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Bombt: 

©enetater  Seftc! 


3cfj  Ija&e  von  bet  trften  3«$ra&  an 
ein  fefcnlidjeS  bedangen  nacfr 
@ettri#J)*it  fcer  <£rfantni$  ge* 
habt  i unb  infcnber&eit  nach  derjenigen 
getrachtet  # Die  $uc  ©lütffecßgfcit  M 

X a , tne«f<6* 


menfdjtidjeit  ©eföledjteg  Bienet  UiiB 
aus  Biefem  Jriebe  ift  eö  fernmen , Bag 
iif)  micB  um  Bie  SSefeBaffenBeit  Ber  gr« 
fdntniß , roo&urcB  man  ©ewigBeit  er« 
Bäit,  meBc  aiö  anBere  beftimmert,  unB 
gugieicB  Barauf  bebacBt  gewefen , wie  id) 
ade  erfunbene  SBaBrBeit  ju  einem  ge« 
Wifien  Sftu&en  anwenBete.  2Bei(  icB  nun 
gefunBen , Bag  man  insgemein  lief)  um 
billige  ©ewigBeit  wenig  beffimmert, 
aucB  nieijt  con  Bern , wag  erfunBen  t|t, 
Benjenigen  9iu$en  jieftet , Ben  man  Ba< 
Bon  ju  gewarten  Bat , wenn  man  adeg 
woBi «wegen  Win ; fo  Babe  icB  ade  meine 
©orge  Barauf  gericBtet,  wie  icB  Bie  philo- 
fophifcBe  Difciplinen  Bergefiait  einricB» 
tete,  Bag  man  Bie  SBaBrBeit  a lg  SBaBr» 
Beit  erfennen , unB  ge  su  Ber  ©lücffee« 
ligfeit  Beö  menfcBdcBen  ©efcBleeBteg  an«  - 
wenBen  lernete.  ©Ott  Bat  mir  aueB  Bie 
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©nahe  gegeben , Daß  ich  mit  Die fer  SCrbeie 
Dbllig  ju  ©tanbe  fommen , unerachtet  fte 
mir  unter  Den  £>anben  gar  fehr  gewachfett 
iff  f inDem  ich  anfangs  nur  S3orljaben$ 
war  i Don  einer  jeben  Difciplin  ein  Süd)? 
lein  Don  Der  ©rbffe  ju  fc&retbenr  wie  Die 
Vcgic f iff.  Sch  meinet  £>rt$  freue  mich 

Darüber/  Denn  ich  bin  gewiß/  unb  erfahre 
e$  fcbon/  Daß  meine  Arbeit  nicht  fruchtlos 
fep*  Uneradjtet  man  Don  einer  Diefct 
©chrifften  ©elegenheit  genommen  / mich 
ju  Derfolgen  unD  $u  täffern ; fo  erfahre  ich 
Doch  noch  täglich/  Daß  Dtefeö  niemanDen 
irre  m acht/  Der  meine  ©chrifften  gelefen  j 
fonDern  vielmehr  Diele  aufmuntert/  Die* 
felben  in  Die  J&änbe  $u  nehmen/  unD  Der 
5Bahrh«it  SenfaH  ju  geben*  UnD  ich 
habe  Dieferwegen  Don  Dielen  Dornehmen/ 
berühmten  unD  gelehrten  Innern  ange* 
nehme  ^ufchrifften  erhalten/  mit  Denen  ich 
* . X 3 fonff 
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foult  ntcf)t  befaßt  gewefen , abfenbertid) 
gu  ber  geit,  ba  man  bermeinte,  id>  würbe 
©eutfehianb  wrlaftn , bie  fo  anfebnticbe, 
für  mich  unb  bie  «Weinen  fo  nertbeit» 
bafte93ice»fjräftbenten»  Stelle  bep  ber 
Stcabemie  ber  SBifenfcbafften  ju  St.  g)e» 
teröbtirg  über  nehmen,  unbbabureb  abge» 
batten  werben,  mein  weitereg  Vorhaben 
augjufühten,  nemticb,  bie2Belt»2Beigbeit 
inBateinifcberSpracbe  notb  »iel  auöfübr» 
lieber  abjubanbetn,  afe,  befonberer  Um» 
fianbe  halber,  in  ben  beutfeben  SBercfe» 
nicht  gefebeben  fbnnen.  «Run  habe  ich 
|war  nicht  bermeinet,  bah  ich  nbtbig  hätte, 
non  biefen  meinen  beutfeben  phiiofophi- 
feben  Schriften  eine«Racbricbt  aufjufe&en, 
weit  man  ben  Inhalt  berfetben  ans  ben 
SRarginafien  mit  teiebter  9Jtäbe  erfeben 
fan , abfonberlicb  ba  ich  in  ben  neuen  Stuf» 
lagen  biefetben  nermebtet,  bamit  man 
> , < . Wb 
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fteffo  belFerbctrauS  erfe&en  fan,  ttcas  aßge* 
banbeit  wirb ; fo  babenbod)  »erfcbiebene 
rornebttte  unb  gelegne  äfötnuer  büfttrgee 
galten,  baße«  nicht  unbienitcb  fet?n  tmitbe, 
wenn  id)j  gegenwärtiger  llmftdnbe  halber» 
ben  3nfjalt  berfelben  betulich  t »ocfiellcte » 
unb  sugleicb  wwtneineiti  gangert  Sorha» 
ben  SKecbenfcbafft  gäbe.-  3«h  habegrfitnbeft» 
baß  btefe  Slcbeit  nicht  »hne  9lhhewfei)ft 
würbe,  unb,  gleich^  «bltbrtmcmn  aufr 
richtig  ;u  bienen  jebcrseitwUligurt&bereXt 
bin)  biefelbe  bergeßalt>aMgtfübret»jbaß 
fte  äuglet  ch«cct)  asf  nnfiete  SBeifetiüelicf) 
wäre.  i'3^f>ab«  bci^eii®ingeri  bte ijiefe 
■f)er  gehörigerecbtiffteitffpedficiiet,  ba  oty 
nebetti  bfterö  eine. SpeäfcatiQn  «erlanget 
wirb»  unb  tobet)  einenünb  ben  anbern 
hiftorifdjen  Umfianb  .erinnert.!  €he  ich 
aber  bencSnhatt  einer  jeben  ©c&rifft  ini« 
befonbere  etwaö,  ausführftd)  anjeige  Ihfr 
■:  ui»  X 4 f)«&e 
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habe  ich  »erfchiebene  UTfaterten  überhaupt 
abgehanbelt , bie  Bern  Cefer  nicht  unange« 
athm,  benen  aber»  welche  ftfyaui  meinen 
©<brifften  erbauen  wollen , fehr  nämlich 
ffyn  werben.  3$  bringe  alleö  beb  r was 
man  non  meiner  ©cbreib'.Wct  ju  bemalten 
bar  , unb  jeige  uon  adern  in  meinem  93er« 
‘ fahren  ben  ©runb  an , ben  ich  baju  ge« 
habt.  SRan  ftnbet,  5.  g.  bie  Urfächen, 
warum  ich  ©eutfch , unb  . jwar  rein 
©mtfö  f gefchrieben;man  findet  bie  9te* 
gein,  nach  welchen  ich  mithin  ben  beut« 
fchen  $unf?  * SBbrtetn  geachtet»  man 
ftnber  erwiefen , baß  ich  baburch  meine 
©cbrifften  nicht  buntfei  gemacht,  noch 
auch  ben  SBbrtern  eine  anbere,  als  bie  ge« 
wbhnlithe , obwohl  eine  abgemeffene  25e« 
beutung  bepgeleget.  Sen  ber  Schreib« 
8(rt  fomme  ich  auf  bie  €ebr«£rt  , unb 
«rf(4cti  wie  ich  alle«  in  meinen  ©chrifften 
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«uögefühtet.  3ch  fan  nicht  in  SlbreBe 
ftpn,  Baß  id)  mich  nach  Bern  23orbi(Be  Bet 
mathematifchen  Ce hr*2(rt  gerietet:  allein 
id)  Babe  eben  Be«  wegen  erwiefen,  Baß  Biefe 
6ef)t*art  Bet  SRathematitf  nicht  eigen« 
tbümlid)  iß,  fonBetn  ftd)  für  Bie  SBelt« 
2Bei«heit  gat  wohl  reime , ja  ohne  Biefelbc 
nicht  möglich  fet ),  aHe«  grünblich  abjuljan« 
Bein  i Bamit  man  e«  al«  SBaJjrheit  erfen« 
nen  mag.  SBer  Biefe«  mit  25ebacf)t  liefet) 
Bet  wirb  *ur  ©nüge  überzeuget  werben/ 
Baß  meine  ©egnet  ffch  in  viele«  nicht  ju 
ßnBen  wifTen  , weil  ße  Bieferfiehr«Slrt  nicht 
gewohnt  ftnb.  <Damit  man  aber  auch 
urtheilen  fan , ob  ich  mich  in  Ben  6d>ran« 
den  Bergrerjheit;  ju  philofophiren/  geh  al« 
ten  / ober  nicht ; fo  habe  ich  Biefelbe  nach 
meinem  SSegrfffe,  Ben  ich  Bavon  habe,  vor« 
geßeQet,  unb  Beutlich  gnug  gewiefen , wie 
weit  ich  mich  Barnach  geachtet.  Sa  nun 
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meine  Schriften  auf  eine  anbete  Slrt  ein* 
gerichtet  ftnb,  als  man  bisher  gewöhnet 
gewefen ; fo  habe  ich  auch  gewiefen,  wie 
man  hiefeiben  lefen  mu§,  woferne  man  fte 

»erflehen,  unh  baratiS  ben  9iugen  fchöpffen 

/• 

will,  ben  fte  haben.  sflacfbetn  ich  um» 
flänblid)  erjehfet/  was  ich  in  ieberDjfriplia 
fitr  SKaterien  abgehanbeit , unb  aus  was 
fttr  ©rünben  id)  alles  erwtefen/auch  was 
ich  für  Urfadjen  gehabt^  warunr ich.uief# 
mehr  biefe , als  anbere,  angenommen;  fo 
habe  ich  ben  9Iufsen  her  SBeftsSBeiSheit, 
tmb  infonberheit  meiner  erfidret , auch 
gelehret)  wie  man  biefefbe  ßudiren  müfle. 
Stuf  foiche  SBeife  habe  ich  in  allem  erfüllet, 
was  ich  mir  borgenommen  gehabt,  tmb 
gum  Xheil  vornehmen  mt'tffen , bie  SSelt» 
SBeiSheit  unter  uns  ©eutfehen  gegrünbe» 
ter  unb  mißlicher  ju  machen.  » 3ch  fuche 
hierinnen  nicht,  was  mein,  fonbern  was 

••  . . bes 

t 1 4 


Digitized  by  Google 


$e$  anbetn  iff:  benn  fontf  hätte  ich  meine 
Seit  mit  andern  Singen  jujubringen  ge« 
wuff,  Die  mir  gbre  bet;  ber  gelehrten  SBelt 
gegeben  Rotten,  tmb  bad  untere  ber  niid; 
begatten,  ©o  aber  habe  ich  auf  ben  ge« 
meinen  9?u&en  gefeijen , »eil  mir  ntd;t 
«nbefanbt,  wie  nhtbig  gn'tnbiicbe  grfänt« 
nid  ju  unfern  Seiten  ifi,  felbtf  btr  einreif« 
fenben  Profenität  mit  ‘rftncbbrutf  ju  fieu« 
ren,  unb  bem  berberbitdien  intereffirten 
SBefen  abjubelffen.  3d>  achte  ed  bem« 
nach  nicht,  wenn  man  mid;  läftert;  be* 
jammere  ed  aber,  wenn  ed  Ceute  tfjun, 
t>ie  bidfjer  ftcb  felbfi  bermeffen  buben , bafj 
fte  allein  erleuchtet  unb  fromm  wären, 
inbem  eben  baburcb  bie  Profanität  in  nie« 
len  ©emüthern  befefiiget,  unb  bie  wahre 
Aufrichtig  feit  unb  Pauterfett  in  ber  Piebe 
getilget  wirb.  3<h  führe  hierbei;  »eben 
auf  ba$  ©eemptl  Chrtfii,  mit  bem  Ceute 
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von  gleichem  ©aliber  eben  fo  verfuhren, 
©aß  man  meine  ®aben  veraltet , bie 
mir  ©4Drt  verlieben ; (affe  ich  mich  um 
fo  viel  weniger  anfecijten  , je  mehr  ich 
weiter  nichts  fucße,  afö  Vag  ich  in  bemje* 
nigen/  wa*  mir  ©©tt  anvertrauet  hat»  . 
möge  treu  erfunbert  werben.  QBer  ein 
belfere*  Xalent  von  ©£)tt  empfangen» 
ber  fan  was  beffere*  geben , er  foH  von 
mir  nicht  beneibet  werben ; am  alletwe« 
nigfien  aber  Werbe  ich  au*  interellirten 
Slbftcbten  ba*  ©ute  läffern.  34)  vor 
meine  fperfon  habe  e*  erfahren,  baß,  je 
mehr  man  ba*  ©Ute  fdffert , je  mehrere 
ftcb  ftnben  , welche  e*  ernennen  lernen. 
Unb  fo  muß  hoch  enblich  bie  SBaljrheit 
obftegen , unb  Diejenigen  muffen  gufdjan* 
ben  werben,  welche  entweber  au*  Unver« 
fianb,  ober  au*  ©o*heit,  ber  SBahrßeit 
tviberfprochen  haben.  34)  liebe  SBaßr* 
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t)tit  unt  griete : SBenn  ich  aber  gmö= 
tftiget  werte , mich  wiber  unmenfcblidje 
Stnfdae  gu  derzeitigen ; fo  befenne  ich 
c^ne  ©Zeu,  wie  ich  tie  ©acte  einfete, 
unb  teuctele  niemanten,  UntertefFe» 
erfreue  ict  miete  tag  eg  noch  niemanten 
gereueti  ter  begierig  gewefert)  tie  SBatr« 
teit  grttnbltd)  gu  lernen  unt  ju  nu$en( 
«nt  fleh  meiner  Sinfütrung  bebienet;  fon« 
tern  ict  dieimehr  jebergeit  erfahren , wie 
man  in  fur$er  Seit  gu  einer  (eichen  ge« 
bäntnW  gelanget)  tobet)  tag  @emfitt 
9lute  gefunten , unt  tie  man  wohl  gu 
nuten  gewufi.  Unt  aut?  tiefer  Urfacte 
feteue  ict  auch  ncct  feinen  'gleig , tenen* 
fenigen  aufrichtig  gu  tienen)  tie  ffet  mei< 
«er  Sinfütrung  betienen  wollen : jetoct 
fucte  ict  nichtg  turct  Swang , fontern 
liebe)  wie  in  allem,  olfo  auch  tiet)  tag 
gret)wiüige.  34»  tobe  jebergeit  dert4cb* 
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tig  gehalten , wa«  man  anbern  burch 
gtoang  aufbringen  will/  abfonberlicb,  wo 
einem  niemanb  wiberßehet.  ®urtb$in* 
berung  beö  ©Uten  »erlange  id)  mein  In- 
terefle  nicht  ju  beförbern.  Sebermam* 
aufrichtig  su  bienen , halte  ich  nicht  allein 
für  Sljrifilich  / fonbern  auch  für  rnenfeh* 
(ich:  anbern  aber  ju  febaben  t fehe  ich  für 
feinSBercf  an(  baö  einem  Sfienfdjen  an* 
|Mnbig  iß  / unb  halte  eö  für  ein  Senngei* 
eben,  baß  einer  noch  be»  weitem  feinCbriit 
i|i.  85ep  biefen  ©ebanefen  werbe  ich  be* 
ßdnbig  bleiben  / unb  / wie  biöh«  i alfo 
fünfftigi  mich  barnad)  achten.  ©Ott 
beffere  bie  Serfehrten,  unb  leite  bie  auf 
rechtem  SBege  ftnb  5 ©nblid)  muß  ich/ 
jum SBefcblujfe)  noch  Ötcfeö  erinnern)  baß 
ich  weiter  für  feinen  ©a&  ßeh e<  ale  wie  ich 
ihn  angenommen)  unb  in  meinen  ©ebritf* 
ten  »orgetragen  unb  erwiefen  h«he:  wo* 

von 


Di< 


Mit  man  Ben  ©runB  ans  gegenwärtiger 
©djwfft  einfcßen  wirB.  ©eroroegen  be» 
flimmere  icf)  micß  nicßt,  ob  Ba«,  mag  icß 
fage  / eines  anBern  Sföetnung  gemäß  fet)/ 
ober  nicßt;  ob  tiAnßotcUs,  ctrteßus , g.ab* 
«iß  / ober  ein  anBerer,  fo  berfianßen  Babe/ 
ober  nicßt.  3<ß  trage  meine  ©eBancfen 
»or,  unB  Bie  getraue  icf)  mir  gegen  einen 
jeBen  ju  behaupten , un&  Weitet  f?e&e  ic& 
ber  nicßt».  ©eroroegen  werBe  icß  mid> 
am  aWerwenigtfen  Beffen  anneßmen  / roatf 
önBere  als  geßren  beb  £rn.  bon  jUtbntß 
nngeben/  nocB  au<B  micB  Barum  bcfüm* 
mern;  ob  er  in  Bertßat  Bie  ©eBancfen  ge» 
Bubt/  ober  nicht,  ©er  £err  bon  Heibnig 
Bat  felbft  geftanBen/  Baß  icß  in  Ber  SBeit* 
SBeiöBeit  niemaßfö  mit  iBm  eonferiretf 
nod)  mieß  feine  reeßte  ©eBancfen  ju  erfaß» 
ren  bemüßet,  unB  icß  ßabe  Urfacßen  ge* 
Babt « Bie  icß  ßier  anjuftißten  nid>t  fftr 
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nbthig  erachte.  Unterbefien  sweiffele  feg 
nicht,  Dagi  was  bei;  -£>erc  toon  JUibmiJ 
nach  Überlegung  ftatuiret , gegrünbet  fetji 
weferne  man  e6  recht  einflehet.  3ch  richte 
mich  aber  in  aDem  nach  meiner  Sibftcht, 
unb  habe  ba«  Siel  ffetö  vor  Singen,  baö  ich 
mir  su  erreichen  »ergefefct  habe.  Unb 
b tt)  biefen  ©ebancfen  »erbe  ich  unwrän* 
bert  verharreif.  Sitarburg,  ben  4*  Fd». 
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&u$fü&rlicbe  9?admct)t 

M AUTORIS 

to>n  fernen  eigenen ©djnjfteit, 

Die  er 


in  beutfd&er  ©pradje  bon  ber» 

fdjiebenenX&etJen  ÖecSßelt» 
SBei ifxit  (»eräug  gegeben» 


SDäö  i,  Capitel 


S8on  benen  juc  SBelt*  2Bei& 
f)iit  gehörigen  0d)rifften&e$ 
Autoris  überhaupt» 


§*  *♦ 

>21  id&  mir  fcorgenomflien  tflfotoamn 
non  meinen  Deutföen^cbriff**«  Aa:ot 
tenr  tve(d)e  reb  ron  Denker 
öenen  $bei(en  Der  SBeltöBei* 

, r bcmfyegebm,  eincau& ^ 
prliqje  ^acDrictt  ju  erteilen ; fo  erad^te 
fö)  für  allen  gingen  notbigbiefelben  bter  $u 
Wen#  wie  fit  nach  einander  bwaitf  Fom* 

$ fcrofc 
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% (Cop.  flott  freroit  gcferiffce« 

men,  unb  jum  $hcil  trieb«:  ron  neuem 
aufgelegetworben,  bamitmangleich  feben 
fanwon  was  für  ©djrijftengehanbelt  wer* 
t>en  fott,  m6  |te  fürS&hfall  in  Der  gelehrte« 
SÖßelt  gefunben  f unb  welche  jum  ©runbe 
i )er  übrigen  geleget  werben*  £)enn  wen« 
' cf>  mein  Verfahren  rechtfertigen  tritt,  trfc 
cbfolcheo  jutfeun  mir  rötgenommen  habe; 
, fo  mufj  ich  auch  gnugfamert  ©runb  Da;# 
>aben,  trarum  ich  fo  riel Rhette  unb  nidbc 
mehr  ober  weniger  gemacht/  unb  trarum 
ich  fte  in  biefer  unb  nicht  in  einet  anbeten 
Orbnung  hinter  einanber  berautfgegebem 
©e«  Au-  §.2*  Sftacbbem  Die  Deutfcben  Anfang© 
ioris  Lo.@tjnJ)g  jjugu  itiathematifchett  SBififen* 
gr®*  febafften»  welche  An.  1710»  ju  erft  herauf 
tiuoffti  fommen,  nachheto  aber  A.  1717»  juman» 
Rung,  bern/unbnun  A*  172t»  mm  bcittenntable; 
nachbem  aber  Die  er|1e  Auflage  biefer  #tocb* 
richten  beraub  war,  A.  i73<xjumrierbte« 
mahle  wfeber  aufgeleget  worben»  ron  Den 
Liebhabern  Der  mathematifchen  933iffen# 
fchafften  wohl  aufgenommen  worben»  al$ 
welche  infonberbeit  an  meiner  2lrt  beä 
QSortrageöein  Vergnügen  fanbett»  unb  ich 
auch  baron  Den  u£en  in  meinen  Collegiis 
fyörete  » Den  meine  3ub6rer  baoon  hatten/ 
Dal?  fte  mit  einem  Sßucbe  rerfehen  waren/ 
bas  fich  ju  meinen  Slbflcbren  unb  meinem 
Vorträge  fc^tcfre;  fo  war  ich  gefonnett 
auch  bie  rcrfchieoene  $&eife  bet  2B<lt* 

Sßeifr 


feer  WeltX0ei6beitübttbMt>t.  3 

SBei$b«it  auf  eine  gleiche  fZBeife  abjuban* 
feein  1 infeem  ich  nicht  jweilfelte,  feag  ich  Da* 
mit  eben  feen  Nufcen  in  feer  £öeit*2Bei*beit 
(Raffen  würfee,  feen  ich  Durch  feie  erfi  er* 
twbnte  Anfangs,  ©rünfee  feermatbema* 
tiföen  «Bifienfcfeaffren  in  feerSWatbemattcf 
«halten  patte , ja  Dag  ich  gleicbfalS  in  mei* 
nen  CoJi^iis  befter  fortfommen  wörfee, 
nenn  meine  Sufeorer  in  jefeem  $beile  feer 
SKMfcSOBeiSbeit  mit  einem  55ucfee  netfeben 
wären,  feaS  nach  meinem  ©imieeingericfes» 
tetmare,  unfe  fleh  ju  meinen  Slbficfeten  unfe 
meinem  Vorfrage  reimete*  3u  feem  Qünfee 
machte  ich  feen  Anfang  mit  feer  Logick  ofeec 
Üemunffe*&imfi,  unfe  gab  lie  unter 
feem  $itul  feer  Pernunfftigen  (Sefedi u> 
tfeit  rott  feeit  Ärafften  feee  m enfeb* 
lieben  Perßartfeee  unfe  ihrem  richtis 
gen  Cßebraucbe  itt  i£rtantm$  feer 
XPaferfeeit  An.  1 7 1 2.  herauf.  fefelug 

meine  Hoffnung  nicht  fehl.  Söenn  ich  wart) 
feteifaltifl  »erfichert , feafj  feiefes  Büchlein 
nicht  weniger  Uiebbaberfanfe,  als  meine  ma* 
tjjematifcbe  2lnfangö*©r{jnfee,  unfe  feafi  liefe 
feie  Slnjahl  feerfeiben  »ermebrete,  nachfeem 
man  et  be  jfer  fennen  lernete.  SDabec  warfe 
e6  A.17 19.  jum  anfeern,  A.  i722.jum  ferit* 
ten,  unfe  nun  An.  1725.  jum  »ierfeten  / ja 
twehfeem  feiefe  Nachrichten  heraus  waren, 

A.  1727.  jumfünjften,  unfe  A.  173 1,  jum 
K$ßm  mahle  wiefeer  aufgeleget ; uneract# 
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t*t  ca  unterDeffen  einige  befonDeteUmftänDe 
»erurfachet  batten  A.  1730.  Diefelbe  inD«^ 
Sateinifcbe  ju  überfein»  3«  tw  anDerrt 
Sludge  habe  id>  noch  mehrere  Tempel 
bimugefefcet , unD  in  Der  Dritten  habe  ich  in»  * 
fonDerbeit  aua  Den  anDern  $b*ilen  Der  *ue 
Stßelt^eiabeitgeborisen  ©ebrifften  eint* 
fle  angefubret , Damitman  Die  Regeln  Deffo 
U fler  brauchen  lernet  , wenn  man  fle  Durch* 
tiefet  x welcbea  in  Der  erflert  unD  anDern 
Auflage  noch  nicht  gefchebrn  fönte;  weit 
hiefe  ©ebrifften  noch  nicht  beraua  waren. 
Sn  Der  pierDten  Auflage  habe  ich  in  Dem 
Kapitel  Don  Dem  VSiDerlegen  meine 
Dancf  en  pon  Der  ConfequenriemSföacbeceh 
eröffnet,  unD  infonDerheif  auch gewiefen, 
wie  man  Verfolgern  begegnen  mug , wert 
man  Controvertiren  mit  VertbeiDigun$ 
wiDer  Verfolger,  unD  DieConfequentien» 
SJflacberep  mit  DemMethedo  demonftran* 
di  per  indireaum  permengen  woUen.SnD» 
lieh  in  Der  fünfften  Auflage  ift  Daa  26. 
Kapitel  Daju  fommen,  wie  man  eine  8er* 
tigfeit  in  2luaubung  Der  Sogitf  erhalten 


foU. 

®obur<b  k 3.  2ßgi(  meine  Deutfche  Anfang*» 
©rünDeDermathematifchen  SÜBiffenfcbaff* 
EgSr  tenwoblabgiengen;  fo  »erlangte  Der  Ver* 
Sitter»  leger  pon  mir , Dag  ich  ge  m Die  fiatemifche 
auige«  ©pracbe  überfein  mochte.  2lia  ich  Die 
huns w ©gehe  bep  wir  fiberlegte/  fo  fanO  ich  00c 
. rath* 
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tötbfamer,  Da£  ich  baö  gateinifcbe  2Bercf  lut  SQBrlf- 
ausführlicher  einrid)tete,bamites  Denen  ein 
©nuge  tbdte  , welche  in  Der  $?atbematicf  «fcP 
me  auSfübrlic&eSüerlangemDaniit  fle  «sei#  fort, 
ter  geben  tonnen , wenn  fic  in  Den  Deutfcben  jufabrai» 
Slnfang&©rCinben  einen  guten  @runD  ge# 
leget,  Darinnen  icf;  micb  in  Den  ©ebranefen 
halten  muffen,  Die  DerguffanD  unferer  Uni. 
verfitzten  fe£et.  Q}on  Diefcm  SOßercf  e tarn 
A.  1713.  Dererffe^beil/  unD  A.  17 1 f.  Dec 
gnDere^beil  bwauS.  UnD  Demnach  blieb 
lat  Vorhaben  liegen,  welches  id)  batte  t>on 
allen  ^heilen  Der^elr>20ßeiSbeit  befonbere 
©ebrifften  berauSjugeben,  $?un  war  i<fy 
IwarSßiQenS  Da  jfelbe  wieDer  norjunebmen, 
alt  ich  mit  Diefer  Arbeit  fertig  war : allein 
et  Famen  wieDer  non  neuem  anDere  Slbbal# 
tungen,Dafj  ich  es  noch  langer  ausfefcen  mu* 
fte.  £)enn  weil  Die  erfte  Auflage  bon  Den 
Deutfcben  Anfangs  ? ©rünDen  großen 
5:beilö  aufgegangen  war,  unD  Der  feelige 
£err  Verleger  Das  33ud)  nicht  wolte  feb* 
len  lajfen;  fo  war  er  bei?  feiten  auf  eine 
neue  Auflage  beDacbt/  unD  Demnach  muffe 
ich et  öon  neuem  überleben.  UnD  warD  Die# 
fe  anDere  Auflage  A.  1717,  $u  (SnDe  ge# 
bracht , wie  id?  febon  t>orf>in  (§.  2.)  erinnert. 

Uber  liefet  botten  einige  üon  Dem  $errn 
Verleger  »erlanget,  er  mochte  aus  Den 
Anfangs  * ©rünDen  ju  bequemerem  @e# 
brauche  Der  Anfänger  einen  2luS$ug  t>er# 
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fertigen  laffen.  SOBeil  ich  nun  gerne  jeber* 
mann  biene/  fo  »iel  an  mir  ift ; fo  fonte  ich 
auch  Diefem  feinem  Begehren  nicht  entfall 
lern  unb  nahm  Daher  biefe  Arbeit  über  miefo 
»elcheba$erfiemablgleichfal$A.i7i7.unD 
nach  Diefem  jum  anbernmable  A.  172?* 
tiach&em  aberDiefeSftacbricbten  berautf  ge# 
wefen/  A.  1 727.  jum  Dritten,unb  A.  1 7 3 1* 
güm  »ierbten  mahle  $um  QSorfdjeine  fanu 
<£$  fanD  (ich  noch  Die  Dritte  Arbeit  Daju. 
SDenn  bctfeelige#err<35lehitfcb  in  ^eipjt® 
»erlangte  non  mir  ein  tttatbemarifebe® 
Lexicon.  SEßeil  ich  ihm  eä  nicht  wohl  «er* 
fagen  fonnte$  fonahm  ich  auch  biefe  2lr# 
beit  über  mich/  unDfam  Daffelbe  A.  1716* 
gu  geipjig  betau«.  Stuf  folche^Beife  fonte 
ich  biö  A.  1 7 1 8.  an  bie  ©chrifften  »on  Dec 
3öelt*20ei«beit  nicht  gebenden.  £«  fant) 
(ich  aber  auch  Damablä  noch anDere  Arbeit* 
SDenn  »eil  ich  nicht  allein  Dem  «J&errn  «on 
JLctbm'Q;  fonDernnach  feinem  ^oDeaucp 
anDern  »on  meiner  grftnbung  Reibung 
gethan  hatte  / »ie  cö  möglich  fe»  / Da|?  auö 
einem  Ä&rnlein  ©aamen  »onöetrepbe  eine 
ganfceSttenge  Siebten  »aebfen  fännen;  fo 
munterten  mich  »erfchiebene  auf/  Dag  ich 
biefeibe  herauf  geben  machte.  Unb  biefe* 
gefchahe  A.  1718.  unter  Dem  $itul  Der 
ggntbetfung  her  wahren  Urfacoe 
»on  her  wunherbaren  Vermehrung 
Des  (Setreybeo/  welcher  $ractati  Da  ec 

eine 
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eine  9S3eile  gefeblet , »egen  Der  Nachfrage 
|U  U(m  nöcbgeDrutft,  je^iunb  (nemlicb 
A.  1726.)  «brr  non  neuem  non  mir  revi- 
direti  unD  mir  einem  Slnbange  nermebref/ 
»on  Dem  regten  Verleger  non  neuem  wie* 
Der  aufgelegef  worben,  Uber  DtefeO  fan# 
Den  ftdmrfc&tebene  Urfac&en  , warum  icö' 
einige  9?a$ricbt  non  meinen  maf&ema« 
lifeben  unD  philofophifcben  Ledtionibus 
unfer  Dem  ^itul : Ratio  pr<ele£iionum  IFoU 
fanarumin  Matbejtn  Rbilojopbiam  uni - 
verfem  Drucfen  lic£  / ebe  icb  Die  $ur  323elC# 
Sßeiöbeit  geborige  @cbrifften  norneb# 
men  konnte,  €9?an  fmbet  Die  Ucfacben  in 
Der  Q3orreDe  DefiTelben  SSücbleinä  umflanb# 
lieb  befebrieben/  unb  will  id)  He  Deswegen 
ollbier  nicht  wieDerbolen.  2iuf folcbe  333ei# 
fe  nerjofl  eo  |tcb  bis  in  Da$  171^(6  3abr, 

. «6e  icb  mich  an  meine  Arbeit  wieDer  wagen 
fonnre/Die  icb  mir  febon  A-i  712,  norgenom* 
men  batte« 


§«  4«  2lte  icb  nun  fort  fbbr  meine  sojem« 
©ebrifften  non  Den  nerfcbieDenen  feilen  pbnftcg 
Der  Sße(t«§Ö3ei^eit  b<raug$ugeb$n;  fo0&er 
machte  icb  A.  1719.  Den  Anfang  non  Der&fi:' 
met4pbvfi<f  ober  6<?upc * XVifitm 
febaff*/  weil  biefe  Der  @runD  non  Der  fibri#  Autor«, 
gen  £rfäntni$  itf  , woferne  man  in  Der 
Röelt  * 2Beinbeit  allen  auä  feinen  erften 
^runDen  bereiten  will,  (gie  f am  ju  fe 
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fce  gebauten  3ahre#au#  Der  ^refje,  unb 
war  A.  1720.  im  Anfänge  Dcflclben  3ah* 
re#  unter  Dem^itul:  tternunffttge  (Set 
bartcFen  »OH  <S0tt/  ber  Ö)elt  utib 
Der  Bede  bee  tttenfcbeii)  and?  aller* 
gingen  überhaupt/  in  Den  Bucblaben 
gu  haben.  3<b  rechne  ju  Der  QfletaphP« 
fic!  oDer^awpe^tfrenfcbaffe/  wenn 
fie  recht  POüftänbig  fepn  fofi  / 1.  bfe 

cSrunb  * WifFenfckafffc  ober  Ontologie 
»on  her  allgemeinen  Betrachtung  Der 
S)inge;  2,  hie  ober 

ptteumartcf  »on  Der  @eele  De#  $letu 
fcbenunb  einem  ©eifie überhaupt;  3. Ute 
rtUgemewe  XXMt  # Helyre , ober  Co/wo- 
logü,  oon  ber  S&elt  überhaupt,  unb  4.  bi* 
natürliche  (öottco  (BtUfyvtfytit  ober 
Cbeblogie  oon  ©Ott.  Unb  nath  biefen 
Derfchiebenen  ^heilen  habe  ich  ben  $itut 
Ui  Buche#  eingerichtet.  £)iefe#  Buch 
fanb  febr  oiele  Liebhaber , unb  warb  ich  bon 
Dielen  brapen  Leuten  oerficbert , baf?  fte  mit 
srojTem  Vergnügen  baffelbe  gelefen,  unb 
fleh  Datau#  erbauet  hätten.  SDerowege« 
war  fchon  A.  172 1.  eine  neue  Auflage  oon* 
tiothem  unbichfehtitte  mit  Stuben  bajui 
hegeugte  auch  meine  greube  öffentlich  in  ber 
Don  neuem  bepgefefcten  QSorrebe.  SDenn 
mir  ifl  befanbt/  unb  ich  bin  Dejfen  guc 
©nuge  überjeuget,  baf?  ich  bannten  Die 
rechte  Raffen  an  bie  #anb  gegeben/  Damit 
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bi«  Sttbeifterep  unb  Profanität  beflritfen 
»crb«n  fan , unb  einen  guten  ©runb  ju  ei* 
tier  Dcrnün  jftigen  Choral  geleget  / roobunft 
eine  wahre  $ugenb  üon  einem  gejmunge* 
nem  uni)  ungewohntem  $eucbcl  s^efen 
unterfäieben  werben  mag.  (Sö  mar  Diefe 
aubere  Auflage  mit  Dem  gnbe  be$  gebacb* 
ten^abree  fertig, unb  $u2lnfange  be$  1 y22i 
Eignen  in  Den  QSucbläben  ju  haben.  Söiefe 
ift  abermabltf  halb  wieber  aufgegangen,unb 
nunin  Di€femi72ffcigfien3abre  Die  Dritte 
Auflage  erfolget*  3#  habe  Darinnen  niebta 
geanbert , auflfer  Die  unrichtige  Cirata  mit 1 
8lei§corrigiret,unDbtn  unb  wieber  etwa# 
binjugefe^ct  , welche^  ju  mehrerer  (bläute* 
rung  Dienen  fan.  9*acb  Der  ertfen  Auflage 
biefer^aebriebten  ift  Die  oierbte  non  Derlei 
tapbbftcf  A.i  729.  erfolget  mit  einem  Q3or* 
berichte,  Der  in  DenöorbergebenbenSlufla* 
gen  nicht  ju  finben,  unb  Anno  173*.  Die 
fönjfte. 

§.  5.  211$  man  mich  A.  1723»  auä  eint#  sinnier# 
gen  imereifirteo  2tbficbten  nerfolgete,  unb 
Den  QJorwanb  Daju  au$  Der  $?etapbp(icf  S£er,  Di* 
nahm ; fo  öerfebrte  man  mir  meine  Sporte,  Sa 
Damit  man  mich  gefährlicher  3«bumer  be#  * 1 
febuibigenfonte,  unbjog  hin  unb  wieber  eit 
nige$©orteaufgan(|etwa$anberö,  atei#  ' 
intendiret  batte, wie  eö  insgemein  ju  gefebes 
b«n  pfleget,  wo  man  enfweber  nicht  in  Dem 
©ranDe  ifl  eine  ©ach«  reiflich  ju  erwegen, 
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oDenmch  Durch  wiDrigeSlffecten  Daran  gee 
binDert  roirD.  <2Beil  ich  nun  an  ©treit  unD 
Sancf  f ein  Sßohlgefallen  habe/  mir  auch  $ut 
©nuge  befanDt  itf , Da§  man  Damit  nichts 
fruchtet , inDem  Doch  feDerjeit  ein  jebec 
Üvedbt  haben  will  / wenn  er  auch  wibec  fein 
©eroiffen  wiber  Die  SSJahrheit  reben  unD 
fehreiben  foltej  fo  fuchte  ich  weiter  nichts 
als  mich  gegen  uerftänDige  unD  Der  billig« 
feit  ergebene  ju  bertheibigen*  3u  Dem  QjnDe 
gab  ich  A.  1 724.  in  Der  2lnbreäifchen  $$uch« 
hanDlung  $u  graneffuct  am  $?apn  2fo* 
merefurtgert  äber  Die  »ernünfftige 
tSeDancfeti  »0«  <0d>tt/  Der  WeltunD 
Der  0eele  Des  fcn<nfcfcen  f aueb  ollen 
jDtngen  überhaupt/  31t  beflerero X5er« 
ffaitDe  unD  bequememi  (gebrauche 
Derjelbe«  heraus.  SU3er  Demnach  mit  we# 
nigerer  Überlegung  in  meiner  SOletaphbftcf 
jurechte  f ommen  will, Der  Darf  nur  Diefe  2ln# 
mercf  ungen  in  Die  £anb  nehmen;  fo  »irD  ec 
(ich  Durch  £eute  nicht  irre  machen  (affen , De« 
nen  Daran  gelegen  itf  / Dag  fte  meine  3Bortt 
herfebren  / Damit  fte  ihren  33erleumbungeti 
unD  Häfierungen  einen  @<hein  geben  f$n* 
nen*  SEöeil  man  DiefeS  Q?uch  bequem  be« 
fanD  beo^urchlefung  Der  $?etapbhfi<f  mit 
ut  gebrauchen  ; fo  habe  ich  e$  $u  Dem  anDem 
^heüe  Derfelben  gemacht  unD  A.  1 727.  un« 
ter  Dem  $itul : 23er  vernänfftsgen  <Se# 
bonefen  von  &<&tt  f Der  Ä>elt  unD 

De* 


Den  bet  Welt*V0ti6b.  fiberbaupt.  n 

ter  Qeele  Deo  iHettfcben,  auch  allen 
Entgelt  Oberhaupt,  anherer  Cbetl , 
bcfabenb  in  auofubrlicbm  2mner* 
trungett/  bin  unD  wieDer  Dermebrteroon 
neuem  Drucfen  (affen.  UnD  iff  Dieferf  q$ucb 

&um  Driltenmable  mieber  aufgeleget 
toothen. 

§•  ^ 2H*  ich  einmal  Den  Anfang  ge*  $*&{<£ 
tnacbf  batte  meine  Deutfcbe  2ßercf e non  bet  oDer  $0to, 
2üe/r^ei05eit  beraub  $u  geben;  fo  fuhr rö1  *>'* 
i<h  auch  De|io  eijfriger  fort , je  langer  icb  oon  Autom* 
Diefem  Vorhaben  mar  abgeba(ten  roorDen, 

UnD  Daher  Famen  gleich  auf  Die  feipffger  O* 
Ker*3J?efie  A.  1720.  meine  tfernunfftige 
CBehattcFen  v*n  her  mertfcfeert  C^u« 

^l?fferl'  3u(r  ihrer 

ColiicFfdtgheit,  beraub  / Darinnen  icb  i, 

hie  allgemeine©rünDe  Der  ?D?ora(  unD  0)o* 
liticf  unD  Deö  Siecbteo  Der  sftatur,  2.  Die 
^auptf  ©efefce  Der  sftatur,  Die  Den  Wie m 
fcben  im  <StanDe  Der  grepbeit  angeben, unD 
3.  Die  Siegel  Der  $?oral , moDurcb  man  $uc 
Sluäubung  Deö  @efe$e$  Der  9?atur  unD  Der 
xugenD  gebracht,  oon  Den  Gaffern  aber 
jurucfe  gezogen  roirD,  abbanDele.  3# 
gab  Diefeö  23ucb  gleich  nach  Der  Wletapbt}* 
ffcf  beraub , weil  man  Den  @5runD  Der  hier# 
innen  norgetragenen  Sehren  in  Der  SEtteta# 
phbficf  ffnDet,  unD  Die  SEoral  ffcb  mit  Der 
Sftetöpbhficf  unmittelbar  »erfnfipffen  täfr 
ftU  fanD  auch  fo  roobl  alö  Die  $?eta# 

phhffcF 
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pbrfttf  f«ne  Siebbaber  / unD  war  Daher  A, 
i722,n&tbig>ba§  man  auf  eine  neue  2lufla#  > 
ge  gebenden  mujte/  Die  auch  gegen  baS  <in* 
DebeS3abrS  fertig  warb/ unD  mit  Der  Seip* 
Mger  $}eu*3abtS>$?eiTe  A.  1723.  heraus 
fam.  SRacb  tiefem  t(i  DiefeS  33uch  Anno 
1728.  mit  einem  Vorberidjt  jum  Dritten# 
mahle  »ieber  aufgeleget  worben, 

§,7,  Unerachtet  ich  A.  1720«  baS  Pro* 
Reaorat  bei)  Der  Unirer  jitat  ju  »erwalfett 
überfam/babei)  ftch  »ieleS  ju  tbunfanb ; fo 
Iie(j  ich  mich  Doch  nicht  baburch  gan$  abbaf# 
ten  in  meinem  Vorhaben  fortjufabren/fon* 
Dern  fertigte  meine^oliticf  auS/bie  A.  1721* 
mdhrenbeöPro-Reaoratsunterbem^ituf; 
Üßerttänfftige  <0cD<mcFe»t  x>Ott  Dem 
ßefcUfd^fftltcbert  leben  Der  tTlem 
febert/  urtD  iitfottberhete  Dem  gemef# 
ttett  tüefeti , 5»  »efcrberutig  Der 
(ölücFfcltgDdt  De«  menfcfcltcbert  (Sei 
fcblecbtes/  an  baS  Sicht  trat.  3$  0ab  &ie« 
feS  ^uchnach  Der$ioral  heraus , »eil  Die 
^olitif^e  Sehren  aus  Den  ©rünben  Der 
$ioral  fliefien,  »enn  man  ju  biejer  ba$ 
Specht  Dekatur  mit  rechnet/  »oferne  man 
fie  grönblich  begreifen  »iß.  3$  war  A, 
17234m  begriff  §u  Der  anbern  Auflage  ju 
fchreiten:  allein  Die  befanbte  Verfolgung 
unb  Die  Diechtfertigung  »iber  *£)errn  A 
25uDDeti/  Der  jie  rertbeibigen  unb  Den  Ven 
folgern  DaSS&ort  reben  wolte/taf  es  gehin# 
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bert,Dafj  fie  nicht  eher  alt  Die  deipiigeröfler* 

€07cfie  A.  1 726.  ju@tanbe  fommen  Fonnen. 
tftachbiefern  iflDiefeS  23uch  A.  1731*  juttt 
brittenmable  aufgeleget  worbem 
§.  8.  *RachDem  ich  mit  Den^beilen  Der  Srperb 
SBelt*3BeiSbeit  ju&ibewar,  welche  gu  Sä;' 
feef$rDerungDer@lfitffeligFeit  Des  menfch* 
licken  ©efcblechtS  auf  grben  geboren  , in  Au»di* 
fo  mit  fte  Durch  Die  natürlichen  ^räffte 
mag  erfönbt,unb  gum  $b*il  erreichet  wer* 

Den ; fo  fchritt  icb  ohne  einigen  93erjug  tue 
Pbyftcf  ober  natur*  VPiffenfc^afft  > 
Darinnen  Die  (SrFäntniS  Der  watur  abge* 
banbeit  wirb.  £Betl  ich  nun  gewobnetbin 
ingrftärung  Der  9*afur  nichts  auf  fanbi* 
gen  ©runb  ju  bauen , fonbern  öielmefjc 
Dasjenige  jum  @runbe  julegen,  was  Durch 
untrügliche  Erfahrung  heraus  gebracht 
wirb;  fo  gab  ich  guertf  Diejenigen  perfiM 
d)e  heraus , Dab»rch>  5»  genauer 
^antnio  Der  Hatur  unb  I\utif£  bet 
XCeg gebahnet wird.  äßeil  mir  gleich 
viel  gilt/  was  für  Sebren  heraus  Fommett/ 
wenn  ich  nur  »erfichert  bin  > ba£  fie  Der 
SBabrbeit  gemäß  finD  , Diefes  aber  mein 
geringer  Kummer  ifl,  ob  (kalt,  ober  neue 
pnb/  ob  fteoon  Diefern  ober  jenem  50?ati# 
ne  behauptet  werben,  ober  feiner»  ©rün&en 
gemäßftnDS  fo  »erlange  ich  mir  auch  bep 
$krfucb«n  ober  gj^erimenten  nichts  guer<» 
Weichen»  UnD  Deswegen  nahm  ich  mir 
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14  Cap.i.  Patt  betten  gcfrriflfcm  ^ 

m biefelben  aufoad  audfubrlicbjle  jubc# 
fd)tcibcn , Damit  ein  jeDer  in  Dem  @tanDe 
wäre  t>or  ficb  511  urtbeilen,  mit  wad  eoc 
9lect)te  Diefed  ober  jened  Daraud  gefc&lof*  * 
fcn  wirD.  SDerowegen  wuc&d  mir  Die  2lr* 
beit  unter  Den  #5nDen , Dag  td)  unmSg# 
(icb  alled  in  einen  SM  bringen  fontc : 
»ietmebt  mufle  td)  Derfelben  Drep  machen* 
j)er  erjle  $beil  Daron  fam  A.  1721.  io 
Derileipjiger^icbaelid^cfief  Der  anbere 
A.  172a*  in  Der  Ofter^effe  / unD  enblich 
Der  Dritte  in  eben  Dem  Sabre  in  Der  SWicbae* 

(id  * ftftefie  beraub  SDer  erfte  $be»|  »ft  A» 
1727,  Der  anDere  A.  1728*  Der  Dritte  A. 
1729.  jum  anDernmablegebrucftmorben* 
Wwftö  §.9.  ^aebbemiebaufbiefe^eifeeinen 
£fc5  fiebern  ©runD  jur  (Erfäntnid  Der  Statut 
5ßt  Ten.  &atte ; f°  flröM  [^runfl  Dcr 

Stbe«  Watur  felbll  an»  unb  Famen  A.  i723.inDet 

Autor«.  öfter  sSMefie  meine  verrtunffttge  (St* 
Dancf  en  vOit  Der  SPorc? rotg  Der  H#* 
tur  beraub  Darinnen  icb  Die  Ucfacben  Def* 
fen/  wadin  Det^aturgefdjiebet»  anjeige^ 
unD  Die  2lrt  unD  SSßeife  unterfuebe » wie  fte 
Diefed  beroorbringen.  ©lit  einem  3Bor# 
Ut  icberfiäre  Die  natürliche  Gegebenheiten 
Durch  ihre  murcfenDe  Urfacben,  Der  <£rfab^ 
rung  unD  $u  Dem  (Jn De  angefteüten  33er» 
fudjen  gemäß/  ald  welche  ich  Deswegen  ju» 
«rfl  b«aud  gegeben  batte.  A.  1725*  fam 

Diefed  sumanDernmablebww*» 
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Wtt  berffielt*  XPefol?»  überhaupt.  iy  , 

§.  io*  SOJeine  Verfolger  fiengen  ficb  ©fr  <m# 
tfoar  bajumafcl  febon  an  $u  regen , unb  Jcre 
malten  mir  »erfc&iebene  Schaltungen^!.;"0* 
fo  bat?  id)  niett  allein  ti&hig  batte  in  einem  J5rn  w, 
ßefchtiebenen  Sluffaße  mich  wiber  f?c  ju  ftynu* 
teefctfertigen/  fonbern  auch  wiber  offene* 

\i<h  auögeflreuete  QSerleumbungen  in  einet 
$ateinifc&en  ©ebrifft  juoertbeibigen,  bte 
unter  bem  $itul : De  differentia  nexut 
Verum  fapientis & fatalis  necefßtatis , nee 
non  havmofii <z  praßaMlita  & hypotbeßum 
Spinoße  Commentatio  luculenta , üorban* 
ben/ftjorju  nach  btefom  noch  wegen  befonbe* 
rer  Umfianbe  ein  Slnbang  unter  bem  $itul  t 
Monitum  ad  Commentatiönetn  de  dijfeven- 
tianexus  terum  fapientis ö*  fatalis  necejß- 
tatis > famt  allein  ich  lie£  mich  biefeä  boch 
Hiebt  anfeebten ; fonbern  machte,  tag  biefen 
(gommer  über  noch  bie  vernunffttße<5e# 
battdFett  »ott  beit  2tbf]d)teit  ber  tut» 
tarltcfcett  jDtttße  b\t  juc  Eeipjiger  Sftticbae* 
li$*$D?efie  $u@tanbefamen,  ba  ichjeige, 
wa#  @Ott  für  Slbficbten  bep  ben  natör» 
lieben  gingen  habe,  unb  wie  er  eines  um 
be*  anbern  willen  georbnet.  3ch  nahm 
tiefe  Slrbeit  um  fo  uiel  freubiger  über  mich» 
weil  babureb  ber  Sföenfcb  non  ben  €reatu* 
ten  gleicbfam  als  auf  einer  Leiter  hinauf  ju 
fteiget,  meine  2ibfld>t  aber  beo 
meinen  @5cbcifften  con  ber  3Belt#äS3eiS# 
heit  iRt  baf  betSRenfefy  ju  33erfianb  unb 

$ugenb 
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1(5  Cap«1*  Port  betten  gcfrriffrett 

<£ugenb  gebracht  werbe,  fo  weit  e$  Durch 
bie  natürlichen  Prüfte  gefebehen  Fan , unt) 
baburch  felbfl  nach  hohem  ju  fragen  ge# 
leitet  werbe , welche  unö  bic  (Ebriftliche  0ve# 
iigionan  bie  *£)anb  giebet.  2Beil  ©Ott 
bieSöelt  baju  gemachte  ba&wir  ihn  bar# 
<mö  alö  einen  ©Ott  erfennea  fallen,  unt) 
»erlangt,  bafi  wir  ihn  erfennen  fallen»  Damit 
wir  ihn  alö  einen ehren;  fahabe 
ich  auch  bie  grFäntnio  Der  Statur  ba&u 
anwenben  wollen.  Unbbiefeöhatbenan# 
bern  $heil  meiner  *PbhficF  oeranlaffet,  ob 
ich  ihn  jwat  alö  einen  befanberen  $ractat 
anfabe,  weil  bie  ^bhftcF  ohne  benfelben  febti 
fan,  auch  man  Diefe  Materien  nicht  or# 
Dentlidber  SDBeife  barinnen  abhanbelt/  bie  ;u 
Den  2lbfi chten  geh&ren,  bie  wir  bet?  Dett 
natürlichen  gingen  antreffen.  Stachbem 
bicfe$23ucb  nicht  weniger  3$et>faUal$  bie 
übrigen  gefunben;  fa  habe  ich  e$A.i7»6* 
»on  neuem  beraub  gegeben. 

©er  hrlt»  §.  n,  Sftacbbetn  Die9ttichaeliö#$Me 
tc  ibeil  ^ac , wanbte  ich  mich  $u  Dem  Drit* 
55  ^SS  ten  $beile  bet  $f)t;ficf , ober  bett  »er# 
oem  «önffttgett  (SebancFett  vott  bet«  <Öe# 
brauch  brauche  ber  C^eile  in  tHenfcfceft# 
berihciU.  C^ieren  uttb  pfl<m&n,  als  welche*  in 
ben  anbern  ^heil  »on  Den  5lbfidf)ten  nicht 
fonnte  hineingebracht  werben, weil  e*  weit# 
läujftigftel.  <£*  wacher  Dritte  35ogen  un# 
m Der  Treffer  flläraeineSSerfalgei:  einfei# 

tiget 
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***  btttiOtlfr'CÖmbeit  ßbe  rbatspt  17 

tigcr  ZBeife  eine  fitenge  Ordre  roiDer  mich 
^crahiret  batten;  ftoDurch  alle  meine  2lr* 
beit  in  Jpalle  unterbrochen  roarb  > Die  ich  an * 
pefanam  hatte»  3ch  gieng  Demnach  unD  ' 
trat  mem&rabttn Marburg  an,  Da$u  ich 
noch  not  jobanni#  Die  Vöcation  erbalten 
pafte : Allein  et  ließ  (ich  bei ) Der  plofclichen  ©chu$* 
fcnD  untermutbeten  VeränDerung  nicht 
öleichfbun/  Daß  ich  aUf)iet  meine  anaefan? 
m Arbeit  fortfe^te.  Senn  mTeingel *“■* 
tolltet Ettaon,  nemiich  D.  25uDDe  in  3»e# 
na,  ein  febt  nachteiliges  VeDencfen  ton 
meiner  ^jJbilofopbie,  meinen  Verfolgern  ju 
Siehe , adeltet  batte,  unDbiefeS  oon  ihnen, 
öb  $mat  toiDer  feinen  SOBiHen,  gar  *um2)ru# 
tfe  mar  beforbcrtmorben,  biefer  berübm# 
te  Sutannaber  für  einen  anßefeben  marb. 

Der  »on  Aachen,  DiejurVMt^eisbeit 
Stb6ren?  |u urtbeifen gefchicft  märe,  übet 
DiefeS  Den  SXubm  einet  befcheiDenen  Theo- 
logibor  fich  batte,  unDDoch  auf  mich  mit 
bet  aUergroflen  £efFtigfeit  loßgieng ; fo 
mufte  ich  ihm  jeigcn,  Daß  er  feinen  «Xicfo 
term  tiefen  fcbmeren  metapbbßfchen0freia 
tigreiten  abaeben  fbnnte,  noch  auch  ficö 
[onf?  in  Den  gejiemenben  ©chranefen  ge* 
t) 2 Iren  ijütts*  Unb  bcöroc^cn  tvorb  ttib  qc* 
hotfjiget  fein  SsAmcfert  ’ 

ftf(focn  pfertofop^te  mit  2(mror<fu«» 

8m  erläutere  ju  Srancffurt(>  am  SKap« 

A.  1724.  (waufi  ju  $tmw  fam 

8 H t>f« 
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18  Cap.i.  Eon  bemn  gcbrifftert 

i>ic  SftotbwenDigfeit  Der  Slnmercfungen 
fiber  Dte^etgpboficf/  Daeon  ich  obcti  (§.5.) 
gercDef.  UnD  roeil  Der  33ertbeiDiger  mei# 
net  Verfolger  noch  recht  haben  toolte# 
fo  warD  ich  ferner  genotbiget  eilte  Saga* 
be3»  biefett  IZfftmercfuttgertnocb  in  Die* 
em  Sabre  bin^uiufe^en*  Sa  alb  er  ftcfr 
< cbdmetc  / Daf?  er  unrecht  haben  folte/  unb 
ich  noch  ferner  rechtfertigen  roolte  > als 
tvenn  er  Urfache  gehabt  mich  auf  eine  fo  ent# 
(etliche  2lrtanjufaüen ; fam  noch  A.  172;* 
berfclare  Beweisbarst/  baß  her  3>err 
^ 1).  Bttbbe  bic  »Ort  i^m  ßemacfctert 
!Cort»itrffe  eittrÄumeti  uttb  gefledert 
HiuS,  er  $abe  aus  Übereilung  bie  urt* 
ßegruitbcte  Auflagen  ber  ^äUifcbeit 
fipiberfacfcer  redbt  gefproebert.  £)iefe 
^)inDerni(fe  unD  noch  anDere  oerurfachten/ 
ba§  ich  hier  in  Marburg  nicht  fo  gleich  Die 
in  *£>alle  unterbrochene  Arbeit  fortfefjert 
iinD  $u  SnDe  bringen  fonnte.  *£ier  ju  fant 
tioch  ferner/  Dag  ich  neben  Diefer  Arbeit/ 
tilg  ich  fie  wieber  »orgenommen  batte  / noch 
bie  £ogicf/  flftefapbhftcf/  QJoliticf/  unö 
t>ie2lnfangfc@rünDe  aller  matbettfatifebert 
SDiffenfcbafften  oon  neuem  überfeben  mu# 
Oe/  weil  oon  allen  neüe  2luflagen  boebft* 
n6tbigmarem  UnDalfö  bat  (ichö  enDlicb 
herjogen  / Da&icherft  Diefe  ßftet*$Jeflit 
Ä.  i7if*  $U  ftanDe  fommen  birt/  unD  Da* 
' mit  Durch  ©Ötteä  #ülffe  meine  gän&e  2lf* 

" heit 
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ffiefc  tfberfraupfe.  1$ 

fcfit  tu  ßnbe  gebracht,  bie  i$  minJorgel 
nomtnen  batte,  &er  §itul  biefeö  tmen 
tbeifö  üon  Der  tybpfitf  ifi  t Vernünfftige 
t>on  Omt  0eb tautbt  bet 
%b*üe  in  fflenftben,  enteren  UnO 
Pflantjtti , melc&e  A.  t73Q.$umanbei:ti 

waWe  »ieOer  ouföefeget  worDeh» 

; § .12,  8ujferbiefen0c&riffren,  bmimÄse 
nm  ie&  OiVgwol)n(td)m^!le  m%Oelt‘Heinc# 
SE&itbeft  abgebanbelt,  unb  Die  be0ben??Tm 
Streit*  (Scbrifften  roiber  £errn  D.  25#b*  ?*  Attto* 
bm»  habe  icb  ttodO  A*  ir^inen  befom 
beren^ractatnonbem  Damaste  erfebiene* 
neu  uno  geroobnlicben  Phaenomeno  ober 
9Rotöf$)eine  Drucken  faff^n  / welcher  nicht# 
ünOec#al#efneLeäion  (fl;  oje  ich  in  bem 
öffentlichen  Auditorio  auf  berüniverilfat 
•palfe  alUProfefTorPhyfices  gefyl  ( t«  tt/ttwj 

ton  mit  begehret  worb,  bafiieb  meinet# 
NwfenDa&on  eröffnen  mochte  Scbwarb 
genotbiget  Diefelbe  brucfen$u  faffeti  > weil 
man  ettvoß  baöon  in  öffentlichen  &riu$  - 
betau#  gab  / me  &on  einem  jertf ummeft 
Mt  nnebgefc&riebin  worben.  Uber  biefe# 
fugte  ßcb#  A.  17 1 8»  Dag  icb  meine  @eban> 
efenoon bet Ur fache  bet  Q}etmebrung  De# 
©ftreoOetf  erojfnete  (§.  3)/ unb  weil  mfc& 
tta  ungenannter  Autor  miber  meinen  2Bii<, 

Imstf  einem  Entrepreneur  machen  wolte; 
mömitf  btefec  Slbftcbt  mit  ungegrönbeten 
tö»ör/fenium  S&orfcbeinefam/  fb  hielt 

"*K-  *8  i 
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io  Cop.  i.  flpn  »uteü  ffea» 

<4?  bor  ratbfam  eine  fernere  iCrläuterunj 
Daron  beräubjugeben  , welche  A. 

|um  anDem  mahle  öeOrucft  tvorben*  Uni 
Ditfetfaab  wgleicbänlaf,  Dd(?icb  ju£nD 
Der  €307«tapf>t>Ocf , Die  Damabfl  ( §.  4 ) l>et 
auä  fam  , (JtZiiie  l£rinmrun$  > wie  id 
eoDönfftig  mit  Deft  iStnwörffeti  h<*I 
een  wolte  / Die  wiDer  meine  Bdniff 
eert  gemacht wörbert , al$  «inen  2lnban$ 
* bepfugte,  Der  auch noebbep Der neuetmuf. 
jage  unueränDert  jufinDen.  2lls  Dermal 
lifebe  Hermen  angiena*  gab  leb  einen  Q^ogcr 
in  £)rucf  unter  Dem  $itul  berauö  t ©iche 
tee  Mittel  tviber  unQ(Qrnntete  Ver> 
leumbungcn , Darinnen  icf)  2}orfcblävM 
tbat/  wie  man  Den  Q3er(eumDungen  ab< 
helfen  fonne:  allein  Diejenigen,  Die  Inter- 
*fle  Daoon  batfen/baben  ficb  an  Diefetv  ^Oci 
febtogniebtaefebrer. 

runa  Der  §* 1 3*  ^ aöe* ,rt e,ner  Wn8$en 

Cit«io-  ^erfnßpfung  mit  etnanDer  abbanDe(e>  fo 
Benin  Den  habe  ich  auebnotbig  mich  in  Den  folgenDen 
€(Driff»  ibeüen  auf  Die  »orbergebenben  ju  berufen. 

UnD Da biefe*  gar Dielfclltig  gefcbiebetPf® 
AtttoiM.  ^be  ^ aucj)  njc^(  jeDetieit  Den  $itul  De* 

feuebe*  anfubren  f6nnen*  3<*>  »trfkbi 
Demnach  Durch  Log.  Die  nerrtönftigert 
(geDmtcFen  non  Den  Äfften  Deo 
IPerffcmDeo,  imD  ihrem  richtigen 
(gebrauche  in  i£rfantnio  Der  Wa^n 
1 Kit  SwtyMetaphyßwn  Die  Dort 
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I Wt  M Weit*  Weis f>.  flberfrmtpg,  u 

<EMDC<C^  Der  Welt  tmb  Der  Qeele 
tf«  tTJetiCcben , auch  allen  fcingeii 

Überhaupt  ( §.  4)5  fcurch  Annot.  Met.  Dt« 
Amtier  cPurtgen  Darüber  ($.5);  Durch 
Mor.  Die  vernunfft»gen  (Sebancfetf 
*>*n  btt  tftenfcben  Zfyun  unb  lafjen 
(§•  6)j  Durch  Fo/.  hie  »on  Dem  gejeu* 
fdyaffclidyen  leben  Der  tHcttfcbert/ 
unD  infonDerbeit  Dem  gemeinen  Gefeit 
(#•  7)  $ Durch  Exper.  T.  1.  Den  erften  $beir 
DeWerftKhe,DaDurcb  ju  genauerigrDante 
nie  Der  tTaeur  unD  Kunß  Der  Weg 
geba&net  wirb  (§.  8);  Xmtd)  Exper.  T, 
II  Den  anoern  $b<il , unD  Durch  Exper.  Tf 
Hl.  Den  Dritten  $beil  Dtefer  Perfucbe  ( §* 
ciro;  Durch  Pbyß  Die  tferonnfftigert  (Be* 
Dancfenvbn  Der  Wörcfung  Der  Hä# 
*»r(§.  9 5 Durch  Pbyf.  T.  11,  Die  Don  Den 
Abftcfcten  Der  natürlichen  jbinge  ( §* 
10  ; Durch  Pbyf.  T.  UL  Die  ton  Dem  <Bc* 
brauche  Der  Cfceile  in  tttenfchen/iCbie# 
rm  unD  pflanzen  (§.  1 1).  3ch  habeaudh 
untejmeilen  notbin  mich  auf  Die  Anfänge# 
förünbe  Der  IHaebematid*  ju  berufen* 
UnD  Derfebe  Durch  Aritbm,  Die  Rechen* 
Kunß, Durch  Geom,  DiecÖeDmetrie/Öurch 
Trigon.  bieCrtgetiDmetrie*  Durch  Ar-  ■ 
die.  Civit.  Die  23au*X\un(t,  Durch  Artiä. 

Die  Artillerie/  Durch  Arcbit.  miht.  DieFor- 
tification  oDer  Kriegs ; Bau*  Kurt  ff, 
pur  § Meck  Die  tfteeboniep,  Durch  Hy- 

33  3 dyoß. 
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%%  Cap.  i,  betten  Qcbrifftett  tf*  i< 

4roß.  Me  &ybr0fi4ttcf,  Durch  Aeronu  Die 
^evottietrie,  Durd)  Hydvaultiit  i^ybrottf 
lief/ Durch  Opt.  Die  Optici*,  Durch 
Die  Catoptrtcf  > Durch  Ztfo/tfr.  Die  ftfr* 
ptricP,  Durch  Die- p<*fpeceü>, 

Durch  Tr/g.  Die  fp&arifcbe  %rü 
gtnmttrie,  Durch  Aftron.  Die  3f?rcno* 
Wt* , Durch  Geogv.  Die  (0eocjrapbie# 
Durch  Cbronol  Die  (Chronologie , 
Gnomon.  Die  (SnomorttcF,  Durch  Alg^bx. 
Den  ertfen  $heif  J>on  Der  2Ugeb*4,  Durch 
Anal,  infiii.  Den  önhern  $b«  tl  Don  Der2Uge# 
**#♦  5$cnn  nichts  reifer  Dabeo  liebet# 
fo  oerflebe  ich  DaDurch  Die  Deutfcben  Zn» 
gwgf  * (SrutiDe  aller  ntatbemattfefeet? 
mireiircb4fftert<§t  2) : flehet  aber  Dabefr 
£<<#,  fO  VwrDen  Die  jafeinifchen  angefubret# 
DDer  Die  Elementa  Mathefeos  univerfa? 
(§• ; 3)/ weil  Dasjenige,  noo<5  ich  jum  $8c# 
loeife  aitf 0etvi§ annehme,  in  Den Deutfcbett 
nicht  anjutreffen.  3ch  führe  DiefeajuDetn 
We  an,  weil  (ich  einige  in  DieCitatio* 
lies  nicht  ftnDen  f6nnen , gleichtvobl  abec 
9$  notbig  i(l,  Daß  man  meifj,  roo  manfu* 
chen  foli,  roas  als  ein  @runh  jum  Söetwi* 
f<  anaenommen  n»irht  •• 
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i>ao  2.  Capitel. 

<6pn  bet  @d)teib  < 2ftf  V 

pe$  Autoris. 

_ " . 5-  *4>  -r' 

beutfcbe  ©c^rtjffen  eon  bet  »arm# 
tJfj  2$dt*  S33ei£f)eit  habe  icb  fyanpU  &«  Autoc 
xB&  fücblicb  ju  Dcrtt  §ribe  getrieben 
bamtt  ficf>  meine  3ub6ret  berfelben  in  DenSjL;. 
CoJIegiisfxDienen  fonnten.^enn  eggieng^M* 
mit  mir  m anDernProfefloribus.bag  meinen? 
ne  SDifcurfe  unrecht  naebgefebrieben  wor* 

Den  $ fo  Daf  offterg  entweDer  gar  fein  33er* 
ftanp  betau#  f arri/offtcrö  aber  ein33erffanty 
Per  meinem  @innc  ganfc  entgegen  flunb* 
(WeitieSeinPe  fuebten  ffcb  Deffen  $u  bebienem 
unbuabmenbaopn  ju  ungleichen  Urteilen 
$|nla§  / ob  ihnen  gleich  bewuff  war  / Daji 
e#  ibnen  felbff  nicht  beffee  ergangen  war/  - .i. 
lint)  flc  ftep  Darüber  befebweret  batten/wenn 
man  t>pn  ibnen  babep  ungleich  urteilen 
»ollen/  worinnen  ich  nichts  augjufefsen 
finDe. ' 3>enn  mennein  ProfefforaufUni- 
verfitaten  für  alle#  Da#  ffeben  folte/  wa#  - 
feine  Subürernacbfcbreiben;  fo  würbe  man  > 
ihm  offter#  Die  ungereimteren  Meinungen 
bepmeffen  muffen.  2)amit  nun  Diefem  i "* 

Übel  abgebolffen  würbe , unb  meine  3ub5* > 

Wt  in  Dem  25uc&e  nach  Änem  ©inne  au#* 
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gefübret  lefenfonnten,wqö  fieentweberun* 
recht  ober  uR^ßüOdnDtgnadjfcbriebcn;  f$ 
gab  id)  bi«  Sehren/  welche  itb  in  meinen  Le- 
gionen börtrug*  ausführlich  b^autf/ ba*  „ 
mit  fte  nut  nofbig  batten  bacauf  aaS'fju  ha* 
bem  wie  man  fie  überleben  unb  unterfueben 
' mufj,  wenn  man  fie  will  einfehen  , unb  ihre 
gßahrbeit  hegreiffen  (eenen.  £$eü  aber 
gehruefte  Bücher  aueb  in  anbete  £änbe 
fomroen,  unb  mir  obnebem  befanbt  mar* 
baö  niele  an  meinen  @cbrifften  ein  ©efal$ 

- ■ • len  batten ; fo  fuebte  icb  jugleicb  auch  an* 
bern  ju  bienen  * unb  führte  bannendem 
bie  Rachen  bergeffalt  auS/  ba§  einer  eor 
fkb  barinnen  juretbte  femmen  tan,  wen« 
er  mit  geboriger  ^lufmercf  famPeit  unb  Uber« 
legung  baruber  Pornmet,  unb  Seit  gnug  bai 
ju  anwenbef,  wie  ben  fblcben^cbrijften  er« 
forbert  wirb, bie  bon^ifienfebafften  gtunbf 
Slötoweiu  itc{)  (janbeln.  SDiefeS  erinnere  ich  mitgleif^ 

nerumf m<  ^mit  mart  "töf  man Ponne  Der« 
•«»«na*  gteicben  SBücber  wie  ein  #i(lorien*5Bucbi  ’ 
lefen,ober  aueb  wie  ihnen  gleichgültige 
eher;  barinnen  man  mehr  Nennungen  unb 
thre  SBeweife  erjeblet,  als  Sehren  auf  ein? 
^emonftrativifcbe5|rtau?führet. 
aBarum  §.  i 2>a(j  1$  aberton  ber9Q3e(fc£Beifc 
bfutwhfl?.  M in  Sprache  febrieb  , baju  hat* 

fttoieben? te  m*(>r  W «in*  Ucfacbe.  2luf  ber  Uni- 
* verfitdt/WO  ich  bie  3ßelt*2ßeiS heit  lehret?/ 
ware^eingeführef/  paß  ber  Vortrag  in  Det| 

Colle- 


I 


* t>e$  Autorh..'  1$ 

Collegiis  in  beutfcfccr  (Sprache  gefcbabe. 

UnD  alfo  konnte  ich  m'd)t  wohl  hon  Diefer 
Gewohnheit  abgeben/  fanD  auch  mebclr'ac^* 
GrünDe  hör  mich , warum  icb  habe»  »er* 
blieb  i als  Daß  icb  Dahon  abwieebe,  ob 
gleiä)  in  2eip$ig  gewöhnet  warmicb  bet  la* 
temifchen  (Sprache  in  meinen  Collegiis  ju 
bedienen.  SÖenn  eö  iß  nicht  $u  leugnen,  ©ic  aiu 
baftfaute  ju^agehiele  auf  Univeriicaeten  twe* 
fonmn,  welche  in  Derlateinifd)eu©pra* 

Ae  «a  nicht  fo  weit  gebracht/  haß  ße  Den 
(afeinifchen  Qjortrag  herßeben  Formen/  unh 
Die  wenigßen  ßnD  Darinnen  fo  geübet  / Daß 
(ic,  was  lateinifch  horgetrageh  wirD , eben 
fo  wohl  PerfiunDen/  als  wenn  man  es  tb* 
tien  in  ihrer  Butter  # ©prache  horgefragen 
batte.  SDa  eS  nun  in^ißenjcba  jften  nicht 
auf  Die  Sporte,  fonhern  auf  Die  (Sachen  an? 
fommet/  unD  man  nicht  Darauf  ju  [eben 
(jat , wenn  man  fie  anDern  hortragen  foll, 

Daß  ße  583orte  inö  ©eDachtniö  faßen  , jon» 

Dern  Daß  man  ihnen  einen  begriff  hon  Der 
©aefce  bepbringe;  fo  iß  eei  nicht  unbillig 
/ich  in  Diefem  ©tuefe  nach  Der  gäbigfeit  Der 
ßubörer  $u  richten.  21m  alierwenigßen  ©ü  brifc 
aber  halte  ich  wohl  getban  ju  fepn  / wenn ,c? 
man  einige  gar  entweDer  »erzürnen  / oDer 
pon  Der  Erlernung  Der  3SGißenfcba(Ften 
wegtretben  wolte  / weil  ße  Daä  Unglück  ge* 
habt  in  ihren  ©chul»3abren  in  Der&uim* 
tat  her  fdumet  $u  wer  Den.  £ier  ju  Farn  noch  ©«  »iwfc 

» S Diefem  *• 


t ->l 

26  Cap,  a«  frbnfrer  Schreib  »2frb  . 

, . ;&iefe$f  baß  mir  befanbt  war,  wießl 

...  , raud  beutfc^eri  ®chrifften  auch  dnbere  er* 
bäu&i , welche  tiicbt  ßubiret  haben , unp 
t$  bffterä  in  Skiffen fcbajften  anbern  ju* 
6br  tburi/  Die  flubiret  haben»  Unb  auf 
biefe richtete  ich  sugleid)  mein  2(bf«bc»l/  unp 
mir  ftnD  auch  Tempel  befanbt , baß  icb  itt 
biefem  ©tupfe  meinen  Stpecf  erreichet 
hübe»  • ■ ; ; \4  X ' 

®arum  §.  1 6.  ©a  ich  mir  nun  Porgenommett 
b er  au-  hatte  pon  Der  2Belf  * SEßeiöbcir  in  Deutfcher 
*ot  2*?  ®Pra^c»u  fchreiben;  fo  fchrieb  icb  auch  auf 
SSS-.  cinc  folcf>eSEÖietfc>  wie  eö  eine  reine  beutfeh« 
Senv mt  $tonb*  5lrt  mit  ftch  bringet,  !$ch  bab$ 
er  foitbe«  mich  nicht  allein  non  auötänbifchen  $öor# 
fcerpcicf*  terrt  enthalten , Die  man  beute  ju$aae  itl 
(leflisa.  üniere  beutle  ©prache  bduffig  miteins 
mengen  pfleget , (pnDern  auch  alle  3£eb«n& 
Sorten  permieben , Die  unferer  Deutfchetl 
C9}unb*2lrt  nicht  gemäß,  unbbloßUber# 
jungen  pon  0ieDenö»2lrten  finb  / bit  matt 
üuö  fremben  sprachen  entlehnet,  £betl 
fo  habe  ich  feine  lateinifche  583$ctec  un# 
tergemenget,  n>eil  Diefe  (ich  fo  wenig  in  bie 
beutfehe  ©prache  , al$  Die  beutfehen  in  Die 
CTeUp  fateinifchefchicfen.  ©er  gemeine  ©ebraueb 
mt'  entfdmlbigetnicht:  eine  ©ewo&n&eit  muß 
\ üernunfftia  fepn  unb  einen  guten  ©runb 
fiinbere  m haben^  wenn  man  (ich  Darnach 
urfaepe  achten  foU.  Uber  biefe#  erforderte  e$  mein 
Datum.  Swecf , Den  ich  mir  »orgelet  hatte/  baß 

auch 
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auch  anbere  meine  Scbrifften  lefen  folten, 
bie  nicht  tfubiret  unb  niemabftf  lateimfdb 
jjelernee  haben,  3a  ba  u,nfere  beutfche  srltte 
^Sprache  nicht  fo  arm  ifi,  baß  fle  au$  an#  Urfafr, 
bet«  Sprachen  SBorter  unb  Dtebcn$#2lr# 
ten  entlehnen  muß;  fotfl  gar  feine  *Rot5 
pothanben,  warum  wir  frembe  $836rter 
tmb  9?eben$*2lrten  barein  bringen  wollen.  t>t# 
3dE>  habe  gefunben  , baß  unfere  Sprache 
wS33iffenfcbaffteniicb  Diel  beftet  fchicft  alö 
bielateimfche,  unb  baß  man  in  ber  reinen 
beurfcben  (Sprache  portragen  fan/  wa*  flctöwfL 
im  Jateinifchen  fe&r  barbarifch  fünget, 
Sberowegen  habe  ich  bie  barbarifchen 
$unft*  $Ö6rter  ber  (Schul*  Reifen  rein 
t>mfd)  gegeben:  ®enti  e$  gilt  einem  2ln# 
fcingergieichPief/  ob  er  baö  $unfr$öort 
beutfth  ober  lateinifch  lernet,  «nb,  wer 
tfubiret , fan  bao  lateinifche  Stunf!  > 3GBort 
fowohl  als  bep  anbern  SÖ36rtern  bap  la* 
teinifche  lernen»  hingegen  werben  burch  2Barmn 
hie  lateinifchen  $unfl*SEÖ6rter  anbereab*  ber  Auto*, 
gefchrecft  bie  Sicher  $u  lefen  unb  Dar« 
aus  su  erbauen/  bie  mit  bem  £atcin  ent*  Ä 
Weber  nicht  fönnen , ober  nicht  mögen  ju 
thun  haben,  #?an  fan  nicht  fagtn , baß  wt 1 ^ 
haburch  ohne  $ftotb  bie  ÄunfbSEB&rtet 
peroielfältiget  würben:  bennfonfl  muflt 
man  auch  im  lateinifchen  bie  gran^ofifchen 
unb  beutfcben^unftelöSrrer  pon  ber  For* 
äficarion  unb Artillerie behalten;  weil  im 

£atei« 
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£ateinifc^en  noch  feine  ^Dörfer  rorbanben# 
DaDurd)  fte  fid>  überfe^en  (affen#  intern  big 
fRmet  t>on  Denen  ©acben , Die  DoDurcfc 
.v^r^r  beDeutet  »erben , niebtö  gewuft  haben* 
SBenn  im  2>eutfc&en  einmabl  2ßürter  ein# 
gefübret  wären  f unD  id)  wolte  fteoerwerf« 
fen  / weil  (id)  Die  ©ad>e  gefebief  ter  auf  eint 
gnöere  $Geife  benennen  liefe ; fo  fünntg- 
2 * man  lagen,  Da§  Die  2Borter  ohne  ^ot& 
»eroielfSliiflet  würben  : Allein  Da  matt 
“®J; ; " bt^bec  noch  feine  Deutfcbe  $unfl  * SBortec 
erbadtt , fo  habe  ich  nur  Dem  Mangel  ab« 
geholfen*  mebt  aber  Durd)  eine  überfiüüige 
Arbeit  Sßorter  ohne  9?orb  ©ermelfaltigef, 
?,f^torUnD  Da§  icbbi«rmnen  gebanDelt,  wie  icf> 
mittfimji*  *on^  *u  ■ wfabwn  gewöhnet  gewefen ; fall 
SBdrtcrn  icb  mit  einem  (Simpel  auö  Der  &au  t Äunfl 
iu  halten  er  weifen : Unfere  Deutfcbe  58aii*  Reiftet 
pfleget.  gnbSiöercf^eutebabenin  Der  Q$au*$unji 
bep  Den  fo  genannten  fünf  OrDnungen 
#unf gürtet  eingefubret,  Die  nicht*  al$ 
»erfümmelte  Staliümfcbe  Wörter  finb. 
3.  S)iefe  SEßorter  aber  ftnD  unter  ibnen  ein« 
niableingefübret/  unD  wer  mit  ibnen  autf* 
/?;  fommen  will , DerOtbe  mufi  fte  braueben. 
*fc- ’j  r <3oibmarm*  Der  ftd>  um  Die^au*jCun(l 
febc  öerDientgemad)tf  bat  in  feinem  '$u* 
cbe  oon  Den  23aiifiäbett  anDcre  Äunfl# 
SGBorter  eingefübrer,  welche  nicht  allein 
fein  Deutfd)  finD  t fonbern  auch  mit  Der 
forgfültigen  Benennung  wVimvii  über# 
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cinfottutien.  ®eff*n  ungeachtet  bin  ic& 
beb  Der  gewöhnlichen  Benennung  gebfie* 

, w n , unetaehtet  ich  Denen  ju  ? iebe , trelcije  - 
(golfemamta  @cf>rtfftcn  lefen  trollen , $u* 
dltiti)  Die  anpere  Benennungen  bebgeffo 
get  > gleichwie  ich  auch  meine  Sfunfa 
Xßbmc  in  einem  befonpern  ^ej&ifhr  la* 
tetntfcb  gegeben  > wm  ©ebraucpe  Derer , Die 
lateinifcbe  ®cfcrtffren  lefen. 

ÄJs  !\ ^tlDcm  öuf  beutfcpe  ftunfc  5Bie  bei 
-awrfer  beDächt  gotrefen;  fo  habe  id>  auf Autur 
folgenDe  Regeln  acbf  gehabt!  i*  fttoitrir 
tin  beurfctxe  Wort  bcfnnbt  gm>e»  Ä*'* 
■ {ert,b«sr>«it  anbern  an  ftatt  eines  Sra 
Jateimicben  gebraucht  «rotten,  bn  Dtmh. 
j^e  ta>  rem  netieo  crDacbt ; förtbrrn  ren. 
pä6  mte  bebrtltenL  &enn  Da  Die  Be*  ©icetßi 
itennung  miüfubrlia)  ifl,  unD  man  nicht 
wö  Den  gßortern  nach  Den  Regeln-  Der 
pprad)  Jhmfl,  fonDern  auo  Den  Begrif# 

£n  n ad)  Den  Regeln  Der  «Berminffc 
Äun|t  non  Den  (Sachen  urttjeilet;  fo  gilt 
es  gleich  Diel,  mit  waö  für  einem  9?ab* 
men  man  eine  (gacbe  beleget , unb  if?  nicht 
»otbig,  Daßmanerftcritifiref,  obfichDer 
mbtnebagu  ober  nicht.  (£e  murb* 

Dieter  ©treit  ohnebem  nid>t  &u  enDigert 
, fern»  <)enn  Da  feine  (Sprache  oorbonben* 

Darinnen  Die  SBorter  mefemficbe  BeDeu* 
ton9™  ^abett/  &,c  ^ nac&  &*&  Otegelti 
Der  ©prach  ^«nfl  m ihren  Elementen/ 

Den 
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■ Den  ©nlben  unD  S8u*|toben,  DM«effi»M 
«cfliten  laffen , «lö  »ie  man 
na*  Den  Siegeln  Der  rSeinimfft,  Äunfl 
in  anDere  einfachere  unD  allgemeinere  jeco 
niieDert ; fo  fanDte  ^Benennung  einet  @a» 
*e  auf  DielecUo  2Beife  gefebeben , Dafi  fitih 
na*  Den  Segeln  Der  ©pro*  > Steift  »er» 
tbeiDigen  iafiet , e«  reime  fi*  Diefelbe  mit 
Det@a*e,  inDem  man  entrceD«  auf  Die* 

. fe«,  oDer  auf etma«anDer«  liebet,  »asm 

* ibramutreffen ifi.  2iuöDieferUtfa*eb« 
«ttHpeb  be  i*  !•  e.  Concifcn  im  ©eritf*en  Dur* 
r Da«  SUaort  eßebenefert  gegeben , »eil  De# 
•giere  »on  Z(<t>vcni>»ufen  » ?«§' " • 

1 m M.mtm  (Befallen  ,a*  Die  Se?en*SU« 

' “ twicojjcipcye^no?!  poffe  cöJiciphMtlhw1 

r.  ve  conceptum , erflaret  t Diefctf  £bort  tttt 
’ SDeutf*en  gebrau*t,  )4,  wie  i*  «“« '»“"J'1 

‘ lidiet  UnterreDung  mit  ibm  »ernotnmen» 
Baoor  gehalten , Daf  man  fein  anDere«few 
nem  ©inne  gemafi  ba#or  brauchen  renne. 
Ob  id)  nun  $»a r Darüber  mit  niemand 
Den  einen  (Streit  anfuigen  »Hl;  fo  muß 
id)  Doch  Dem  «Öetrn  non  £f(t)irrte(>u|e»i 
Darinnen  9iecbt  geben  ' 

Welche  für  Cowper*. i m ©eutfehen  Jagen» 
einen Sa*  fo|fen , »id Su »emgfagen. 
Die  anDeren  ab  t im  ©eflentbeil  tHjjM 
Welche  Die  2Borte#eiiK«  0<$B  begmffett/ 
Dacor  gebrauchen  wollen.  UnD  »et 1 wu 
flehet/  w*  Conttpm  m Dem  Wj 
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ttjii  e&  bon  Den  Marhematicis  unD  Dem 
#errti  von  Zfcbirtifyaufen  .genommen 
^irD,  $u  faflen  bat,  Der  wirb  genugfa* 
ta«n©runD  fi'nDen,  warum  eF  Dag  2Bort 
«Beben «feit  allen  übrigen  beziehet,  wenn 
* 2L?U^  eigentliche  Q3eDeufung  biefeä 
^Bottö  acht  bat.  ferner  tft  $u  werden,  £>\t  an» 
00^  icp  2.  Die  beutftfcen  &unßr  tC or^m  föc» 
fcen?  tLätciiufcbctt  über*®^* 
vße*  b<*be/  fonbern  fi'e  vielmehr  |b 
«rrgeriebtet,  wie  ich  <t>  Der  Deutfcbcrt 
£n»nt>  * 2Jrt  gemäß  etefunben , unb 
wie  xdy  worbe  verfahren  haben/ 
toemt  auch  gar  fern  lateimfcbe* 
Äun(l^XX?brt  mir  wäre  befcwbt  ge» 
liefert.  Söiefed  habe  id)  Deswegen  ge* 

J5an/  JSl*i  DKttberfeßung  Der  lateinifcben 
Äunfr££orter  aememigltch  im SDeutfc&en 
übel  Hinget:  Sßelcbed  um  fouiel  weniger  - 
»erwunbern , inbem  Die  meinen  Daron 
felbfl  im  ('afeinifehen  ube(  flingen,  Dop  man 
aueb  Deswegen  Die  ?ebren  Der  @cbub2öef/ 

Jen  beute  $u  $age  lächerlich  macht , uni) 
jbrer  barbarifeben  (Sprache  fpottet.  k Stoppet 
Sffiie  würbe  ed  im  35eutfcbcil  gef  (ungen  bat 
ben,  wenn  icbbadtfuRfbSßort  Der  (Schul* 

SB*  i f|/  CotifcieMia  theöYetico-pYaföica-,  boft 
2Corf  ju  Sßörtbafte  überfein , ober  auch 
bem  tateiftifebert  Sporte  nur  eine  beutfebe 
ßnbtgüng  geben , utib  ed  Dad  thebre* 
Wb/pwetffche  (Btwtflett  nennen  fol* 
im  ‘ ’ len? 
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ji  <Cop.  i.  fron  frtr  gcbtttt><3rti 

len  ? Stöill  ed  jemanD  tbun , fo  will  ich  ihn» 
Dedwegen  feinen  $rieg  anfunDigen.  SC 
bat  Darinnen  feine  Srcpbeit.  Sftid)  Düncf  t 
aber;  Da  icbDeutf^gefcbrieben,  fo  lautet 
ed  befiet;  wenn  icbed  Dad  twtbsebeti&e 
<Sennfiengenennet>  Senn  DiefedSßort 
tfi  rein  Deutfcb  ; twlcbed  niemanD  leugne# 
fa«;  unD  $u  Der  Benennung  ließet  Deü 
@runb  in  Der  ©ac^e  felbft,  unDjroar  eilt 
falber»  Darauf  man  in  Der  aftotal.trrii 
meiften  ju  feben  bat  t nemlicb  weil  Diefe  2lrt 
Ded  ©ewiffend  unter  Den  befonDeren  Um* . 
ffönDen  noch  naebgtebet;  Daß  man  Dagegen 
banDelnfan  ; uneraebteted  und  $ anDeret 
Seit  ju  einem  aufrichtigen  33orfdlje  britt* 
0etbadj'enige;  wooon  ed  urteilet,  jutburt 
oDer  ju  (affen.  UnD. Dergleichen  ©runö 
ift  gnug  Die  Benennung  $u  rechtfertigen»  , 
£d  ifl  nic^t  ju  leugnen , Daß  offterd  ein  an> 
Derer  mit  eben  fo  Diel  ©runDc  Die  23enen* 
Uung  anDerd  einriebten  fan  t allein  DaS 
bat  niebtd  ju  fagem  SDenn  wir  fragen 
nuo  ob  Die  Benennung  gefchicft  gefebebett* 
unD  Diefed  fan  auf  oielerlet)  SOöeife  gefebe* 
ben;  nicht  aber;  ob  ft?  auf  Die  befle ^CBeiftS 
Ungerichtet  fet) , Denn  Diefe  ©orgfalt  ifl 
bbne  9?ufcen.  Jch  will  noch  ein  anDereä 
Tempel  geben : £)ie  Ontohgiam  nenne 
ich  im  Deutfcben  Die  <SrunD*VD»flert* 
ftbnfift;  nicht  Die  iDt'nöerj  le^re;  alä 
wlcbed  £8ort  man  gebraucht  Wt  wem» 

matt- 
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man  Diefe  SBifTenfcbafft  lächerlich  machen 
tooUen.  3dE>  braune  Das  £Bort  ©runD» 
SÖifienfchafft/  weil  man  in  Diefem  'Zbeilt 
Der  SlöelfrSÖeitfbeit  Die  erften  ©rünDe  Der 
€rfäntnid  erfläref.  2Uf*>  (>abe  id)  »«Der 
ein  gutes  DeutfcbeO  2ßort  unD  Dabep  einen 
ton  Der  ©ach«  genommenen  ©runD# 
toatum  i<t>  if)m  Dergleichen  QSeDeutuni 
bepgefegef,  unD  b;p  Diefem  ©runDe  t)doi 
id)  noch  Da$u  mit  auf  Die  UmftänDe  Der 
gegenwärtigen  3eit  gefeben,  wo  man  Dag 
ÄinD  mit  Dem  3$aDe  jum  9}ad)t&eilt  Dft 
SBijfenfdjajftenauggefchurtet  , unD  Daher 
•inen  Rahmen  erwcblet  f welcher  Den 
9iul|en  Diefer  ^Ö3iffenfd>afft  anjeiget»  3d) 
n>iä  nod)  ein  anDereö€rempel  geben;  <£int 
propeßtionem  iimticatn  nenne  id)  einen 
leeren  ©<*13.  SDie  Benennung  iffraberi 
mahl  rem  Deutfcb  f DenneS  wirD  Den  dert 
tern , einzeln  genommen  , feine  anDere  ^ 

Deutung  bepgelegeb  als  fie  babem  unDDieft 
SßeDeutung  zeiget  Den  ©runD  ton  Derjeni* 
gen  an  r Die  fie  in  Der  gufammenfe^ung  fta» 
ben.  3n  Diefen  0%n  ift  Daö  gorDfmniio^iCi 
unD  •Jbmter«©(ieD  einerlei  unD  alfo-fin*  •IoöjJ? 
fie  öon^ÖertfanDe  leer,  Dergleichen  in  anrf 
Dem ©4$en  angitrffen ,>  wo  einer  ©ach« 
«wadbepgeleget  wirD/  was  man  alSetma* 
ton  ibrunterfchieDeneS  avfiebeuPropü/aM- 
wti  identicm  im  SÖeutfc&en  gleichgültig« 

Ö4$e  ju  nennen  f wie  «$  «in  gewiffre 
r.  . $ CBfantt 
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SEftann  Derbeffern  wollen , würbe  id)Dedi 
wegen  nid)t  billigen  Fonnen,  weil  biefer 
Sabine  fuebie  propofitiones  tquipoüiftfer, 
batiift,  Diejenigen  gehöret,  bobon  eine  m 
Die  ©teile  Der  anDern  gefegt  werben  Fan, 
ebne  ba§  baburd)  etmad  in  bem  ©chlu(f* 
ober  ber  Srfantnid  Der  ©ache  gednbert 
wirb,  wie  ich  auch biefer  2lrt Der  ©afcebcn 
Nahmen  ber  gleichgültigen  bengeleget, 
»eil  man  fte  ben  Den  wrfteeften  ©cNüfien 
uotbig  bat*  Unb  ich  brauche  in  Dieietn 
gaöe  DadSlßort  gleichgültig  in  feinem  ge* 
wobnlidjcn  QjerftanDe.,  Danon  id)  meinet 
Crachtenö  abgehen  würbe,  wenn  ich  pro- 
pofitiones  identicas  gleichgültige  ©dfce 
nennen  wolfe.  einer  propolirione 
\ identica  Fan  unterweilen  bad  ‘£infcrgIieD 
Dem« ^orbergfiebe  gleichgültig  fepn,  Denn 
orbentlidjer  SOßeifc  ift  ed  einerlei? : S)er 
©alj$  aber  felbft  ift  Feinem  anbern  gleich* 
flulttgv  3)ie  ^aupt^egel , Darnach  id> 
mich  geachtet  habe,  iftbiefe,  Darnach  ich 
«ft  je|t  in  einigen  Rempeln  mein  ^erfab* 
JBfebrim  »in  gerechtfertiget  habe , nemlich  3.  bafiieb 
SHfflel-  diedeutfeben  EP$rtcr  in  ihrer  ordent* 
liehen  Äcdfiitimg  nähme,  und  Dahn* 
nett  ben  (Brund  der  Benennung  3» 
bem  KunfbEDOrte  fuchtc.  £)enn  auf 
h'*  folche  SOBeife  ifi  mein  5?unft#3B$rt  rein 
beutfeh y weil  ich  beutfehe  2U36cter  in  ihren 
eigentlich«!  aSebeiitung  brauche  «nb , in* 

'•  3>  ben* 
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Dem  id)  fle  ju  einem  £unfl*2Gorte  mache/  * 
cuf@acfcen  siebe,  Darinnen  etmatfanju*  t 
treffen,  fo  Durch  Datf  SDBorf/in  feinem  eigenf/ 
lieben  QSerflanDe  genommen,  angeDeutet 
mirD.  2Bem  Diefe  SSorflchtigfeit  nicht  ©orflifr 
ßnuft  ift , Der  fan  mehrere  Dabeb  brauchen,  J«Wtbep 
Unt>  kbroiUeä  felbflrübmen,  wenn  ich  meh> 
rere  finbe.  Qtfir  fcheinet  Die  uon  mir  ge*  wa* 
braune  gnug  ju  fei;n  an  einem  folgen 
Orte,  iw  eä  einem  um  Die  Rachen/  nicht 
um  Die  S93orte  $u  thun  ifl.  3a  ich  werb« 
meinet  Drteä  niemanDen  Deämegen  tabelm 
»ielmeniger  ihm  Den  Ärieg  anFunbigetr, 
rnerni  er  noch  meniger  Dabe«  gebraust  bau 
3d)  bin  aber  auch  Der  Hoffnung,  Dalmer  - v® 
mit  Roleber  Überlegung  meine  £unfl*285r*  >J< 
ter  anflfjen  roirD,  alt  ich  Daju  gebraucht  *'  n i 
habe , inDem  id)  fle  erroeblet , nicht  Urfache  n* 
haben  mirb  über  mich  einige  SBefcbmerDe  ja 
fuhren.  3#  erinnere  jumUbctfluflfe/  baff 
»enn  man  Die  #aupt>  Regeln;  Die  iibUfyt 
angefubvet/  in  befonDeren  SJfceg  anbrin» 
gen  mifl , man  Die  IKegein  foroohl  t>on  Der 
% «ügememeu,  a($  auch  infonDerbeit  Der  Deut# 
feben  0pracb  * £unfl  in  acht  nehmen  muff 
»eiche  hier  anjufubren  unmoglid)  ifh 
§.  i8.  Unerachtet  ich  Deutfche 
Sjßorter  gebrauch  fomcrDenDo^DaDurch^1^ 
meine  (Schriften  nicht  Duncfel  unD  fchwer^SSÜ 
iu  «erflehen,  SDenn  ich  habe  alle  ^örfer..^unTcff 
weher erFiaretf  eh«  iebfle  gebraucht,  unbsBorter 
.}  £»  DaroietW««  Ml 


[ ■"  > . ; 

| $6  Cap«  i.  Pett  her  Qcfrrdbflre 

9 townenbcro  ^nncn  fie  $u  feiner  SwepOeii* 
«emaepf  unD  SOfitfoerftanDniö  Slnlafi  geben. 
Sßer  einen  ©a&  erf  Idren  will , Dop  er  mei* 
tiem  .(ginne  gemfä  ifl , Der  Darf  nur  auf  Die 
' ton  mir  gegebene  (SlrfliÜrimg  De*  Sißorte* 
acht  hoben , unD  fo  ift  nicht  möglich , Dag 
er  meinen  @inn  nicht  erreichen  folte.  #at*  * 
te  ichjateinifche  £unfbS336rter  gebrauche 
fo  rodre  eben  DiefeO  n6rhig#  rooferne  man 
' nicht  Diefelben  nach  feinem  eigenen  ©efaUen 

«uolegenmolte:  welche^  aber  nicht  gefche* 
ften  Darff#  rooferne  man  oerflehm  fepn  roitf, 

' tag  man  mir  nicht  etwa*  falfcbee  anDicb# 

tet/  Daö  non  meiner  Meinung  meitentfer#  ' 
P«  lt4*n  net  ifh  3ch  fchreibc  mit  ©ebanefen , unD 
5?  b«I  8$e  c*nem  J*eDcn  fein?  abgemeffene . 
liehen  JoeDeütung  # beo  Der  ich  be|ianDig  mbfeie 
Mdi  bf*  £$er  mich  nun  »ergehen  mill,  Dermug 
ibmDiefe23eDeutungen  befanDt  unD  getfuf» 
fig  machen#  Damit  er  in  meinen  ©chnfften  r 
feinen  @a§  anDertf  auäleget#  alct  cö  Die 
#rafftmeinerS8$orte  leiDef.  Sberberohm» 
te  Theologus  unD  Canfeler  Der  $übingi* 
fehen  UniüerjitSt,  Der  bep  feiner  <£inRcht 
eine  einem  ©ottetf«  belehrten  anflänDige  '• 

. _ S5efcheiDenheitbe|i^et/  hatDiefeeidngftof# 
^ fentlich  erinnert , n>te  ich  eö  fchon  in  meines 
CommentationededifferenrianeXusre-. 

: . rumfapientis&abfbluraeneceffitatis§.*» 

ängeföhref:  aber  Die  mir  auä  Interefle  ju# 
fciDer  (int  t wollen  folchetf  rocht  erinnern 

§>  19* 
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1 9.  €a  ifl  nichtju  leugnen,  ba§  man  08  per 

insgemein  eine  UnbefldnDigfeit  im  Dieben  Autor  ** 
liebet,  unb  ein  SBort  balD  in  biefem,  balb  in 
einem  anberen  QJerffanbe  nimmet,  ober 
ttcniftftmabie$5ebeutung  inetwae  änbert,  * 
SDufeS  gebet  an , wo  man  nicht  gewöhnet  neet&riff# 
tft  alle  ©ä{ie  mit einanber  beflänbig  $u  öer<  ten  bnu» 
fnüpffen,  ba§  fie  wie  ©liebet  einer  #ette  d*U*' 
alle  mit  einanber  jufammen  hangen,  SD a # 

man  nun  insgemein  auf  biefc  SBerFnüpf  “”«  ««  ' 

fung  nicht  fiehet,  fonbern  einen  jeben®afc  BCrmie. 

#or  ficb  erweget , alg  wenn  er  mit  ben  ubri#  ben  X 
gen  nichts  ju  thun  hatte;  fo  tan  man bie 
Unbeftänbigfeit  im  Dieben  ohne  Sftacbtbeif 
* ber  Wahrheit  gebrauchen,  €0ifi  genug, 
wenn  man  nur  bep  jebem  ©a&e  erinnert  t 
wie  man  bag  SBort  nimmet,  ober  wenig# 

(len6  ihn  bergeftalt  erläutert  unb  beweifet, 
bafjman  ben  eigentlichen  33erfianb  herauf# 
bringen  tan , wenn  man  mit  gehöriger  2luf# 
mercf famteit  bie  ©acht  überleget : Slüeiti 
bie  feg  gebet  nicht  an , wo  mun  in  einer  bet 
ftänDigen  ^Sertnöpffung  mit  einanber  ei# 

»en  ©>a&  auö  bem  anbern  Verleiten  foü: 

5)enn  weil  man  hier  bie  öorgehenbe  ©äfce 
beflänbig  ale  ©rünbe  brauchet , barautf 
man  biefolgenbenerweifet;  fo  tan  man  ei# 
nen  @a£  in  Feinem  anbern  33erftanbe  itt 
(Jrmeifung  eineg  anbern  nehmen , alg  man 
üjnerwiefenhat,  unb  man  Fanihninfyi# *;l  1 1 
netn  anbern  ^erflanbecrweifen,  alg  man 

<S  3 , ihq 
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)■  1V:  ibnerfldretbat.  Serowegen  gebet  eö  ntd 

* ‘ v»i ' an berd  an  / alö  baß  man  einem  jebenHöo 
te  eine  abgemejfene  Q5ebeutung  beplegei 
unb  babepbeflanbig  verbleibet.  SGBir  habe 
auch  baö  Tempel  Der  Mathematicorur 
vorunö,  welche  auö  eben  DicferUrfache/  Di 
icb  ie|tangefübretbabe/  ju  allen  Seiten  Dei 
Sßortern  eine  abgemeffene  SSebeutung  ae 
geben,  unb  befidnbig  habet)  verblieben.  51 
Diefcö  i|l  DieUrfacbe,  warum  man  auchü 
felgenben  Seiten  Die  ^«Deutung  feinet 
SJBorteögeanbert,  fonbernfiefo  behalten, 
wie  manlie  bei?  ben  2llten  gefunben , auch 
wenn  bie  Benennung  aut*  einem  3mbume 
entfprungen,  unb  fich  baö  (2ßöit  nach  ben 
SRegeln  Der  ©pracb * Äunjl  für  bie  ©ach« 
niebt  am  bellen  fcbicfei , Dergleichen  Sim- 
pel wir  in  Der  2lflronomte  antreffen.  Sa- 
Durcb aber;  baßeinjebeö  <2Boct  befidnbig 
in  einerlei)  Q5ebeutung  angenommen  wirb, 
f an  feine  Suncf elbeit  entflcbcn/  fo  baß  man 
nicht  wüjlc  / wie  man  einen  ©aß  eigentlich 
erfldren  folte:  vielmehr  ifl  hier  aüeä  f lar  unb 
lauter  Sicht  / baß  man  nicht  allein  ohne  ei- 
nigen Sebl^t’itt  ben  rechten  Qlerflanb  fin- 
Den , fonbern  auch  auf  eine  überjeugenDe 
Slrterweifen  fan,  baß  ein  ©ab  nicht  an- 
Derö  aläaufbiefeSBeife  verllanben  werben 
^‘c”.  mag.  Sie  Unbejldnbigfeit  im  Dieben 
unceftam  macht  vielmehr  &uncf elbeit  / wcilmanba- 

•:  „ . . ' . ; Durch 
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butcb  |n>eiffe(^afft  werben  fern,  wie  ein  biareit  in 
@afc  oerfiel>cn  fep,  abfonberlich  wo  oon 
Oec  Unbcflänbigfeit  im  Sieben  nicht  gnug*  JJJ,C«Ä* 
fame  Sinnige  norhanben.  SBer  bemnach  ®ei* 
einen unrichtig  ouöliget;  wo  man  bie  Storni! 
(£ctlfaung  wn  einem  SQBorte  gegeben /ÖJ.fL 
unb  bep  Der  einmabl  gegebenen  €rfl&wcX, 
rung  befiänbtg  »erbleibet,  auch  blot  in&uiie, 
Slnfehung  berfelbenoon  einer  (Sache  etwa*  ßunaeit 
behauptet  , Der  tf>ut  et  Durch  feine  (Schulb.  macht. 
S)enn  warum  fdjldget  ec  nicht  Die  gegebene 
€rfläcung  auf,unb  hält  fte  gegen  ben  (Safc, 

Den  ec  »erflehen  will  ? Sßarum  bringet  ec  uaiü'.öt  , 
au*  Oec  gewöhnlichen  Unbeftönbigfeit  im 
SUben  eine  iSebeutung  auf  Die  35abn,  bie  ; 
»ermoge  Deö  ftorgefe($ten  Qmdet  nicht  flatt 
finben  fan , wenn  man  gleich  fonfl  Das 
2Bort  in  Dergleichen  Sailen  fo  *u  nehmen 
pfleget?  S>ie35efMnDigfeitimSieDen  fan 
bep  Dem  33orfafee  nicht  gefabelt  werben  / ba 
man  alle  <S%  in  einer  beflänbigen  93er*' 
fnüpffung  miteinanber  auä  ben  erdenke# 
griffen  Der  (Sachen,  DaoonmanreDet,  her# 
leiten  will,  fonbern  ifl  Daju  fchlecl)tec  <öin* 
geö  nothig,  wie  ich  erfl  er  wiefen  habe.  S3iefc 
mehr  ifl  Der  jutabeln,  Der  bep  feiner  Unbe* 
ftönbigfeit  im  Sieben  perbleiben  will , wo 
man  ihr  feinen  ^la^emräumcn  fan,  unb 
um  Derfelben  willen  Dem  anbern  feine  5$or* 
teperf  ehret  t »eil  er  «üsugemachlich  if^l* 

$ 4 M 


4°  C4p.a.  Eött  her  Schreibart 

tti  -ijV:  fca§  «r hie  Cftlübe  über  fiel)  nehmen  weite  I 
« Die  grflärungen  Der  %Qkut  nachjufchla*  j 
**  gen#  unD  fie  an  Die  ©teile  Derfelben  in  Den  \ 
' ©äßen  ju  (eßen,  oDer  auch  Die  Herwegen*  \ 
heit  hat  fid)  über  ein  Q5u4)  ju  machen/  unD  , 
J)On  Denen  Darinnen  Dorgetragnen  ©a< 
thenjuurtbeilen,  Daoon  er  nod)  nicht  weifi, 
wie  man  eg  lefen  muf?,  wenn  man  eg  oer* 
flehen  will  , oDer  auch  fg  auf  gehörige  233eif 
. fe|u  lefen  weDer  DaßöJefchicfe,  noch  iHe# 
ffPeJkn  hl?1  ^ fan  e*n  feine  grellere 

Sile  ^ ^D^utlicfcFeit  haben,  a|g  trenn  man  Den 
S>eutli<&,  *B$ortern#eine  abgcmefiene^eDeutung  in 
teit  bat,  *iner  £cflarung  beplegct,  unDbeo  Der  ein« 
unD  Doch  mahl  fe(l  gefeßten  £rflärung  öcrbleibcf, 
fchreec  ju  Reffen  aber  ungeachtet  fället  t6  Dod)  Denen 
wrmoen.  öefchwerlich  ju  lefen,  welche  nicht  gewoh» 
net  fwD  Die  Bücher  mit  ®eDancfen  \t$ 
fen , weil  |ie  Die  (JrFlärungen  Der  3B6rrer# 
DaDurch  ihre  Q3eDeunmg  m ihre  ©cßran* 
efen  eingefchloflen  wirD , nicht  flete  oor  2lu* 
gen  haben,  unD  Darauf  Die  ©äße  erklären. 

' Scßhabe  aber  längfl($.  ij>.e.  10.  Log.) 
gewiefen , Dafj  man  Deöwegen  ein  Q)uch 
nicht  Duncbel  nennen,  fonDern  nur  fagen 
ran,  e^fep  einem fchwerjuDerflehcn,  weil  1 ! 
man  Dag  ©efeßiefe , oDer  Die  @JeDult  nicht  I 
hat,  Die  Daju  erforDerr  wirD,  wenn  man  eg 
Derfleßen  will.  333i)TetlfchafftenfinD  feine 
4)iflorienunD©lährlein/  Dafiman,  wag 
$u  ihnen  gehörig  unD  gcünDlich  auggefüb* 

ttt 
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tetwirb,  wie  Diefe  fjefen  Fon.  0?anneb* 
me  Den  Euclidem , über  Denficb  nod)  Fern 
Marhematicus  befcbweret,  Daücr  DuncFel 
gefcfetieben,  unDfebeju,  wie  Diel  man  Dar* 
auöimfteben  wirD,  wenn  man  naeb  feiner 
VV»«tool>t\beit  ibn  lefen  will,  nemlid)  balD  . 
ta > balD  Dort,  unD  fo  geftbwnbf  ebne 
SRacbDencfen , alä  wenn  man  eine  #ifW 
rie  oberem  93iäbrl<inläfe.  2)er@cbuf?er 
aw(f  bet)  Dem  i'eijle  bleiben,  unD  (leb  nicht  *• " ?? 
an  eine  Arbeit  mögen,  Darju  er  Fein  93er* 
mögen  bat.  , i** 

20.  SDamit  meine  04)tifften  Der*  ob  Der  : 
fianDigen  Cefern  Deflo  weniger  DuncFei  wd*  Auto,  bt 9 
ten , (0  habe  id)  aueb  Die  Sßörter  /e Der*  Den  ge* 
leit in  Der 0>eDeutung genommen,  Die  ib»50t)nl£. 
um  Die  ©ewobnbeit  $u  reDen  jugeeignef, 
unD  fie  nach  Der  Don  mir  *u  Diefem  @nDe  aenSie, 
längR  Dorgefcbriebenen  Siegel  (§.  6.  c.  2.  Seif' 
Log0berflu^gefucbt.3aim£ateinifd>enbe» 
balte  itb  Dedmegenaucb  Dieeinmableinge* 
führte  £unfl*2Börter,unb  mad)e  Darinnen  ywyM 
Feine  2ienDerung,  He  mögen  Flingen,  wie  fie 
woflen,  wie  flebd  fünfftig  jeigen  wirD,  wenn 
itb  $u  Den  lateinifeben  SSSercfen  ((breiten 
»erDe:  SlUein  Da  itb  einem  SBortenuc 
eine  einige  abgemeffene  25eDeutung  $ueig* 
ne;  fo  gebet  ed  freilich  niebt  an,  &a§  icl)  in 
Denen  Säuen,  wo  man  wegen  Der  Unbe* 
ftönDiflfeit  im  Sieben  non  Der  gewöhnlichen 
^Deutung  ab weicbet,  mit  Denen  überein* 

£ j flimrne, 
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42  Cap.  2.  flott  Der  Qcfrretb»2(rfc 

(timme*  WGlcbc  UnbcfldtiöigFcit  im  SXeDe 
lieben.  £ö  ifl  mir  allezeit  möglich  in  bi 
fonDeren  gdllen  *u  erroeifen,  Da#  icb  Da 
<2ßortinDem  ^erftanbe  nehme , roie  ei 
gewöhnlicher  SlBeife  genommen  wirb/  fi 
feltfam  Diefe  93erftcberung  auch  einiget 
borFommen  Oecjfte:  Denn  icb  Pan  nicht  it 
2lbreDe  fet>n  / bereinige  in  Den  ©eDancfet 
(leben , alöwenn  icboonber  gewobnlicbeti 
SBarurn.  ^Deutung  im  3£eDenabgienge.  3d)mu(l 
ittatt  inet«  a|>cr  t>je  Ul-fact>en  DiefeöStßabneäentDecfeni 
Autor  än, öam,t  man  nicht  üermcine  , al$  wenn  icb 
Deftote  Moflbctecechfm  wolfe.  gehöret  hier* 
»eben«  t>cc  DieUnbcfl<SnDiQfeit  imDivben  / oonDetf 
tung  oer  id)er|l  gebucht  habe,  baoon  icb  abec  nicht 
Sätorter?  ö(l?(  fagen  will,  weil  id)  bleä  wieDcrbolen 
mfifte,  waö  iebfebongefaget:  jeDocberin# 
nece  icb , Da§  fte  eine  nicht  Der  .geringen 
ifl,  Darauf  man  in  befonDerengdllenju  fe* 
benbat  , wo  man  uermeinet,  bafjmein  Ui> 
tbeil  bon  anDerer  ihrem  unterfchieDen  iff, 
Tempel.  £in  Simpel  giebet  DaöSEßort  flermiitffo 
(§.  36S. 379-380. Mer.).  2lmaQermei|im 
aber Pontmet  c$  Daher,  Daß  man  fleh  einbil# 
bet,  alä  wenn  Den  SOßSrtern  eine  ungewohnt 
liebe  '-öcDeutung  bepgeleget  würbe,  weil  ei* 
nem  biegcflärungen , Die  icb  gebe,  fremDe 
Dorfommen  5 Denn  weil  man  Diefe  £rflcu 
tungen  bet)  anbeiin  nicht  finDet;  fo  fcbleußt 
«tan  gleich , eö  werbe  batf  SDßort  anDerS 
altf  uon  anbern  genommen.  SWan  oermei# 

. 1««  «i  l ^ net/ 
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net,  wer  eine  ungcn)obnlicbe&:Flarung  oon 
einem 583ortegiebet,  Der  nehme  Dag  5TOcrt 
in  einem  ungewöhnlichen  33erftanDe.  UnD 
biefeä  bat  einen  (Schein.  Senn  Da  Durch 
bieStflätung  Dem  SSBorte  emeÄbgemeffei 
ne^ebeutung  jugeeignetroirD ; fo  fcbeinet 
Derjenige  Da$  SÜJort  in  einem  anbern  93er# 

(lanDe  anjunehmen , Der  eine  anbere  £rFl& 
rung  giebet : 2IUcin  Diefer  ©cbein  t>er* 
fämunDet  garbalD,  wenn  man  Die  (Sache 
genauer  überleget,  lieber ! wenn  nehmen 
j»«D  ein  SBort  in  einerlei  $3ebeutung? 

2Bit  finD  Darinnen  wohl  mit  einatiDer  eit 
necl,  wenn  fie  Daburcb  eine  (Sache  anDeu* 
ten.  *ftun  iß  $u einer SrfidrungDeö^Bor# 
te$  gnug , wenn  fo  öicl  hinein  Fommef, 

Da§  man  Die  0ad>e  Daburcb  erfennen  unD 
ton  anDern  unterfcheiDen  Fan,  wenn  fTe 
»orfommet(§.4i.c.  i.  Log.):  Serowegen 
Da  offterö  mehr  alö  eine  Dergleichen  (Sigen* 
fcbafft  ju  ftnDen , Die  ein  Sing  non  allen  an# 

Dem  unterfebeibet;  fo  gehet  eö  auch  an,  Daf 
man  in  grFlarungen  unterfcbieDen  ift, 

Die  grFtärungen  bet;be  gut  flnD,  unD 
man  Deffen  ungeachtet  Da$233ort  in  einer« 

Up  93erftonDe  nimmet.  3n  Der  SOJathc# 
matief  (tnD  Dergleichen  Tempel  nicht  rare. 

8.  €.  gilt  gleich  Diel,  ob  einer  fagfc:^<mprt. 
Der  Triangel  fep  eine  gigur , Die  Drep  @eis 
tenhaf,  oDeroberfaget:  erfepeinegigur,  • - 

Du  Drei)  Sßincfel  hat.  Sie  (£rf  l&ungen 
ßao  unterfebtf  Den : allein  bepbe  Dienen  ei# 

twle* 
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ttcclcp  gigur  JU  erfennen.  $>eromegen  I 
mirb  bad  5Bor t in  bcpDcn  gdflcn  in  einer«  i 
lep  Q3;beutuna  genommen:  Unb  ed  hat? , l 
eiud)  eine  §1  f Idrung  fo  tne(  9?u$en  ald  Die  i 
anbere.  ftftan  fan  aud  einer  eben  fo  mobl 
Die  übrigen  £igenfd)afften  bed  $ciange(d 
berlciten  und  ermeifen , atd  aud  ber anbern, 

C£d  i^  aud)  nid)td  gero6bn(icberd  bep  ben 
. Mathematicis,  aldbafjfkin (Srfldrungen 
ber SÖßorrcrunterfcbicbcn  (mb,  inbem  ein 
jeber  biefelbe  bergeftalt  cinrichtet*  m(e  er 
, fte  SU  feinem  Vorhaben  am  bequemeren 
finber.  $)edmegen  aber  Idftet  ficb  niemand 
irdumen,  ald  wenn  bie  Wörter  in  unge« 
möbnlidjem^crftanbe  genommen  mürben/  - 
Wenn  man  ungem6l)nlid)e  @rfldrungen 
gtebef.  $?an  ftebet  nur  barauf/  ob  bie 
Grfldrung  richtig  »fl  / baö  ift , bannige/ 

/ maserbartt  »frb/  »on  allen  anbern  un« 
(erfcbcibeo  unb  ob  man  im  Q5emeifen  bet> 
ber  einmabl  angenommenen  (Srfldrung  hu 
fldnbig  perbleibet  / auch  bad  übrige  burefc 
richtige  golge  barauö  hctleitet.  UnD  fo 
urtbeilcn  aud)  ber  (Sachen  berftdnbige  in 
anbern  2£ifien fd)afften , unb  fönrien  nicht 
anberö  uriheilen/  moferne  fie  t>erfle(>en#  - 
ä > »te  man  in  2Biftenfchafften  verfahren  mufo 

Miirfa*?  bat  aber  noch  eineanberc  Urfache,  mar« 
»aruiii  ' um  mon  «iabilbet  , ald  menn  bie  S33ör* 
man  »er*  fer  in  einem  anbern  ^erftanbe  genommen 
meinet/  mürben  / uneradjtet  manbei;ber  gemibn« 
i :fij  liebet» 
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«Jen  35eDeutung  Derfelhcn  txrbieibef.  Oer  Autor 
9wmlich  roenn  <$  an  Deutlichen  gegriffen  <in&rret>ie 
Ublttj  unD  man  gar  feine  @rf Irrungen  hat, ?***  5 
als  bezügliche,  Die  nur  Den  (Schein  einet 
^rfldrung  haben,  aber  nicht  Das  SBefen,  w* 
unö  man  giebet  einen  Deutlichen  begriff, 
unbwicfeltauäeinanDer,  was  Der  unbeuf# 
liehe  / ober  jum  $heil  wohl  gar  Duncfele  in 
Mit)  faflet;  fo  befremDen  einen  Die  £rfl4* 
runden,  weit  in  ihnen  einer  (Sache  toas  ju# 
fleeignet  wirD,  Darauf  man  nifhr'acht  gtff 
geben,  unD  Demnach  nicht  Detmeinet,  Dag 
tß  ihr  jufomme.  UnD  Daher  bilDet  man 
(ich  ein,  es  feo  eine  anDere  (Sache,  Die  er# 
flatct  witD,  als  Der  man  bisher  Dental)* 
men  bepgele get , Den  man  erf  lärrf , folgenD# 

Dag DaSSßort  in  einem  anDern 33erflanDe 
genommen  werDe.  Um  Diefer  Urfcchcn  wil* 
len  bilDet  man  lieh  am  meifren  ein,  als  trenn 
ich  Die  SDßorter  anDerS  n4hme , als  man 
bisher  gewöhnet  gewefen , unD  ich  conDer 
gewöhnlichen  ^Deutung  abgienge,  Da  ich 
Doch  bcftanbigDabep  Derbleibe,  bitf  Die  Un# 
beftanDigfcit  im  9\eDen  einen  Unter feheiD  fW 
?tt,  Der  ich  feinen  ^Idß  eihrdurtieti  Fan, 

16  lange  ich  Vorhabens  bin  alles  in  einer 
befianDigen  Q}erFnüpffung  mit  einanDet 
au<  einanDer  btrjufeiten.  &enn  ich  habe 
ammciffen  mitDaraufgefehen,  Dag  ich  mit 
Den  Portern  Deutliche  begriffe  PerFnüpff# 

Di«  man  bi«beD:niebt  tüchtig  eiFlarety. 

* - unD 
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4 6 Cap.  2*  Der  Schreibart 

io taK  i y!  unD  Oie  einem  blog  um  Oer  unDeutlichen 
begriffe  trillen , Oie  man  Damit  rerbmDef, 
Cyempff.  Deutlich  rorfommen.  3*  & 3d)  erfldre 
*v  Dag  2Bort  XMlfcoinmertb«*  Durch  Di« 
Sufammenftimmung  in  Oer  Mannigfaltig# 
feit.  ;4  riftot  des  felget  Oie  XMlDommen# 
bet tOar innen , Dafjnichtgoon  Demjenigen 
fehlet/  maö  ju  einer  ©ache gehöret,  unb 
mit  ihm  jaget  man  Dannenhero  inggemein, 
Dasjenige  fey  vollkommen  , Dem 
ittebte  fehlet : Allein  vollkommen  fepn 
UnD  feinen  Mangel  an  Dem  leiDen , man 
etwa*  jugehorigen  iff , ftnD  blog  gleicbgüf# 
tige  Ove0end»2irten/  Deren  eine  Die  anOere 
nicht  erflaren  fan.  SLöer  Demnach  oon  Der 
X^oUCommenbett nichts  anDerg  alg  Oiefeö 
|u  fagen  trei§ , Oer  hat  feinen  Deutlichen 
begriff t>ott  ihr.  ®ie@rfldrung,  trelcbe 
Den  Deutlichen  begriff  getvdbret  (§.  36.  c. 

1. Log.) , muß  anjeigen  n trog  ju  einer 
©ache  gehöret , Damit  ihr  nichts  fehlet. 
Man  fan  eg  am  heften  erfennen  , trenn 
man  nach  einer  Srflärung  ein  Urtbeil  fdU 
len  will.  2Bir  trollen  Demnach  ein  gpeitt# 
pel  nehmen,  unD  jufehen,  trie  weit  man 
mit  Dem  rermeintenQ5egriffefommenfan. 
Man  fehe , eö  trerDe  ein  (Semablbe  gege* 
ben , Daron  man  urtheilenfoll,  ob  eg  roll# 
fommen  fet),  oDer  nicht.  i)a$  Urtheit  . 
grunDet  ftd>  in  Der  9\egel,  Die  nug  einer  all# 

* gemeineren  Dvegel  Der  Pewwnfjft*  kfyxt 
< , ' ‘ (§♦*. 
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C§.  2.  c.  4.  Log.)  Durd)  umrnttelbqfrre 
Äolgc  ^ergeUicet  rs>irD(  §.  29.  c.  4.  Log. ): 
aüem  Die  £rF(drung  Der  jCWcmmem 
P«t  juFommet,  Dem  fommet-  auch  Di* 
£öHtommenb>«t  ju,  Ziehen  miebeif* 
fet  nun  Der  (gct)(u£,  Den  mön.nad)  Der 
AYißotelifäm  unD  gemeinen  grFIdrung 
nad)  Der  poliDotmtienkeit  machen  muß, 
wenn  man  Die  $cU£om/mnl?eit  De® 
(Bemäblbte  beroeifen  ober  beurtbeiien 
tvjQ  ? 333cm  niebtß  fehlet,  $u  ihm  qe< 
höret,  Daß  ift  uollfommen.  ,,  £vm  <Sp 
ma^lDe  fehlet  nichts,  maß  $u  ihm  gebS# 
ref;  Sllfoidcß  üolIFomnien.  SPtan  fiebet 
nun  leicht/  Daf  eß  Darauf  anfommet,  Daß 
man  jeigen  foU,  eß  fehle  Dem  (Bemfölbe 
nid)tö/  maß  ju  ihm  alß  ejnem  folcben  <5t* 
J »Wae  fleb^ßt.  Seiftet  Die:  n.un.  Dein« 
et  rldrung  / maß  Du  anfangen  folft,  roenn 
Du  Die  ÜOUbommen^eit  Deß  <0emAt?U 
btn  finDen  foljl?  >ttein : Deqn  man  fraget, 
morauß  -er  tarnt  ich/  ob  Dem  (Bemfylbt 
niefetß  fehler , toqß  su  ihm  gebäret ; fo  Fand; 
Du  mir  auß  Deiner  SrFlarunfl.tnfbtanfmor,*! 
fen.  €ine  g.cfldrung,  Dienicl)t  jureicbet 
eine  ©aefce  ju  ei  Fennen , menn  jje  oorfomi 
met,  fonDern.mtd)  irngmeiffei  Idlfet,  ob, 
He  Da,  fep,  ober  nicht,  ifi  Feine  grfldrung 
(§.?6.c.  ivLog,).  UnD  Demnach  bot 
foteles  feine  grffcfirung  non  Der  Pollfom* 
men^eit  gegeben.  £)ie  gemeine  £rfl4* 
kfam  rund 
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runci  rDie  man  Daöon  ju  haben  «eroiemef/ 
itf  ein  bezüglicher  begriff,  ©ie  hat  blo* 
ben©chein,  nicht  aberDaäSöefeny  unb 
Demnach  itf  fle  ju  nichts  nufce : Allein  (a  fr 
fetunOminfebett/  waö  eö  mit  unfererGrc* 
flätung  für  eine  SSefchaffenbeit  hat!  2>iefeö 
giebetunö  fölgenDen©cblup  an  Die&anD, 
wenn  man  nach  Der  WODommcnhetc  De5 
©ema^lbce  fraget : ^Botinnen  Da*  man* 
tiigfaltige  jufammenjTimmet/  Daö  ifl  »oH# 
fommen.  3n  Diefem  ftimmet 

ba$  mannigfaltige  jufammeh ; 2lifo  ifi  ctf 
tooUFommen.  £ier  fiebet  man  gleich/  Dap, 
toenn  ich  uon  Der  X>oUtaimfit$cte  Detf 
©emA^lbe«  urteilen  wiU , ich  auf  DaH 
forgfältigfie  äQeö  »on  einanDcr  unterfchei* 
benmuf? , wa$  Darinnen  uaterfchieDen  wer* 
Denmujjf  Damit  ich  in  Erfahrung  fomtntf 
waö  Die  flJJannigfaltigfeit  in  gegenwärtig 
gern  Saüe  auflmachet.  9^an  fiebet  ferner 
nicht  weniger/  Dap  ich  nach  Dem  ©runDe 
fbrfcbenmup,  warum jeDeöriel mehr foaf# 
anDerS  ifl/  Damit  man  inn<?  wirb/  ob  al* 
te$  jufamtnenflimmet , oDer_  nicht : Denn 
nach  meiner  Srflärung  flimmet  baöjenige 
jufammen  / waö  fich  entweDer  unmifteU 
bahr  Durch  einen  allgemeinen  Q5runD  erflä* 
ten  lüffet/  ober  helfen  befonDere  ©rünbe  fich 
' auo  einem  allgemeinen  berleitcnlaffen.  5>e# 
towegen  $eiget  meine  (jrfiärung/  waöju 
thunide  wenn  man  nach  Der  SBoüFom# 

menhetl 
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menbeif  einer  ©acbe  forfepet.  UnD  aifo 
ift  fie  ein  Sicht  / weiches  Die  §inf}emg  oer* 
tr eibet  i Die  6ep  Der  gewöhnlichen  grflät 
rung  oorbanDet?.  @ie  jeiget  mir  / vorauf 
eg  anfomme?/  wenn nichtgfeplen  foH  1 wag 
tu  einer  @ad>e  gehöret  , unD  wie  ich  eg  am 
fangen  muff,  wenn  id)  Darnad)  forfepen 
fofi.  UnDalfo  enthalt  fie  in  fiep  Die  2int* 
wort  auf  Oie  graue*  welche  bep  Detgetnei* 
nenwrmeinr<n€rfidcung  übrig 6(ieb,  Da$ 
wan  nicht  weiter  fortgeben  fonnte»fo(genDS 
erfefcen  fie  Den  Dränget  / Den  man  bep  tpc 
oerfpüret.  £Ber  fiepet  nun  niept*  Dafj  ich 
Die  Q5eDeutung  Des  SBorteö  üouDom» 
men^eit f cinegwegeö  anDere/  fonDern  t)iefr 
jnepc  eg  in  eben  Dem  Q3erfianDe  brauche 
wie  eg  gewöhnlicher  2S3cife  getrommelt 
wirD/  nur  Dafi  ich  Die  Siftertfmable  anjeige* 
Daraug  man  Die  ©aepe,  Die  Durch  Da« 
SBort  bebeutet  wtrD/  erfennet  imb  fie  be» 
urteilet  / folgenDg  wag  Der  jwarllare,  aber 
Do d)  unDeutiidye  begriff  in  fiep  faffet7  Dm 
wir  üonDer^oUbommen&eit  haben/  tmD 
DaDurch  uns  Dag  SBort  perfi&rDliih  wirk 
£Ber  nun  in  befonDerngdllen  Darauf  acht 
hat  / wenn  er  oon  Der  X^DüDormtten^erf 
einer  (©aChe*  j.  €.  non  Der  21epn!icb?eit 
eineg  2$ilDeg,  alg  Darinnen  feine  Jpolfr 
tommentyit  behebet/  urtbeilet/  Der  wirD 
finDen,  Dafi  er  fieb  nichts  anDerg  alSbicSu* 
fftmmen/litrmmng  in  Der^anniafaltigfeijt 

• & oortfei* 


fo  Cd p.  i,  Eon  frer  Bcforeib^tt 

»orjMet,  utiD  Die  Sufammenff  imttlung  auf  i 
eihefolcbe2irt  erfotfcbet,  wie  ic&  ahgerDie« 
fett  habe*  €07än  muß  aber  eön  meiner  <£r*  \ 
flärung  Der  SMFottlmenbeit  nicht  mebt 
erforbern  , älS  titan  Dort  allgemeinen  $e* 
griffen  verlangen  Fan.  ^eitilicb  man  Fai* 
Daraus  nicht  Die  EoUDomrttenijeit  Deß 
befonDeren  Wirten  Der  $)inge  erFenntn,  benrt 
DiefeS  Ware  eben  fo  öiel>  als  Wenrt  man  aus 
Der  allgemeinen  (SrFlärungöer  Triangel  ei* 
tt'en  rea)t  wincFlicbten  Triangel  erfemietv 
imb  feine  £igenfcbäfftcn  Daraus  berleiteti 
Wolfe  $ fonbern  eSiff  gnug,  Daß  wir  Dar* 
auSurfbeilenFonneit/  Ob  DiefcS  Ober  jenes* 
was  wir  bet?  befonDeren  SJrten  Der  SbingO 
tintreffen;  ibreiMüFommcnbeitauSmacbtt 
öber  nicht;  Daß  Die  2lebMcb  Feit  eines 
£3ilDeS  feine  EoU^bHutien^eie  fei? , unö 
fid)  Daraus  berleiten  Idffet/  waöaUeEOlfr 
fömmetihettert  überhaupt  riiitetnanDec 
gemein  babem  3cb  Fan  auf  gleiche  2lrt 
tön  attbern  9SB5rtertt  jeigen  > Daß  ict)  ibrtert 
tbre  5BeDeutung  gelaffert,  Die  fte  babefl; 
Öfeenn  eS  anbere  nicht  febenj  fo  iff  DiS 
tgrbulb  ii)re>  Daß  fte  meine  ©ebrifftert 
tiidht  mit  folcber  Überlegung  lcfen>  wie  ic$ 
fte  febteibei  5Öa  icb  in  einem  Tempel  ge* 
zeiget/  Wie  icb  meine  Erklärungen  erwegty 
Ibe  icb  He  metnen©cbrifffen  einoerleibe/unö 
jum  ©runDe  Der  grfdntnis  fe$S;  föfaff 
iin  jeher  hör  ftcb  urtbeileu  / ob  er  bep  sbüreb* 
v^-^,  lefiihj 
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hfung  meiner  ©chrifftert  fte  auf  eine  gier*' 

tbe  2lrt  erttogert.  30  biefetf  nicht  gefche* 

hm#  fö  Darffet  fich  nicht  tounbern/  tbenrt 

fein  Urtheil  oon  meinem  iinterfchieDert  ift. 

untirOeffeti  roerDen  Q^erflanDigc  urtbeilen/ 

bb  betfenige  einen  9vi<htet  abgeben  fan* 

bet  mit  geringerer  Überlegung  ©chrifftert 

liefet  / aläfle  frrtb  getrieben  ttoorben. 

. §.  2iv  £nblicb  mu§  ich  Dort  meiner 5öarum 
Schreib? 2lrt  noch  Diefetf  erinnern  > ba§icb&er  Aucot 
hiemablä  mebtStBorie  gebraust/  alö  biej^,0^ 
@ache  erfotbert,  unb  mich  aller  berblütm  S?®?., 
ten  unb  hochtrabenben  OieDenö  * Wirten  ent»  Deutet)» 
halten,  Sbenn  ich  hanbele  ^ifienfchaff»ner.jfun|t 
ten  ab, unb  fuche  Durch  S)eutiithfeit  Der  $5e*'9eri(hm  t 
Örijfe  Die  äBorte  t>erftänbltcb  su  machen/ 
tinb  Durch  frdffttge  ©rünbe  beh  Sefer  Dort 
Der  Wahrheit  beiten  > baö  ich  Dorttage  > jtt 
fiber$eugem  3cb  Erlange _ niemanbett 

efmaö  ja  beteben:  Denn  mir  i|t  nichtö  bar* 
titt  gelegen/  ob  mir  einer  Q3fyfa0  giebef/ 
ober  nicht.  2Ben  nitfjt  meine  ©runbe 

fcberjeugen*  bet  thut  mir  feinen  ©efaüefy 
foennerannimmef,roa0icb  behäufle.  SDie« 
fe$  Idufft  meiner  &bfkht  jumibet/  bieic& 
habe.  3ch  fuche  Die  ^BiiTenfchaÖ't  »näufi  * ^ 
nähme  JU  bringen  > unDlafie  mir  angelegen 
[epn  ju  gruhblicher  StfäntttiO  Deh 2öeg  ja  T 
bahnen»  Sbiefeö  erhalte  id)  nicht /too  man 
Out  auf  guten  ©laübetr  annehmen  tbill/ 
fctö  ich  faitfr  «nb  nicht  fo  oiel  Stop  unb 

$>  £ UNf» 
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Überlegung  anwenbet,  alö  Döju  erförbert 
wirb/  Da§  man  »erflehe,  »a*  teb  »ortra# 
* ' ge , unb  Daoon  «bezeuget  »irD.  Unb  De*# 
wegen  brauche  ich  feine  Äunfle  Den  £ef# 
bur$&Öorteem£unebmem  Steine  SCBot# 
te  fallen,  wie  i<|> Dencfe.  Unbtchfe$efet§ 
ro*  »ergeben*.  3#  re&«  nt<bt  fo  t weiletf 
Sttobeifl  in  Dergleichen  gälten  fo  $u  re  Den  ; 
fonbern  weil  meine ©ebanefen,  roeldbe  mir 
Die  ©achen  »orflellen,  biefe  unb  feine  an# 
bere  £$orte  erforbern.  SÖerowegen  brau« 
djeid)  empört/  foofft  ic&qn  emelSache 
gebenefe,  unb  frage  nicht*  Darnach/  ob  eg 
«ffte,  ober  wenig  »orfommet.  Unbbe** 
»egen  »ollen  meine  ©ebnfften  auch  mit 
©ebancfengelejenfep,  unb  barffmanfeäi) 
3B*rt  »erbe»  (offen,  Darauf  man  nicht  acb< 
|u  geben  bnt,  warum  e*  Da  flehetv 

• >•  . ■ ■ i 

J>4ö  3.  Capitel  *-;i| 

$8on  t>tt£e()t»9lrt 

De*  Auroris« 

v - 

k $,  lli  j 

lieber  meinem  Montag«  6er  (Sache» 

Autor  fdi  habe  ich  bauptfäcbltch  auf  Drep* 
ittCaitjep.  lJJJ  erlci;  gefeben , i.  bat  ich  fei» 

S 9S3ort  brauchte,  welche*  ich  nicht  erFlän 
ww*  Mt  hätte,  wo  burch  Den  Gebrauch  De*  SÖßor* 
m fonfi  eine  Swpbeutigfeit  enfflefot» 
* fäniie 
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FSnnte,  oDer  e$  an  einem  ©runbe  beSftegelbel 
55e»eife$  fefclete;  2.  D a§  id)  Feinen  ©a^jM*  , 
einrdumete#  unD  im  folgenben  als  einen8”* 
gerber  * ©aß  in  ©(bluffen  jum  QSeroeife 
anbetet  brauchte , ben  ich  nicht  öorbcr  er* 

»ieftn  hätte;  3.  bap  ich  bie  folgenbe  €r* 
llatungen  unb  ©dfce  mit  einanber  befldn* 

Dig  »erfnöpffte,  unb  in  einer  liefen  Ö3er* 
toüp/fungauSeinanberherleitete.  3eber* 
mann  treip  t Dap  DiefeS  bie  Regeln  finb^ 
nach  »eichen  man  fleh  in  ber  SOlatbematicf 
richtet.  Unb  Demnach  Fan  id)  mit  einem  tMatbe» 
SBotte  fagen/  id)  habe  mich  beflijfen  nad)  marifefte 
ber  matbematifeben  £ehr*2irt  meine  ©a» 
eben  »orjutragen.  93on  ber  mathematü 
fchen  Schwürt  habe  ich  einen  Unterricht  me* 
nen  fornohl  beutfeben,  als  (ateinifchen  21n* 
fangs>©rünbcn  ber  gefammten  matbema* 
fifchen  SUSiffenfchafften  »orgefefcet.  2Ba* 
ich  Darinnen  w>nbtefer£ebr*2lrt  angefuh« 
ref , r Darauf  habe  id)  in  meinem  QSortrage 
teftänbig  gefeben,  Unb  id)  getraue  mir 
auch  mein  Verfahren  jeberjeit  Daraus  ju 
rechtfertigen/  unb  »erbe  halb  eine  unb  bie 
anbere  *J3robe  baöon  oblegen.  2Öer  nun 
aber  bie  matbematifd)e  Sehr  * Sir  tf  roie  fte 
Dafelbfl  »on  mir  betrieben  »orben/  mit 
meiner  £ogicf  bergleichetf  bie  ich  in  ben 
»emunfftigeri  (oehartcFcn  »Ott  Den 
, Ärafften  Des  E>er(lanbeo  abgebanbelt 
(§•40»  Der  wirb  fwben/ Dap  Die  matb«* 
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* ' tnqtifche  2ebrf2lrt  in  einer  forgfclltigett 
s • ; 3lu0übung  Der  ^ernunffbgebre  begehe* 
" tynD  Deninad)  ig  eä  gleich  t>iel,  ob  man  nach 
Der  matbematifchen  £ebr * 2|rt  em>aö  au& 

' führet  , ober  nacb  Den  Regeln  Der  93er* 
niinft^ebre , wenn  nur  Diefe  ibre  Nichtige 
feit  haben.  3a  Da  id)  erliefen , Dag  man 
in  Der  $?atbernqticf  Die  natürliche  ^rt  ju 
geDencfen  behalf,  ( §.  346.  Met.)  unD  Dag 
Die  93ernunfft*  Sehre  nichtö  anDerö  iff  a|$ 
eine  Deutliche  (Erflürung  Derfe|ben  (§.  103. 

_ ; ' • Annot.  Met. );  fo  fqn  ich  auch  fagen , icf) 
habe  mit  angelegen  fepn  laffen  aüeä  fooors 
• * • sutragen,  wie  eö  geh  auf  eine  natürliche 
2|rt  geDencfen  lüget. 

SBgrum  §.  23.  2Bir  gnDen  bep  Den  Mathemq- 
jgjv10?  f,e  ei°cc  Jcben  SBabrbeit  ihren 

ffi'BtMfm  ^itul  Dörfern.  2ßenn  fie  et* 
l)er®al)r»  erflüren , fo  fchreiben  ge  Den  Nahmen 
beit  ihren  Der  tErDlarimg  Dabet?.  233enn  ge  einen 
üchörtgen  ©afc  ohne  Q3en>eiö  annebmen , fo  fahret# 
!?'  fcen  fo  Den  Rahmen  be$  <0runb*04i3e$ 
®Wf  Dnbet).  333enn  ge  einen  (gafc  be^bringen* 
Den  ge erweifeti  muffen,  fo  fchreiben  geben 
^ahnten  Deo  le^r»  Satjee  ober  Der  2tuf* 
gäbe  Dabet),  nachDem  er  entweber  unter 
Diefe  , ober  unter  jene  2|rt  gehöret.  Sßenti 
ge  Den  9$eweiä  oornebmen,  fo  fchreiben  ge 
Den  Nahmen  De$  &eweifce  Daju,  untÜ!' 
wenn  ge  einen  3ufa£  oDerSlnmercfung  an* 
hangen,  Den  Rahmen  ejnel  ^ufa^es oDec 
‘ ' >•  eine? 
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einer  2lnniercfting.  2>ergleicben  trifft 
man  in  meinen  ©cbrifften  nichtatv  bie  ich 
wn  Der  VOe\t>VCei&beit  berauP  gegeben; 

#b«r  mpbl  in  Denen  übrigen , bie  icb  t>on  De* 
ttlatfcematfcF  gefcbrieben,  Sberomegen 
Vfceinet  et,  alt  trenn  ich  mich  in  meinen 
pbilofppbtfcbett  Qcbrtffeert  nach  bet 
ni«tkem4tifckett  Hehr  * 2trt  nicht  gf> 
richtet  bilde,  3cl)  mill  hier  nichtmieber* 

1 »len;  mgO  ich  fcbon  anberPtro  erinnert/ 
nemlicb  in  ber  23orrebe  Ober  bie  tHoral  ft# 
Ober  bie  »ernwiffcigert  (öebamtfeii  nach 

pan  Der  ^nenfcben  £tum  unb  Haffen/  f.cr  ma' 
Dafj  nicht  DeProegen  efrnap  in  tnatbemati* 

(eher  ^evmfbeit  guPgifäj&ret  mirb,  tteil  q®^?* 
man  bie  Söorter  r (£rplartm$ , Sas/  getragen 
TSewtie  :c.  Daüor  febreibet;  fonbern  roej(  pirb* 
fhan  allet  Deutlich  erkläret,  grtmblicb  er* 
tpeifet,unb  eine  2öabrheit  mit  ber  anbern 
beftänDigoerfnüpfft:  mirifian  Diefemör* 
ftflnug/  bai  ich  erinnere  / trarum  icbe$ 
por  rathfamer  gehalten  triefe  Rahmen  weg 
tu  (affen  , alp  Dabcp  ju  fe^en*  34)  habe 
in  meinen  @chrifften  Darauf  gefeben;  bajj 
ich  qüeP  grün  dich  abbanbelte,  fo  Diel  ep 
möglich  wäre.  2>a  nun  barju  gnug  ift 
wenn  man  aüeP  auf  DaP  forgfältigfie  in  acht 
nimrnef/  map  {#p  richtigen  £rflarungen, 

Deo  roobl  aupgefubrfen  Q5eweifen  unb  bep 
^erfnupffung  einer  gßabrbeit  mit  Dcvan* 

Dem  iu  beobachten  .porfflet;  fp  habe  ich 

S>  4 mich 
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mich  au d)  bloöum  Oicfcö  bekümmert,  Da«  » 
mit  Derjenige/  welcher  mit  gehöriger  2luf*  i 
f mercffamFeit  unD  ge$iemenDer  Überlegung  r 

meine ©Christen  liefet;  ju  grünblicher  £r*  i 
fdntniö  gelange»  SLBeil  es  aber  auffer  Des  t 
; SDiatbcmaticf  nicbt  ?07oDc  tfl  / Datf  man  $u  | 
einer  jeben9lrt  Der  SOBabrbeit  Den  Nahmen 
ihrer  klaffe  fefcet  / Dabinfiegeboret;  foba* 
be  leb  auch  obne  DringenDe  Sftotb  Darinnen 
feine  Slenbmmg  machen  wollen.  gö  iji 
‘V*  r obne  Dem  beFanDt , Da^  baä  ungewohnte  ei« 

< nen  befrembDet/  unb  einigen  2fnfto(j  uerur« 
fachet»  ^)a  ich  nun  Diefeö  oermeiDen  Fon#  s 
nert  $ f°  habe  ich  eö  auch  für  billig  geachtet 
wirb  be»  **  *n  ?hflt  Ju  nermeiDen.  ®lan  f onn* 
«itroori  tejwaruermcinen,  alä  wenn  ich  einen  33or«  ' 
teti  * : theil  bauon  gehabt  batte , wenn  ich  Die  ©d* 

fce  unD  5$eweife  pon  einanber  abgefonDert 
hätte:  £)enn  fo  würben  meine  SÖBiDerfa« 
(her  unD  Verfolger  gefeben  haben  / wa*  | 
Der  ©afc  wäre , Den  ich  behauptete  / unD 
wa$  hingegen  Der  QSeweiö  wäre.  UnD  fo 
1 würben  tfe  mir  nicht  ©cbulD  gegeben  ha* 
Den/  Dafhcb  Den  ©afc  läugnete/  weil  fit 
in  Dem  QSeweife  einigc^CBorteangctroffen/ 

Die  fidj  öerfebren  faßen , unD  Daö  ©egen« 
theil  üon  Dem  ©aße  geben  / Den  ich  au* 
Den  erfien  gegriffen  berjuleiten  fu<$)e*  ©ie 
würben  mir  blo$  ©cbulb  gegeben  haben/ 
Daß  ich  Den  corgefefcten  3wecf  nicht  errei* 
tftet  hätte , inDem  mein  Söeweitf  Die  ©adje 
* nicht 
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nicht  auf  eine  überjeuqenDe  2lrt  autf  mach# 
te:  2tUein  »er  Diefe  ©eDancfen  hat/  Der 
öerfpricfct  ftcb  mehr  »on  ihnen#  alä  man 
»on  ihnen  erwarten  fan.  flehet  ja  je * 9irt  brr 
Derzeit  bet)  einem  jeben  §.  Der  @afc  jur  ©ei#  ©eyncr 
Ut  Der  Darinnen  audgefuhret.  Söeffen  W Awo* 
ungeachtet  nerfehren  fic  ihn#  unD  geben  »or# ns* 

. id)  behauptete  baö  (^egentheif.  3cb  hätte 
Diefe*  6/otf  bingefe^et  um  ein  SSIenD  wercf  ju 
machen.  SÖenn  ich  nun  gleich  Den  ©a^ 
mit  anDern  Sßucbftaben  hatte  bruefen  laf* 
fen,.  unD  aud)  Darbet)  gefchrieben , Dafj  Die# 
j ti  Der  ©afc  wäre , Den  ich  auefübren  wol# 
te ; fo  roürDe  man  Doch  eben  fo/  wie  j^t#  ge# 
faget  haben : (£ö  wäre  mein  rechter  (£rnft 
nicht  gemefen  Diefen  ©afc  ju  erweifen , ich 
hatte  nur  ein  ^lenDtnercl’  gemacht#unD  Dad 
©egentheil  Darunter  »erflehen  »eDen.  3<& 
habe  ja  jur  ©nöge  erinnert  / Da§#  wenn 
ihre  0n würfe  ©runb  hatten#  (te  weiter 
nid)tdin  fi4)  hielten  , ahJ  Dafi  ihnen  meine 
33eroeife  nicht  anfiunDen#  unD  ihrer  Qftei* 
nung  nach  Die  ©ac&e  auf  eine  öberjeugenbe 
2(rt  nicht  auömachten#  inbem  ja  meine 
©dfce  Datf  ©egentbeil  in  fid)  fafieten/  unb 
fie  nur  einige  Sißorte  in  bem  25eweife  »er#  tr,, 
febreten.  UnD  habe  eö  gleich  inberQSor* 
reDe  ju  Den  Slnmercf ungen  über  Daö23uh# 
htfebe  2$et>eti<feit  gethan.  2lber  mau 
fingt  einem  tauben ! SDlan  wicDerholet 
bit  alten  S3e|cbulDiflungen,  an  Patt  ba£ 

£)  $ man 
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man  Der  äßabrbeit  ^Mafc  geben»  ober  6aö 
®egentbeil  men  fofte.  SDerpwegen  tf| 
DqDurcb  nicht*  öerfeben  worpen»  baff  teb 
Hiebt  einen  jeDen  @aß»  wie  ich  ei  in  Der 
SDiatbematicf  getbqn»  mit  anDerepegcbrifff 
Drucfen  lafien/unbPabengefefcet,  Da&Die* 
fe*  Der  (ga&»  Da*  anDere  aber  Der  $S»emei$ 
fen;  fonDern  be&  Dem  gemeinen  3)ortrag$ 
Dasjenige  behalten»  waö  Da*  2Men  Don 
Der  matbematifeben  £ebr*2|rt  ift. 

§.  24.  3d>  babe  Diefeöfcbon  in  Der  33or* 
reDe  ju  Der  »Moral  erinnert»  unD  DjeUrfae 
eben  angejeiget»  warum  icbDorratbfamec 
angefeben  Die  gemeine  5|rt  De*  93ortrqge3 
mit  Der  matbematifeben  33erfn(wffung  Der 
^abrbeiten  miteinanDer  ju  oereinigen,unD 
alfo  Da*  innere  uon  Der  matbematifebentybt* 
2(rtansunebmen»  Da*  duffere  aber » papo# 

Die  @kwiff beit  nicht  depenejiret»  wegsulqf? 
fen.£)iefe*  bat  man  für  eineUrfacbe  angeberi 
wollen»  warum  meine ©ebrifften  Duncfef 
fci;n  muffen,  inDemicbfte  weDerpacb  Der 
matbematifeben»  noch  nach  Der  gemeinen 
2lpt  geschrieben  hafte:  Sinein  man  erbebe  , 
feine  ©cDancfen  über  Die  £ßorte»  unDDeh# 
tf'e  Der  ©aebe  nach ; fo  wirD  man  Die  9?icb»» 
tigfeit  Diefe*Q3orgeben*  gar  leiebfe  feben^. 
2luö  Der  matbematifcben^ebr»2(rt  habe  id& 
angenommen » baff  teb  fein  SBorf  brauche» 
alöwa*  ich  corbererFldret  habe»  unDwenn 
ich  cö  ein mal;l  er f Idee t habe,  bepberfelben  . 1 

:,i  ‘ . ,'ir  mk  1 
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Erklärung betfänDig  nerbleibe;  Daß  ich 
nid)ttfunbett>icfen  annehme,  unDDieErün* 
te  De*  Qxtreifcp  im  fojgcnDen  auö  Dem 
hergebenppn  btrbole,  Damit  nicbm  ange*  , 
pommen  tm'rD , roaö  nicht  Dorber märe  auit 
$«mact)t  tporDen.  UnD  Diefeö  habe  ich  auf 
gewöhnliche  Steife  Dorgetragen,  Damit  ei# 

M ftemDe  2lrt  Deö  Vertraget*  Dem  £efer, 

Der  Deffefben  nicbtgetvobnet  ift,  nicht  be# 
fymlict)  fallen  mod)te.  gBoberfollnu» 

(ine  jöuncfelbcit  kommen,  Daß  man  Den 
eigentlichen  33erfamD  meiner  Sßortc  nicht 
ftpbi  erratben  kan?  3>d)  mochte  Den  $£e* 

Weis  gerne  feben!  2£er  mit^eDanckcn  ur* 
teilet,  Der  mul?  Dieimehr  gefaben/  Da{?f 
ppeil  ich  alle  Sporte  erkläre,  unD  bei)  Der Er#  * * 
Mrung  befamDigoerMeibe,  meine  (Scbnff# 

Jen  Die  grofa  Klarheit  hoben  muffen , Die 
man  ihnen  geben  fgri  / inDeni  man  Den  ^Jer* 

- tfanD  meiner  SÜÖorte  JteDer^ei?  geroifj  fmDen 
fan,  wenn  man  fich  Darum  bemühet,  unD 
niemabfä  jroeiffelbafft  Derbleiben  Darff , ob 
man  ibn  getroffen.  UnD  Da  ich  bet)  Dem 
gemeinen  Verträge  üerbleibe,  fofucbe  ich 
Diefe  Erklärungen  auf  eine  Deflo  leichtere  ' 
Sanier  beojubringen.  2Bem  aber  meine  SjBdrum 
©cbrifftenDunckelfinD,  Der  hat  eö  [ich  unD  einigen 
nicht  mir  $u$ufcbreiben , weil  er  unachtfam 
ifi,  unD  nicht  auf  meine  Erklärungen  acht  - 
hat,  Die  ich  gegeben.  3-  §.#?ir  ift  bekanDt,  fffJS 
Ni  ftcb  jemanp  2ß«tiäufaigfeit  gemacht,  nunefef 

\/?n  ipßpftnD? 


6o Cap«  3.  ttoii  Der  &cfrr>2fre 

m&  idj  burd)  DaS^ort  felbfiAnbtg  w& 
ftünbe,  unb  Durchs  utbmafiungen  beraub 
lubringen  »er  meinet , tt  hieffe  foDtel  alt  baS 
fatemtfebe  SÖBort  Jubßflm>  unb  werbe  Da# 
Curd)  eine  öubflan^  w ftonben : 2l0ein 
(§.  9*9.  Met.)  gebe  ich  Die  grtlärung  mit 
folgenden  naebbrfief  lieben  Porten  t„£>a*# 

„ jenige  Ding  »welche  Den  ©runb  feiner 
„ 2öörtflid)Peit  in  (ich  bah  unb  alfo  berge# 
» ffa(t  ifh  bafi  e#  untn6gltd>  nicht  fenti 
» Pan,  wirb  ein  felbftanbtffed  Gefeit 
,>  genennet.“  UnD  Darauf  «rbeUet  jur  ©nö# 
ge,  bc§  id)  Durch  batffelbffänbtgeXX)e* 
fe«  Dae  jen^e  »erflehe , m$  man  im  Üatei# 
nifeften  Ens  a fe  bei  fleh  unb  Durch  Die  Selb# 
fi&ttbigtytt , waö  Die  ©chul *tef>rer  d fei- 
tat em  nennen«  3d)  habe  Diefeä  2öort  Da# 
ju  genommen , weil  id)  im  2>eutfd)en  fein 
anberee  finben  fonnen , fo  fich  hteher  beflec 
fd)tcf te ; 2)enn  felbftanbig  bebeutet  tu 
gentlich  feinem  Urfprunge  nach  ein  3Befen, 
Dag  wmfich  felbjl  ober  aut  eigener  Ärafft 
hefte  bet  t welche^  auch  Dal  (ateinifcheSBört 
Ens  a fe  haben  miU«  Söenn  nun  einer  bie 
irrige  Auflegung  bc*$S$orted  felbfianbig 
für  Den  begriff  annimmet,  Den  ich  mit  Dem 
SBerte  aerfnupffe»  unb  mir  ©chulbgie# 
bet»  ich erPennte  bloö©Oitfüc  eine@ub# 
ftanfc;  berfeibe  berflehet  mich  nicht»  blöd  - 
um  Deswegen,  weit  er  meine  ©Christen 
nichtmif  gehöriger  aufmercffamfeitburdM 

liefet/ . 
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liefe*,  unD  $war  oon  Slnfange  bid  $u  SnDe, 
wie  ich  in  Der33orreDe  jur  Öftetaphpficf  er* 
innert,  Dag  ed  gegeben  muffe:  Denn  fo  ' ^ 
tourDeer  au*  (§.929.  MerOerfeben  haben,  > 
wad  id)  Durch  ein  felbftänbiQte  XVtfen  : ^ 

ftetftehe  , unD  Diefe  Srflarung  würbe  er  " ,jj$  ' 
t>utd)  §.§.  1 2«  14. 25.  Mer.  Doüig  Derflan* 

Den  haben,  Darinnen  ich  erPläre,  wadum 
möglich  iff,  wad  DieS23urcflichfeir  beDcm 
te,  unD  wad  Der  ©rtmD  ju  fagen  hat.  8)?an  <?rinn» 
gehet  auä  Diefem  einigen  Tempel , Daß  ein  run0‘ 

Söuch  alle  SDeutlichfeit  haben  Pan , Die  man 
ihm  geben  Pan , unD  Dejfen  ungeachtet  Don 
einigen  unred)t  DertfanDen  roito,  wenn  fie 
eö  nicht  mit  Schacht  lefen  wollen,  wie  jichd 
gebäret. 

§*  21.  Allein  einige  gehen  noch  weiter,  bf>  man 
unD  Derwerffen  gar,  Dag  ich  mich  in  Der  Mm«' 
ZQelt*  SÖSeidheit  nach  Der  mathematifchen 
Hx*  2lrt  habe  richten  wollen.  <£ie  mei;  K*?* 
nen,  matbematifche  Q5emeife  fänben  in  Der  *cr Ä 
£Belt*3Q3eidbeit  nicht ftatt , am  allerwenip*  SBcitbeit 
flen  aber  f onnte  man  f?e  in  Der  ©Mapbpficf  «« »rin. 
Verlangen.  So  ift  Demnach  atid)  n6tj)ig,#cnf<wf 
&ag  ich  e,  warum  ich  anDerer  Meinung, 
unD  Dag  meine  Meinung  aüerbingd  ge# 
grunDet  fep.  $S3enn  ich  alle*  auf  bad  ge# 
ftauetfe  überlege,  wad  in  Der  mathemati# 
fd)en£ebr#2trtDorPomrmr,  foftobe  ich  Diw  ®<wmt 
fe  Drep  Haupts  0tuefe,  i*  Dag  aüe  W$r>  MjV«  <w 
tu,  babureb  Die  <öachen  mtgcDeutcc  9tbtt* 

' werben, 
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Herbert;  b<*i?On  m<trt  etwas  erte?et| 
Mircb  deutliche  tinb  ausführliche  Z 
griffe  erkläret  werben  i 2.  Öa0  4 
0rtt3C  burd>  orbentlich  oft  eituinü 
£*rtgettbe  0<fclujfc  erwiefett  xx>erbei 
3.  baß  fceirt  Sorbet » &t$  attgenon 
men#nrb>  Der  nicht  vorher  wäre  mi< 
gemacht  worben  > imb  folchergeffol 
bie  folgcnben  Singe  mit  bem  »br^ei 
gehenbert  »erbnöpfFt  werbert,  gleich 
tbie  man  Die  foIßenDe  Erklärungen  rnj 
Den  borherftebertDctibetbinDet»  inDettl  mail 
in  ihnen  SÖorter  brauset,  Die  im  bOr/jeti 
gebeUDen  erkläret  »erbem  @0  habe  icf] 
Dieraatb*matifcb*£ebr*2lrt  befcbriefven  fd 
toobl  in  Denfuntetricbte,  Den  ich  töc  Diel 
DeUtfcbert  2JitfnttgO?(0rönbe  ber  md* 
tbemattfchert  ÖPiffertfcb^fften  UtiD  be^ 
to2lUS3ug  gefegt*  ul*  in  Der  Comftiea* 
fcatiöne  de  methodo  rttathertiaticä  > Die  jü 
Anfänge  Der  Elementörurii  MathefeoS 
tmiverfae  anjutreffen.  UnDaufmtfödtf* 
betrat*  Darauf  habe  ich  gefeben,  atö  ich  mii* 
bbtgenömttten  batte  Die  matbematifteDö- 
tnonftratiorten  > abfönbeilid)  in  Der  2lritb* 
tottief  unD  ©eomettie , auf  Da$  forgfältiöffe 
ouSeinlnDer  $u  micfeln.  Sa  Da  ich  Mt  fO 
Diele  Sabre  l&elegenbeit  gehabt  in  meine« 
Leftionlbus  Die  'löcrceife  Den  Slnfättgetn  jU 
erläutern,  unD  in  aller  möglichen  ÄlarbefC 
UnD  S)eutlid;feit  wrjttfalleni  fo  habe  ft 
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hiertiablö  feine  anOere  allgemeine  Dtegeln 
alßöiefc  in  Der  matbtraatifcben  2ebr»2irt 
ttabrgenommen.  3d)  bin  aud)  gewiffr 
bat?  niemanfc,  Der  gefcbtcft  ift  t Diematbe* 
matifcbe  &h*i2fct;  n>tc  f te  bei)  Den  altert 
'Gzomtiv\s$ttf\EutiideyrfrcbiMede:s4poU 
tomofcfc.oorfommet/  juermegen/  esattf 
Detg  aW  fo  finbett  n)trD;  SÖßennnian  nUfl$Borin# 
Den  ®rünb  tiefer,  Regeln  fucbet  > fo  finDet  »en  tfac 
toan  ihn  nicht  in  Dem  begriffe  Don  Derfiiunl) 
@rofle>  (bnDernirtDer^atutDe^QJerffgn^  *wc0cm 
• Mi  2)enn lieber»  a£arum foü man  bl* 
2B6rter  eifldren?  0?icbttöeiIeS9?aj>metf 
DerÖrifie  fmb,  fonbern  weil  Die 
kt  Sää)«n  Der  ©ebantfen  finD^  moDurch 
itian  ftd)  Die  @acbett  rorfUÄet  > UnD  Demi» 

Äact  e/rtern  jeüen  IJDortö  fein  begriff  $u* 
fommeit  ttiüfi,  kenn  eS  betfidriblicb  fepn 
|bli.  &tan  tou  jj  aber  jut  €r f Idrung  eihett 
Deutlichen  ünDau0fubriidf)«n^egrt  ff  baben> 
Darinnen  Dasjenige  enthalten  ifb  troburch 
•ine  (Sache  in  ihrer  2lrt  döterminiret  n)tr&> 

Damit  tttan  Daraus  ihre  übrige  ©genfchaf# 
frn*  unt  toaS  ihr  fortft  jUgeeignet  merDeft 
mag/ effoeifen  Farn  SBarumnimmetmatl 
tu  einem  Söeweife  Feinen  götDet»  ©a&  an/ 

Der  nicht  »orber  ausgemacht  ünD  ermogett 
körten/  ob  et  richtig  ftb>  ober  nicht?  &icb  f 
ksmegeh  / tueil  man  mit  ©r&ffen  j u tbun 
bat;  fonDern  tveil  Der  @afc,  Der  aus  am 
bkn  gefchtöffen  u>irb>  fonji  jtoelffei bafft 
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44  C4p.30  ÜOtt Derg.efrr*2frt 

bleibet/  folgenDS  nicht  ö&UigcrwiefertwirD/ 
fonDern  nur  unter  DerQ5eDingung  als  wabt 
paaren  fon/  woferne  Die  angenommenen 
gorDer  > @d$e  in  Den  (Schlüffen  ihre  SKicb# 
tigfeit  haben»  £s  flnD  Demnad)  Die  Ovegeln, 

, nach  welchen  man  ftch  in  Der  mathemattV 
fchen  £ehr*2lrt  richtet/  aUgemeineDJegeln* 

Die  man  in  acht  nehmen  mufj/.  wenn  man 
etwas  grünblicb  erfennen  will/  unDinDie# 
m ■ '■ ; "*  fer  mm  braucht  man  fie  auch  in  Der  9)?a# 

-v  thematief,  ^arumfolte  man  fie  nun  riebt 
auch  auffer  Der  Dflatbematicf  brauchen  fon# 
m nen/  wenn  man  eine  (Sache  grünDlicb  $u 
/ Ehr  ba*  erfennen  bemühet  iff ! 2öaS  foll  für  @e# 
leoBor»  fahe  Daher  su  beforgen  fenn , Da§  man  in 
DanDen , Der  2öelt»°;a3eiSl>eit  / ja  in  Der  übrigen  £r* 
Dafman  füntniS/  fein SBort gebrauchen  will,  Dem 
ftcb  auffer  man  nicht  Durch  eine  richtige  Srflärung  fei# 
n<  abgemeffene  iöeDeutung  beogeleget  hat? 
Stbrer  SBarum  follman  nicht  bei)  Derfelben  beffän# 
lebr.atrt  Dia  oerbleiben/  nachDem  man  ffe  einmaht 
richtet  ? feite  geflellet;  unD  nicht  Durch  Unbeffän# 
DigfeitimÜveDenDaoon  ab  weichen?  SEßar# 
um  foll  man  ^$eDencfen  tragen  nichts  ooc 
/. ' $ie  lange  ^eilean$unebmen/nocb  für  roabc 

^afiiren  ju  lafien  / ehe  man  DieDvichtiflfeit 
erfanDt?  SOBarum  foU  man  im  geweift 
ftcb  nicht  an  bünDige(Sd)lüffi’  haltcn?2Bar#  |L  i 
um  foQ  man  nicht  Die  0dfce  orDentlich  nach 
einanDet  feiert  / Damit  Diejenigen  ooran  ffe# 
hen/  Die  man  als  ©cünDe  Des  $3eweifes  $u 
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ton  folgenben  brandet  ? 3cb  feb«  im  ge» 
ringen  nicht ; rnacum  man  in  Der  2Bdt« 
2Beiöb«it  bieM  unterlaff^n  foö.  Vielmehr  Warum 
> bin  ich  eerjicberf  / roenn  man  (ich  na<t>  bi«*  ni«n  t>«e* 
fcn  fK«öein  nicht  achtet,  fo  Fan  man  tn  Fei»  ff*  *tow 
tt«  $jacbe  bie  2ßabrb«it  alt  2Babrbeit  er* mu *• 
fennenr  nod)  beneo,  melden  befanbt  ift, 
toa$  tu  grunDlicber  grFdntni*  erfbrbert 
mirD  / ein  ©migen  rbun.  £6  febetnef  aber, 
baß  Diejenige  , »eiche  bie  matbematifebe 
?ebr$it  in  her  ^dt*3Bei*b«it  nicht  lei« 
ton  fooflen  , nicht  f 6 mel,al$  nhtbig,  ertoe« 
gen,  »orimren  eigentlich  ibr  SSSefen  fc.fte* 
bei  $)enn  fünft  märe  e*  ja  eben  fo  Diel,#* 
ftenn  fie  belangten  , man  folle  ficb  in  ber 
Sffielt*$BefÄb«t  ni<d>t  nach  Den  Siegeln  bet 
^ogfcf  achten , »eldje  nicht*  anber*  lehret/ 

<U6  wie  man^rfldrungen  mad)en  unb  ©a* 
fy  betveifen  foü ; ja  man  fotle  non  ber  na« 
türlicben  &rt  *u  betreten  abroeicben.  Unb* 

• liebet } maü  fofl  man  benn  tbnn  , trenn 
man  fich  triebt  nach  ben  ©tapimen  achten 
foü  , oarauf  fid)  bie  matbematifebe  &br* 
ärt  grünbet?  ©o  muß  man  Porter  brau*  5?trFe^ 
<b*n  / bie  man  felb#  nicht  recht  wrftebet, tc  Sfi& 
»36  fie  fagen  »oHen  ? ©o  muß  man  im 
Üieton  tmbefcdnbig  fepn/unb  ein  SSJort  halb 
fo7balb  emberä  nehmen  •!  muß  man 
für  »abr  paßiren  (offen-,  bon  beten 
QiKhtigFeit  man  noch  nicht  überzeuget  ifU 
<§to>  muß  man  im&emeif*  nach  Um  bün* 
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fcigen  ©cblüffen  fragen , fonbern  Di«  0vi^ 
tigfeit  Der  ©ä&e  nur  Durch  unbeutfkh^ 

. , Sorftellungen  einfehenmoüenj  ©o  muf* 
man  alles  unter  einander  merffen#  Das  bin» 
terfie  ju  förDerfl#  Datf  förberfr«  ju  binterff 
fcfcen#  unb  im  tjorbergebenbert  als  befanbt 
voraus  feßen  # maS  er|f  im  foigenben  abge* 
3ft  9«,  rntrb!  UneracbM/  Wer ! mehr 

meinen«  alSju  Siele  auf  Djefe  ^rt  »erfahren /föbtrt 
fca$  man  £>ö$  »erfichert  / Daf?  eS  ihnen  nicht  anjte* 
e§  erfem  ^crt  n>ürbe  f roenrl  n^an  {^[„g  bjg 

**  öDer  Sfftapinten  »on  ihrer  &br*3rt  nennert 
molte,  Sbenn  Da  ich  Dergleichen  überhaupt 
t>on  bet  ©Mapbbfitf  in  Der  Sorrebe  crin* 
tiert;  fo  mill  man  mir  eS  fehr  übel  Deuten/ 
ba§  ich  fb  ein  nachteilige  Urtbeil  gefallet# 
imD  ba»or  gehalten  / eS  muffe  bieferroegen 
Die  Ettefapbpftcf  in  einen  gan$  anDerrt 
©fanb  gefegt  merben  , bamit  Die  ä)un# 
cfelbcit  unb  Ungcmifibeit  Daraus  vertrieben/ 
uilb  Die  ©achen  »erfMnblicber  unb  grünD# 
©imt  be*  lieber  abgehanbelt  mürben.  3c&  loffe  er* 
Aurons.  nen  j,>jjen  ^ feinen  (öeDancfert/  unb  roer* 
he  mit  niemanden,  mie  in  feiner  anDern  ©a» 
ehe,  alfo  au$  in  Dtefer , einen  ©freit  anfan# 
» gen.  «hingegen  bleibeich  auch bep meinen# 
ba§  biefeS  Der  gröfte  Serberb  für  Die  SJBif« 
fenfehafften  ifl / unb  ihre  Aufnahme  gemal* 
tig  hinbert#  baf?  man  nicht  mit  gefamtett 
•=  • Ärdjften  fidh  Dahin  bemühet#  mie  man  afc 
Ut  Deutlich  erf  Iciret/  gründlich  ermeifet#  unD 

orbenfc 


i 


Digitized  by  Google^ 


des  Aumis. 


*7 


ofDentlid^  mit  einander  oerfnüpffet.  3 et)  warum 
90*  tt auch  noch  gan£  frei),  dc$  t$fei*  Drr 
m geder  wurde  angefe^t  haben  öon  allen  dm  der 
^Ien0erSßelt#2®eiöl)Cit  Syftemata  ju  ^e!t' 
Hiteiben  /Wenn  ich  nicht  diefe  2lbfrcht  ge* 
babtWtte.  Und  eben  diefeg  treibet  mich/ Sen? 
an  demSJau  der  SDBiflenfchafften  noch  fer* 
m |u  arbeiten  : ich  sroeijfele  auch  nicht/ 
dafi»d eine B«it  Fortunen  mied,  da  man  • . 
Mgriln&jKherSrfantnig  mehr  ©efchmacF 
haben  wird»  lind  eg  fehlet , @£>tt  Lob ! ; 

wchrtt  nicht  an  folcben  Liebhabern , ob  t 
gleich  die  Lehrer  der  Unwifienheit  Dar  wider 
jcfwtn.  riä»  -9 

§.*$.  Nachdem  ich  mir  nun  öorgenom«  SBie  fleh 
m gehabt/  einem  jeden  Sporte  eine  beftdn* Dec  Auror 

m Bedeutung  iujueignen  (§,23.)/  und;  Jg&JJJ 
fo  9id  möglich  / bei)  derjenigen  $u  derblei;  "L" 
fw/  »eich«  ihm  die  ©ewobnheit  $u  reden  führet' 
besieget  (§.*©.);  fo  habe  ich  mir  angele« 
gm  (Mafien-/  »on  allem  / dgpon  ich  geban« 
fett/  für  allen  /Dingen  einen  deutlichen  und 
fli#rli^en55egriff  bepjubringen(§.  36.  * 

tri.  Log.).  *Da  ich  aber  auch  aßeg  genau 
rfen  <>8orbabeng  gemefen  (§.  22);  fo 
>tn  di«  €rf  (drangen  nicht  mehr  ge« 
f#  aß : gnwfl;  diec^atbe  f welche  ich 
I / don  andern  gu  unterscheiden/  und 
cig«/  wag  ihr  guFommet  f daraug  $u 

9.  Und  fo  mu£  eg,  meineg  £racb>  Wichtig» 

fetoiB^ilTenfcbaftten  fepn.  @0  wollen  f«*w* 

Sa  «g 


4%  C*p.^  E$nbrtl^r>3te 

gjerfeb»  eb  Die Regeln  ein«  oernünittigen  £ogitf  ba# 
vctii.  ben  / unb  fo  finben  wir eb  auch  tri  bet  §Ra*  | 
tbematitf  / infonbetheit  in  bet  ©eometrie 
unb  Siritbmetief , wo  man  bie  Siegeln  bec 
<&ernun{fr#£unjiauf  bab  aüergenauefte  in 
acht  genommen*  $?an  muff  einen  Unter# 
jcheib  machen  unter  (Störungen  / bie  man 
jum  ©runbe  berSBiffenfcbafften  (eget/  unö 
unter  anbern  t bie  jum  Söebuf  beb  ®e# 
üacbtniftebgemachtwetben.  3n|enebrin# 
&nÄ<b  get  man  nicht  mehr , alb  gnug  ifi  bie ©«• 
jungen  $e  in  ib«t Slrt  JU  derer miniren  / unb  Da$ 
j«m»e«  übrige  baraub  ju  erweifen : in  biefe  hingt* 
buff  beS  gen  wirb  aHeb  jufammengejogen  / »a* 
©fw  man  t>on  einer  ©ache  erfanbt  bat/  barmt 
"*"*•*  man  eb  beffo  beifer  bebalten  fan.  93oit 
Diefer  (enteren  9irt  ftnb  bie  €rfl3rungen# 
welche  in  Äontge  Theologia  pofitiva  JU 
finben/  ber  fie  aucbbebwegen  jepebmabl  tu 
6nbe  beb  Slrtitfulb  feget  / nachbem  er  af* 
leböorbererwiefen/  w'aber  »onber@ache 
|u  fagen  bat*  SDBenn  mein  Vorhaben  wa# 
tegcwefenSrflärungen  jum  Slubwenbiglet» 
«en  ju  machen/  baburd)  man  behielte  unD 
Ich  leid>t  erinnerte  beften/  «ab  t>on  einet 
0ache  hergebracht  worben ; fo  würbe  i<$ 
eb  ebenfallb  fo  gemacht  haben * Allein  D« 
tdbÖßiffenfchafft  bepbringen  wifl ; fomu| 
ich  mich  nach  ben  Regeln  achten/  bie  Da* 
ju  oorgefd)rieben  finb.  583er  @rflarttn* 
gen  für  batf  ©ebäc&tnib  machet  t ber  hrin# 
ü v get/ 
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gtf , mie  mir  gcfcf>(n  haben  / alle*  hinein/ . 
wu*  er  Dort  «in«  (gache  lehret  f unb  alfo 
fan  ich  fagen  f er  führet  »on  ihr  weiter  nicht* 
au*,  a(*  Diefe*.  3<$  fhäte  aber  ihm  Do*  wn 
grölte  Unrecht/  Wenn  ich  ihn  befchulDigcn 
toolte»  er  leugnete  Da*  übrige/  baoon  er  in 
feiner  grfkirung  nieht  Salbung  thuf. 

Söenn  wa*  matt  mit  0tiUfchmeigen  über*  überae» 
gebet  / Da*  leugnet  man  Deswegen  nicht«  b«U 
6*  tan  feine  Urfochen  hoben  / worum  man 
e*  nicht  für  nüthtg  erachtet/  baoon  ju  ge« 
henefen : man  fon  auch  wohl  au*  93ergef« 
fenheit  etwa*  roeglaffen/  weil  man  eben  gu 
Der  3eit / Da  man  eS  anführen  foBen  / nicht 
Daran  g«Dad)t  h^t.  SBer  Demnach  auf  ''  "J 
Da*  fcbärffejie  cenfiren  will  / Der  fan  weiter 
nicht*  fagen/  al*  es  fei)  etwa*  weggelaffen 
wor&en,  welche*  man  mit  hatte  bet)bringen 
Fennen  unD  fallen.  3d>  feije  mit  53eDacht 
DajU:  beybrittgen  fonnert.  ?>enn  e* 

Tan  fet>n , Dafj  e*  einem  an  einem  überjeu*  - 
genbem  SBemeife  fehlet,  <2Ber  nun  her* 

»einet /er  fönne einen @a^  nicht  fo bewei* 
fen/Dfl§ihm  fein^weiffel  übrig  bleibet/  Der ' 
tbut  beffer/  er  läjfet  Den  Q$ewei*  weg/  unb 
Denen  über  / bie  ihn  grünDiich  erweifen  f 6n* 
wn  / ober  auch  bi*  gu  einer  anbern  3«it 
fii%fe$t  / ba  er  Durch  weitere*  9?achben« 
öen  felbft  begleichen  fenDet.  ^Q3er  auf* 
wfctig  hanDelt , Der  gibt  nicht  mehrere  2öif* 

(wifoafft  uor ; «1*  er  feinem  Urteile  nach 

§ } tofi^t* 
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heftet.  2)ie  SiBelt  ifi  auch  nicht  fo  einfdl# 
tig  mehr  / ba§  man  glaubte , eä  müfte  cii 
nee  alle  fragen;  t>ie  man  hübet  erörtert# 
s t grünblicb  beantworten  fdnneti/  wenn  ec 
S3efcbaf*  für  cerfldnbig  will  angefehen  werben.  $£ec 
fflK, » hingegen  Girficlrungen  förbie^Biffenfcfeatf« 
runaen  ten  Rächet/  &«r  bringet/  wie  wir  gefehen# 
für  2Bif<  nichts  weiter  hinein;  aitf  gnug  i|t,eine  @a<be 
fenfc&aff«  in  ihrer  2lrt  ju  determiniren;  unb  Daö  ubri> 
ten*  ge  Daraus  ju  erweifen ; unb  alfo  tan  ich 
nicht  einmahl  fagen ; er  eigne  einem  Söinge 
weiter  nichts  $u/altf  waö  in  feiner  (Srfld* 
rung  liehet;  oielroeniger  fan  id)  fagen , ec 
leugne  aQe$;  wag  in  ber  Srflärung  nicbC 
Tempel,  enthalten  ijl*  3.®.  gnbern  ich  erweifenf 
will ; ba(?  ein  ©Ott  fep f unb  waö  matl 
ihm  cor  (Sigenfcbafften  unb  Söercfe  au# 
hem  Sichte  ber  Q}ernunfft  beilegen  tonne? 
fo  habe  ich  für  allen  gingen  bem  SlöortO 
_ <23<Dte  eine  abgemeffene  53ebeutung  Durch 
eine^rflärung  jueignen  müffen*  3d>  rieh* 
te  fie  Demnach  fo  ein  / wie  ich  lie  ju  meinem- 
55eweife;  Dereon  beräufdlligfeit  Derzeit 
genommen  ifi;  bequem  gefunben;  nemlid) 
baß  <0<D tt  feo  ein  felbßanbigee  (obec 
hureb  eigene  Krafft  beßehenbee  VOt* 
fert  / barinnen  ein  wteifaenbtv  <8xnn& 

' »On  her  SufaUißBeit  ber  XEelt  (obec 
ber  ITürcFiicbbcit  ber  XPeit  unb  un*> 
ferer  Seele)  $u  fmbert  ifj  (§.  94  f.  Met.). 

Se  i|i  gemij?  t Da£  Durch  Diefe  grflärungi 
t 9 Dem 
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Dem  $öorte  feine  anDere  SSeDeutung  bet)* 
geleget  tnirD  f al*  Die  et  biöber  gehabt,. 
5benn  man  wirD  fein  anDereö  SBefen  ftn# 
Den  f welches  Durch  eigene  £rafft  befielt/ 
tmb  butd)  Deffen  ©genfebafften  man  »er* 
flehen  tonte , warum  Diefe  $83elt  unD  un* 
fere  ®eelen  ihre  ?S5urcfHebFeit  erreichet  ba» 
Den  / alt  Dasjenige  f waö  wir  Q^(>riflen  au$ 
Dem  geoffenbarten  SEBprfe  fennen  lernen/ 
tinD  alt  ©Ott  pertbren.  (£$  ij]  gewiß,  Daß 
Durch  Diefe  grfliSrung  ©Ott  eon  allen  ubti* 
genSDingen  unterfcbieDen  wirD,eben  DeSwe» 
gen, weil  fein  anpereS  quffer  ibrn  anjutref* 
fen , Dem  Diffeö  jufßme  / was  bter  $um  Un» 
tet((be\De  qtfäet  wirD,  ift  gewiß , Daß 
Diefe  (£rftärung  binreicbenD  iff  / wenn  matt 
&Ottet  Exiftep?  pDer  3Öürcf liebfeit  au$ 
Der3ufäüigfeit  Der2Belt,unD  feine  Eigene 
fd&afften  au$  ibrer  allgemeinen  33efcbaffen* 
beit  erweifen  will,  wie  ppn  mir  gefaben. 
UnD  folcbergeftolt  habe  ich  nicht  nptbig  ge» 
babt  , mehr  in  Die  @rf(5rung  De$  SSßortei 
ju  bringen : Denn  icb  gebe  et  für  weiter  nicht# 
quS,al t für  eine  S83ort*£rf IcSrung , DaDurcb 
man  »ergeben  fan,wie  paö  f233ort  genprn* 
men  wirD»  3$  bobe  aueb  feine  anDere 
Crflarung  $u  meinem  Vorhaben  nStbig. 
SCiflen  ftd)  anDere  in  ^Bprf^rftörungett 
nicht  gu  ßnPen  ; fo  iff  Die  (ScbulP  ihre/ 
tiidjf  meine,  ©ö  bat  mir  aueb  Diefe  ©rf  !ä» 
TMS  nicht  imStßeg*  geftanDen,Döß  icb  nicht 
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erweifm  fdnnen , ©0$£  habe  bi« 
$Belt  au«  ^icht«  gemacht  , Da*  iff  / al« 
Pflicht«  auffer  ihm norbanben  rcar,barau« 
€fofatt  et  ffe  6cttte  machen  fdnnem  3cb  habe  non 
bw  ??'  lachen  muffen  # al«  ich  bernomraen, 
A?rori.  man  roolle  au«  Diefer^rfldrung  ergingen, 
id>  hielt«  ©Ott  nicht  für  bie  Urfache  bet 
QBelt,  fonbern  machte  ffe  t>on  ihm  inde* 
pendent,  unb  ihn  felbff  nur  ju  einem  2ße«  ;J 
fen ; ba«  übet  bie  $Belf  fpeculire  f bie  auf« 
f er  ihm  ewig  m ffch  beffehe.  SDenn  wa« 
Idffet  ffch  leichter  ermeifen  au«  meinen  ($r* 
fldrungen  , al«  ba§  ©Ott  bie  Urfache  bet 
SBelt  fet).  Vermöge  ber  (Srfldrung  , ba* 
z bon  bieÖiebe  iff , hält  ©Ol^  in  fich  ben 
©runb  eon  bcrSufdlligfeit  ber  (333elf,  $lun 
iff  nach  meiner  grfldrung  ber  Urfache  (§, 
99.  Met.)  baßjcnige  SEDefen  bie  Urfache  ei« 
pe«  SDingoß  , welche«  in  ffch  ben  ©runb 

!>dlt  / roarum  bafflbe  iff , unb  alfo  bie  Ur« 
ache  non  ber  2Bel t , welche«  in  ffch  ben 
©runb  hilf  t warum  biefe  jufdflige  SSßelt 
bielmehr  iff  ,al«  nicht  iff.  ^eromegen  iff 
©Ott  Die  Urfache  ber  'SBelf,  iS«  brauche 
einen  einigen  ©chluff  ju  biefem  SSeweife,  . 
Unb  man  hat  baut  nicht«  nötbig,  al«  jroe») 
trkwe«  grfldrungen,  bie  ich  gegeben,  S33iemohl 
WB$’  mdre  e«,  wenn  man  fo  Diel  gleip  anwen* 
bete,  meine  ©ebrifffen  ju  nerffehen,  al«  ju 
berühren , $u  fabeln  unb  ju  laffern*  3$ 

, bin  in  bem  ©tanbe,  äße  meine  übrige 

fidrun* 


fce«  Autor is.  ' 

f Idrungen , fomohl  alO  Diefe,$u  rec^ffcrtigcn. 

3ß*r  mit  SBeDacht  alle*  ect ueget,  Der  »irD 
c*  *ur  @n uge  jinDen. 

§.  »7.  5BBaö  Den  lernet*  meiner  ©d*  ®ie  Der 
|e  betrifft;  fo  f>abe  ich  einen  UnterfcheiD  J“t°t  bea 
unter  Denjenigen  gemalt  , Die  ich  au*  Der  l" 
(Erfahrung  angenommen,  unD  Die  ich  au* (gcfab* 
onDern  ©runDen  ermeifen  muffen.  Sfßorunflüer# 
ein  ©aß  auf  einer Erfahrung  beruhet,  Die  fahre#* 
einem  jeDen  befanDt  ifi , oDer  Die  ein  jeDer 
gleich  haben  fan , Da  habe  ich  nicht  für  nö# 
thifl  erachte,  micherft  auf  Die  Erfahrung  , 
gu  berufen , fonDern  Den  ©aß  gleich  bin# 
gefegt , wie  er  Derfelbcn  gemä*  itf.  #ier* 
hon  trifft  man  in  Dem  3.  Kapitel  meiner 
©ebantfen  oon  ©€>tf , Der  S23elt  unD  Der  1 
©eele  De*  Sftenfchen  oiele  Tempel  art. 
tDian  finDet.auch  einige  in  Dem  4.(£aptfe(, 
wnD  mehrere  an  anDern  Orten.  9)?an  muff 
Demnach  nicht  meinen , Daf?  folche*  für  Dir 
lange  ^ßeile  angenommen  rnerDe;  fonDern 
in  b«rglei$en  fällen  mufj  man  auf  Die  ©> 
fubrung  jurücfe  geDencfen.  2£o  ich  aber 
oemeinet , Dag  man  nicht  fo  glei<h  auf  Die 
Erfahrung  faden  möchte,  Darauf  ein  ©aß 
herüber;  fo  babe  ich  befonDere  (Stempel  an#  > 

gefübret.  dergleichen  finDet  man  aber# 
tnabl*  gar  Diele  in  Den  angejogenen  Orten, 
g.  (£,  30ßenn  ich  fage  r n>ir  fönten  in  Der 
Sefcfmffenheit  Der  (SmpfinDungen  nicht* 

Mä  unferem  ©«faden  4bDwi>  fonDern 
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, müften  fic  annebmen  t wie  fte  Famen  (§,  l 
2a 6.  Met. ) ; fo  erffdrc  id)  folc&etf  burd^ 
Tempel  »on  befonDeren  ©innen  , Die  itffl 
* jwar  nur  allgemein  anfübre,  Oie  aber  b«|i 
(’  • $efer  auf  befonDere  ibm  erfaßte  $dl(e 
' . " ’ rem  3d>  fage  i-  & ein  ©eru<$>  möge  mir  Sr 
angenehm  ober  befebwerlid)  fenn ; fo  b(ieb$|! 
»■» . : • er/  wie  er  \ft , utiD  id)  f onfe  Die  (SmpfinDungf  § 

.25  fo  id)  Daüoti  hätte,  nicht  anDerö  machen*  if 
2Bei(  wof>l  niemanD  ift , Der  nid>f  fein  £e*4 
betaue  fo  wohl  angenehmen  ©eruch  , af£ 
aud)  befcbwerlidjen  gehabt  batte;  fo  fallet 
auch  Oern  £efer  bep  / was  ibm  auä  eigener 
Erfahrung  beptpobnet  / unD  e$  wäre  über* :* 

» «■  flüjjig  gewefen  / ein  mehrere^  hier  anjufub» - 

ren,  $)enn  tpenn  (ich  einer  befmnet , Da§ 

’ ibm  ein  ©<ßancf  befcbtperfich  gewefen ; f&8 
wirb  er  gar  wohl  wifien  / er  babe  nicht  ma*1* 
eben  fonnen/Da{?  Der©eftoncF  be$0)}iße$ 
ibm  wie  $mbra  ober  SBepraud)  geroeben* 
SEßenn  er  Diefen  ©etud)  pertreiben  wollen, 
habe  er  Die  9?afe  entnjcDer  perftopffen  , oDec:|[: 
etwa#  wpblriechenDeä  Dapor  baltenmüfien, 
wie  ich  angemeref  et,  Da§  etf  geschehen  müfieJJ 
wenn  wir  Die  33eränDerungen  in  Den 
i ©iiebmafien  Der  ©innen  DerbtnDern  wol* 
len (§.329. Met.);  unD jwar Dem eon mirtf 
jugleich  angejeigfem  ©runbe  gemete,  Dag' 
eine  fiärcf  ere  SmpfinDung  Die  geringere  rer# 
grinnc,  Duncfclt  C§.  zz  f . Met.).  5233er  in  berglei» 
rung*  eben  Gingen  ©cb  wierigfeiten  mac&w  will, 

: x i '■>  Del 
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Der  Fan  mir  Feine  @chu(D  bepmeffen ; fon* 
lern  er  mu§  fte  bet)  (ich  fueben : Denn  roofer* 
ne  einer  nicht  mir  flarcfen  Q3orurtbeifen  ein* 
genommen  ifl / trenn  er  liefet, roaö  ich  au$ 

Der  untrüglichen  Erfahrung  non  Den  (2m* 
IflnDungen  benbringe#  Der  n>irD  nicht  allein 
wrfteben,  me  ich  Daöon  fc&reibe,  fonDern 
dud)  Die&ichtigFeit  Dcffelben  einfeljen.  3a, 

*8  werben  (Id)  raufenDe  eber  »erwunDern, 
frie  (6  möglich  i|t , Daf?  einen  ein  3}orur* 
tbeil  oDer  toiDriper  Slffect  fo  blenDen  Fan, 

Da{?  man  mit  offenen  Slugen  nicht  flehet, 
flltf  einer  Fommet , Der  »on  53orurtheilen 
unD  miDtigen  Offerten  frei)  ifi,  unD  liefet 
toaä  »onDen^mph'nDüngengelebret  wirD, 
nicht  »erflehen/  oDer,wenner  eärerflanDeity 
für  unrichtig  halten  folte. 

§.28.  £Öenn  ich  aber  Die  Erfahrung  2ßoranf 
jurn  ©runDe  Der  (2rFäntniö  geleget , Dar» .*>«  AutoC 
auf  Der  5£«ü  Der  $ö3iffenfcbafften  aüfrie^ffi0^' 
fahret  roerDen  foU;  fo  habe  ich  Die  meifle  oer^rfah# 
©orge  Daöor  getragen,Dafi  ich  6et)(2rfab'  rung  gefc* 
rungen  nicht#  etfcbliche  (§,4-  c.  $•  Log.),  hen. 

Da#  ifir  nicht  fremDe  ©eDancfen  mit  ein* 
mengete , unD  alfo  für  Erfahrung  au#gci* 
be,  me  Feinetfmeße#  Daju  gehöret,  3<h  tirfatöc 
habe  Den  äußert  Daoon  über  Die  maffen  !™,e* 
grop  unD  umgänglich  gefunDen  , fowdbf®**0' 
wenn  man  tüchtige  begriffe  »on  Den  S)in*  8’ 
gen  fuchef,  Damit  man  ju  fhunhat,  oDer 
auch  eifrig«  ©rünDe  für  Die  $en>tife  au« 

« ler 
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•'  v tet  Erfahrung  berieten  miil^d)  babe  aber  j 
auch  gefunben  , bafl  Diefe  ©orgfalt  etwa#  | 
ferneres  ifl  / unb  man  fafl  leichter  eine  Qer#  > 
eigfeit  im  3)emonflrtren  , alä  biefelbe  erlan#  ( 
gen  fan,  $üc  meine  $erfon  mufl  ich  ge*  | 
flehen  , Da§  mir  biefelbe  fcfcwerer  al$  bai  , 
SDemonflricen  gefallen.  S)erowegen  nim* 
met  mich  auch  nicht  wunber  , wenn  2eu* 
te  , bic  an  biefe  ©orgfalt  bie  ganfce  Seit 
ihre*  Sebenö  gar  nicht  gebaut  , biefelbe 
oudb  nid>f  beiden ; benn  eö  ifl  eine  ©ache,  , 
bic  nicht  allein  Durch  melfältige  Übung  mufl  i 
.erbalten  werben  , fonbetn  Die  auch  noch  bar# 
ju  befonbere  ©efchicblichfeit  erforbert , ehe 
man  ju  biefer  Übung  fchreiten  fan.  $83a$ 

' ifl  e$  wunber,  bafl  einer  für  ein  leeret  (2ßort 
hält,  womit  er  feinen  begriff  wrfnüpffett 
• ;t-  fan?  ®iemeifl?n^enfcbenflnbjagewph* 

• : / net,  nach  ihrer SUe  afieö  auöjumeffen,  Q}o tt 
flieh  urtbeiien  fie  auf  anbere,  ^[Benn  fl«  fei# 
nen  begriff  öon  einer  ©ache  haben Da# 
»on  man  ihnen  mit  befanbten  3QB6rfern  re# 
ben  muß ; fo  bilben  fle  fleh  gleich  ein, matt  j 
fönne  feinen  begriff  Daßon  haben,  Unb 
lieber  J wie  ifl  e$  möglich  / ihnen  einen  35e# 
griff  betxubringen  pon  einem  Vermögen, 
ober  auch  Der  Daher  ru&renben  ‘2Bürd?ung 
.<  Der  ©eele , wenn  fle  weber  geßfcicft  flnb, 
noch  fleh  bemühen  wollen,  wie  fle  biefe  SjSür# 
cfung  pollbringcn,  3$  halte  e*  ihnen  ja 
gute  / wenn  fle  Dergleichen  ©orgfalt  tg? 

* Mn } 
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Dein ; beDaure  fie  aber , trenn  fie  Diefdbe 
um«  unnüße  (gjuhtilitüten  regnen  t unD 
al6  eine  unnötige  @riüe  rertrerffen.  S)enty 
letjDcr ! Daher  f ommet  e« f Da§  mir  ron  t>ie# 
lai  gingen  unrichtige  begriff«  formiren> 
toobureb  mir  nicht  allein  Den  gortgang  Der 
Biffentöuffren  aufhalren  ; lonDern  auch 
unfähig  m.rOen  > Die  SSBabrbeit  einjufeben; 
nmin  fie  noch  fo  Flar  unD  Deutlich  tcrgejleU 
IttirirD.  Daf>er  Ftmmet  c«,  tafj  mart 
unrichtige  Hypothefes  macht ; UnD  übele 
©runt>;©%  au«  Der  Erfahrung  jicbetf 
unDhartnäcfig  rnirD/  trenn  man  Der  2ßabr* 

M einen einräumen  foll.  £)ie  meinen  fließe 
93otwtheile  De«  gemeinen  ‘jQolcfe«  rühren 
ton  Dem  Mangel  Diefer  Sorgfalt  her  / hieu‘löcWf* 
man  non  ihnen  nicht  forbern  Fan : Allein 
ich  moite  trünfefcen/  Dag  nicht  auch  33or* 
urteile  unter  Den  ©elebrteti  gefunDen  trür* 
ton,  Die |i'ch  wie  ^träme  au«  Diefer  Quell« 
ergieffen  ^ unD  Dag  man  nicht  gar  Dcrglct« 
tyn  93orurtbeile , treil  man  fie  mit  Dem 
firmeinen  Spanne  gemein  bat  / für  &bren 
to<  ganzen  menfchlichen  0vfchiechf«  au«*  , 
gäbe»  3$  mug  ton  Diefer  Sorgfalt  Syem» 
ptl  Anfuhren  , Damit  man  rcrlteben  Fan# 
ma«  fie  eigentlich  fagen  »iU.  t2JBir  treffen 
eint«  in  Dem  begriffe  ron  Dem  ©ecächtni« 

Mi  (§>2  f 2.  Men).  S0?an  termemet  inöge*  Krempel 
wein  , Da«  ©eDdchtni«  fet)  ein  sSebältni«  »on  Der 
k begriff«/  Die  wir  gehabt  haben  , Dar»  ®orß«fl,t» 
•nt'  ' au« 


fo  bet)  £r 
fahrun* 
gen  und 
©tbrdu» 
(Den. 
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öuö  mir  jie  ju  feinet  3*it  mieDer  berDortan* 
gen  fönten.  Q3et)Deg  Mit  man  für  eine 
(Sache  t Oie  au*  Der  Erfahrung  flat  ifh 
£8ir  bilDen  ung  ein  * mir  erführen  eg , Da£ 
wir  Die  begriffe  Der  (Sachen  behielten/  un6 
Daß  wir  jie  ju  anDerer  ßdt  roieDernm  her# 
uorlangten : Allein  eö  iß  hierunter  Diel  er» 
f<Dlicheneg>melcheg  DieÖnbilDung&Sfrafft 
mit  Darein  menget*  wie«*  jur  @nüge  erbe!* 
jet;  wenn  eg  ein  mifciger  flopjf  erflaren  fott# 

Der  auf  ©leichnifle  oerfäliet  * Diesen  fofdbcn 
gingen  genommen  mer  Den, Darinnen  etroai 
oermabret  mirD*  Daß  man  eg  ju  anDerer  Seit 
mieDer  ßnDen  Fan  * wenn  man  eg  haben 
will.  Sie  Erfahrung  * Daran  ich  mich  (§♦ 
«30.  & feq.  de  §•  248-  6c  feq.  Met.)  gebali 
ten* . lautet  gang  anDer*.  Slöenn  mir  auf 
unfe're  ©eDancfen  acht  haben ; fo  erfennen 
mir  meiter  nicht**  a(g  Daß  mir  ung  @acben> 

Die  mir  ehemahi*  empfunDen  , öor(Menj 
auch  menn  fte  nicht  jugegen  (tnD  , unD  eg 
ung  gar  mobl  bemuß  iß  * Daß  mir  Diefclbeti 
fchon  ju  anDerer  geft  empfunDen*  oDer  auefr 
menn  mir  eine  (Sache  Durch  $üiffe  unferei  l 
©innen  oon  neuem  empßnDen*  j.gt  eine  1 
«ßerfon,  Die  miroor  Diefem  gefehen*  noc&  1 
cinmaht  feben*  ung  nicht  weniger  bemuff 
iß  r Daß  mir  ße  fchon  ju  anDerer  Seit  etn*  » 
pfunDen  * j.  <£.  Die  ^erfon  fchon  ju  anDeret 
geitgefehen.  UnD  Degmegen  habe  tchauc^  i 
weiter  nitfßg  ton  Der  ©eeie  oorgegeben  * al&  \ 

m* 
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man  in  if>»  mabrnimmet,  menn  man 
inbefonDeren  gdüen  Darauf  ad)t  bat.  UrD  2Bie  Der 
jwnn  icfc  mit  allgemeinen  Porten  efroao  Autor  aö» 
JWfftrflge/fo  laffeicb  bloä  fcflö  befonbere  mep/ 
ttotomb  Diefer  3aB  derer  miniret  mirt)/  Den  ^2* 
fcimtSlugen  ^abeii/unt>  batte  micb  an  Da$  '• 
AStymmne  t moDurd)  Die  Wirten  oon  Derglet»  ; 
(benftdfien  determiniret  merben*  $llDDentt 
filiefje  itb  non  Der  ^Bürcflicbfeif  auf  Die 
^ßlicbfeit  (§.  15.  Mer.)/  unD  eigene  in 
j^Knndrtigem  SaQe  Der  Seele  ein  S&rmd» 
giniU/tm  abermablö  DorFommenDe  0a« 

& wieber  |a  erfennen , |t<  mag  entmeber 
Dur#  Die  ©innen  / ober  Dürcb  Die  £inbil» 
Dung^&rafft  Derfelben  DOrgeftellet  merben*  - 
Unb  üb  fege/  mir  ernennen  eine  0ac&e  mie» 

Der/  twnn  mir  unö  bemuR  ftnb  / Da§  mir 
Di0ef(bonoorbinempfunDen.  0obaff 
U IdD  meine  begriffe  rein/  Dag  nic&to  bin« 
lin  fomtraf/ato  Deffen  OWglicbfeir  man  er» 
lanDt  bat/  unb  fcblieffe  Die SBÄrfer  in  ab» 
4göefittie33eDeutungeij  ein  / Die  n id)tt  un» 

Jtj&tigeö  in  ji$  enthalten»  UnD  folcberge» 
Jhttlcge  icD  jti  untrüglichen  ©eblüffen  in 
S#nfd)  afften  Den  @runb/ mo  Doch  enD» 

UcbaÜeD  Dahin  au$l<üufff,  Dag  man  Die  g» 
lichtete  Deb  einen  Durch  Die  EftdglicbFeit  be$ 

After#  ermeifet.  Allein  menn  mir  bep  un> 

(mm  ©cempel  oon  Dem  ^ebäcbtniff*  Der» 

Weihen ; fo  fielet  mag  gar  eigentlich  / mie 
Um  wi  einer  angenommene«  Hypoth$ 

; *,  Darno 

* . 
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bareiiT  mÜ*et  , Deren  9)?6fili*Feit  maft 
nocb  mit  ertDicfeti  l>at  ^ M Dtf  fln  fiw  ns?<t> 

«fcobtc  mcfct  ©crfldnDlidb  tfl. 

Me  ®e.  Ii*en  S&egierDe , Di«  Der' ®Jen|*  sut  ‘ 3SBif* 
gafft  un.  toftfeafft  bat»  unt»  6t«  tfjm  nittog  ift , roetl 
reine  ntt> ' @ntt  au«  feinen  SBettten  erfennen  foB 
cm?  (&  I3  5.  PhyC  IJ.)»wolIen  mit  gtei*  »'ff«1»» 
tute  etwa«  sugebet , tvenn  tvtt  e«  Dbfecmren. 
50a  nun  Diefe«  fi*  ni*t  Dur*  Die  25er* 
nunfft  foglei*  betau«  bringen  ,lajet»  «IS 
bie  emeStßabrf)<it  Dur*  2)erf  nupffung  mit 
r onDernau«  ihnen  herleitet  (§'368-Met.),tvo* 
tu  Demna*  ni*t  allein  eine  gctantni«  an* 
Derer  SBabrbeiten » fonDern  au*  «tne  ger* 
tigfeit  im  ©*lieffen  (§.  361.  361.  Met.) 
»rforbert  tvitD»  Dag  mir  anDerer  ©e(*idf* 

, li*feit  gef*»efg«n.Dt«  eajugta*^a«nd. 

tbia  ($.36+.  Met.);  fo  brau*t  man  Di« 

©nbiiDung«^affte  Da«  ®iM*tni«  unD 

natürli*en  äß*.  ®an  befinnet  fi*  auf 
dbnli*e  SdHe , aber  Die  man  nur  in  D«t 
UnDeutli*feit  für  dbnlt*  hält;  man  ur» 
theilet , e«  gebe  in  Diefem  Salle  eben  foju, 
tcie  in  Dem  anDern»  unD  Dann  rt*tet  man 
Die  Sßorte  na*  Der  angenommenen  Hypo- 
- thefi  ein;  fol*erg«flalt  «rf*lei*t  man  ft* 
etwa«  unvermerett  bet)  Der  Erfahrung»  men* 
get  e« in  Den  ««griff  mit  «imune  leget  Da* 
fcuri  ein  £inDerni«  in  Den  <2öe9/in  Derart* 
’ ' ' f dntni«  Der  2Bahrbeit  fort  (u  geben  »Derlei. 

• tet  hingegen  fi*  unD  «nOete , Dt«  Darauf 
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fuffen  wollen , in  3rrrbum.  3#  will  et 
Deutlicher  in  Application  auf  unfer  Spiin#  \ 
pel  fagem  Sßir  haben  einen  ÖeDantf en#  aäwd* 
Den  wir  uorhin  gehabt  haben.  SDwc&e 
*.&  ein  gelehrter  Daran#  Dag  er  Diefen 
©ebantfen  fchon  »orbin  gehabt;  fo  fdßet 
ihm  ein , Dag  er  auch  tyfter*  ein  23ucb 
»ieDer  in  «ÖdnDen  gehabt#  weicht  er  oor# 
her  gehabt  hatte  {§.238.  Mer.).  %B\e  eg 
hier  iögegangen#  Dag  er  e$  hat  wieber  ba* 
hen  fönnett , iff  ihm  befanbt.  Sr  bat  eg 
in  Dao  Repoficorium  gef^i#  unb  Darinnen 
unter  anDern  Büchern  »ernähret.  5Öa* 
iüuß  hat  et  egwieDet  berwrgelafigt,  als  et 
ti  brauchte.  2Ba*  ihm  nun  biewon  bet# 
fäfiet  t bringet  er  be»  Der  @ee(e  »ieber  an# 
unD  fieBetMd)  m,  oDer  »ermeinet  w'elmebrr 
ünterDew  3$ilDe  DeöRcpofirorii  gcbetwag  " 
in  Der  ©eele  »orjugellen  r Darein  jie  ibrt 
IBegriffe  geflete  r unD  ge  Darinnen  »er»«b* 
rete#  Die  ge  Durch  Die  binnen  erbiefee#  unb 
hatflug  ge  ge  juanberer  Seit  wieber  beruor* 
langte,  SOßer  beiffet  aber  einehybe»  bemienf» 
gen#  wag  er  Don  Dem  ©eDflchtniifeobfciv 
viret#  geh  Die  3Crt  unD  90&ife  «fileicben* 
tote  eg  in  Der  <?>eefe  gatt  haben  Ion  t unD 
Dtmbetn  teereg  SöBort  geh  »egen  einer  frem* 

Den  SgeDeutimg , Die  hiebet  ukt>t  gehöret# 

fff  betrügen  t ölf wenn  er  Die  <Bacbe  wö» 

»Da  er  nichts  Daoon  begriffen  ? 3<b  ha<  Wiftett 
Dergleichen  «iemanDen  uorübeh  unD  in*  bet  a«^ 
& 8 ' r «he- 


N 
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i Port  beriefe r4te 

cbe  auch  f ein«  65ele0cfil>eit  ^ iemanDen  Dt* 
megert  ju  netfleinetn  / wie  ic^  Dann  «ucojtt 
tttcinett  ©chrifften  niemänDen  anfuhte  po» 
fid)  nefgebet  i afleirt  winn  ritart  mit  iür  Saft 
atifiegen  will  > Dag  ich  richtig  nerfabte  p uni 
mit  ©imalt  äüf  mid>  Io*  Dringet IjW  l<© 
ieo  Det  gemeinen  Q3ermitrung  betbletben 
fett;  fo  ächte  rtiicfc  befugt  tüfmiitffitoftw# 
fahren  &u  rechtfertigen  / unD , Wö  män  peil 
©rünben  &utoritclt  entgehn  Wen  tw 
tehUngtünD  Derfelbm  ju' seigim  ^rt 
mii  auf  Den  rechten  5Beg  wetfet  f wertn  iq) 
ihn  nicht  ftnben  t an  / Dem  binid)  DerbünDem 
ffißer  mich  non  Dem  reihten  <2Begeabfübr«t 
miü/  helfen  @tirrtme  höre  nicht/  unö 
äebe  ittiinen  ,2Beg  fort  > ol/tii  mich  barart 
tü  lehren  p wäg  er  non  mit  fagef*  2BeC 
mir  aber  DenSBeg  Dettriff/unD  mich  duf  D (M 
’ ' äbweg  jfoflfen  wil Lp  gegen  Den  Weh«  \Q 
mich  / Dag  ich  mich  üuf  Dem  redeten  <SS5f& t 
ethatten  / unD  Darauf  meinen  @tab  Wett* 
ftrtfefcen  tatfi  j^ch  mftttettÜnfchen , ba| 
metrnäntt  bep  Erfahrungen  Dergleichen  w 
mtfamfeit  brauchte ; (ft  würbe  män  in  nfft# 
ten  Sälleh  feine  Unwiffenheit  etfenttettf  unO 
fiel)  nicht  mit  leeren  Göttern  6lcnben|  mail 
wärDi  noii  Dielen ‘SSorurtheiUn  fretjbleibett# 
tWD  Da*  ©Ute  nicht  hinDern  / förtbem'w 
Crinni#  mit  gteUDen  ännet>mem  6d)dneMem(^* 
mng.  fcen  Da*  Krempel  oon  Dem  ©ehachtn 

• hon  feiner  Stöicbtigfeit  ju  fepn  / Welch* * 

i gng# 
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Gngeführet  habe  t Der  Darf  (ich  in  meinen 
©c^riffr^n  nur  umfeben , fo  tt>irD  er  mebre? 
re  finDen  / $umabl  wenn  er  fid)  bemühet* 
toä6id)au$Der&:fabrungannebme/  tiadS 
ber  gegebenen  23örfcbrifft  ju  rechtfertigen» 

3<t>  (übte  aber  mir  gieifj  ein  foicbeö  <£tm» 
pel  an>  baömah  mit  geladenerem  ®emütbe 
önfeben  Fant  Denn  wem  ift  nicht  befanDf/ 
ba§  Die2/ffetten  Den  $?enfcben  blenben*  Dag 
8t  Oie  Sßabrbeit  nicht  feben  fan  ? 3#  ac&» 
tebitfee  cor  rnatf  nichtiges/  baf?  man  btp 
Erfahrungen  nichts  erbleichet  i gebet eö  U$ 
inanD  bor  md  geringes  an  / ober  ueraebtet 
e$gar>  bas  !an  ich  wobl  leiben.  3c&fu? 
ehe  memanben  Die  Wahrheit  aufjubtingeö/ 
fteDer  Durch  ©en>alt/  noch  Durch  heimliche 
©rtffe»  CO^tc  ftnD  Die  Meinungen  Derbclch# 
li'Ö/  Da$  u man  Den  $8ei;faÜ  ergingen  muff* 
tigefebet)*  auf  eine  öffenbare/  ober  Derber» 
gene  2trt>  £6  febret  eö  auch  Die  Erfahrung/ 
ba§  Die  Söabrbeitbocl)  erlaubt  unbgutroil» 
tid) angenommen  «erben/  auch  wenn  man 
ben  iSepfallburd)  ©emalt  binbern  tboHen» 

§»  29*  3#  führe  nur  bas  c^ornebmge  &fe  fl# 
ön»  inDem  ich  bas  Verfahren  in  meinen  ber-Wr 
(Bcbrifftett  Dön  Der  SÖ3elt?SBeiöbeit  recht?  N 
fertigen  rnifl:  fonflfortnte  ich  noch  gar  Dieles  Kn 
tnnnecn/  ttorauficbbehbetEtfabrungge*  elSibc 
W*n.  2ßer  meine  ©ebri  jften  mit  SSebac&t  ber  ©er* 
wfrt  i »Die  fie  Don  mir  finb  befchrieben  rcör»  nunfft 
btt\runb  nach  ber  ^örfchrifft  Derjenigen  Mfaeföb? 
«v i 8 a <frem»m* 


$4  Cap.  3 

Tempel/  bi*  icl>  fctunD  gebe,  inbem  ic^  i 
mein  Verfahren  rechtfertig*/  unterfuebet/ 
'maöfureinöcunDsuDtßfemunbjenemüöC«  i 
banben , rnaö  ich  tbue;  bet  rotrD  ibn  tot  i 
fl  cb  felbfi  finden  unb  erfennen , rcaö  ich  für  | 
, gineOiegel  in  acht  genommen.  £>eromegen  i 
gebe  ict)  roeiter  fort/  unb  febreite  ju  bet  an* 
fcern  9lrt  betf  33eroeifeö , roelcber  auö  bem 
©runbe  bet  S3ernunfft  geführt  mirb.  3tf> 
{>abe  meine  ©ebanefen  baoon  anberömo  (§. 
Äi.c.4.  Log.)  eröffnet/  unb  man  mich  leicfct 
erachten  / Dafjicb  mich  nach  ben  Regeln  ge* 
tiebtet/  bie  ich  bafelbfttorgefcbrieben.  3a 
«ö  f an  auch  benen  / roelcbe  meine  ©ebrifften 
lefen/ nicht  unbefanbt  fepn  / bafl  id)mid) 
barnadbgeaebtet/  inbem  icbe$  in  Der  SÖor* 
rebe  äber  bie  £ogicf  riete  3abre  porber  (§.  3 . 
^4.)  erinnert  / ebe  etmaö  non  meinen  jut 
8SßeIt*3Dßeiöbeit  gehörigen  übrigen@cbriff* 
porauf  fCn  herauefommen.  bem  £5eroeife  pfl e* 
ftf n b«01 9C  ic&  auf  5tt>eperteo ju  feben/  auf  bie$?a*  i 
SKaterie  terie  unD  auf  Die  Sortne.  2Baö  bie  Waterie 
Des  %ti  betrifft;  fo  nehme  icb feinen  ©a$  an/  Dec  i 
toeifc* fic*  titebt  entweber  auö  ber  Erfahrung  fiat  ift/ 1 
-bet-  obec  im  norbergebenben  erliefen  roorben. 
'•  ' finbaber  biefe  ©alje  entrceber  bie  (£r*j 
flärungen ber<2ö6rter/  oberber ©acbeti, 

; ober  allgemeine  Urtbeiie/  bie  inbefonberen 
gällen  angebracht  werben.  3cb  bemüh« 
mich*  fooiel  nur  immer  möglich  ifLöon  De* 
4*  ’ nenSbingen  auöibten Gegriffen  juurtbei* 

. / * 8 fofr 
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len , unb  Deswegen  I afTe  icb  mir  öudNnge« 
legen  feijn,  &on  allem  (Srfldrungen  $u  geben. 
Sdweipöön  feinen anbern@c!)löffen/  alt 
bie  unter  Den  bepDen  Regeln  enthalten  finD, 
welch«  langff  Die  Arißotelici  fleißig  etnge» 

Vtaget : i . Cui  competit  definitio , iüi  cvmpe- 
üt  Üefinitum.  2.  Quicquid prxdicatur  de  0» 
mimiYe,pY&dicatUY  etiamde  quavis  fpe* 
cit  ßgenere  ifto  contenta'Jtf quicquid pr**  ■ 
dicmiiomni  fpecie,  prxdicatur  etiamde 
mi  individutfub fpecie  ifta  contento , fc.  t, 

1.  Hierin  id)  in  einem  iDtfigc  btc  JTfcrcF» 
iwble  antreffe,  bie  m btr  *£r£ldrüttg 
entgölten  fmb ; fb  tan  icb  fym  an cb 
bcn  Hämmert  beylegeet  , beet  baffelb« 
fcing  führet.  2.  XXtoe  »Ort  emero  gort# 

J5«n  (8cfd)led)tc  gefaget  trirb  , bas 
Ujfccfid)  and>  »on  einer  jcbeit  barmt« 
ter  gehörigen  2trtfagcn;  unb  waevott 
einer  gangen  2lrt  gefaget  wirb  , ba®  *.c? 
[affet  fid)  auch  »Ort  einem  feben  emge*  ?t>  -ß 

len  Darunter  gehörigem  iDinge  fagen.  ^ 
®enn  icb  habe  nicht  allein  in  Der  £ogicf  (§. 
i.&req.c.4,)en»iefen,  Da§  Die  ©cblüffe 
winigunD  allein  hierauf  grunben,  fon» 

«tn  icb  habe  auch  in  Der  SWatbematicfno$  ' ' 

einen  anbetnigeblufi  gefunben,ob  ich  gleich 
Melfältige  tnabl  einerlei  33eweife  in  ihre 
wuffe  jergliebert.  Vermöge  Der  (5rf  Id» 

jeige  icb  / Daf?  ein  SDing  , babon  Die  ‘ v 
'Wtijt/  unter  DiefeS  ober  jenes  ©efoblecb» 
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Cap.  ?.  Elfter 

tc  i btefe  ober  jene  2ltt  geboren  unb  nach  oiei 
fern  eigene  ich  ihm  ju # wqöüonbiefem^e* 
fcblecbt«  ober  liefet  $lrt  entweber  auö  ber £r* 

. fobmng  quögemaebt*  ober  auO  ihren  58e* 
griffen  erliefen  worben.  0o  fü|>rc  icb  mich 
in  Vl nfebung  ber  Materie  auf/  unb  habet  be* 
niffe id)  mich  niemablP  auf  Daö/  waöbers 
nach  fplgen  wirb#  fonbern  allejeit  auf fcatft 
jenige#  wqO  öprber  erwiefen  worben,  Un& 
eben  biefep  bot  mir  om  weiften  nubfalftn# 
fcaf  man  insgemein  oon  ben  gingen  nicht 
«uO  ihren  gegriffen  urtbeilet#  unb  nacb  bjee 
fern  auch  bie@ä&e  nicht  nacb  ihnen  einriefc* 

) Jet.  Unb  ift  biefe$  mit  eine  oon  ben  uor® 
nebmften  Urfacben  gewefen#  worum  ich uoq 
. aHen  ^heilen  ber  S^elt^eiobeitgefchrie« 
t^Amor^.  2ßOÖ  «W  f^CflCr  DlC  $0^  b«P  RMl 

beo  bet J Weife#  betrifft  # fo  habe  ich  mich  barnacb  gei 
$ermi  achtet»  waO  id>  babpn  (§.  £ i ♦ c.  4.  Log.)  ge* 
bc«  $*»  febriebem  3<t  habe  Die  gebrauchte  <£<bMe 
weift*  W fe  mit  etnanDer  perf riupfft  # inben^  ich  b[$ 
feben.  ^mterfte  ber  potbergebenben  m gprDerfa? 
gen  in  ben  folgenben  gemacht»  ober  auch 
r auö  perfebiebenen  #interfähen  »erfebiebenep 
0cblujfeein©runO»UrtbeiI/  wie  KbeO(§. 
94,  Annot.  Mer.)  nenne#  Formire#  baö  ich 
älä  einen^orberfab  in  ben  folgenbeu@ct)iuft 
fen  brauche.  Slufbiefe^Beife  habe  ich  eö  in 
t>cr  tfßatbematicf  gefunben  # glä  icb  mir  ba* 

, be angelegen  fepn  Iajfen#bie33emeife  auf  ba$ 
forgWlttgfteiUiergliebernf  unb  b*b  reiftet 
' vi  ■ ' > ' Uber* 
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llbHegung  habe  id)  gegeben  , Dag  man  nicht 
gnDerp  perfahren  fonne , woferne  ein  25e# 
mti  grünDljch  fepn  foü.  Sa  ifh  habe  wahr#  SBefter 
genommen,  Dagfo  gar  Pie  natürliche  2lrt  Der 
©eDancfen  nach  Diefen  9v«geln  eingerichtet/  Är|Dc 
pnt)  e$  eben  Daher  f pmmet , Dag  Dergleichen  t>er  Se/ 
$5«oeife,  wenn  gerecht  erwogen  werDen,  weife  rom* 
foüberjeugenD  finD/  unDDie  ©ache  fp  por#  me? 
ftelien,  alt  wenn  man  adeä  gleichfam  mit 
giugenfab*.  ^aebem  hoher  fpmtnte4/ha^ 

Wer  meine  (Sachen  mit  SSeDacht  liefet,  unp 
(i$  3*it  nehmen  fan,ffe  gehöriger  2Beife  ju 
«wegen,  ajleäfpfmDet,  wuereögeDentfen  . .7? 
fan : wie  ich  mtd)  Dqnn  entffnne , Dag  biele  -& 
Mannt,  wenn  fie  in  meine  ©chrifften  lä> 
fen,  fowqree*  ihnen  nicht  anDerP/  a(0  wenn  • 
gllvtf  ihre  eigene  ®cDantfen  waren. 

$.  30.  <Son  Dem  ^eweife  aber  habe  ich  2Biet>te! 
picht  alle  (Schlüffe , wie  ffe  in  Der  OrDnung  Der  Auc°f 
guf  einanDer  folgen,  in  Daö  35uch  hinein  ge#  E?n  ^ 
fe^et,  nicht  allein  weil  niemanDDergleichen  ^fnlJc 
{u  thun  pfleget , fpnDern  weil  et  auch  über#  @$rj{r  1 
ff  ügig  iff,  unD  einem  Sefer,  Der  mit  ^achDen#  tat  gefe# 
efen  $u  lefen  gewöhnet/  unnothige  223eit# %et? 
laufft igfeit  befchwerlich  fallet , ja  Da#  Ö5uch 
Phne^othgroff  macht.  Sch  bin  jufwDen 
gemefen,  wenn  ich  fo  üi.el  hinein  gefegt#  al$ 

Da$u  genug  iff ' Dag  einemüefer  DaP  übrige 
einfaUct,DerDaö35ud)Ponpornenan  biä  ju 
£nüe  in  feiner  gehörigen  ürDnung  fortlie# 
f«,unD  jtep  mit  Denen  Darinnen  enthaltenen 
S 4 ßrfld* 
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ßrfldrungen  nnb  (gdfcen  befanDt  mai 
£)enn  biefe«  mar  ju  meiner  Sibftc^f  finfiH 
" Unb  fennte  td>  be«megen  noch  Fürder  fepn> 
»eil  icb  »erfcbiebene«  Dem  £efer  bloö  Durch  Die 
bengeftigfe  Cirariones.  in  ba«  ©epdcbtni« 
bringe»  (So  habe  ich  e«  in  bet  97?atbema* 
• lief  gtfunben  ; tos  man  am  fcbdrfflett «“ 
monftriref,  Ja  bie  meiften  Mathematli 
fonDerlid)  bie  neueren , gehen  nicht  einrv 
foroeit ; fonbern  (affen  gac  »egy  »a«i 
beb  einem  Eeferal«  befanbfporauSfefcen  fan> 
unb  roa«  er  barauö  »sr  (ich  beb  gehörigem 
SDenn  ei»  ^achbencf  en  mit  baju  gu  bringen  n>e$.£xn» 
®2®ei«  au«  aber  läffetfich  niefitermeifen/bafiein  25e# 
SSLST  toei«  nicht  ptnreicbenb  fep ; benn  inbiefedi 
\d>  Saß  »irb  erfsrbert  t ba§  au«  benen  botbaifr 
Denen  ©rünben  fiep  berfeibe  nicht  ergä-»£<jl 
(äffet.  Jd)  mtfl  ein  Krempel  geben;  Damit 
man  biefe«  befio  beffer  nerfiebe.  Stöwnwl 
ermeifen  tt>iü , ba§  ein  nstbtvenDige«  S)ing 
„ fepn  möffe ; fs  lautet ber5$emei«D«uo»r  (§. 
«Tempel  91g. Mer.)  a(fs : Wir firtb (§.x:).  21U 
tinf$  fein«  \tBf  was  ift , bat  feinen  suretebenben 
S«  SK  cSfrunb ; warum  es  bielm ttye  i#/  als 
«Sf-i 1 f/  nicht  tfl(§.  ?o.)nttfb*l(b  möffen  auch 
wir  einen  ^ttteicberiben  <&runb  habet* 
warum  wir  fino.  &aben  wir  «tun  eit 
ticn  jurctcfcenbett  (grunb  > warum  W& 
ftttb ; fo  muß  berfeibe  <Sr mb  entw* 
ber  in  und;  Ober  außer  uns  anjutref* 
fett  fefn.  Jft  er  in  »ns  $n  finben;  fo 
v f-  pnb 
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(i«t  ttrtr  «ot^wenbig  (§.  32.):  iß  er 
aber  meinem  nnberttju  finben ; fo  muß 
ft&b  tot*  «f^ere  feinen  (ffrurtb  , war* 
Mat  €6  iß,  in  ficb  b4bert/un6  alfö  nativ 
»ettbig  feyn,  unb  bemttacb  giebet  e« 
ein  not^wenbigeö  £>ing.  £ier  fünbet 
M io  «elf  ato  gnug  ift,  ba§  man  fic&  aU 
@ä$e  mrtnerf > wenn  man  Den  ganzen 
95emt  orbenflicb  überbenefen  Wfff.  JDenft 
tofofi  ben  ©aß  anaebmei  Sfcir  ftnbj 
(0  fäßt  mir  au*  bem  »ßrbergebenben  ein> 
iwnn  ic&e*  auf  gehörige  SJßeife  burebgegan* 
aWbin, unb  mich  bamit  befanbf  gemacht  t)Q* 
bt  au*  $.  30.  2Uleri , xva$  iß,  bat  fei# 
tun  $umcbenben  (Brunb,  warum  es 
»icimebr  rtitfct  iß.  Unb  bem* 

<ia<b  fcblitffe  tifywf  ßrbenr(ic&e2Betfe:  2(1* 
fo  baben  au&wir  einen  tureidyenben 
mrrntb  rtramm  wir  *k\m*bt  ft«b> 
^md^fltobc^ier  bofc«<&  ben  ganße# 
®dtfu§i)tngefe6ef,unD  a(fo  me&r  affcn&biji 
•Men  märe/  mbe»n  ic&  bettröber*@ai 
bloß  t8wb  bie2(nfiibrung  b^3o.§.  batte 
PKUten  bfoffen.  3#  nehme  nun,  wie  e* 
tiltriUf  riCWbebDemonftration  (§.21.  c. 
4*  Log.)  erforbttt,  ben  £intcrfaß  die  eine« 
ßdrberfaß  iu  einem  neuen  ©cbfuffe  an: 
XDir paben  eintnwxeidyenbtneSrimb, 
«•rinnt  «ri#  vielmehr  f?nb  / als  nid it 
(inb  , unb  eermbge  öe*  ©runbfaße* : ZU 
tee  jureicbenben  (5rmU) 

8 S b*t, 
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. 5° Cap-  3.  ?Q0tibertel)r<2fr£ 

I bat,  1pat  öenfelben  entweder  in  i\)m9 
. oder  aufferifcm , fchlieffe  ich  ferner : %l* 

' fo  müffeit  wir  dtefen  (Srund  entweder 
itt  un<*  / ober  auffer  una  haben.  £)eü 
£>berfafc  löfie  ich  weg  , weil  er  einem  ror  fi<& 
beofället,  wenn  man  DenUntepfaßunOOen 
$interfafc  weiß , unD  babcp  fo  flar  ift , paf 
jbn  niemanö  in  Sweiffel  sieben  pcirff/  afi5  m 
welchem  (£nOe  Oie  »erftömmelte  «Schlüffe 
einaefübret  worOen  (§.  t7.c.4.l.og?),una 
jmPemonlfriren  beliebet  werben  (§.2  r,»  f t 
p.  4.  Log. ).  3^  nehme  Oer  Scbpe  öön  Dep 
Demanftration  gemäß  liefen  ^intprfaß; 
it>ir  haben  OtcfencörunO  entweder  itf 
tliid/  oder  auffer  uns,  »on  Heilem  an  al$ 
f itien  Unter  faß*  uno  smar/  we.il  ich  noch  nicht 
, epwiefen,  welche  ron  beiden  wabrifl/  ob 
Wir  ihn  nemljch  inunö , oöep  auffer  unPba* 
beni  foseigeidh  OaßefinbeobenSaÜeii 
ein  nothwenOigeP&ing  geben  wulfc.  ^Dentf 
feist  Oerlangen  wir  nur  su  miffen/  Pb  eP  ei* 
peP gibt /ober  nicht;  aber  noch  nicht/  ob 
wir,  ober  etwaP  anDprP  außer  unPOaffelbe 
fet>  demnach  nehme  ich  anfangp  an; 
haben  den  juretchendentBrund  in  uns : ' 
' Oirrd)  DieCitation  §.  32.  führe  ich  auf  Oen| 
©ab : XVao  einen  $ureicbenden törundl 
in  ftcfc  bat,  dafjelbe  iß  nothwertdtg. 
Und  alfo  fchlieffe  id)  OarauP : 2Ufo  find  wir 
nothwenbtg.  ÜDa  nun  aber  nicht  ermiefett 
worben/  Daß  wir  Densumcbeubcnörunö,  • 
* 8 warum 
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\oavm  mir  f?nO/  inunSfinDen;  fo  folget 
auch  nur  '33ebjngungS»  weife  ( Dö^rpir  notb# 
irenDtg  finD  r ncmlid>  rppfcrn«  DiefeSwahc 
Üb  Daf?wirpenuwicbenDen@runD,  war# 
um  wir  fin\> , in  uns  haben:  wpDpn  nach 
pUftmpaS  ©egenfheil  erwiefen  tpirD,  unp 
pamit  &ugleich  per$interfa(j  wegfäUet,  ba£ 
Wir  npfbmenDig  (inDt  3$  nehme  ferner 
au#  Den  anpern  gaü  an»  her  nach  piefem  itn 
Öprrganß«  Der  wahre  befunben  wirb : ppu? 
laben  Pen  surpttbenPfn  <0>runP  <ui(> 
fr  unp/  welcher  nach  per  im  Demonftriren 
pb/id)cn  ©ewphnheit/  wppon  in  Den  $ne 
fangs^rön&en  per  ©eometrie  Diele  gjceme 
pel  Dotbanhfn  / in  tiefen  gleicbgulfigen  per# 
tpanbelt  jpirp  f wenn  man  feinen  öerfiecf ten 
®<biufj haben  will  (§t  2p, c.  4.  log.);  £0 
ifi  etwa*  (Hiffer  Ulte  / welcbee  Pen  311# 
riübettPe»  (BrunP  |tt  fkb  bar , warum 
wtrftnP/  unbDerm%  P es0a^s?  xva$ 
men  jijreübenPpn  <0>ruitP?  warum 
xcix  fpiP/  in  (leb  bat,  b<*h  <w<rb  Oetf 
0rmtb/  warum  ee  felbff  iß , luftebe 
Pen  ich  als  einen  Durch  Das  Dorhergehenbp 
f laten  @afc  feines  ferneren£5eweifeSDor  no# 
tbig erachte/  fcbliefie  ich  Daraus : 2llfo:f| 
etwas  auffer  uite  / welcbee  Pen  (ßrunb 
tnftcb  b<*t/  warum  eeiff.  3>afjperan* 
genommene  0afc  aus  Dem  Dorberaehenben 
Harfen,  IdffetfidhaufjweperleD^eife  jei# 
gw,  ßinmahl  habe  ich  ( §.  *7$.  Met. ) ge* 

wiefw. 


» 

9V  Crtp.3.  V6nbtYkt1)V(%Vt  , 

‘ wiefen , ba§  tiid)t$  jufdütqcö  einen  jurei«. 

cbenben  (%unb  in  ftch  haben  Fan , warum  i 
. baö  anDere  ifl,  inbem  man  immer  wieber 
fragen  muH,  warum  Daffclbc  ift/  unt>  alfo 
unenblid)  fortgeben  muß,  unb  Do  dt)  feinen  ' 
finbet.  Unb  Daf>er  Fan  man  Den  bier  ange# 
nommenen  @ai$  alö  einen  gleichgültigen 
mit  Dem  Dafelbft  enthaltenen  anfeben,  Den 
man  nach  Dem  Tempel  Der  Geomecranim 
für  ben  anbern  atmebmen  Fan  / wenn  man 
ibnnotbigböt.  Serowegen  braudjter  nicht 
erfl  ins  befonbereeiwiefenju  werben«  SSBill  ' 
man  eö  aber  naher  haben ; fo  Darff  man  nur 
aufbenQ3egriffüonbemjureichenben@rutii 
befeben;  fo  wirb  man  eö  Darauf  gleich  oer*  ' 
flehen , unb  alfo  erf ennen , baß  biefer  ©a& 
unter  Diejenigen  gehöret,  Die  aus  ber  (SrFlcU 
rung  ber  Porter  Flar  flnb.  Senn  t Sieber! 
wie  crfldce  ich  Da$  2ßort  ©runb  ? (£rFlä* 
re  ich  eö  nicht  Durch  Dasjenige , wobureb 
man  »erflehen  fcatt,  warum  Das  an« 

. bereif?:1  nunberl&runDjureichenD, 
basifl,  »erflehe  ich  nun  t).oüig,  warum  bas 
«nbereift,  wenn  ich  bei;  Demjenigen,  wa* 
icbalSDieUrfache,  bas  ifl,  als  Dasjenige 
Sing  angegeben,Daö  ben  ÖrunD  in  fich  enU 
halt,  warum  Das  anbere  ifl,  habet)  man  eben 
wicber  Diefe  grage mieberbolen  muß,  war« 
um  baö  anbere  ifl?  ÄeineSwegeS;  ich  ber* 
flehe  eine  ©ache  alebennerjl  pollig,  wenn 
- ich  Dabet)  weiter  nichts  $u  fragen  fünbe.  Unb  " 

Dem« 


X 


bemnatb  habe  icf)  meberDen  9tege(tT  einer 
Demonftration,noct)  Dem^cmpel  DerMa- 
themaricorum,  wenn  fie  auf  Da$  genauere 
^emonftrir<nn>olIm/5U»iDcröe()anDflr;irt» 
bemid)  Diefen  ©ö£  ohne  einen  ferneren  i$e* 
^e\6  angenommen.  gßerflcb  frerbep  einen 
©ctupelmac&f)  becöarff  nur  Den  hieran* 
geführten  §.  30.  Mer.  nacbfcblagen,  meines 
•l|>n  fO0(eic&  in  §.  2$.  jurficfemeifb  fotvirö 
ifrmDer©crupei  balD  oerftbroinDen.  3n 
anDern©<S)nfften  ciarefman  nicht  einmal 
Jue@teUcn,tro  man  au*  Dem  ©crupel  f am« 
men  tan  > Der  einem  entfielet  3*  tf>ue  te, 
Damit  man  Difto  weniger  2inttofc  ftnDet* 
*fta<bbein  nun  ber#interffl$  b^auäge# 
*4>ra$t  morgen  , baßeinfctngaufierim* 
fty, votierte  betuSr unb  ttt  ftefe»  bat, war* 
um (9 iß,  fo nehme id)  iljnabermablöjum 
Untcrfafce  eine*  neuen  ©cbiujfe*  an,  unb 
4dt)liefie  »ermittelfi  De*  Oberfafce* , Den  icb 
Dur d)  Die  Citation  §.  jatu ja  @eDäcbtnififc'  - 
fufere  t XVae  Den  (Efruitb,  warum  ee  iß, 
ist  ß <b  £at,  iß  tiotbwenbtg,  Den  ©ad : 
CgetfJ  ein  tipefen  ober  ein  2>nig  aufler 
iw«,  Dae  notb  wen  big  iji  nun  in 

btpDen  gäUen,Die  mir  oben  berau*  gebracht 
folget,  Daf  ein  notbwenbige*  2)ing fepn  > 
mfifie,  einer  aber  »on  ibnenroabrfepnmu& 
tote  i<b  im  oorbergebenDen  ermiefe;  fofcbltef# 
ftiebenblicbobneatte^eDingung:  (ge  fey 
<to  netpwmtoQtß  bitte  mrM<b 
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«egner  »or&anfctt.  SÜßeröerjlebet/  waS$u  einet 
De«  Auto-  OemonftrationerförDert  Wirb,  Der  mag  ut* 
rii?S?ert  tbeilen/  obicb  bterinnenperjtojTen/uttbeirteit 
® j rlc'  Paralogismutn  begangeU/fölgenbS  DerQ3e» 
8 ' we is>  Denicb&on@0$$9<Wef>  »liebt 
uberjeugenb  fepn  f6nne>  Weil  er  Qlcict)  irrt 
Slnfange  einen  *0aupt  * Sebler  b#t  t inberrt 
rtiebt  ertt>iefen  worben  t was  Den  jureicbert* 
ben  ®cunb  in  Heb  bot/  warum  wir  finty 
babeben  @rurtb/  warum  es  if!/  itt  fldj  feU 
ber»  £)ie  gutebt  / Die  man  bat  / eS  ?6rtne 
ein  Sitbeift  Den  @runt> Des  9#enfcbert  in  feU 
toenSBot»(?ltern  fueben#  ünbalfo  mit  feinet 
Argumentation  $u  £3erleugnürtg  DerExi* 
- iteni  eines  notbwenbigen  ‘SÖefenS  > babört 
' er  boeb  habe  fallen  uberjeuget  werben*  in  alle 
^migfeit  jürücte  geben  f tft  eitel  unooerge* 
benS  p rnaffen  er  Darinnen  deinen  jureicbett* 
Den  @$runb  finDet  / er  mag  fo.  lange  fdrtge* 
x ben  als  et  Will/  inbem  immer  Die  alte  Srage 
wiebetboiet  werben  mu|S>  ünb  man  alfd 
niemablö  su  Snbe  fommet»  Sreplicb  wet 
ben  Des  juretebenben  ©tunbeS  »er* 
Wir  (ft*  unbnur  einen  ®runb/  aber  feinett 
jureid>enben  erforbert  > warum  etwas  ifo 
Dem  Üan  Der  Sltbeiji  auf  folcbe  SÖÖeife  begeg* 
Stolen  nen  * mir  aber  nicht.  Unb  Deswegen  bat 
2*  Ke,Uudb  Der  $etr  oonidbirtf*  gar  wobl  etim* 
2tuaU^ert/ba§  manobne  Den  @ab  Des  $uteitbett* 
i>en@runbes  bieEfcUten^Öttes  nicht  de» 
<fiiotkftipren  ßitnt#  nemlicb  wenn  man  Die 

grttnt» 
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fefdntmtf  Oer  Kreatur  ?um  ©runDelcgef, 
tob*on  i&r  aufDen0d)opffer  fcb liegen  will, 

Mn  muß  abet  mtt  Der  Deitionftration 
Äit&t  rittet!  je&en  SSetoet#  oecmengen  t wie 
id)  fdjon  ju  an  Derergeit  in  OettätntiercFum 
fcendber  OaeÄuDDafcbe  2£>ebencfcn  N. 

O.p.  xö.&  feq.  Ni  q.  t>.  i ö.üttD  N.  tu  p.  1 8. 
Erinnert.  3cb  white  wunfcbem  Dag  nur  übet*  Srittori 
öl  / Wo  in  ®d>ri jften  etwas  Irwiefen  tvirD#  »M* 
bonbeiä*  Waöbajunfabigift,  fobielbetjge* 
fato&twfirOo  mteid)bi«tg*tban*  icbwoite 
toid)  ntemablö  befc^tbereti/  Dag  Der  £3eweiÖ 
unpolinanDig  Wäre.  5a  ich  WDlte  jugleitD 
»ünfcbert  > Dag  Diejenigen  > nde!dt>e  t>on  ttiif 
Der  langen  > Dag  id)  ibnett  tote  ßinDern  Den 
Sötep  me  fttaul  firmieren  foü,  unD  nicht 
felber  Ju/angen  WoÜett  / ihre  Igeweife  auf 
iitiefol che  Sirtjü  jullificiren  fticbten  / wie 
ich  hier  getbmi}  fo  würDettfiefeben/  öbfte 
Urficbe  batten /ficb  ibretöefcbicf  licbfyt  bal» 
ber  im Deihonftrifertju  erbeben»  Qcbge*  .. 
ttttUe  mi<t>  mit  Diefem£3eweife  allen  Söet« 
ÖanDifletl  unter  Die2lugen  ju  gebewtinD  wÜr* 

De  Diegetfert  glütffeeltgpreifeWDa  rote  lautet 
f6ld)e^3ett>etfe  inüifcfpiinen  antreffen.SBte 
ftettit  ihren  atwfommen  wollen , Da  mdgett 
fit  Kfeheiu  S)ie  Tempel , welche  id)  gebe/ 
führe  i$  aU|rit  UttoftänDlicb  atw>  weil  id) 
tawr batte > eö  fep  befier/ein  ausführliches 
tmnpel  jü  geben , als  oieie  utiausfübrllcbe/ 
mein  Verfahren  ju  rechtfertigen  ge« 

> fonnetl 
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fonnen  bin.  3cb  erwehle&dMeberjeit©»  n 
<mpel , Die  oon  SDBiterfacbern  angefocbteil  1 
worben  , unD  oon  einer  SSöichtigfeit  finh#  i| 
$amit  man  nicht  meine  , aio  wenn  ich  mit  5 
'gleiß  Diejenigen  auOgelefen  hätte  , Die  am  Dip  ; 
fhn  gerathen  Wären»  ■'$ 

Sarum  §.31.  SöBeil  ich  , fo  t>iel  mit  nur  iramg  1 
DifpAutor  m6glid>  iÖ/  Darauf  gef eben/  Daß  bie<25äfce,  | 

, wfeaie«  we|^e  ^ behauptete,  nd>tis  mähten  er*  t 

HEL,.  wiefen  werDen ; fo  habe  ich  auch  ßiemah«  5 
JJcbr  ein*  mehr  eingeräumet,  all  ftcbmDemÖrCe  m 1 
räumet,  weifen  (äffet,  wo  ber@afc  oorgebracht  wtcfis*  -1 
dt  an  haben  fd?on  ein  Tempel  in  Demtöpc»  1 
DemOrte,  |)eJ.g^gnDcn|  waOerjjt  (§.  50.)  angeführet  , 
FiSiS?  worDen.  $)atm  Da  ich  ertoeifen  foQ,Daß  ein  , 
STf»  ®Occ  fep ; fo  gehe  ich  mit  laogfamen  0d)«tp 
ertvetfett  ten  fort , unb  erweife , wie  wir  gefehen  ,atü 
läffct?  fang*  nur  DiefeO, baß  ein  nothwenDigeo  935«* 
fen  fepn  mtiffe,unD  jwar  auf  eine  folche  1 
fe,  Daß  manimgweiffel  oerbleibet,  ob  et^  , 
«rewprt.  weDer  wir  biefeö  notbwenbige  <2Befen  felbff  , 
jtnb , ober  ob  eO  etwa*  oon  uni  unterfchie« 
beneO  fet>.  9ftach  Diefem  unterfuche  ich  erfr  1 
üb  man  Die  ©eelen  Der  SD?enfä>en  unD  Dil  1 
gßelt  für  ein  nothwenDige!  2Befen  halten  i 
fänne,  ober  aber  all  ein  oon  bepDen  uw»  : 
1 terfiiebeneO  baoor  erfennen  muffe.  Unbfo  i 
gehet  eO  Durch  Diele  ©5|e  Durch  > ehe  enDlich 
herauO  fommet,  baß  eb  ein  notbwenbige*  1 
' cjßefen  giebet , Darinnen  ich  Den  @runD  oon 
her  SÖBürcf  lichfeit  Der  ©eele  unD  Der  SCßett 
<:»'  • . - 4M 


bee  Futons. 


97 


iu  futen  habe,  unb  tt>^Id)cö  oon  fcepben  un* 
tetftieDen  ifl : Allein  aldbenn  ifi  not  nic6t 
flar/Da§  ein  ©Ött  fet>  f wenn  wir  ihn  »or 
rin  fok&eO  Sßefen  halten  , wie  il>n  bie  0>ri* 
fien  au6  Dem  geoffenbarten  SGBorte  ©Ot* 
ut  angebem  £>eromegen  mu£  nat  unD 
nach  Durch  siel*  @dfce  erwiefen  werben, 

Daf?  biefe$  notbwenbige  (2Bcfen  alle  biefeni* 
ge  Sigenfta fften  habe  r weite  man  ©«Ott 
oermoge  ber  ©trifft  jueignet  SS3enn  nun 
oüet,  was  in  gar  »leien  untergebenen 
$en  erwiefen  worben  , jufonrmen  genom» 
men  wirb;  fo  kiffet  fit  enblich  ein  folter 
begriff  herauf  bringen;  wie  toitf©?riftai 
»on  ©Ott  aus  feinem  geoffenbarten  SBorte 
haben,  £>eron*gen  wenn  man  erfennen  will, 
t»aS  für  einen  begriff  »on  ©Ott  Der  Üefec 
aus  meine  n @t  rifften  erhält ; fo  muf  er  tS 
mtf  aus  einer  einigen  Stelle  beurteilen 
wollen  i fonbern  <&e$  jufammen  nehmen; 

. was  n ach  unb  nach  erwiefen  worben,  gt 
gebe  not  ein  anbereS  Tempel.  3nbem^e®  rm 
it  »on  Der  Q3erfnüpffung  Der  $>inge  mit'anbfrci 
«inanDer  rebc  (§.  64$.  Mer.  & feq.)/Dber  fo 
baupte/Daf  aUeSmitRaifon  neben  elnanber 
geoebnet  fep,unb  auf  einanber  folge;  unb 
eine*  immer  um  beS  anbern  willen  »orhan* 
ben  fep;  fo  kiffet  (ich  not  niäbt  erweifen, 
böf  biefe  @rünbe  göttlite  Sbfitten  finD, 
bi«  er  oermOge  feiner  SZBeiSheit  in  bie  Ifta* 
tw  eingefübret : Denn  it  habe  an  bem  Or# 

© «t 


$8  Cap*  3.  flott  Der  kcfaHrt 

te  noch  nicht  erwiefen,  baß  ein  ©Oft  fep/ 
fonbern  (ege  erft  Den  ©runb  baju  f un& 
Demnach  muß  ich  eß  hier  außgefeßet  (affen/ 
biß  ftcbß  an  feinem  Orte  auöfäf>ren  läffef. 
$83enn  id)  nad[>  Diefem  in  Crwegung  alles 
helfen  f waß  non  ©0X3:  unD  Der  <23Bclt 
erwiefen  worben  , non  Der  QSerfntipffung 
berSDinge  rebe,fofageicb  nicht  mehr  bloß: 
©6  fep  in  Der 2ß. Italien  mit  Raifon  neben 
einanber  georbnet  / unD  folge  mit  Raifon 
auf  einanber  / baß  ift , man  fßnne  alljeit 
unter  nerfchiebenen  gingen  , Die  jugleicp 
ftnb  / in  Dettj  einen  etwaß  ftnben  / Darauf 
fich  nerftehert  Äffet)  tnarum  Daß  anbere  ne* 
ben  ihm  jugleicb  iß , unb  glcicbergejtalf/ 
wo  eineß  auf  Daß  anbere  folget  / in  Dem 
DOrbergebenDen  etwaß  antreffen/  Darauf 
man  »erflehen  fan  / tnarum  Das  anbere  auf 
baffelbe  folget.  3#  wbe  nieimebr  alßbenn 
weiter  / uno  fage*.  ©Ott  habe  alleß  auß  be* 
fonberen  Slbflcblen  Derzeit  weißlich  neben 
einanber  georbnet  f unb  dirigire  alleß  jurn 
53eweife  feiner  ©ütejum  heften  Der  Cr ea* 
für / infonberbeit  Deö  $?enfcben : Allein  fol* 
te  ich  biefeß  alß  einen  annebmen;  Den 
man  demonftriren  fo(te;  fo  fiele  eßuntnßg# 
lieb;  einen  demonftrarivifeben  SSeweiß  an 
Dem  Orte;  wo  icb  »on  Der  SSerfntipffunjj 
Der  £)inge  rebe/  ju  geben.  £)enn  eß  finb  gar 
$u  Diele  <&dge  b^tinnen  enthalten  / in  Die 
berfelbe  jergliebert  werben  muß  / wenn 

man 
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man  if)tl  demonftrarivifcb  aitffufcenfof 
nef>me  hier  an,  i.  Daß  ein 
fep,  2.  Daß  ©Off  Die  eorperiicbe 2)inae 
fr^ttiüig  neben  emanDergeorDnet,  3.  Daß 
er  btetinnen  fiete  feine  Übficbte n gehabt, 
bie  et  tu  «treieben  gefugt,  4.  Daß  ec  Da* 
butd)  feiner  S33cießeit  ein  ©nugen  getban, 

5.  Daß  er  feine  @öte  gegen  Die  Kreatur  er# 
weife  / 6 Daß  er  ihr,  unD  infonberbeit  Dem 
€Cvenf(t)ensumQ5eßenatIeödirigire.  SSJet 
verfiehtt/  taaä  $um  Demonftriren  erforDert 
wirD  C §.  2 1 . c.  4.  Log.  ),  Der  mirD  ßnDen, 
rrne  tnete  anDere0a$e  öorau*  gefegt  wer# 

Den  muffen,  ehe  manauö  ungejweiffelten 
©ranDen  Oer^ernunfft  Diefe0dfce  errcei# 
fen  fan.  & gebet  mit  Dem  Demonflri« 

L SJJ  ttitfyt  fo  (eid)t  an,  altf  man  nermeine^ 

Wan  muß  griffe  Stufmercffamfeit  brau*  ®ö§  für 
Q>en,  Damit  man  nicht  mebrfaget,  altf  ficb  8ufmer4l 
i.-an  einem  jeDen Orfebeweijen  Met.  &atiimteit 
Itf)  <tfect  Diefdbe  gebrmicfct,  f<m  mirnid)t&'® 
k£WJ  merDen;  Denn  es  ffl  eben  meinSSi 
^Botpaben  geroefen,  $u  95efeßigung  Dertbigiwö 
£ Höaorbert  auf  eine  $ti  unferen  feiten,  Da  ber  Autc* 
btt^örfienfebafft ßeigef,unD4emonftrati- ??  ^ 
vifete  SSetveife  geforDert  roerben,  becbÄ# ****** 
tMjige  SSBeifeDienaturiicbe  Crfänfnitföon 
©Ott  auögufuhren,  um  Denen  ju  begea# 

Jen,  Die  fiel)  für  anDernßarcf  am  QJerfian# 

< 5*9»  im  bebtwefen,  unD  ftef)  felbfi  alle 
®wipeliu  benehmen  > Die  einem  ben  Die# 

<3  2 
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fen  fo  wichtigen  Söabrbeiten  entflebenfori* 
nen  , wenn  man  Durd)  Demonftriren  fe  < 
(Ermne#  tien  33erflanD  geübet.  Uno  ©Ott  £ob! 
rutiü*  <g  jinD  dueb  Diele , bie  meine  Arbeit  ju  Dem 
gweefe  ju  gebraud)etl  tviffertf  baju  id)  fic 
getrieben.  3«  ich  jmciffele  nicht  im  ge# 
tingflen  , cd  werben  ficb  mit  Der  Seit  noch 
mehrere  finben , Denen  eö  nicht  unange* 
nebm  fepn  wirb,  ba§  icb  Diefe  Arbeit  über 
mich  genommen,  (£$  märe oieUeicbt  nicht 
wnbienlicb  / wenn  icb  noch  mehrere  <£rem# 
pel  üon  Diefer  5lrt  anführete,  noeil  Diejenf* 
gen,  welche  Der  Slöabrbeit  juwiDef  finD, 
Daraus  ©clegenbeit  nehmen,  mich  mit  un# 
gegrünbeten^uilagen  ju  belangen  i allein 
man  Darff  nur  Die  Slnmertf  ungen  über  Die 
©Wapbpjicf  Durcblefen ; fo  Wirb  man  bar# 
v * innen  mehrere  antreffen.  3cb  mag  nicht 
hier  non  neuem  wieberhobn # was  icb  an 
einem  anbern  Orte  gefd'rieben, 

Storni#  §.  $2.  2iuSeben  bicferUrfad)e,  ba(?id) 
ber  Autor  Tonnen,  als  fld) 

E'Xas  a»  t>cm  JDrtc,  ms  ein©«#  etmiefütt  mor* 
nac  anter  Den  / ftat  «weifen  lafiim , tfl  ei  fommeti/ 
einer  noch  Dap  unterroeilen  einige  @acben  nur  unter 
nid)*  «ui#  einer  ausgemachten  ^SeDingung  erwiefert 
gemachten  worben  / Die  nach  Diefem  wöl)l  gar  wegfal* 
®C„D.W' , len,  wenn  man  erwiefen  bat,  Da§  Die^r# 
ffit?  Dingung  unmöglich  fcn<  &8tr  haben  felbf? 
Dorbin(§.  3 *.)  ein  Krempel  gefehen,  Daid) 
erwiefen/  wir  wären  notbwnbig/  wofer* 
’ ’ ftf 
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ne  wir  Den  @runb,  warum  wir  f?nb,  iit 
lins  haben  / obgleich  noch  nicht  ausgemacht 
worben  war/  ob  biefe  latere  3$ebtngung  ejempcl. 
richtig  ober  unrichtig  feo,  unbalfober  @afc/ 
bec  Daraus  gefolgert  wirb/  gleich fats  im 
gweiffel  Meibet.  ©leichergetfait  habe  ich 
(§.  89.Mer.)bon  Den  einfachen  gingen 
erwiefen/Dafy  wenn fte entgehen  fallen*  |?e 
auf  einmahl  anfangen  mütfen$u  fe$m,  Da 
fit  wrher  nicht  waren,  ungeachtet  fleh  an 
bemfelben  Orte  noch  nicht  ausmachen  ließ/ 
Shffeentflanben  HnD,ober  nicht  (§.  28.  An- 
not.  MeL>  gben  fo  habe  ich  ( §♦  57?*  Met.) 
ge  leistet , Da§ , wenn  ich  eine  juföllige  Q3ege* 
benbeit  »oüftänbig  Durch  Hofe  natürliche 
Umeben  erf  täten  will,  idbniemahiS  $u  @n* 
pefomme,  fonDernohne2lufh6ren  fortge* 
hen  mu£  t unerachtet  an  Dem  Orte  noch 
tncht  ausgemacht  worben*  ob  etwas  gang 
natürlicher  ^Ö3eife  jur  SEBurcflichfeit  gerei* 

Atn  fort  / was  gufäUig  ifl : wooon  nach  Die# 

(tan  in  betThpologia  narurali  ober  Dem  (£a# 
m DO«  @Ott  baS  ®egentheil  erwiefen 
wirb/  als  helfen  Exiftenz  ober  Söürtf  lid)* 
fnt  eben  Daraus  gejeiget  werben  mag  ( f, 

4p t.  Annoc.  Met.),  <2Ber  nunauS  folchen  Übereil# 
©teilen  folgern  will , glS  wenn  Die  unm6g#  te  Siusie# 
i ^eDingung  als  m6glich  angenom#*unfi‘ 

1 würbe*  Der  gehet  weiter  als  er  fcü,  unb 
ibie@gch6nnichtforei|!ich/Wie  ficbS 
k JÖennwober  Autoreine  $5ebin# 

® ? gung/ 
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„ gung,unterDereretmaöerweifet,im3wcif' 

fei  laffet/  ob  fte  gewiß  fei),  oDer  ni'c^t#  Da  muß 
t ..  Der  £efer  Diefelbc  nicht  determiniren  wollen 

*■  unD  annehmen, als  wefifie  Der  Autor  ent  we» 

Der  not  möglich  oDer  oor  unmöglich  hielte* 
Ölflttiirff  sajolte  man  fagen,man  [olle  Dergleichen®^ 
fee  *n  Difciplinen  fe^en , fonDern  bl  o$ 
mntl>  tftjeniQW  , oeren  5$eDingutig  ausgemacht 
wäre;  fo  furchte  ich  gar  fehr,  Daßmanben 
demonftrati  vifeben  Vortrag  nicht  gnug 
einflebet.  <2Bir  hohen  offterS  nur  nothift 
Daß  etwa*  unter  einer  noch  nicht  aurfge» 
machten  SöeDingung  erwiefen  wirD , wenn 
'mir  eö  als  einen  @runb  anDerö  $u  erweifen 
brauchen  wollen.  2Us  wenn  wir  Die  Sßßürcf# 
;lichfeit  einet)  nothwenoigen  SDinged  bebau» 
pteu  wollen,  ohne  noch  $u  wißen,  wa6  et)  für 
anbere  ©genfebafftenbab«;  fofonnen  wir 
baju  Den  @a|  brauchen  x wenn  wir  Den 
©runD , warum  wir  flnD , in  uns  haben#  fo 
pnD  wir  nothwenDig  (§.31).  U11D  Der» 
gleichen  Tempel  jeigenficb  gar  Diele,  wenn 
man  folcbe®cbrifften  mit  Bedacht  Durch» 
gehen  will,  Darinnen  man  fleh  nach  Dem  de* 
tremyet  monftrativifchen  Vorträge  gerichtet.  3a 
thefntti"  ^,c  Mathematici  erweifen  unter  allerhanD 
«Mo». 4 SBeDingungen , j.  €.  wie  Die  Bewegung  Der 
ferneren  Cbrper  fcpn  mäße , che  fte  au& 
gemacht , welchem Der  Statur  flatt  ftnDefc 
£ßenn  nun  ein  StaturfünDiger  Durch  Q3er» 
fuche  ausgemacht»  »eiche  Daoon  in  Der 
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tur  flau  t>at;  fo  fte5«t  man  auch/  melc&er  - 
©cg  angebracht  »«Den  mag.  Unb  eben 
barauä  er  fallet  ferner  t Daß  Dergleichen  ©ä* 

|e  roohl  ihren  Sftugen  haben  / aber  feinen 
®<fcaben  bringen.  3)enn  ein  93erßänbi«  3®<irum 
fler  meiß,  mag  unter  einer  35ebingung  ge«©<l$e  mt» 
taget  n>irb,  (affe  fidt>  nicht  eher  anbringen/ 1«  «n« 
fllö  big  man  seiget^  ba§  Diefelbe23ebingung 
borhanben  fet>.  Sinbet  fichö  nun  nach  bie»  matbten 
fern /,  baß  eine  Q3ebingung  mögliche  obersBebin, 
unmöglich  fe» ; fo  rneiß  man/toa*  man  be-  gungfei * 
Men  ober  beweinen  foQ.  213er  anberö  nw©tb4» 
»erfahret  , ber  mißbrauchet  einen  ©flfyjSJi 
»eil  er  ihn  |ur  Unjeit  anbringet  f unb  Da* flcn  ' 

»or  fan  ber  anbere  nicht  flehen  f ber  ihn 
tttoiefen.  bienen  aber  auch  Dergleichen 
©äge  im  £rtfnben  / inbem  (le  unö  2tnlaß' 
geben  / Die  angenommene  25ebingungcn 
|u  unterfueften,  ob  fte  möglich  finb  , ober 
nicht.  3.  (£.  2ßenn  bie  Mathematici  er«  3br  Sto* 
»iefen  haben  / baß  unter  ber  55ebingung  «« Jeniwfti» 
üer  auf  unoeranberte  2Irt  forttvürefenben  *n^(n* 
Urfache  Der  ©chwere  folge  / e*  n>  rbe  Die 
©efefcroinbigfeit  nach  ben  ungeraben  3ab* 

Un  in  gleicher 3eit  bt>rmefjret,unD  bieder* 
futhe  betätigen  Daö  Ufjtorc  C§-4.  & feq.T.II. 

Exper.) ; fo  bat  man  gefunben , baß  Du  Urs 
fache  ber  ©chmere  Durch  ben  gangen  Diaum 
um  bie  Srbe  in  Denen  «£öljen/  Darinnen 
toir  23erfuche  angeffcllet/  auf  un&eränber» 
ttSUt  fortmürtfe. 

P 4 §>33* 
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«Barum  §-33*  3*  mug  ober  noch  mehr  faaem 
Drr  Autor  nemlichDag  ich  unterweilen  ton  einer  <Sa* 
unter»«»  $e  weniger  erwiefen , a!S  frd>  ton  ihr  be*  i 
lenmenti  |^at)|>fen  Idffet , eben  Deswegen , weil  geh  1 
&&• ßrt  Dem ^rt< ' &er erwiefen  wor« 

4)e  tS  Den  / nöd)  nicht  mehr  er  weifen  (äffet , un* 
fett;  all  terDeffen  Doch  Daffetbe  Daju  Dienet , Dag 
ton  ihr  man  nach  Diefem  ein  mebtereS  erweifen  f an. 
behauptet  gg$jr  haben  hierton  ein  Stempel  in  Dem 
Kea  wichtigen  QJeweife;  Dag  ein  ©0$%  fett 
• Denn  Dafelbgbabeicb  anfangs  (§.945-  Met.) 
fretttpel  nur  heraus  gebracht;  Dag  ©Oft  Dag  fetbi 
. t.  ftdnDige  SBefcn  fco  ; Darinnen  Der  ©runb 
ton  Der  ^Bürcflichfeit  Der  (Seele  unD  Der 
SBelt  su  gnDen , Das  ifb  auS  Deffen  Sigen* 
fchafften  man  terfleben  Pan,  warum  tiel* 
mehr  Diefe  ^Bdt  als  eine  anDere/unD  un* 
fere  @ee(en  als  anDere;  Die  betDe  fowobl; 
wie  fte;  möglich  waren  ;Die  ^ürcflühPeit 
erreichet , weil  (ich  anfangs  duS  Den  uor« 

'*  t hcrgeleflten  ©rtinDen  nicht  mehr  erweifen 
(äffet  t DiefeS  aber  eben  DajD  Dienet;  Dag  man 
nach  Diefem  in  einem  eigentlichen  3}erf!an* 
De  Die  ärt  unD  SEBeife  auSmadjen  fönne; 
Wie  Die  SOßürcfltchfeit  Der  SGBelt  unD  unfe# 
rer  @eele  ton  ©ö^  herr übtet  / ne m lief) 
turch  Die  (Schaffung  (§.  1033.  Met.); 
Da  er  Durch  feine  Stacht  wurtf  lieh  gern  acht; 
was  er  Durch  feinen  3}erfhnD  als  möglich 
herausbrachte ; unD  alfo  auffer  ihm  nichts 
torbanDm  war;  Daraus  er  el  batte  machen 

Wnnen, 
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?.  J 3)iefe$  ift  Dem  deiibnftrativi-  Jw 
griffe  ßemdS/WO  mandfie  begriffe  ®"tab' 

I genauere  jergiiebert , waO  fte  in  “"0«*- 
(fett  t unD  Dann  in  Die  @äge  rn'cfjt  ftratm- 
bringet,  alflman  au$  Den  borherbe*  ftbenaöor* 
en$rünben  erweifen  fan  / ieDen  ©afc  <r9Je  fl * 
Orte  anfübret  , wo  man  ifjn  ma*  * 
jum  QJeweife  anberer , Die  fol* 
ben  bat.  UnD  wir  haben  auch  Jrempel 
tücfe  Da$  Tempel  Der  Mathe- 
DorunO  f felbfl  in  Der  ©eome*  * 

man  unffreitig  Die  aihr»eßFom* 

35ewdfe  finDet  , wenn  ft?  auf  Die 
et  worDen  / wie  wir  (te  bep  Den 
rris  antreffen ; Denn  einige  Don 
f>aben  bie©d)drffe  Der  2Üten 
igeit  gefegt  , welcbeO  Don  S3er* 

«fcf  gebiliiget  wirb.  S0?an  lefe 
orreDe  , weiche  Der  berühmte  Mathe* 
0tgeflanD/Dor  wenifler3eit  Pro- 
nomiseSaviliaous  juOrfurt, 

&ctl;  Dor  Die  lateinifdbe  Uberfe* 

Anfang*  *@runbe  De$  Euclidis 
Wir  DOn  btmCommandino  ha* 
ibir  wieber  auflegen  laffen;  fo  wirb 
man  in  (SngeHanD  Da« 

SEBtü  man  mit  ihm  aüein  nicht 
fepn ; fo  fan  man  De*  berübm* 

0 Der  Profeffor  Mathefeos 
bridge  gerocfen,Le£iones  mathe- 
ba&u  nehmen;  bo£  ich  anbere  mit 
$ f 0tid* 
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: : ©tiflfcbmeigen  überlebe.  &€♦  S$  ifl  r 

ein  befanDfer£^r*@a^  in  ben  2lnfang$* 
©rünben  bet  ©eomefrie  , baj*  ber  duffere 
SBincfel  in  einem  Triangel  / wenn  Die  et* 
ne  ©eite  verlängert  wirb , fo  groß  fep  , n>ie 
..  ..  : bie  bepben  inneren  entgegengefeljten  jujam* 
men  genommen.  Sb«  Euclides  biefen  ©afc 
ermeifen  f onnte , barinnen  bie  ©rdffe  be$ 

' duffem  <2ßincfelödeterminiretrnirb;fo  er* 

• miefe  er  vorher  einen  anbern  ©a$  , baf?  ec 
gröffer  fet>,  alö  einer  von  ben  bepben  inneren 
\ 1 etifgegenflcbmben  allein  genommen  / »eiC 

er  ibn  alä  einen  ©runb  brauchte  , anbere 
©dfce  ju  ermeifen , bureb  bie  ficb  enblich  bie 
determinirte  ©rdffe  genau  ermeifen  lief?. 

Sr  macht  e$  alfo  eben  fo,  tute  mir  eö  mit 
bem  25emeife  non  ber  ©ebdpffung  gemacht* 
ginaurff  *ftun  meifi  ich  mobl  # bafj  Ramus  in  feinen 
tttvo  bc<  Scholis  Mathematicis  ben  Euclidem  be$* 

<utt»w*  megen  getabdt;aü. in  fjn  fabeln  iftju  früh' 
fc*.  ^itig  gemefen , mie  eO  Idngjt  vor  mir  anbere 
gleicbfalä  erfanbf.  £)enn  ba  ich  fefbft  in 
ben  lateinifchen  Elemenris33orbaben0  mar/ 
biefen  ©afc , ba§  ber  dufferfle  2Bincfel  grdfc 
fer  ifl,  alö  einer  t?on  ben  bepben  inneren/ 
bie  ihm  entgegengefetjet  finD  , megiulaf# 
fen  , meil  er  überflüßig  ift , fo  balb  man  ben 
anbern  meifj , Daf?  b;r  duffere  fo  groß  ift/ 
mie  bie  bet>ben  inneren  jufammm  genotn» 
men ; fo  mufte  ich  ihn  hoch  behalten  # mo* 
ferne  ich  &on  Der©chdtffeju  demonftriren 
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nicht  abweicfcen  molte,  utiD  fatiD  alfo  Dm 
©afc  in  fomeit  nic^t  Überfluß , fonDem 
botbrt*n<>tbwenDig>  UnterDejfen  raDelte 
foww  Doch  weiter  nichts,  als  Da§  Eucli- 
dti  überflügige  ©äße  erwiefen  hätte,  inDem 
cc  weniger  erwiefen , Da  fich  ein  mehreren 
wat)rbefmDete,unDüon  iJ)m  feibfl  nad>  Die» 
fern  ertriefen  würDe:  hingegen  gab  er  ihm 
nicbr@cbulD,  Daji  er  Die  eigentliche  ©r6f»Min>er* 
fe  nicht  dererminirte/  unD  erflärete  De$s  ^ant>  ^ 
tregen  feinen  ©aß  nor  irrig,  unDqlfofüb*  S*9!tr, 
Me  er  ftd)  bep  feinem  Cenfiren  üerflänDiger  u °‘ 
auf,  als  Diejenigen,  welche  oorgeben,  es 
foe rDe  Die  © chepffung  geleugnet , roeil  uon 
@ött  anfangs  nur  erwiefen  wirD,  DaD  er 
Dg$  felbftänDige  SCBefen  fet),  Darinnen  Der 
©ruttD  non  Der  SBürcflicfcfeit  Der  SSBelt 
|u  fmDen : Denn  es  batte  gleich  Der  ©chopf* 
fungin  einem  eigentlichen  SÖerflanDe  fol* 
fen  gebacht  werben.  Ramus  würbe  fid)  fo 
nufgefuhret  haben,  wenn  er  Den  Euclidem 
befchuIDiget  hätte,  er  leugne,  Daf?  Der  äuf# 
fere  2ßincf el , wenn  Die  ©eite  einet*  $rian#  * 
gelS  verlängert  wirD,  fo  groß  fen  wie  Die 
benDen  inneren  jufammen  genommen: 

Denn  wenn  er  et l jugäbe , fo  batte  er  gleich 
Die  determinirte  @r6ffe  an$eigen  feilen,  £S  . 
fep  auch  nicht  gnug,  baß  er  DiefeS  hernach 
ttweife.  SDaburchfet?  DerSJnftoß  noch  nicht 
gehoben.  £t  hätte  es  gleich  anfangö  thun 
foüen.  2>a  DiefeS  nicht  gefächen , fe  fähe 
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man  Data«« , Dafj  eö  ihm  fein  teurer  i 
feto  / wenn  er  ftc  hernach  anjetget, 

»Olle  Damit  nur  cm  QMenDwercf  mach« 
Damit  er  nemlich  oo«  Denen  übrigen  Ge 
metris  nicht  au«gelacht  »erDe , wenn  ec ! 
neroon  ihnen  einmuthig  angenomme 
ffiober  er  Wahrheit  »iDerfpricht : 2iÜein  e«  war  fee  w 
fomtnet?  rnSfllich/  Da§  fiel)  form  fo  9« 

fehr  »ergieng , »eil  er  in  Der  0ache#  Dam)» 
erurtheilete,  nicht  ganfc  unoerflänDig  »an 
unD,  ober»ohleinegräjfereSBegierDei 
Euclidem  ju  taDeln  hafte  , al«  (ich  rechtf 
tigen  ließ ; fo  »ar  er  Doch  »on  feinem  bi 
teren#affe  gegen  ihn  Dergeflalt  eingenot»# 
men  t baff  er  ftcb  DaDurch  hätte  blenben  laf# 
jen,  affe  anDere  MathematiQ06für 
»ürjfeanjufetyn/  Die  feine  eigene  ät|{ 
hätten  ju  feben*  fonDern  nur  hären  fot 
tem  unD  Daher  glauben  müden/  »a*  ec 
faste. 

Stoiber  §.  34t  5S3eil  ich  mir  nun  angelegen  fe 
taffen , mich  in  allem , fo  oiel  «täglich/ nc 
den  untT Der dernonftrativifchen  2ebr#2lrt$uadb< 
©atjen  fo  habe  ich  auch  in  Der  OrDnung  mich  DacJ 
für  DrD*  nach  geartet , in  welcher  ich  Die  ®rflärum 
jung  ae*  genunD©üfceDorgebracht.  3«hhabenei 
Daltw.  (ich  ein  jeDe«  an  Demjenigen  Orte  oorgel 
gen/  »o  e«  Da«  folgenDe  ju  oerflehen ut 
ju  erweifen  connothen  »ar«  UnD  »er  W 
fe«  in  acht  nimmet/  Der  »irD  affjeit  De» 
©cunD  anjeigen  f5nnen  / »arum 
* - fe 
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fegrfldrung  gefegt  trirb,  unD  marum  man 
eben  an  Diefem  Orte  unD  feinem  anDern 
Den@afc  bringet,  Daoon  Die  grage  ifl, 
toarum  er  eben  Da  (lebet,  3tf>  fan  Diefetf 
mit  Dcfto  gr6flerem  Vertrauen  fagen,  meil 
td)  föon  fa  üielmabl , Da  ich  meine ©ebriff# 
ten  Denen , Die  grunDlicfoe  grFdnfniö  unD 
SSBiffenft&afft  lieben,  erfläret,  fülebeä  fei# 
btr  erfahren , maffeti  ich  auch  Den  @runD 
Dergolge  meiner  lehren  aufeinanDer  an^u# 
leigen  geroobtiet  bin,  Damit  meine  gubo# 
rer  erfenneh , Da§  fle  ein  Syßema  verita • 
tum  befommen,  Datf  ifl,  Daß  ibnen  Die 
SCabrbetten  in  einer  fofeben  Q3erfnupffung 
mit  einanDer  rorgetragen  rocrDen , mie  ju 
fltünDlicber  S rfäntniß  erforDert  mirD.  UnD  ÖBorgrfrr, 
in  Diefem  ©titefa  habe  icb  gleichfalls  Datf  flf&eiAu. 
tyempel  Deö  Euclidis  unD  Der  alten  unD  J°r,.s- h 
neueren  Mathemaricorum  »or  mir,tte!cbe 
Die  ©etwrffe  im  Demonftriren  gcliebet.  nutiä 
S)tnn  unerachtet  einige  Don  Den  teueren, 
infonDerbeit  bet?  Den  gcanfcöfen , Die  =OrD* 
nung  Deä  Eudtdis  uerroerffen  moüen ; fo  ba# 
beich  Doch  Din  UngrunD  Daron  fchon  längfl 
anDertfroo  (§•  22.  c.  11.  Log.)  gejeiger. 

Qftit  2ßiffenfcbafften  bat  eö  Die  Q3efoanD*  Urfmbe 
rt i6/  n>iemitDemmtnfcblicbenS6rper,  ba^wu 
niätafle*,  roaö  wn  einerlei?  2lrt  ifl,  (leb 
an  einem  Orte  bet)  einanDer  beßnDef ; fort» 

Dem  oielmebc  Dergeflalt  eertbeilet  i(t , nie 
bntöebraucfc  De$  ernennte  Den  anDern 

neben 
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neben  ficb  erforDert.  Sö  ijl ein  anDer  S33ercf/ 
wenn  feer  Anatomicus,  roclcbcr  einem  ei# 
ne  Srfäntniö  Derjenigen$bei!e  bedingen 
will/  Darauöber  menfcblicbe  £eib  jufam# 
men  gefegt  iß;  alle  <£beile  oon  einer  2lrf 
befonDer*6or|Met,  Damit  man  fie  Fennen 
' lernet/  unD  Defio  leichter  bebäit : ein  anbe# 
re*  aber  i|l  ti,  wenn  man  Den  eigentlichen 
55au  Deö  menfcblicben  £eibetf  oerfteben  will/ 
Damit  man  Die  Darinnen  ficb  er<ignenDe$8e* 
wegungen  begreifen  mag.  5öa  icb  nun 
gleicbfalö  93orbaben£  gewefen  bin , nicht 
allein  Die  0<ü(jc  unD  Stflärungen/  welche 
maninDenDifciplinen  bat/  oDer  auch  ich 
felbft  binjugethan/  Denen  Sebr»35egieri* 
gen  befanDt  $u  machen  / Damit  fie  Diefelbe 
»erflehen/  unD  ine?  ©eDSchtniö  faffen ; fon# 
Dem  jugleicb  ihren  Sufammenbang  mit  ein# 

« anDerju  jeigen/  Damit  fie  al*  äßabrheit 
w erfanDt  werben:  fobabe  ich  auch  alle*  in 
Der  OrDnung  rortragen  muffen/  wie  Die 
SrfclntniöDe*  einen  Die  (Srf^ntniö  De*  an# 
Dern  erforDert.  ££et  Die  erfie  2lbficbt  hat/ 
Der  Fan  ihm  nach  ©efaden  eine  anDere  OrD# 
nung  erweblen/  unD  wirb  Deswegen  »on 
mir  nicht  getaDelt  werben.  Sr  muf  (ich 
aber  begreifen , Dafi  er  Diejenige  OrDnung/ 
Die  er  in  einer  anDern  2lbficht  erweblct  / nicht 
anDern  aufDrinaen  will  / welche  Die  2ßabr# 
heit  in  ihrer  ^erfnupffung  mit  einanDec 
<rf  ernten  wollen;  unD  ihnen  alfo  ein  anDere* 

3i«f 
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3itl  borg efefyet , bai  fte  auf  Dem  oorigen 
SEBege  nicht  erreichen  Finnen. 

§.  3 j-.  fehlet  nicht  an  Heuten  , DiesGBarum 
ei  für  einen  J&ovfemufJ>  auölegen , Da§  man  man  in 
behauptet  , ju  einem  demonftracivifcben  Jcr.  Shro» 
Vorträge  wäre  Diefelbe  ürDnung  fchledv  Äj.|[n,> 
tetDing«  ndtfyiQ,  unD  ohne  Dergleichen  OrD?fcq  ,Jhne 
nung  Finne  man  nicht  jur  ^BifT^nfctöfft  Mefc  OrD# 
ober  griinDlichen  (SrFäntniO  Der  SSBahrheirniinqaufc 
gefangen  , Da§  man  billig  überführet  fep,  Jommcn 
ci  fep  SBahrheit ; wai  man  behauptet. fan  • 

9?un  ifF  wohl  Diefcö  ein  fchlechter  Bernde,  einfdlfi» 
ba§  Derjenige  jrd>  aui  £ochmutb  über  alle  9«  93or* 
anbere  unD  alle  Vorfahren  erhebet,  Der  Die 
DiCdplinen  in  Denen  ©fücfen  Derbvflern 
w\U  , Darinnen  er  noch  «inen  Mangel  »er* 
fpüref.  £)enn  fonfF  müfFe  man  eö  immer 
ben  Dem  alten  lajfen , unD  Dirffte  in  Feinem 
0tücfe  auf  eim&eflTming  Detlefen,' Damit 
man  nicht  Den  ^orrourff  hafte,  man  wcU 
re  hodjmüthig , Denn  man  roolte  Flüger 
fepn,al$  «He  änDere.  sjftan  wolte  fo  Diel 
Fluge  unD  gelehrte  Heute,  Die  oor  unö  gcle* 
bet , für  SDFaulmürffe  anfehen  , Die  nicht 
auch  5lugen  gehabt  hätten  $u  fehen.  <2Ber  wirb  «6» 
^ugenDen  unD  HafFer  uernürffrig  $u  beur«  gelebnet, 
theilen  weif , unD  nicht  allem  beDencfet, 
taf  Die  SßifTenfchafften  ein  unerfdiiplfli* 
cbei  €Q?ecr  jtnD , unD  Der  Q3crftanD  bei  - 
ÖJlenfcten  ficb  immer  nach  unD  nach  ju  ei* 
tim  bitten  ©rabe  Der  QMfommenbeit 
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1 1 2 «Dtp.  3*  t>Oti  bertefrrflrt 

iw\}  grmllterutig  Der  fa3itTcnfd>afttcn  brin# 
öeti  lojfvf  r fonbern  auch  über  Dicftö  au|Der 
meifen  ^orforge®£>(teö  gdernet/  Daß  ei 
feine  2lrt  fcp  / Dem  menfcblitben  Wa)le<&te 
in  ?ö3ifTtfnfd>afften  $u  Der  Seit  etrcai  mit» 
jutheilen  / trenn  Dajfelbe  if?m  beginnet  un» 
entbehrlich  5«  roerDen > Der  rotrD  roeDer  für 
feine  sjjerfon  »or  Dergleichen  ^orrourft  er* 
fchrctfen/  noch  »ielrceniger  aber  ihn  an» 
Dern  mache«  / ober  Darauf  acht  haben; 
toenn  ihn  anDere  »orbringen  : 2lUein  weil 
nid)t  jeDerman  fo  üiel  (JrfdntniO  bepmol)* 
net  / Daß  er  fich  ju  ßnDen  rceiß/  unD  2eu* 
te  t hie  in  Der  0?oth  ßeefen  / fich  Durch  v5°f 
phifterepen  ju  retten  / alle#  jufammen  ju# 
chen/  rooDurch  ß'e  Den  ^erhofft  ju  machen 
»ermcinen  / Der  ihnen  ein  @tein  Dei  2ln* 
flofM  roorben ; fo  ad)te  ich  nicht  unbten» 
lieh  ju  fe»n/  trenn  ich  einei  unD  Dai  anDere 
erinnere.  3$  tnercFe  Demnach  »or  allen 
gingen  an  / Daß  man  foroohl  in  Der^M' 
logie/aW  in  Den  Rechten/ eine  roohlgegnin* 
tjeto  «rfäntnii  erreichen  fan , unerachtet 
man  nicht  Die  Darinnen  enthaltene  Söabtj 
heiten  in  einer  folgen  gfcrfnüpffung  mit 
emanDet  »ortrdget  / wie  ftch  eine  aui  per 
sß?anöet  anDern  erroeifen  Idfiet.  £)enn  maö  erftliq) 
hei  de-  t)ie©otteigelehrtheit  betrifft/  fo  iß  beranDt/ 
»o"««*  Daß  Darinnen  feine  Wahrheiten  »orgefra* 
^l#01  aen  toerben  / hie  fich  hurch  Die  Q3ernunfft 

begreif* 
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begreiffen  laffen , fonDern  man  uielmebr  Die*  ©ortra* 
jenigen  bepbringer , welche  un$  @Ött  in  fei*  *" Drt 
ncm  S33orte  geoffenbaret  bot.  3Da  nun  ™co°rtl 
bierju Der Q5en>etö nuö Der  ©ebrifft genom»?* ji  (a* 
men  wirD,fo  bat  man  nicht  nütbig;  befwnDig  oea  bat» 
tine^Babtbejt  au$  Der  anDern  tu  erweitern 
(cmDetn  wo  man  ©teilen  in  Der  ©grifft 
finDet/ Darinnen  ein  ©alj  enthalten  iff,  nim# 
met  man  Daraun  Den  $5eroei&  UnD  Dem* 
nac&gebetes  hieran/  Da§  man  Die  2Babr# 
bei t , welche  @ött  geoffenbaret  / richtig  er# 
fenmtf  ob  gleich  nicht  eine  au$  Der  anDern 
«rroiefen  wirD»  SP?an  fan  hier  einen  jeDen 
0a$,  Der  au$  DenSJBorten  Der  ©ebrifft 
DargetbanwirD,  anfehen/  altfwennermit 
D«ti  übrigen  nichts  tu  thun  batte.  3ch  füb# 
re  jc^tnichtan,  Dafr  wenn  man  Den  ©dfeen 
t$eptall  geben  foü,  eö  nicht  auf  eine  nach 
Den  Siegeln  Der  £ogicf  geführte  Demonltra* 
rion  anf  ommet , fonDern  Die  Überzeugung 
i>on  einer  höheren  Ärafft  herrühret.  Sö  i(l 
hier  genug  / Dafj  man  Den  rechten  ©inn  Der 
©ebrifft  erflüret/  unD  nach  Diefem  zeiget,  wie 
ijDer  Don  uns  behauptete  ©afc/  oermogeDie# 
fer(Srf  Idcung/  in  Der  angeführten  ©ebrifft# 

©teile  enthalten  fep.  UnDauffolche  SÖBeife 
erhellet#  Daf#  wenn  man  eine  Demonftrati* 
oifcheOrDnung  in  Denen  jur^elNgÖ&eiS# 
bat  gehörigen  SDifciplinen  für  nü^lich  unD 
tiötbig  für  Diejenigen  erachtet/  welche  Die  Da# 
hin  g<b6ttde©äfe<  alö2ßahrb<it  begr«iffen> 

£ unD 
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H4  «Cap.  ?;  t^ttbet  Hefrrjfrb 

unD  Daton  nicht  blotS  uberreb:t>  fonDcrft 
* , tiberjeuget  fepn  wollen  (§.  i ?.  c 1 3. Log.), 

t j man  feineöWffleO  Denen  @Otte&@elel)rteil 
...  gewiffe  unD  überjeugenbe  (sürfäntnil  ab» 
u,-4  fpricbt,  unerachtet  fie  ftch  nach  Diefcr  Orfo 
nung  nicht  richten.  SSßdren  Jrißotelis 
Ober  Cartsßi , ober  dnDerer  <3Belt«äßdfen 
©chrifften  eine  philofophifche  SSibebDar* 
innen  wir  Durch  fie  au$  0ötte$  unmitteb 
barer  Offenbarung  ton  Demjenigen  un< 
terrichtet  würben  , wao  Der  ^ernunfft  ge* 
md£  ift;  fo  fdnnteman  eö  auch  obneDiefe 
OrDnung  ju  einer  gewiffenunD  Überzügen* 
Den  (grfdntniö  bringen.  Allein  Da  Die 
9ßaf)rbeiten  auö  Der  QJernunfft  Durch  ihre 
Q)erfnüpffung  mit  einanDer  erfanDt  uni 
erwiefen  werben  ; fo  hat  auch  mit  Der 
Dfcingel  925elt*<233eiöf>cit  eine  anbere  £3efchaffen&ti(/ 
Del  De*  aig  mit  Der  ©Otte0f@elehrtheiL  ßbenDio 
SK  f $ muffen  wir  ton  Denen  Rechten  fagen.  (Ein 
SBortrtt!  Öfcchtfc@5elehrter  macht  feine  ©cfcße  , fon# 
net  in  Den  Dern  erf läref  fie  nur/  unD/  wo  feine  flare 
SReihten,  fefce  borbanben,  fucheter  Die  @ac&e  entow 
oai  er  in  &urch  golgerungen  herauf  ju  bringen 
lagen  bat-  au$  Denen,  Die  torhanDen  finb/Ober  duö  Den 
ßflapimen,  Daraufjfchbiefelbe  grünben/ju 
entfeheiben.  UnD  Da  fan  er  öbermahl  I» 
rechte  fommen,  unD  eine  grünDliche  ©eiehr» 
famfeit  unD  ©nficht  in  Den  Rechten  erlan» 
gen,  uneracbtet  er  nicht  Den  Vortrag  nach 
Der  Söemonfiration  emr tchtef.  Slflein  eine 


■ 


beä  Aafortt:  O dir« 

{wn$anDere$efcbaffenbeii  bar  e*  in  Der®ämm' 
Sß«it4H3eü&eif',  Da  Fan  man  ftd?  Feine  träl*  rt  mir  Der 
\iii  ©HWiSfeeit  ju  Uberjeugung  Derer  > Die  ®cIJ:  . 
»erflebcn,  me  baju  erfordert  n>rrDy  rer* 

Wen,  irofeme  manficb  nicht  nach  Den  Sä* 
Regeln  Der  S)emonfiratron  achten  trrti.fcfl. 
©ttbietoya  erforbertegäbigfeit  nidjtbat, 
hn  tJflttlft  Durch  Q5emeiötbümer  bere# 
firn,  k noch  «lieft  in  bemonfiratföift&e 
:^«Wt  gefe^et  fmb:  allein  wenn  er  trieft 
w#flff«ne$&ben#in  Diefem  guftonbe 
.*wWfftrt>  fo  Fan  er  bep  junebmenber  gd* 
jjjiw  M 93erfknbe*  ben  fanget  feiner  ' " ^ 
wweif«  er!cnnen,unb  Daran  jmeifetn,  mai5 
«»«Küfern mit  fb  greifet  ©ewifbert  j«  ‘ * 

wenn»  wrmeinete.  583et  Demnach  Fi« 

Sßercf  »onber  £ßeft*3Bei*beitju  fchreiben 
Spönnen,  Daran*  man  erfennen  fofl,  Daf 
JjjMltn  ©<3^e,  meid)«  behauptet  metben, 
2ßabrbertfinD>  DermugficbttöCbbenfXe* 

|J[n  Der  Öernonjiratron  richten-,  unb  eine 
SQabrbeit  an*  Der  anDern  erroeifen.  2lm 
göernreiften  ifF  biejfeö  n6tbi0  / mo  man  Den 
Sufatnmenbang  Der  Sßabrbeiten  emjufe# 
w beliebet,  «Der  auch  mit  folcben  Sößabr* 

W{a  tbun  bat, Die  man  mcbtlunmittefbat 
otfiJtor&fabrung  betleiten \ an , ober  Diefe 
tQW  Durch  ihre  @5rünbe  erfennen  miU. 

} 35.  Urierachtet  ich  aber  m'cht  leugne,  ÖD  in  bet 
wfnn0otte*nmb9{echtögelehrter  ja  einet  ^beofo. 
Belieben  unD  gemiffenßrfantnitf/  jener 

® in 


ii 6 Cap,  3*  ttOtt  Der  lehret ( 

«0  Wt  in  Den  ton  @£>tt  unmittelbar  gcoffenbar^ 
5S  tcn  Wahrheiten,  Diefer  hingegen  in  Den 
(Ae  sehr*  9Wht«i  gelangen  fan ; fo  folget  Dodt>  Dar»  i 
»rtniebt« auö  nichts  Daf?  Die  Demonflratioifdje $ebr* 
mj$et*  2lrt  bepDe  nichts  nu$?t,  unD  Daher  in  ihren 
(Sachen  überfällig  wäre, wenn  manSylte- 
inata  nach  Derfelben  fd)reiben  wolle.  UnD 
id)  fan  nicht  in  2lbreDe  fepn , Da§  ich  eö  für 
eine  febrnüfcliche  Arbeit  bielte,wen  jemanD/ 
Der  gefebieft  Daju  ift,  unD  fo  ein  wichtig^ 
Unternehmen  auofübren  fan  , in  Der  ^:beo< 
logieünD  Den  Rechten  Dergleichen  Syftema 
lftu?frt  in  perfertigte.  Wenn  man  Die  geojfenbw 
ten  Wahrheiten  in  eine  bejfdnDige  ^«r* 
wöic.  fnüpffung  mit  einanDer  brächt«,  wie  eine 
ihren  ©runD  in  Der  anDetn  l>at ; fo  wurDt 
man  bejfer  cinfehen  / welche  neben  eiitanDec 
befteben  fännten  , unD  welche  hingegen  tw 
v Der  einanDer  (aüff&welcbeö  in  Det$batnid)( 
wenig  beptragen  würDe  ja  ^eplegung  Der 
€Seligionfc0treitigf  eiten,  wo  nicht  auf  ein» 
- mahl,  Doch  nach  unD  nach,  auö  Urfdcben/ 
Die  ohne  mein  Anfuhren  befanDt  linD» 
CD?an  würbe  Wibriggefmnten , wo  fl«  wd 
Der  SXichtigf  eit  DeO  ©laubenä  abgeben , fob 
cbeö  befier  jeigen  fonnen , Damit  fle  nid)t 
Durch  Perfehrte  Auflegungen  Der  ©c&tP 
wie  je£t  ju  gefchehen  pfleget, Auöflücbte  fuch^ 
vii  ten , inDem  man  mit  ihnen  auf  folcheti 
©rünDen,  Diefie  jugeben,  Difputiite,  Dai 
ifo  jeigete,  wie  Der  <Sa$,  DefTeuS35ahrh«[l 
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< MtertenwoSdifatt^AnDcm#  Die 
i ffcfribjinillig  einrdumeten  unbju  leugnen- 

nidmtonaten,  Durch  (ine  richtige  und 

< Äwiöige  goige  hergeleitet  mürbe.  e07an' 
ttörDe  in  (Störung  Der  grifft  hin  unD 
ttitbtr  ein  greife*  Sicht  befommen  t Denn? 

UM  in  2lbtebe  ifl,  man  muffe  Dir 
grifft  fer&ejtolt  erf  täten,  Da§  fie  Demi 
©Iflubmdbnlidf)  f«D  f man  ober  am  befielt 
Mit;  wtbem  ©lauben  ähnlich  ifi/memt  .< 
smüt  ©abtbeiten/  Die  man  glauben' 

■**  einer  feinen  93etFnüpffung  mit  v*-v  -i 
ewnüneinliebetf  fomürbemannath  Die*  ; 
jn  DerotnOratitvifdb  (eigen  f6nnet!,bafj  eine  ; 

Wta&Üärung  einer  (Schlifft  *@tefle, 

Die  Durch  Die  Sichnfichfeit  De*  ©fauben* 
ihte  Determination  erhält,  richtig  fen. 

UnDaleDemt  mürben  [ich  foiche  ©chrifft* 

W<n  nicht  mehr/  wie  jefcunbgefchiehet* 
|fl$#igung  irriger  Nennungen  anfub* 
wi iafflii  inDem  oder  ©chcin  , Den  matt 
ifenttiDtirhoerf ehrte  Auflegungen  giebefc 
tattvnien  rotrD,  Sföan  mürDe  Die  $h«* 
hiie  in  ihrem  gufaramenhange  Deutliche* 
Mliottlicher  £Bei*beit  einfehen > unD 
Mwh  nicht  aUeinnoc  fich  triefe*  33ergnü*: 

IfliDaran  ftnDen  # fonDern  auch  anDecn- Die 
«Hfl  eröffnen , Die  Durch  93orurth»ile  oer* 
tafelt  (inb,  unD  Deren  ©ottlichfeit  nicht  er* 
nw  nooüen.  3a  man  mürbe  ateoenit 
tafe&eauch  nuhbacerju  einem  gattfeeii* 
fft'  ? ■ # 3 gen 
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Stn^bett  machen  / weil  Di«  (SrfäntniöuS 
fo  rielmebr  in  Den Sßiüen  Dringet , je  beuf* 
lieber  Diefelbe  iff.  übergebe  mit  @ti!b 
febweigen/  wa$  Heb  noeb  weiter  fagen  lief* 
fe  / unD  ju  feiner  Seit  offenbar  werben 
wirD/  wenn  ®ött  einen  ?töann  ermeefet* 
welcher  Die  »on  ibm  geoffenbarte  SJßabr* 
beiten , Die  man  in  Der  Rheologie  rortreu 
get/  in  eine  folcbe  OrDnung  bringet/  wie 
ec  eine  in  Der  anbern  gegrunDet  i ft.  5>cr 
Von  m>  unöerg(eid)!icbeQ5re§lauifcbe  Theologus, 
jei.  ®c*  Der  feeL  J&err  VXmmann  i auö  Deffen 
Irfanbi  ^unl)e  *n  m«ner  3ugenD  »iel  ©utetf 
Wbea.  Acboret , Dag  mir  in  meinen  f unfftigen  Jab* 
ren  einftebf  gewefen « wünfebte  Dergleichen 
Arbeit  < alg  Dem rermoge  feiner  tieften 
(Sinficbt/  Der  9?u$en  nicht  »erborgen  feon 
fonnte:  er  erfanDte  aber  auch;  DaftniemanD 
fcarju  gefebieft  fe»,  alg  Der  ficb  inDer*Wa* 
Ibemalief  gnug  geübet,  unD  Daraue  Die 
51«  eineg  bemDnjiratirifcben  OSortrageger« 
lernet : wie  er  Dann  mir  felbft  Die  OTatbe* 
matief  unD*}M)»fi<f  in  Slnfebung  Dec$beo< 
logierecommendirte.  €cetfanDtetDöM 
feine  Slbtrecbolungen  habe,  unD  ju  einer 
£efit  eine  SEBabrbeit  auf  eine  anbere  8rt 
tnuftfc  »prgetragen  rccrDen*  a(g  ju  einer  am 
Dern,  naebpem  egnemlicb  DerguftanDD« 
Seiten  erforDert,  UnD  nach  feiner  ginfiebt 
waren  Die  geiten  »or  Der  $bure/  Da  ein 
tymmfifatmifefw  ^octpag  piel  fruchten 
v.  h ' ' v c-  fonntei 
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Unntti  wie  ich bann  audO  nod)  einen 25rief 
bon  ihm  in  £<toDen  habe,  Darinnen  er  feine 
greuDe  Daräber  bejeigete,  a(0  icb  Die  aüßh 
«Minen  Gründe  Der  ?Q?oral  in  Der 
Anno  1703.  unter  Dem  $iful : Pbilofapbia 
pYa&icaHnweYfaljSitfaltitiinDiCpumion 
auf  matheraatifche  Slrt  erwieO,  (£6  find 
«Der  auch  andere  Theojogi  Der  Meinung# 
unD  bat  ein  mit  Q3erDienften  berühmter  « 
Thcoiogus,nemlicb  Der  $r.  2bt  Bcbmide 
dDt  f mir  »er  mehr  alb  «eben  3ah» 

[eben  Slrbeitrecommendiret#  »eü 
groben  eine«  bemonftratimfeben 
bentnirgefehen  hatte,  gben  to 
ifel/bal  ti  feinen  Df u$en  ha*  5‘E  3ur,# 
_ rm  man  Die  bürgerlichen  @e*  lwt*f 
, auf  Unmerjitdteii' geiehret  men? 
eine  fold)e  OrDnung  brachte,  wie 
@runD  in  Den»  andern  hat : 2>enn 
■De  auch  hier  beffer  fehen  i wie  weit 
j einander  übereinflimmeren  # 

Den  anDern  jumiDer  waren; 

, Jf  i SBa«  würbe  Die  oögemant 

ffltojrimeh  erlernen Darinen  Die  ©efefce 
taDrt  fuiD^unb  Daher  in  anDern  g<tt* 

, moDon  fein  ^efehe  rorhanDen  , Denen 
itätfteiminiren  fbnnen,ma$  SXecbten*  " -v  * 
würbe  Die  ^iüigfeit  ber®efefce  J 
rer  iirifehen,ttnd  bet?  Dem  ^brauch  ; 3 

Don  Der  natürlichen  Söilltgfeit  fö  % , 
mm  ab««i$hen>aW  fleh  nur  immer  tbu.ft ' 


mebt 
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täflet.  3a  man  würDe  t>ielc  ©efefee  in  <# 
gemeinere  fallen  fonnem  unD  DaDurcb  Da* 
©ebächtnifl  weniger  befebweren,  auch  Die 
Anbringung  Derfelben  in  befonDeren  ftäüett 
Ungentein  erleichtern*  Uber  Diefe*  murDe 
man  auch  Die  Ovechte  mit  weniger  £ftübe 
unD  in  För  derer  Seit  lernen  tonnen,  Derge» 
Oalf/Da§biejenigen,  welche  fle  auf  Uta  wer* 
fitätcnfluDiren/  Die  <2Belt*2Bei*beitunD 
$tatbematitf  in  Der  geit  «ugleich  mit  ftuDii 
ren;  Da  fte  pe^t  Die  £Ked>te  faum  obenbin 
lernen»  2Bic  haben  iefjt,  Da  Die  anDere 
Auflage  Diefe*  SBercfeö  betau*  Fommet, 
r ' ■/*  &ie  «probe  in  Marburg , wo  Der  nicht  ww 
'l  : niger  in  Der  ^elt»2£ei*beit  unD  $?atbei 
maticf/ alO  Denen  Rechten  geübte  ProfelTot 
Juris,  #err  D-Cramcr/  fleh  in  Dem  QSori 
trage  Der  Rechten  nach  Der  Demontfratipii 
fcben£ebr> Art  richtet/  unD  Deswegen  einen 
ßroflen  Wenfall  finDef.  $?an  Fan  auch  au* 
feinen  in  3)rucf  gegebenen  groben  feben, 
waö  füreinUnterfcbeiD  ifl,  wenn  einer  nichts 
al*  Die  Rechte  allein  im  Äopffe  bat/  unD 
wann  ein  Dved)tfc@elebrter  eine  gute  *pbü 
lofopbie  belief, unD  Durch  Die$iatbematieC 
Den  Äopf  in  OrDnung  gefegt« 
ttawrn  §,37.  3<hbabe  mich  in  meinen  ©dbrtff* 
■tat  01  na(fr öcmonflratiDifcben  Vorträge 
•Stcndi.  fl^fhtet  1 fo  »iel  an  mir  gewefen  ifl,  unD  bin 
Mi  tag  nicht  DarwiDet/  Da§  eö  einer  beffer  mache, 
& tfl  obneDem  leichter,  etwa*  |u  oerbeflern, 

al* 
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alS  iuerfl  *u  machen.  UnD  ift  um  fo  Diel  alle  auf 
weniger  Urfad)c  oorhanDen,  worum  man «ne  dc*  ' 
einen  beneiDen  foll.  üeute,  Die  nurcenli- 
ren  unD  taDeln  wollen,  ^mägen  mercfen  , ^rt  ae 
wa*D.  Luther  Denen  t>or  eine  Legion  gie,  ftünebfn 
bet » Die  feine  Uberfefcung  Der  Q5ibel  taDeln 
wollen  Ca).  £*  ift  auch  mir  ein  leichte* 
iu  taDeln,  wo*  anDere  gemocht  hoben;  unD 
jwor  ouf  eine  überjeugenDe  $|rt  $u  jeigen , 
woran  e*  ihnen  fehlet ; allein  ich  habe  nie# 
mahl  ein  gefallen  Daran,  weil  ich  glaube, 
etf  feo  rühmlicher,  etwa*  thun , Daran  man 
noch  wa*  au*fe$en  Fan , al*  blo*  auäfeljen, 

Wo*  be#  Dem,  foanDeregethan , noch  fei)# 
let  ; ia  weil  ich  fowohl  wie  Hutter  erfah# 
ten,  Dap  Da*  ertfe  gar  ungemein  fchwerer 
f«D,  al*Da*  lefctere.  gin  Anfänger,  Der  nicht 
rechfaddiren  fan,  Fanfehen,  woe*  Dergr6# 
JgeDFechen»  Sfteifler  im  Addiren  oerfehen. 
©leichroieicbaber  bereit  bin,  Denjenigen  ju 
loben.  Der  Die 283elt*$83ei*beit  noch grünD# 

Hd)er  au*fübren  wirD,al*  oon  mir  gegeben, 
unD  e*  ihm  juDancfen,  wenn  er  mir  ©eie# 
flenheit  gibt,  etwa*  ju  lernen 5 fo  habe  ich 
auch  niemahl*  praetendiret , Dop  alle  auf 
leine  demonftrarivifebe  $lrt  fehreiben  folten. 

£*  wäre  nicht  allein  ungereimt,  t>on  einem 
etwa*  forDern,  wa*  nicht  in  feinem  Q}er# 
wogen  flehet;  fonDern  e*  wäre  auch  un# 

J ft  S recht, 

(!)  Vid,  Puddei  Supplement  Df  rep  ©(DrifftClf 
' Luch  ex  i f.  1 
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recht  / wenn  man  Diejenigen  ganfc  verabfdu* 
men  wolte/  Die  entweber  nid)t  Die  gäbig* 
feit  / oDer  nicht  Die  ©ebulf  haben, Die  '■IBabt* 
beiten  völlig  einjufeben  ,unb  in  einer  beflän* 
Digen  Q3erfnüpffung  mit  einanDer  ju  erler# 
nen.  3a  eö  märe  auch  Dem  ganzen  menfeb* 
lieben  ©efcblecbte  nachteilig  / wenn  matt 
niemanDenSBabrbeiten  lebten  wolte/al*  bet? 
jte  in  ihrer  S&rfnupffung  mit  einanDer  faf* 
jen  f6nte  unD  wolte : Denn  wenn  eg  auf 
Den  gebrauch  anfommet , fö  fan  man  ei* 
ite  SÖSabtbeit  fowobl  nu^en  , alg  Die  anbe* 
re  / Ob  man  jte  gleich  nicht  demonftrativifch 
erfanDt  bat , wenn  man  fte  nur  verftebet* 
unD  gleich  nur  unbeuflicbe  begriffe  Da* 
von  bat*  Söir  haben  ja  (Stempel  in  Der 
Sföatbemaficf.  ©n  Ingenieur  unD  gelD* 
meff.  r prafticiret  Die  @eom?trie,ob  er  gleich 
feine  Praxin  nicht  demonftriren  fan,  Sin 
©iagfcbleiffer  verfertiget  gute  gmt*  unD 
&*rgröfFerung&©läfer,  ob  er  gleich  Huge- 
nii  53eweife  in  Der  Söioptric?  Davoni  nicht 
begreijfen  fan*  Sfl  rechnet  einer  Epheme- 
rides , unD  verfertiget  SalenDer  nach  Den 
aftronomifdt)en  tafeln  / uneraebtef  er  Die 
geometrifebe  Rechnungen  / Darnach  jte 
verfertiget  worDen  / weber  verfielet  / noch 
$u  demonftriren  weift,  Sö  jeiebnet  einer 
©onnen*  Übten  f ob  er  gleich  nicht  de- 
monftriren  fan  / Daß  fte  auf  eine  folcbe 
?|rt  auf  einer  gegebenen  Stäche  müflen  ge* 

ieich« 
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ieirijnet  werben.  Wie  ei  nun  in  Der  9E Jla* 
anpebef/  Da§  Ingenieurs  unb 
SelDmeffer  Die  geometrifcbe/  ©laöfddeif» 
fcr  Die  optifd)e , (£alenber''@cbreiber  aftro- 
BomifÄe,  ©ennemUbrmacbergnomoni- 
(cfce  Wahrheiten  nuijenFonnen/  ob  |ie  Die* 
felben  gleich  bloß  auöwenDig  gefernet/  unb 
Hid >t  felbflalö  Wahrheiten  erfanDt  / ober 
aud)  aufba$  bochfle  nur  Durch  einige  @ran# 

De  biefelben  ju  betätigen  wiffen  / Die  feine 
boDfommene  Demonftrarion  auemacben; 
fo  gehet  folcbed  ouch  in  Den  übrigen  Difcir 
plinen  unb  Facqltclten  an.  Unferbefien  wte  ©orfbril 
ein  ^erftänDiger  nid)t  leugnen  Fan/  Da^Dcffm,Def 
ein«  in  Der  QJJatbematicf  Dielen  93ortbeii  jwpato 
fcaoon bat/  wenn  er Diejenige Wahrheiten/  fn£“nftrca' 
Darauf  feine  3lußübung  gegrünDet  ift/  mit  tivifcft  tu 
demonftrativifd)er@ewi|jbeit  erfenneti  fo  rennet. 
»erhält  jicbtf  ebener  muffen  mit  aller  übrigen 
ß:rfdntni$.  ©leicbwie  eg  aber  eine  groffe 
$borbeit  wäre,  wenn  gelbtuefier/  Inge-  Unfug  Der 
nieurs,  ©ladfdjfeiffer  / (SalenDert^cbfei«  ffiergcb« 
befi  ©onnewUbrmacher  nicht  leiten  wpfft^pijfa 
te v,  Da§bieMathemariciDie  SluflSfung  ib*  SP0* 
rerSluföabenunDDie  Da$u  gehörige  Q5run*  ’ * 
pe  auf  eine  demonftrativifcbe  2irt  qußfüb* 
refen ; fo  hanteln  auch  Diejenigen  nicht  bef* 

(er/  noelcte  t?ie  Weit  Feigheit/  jaDie/ti 
Den  fogenannten  höheren  Faculrclten  geb&  <r  'fcaffi 
tige  lehren/  nid)t  wollen  auf  eine  demon-  f - 
fbuivifc&e  51  rmrtragen  laßen.  Wer  nicht  ‘ uA 

gefc&icft 
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gefehlt  i|l/  DieSöahrheit  auf  eine  folche  21rt 
ju  lernen , eg  mag  entweder  am  Söerftanbe,  , 
ober  am  &ßiUen  / ober  an  bepben  jugleict) 
liegen , ber  bleibet  ohne  bem  beb  3«‘ten  &fl?  1 
oon/  unb  gefelletfich  subenen/  »oer  fei* 
nen  Q&rftanb  nicht  fo  anjitengen/  unb  ni<bt 
fo  üiele  ©ebult  haben  barjf.  Unb  alfo  »irl> 
bureb  bendemonftrativifchenJQor trag  nie# 
manb  perabfäumet  / weil  Diejenigen/  POP 
Die  er  nicht  gehöret  / (ich  an  anbere  halten ; 
hingegen  »enn  jener  »egbleibet , fo  »erbet» 
fo  Piele  herrliche  ftopffe  oerabfüumet/  bin 
r.;,  pon  anbern  nicht  pergnüget  »erben,  3* 
eö  bienet  eben  biefer  Vortrag  bajU/  bap  Die 
tüdjtigen  ftopffe  pon  Den  untüchtigen  f bia 
ob i!  grünblich  gelehrte  Pon  benen,  »eiche  nup 
:f': i,  obenhin  etwas  gelernet , abgefonbert  »er# 

‘ V’  ben:  welches  im  gemeinen  2Befen  großen 
SRußen  hat/  »oferneman  mit  Wahrheit 
regieret,  V Ti.'  \ - li  jf  itQ  .*•  ■ 

JDa$  4.  Coptal  2 

Sßott  Per  Stetheit  ju  pKöofq$ 

•“  , phicen  1 Deren  ftd)  Oet  Autor 
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, 3«[)«  f>a&ä  ie&  au«fuf)tli(6  gmnefen» 
I trieicl)  mi(6  in  ötm^Bocttage  meinet 
’ £<br«n  aut8<fü^«t.  Sllltinnun  mui 
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leb  öuc&  jeigen , roie  id)  micb  in  (£rmeblung 
Der  Sehren,  Die  ich  uorßcrraßen/  öufgefübret 
habe.  UnD  Diefed  ifl  um  fo  Dielmcf>r  no* 
tl)ig f n>eilcd£eutegiebet>  Die  anDere  über# 
teDen  wollen  t ald  twnn  ich  mid)  in  Dtefem 
©tucfe  nicht  in  gebübwnDen  ©djrancfcn 
gehalten  hätte : wiewobl  mid)  Diefed  feinet 
tocgedbefremDet,  fonbernoielmebrbefrem* 

Den müfle,  wenn edniditgefcbäbe;  maffen  ; j,;; 
audDer  Gefcbicbfe  Der  Gelehrten  , infonDer* 
heit  Der  $53elt  t Stßeifen  Überfluß  befanDf/ 
ba6  Diefed  alljeitein  93orwurff  gewefen,  Den 
man  Denen  jenigen  gemacht  Die  in  etwad 
eine  2lettberung  »ornehmen  wollen.  3ßir 
haben  Dad  Krempel  noch  an  Dem  Cartejio, 

Daoon  id)  an  einem  anDern  Orte  audfübrli* 
eher  $u  ban Dein  werbe  Gelegenheit  habe,  (b) 

$.  35*  £)a  i<t  wir  öornabme,  alle  ^beb  ber 
U Der  SEBelt  * 2ßeid beit  in  einer  beftanbigen  Jutor  , 
QJerfnüpffung  mit  einanDer  abjubanDelr/Ä.^L 
(obabe  ich  mid)  gleid)entfcblofen,  blöd  Dar* 
anfjufeben,  ob  etwad  wahr  ifl,  oDernicbt. 

Stb  habe  mid)  aber  Darum  niebt  im  gering» 
jten  bekümmert,  obedalt;  ober  ob  ednea 
tfb  obedwertb  gebalten  unD  gerübmet, 

DDer  ob  ed  »erachtet  wirb;  ob  icb  ed  febon 
bep  anDern  gefunDen , ober  ob  id)  not  mich 
feibfi  Darauf  kommen ; ob  ed  ein  berühmte« 
tötanrt,  ober  ein  anDerergcfagct/oon  Dem 
man 

(b)  Vid.  Trimefttc  eftivum  Hör-  Subfer.  Ad«  **.TW.  .« 
f l7Jö*  Num.  1. 


Digitized  by  Google 


äfcartirtt 
er  Diefef 
fietban. 


»um 

UM 


126  £np.  4.  Ü6tt  6*0  Aütoiris  Sttytytfc 

man  fn  bet  gelebtten  SÖelt  roertig  Diübmenö 
machet  , |a  beit  man  wobl  gar  betfportef; 
SBaö  ich  bemnach  nach  meinem  Uttbeil* 
alöroabrbefunben,  Daö  habe  ich  in  meinen 
©chrifften  bebauptet>unbm>G  man  noch  gut 
»olligen  ®eroi§beit  nicht  Fommen  Fan,  Dato 
fenige  erroeblet,  toaö  ich  bie  gröfte  2Gabr> 
fcbeinlichfeitgu  haben  erachtet  SDenn  Die» 
fed  erforDert  auch  meine  Slbflcht  > Die  ich 
batte,  bie  ©acben  betaeftalt  abgubanbelm 
bafj  f]e  a!ö  SÖ3abrbeit  erfanbt  mütben > unb 
bie  ^erFnüpffung  einer  Slßabrbeit  mit  beF 
anbecn  gu  geigen.  Sberoroegen  gieng  t$  nicht 
an,  bafheb  mich  entroeber  nach  ber$?obe* 
ober  nach  meinem  Q3ortbeile  richten  fonnte> 
nachbem  ich  mich  in  Verneblung  gewifiet 
Meinungen  entrceber  biefem , öber  jenem 
gefäUigermiefen  hätte,  bet  mir  burch  feint 
@5untf  mürbe  färberlicb  gemefen  fepn , obeF 
mit  bem  £aj]e  DenSSorfah  unb  bic^Bemü* 
Dung  mir  gu  febabenroürbe  unterlaßen  ba* 
bem  £ätte  ich  auä  intereffirten  2(bfich tem 
anbern  $u  gefallen,  etmaö  annebmen,unb  e$ 
für  2Öabrb«it  auögeben  rooüen , ba  ich  beß 
fen  anberö  übergeuget  bin;  fo märe  ich  ein 
Söelriegec  gemefen.  Söurch  5Setriegere»>en 
aber  habe  ich  in  bet  Sßöelt  mein  ©lütf  nicht 
machen  mögen*  übaö  @läcf  > baä  ich 
Dicht  burcbSufrichtigFeit  haben  Fan,  net* 
lange  ich  ntefen 

§♦  40,  3#  habe  mich  abet  in^eurtbef# 

t auH  wt  4uh^ 
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lung  derSOßabtbeit  nach/itur  und  nicht  nach  Autor  in 
andern  gerichtet.  $)enn  trenn  ich  mich  ®fU.r' 
nach  andern  rieten  folte#  fo  müffe  ich  für  JJJffiJjf, 
twlSr  auögeben/  n>aS  ich  nicht  Dafür  erfenm  !e||2 
te/und  Sgetreife  für  überzeugend  halten / tr 0 jict)  gCl 
i 6 noch  seiden  fönte  / trat*  mir  im  SBeg«  ruhtet;  K 
itünde/  trarum  ich  es  noch  nicht  als  ertric*- 
len  (tnnebmen  fönte*  2luf  folche  583eife 
hielte  ich  es  bloS  für  trabr / mefl  es  andere 
fasten  / dag  eS  trahr  fepn  folte.  Und  fo 
trürDe  ich  nicht  allein  ror  mich  alles  auf  daS 
Qtorurtbeil  Der  Autorität  bauen / fonderrt 
euch  andere  t>aju  anführen  trollen*  5)ct 
nun  ninnanD  billigen  fan/dag  man  etroaS 
beetregen  für  trahr  hält/ mell  eS  andere  fa* 
fteti)  Die  man  für  fcbarffltnnig  und  gelehrt 
hält ; bieltteniger  aber  / dag  man  andere 
ju  Dtefem  93orurtheile  anführet ; fo  fan  matt 
auch  nicht  »erlangen  / dag  man  fleh  in  33e» 
urrljeilung  det  Wahrheit  mehr  nach  feinem 
©efchmatfe/  als  nach  anderer  ihrem/  rieh» 
tet.  (£0  erfordert  aber  diefeS  infonderheit 
auch  meine  gange  Sibjicht  / Die  ich  gehabt 
habe  / als  ich  mir  rorgenommen/  alle  <£hei*  *'i® 
le  Der  9©elt*£ßeiSheit  jum  &ugen  deret  , ./ ; ’ 
SU  erläutern  / Die  jtch  rorgenommen  haben;  ] 
Die  Dahin  gehörige  5Q3ahrhetfen  gründlich  ' 
ju  etfennen.  SDenn  meine  rornehmfleSlb» 
ficht  ifi  getrefen  / dag  ich  die  (Rachen  der; 

»Halt  abhandelte  / damit  die  SBahrbeit 
Mehrheit  möchte  erfandt  nwden  / und 
£ matt 
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man  Dänen  v6Hig  überzeuget  würDe»  Upö 
Demnach  habe  ich  mich  auch  befliffen/  nach 
Der  matbematifcben  2ebr*2lrt  meine  ©a* 
HitfaU  eben  vorsutragen  (§.  22)*  Sowenig  eS 
nrr m* nun  ,n öec  Q^at^ematicP  angeben  wärDe, 
Attwrii  Dag  c{n{r  öon  Denen  Darinnen  enthaltenen 
Sebrfähen  überzeuget  würDe/  fie  wären  Der 
^ßabrbcit  gemäß  / wenn  man  Die  Söeroei* 
fe  nicht  v6üig  auSfübren  weite , fonDern  fld) 
Damit  bi§mMnti$Euclides,AYchimedts> 
ODec  ein  anDeret  berühmter  Marhematicus 
Diefen  <ga#vor  wahr  hielte/  unD  Diefe  (ftrün# 
De  jurn  Q$eweife  angäbe ; fo  wenig  Fan  eS 
auch  in  anDern  Difciplinen  gefebeben  / Dag 
man  non  Der  $Ö3abrbeit  überzeuget  wirD/ 
wenn  man  fle  blos  Deswegen  als  wahr  an« 
nehmen  feil/  weil  es  fe  Diele  gelehrte  unD 
berühmte  Männer  fagen  / unD  glauben/  Der 
Q$eweiS,  Denmanangicbef/  habe  Die  grä* 
Oe  Ärafft , einen  Davon  ju  überzeugen  / Dag 
<S  Sßabrbeit  fev/  weil  eben  fie  ihn  Davor 
auSgeben;unD  feine  überzeugenDeffrafft  an# 
Dem  anpreifen:  wieman  lepoer  von  mir  ver# 
langet*  3.  £.  SÖßenn  ich  fagte : 3« 
SliA  **nem  iet>en  ^rianflcl  machten  alle  Drep 
„Pieta,  SBincfel  jufammen  genommen  i8o.@raD, 
unD  wolte  haben/  man  folte  es  als  eine 
SDßahrheit  erfennen  / weil  es  Euclides  unö 
mit  ihm  alle  Mathematici  Davor  hielten, 
wenn  aber  iemanD  nach  Dem  Q5eweife  frag# 
ut  blo t antwortete/  man  bewiefe  es  Da# 

Durch/ 
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Dur*  / weif  Dic^2*fe|ß^ßincfc(^f*cn 
Den  *Parallel4?inien  cmanDcr  glei*  wären, 
unD  Dtefeö  wäre  Der  fräfftigjie  IBeroci^  na* 
Dem  Seußnifie  aller  Marhematicorum, 
hingegen  »erlangte/  man  folte  etf  Dabep 
bewenDen  laffen  / unb  fi*  ni*t  unterffeben, 
Den  ^ewerä  orbcntlicb  ;u  führen/  unD  aus 
feinen  etffen  ©rünben  berjuleiten ; fo  würbe 
i*  bep  »er(Wn&i{jen  Mathematicis  gar 
f*le*re  ®jre  etnlegem  unD  fte  würben  mir 
wenig  2>ancf  roiffen , Daß  i*  fo  Diel  <£f>rcr# 
bimhit gegen  fu  hälfe;  3aetf  würbe  au* 
Der  $?atbematicf  DaDur*  wenig aufgebelf# 
fen  werben/  unD  wäre.  Diefeö  nicht  Der  28eg, 
worauf  man  anDere  su  einer  folgen  <£r# 
fdntnie  fübrete  / Daß  aus  ihnen  Euclides^ 
Sl  r c time  des  mX>  Appoüonii  WÜrDen/DaS  iff, 
Männer/  welche  ni*t  allein  Die  »on  ihren 
Verfahren  erfunDene  Wahrheit  begreifen/ 
fonDern  au*  in  Den  (StanD  gefegt  werben, 
SZBabrbeiten  $u  erßnDen  / Die  fl*  ferner  Dar# 
aus  breiten  laffen,  unD  jenen  unbefanDt 
Semefen.  2Benn  i*  auf  gleiche  Steife  in 
cnDern  SDifciplinen  oerfahrc/fo  muffender* 
fUuDige  gleiche  ©cDancf en  »on  mir  führen* 
2Benn  i*  bloö  auf  guten  ©lauben  Die 
SEBabrbeit  einem  gewähren  folte/  unD  »oti 
Dem  £efer  »erlangen  / er  mochte  Die  SSeweif« 
gelten  laffen  / weil  i*  (ieibm  anpriefy  unD 
auf  Diejenigen  fcbinipffte,  Die  ße  nicht  »or 
übujeuaenD  anf<h«n  weiten;  fo  mochte  i* 

3 mit 
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mit  Der  £öeltö53ei0beit  nichts  jutfyun  bfo 
ben.  £0  märe  meine  Arbeit  überftäiigmnö 
ich  hielte  fie  mir  oör  unanftänDig.  Unt>  in 
15er  $bat  fff  cö  ungeretmet , Da§  mnn  etwa« 
um  Der  Autorität  anderer  miüen  für  wahr 
galten  foll;  aber  noch  üiet  ungereimter» 
menn  mnn  einen  £3eroeiö  für  überjeugenö 
erfennen  foll,  Deffen  überzeugende  Ärafft 
mcmbehfid)  nichtmahrninimet.  £öiffeben 
foöiel,  altfroenn  ich  »erlangte,  Der  andere 
folte  mir  zu ©efallen  glauben,  eäfebmeefe 
fftffe  wie#öttig,  foenn  eö  mir  bitter  wie 
©alle  fehmeefte.  £)er  Q3erffanD  lüftet  fid) 
nicht  befehlen.  UnD  rnenn  eö  auf  Den 
33et)fall  anfommet,  fo  muß  ganfc  ändert 
ein  Q3emciö  autigeführet  roerden,  wo  Dct 
OJerffanD  geübet  iff  / al*  wo  er  ungeübet  ift. 
S33er  feinen  93erffanD  geübef  hat , Der  n>ei§ 
ton  bepDem  zu  fagen , unD  erfetmet  Den  Um 
ferfcheiD.  (Sr  empfindet,  wie  ihm  fegt  zu 
Rinthe  ifl/  unDbefmnetftch,  wieihnrnr 
Diefem  zu  OTutbc  mar  / alö  er  einerlei  $0 

ünfuö  weiö  f>6rete.  233er  aber  feinen  SSerftanö 
nicht  geübet  hat/  Der  weift  nur  »on  einem 

AutOTxi».  5U  f<Wn'  ty*  «nDere  find  ihm  ^chmifch* 
SDmtfer,  Die  er  nicht  gefeben,  unD  Danon  et 
nicht  reDen  fan.  €$  zeiget  Demnach  eine 
Übereilung  an  , wenn  man  non  einem  um 
geübten  SSerfianDe  auf  einen  geübten 
fd) lie(fen  will,  unD  zugleich  eine  thorichte 

/ «&wrfchMtunDeitelen*£)ochmuth/  wenn 

u 
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l.  fiian  pra?rendiren  will , ein  geübter  ‘Ser#,.. 

. P^foöeficbnacbememungcfibtenri^ten/  Vvi  j 

unb/enen  för  feinen  Richter  erfennen.  (£* 

| ein  gemeiner  Bßabn,  ber  t?ief  (geboten 
llpt,  Dajj  man  Der  meinet/  Die  0e«le  f onne 
«^•Wrifle  Übungen  eine  gertigfeit  et» 
ba  fie  e$ Doch  fo  wenig  oermag  al* 
fcer  Seib.  jn  Srwegung  DefTen  habe  id)  Zürfifr 
JH* töt  nac^  anbern , fonbern  nach  mit  JJf8? 

W Wtet , wenn  e$  auf  feie  bepbt  in 
Wn  enfoitimen  ift»  ob  ein  <Sa$  wabf  faitnii 
Wer  nicht  f unb  ob  ein  Seweio  ju  ei»  Der 
j Jwrfübrung  jureicbenb  fco,  ober  nicht 
[ ®enn  ba  id?  gefunOett/  Da§  mir  ebebeffetv  ***** 
baichmid)  bemubtt^f  OieSSabrbeit  ju  ler* 

Mb  Wf©flcben  öudMnbertfborfomme» 

W M/eiunb  f unb  mir  ebenfatlö  über# 
j Wfflb  dienen»  wef  cbeö  kb  nach  tiefem 
i«  «oer  Uber  jeugung  nicht  bmreictenbbe# 

Wen,  nach  reijfec  Ubertegungaber  kbbie 
awngefimben,  warum  ich  jeßt  fcbwe* 
J(nuin^ebfaü  ju  bringen  wäre-/  dfe  not 
JyW)  fo  habe  ich  (eicht  erachten  formen» 

D«s  nodj  mehrere  fepn  würben»beneneö  eben 
l^ttiemt'r, ergeben  würbe»  «nbfo'lgenW 
^«Soeben  fo  au^uf&bren  gefugt»  t>a?  , 
^(ieaucbbefiünbenf  wenn  fie  Don  emem  T 
wen  Serffanbe  unt’tfucfrt  würben, 
«fi^öbeeöaucf)  bei?  tmfHen  Beiten  DOfSJaiw» 
^8  geachtet»  bafi  icb  hierauf  0be,  Sbenn  «««*»«► 
"Wfat  nicht  «dein  Oie  ^athematief  in  51?,Xa|f 
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i$2  (Cap. 4*  Vdn 

ftrunb»  Slufnabmc  gebracht , tro  man  einen  begriff 
f h/tt 1 *U  1)00  c‘net  ö^r.ölicfeen  Siutf  ftibrung  befom* 
,c°cn*  met ; fonbern  eö  haben  auch  riele  brate 
Banner  in  anberen  Söifciplinen  brrtli^e 
groben  ton  gründlich  auagefübrtenSBabr* 
feiten  gegeben.  2Der  bemnacb  bie  ©Mbo 
tnatitf  fo  tfubiret , trie  Der  ©ebraueb  M 
$$ ; : ^jernunfft  DaDurcb  erleichtert  trirb , unDer* 
i»i-  tne(bete  groben  in  anbern  £)ifciplineti  Ui 
greifft;  ber öerf30«t in  lauter 3meiffel/  wo 
ein  ungeübter  QSerftanb  rollige  SSert# 
‘ r/>  gungjufinbenbermeinet.  S>amit  matinun 
v,  :..i  nicht Ucfache  bat,  an  n>ict>tigen SÖ3abTbfifen 
$u  jtreiffeln  / fonbern  rielmebr  Diefelben  mit 
©ctriijbeit  ernennet , auch  trenn  man  burd) 
«inen  geübten  Werften D fie  überleget ; fo 
halte  id)  e$  für  troblgetijan/  trenn  man 
(ich  angelegen  fetm  laffef/  bie  Juifciplitun 
auf  eine  folcbe  2irt  abjubanbeln  f Dal?  auch 
, diejenigen  t bie  mc/^aiö  anbere,  aufQ^er* 
fignDO* Übungen  ju  trenben  3*»t  unD  @t? 
iegenheit gehabt , bannt  jufrieben  fepn fom 
nen/  ober  / tro  ja  noch  ettraä  fehlet  \ W 
nun  nüher  ftnb  /alä  tprhin/  Dem  Mangel 
_ rolIenD&abiubelffen. 

Sßdl  bte  §,41.  UnD  hierinnen  begehet  bie  Sret?# 

SWni?ii?  Seit  ju  philofaphiren  / Da|?  man  [ich  in  & 
fophiren  urtbeilung  Der  SÜßabrbeit  nicht  nath  M 
ift,  unb  bern>  fonbern  nach  fid)  richtet.  *)«w 
«Darum  trenn  man  gehalten  ifb  ettraö  für  trabt 
«ic  Autor;  jg  f>Q(ten,  «in  gnberer  fag«t  / w 
io*  # 0 » 
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unb  Den  Q5en>eiö  belegen 
mu|j  gelten  (affen  / weil  ihn  Der  anbere  t>or 
ubcrjeußenb  auögiebt ; fo  iß  man  in  bec 
©clarerep.  $}an  muß  ßcb  befehlen  faf* 
f«»Mt  wafjr  $u  halten,  maö  man  Doch  nicht 
alö  foal)t  erfennet,  unb  einen  55eroei$  eoc 
übn^uptianjufehen,  beffen  uberjeugenbe 
Ärafftman  bet?ftcfe  nicht  empßnbet.  ©leich* 
ttie  nun  eilt  @claoe  feinen  SÖßiüen  einem 
onbern  untemaerffen  muß,  baß  er  tbun 
muf , troju  er  feine  £üß  hat,  unb  ba$  ec 
fonf? nicht  tl>un  mürbe,  wenn  eö  nach  fei* 
nemS33iUengienget  fomuß  man  auch  hier 
feinen33erjknbeinem  anbern  unterroer  jfen, 
Ni  man  wrmabr  auSgiebet,  ba$  man 
noch  nicht  not  roabt  halten  fan,  unb  einen 
$2$etwtö  alg  fräfftig  erflciret , unerach# 
tet eremen  imSmeiffel  ßetfen  (dffet.  Unb 
pemnach  behebet  bie  Qfclanerey  im  Pbi- 
k'opbm  in  Unterroerffung  feinet  s^er* 
Iranbeet  Dem  Urtbeile  eineö  anDecn,  ober/ 
JJjlcM  gleichviel  i ß,  in  Refolvirung  feinet 
^etjfrtllfg  in  Die  Autorität  eineä  anbern* 
Wn  foo  man  nicht  gehaften  iß,  cor 
?u halten, altftvaö man  erfennet,  baß 
eötDQhr  ßb,unb  feinen  SSeroeitf  barff  gelten 
•#n,  öiö  toeil  man  feine  uberjeugenbe 
Ätafftbcb  ßcböerfpuret;  fo  iß  man  in  bec 
mmt,  0)?an  hält  etmart  oor  mabr,  meil 
]?  {?M  mabr  erfennet , unb  giebet  einen 
'Oitücieooruberjeuaenbau^meil  man  be» 
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*34  Cap,  4«  X)*nbt*  Amris  gtr^eit 

v.  geh  begnDet,  Dag  man  DaDurd)  überzeuget 
wirb/  unD  nichts  DagegeneinjuwenDen  b<& 
föleiebwie  nun  ein  S«P«  tbut  , »ae  ihm 
gefallet  * unD  roaö  er  will , weil  er  ti  nemlid) 
fo , unD  nicht  anDerd  für  gut  bcfinDet;  fo 
richtet  man  geh  auch  hier  nach  feinem  c# 
nt n Urtheiie/  Dag  man  nichts  twroabr  auöi 
giebet  , alt  road  man  »or  wahr  hält,  unD  Feü 
Uen  SSeroeiä  für  hinreichenD  erfiaret,  all 
bet)  Dem  man  nicht  Dad  geringge  mehr  auf* 
Crfld»  jufe|en  gnDet.  UnD  Demnach  beließet  Die 
runq  Der  $xcyt)cit  $u  pbilofophiren  in  einem  unjp 
binDerten  Gebrauche  feinet  93erganDt$ 
foohireB.  wclc&ed  gleichviel  ig,  in  Refolvirung 
v * feineä  tScöfaäecs  in  Die  ÖJrünbe,  n>oDurd) 
eine  SBabrbeit erwiefen  mirD.  3d)  gefiel)* 
ed  gan^s  gerne/  Dag  ich  niemabl*  »eriangt 
habe,  imPhilofophiren  einen  ©clanen  ab« 
Itrfahf,  jugeben;  fonDern  jeDerjelt  Die  Qrenheit  JA 
warum  fie  philofophirengeliebet,Dennol>neDi  fehattc 
ulot  id)  niemablD  ju  philefophiren  »erlanget. 
U90tl'  UnD  warum  folte  ich  überflügiße  Arbeit 
torgenommen  haben.  Da  ich  auf anDere  2ß*' 
ge  wohl  noch  in  Der  'SOBelt  wad  würty  JA 
tbungefunDen  haben?  ® ölte icl)  bloö  an» 
Dem  ju  gefallen  gefagt  haben/  cd  fcbieew 
wag  wahr  ig  / cd  fet)  wohl  erwiefen  porDM 
wie  ge  ed  erwiefen ; fo  hätte  ed  meinet 
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gend  nicht  gebraucht  i Denn  DaDurd) 
ed  nicht  mehr  wahr,  ald  ed  üorber  ig/  W lJ 
<1  auch  füge*  Söarura  folte  ich  aber fl«® 


W »i'Drr  mein  befier  SBiffen  unD  @5e»if# 
fwfltitwd  alt  eine  SBahrfjeit  fürrragen, 


Aid)  afd  Irrig  erfenrie  ,UnD  anDere  über® 
Kt«n,fd»5reein^emeiö  fräjftig  unb  über# 
irogenO/  Da  er  mich  ju  überzeugen  nicht  ju# 
reifet  ^ foflDern  ich  felbfi  Daran  noch  »ic(e 
©Mbemercfe  ? @o!fe  idh  meine  2luf# 
ri^tigfeit  anDern  ju  ©efaüen  bet)  @eite 
ItoönöCebrbegierige  hinter  Da^icht  füb# 
ren/Damit  ich  mich  anberen  gefällig  ermiefc;  < 
fohklttid)  Daö  Philofophicen  für  eine  un# 
ö#Dig<  @ache : Denn  DaDurch  müfle 
UKW  »iOer  bie  natürliche  Pflichten  han  Dein/ 
M&ttOTflen  unDSDBiUen  anDem©cha# 

)>$  io  thun  »erlangen*  <2Bec  unmifienö 
wi«n  flöDetn  einen  Jrrthum  bepbringef, 
tot  iß  Wectjchulbigca,  weil  t$  »on  einer 
6d)»i|e  be$  S3Jer jlanDeö  herrühret , Da# 

Jjgf  man  nicht  flehen  faru  allein  tuet  mit 
Sjjtaanbcre  inSrrthum  »er leitet,  ober 
find)  nur  zu  leiten  »enneinef , Den  mugrnan 
Wlui,  n>eil  tt  ein  gehler  am  SEßulen  4t/ 
toöBiflnänDernfanunD  M,  unD  zwar  ei# 
jpflbm  grbbj]en,inDem  hier  ein  £torfafc 
Afiobetvfeinem  ^ächflen  um  feineOSÖbr# 
^«rniUen  zu  fchapen.  UnD  in  6r»e# 
fltmg  Deffen  allen  habe  ich  Die  geenbeit  ju 
pofopfeiren  Der  0<la»eret)  »orgejogen/ 

4t auä)  getrachtet,  fooiel  @5efd)icfiid)feit 
Ifettchen,  Dag  ich  nicht  »onnülhen  hütte, 
«W&labenabjugeben. 

3 4 5-4*. 
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*ie  »eit  §.  42.  ©ic  grebheit  ju  philofophi^n 
' lö,e  aQc*  ant5Cr*  / mag  an  ftch  gut jjl, 
iu  phiiö-  9«tn$brauc&et  wetDen , nemlich  öoü  Denen, 
fophirtn  W*  entweDer  fd^tvad!)  f?nD  am  ^JerflafiDe, 
im  gemei»tin&  Die  923abtbeit  nicht  einjufeben  wrifloi 
wen  2Bc»  gen  * oDcr  auch  auä  dn&cren  2ibf!cbtcn , Die 
taugen  / Gefallen  haben,  fcbtae 
Hancffn3rctbümeC  |brfju$rinBei!;  Unterweifen 
f an  eg  auö  bci)Den  Ur fachen  gegeben  , tmD 
waren  DiebefonbevenUrfachen,  wenn  Der 
Mangel  an  Dem  SSSiÜen  lieget*  tu  wert(4i# 
tigbier  tu  erjeblen,  wo  ich  Diefe$D?aferiiflut 
in  fo.  weit  berühre,  al$  ich  juÖCecbtferti'oung 
meiner  Schriften  einen  unD  Den  anD«<n 
@cunD  Daher  ju  nehmen  nothig  habe.'  3Dtf 
nun  im  gemeinen  2Befen  Die  grepbfit  W 
Untertbanen  eingeichrÜncfet  wirD,  in  (0  »eit 
Durcf)  beren€Oti§braucb  Die  gemeine 3ö# 
fahrt  unb  Sicherheit  geftobret  wirMj. 
fi  1 7.  Polir. ) ; fo  bat  man  auch  bafelbfl  Der 
ßrctfbeit  ju  philofophircn  ihre  Schrank 
ju  fefccn, Damit  nicht  Durch  DerenOttifibraud) 
etnigcö  ^ftachfbeil  erwachfe.  $?un  bat  iffan 
1 im  gemeinen  SCGefen  Darauf  ju  feben,  Dö§tii 

Religion  lauter  unD  unoerfÜlfcbt  erhalten 
werbe  (§.366. 367.  Polit),  Da§Die$ugenD 
in  Aufnahme  f omme  (§.316.  Polir.  > unD 
Daß  nicbttf  wiöer  Die@efefceunb  2Jerfaffiin* 
gen  eineö  Staate^  »orgenommen  (§.4°* 
Polir.)*  noch  auch  jum  ^achtbeile  Der 
CWacht  unD  Gewalt*  Der  Obrigfeit  efma^ 

ge* 
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!(§.  46i^Polir. )f  ©eroroegenbat 
im  gemeinen  <2Befen  Die  grenbeit  ju 
^phirenfo  roeit  emjufebrönef  cn  / Dop 
ifliiö  Der  Dreligion,  Der  <£uaenb  unD 
i.fetagte  entgegen  flebenbe  Ofteinun* 
i behaupte,  Sftan  flehet  aber  leicht/  SEßte  dfer* 
' biefe«'  i.  in  Dem  gaüe  gefebiebet/  brt)  auf 
n man  #auptfdfcen  Der  DJeligion  rai*  &!*  M* 
priebt;  unD  Daö  ©egembeil  Daoon  btt  8|on  mfe* 
tets  Denn  «Meinungen,  Dabep  Der  , 
mD  Der  fKeligion  befiebet,  unD  Darin«» 

Dm  Die  ©örte&©elebrten  felbft  ni$t  mit 
raanDer  einiannD;  mu§  man  hieher  nicht 
Jiehen , ««ferne  man  nicht  $u  peten  gdn* 
cfetc«en2inlap  geben, unb  DaDurcb  DieOiu? 
tjeimgi&ieinen 9H3efen  PSbreti min.  $?an  55Bie  »dt 
Se&et  ferner,  Da£  Dicfe«  2.  gefebiebet,  menn  auf  Die 
Sftan&per  unD  ©chanD*  Ahnten  fur^u»  Süßen*, 
tanpreifen  null/  ober  auch  fonP^rr# 
Smerbeget,  »«Durch  man  jufcbäblicben 
* cn  Detjeitet  »irb.  O^an  flehet  enb*  2Bic  »eit 
Da§  Diefe«  3*  gefebiebet  / »enn  man  JJf 
Kr  Die  S3erfafiungen  unD  ©efe£e  De$®taal* 
Staate«  unD  Die  ^erfon  Der  heben  SanDce* 
taFeitunDanberer  »on  ihren  oerorDne* 
iten  Obriflfeiten  »erfcbieDene«  behaupten 
töt»  »«Durch  Die  Untertanen  Fonnten 
egemacbt,unDjumUngeborfam,  ja(£m# 

Jwungen  uerleitet  »erben.  €0  »äre  hier 
fifle  Diele«  ju  erinnern,  »enn  alle«  auf  fei« 

1 bebfaige  SJBeife  determiniret  »erben 
3 f fotfe; 
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1)8  C4p.  bt*  Autms  jreyfrefe 

folte : allem  biefef  f onnte  alf  Denn  erfl  %t* 
fd>eben , wenn  man  con  Dicfer  Materie  m$ 
befonbcre  ju  hanbeln  (ich  öorgenommcn 
hätte.  3d>  erinnere  aber  nur  biefef:  ba& 
wenn  einer  wiber  Die  Religion  > Die  $u# 
genb  unD  gute  ©itten,  unb  wiber  beti 
©taat  etwa«  lebten  fol! , er  folche  ©<5$e 
behaupten  muffe/  welche  Den  £aupt>©5a* 
ften  ber  öveligten,  ber  Sugenb  unb  gute« 
©itten,  unb  Der©taatf^erfgflungen£ 
Weber  überhaupt,  ober  inf  befonbcre  in  Dem# 
ienigen,  Darinnen  ber  Autor  lebet,  mit 
flaren  unb  auf  brüdlidfjen  Porten  wiber# 
(pred)en.  SDenn  woferne  man  einrdumeti 
wolle,  baff  ef  Der3repbeit  juphilofophi- 
ren  juwiDer  fep , wenn  ber  anbere  ©äfce 
behauptet,  Die  man  Durch  Auflegungen/ 
Ober  aueb  burd)  ConfequenrienoerDädbftg 
machen l an,  alf  wenn  ffe  Dem  ©taate,  Der 
$ugenb  unb  guten  ©itten  unb  ber  ERetf# 
gion  entgegen  ffünben ; fo  würbe  biegtep# 
beit  ju  philofophircn  gänfcltcb  aufgeboben, 
weil  man  Curd)  oerfebrte  Auflegungen  aff* 
jeitDef  anbern  Meinung  oerf ehren,  unb  fle 
Durch  oermemte  Confequentien  Detbäcfctig 
machen  fanj  wie  ef  letberl  Die  Erfahrung 
aller  Seiten  mehr  alf  ju  Diel  bejeuget,  tnbetn 
biefe  Derbcrbliche  $2oDe  Don  Den  £epben  her 
bif  auf  Die  (Ehrifhn  ererbet  worben , unb- 
non  Diefen  noch  weiter  fortgebracht  wirb# 
auch  wo  man  Die  Üveinigfeit  Der  £ebre  für 

an# 
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anDern  bähen  roill,  unb  audDer  grdnunig# 
feit  mit  Verachtung  anDerer  ein  ©eprdn* 
ge  machet.  diejenigen,  welche  ©acben  2Ber?D?ei. 
unb  SDBorter  am  allerwenigHen  ju  unter»  Her }n 
febeiben  §cfd)icftOnD,  Fonnen  in  oerfebr* 
ten  Auflegungen  am  beflen  O^eifler  fpie*  qungei, 
len:  Denn  fteOnDöetwegen,  wo  einen  Ver» ijj. 
flanDigen  Die©chaam  pmcfebdlt,  DaH  er 
fo  offenbar  Ded  anDern  (2Berie  oerFebren 
foü.  ®JekbergeflaltfinDDiejeuigen,weId)e  ®er  in 
in  cernünfftigen  ©cblüflen  am  wenigHen  Confc: 
geübet  finD,  allzeit  Die  fertigten,  mit  üerbafj» 
ten  Confequentien  anDerer  ihre  Beinum  rt9.  * 
gen  ju  belangen:  Denn  auch  hier  jtnD  Oe  oer» 

»egen,  wo  einer,  berpernünfftige©cb!üf» 
fe  in  machen  geübet  ifl,  ficb  febdmen  würDe, 
mit  folcben  Confequentien  aufgesogen  su 
fommen,  Die  mit  Dem  flreitigen©a^egar 
nichts  ju  tbun  haben.  Sin  jeDer  Hebet,  Srinne# 
feafj  hier  nicht  Die  gmge  iH*  ob  man  im  run9»e* 
Ij  Controvertiiemmoman  DenUngrunDunD  J£nj£r 
DieUnricbtigFeiteined  ©afced , Den  Der  an»  qucnt,rc#4 
Dere  behauptet,  jeigen  will,  auch  Durch  rieh» 
tige  golge  erweifen  Fan , Daf?  DaDurch  ein 
anöerec©a^  über  Den  $auffen  geworden 
tterDe,  Deflen  2Öabrbeitman  jugeben  muH; 
fonDern  ob  man  öerfiattenfan,  DaH  Durch 
Confequentien  erwiefen  werDen  foll,  ed  ha* 
be  einer  Die  ©chrancfen  DerSrepbeit  ju  phi- 
lofophiren  Übertritten , unD  fep  DaDurch 
cute*  |f raffbaren  Verbrechend  fcbulDig,  Da* 

man 
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3ett«n  Der  §repb«if  ju  philofophiren  gini 
tws  9etban,unD  baburcb  @}«legenbeit  erbali 
(tttt  Diejenigen iu  oerfolgenümlcbe  nicht 
w ihren  Einungen  ftöDemn:  unterwerft 
fm wollen , welche  Die  weltlich«  Stacht  auf 
D«©eitf  gehabt;  $)enn  wer  »on  Det©a» 
ö)t  n\d>tö  Der  Hebet  / unh  am  allerwerngHeu 
ba»on  tu  urthei{engefch!cftift//,ber  fan  fit 
lit  bin  wiflereitmeflen  unD  flefäbrlichftal 
joeimenbeläfiigem  3ewenigerefr 
lebet/  je unrühtigerfteHeter  Hc&Dif 
i ;Unb  je  mebt  er  unrichtig«# 
twimtnet/  »a#bem  Anhern  nirmabl#  in 
©mn  fommen  ifl  , je  fchlimtnere  Coitfe 
quemien  faner  bim  gnbern  bf  pmefien.Stßif  eremmi 
giften  nur  fap  Dem  gemeinen  Tempel  uw  Daoon. 
t#n  Amipodibus,  ober  Denen  SÄenfchen 
bleiben , Die  non  Der  anhern  ©eite  Der  €rhe 
pnb/unb  unäbte  Suffe  jufehreru  583te  man 
nwfe nicht  in  ©cbulen  fernere  / Daß  e$  De» 
glesbeti  &ute  gäbe ; fe  meinete  nutr)  auch; 
biejemgen  gierigen  $u  wetV  unD  waren  De* 
8H|*n  JMtwber/  milche  Diefeö  behaupt» 

: SDcnnDasram  Feinen  rechten  begriff 
Don  Der  ©jebwere  unD  bon  Dem  ©tönDeeü  nnas? 

j nr*  —.m. r k. /1?  l r r.  * . . • m jt 


neesgorpeco  auf  Dem  Srb&oDcft  hutte*  :fo,{J  r5  vl 
bäbete  man  (ich  eint  Die  üeute  bieogen  Den  !’j  U:r 
fNF «wtw  f?ch,  unD  müjlenpchtciDer  ihre 
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«wem  SSBorte,  man  fteflte,  ftcb  .m  , al#  - ^ 
tmtt  eben  fr  M töäw  (tarnt  ,B2 
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Den  güfie»  anber  £>ecf  efteben  foltert/  urtö 
Den  ftopff  unter  fiel)  gölten.  9ö&eiln>irttim 
begleichen  titelt  oermhgenfcftnDjütbun,  ffc 
bieltroan  fte  »or  onDece  sjftenfchen  , aigtDtc 
fab.  Unb  barau*  $09  man  CH«  Confequea* 
tien  f fte  filmen  nichtoon  2lbämf>er/  roareö 
ölfö  auch  In  ihm  nid)t  gefallen/  folgen*?* 
ton (£brifto  nicht  erlofet  worben  / unb  aifo 
fepCbriftu*  nicht  ein#eplanb  afler  SDitn* 
feben.  ’SItfo  mufte  ber jenige  Die  allgemeine 
®nabe  <&Otteö  leugnen  >•  bereute  $ugab# 
Welche  uns  biegöffe  5ufeb2t€;/a  man  gab  ihm 
faner  0cbulb/  bafj  et  Deswegen  ©Ott  juffl 
Urheber  ber  0ünbe  machte  /unb  t»a$  Der« 
ha  ‘r:rJ  gleichen  mehr  mar*  diejenigen/ Welch«  an* 
•uo- t>  i nahmen p fte  wären  fo  wohl gefaflen  / als bit 
' ron  äbam  bekämen  / gaben  ben  ^erthet« 
bigern  ber  Anti podum  gar  ©cbulb/ftc  fta- 
tuirten  f ba§  jroep  Uhrifti/  «nb  alfo  jroep 
<2>obne©OtteS  mären/  unb  waren  Dem« 
nach  einer  entfefclicben  Äe^erep  fcbulDig* 
Unb  beä  wegen  oer  folgte  man  He  / fe|te  »eri 
fWnbige  unb  nö^tic^c  fcute  »on  ihren  21em# 
tern  ab, unb  brachte  fte  um  ihr  8eitlicbes©tw 
«Saturn  $ius  folchen  Rempeln  fielet  man  tut 
bie  $ret*  ©nögi^af  man  nicht  einräumen  famburtfc 
•Jsi?  Confequentien Diegrepbeit ju phiiofophfc 
Shireit  ren  einfebränefen  *u  lajfen : Denn  wo  man 
burth  ' biefestfat/ jo ifteS  eben  fooiel/ als  wenn 
conf«.  utan  »erlangte man  folteftd)  in  SSeurtbei* 

jgjjtn»  Uingbes  Wahrheit  Dem  Unheil«  Derer  un* 
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tcrwerffcn  / Die  nicht*  pon  Der  @ache  per#  ret)  ni#l 
flehen  / unD  nicht*  al*  rcafjr  anuebmen,  jjyw* 
»a*  nicht  Diejenigen  ^crfonen  / Die  Da*  ’2ran* 
@(ucf  erhoben  , in  ihren  <Scbul'3nbten  g.« (wn* 
lernet:  welcbeö  Die  drgfie^clacerep unter 
Der  Tonnen  tfl/  Die  bep  Dem  Philofophi- 
ren  erOacbt  rnerben  Fan.  UnD  Damit  fol# 
dje*  erhelle,  föbarjfmannurcrroegen,  Daß 
e«piel  fcbliramer  iß,  al*tvenn  man  auf  Die 
Autorität  eine*  Spanne*  angeroiefen  mirD/ 
j.$.  Paß  man  nichts  behauptet,  n?a*Dem 
Ariflot eli  oDer  Carteßo  jutviDer  ifl.  SDenn 
Pß  feiner  pon  DenS33clb3S3eifeti  lauterer# 
tpumer , fonDern  ein  jeDer  pielmehr  auch  me* 
leSQSatybeitenbat;  fo  Fan  man  Doch  Diefe 
EBabrhfiten  fruchtbarlich  gebrauchen , unD 
onDere  noch  unerfanDte  Darauf  berleiten, 
ohne  Da§  einem  bei)  Dem  permeinten  aufge# 

/egten  Soche  Eintrag  gefcbiebef.  ®inD 
Srrthümer,  Die  man  muß  pafliren  (affen, 
unD  Denen  man  nicht  njiDerfprechen  Darff ; 
fo  iß  man  nicht  perbunPen,  Diefelbe  ju  ge# 
brauchen,  um  fernere  ©%  Darau*  berju*  i 
leiten,  Die  aud)  irrig  fepn  rourDen._  UnD 
man  finDet  hier  tneiter  Feine  55efchwifrDe , 
ale  Daß  man  nicht  alle  S&abrbeit  fagen 
Darff:  man  weiß  aber  auch,  toelche  man 
por  fich  behalfen  muß, unD  Fan  fjch  por  33er# 
j folgern  in  acht  nehmen : 21  Hein  n?o  eö  !>eif# 
fet,  man  hat  Srepheit  ju  philofophiremunD 
Diefelbe  roirD  nur  Dahin  geDeutet , Daß  Seu# 

Uf 
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tt,  redet)«  tmä  tyiücf  in  eint«  geroifftn 
' ’ ©tcinD  erhoben  / in  Arißotelis  unD  Carteji \ 
<gteßc  tretten  fallen , unD  man  feinen  S3ert 
ftanD  ihrem  Urtbeile  unterwerffen  fall;  fo 
roirD  jeDerjeit  ein  anDereä  3od)  aufgeleget, 
wenn  ein  anDerer$0?ann  in  Den  ©tanDer« 
hoben  wirD,  Der  privilegiert  fepn  foll  aud« 
iufprechen  / waö  recht  ift.  !Derowegen  mufi 
wegen  wiDriger  Meinungen  Derer , Die  ein« 
anDer  in  Dem  2lmte  folgen  , unD  Die  fw 
heit  ju  philofophi-en  alö ein  ihnen  aßeinju.« 
gehörige^  Privilegium  genieffen  fallen/  Der 
anDere , fa  fld)  nach  ihnen  richten  faß,  fei« 
ne  Meinung  bcjlänDig  anDern  / Damit  er 
nach  ihrem  Urtheile  nicht  Der  »ermeinten 
ftcenbeitsu  philofophiren  entgege  banbeit, 
unD  fiel)  Durch  Den  Sftijjbrauch  Derfelben 
fcerluftig  macht.  $Da  einer  nun  nicht  oor« 
berfebenfan,  waöoorein^aiminMt* 
tige  fommen  wirD/  Dem  mit  feinem  Stinte 
'eine  €infi©t  faß  gegeben  wer  Den , Die  en m 
mahlö  gehabt , unD  wat*  ec  in  feinen ptu« 
Denten»3ahren  wirD  gelernet,  ober  au©  auj 
35üd)ern  ftch  befanDt  gemacht,  ia  na©  Dem 
rfftaaffe  feiner  @aben  mit  eigenen  ©nfßif 
len  nermehret  haben ; fa  fan  ntanfich  au© 
nicht  nach  ihm  achten  / unD  fotoenM  J 
nicht  möglich , Daf  einer  für  Verfolgungen 
fichec  ifl,  er  muß  Dann  ein  »eranDerlicö« 
©cla»e  fepn. 

; ; ; wäi*  jjjjft 
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§t .43*  3n  Sntegung  Deflen,  mt  bto&er  ©fe  1i& 
auStubrli<$erinnerttt>ort>en>  fcabett&miifcber  A«oe 
t>er  ftrebfceit ju  philofophirenOergeßalrfo  J«  5rep» 
5i*net  / Daß  id|)  feinen  @o^  in  meinen  $?!  ? 
@c5tiWten  nertfeeit)i8et>  meiner  Oer  DieliÄnta 
Sion , Der  ^orafirdtunOOem  ©tonte ent# Stellet, 
ßeseti  wäre/  unt»  bat  auc(j  noch  niemanb 
einen  einigen  mir  men  fdtmen  uneraeb# 
tet  man  ficj)  auf  Do^  dufierße  bemühet/ einen 
«ußnDen,  unD  gewunfeht/  i>a§  ß<J>  Derglei* 
gen  in  meinen  ©ebrifften  ßnOen  htocfcfe» 

3a  ob  id)  gleich  behauptet  (§.4*»)  > Da| 
Confequentien  feinem  alt üebren 
tet  merOenfonnen/  unDmanOaraus  weitet 
tiitbtt  als  öen  UngrunO  feinet  ©^e  jeigen 

fan,  wenn jle  wurcflt^  Daraus  fließen*;  fo 
!>abe  ict>  Do#  febon  antf)  ror  mi#  Darauf 
$*fef>en,  ob  Dergfeicfjen  fibdbßcbeCorife- 
guenrien  aus  meinen  ©dfcen  fließen*,  un& 
©etegenbeiten/umUngegrnnOetenno» 
jubeugen , baö  ©egentbeif  ermiefen : aus 
Welcher  2tbßcl)t  ich  gejeiget(§.76g.]Vtet.> 
taf  Oie  torber  beßimmte  Harmonie  obn* 
tmen  @Ott  nicht  beßebep  formt,  wie  mit 
Abrißen  aus  feinem  geoffenbarten  SOBorfe 
«rfennen  unD  verebten;  wie  ße  DerSBeiS* 

&0 ttet  gemdß  fei)  < §.  iofö.  Mer.)$ 

Wen  in  Oer  grfdtrtnisber  €t* 
^.fen&otteS  fcbaßet{§*  ig.PtiyfH.)»  _ 
tiefes  i>abe  i(b  um  fo  viel  mehr  gerban,  &ef<&af* 
m triebt  allem  befand  tcule 
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jen  5«0'  ju^age  Die  fogepriefenegrepbeit  ju  phi- 
®Jj8  ff  lofophiren  , um  Deren  willen  man  unfece 
phiwn/  Seiten  för  glücffeelig  erflSret,  »on  ©eiten 
Der  SBclttf  SÖßeifcn  Don  einigen  ju  einer  ö«r< 
änDerlichen  @clatJerep  gemacht  werben 
will  (§.42) ; fonDern  weil  ich  auch  dar  wöbl 
wufte,  Daß  man  auf  mich  lautete,  wie  man 
mi#  fangen  wolte  in  meiner  Üve De,  weil 
man  aus  intereflictenSlbficbten  meineSrep* 
heit  ju  philofophiren  mit  fcheelen  klugen 
gnfabe.  UmConfequentien,Dieau$mei* 
nen  <8%n  nicht  flieffen  / fonDern  in  eine 
Ä klaffe  mit  Denen  geboren  / welche  man  wi* 

®arum  i>ct  Die  A ntipodes Dordebrac^ t (§,42.>babe 
unae«  m,c&  twmablS  befümmert;  wie  erf  Dann, 
gründete  ön  unmSglich  ifl;  Darauf  acht  ju  haben, 
Confc-  wenn  man  auch  »orber  feben  fonnte  / Daß/ 
qucmicn  wo  (ich  £aß  mit  UnberjtanDe  paaret,  Den 
Ji^t  ^'gleichen  ginfcllle  fiel)  auSbruten  liefen. 
Seit  &enn  Da  ^^tgleichen  bloS  imputirte  Con- 
laSu  fequentien  aüemabl  ftatt  fitrDen  , es  mag  ei* 
net  behaupten,  was  er  will ; fo  Dörffte  man, 
wo  eine  oermeinte  grepbeit  $u  philofopht- 
ren,  unD  man  nicht  auf  Die  2lütorit5teimrf 
gewifienQflanneSangewiefen  ifl,  gar  ni^ti 
fagen,  unD  wüte  Demnach  Die  grepbeititi 
philofophiren  Das  Mittel,  einen  ftummju 
machen  / Daß  man  feinen  WlunD  in  feinet 
©acbe  aufthun  Dorffte.  Sßer  reDen  wolte» 
Der mäfieerfl DaS Oraculum fragen,  warf 
er  fagen  foite,  unD  fleißige  ©eDäcbmirf* 

Ubun* 
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Übungen  anflcOen / Damit  ec  feine  0pfbe 
anberä  »orbrächte  # aläfie  ihm  wäre  eorge» 
gefaget  worben.  S33iü  man  jweiffelmbafjDie  Ob  Co». 
Coiifcquentien  * Sicheret)  alles  befchmeij* 
fm  f 6nne ; fo  Darff  man  flcfe  nur  in  Der  @e*  ff ' ®?at' 
((feilte  Der  ©elebrten  umfehen , unD  matt  ff??”' 
wröb  finDen,  ba&  ju  »erfchtebenen  Seiten  mtiitn 
cinanbet  entgegengefeite  Meinungen  miifon, 
»erbauten  Confequemien  angefcbwär|et 
toorben,  ja  auch  wohl  oon  öerfdjiebenen 
angefchwär|t  werben.  2Btr  haben  rerbiei 
gefeben/  wie  man  Die  geographische  Üehct 
Don  Den  Antipodibus,  ober  Leuten,  Dieun* 

Die  SW«  juf ehren , Durch  Confequentien 
alt  gefährlich  »orgefteQet;  fo  baf?  Die  Sun* 
baraental»2lrticul  Der  £brifllichen  SKeligton 
DnDurtD  ju  ©runbegiengen,  unD  affo  einer 
nicht  feel ig  werben  f onnte  , woferne  er  An* 
ripodes  glaubte  t ja  Daf  man  Den  0ocinfr 
anern  Die  EBaffen  in  Die  *&änbe  gäbe;  Da» 
mit  jlemit  Der  ewigen@ebuhrt  be$0öbne< 

©Orte«  nur  einöefpotte  trieben  ( §.  4a.  X 
dffeittr  lieber!  gehet  eo  nicht  eben  fo  wohl  *■  •■£ 
an#  Do®  man  Die  entgegengefe|te  S&Jefr  :i  • :i;tt 
«und  mit  eben  Dergleichen  Confequentien 
beläfHget?  diejenigen , welche  leugneten*  ' 

Da®  Die  €rb«  tunD  ftp,  unD  Antipode» 
«ttbänben  wären;  ober  wenigen*  fepn 
Honten/  Die  nahmen  an;  Die  €rDe  fchwebt 
nicht  in  Der  freien  •öimmels^ufft , jonDern 
ftp  auf  etwas  fejfem  gegeunbet»  denn 
s X a auch 
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mid)  Diejenigen  / welche  oermeinen  , jie 
fcbwimmteaufDem^affer;  muffen  Doch 
ein  fefteö  Q$eb«(tniö  fefjM/  Darinnen  M 
gßafier  war.  $ier  wirD  ein  Confequen- 
tien*  Bacher  faßen / er  leugne;  Daß  Die 
(£rbe  oen  ©Ott  in  Der  freien  <^itnmel^ 
tufft  f onne  fd)webenD  erhalten  werDcm  unD 
leugnealfo  Die  2lümacht  ©Ötteö » folgenDä 
führe  er.  Die  9)?enfchen  Don  Dem  Vertrauen 
auf  ab/  mache  auö  Dem  wabretj 

©Ott  einen  ohnmächtigen  @ott:  welches 
in  Der  $:bat  nichts  anDerö  fet>,  alä  Diesen* 
fd)en  ju  Der  2ttbeifterep  verführen;  inDem  ein 
jOhnniäcl)tiger  ©oft  ein  he^DnifchecW^ 
tmDalfofein  ©Ott  feo.  €in  geübter  Con- 
fequentien»  Spachet  wirD  noch  mehrere 
Confequentien  jfnDen,  Die  mir  nicht  eir# 
len ; weil  ich  Die  Daju  erforDerte©efcbic« 
feit  nicht  befifce(§.  4a.)*  UnterDeffenift#* 
nug/Dah  DieContequentien  wiDerDie  Antj 
podes  nid)t  oon  befjerer  21rt  finD/  alö  Die  ich 
hier  wiDec  Dieentgegengefeljte  Meinung  aw 
b geführet.  (£$  wäre  eine  nicht  unnüfce  Arbeit/ 
wenn  jemanD  DieConfequentien  sufammen 
fud)te ; Damit  emgegengefefcte  Meinungen 
ju  oerfd)ieDenen  Seiten  beläftiget  tnorDen; 
unD  Die  Autores  mit  anführte  / Die  fie 
gebracht/  oDer  auch  / Da  ftc  non  anDern  t>or« 
f gebracht  worDen/  approbiret  j Denn  fo  wun 
De  man  fehen  / wie  Daä  Xßahre  fo  wohl/  ß*J 
Daö  galfchofich  mit  folcbwConfequenntd 
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fceleaenfoffen/  unD  wie  fiel)  in  brefem  ©fü* 
dt  Stute  »ergangen , Die  fonft  ihre  93er# 

Dienfte  Daten , unD  warlich  ju  beDauretl 
ftoD/  Dag  fte  ftch  fo  öergangen,  weil  nicht 
l'eDermann  nach  Q5iöiafcit  tu  urteilen  9«# 
fc&icft/  Dielweniger  gewönnet  ifi.  $ier# 
aufi  nun  würben  Diejenigen  , , Die  ftch 
unterweilen  au$  Unrorftchtigfeit/  junr 
Sftachtbetle  ihre*  guten  9vufe$,  Den  fte  - 
fonft  haben,  übereilen,  bebutfcmiet  wer#. 

Den/  Dag  fte  mit  Den  Confequentieri*$tta# 
ßerep  ftch  nicht  öermengeten.  diejenigen/ 
iwlche  fte  auf $ftuth willen  sieben  / würben  r; 

f?ß  fchämen  lernen.  Süßer  nicht  im  0tan* 

De  ift,  doc  ftch  felbft  t>on  einer  0ache  $u  ur# 
tbeilen, würbe  ftdS)  Durch  DieConfequenriert# 
QBacher  nicht  lafien  irre  machen.  UnD  Die 
ßrepheif  ju  philofophiren  würbe  Durch  ' 
UnuerftanD  unD  $ftuthwiHen  nicht  $ut?i 
«ftachtheil«  Der  SÜßifienfchafften  gefrüncfet 
»erben.  3a  wenn  eß  einem  ju  weitläuff# 
tig  fiele/  alles  jufammen  ju  fußen ; fp  wdre- 
tt  genug  , wenn  nur  nachbrücfliche 
NnauS  uerfthiehenen  Reifen  jufammw  flee 
fjMJt  »ürDen,  ' 
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!8Ste  t>e$  Autoris  ©djtifften 

müffen  gelcfen  tmfcen. 

§•  44* 

SBie  man  /ffäSMbem  ich  ausführlich  gejeiget, 
mW  x^cfx  auf  was  für  2lrt  unb  SÖÖeife  mei« 
E*  ne  ©cbrifften  gefchrieben  flnö; 

öcninDeS f°  täflet  Hd)  Darauf  auch  ferner  jeigen, 
Autods  wie  fle  wu(]en  gelefen  werben.  Sch  habe 
©ebrifr  mich  in  meinen  Sebren  unb  Meinungen 
ten  tragen  nacb  niemanben  gerichtet  , fonbern  blot* 
*011,  baraufgefeben , ob  ich  eö  nach  ben&on  mit 
gemachten  (Srfiärungen  als  wahr  begriffen, 
unb  mit  tüchtigen  ©rünben  «weifen  fan 
(§.  39. 4°*)*  2>«owegen  wenn  ich  auch 
in  anbern  ©chrifften  efwaö  gefunben , fo 
mirangejlanben;  foi|lbiefe$  mein  gering« 
fler  Kummer  geraefen , ob  ich  Deö  anbern 
Meinung  getroffen  habe , ober  nicht . <g* 

iß  mir  gnuggewefen,  baf?  ich  in  t>m 
QJerflanbe,  wie  ich  es  angenommen , Ql* 
wabrerfanbt,  ober  wenigfknS  als  n>af>r* 
febeiniieb  gefunben  habe.  Unb  beSroegen 
eigne  icb  auch  niemanben  eine  Meinung 
|u , wo  ich  nicht  eine  gebürige  Unter fuchimg 
öngef]cllet/bapichgcwi§üerfichmbm  , ei 
feo  DiefeS,  unbhicbtöanberS/feine^einung 
gewefen.  2)erowegenpraetendirctct)  mit 
, Övtcfy 


Digitized  by  Google 


, : mäßen  gelefett  werbet!,  if t 

Siecht  »on  meinem  £e|e  x,  Da&er  ftc6  anfieUe# 
al*  wenn  ec  eon  aflen  Den  Materien , Die  ec 
btt)  mir  (efen  wiü/nid)M  wüfr/  unb  Dannen# 

Dero  alle  @ä|e  nach  Den  Don  mir  gegebenen 
ßrf  lärungen  unterfuebe.  «öat  er  gleich  bet) 
anbern  gelefen,  toaes  einige  bet)  mir  öorbatt# 
bene^Borte  in  fleh  ju  fafien  febeinen ; fo  Jan 
er  Doch  nicht  Den  93ertfanD  hinein  bringen/ 

Den  er  entweDer  mit  Siecht , oDer  nach  feiner 
eigenem  ober  auch  anDerer  ihrer  Sluölegung 
<iujJ/Dem2lnfehen  nach/g!etch0ultigen(23Jor# 
ten  gefafief,  £)enn  fonfi  laufft  er  ©efahC/ 

Dafer  mir  fremDe  Meinungen  anDichtet/ 

Don  Denen  ich  »eit  entfernet  bin,  unb/  wenn 
crDtefelbe  befreitet/  nichtmitmir/  fonhern 
einem ©egner  ju  thunhat/  Den  er  (ich  nach 
feinem  g$abn  erbiebtet.  ODer  fo  er  auch  in 
Dem  3Jerjlanbe  eö  annehmen  roolte/  n>ie  ec 
tt  audleget;  fo  nimmet  er  eine  irrige  $?ei# 
nötig  an/  nicht  auö  meiner/  fonbern  feiner 
eigenen  ©chuib  / »eil  er  in  meine  ©dbrifft 
eine  Meinung  hinein  getragen/  Die  nicht 
Darinnen  $u  finDen  ifr  S33eÜ  ich  aüeö  hin-  SSßarttm 
rekhenD  erflöret/  fo  fan  man  Den  rechten  jwan  Den 
93<rfianD  meiner  SBorte  finDen/»enn  man  ®["nri.?c* 
meine  ©chrifften  mit  ^eDacht  liefet.  2Ber  jrret(btI1 
aberbiefetf  nicht  thun  mill/fonDern  Die  SQBor#  }at|. 
kr  nach  feinem  eigenen  Gefallen  unD  beo 
wDern  gefunbenen  Meinungen  erf  läret/Dec 
Dkhtet  mir  an;  unb  ttfget  in  meine  ©ebrifr 
hinein , rnt  nicht  Darinnen  $u  finDen  ifr 
v- ' '•  £ 4 Söec 
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Ua&efüi*  SöBef  nun  nachbem  mir  bei>m«f]Ten  miß,  Dag  I 

^Pr*tca*meine@d)rifften  nicht  fo  getrieben  rodren#  ■. 
- fea§ficeinieDcrb«M?nf6nne;D#mfanicb 
e^jwar  nicht  webten/  allein  er  tbut  mir  Da$ 
hochfte  Unrecht  , unb  foröert  t>on  mit  , t\>aä  , 
an  (ich  fchlechterDingeö  unmöglich  ifi:  wie 
wir  bann  auch  belegen  feben , Daß  man 
felbfiin  ©Otteg  SJBort  hinein  traget  / roa# 
nicht  barinnen  jufiaben  ift,  wenn  man,  mit- 
Q3orurtbeilen  eingenommen , Darüber  form 
niet , unD  Daher  eine  Einung  Darinnen 
mit^achf  finDen  will , Die  nicht  Darinnen 
anjutreffen.  ©ebet  e$  nun  an,  Daß  Die 
SOJenfchen  Meinungen , Die  fit  anberärooi 
her  haben,  in  ©Otte*  Süßort  hinein  tragen* 
iwb  ihm  feine  SOBorte  »erfehren;  fo  fatt 
man  »on  mir  nicht  prctendiren,  Daß  ich  auf 
eine  folche  2lrt  febreiben  folte , Daß  niemand 
Meinungen,  Die  er  anDerömogefaffet,  bin* 
ein  tragen  foite.  3ch  bin  nicht  ftu  fabeln, 
wenn  Diefeö  gefdjiebet;  fonbern  man  mug 
Denen  ihre  Unachtfantf eit  nerweifen,  n >el* 
me  nicht  mit  gehörigem  3$ebachte  meine 
fechrifften  lefen,  ober,  wofernefl«  eÄ  bet 
07ühe  nicht  wert!)  achten , fo  nie!  Seit  unb 
gleiß  Daran  tu  wenben , aftf  fte  tu  berfleben 
erforbert  wirb,  Daoon wegbleiben,  unb  ge 
* ungelefen  (affen.  2ßer  heiffet  fie  meine 
Meinung  au$  Der  ©leiebgültigfeit  bet 
JBortec  etratben  motten,  womit  anDere  ti>re 
hoctragetvba  fie  fo  mel  in  meine«  © ehr  iffteo 
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faben*  at&  Den  rechten  3)erf?anbheraug  ju 
fotogen  erforpert  wirb?  & wirb  Demnach  «Wardt 
ein  jeher  unparrf)ej?ifd^er  üefer  bie  SSiHigfeit  SÄegel 
ineinerfXegel  ernennen, Da  ji  er  meine(gchriff*  fo*  A>atQm 
ten  mit  einem  leeren  QJemüfbe  liefet/  unD  n5f 
wid>  nicht  noch  hem  beurteilet/  waö  er  oon 
btt  Stoche  bet>  anDern  gefajfet , mit  hem  ich 
gleich«  ©ebancfen/  feiner  Meinung  noch# 
hoben  füll. 

§.  45.  S)o  ich  nun  »on  anbern  weiter^  man 
niejjWgnnebme , alO  in  fo  weit  ich  e6  erwei*  öcm  Aa- 
fen  fatt,  öoh  eO  SÖahrheit  fei)/  unD  in  fo  weit tor,! 
e$  fleh  mit  meiner  ÄetfeDer^Bahrheitenoer«  . 
fnöpffen  täflet  ( §.  44. ) ; fe  mufl  mir  aud)  $ j,  ™ * 
aiemcmb  beö  onDern  Meinung  ganfc  bet)«  foomcffci? 
meffen  / wenn  ich  mit  ihm  nur  in  einigen  fofl/  wenn 
<0tüefen  einig  hin.  SDenn  fonft  eignet  er cr  mit  tot 
Wir  ju  / Die  ich  nicht  behaupte , unb/  Jfi 
wenn  er  fte  anflcht  , fo  hat  er  nicht  mit  mir  «infoSi.  * 
futfotn:  er  f an  auch  nichtoerlangen/  Mimet, 
ich  mich  herein  würfle  annehmen  foB/  Die 
trbarwibermacbet.  S)erowegenwenner 
wiffen  will  / Wie  weit  er  mir  uon  Dem , waO 
«in  onberer  ftatuiref/  bepmeflen  Fan ; ft> 
mufj  er  meine  Schriften  felbft  burc&fefen, 
unö  nicht  nur  entweDer  im  Diegifler  nach* 
fthiagen/  waOer  Darinnen  ftnbef/  ober  auch 
auf  Dem  fKanbe  nach  Dem  Inhalt  Der2lrti* 

«alfe&en,  Die  Darinnen  abgehanDelt  werben* 
nach  biefem  aber  Diefelben  nach  feinem  @e* 
fallen  erweitern/  phnenacbjufebem  wieweit 

Är  i# 
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ich  eigentlich  mit  einem  anbecn  einig  Bin«  Sc 
- barffauchna<ftbiefemnicbtmirbie@cbuU> 
beolegen , bajj  er  mich  unrecht  oerflanben, 
■Denn  er  hat  bielmehr  feine  UnacbtfamFeit 
anjuf  lagen,  ba§  er  nicht  alleöburcbgelefen, 
unb  mit  gehöriger  Slufmercf  famfeit  etroo» 
gen  hat,  wie  nothigifl,  wenn  man  ohne 
Übereilung  urtheilen  will,  wieweit  ich  mit 
anbern  ubercmPomme,  unbwaä  hingegen 
anbere  noch  weiter  behaupten  , babon  ich 
entmeber  baO  ©egcntljeil  habe,  ober  gar 
fch weige , ober  baö  ich  ju  weiterer  Unterfu* 
%etnpel  chung  autfgefefct  (affe.  g.  S.  2Benn  ich  in 
wn  Dem  biefem  ©tucfe  (§,  1075.  Met.)  Den©chul« 
Wnter. » Lehrern  unb  unferen  ©Otte&©elebrten,t>i# 

83«5Ji#r  a ^nen  ft«halfen,Dvecht  gebe, Da§,  wenn 

eottes  &*e  ^'itrwig  üon  ©Oft  wäre  her« 
unb  ber  borgebracht  worben, unb  aifo  am  ein  S&trtf 
SSBdt.  an$ufehen , baö  bon  einer  SEBurcfung  herfd# 

me,  bie  befiänbig  in  ihm  gewefen,  unb  (Ich 
ouflfer  ihm  gepuffert ; fo  würbe  ihre  ©roig* 
Feit  bennoch  bon  ber  Swigfeit  @Otte*,unb 
Tu  ber  SDaure  nach bon  ©Ott  unterfchieben 
fepn : fo  Fan  mir  beowegen  noch  niemanb 
beomefien,  ba|j  ich  biefe  35ebingung  t>ot 
möglich  halte, mit  ihnen  bie  QBSglicbFeit  ber 
©dbopffung  bon  Swigfeit  behaupte,  unb 
alfo  für  unmöglich  halte, auö  ber  QSernunfft 
$u  erweifen,  bap  bie  SBeit  bon  ©Ott  in 
einer  enblichen  geit  erraffen  worben. 
SDenn  ich  Fan  einem  unter  einer  QSebingung 
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(Recht  geben , • ob  ich  gleich  Die  Bedingung 
nicht  etnrüume , fonbern  entroeber  Dahin  ge# 
ließet  fepn  (affe/  ob  fle  möglich#  ober  un# 
«Mich#/  ober  fa  wohl  gar  funinmüglich 
«rflüre.  SCBec  Demnach  Darauf  erweifen 
will#  Daß  ich  auch  in  ben  übrigen  @tücfen 
ihnen  (Kecbt  geben  tnüfle  / weil  ich  ihnen  in 
|imm  (Recht  gebe/  Der  irret  gar  febr.  3a 
«twürbe  irren#  wenn  auch  gleich  Da$  eine 
mit  Dem  anbern  nothwenDig  »erfnüpfft 
hk! ree  Denn  eO  fonnte  ja  fepn#  Dageiner  Die(e 
Qierfnüpffung  nicht  einfähe  # unD  aWDenn 
w&emein  gehler/Dafj  man  bao  eine  annüh' 
mr  ba  man  Doch  ba$  anbere  oerwürffe# 
welche*  man  jugeben  müfie,  woferne  Da* 

CErfte  wahr  fepn  folte.  @o  urtheilen  üeute# 

Die  alle*  auf  gehörige  SDBeife  erwegen,  unb 
ihnen  angelegen  fepn  laffen/tingränbliche* 

Urtfoil  gu  fdllen#  Damit  ftefteh  »or  Den  Dvich* 
ttr#©tublber  93ernunfft  wagen  bürgen. 
Äleichetgeflalt  wenn  ich  (a>  fage,  eö  fei)  Sioft  ei» 
wiber  einen  2ltbeiflen  fchwer  $u  Demonflri#  anoere» 
teilt  auch  öffentlich  noch  bon  niemanben  ?FC“lpel 
«twtefen  worben#  nemlich  ohne  @£>tte* 
Exiftenz  unb  ©genfehafffen  oorauO  m btr  SBBclt. 
fcfcen#  Da#  Die  Sößelt  unb  Da*  menfchliche 
©efchlechte  einenSinfang  genommen, Damit 
man  Diefe^Bahrheit  al*  eine»  @runb  brau# 
eben  fonnte,  einen  2lthei(ienauf  bemonflra# 

fibifche 
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twifcheSlruu  überzeugen;  baßem  ©Off 
i fet);  bem  foicbe  gigenfchafften  zufommetii 
wie  wir  ihm  in  feinem  gcoffenbarfenXöor# 
te  belegen;  fo  tbut  man  unrecht  men« 
man  mir  bepmeffen  will/  al$  wenn  ich  bene« 
behpflicbtete  / welche  ed  fchlecbterbmge$  not 
unmöglich  beitem  au$  Den  ©rifinben  bec 
:33ernunfft  ju  erweifen/baß  ©Oft  bie  SßBctt 
in  einerenblicben  Seit  erfchaffen  habe  / au$ 
wenn  man  bie  göttliche  ©genfcbafften  af$ 
befanbt  annimmet/  utib  nicht  mehr  mit  et« 
nem  Meißen/  fonbern  mit  einem  anbern  ju 
' tbun  bat  / ber  fcbon  auf  anbere  SSSeifeüber* 
£>ö*  bri i führet  worben  / Daß  ein  ©Ott  fep.  <£be» 
t«  ©vew*  fo,  wer  für  bie  Elemente  ber  natürliche« 
Sd  •£}.  Singe  einfache  Singe  erfennet  / Die  fein* 
mmtcn  f*r««e  ^beile  haben;  ber  nimmet  beweget» 
bcredr»  nicht  gleich  mit  mir  an,  baß  fie  eine  Srafft 
per. ' in  ßcb  haben,  bie  befiönbigeQSenünberunge» 

beroor  bringet.  Unb  wer  biefeö  mit  tnu? 
erfennet;  Der  nimmet  Deswegen  nicht  mit 
Dem  «£>errn  »on  leibmtj  an;  baß  Diefe 
Sftafft  eine  eingejchr4ncfte  Storfleflungöo« 
SBiaiefiit  ber  233elt  berrorbtinge.  Unb  Demnach  er« 
per  Siegel  fennet  man  auch  bieSSilligfeitbiefer  Dtegef* 
De«  Au.  Daß  man  mir  nicht  gleich  eine*  anbern  SOJei* 
*0MS*  nung  ganfc  bepmefien  foU , wenn  man  ßtw 
bet;  baß  ich  in  etwa*  mit  ihm  einig  bin;  mefr 
weniger  aber  be$  anbern  Meinung  in  aQent 
t>or  meine  auägeben;  wenn  ich  nur  etwas 
behaupte/  welche*/  obenhin  betrachtet;  ba* 

3m 
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fcnfeben  bat/,  als  wenn  eS  in  etwas  mit  ei* 
mö  anberrt  Meinung  überein  Farne/  Da  et 
bec&nic&t  coflig  biefelbe,  fonbern&ön  ibt  .« 
noch  gar  Diel  unterfebieben  ifK 
§.  46.  3cb  ?an  Ijier  auch  hoch 
binjufelen  , bafj , wenn  icb  etwas  DetwerffW  &e m au- 
was  ein  anberer  auch  berroirfft  / man  mit 2 
ttk&tbepmefien  muffe,  als  Wenn  icb  feine  /JS“?.? 
anbere  ©rünbe/  als  ber  anbete  baju  btemenn  er 
noch  auch/  wenn  ich.  etwas  »ertbciDigo  was  etroasaui 
bott  einem  anberh  »ertbeibiget  wirb,  at^ eben  Der 
wenn  icb  et  inSinfebiing  berfelben  ©rünbej1/^* 
mit  t bärauf  ber  anbere  bauet»  Senn  es  ober  ©rrT 
tflmSgUcb/  baff  man  Dcrfc^ieDcne ^rönbe tt>etMgte # 
pasu bat»  warum  man  etwas  perwirfft,unb  warum  <§ 
warum  man  es  annimmet.  Uiib  es  giltanöercse* 
nicht  gleich  Diel,  aus  was  für  ©rünben  man  t&an* 
etwas  berWirfft,  obertfertbeibißet,  maßen 
einige  @rünbe<2Babrbeit  fepn  Finnen , Da 
bie  anbere  irrig  fmb»  S)erowegen  wenn 
man  einem , bet  mit  einem  anbetn  einen 
eiitweber  annimmet,  ober  oerwirfft/ 
auch  Die  ©rünbe  bebmefTen  wolle  / warum 
ber  anbere  it>n  annimmet , ober  mrwitffö 
iowürbe  man  einen  eines  SrrtbumS,  obet 
jflner  Übereilung  befcbulbfßen>  ba  er  Dort 
bei?bem  fret)  ifl  3.  (?.  QÖiele  uetwerjfert  Göltet 
ben  natürlichen  ©njluff  ber  @eele  in  ben  mm  m 
h\b  unb  beS  Selbes  in  bie  0eele,  Weil  fie^rMli^rt 
8)n  nicht  begreifen  Finnen.  3cb  führe  am 
«teötünbemv  warum  ich  berjHriftote*  inbentti» 
' "■  ^ * Iif*en 
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wibbie»  (ifcf)cn  Meinung  titelt  bcppflictten  Fan  i 
fe*  in  Die  fk  76i.  Met.)»  ©erowegen  gefchtehet  n 
mir  offenbar  unrecht , wenn  man  mit  K 
©cbulD  geben  will»  Da§  ich  etwa*  De*we*  H 
aenoerwürffe»  weilmane*  nicht  begreiffen  3 
' f6nnte  f wie  e*  möglich  wüte.  UnD  matt  ,1; 
• tbut  mir  um  fo  öiel  mehr  unrecht/  t)a  1#  ti 
- -t:  nicht  allein  (§.762. Met.)  au*Drucf(Kb  5, 

'j  > , erinnere  , e*  fco  Diefe*  noch  nicht  gnug»  ihn  n 
ju  oerwerffen  » fonDern  gar  behaupte  » man  j 
jftnne  ihn  auch  noch  nicht  oerwerffen»  wenn  ( 
gleich  Daju  fommet,  Daß  er  ni$t  m her  * 
Erfahrung  gegrünDetfep.  ©letchergeHalt  3 
uerwerffen  einige  Den  natürlichen  Sinflup  1 
De*wegeti/  weil  fleetfooi  unmöglich  baltctir 
Daß  in  ein  einfach«*  SDtng  ein  anDetc*  enD* 
liehe*  Sßefen  oon  auffen  würefen  fonnc* 
sjflan  thate  mir  aber  unrecht  » wenn  man 
mir  De*wegen,  Daß  ich  Dem  natürlichen 
(£inflaffe  De*  Heibe*  in  Die  «Seele  unD  Der 
«Seele  in  Den  Heib  nicht  beppflichte»  Diefen 
©runDal*  eine  Hehre  b*hmeffen  wolte.  Da 
id)  ganfc  anDere  ©rünDe  oor  mich  anfuhre 
r 703.  Met. ),  unD  oon  Dem  anDern  nicht« 
in  meinen  ©chrifften  ju  finDen»  3a  wenn 
Der  £err  oon  ieibni^  behauptet  »pap  rem 
cnDlich«*  Sßefen  in  ein  einfache*  SDmg  »ön 
auffen  wüteten  fonne;  fo  tbut  man  ihm 
h6cb(t unrecht»  wenn  man  iljn befchulDiget» 
<*  fonne  gar  nicht*  oon  auffen»  auch  mebt 
©Ott/  Da*  unenDliche  2B«f«n,  Durch  fern« 

un* 
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unenDtic&e  ffrafft  hinein  wurcfen.~UnD 
Jtwr  tbut  man  ihm  um  fo  »i'elmebr  unreif/ 
ta« Datf  ®egentbeil  mit auöDrücflicben 
SBorten  behauptet»  $>erowegen  Damit 
manweifo  augwa$bor@5rünDenichetwa5 
twwerffe,  oDeroertbeiDige;  fo  muß  man 
meint  ©cbrifften  ntc^t  nur  cben^in  anfe* 
fan/fonDern  mit  gehöriger  Bewegung  U$ 
fern  2>ttin  ed  ifi  eine  Übereilung , Die  man  U&erew 
nicht  berantwotten  Fan  , wenn  man  gleich  Iun9tfom 
dt  eine  audgemachte  ©acbe  annebmen 
toifff  et  mären  Diefed  Die  einzige  ©rünDe, 
warum  man  cfwad  cerwerffen  ober  t>er* 
fbeiDigen  fonne,  Die  man  Den  einem  Autore 
geleftn,  oDtr  t>on  jemanDen  gehöret,  ehe  man 
cd  erweifen  fan , Daß  nicht  mehrere  fepn  F6n> 
ntn,  unD  Daher  fo  lieber  gleich  fcblieffeni . 

SSSer  Diefen©a&  »erwirfft,oDer  »erfbeiDigef, 

Der  muß  et  aud  Diefen,  unD  feinen  anDern 
©runDentbun,  Dop  man  nicht  einmabl  not , 
nothig  erachtet  nachjufeben,  waä  Der  anDere 
t>or©rünDe  anfübret.  2lm  allerwenigften 
ebit  ifi  Dergleichen  Übereilung  $u  uerant#  ; • 

»orten/  metm  man  fleh  Dabet) rühmet/  man 
habe  aUet  offt  unD  reiflich  erwogen. 

. $*,  47*  3#  habe  alle  2Ö5rter  erfläref,  ®ie  man 

Die  ich  in  meinen@äben  gebraucht  C§.  ig.), öcn  «* 
unD DieSöBorter,  »elcheich  in  Den€rflä#S"iS?? 
jungen  gebraucht,  auch  porher  Durch  am  KSR 
Dert  €rfiärungen  cerfianDlich  gemacht  bei  aZZ 
SDa  ich  nun  einer  ©acht  weiter  «* Demut 

nicht*  WM*fc 
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*iid>tö  befliege*  alg  in  Slrtfebung  tiefer 
flätung  i fo  tnufl  auch  Derjenige , Der  i 
meinen  @a£  »erliefen  will / nicht#  anD#«  i 
Durch  Die  SOßorter  perfteben/ . al#  ich»  unD  i 
Demnach  nicht  aßein  Die  €rf  lar.ungen  anfei» 
jjen,  Die icbflönDemSBorte gebe,  welche*  i 
in  einer  @adic  gebraust  »irD/  fonDerii 
auch  ferner  Die  €cflärungen  nacbfcblagw  I 
• v?  bie  ichöon  Denen  in  gegenwärtiger  £rftä> 

■ fcung  oorfommenben  Wörtern  gebrauch 
*i  - ®o  macht  man  eg  in  Der  Oflatbematich 
»ennmanDie@äfceöer(lebeh  »iü>  »eiche 
bon  Den  Mathematicis  behauptet  »erben» 
SDerowegen  Da  ich  auf  eben  Dte2lrt  inmeä» 
nen©d)rifftenperfabren , »ie  man  Dorfs# 
Der  fahren  Pfleget  (§.aj.)  5 fofan  man  auch 
bei?  mir  nicht  anberg  Deneigentitchen^erj 
jiartb meinet  ©d#e herauf  bringen  / alg  auf 
eben  Die  tottnD Steife,  »ie  er  in  Den  ma» 
‘tbentatifc&cn  (Scbriffren  h«au0  gebradbt 
(ftempet  n>irjt>*  3#  habe (§»639.  Met.) er# 

wn  Der  liefen/  eg  »ürbe  Durch  ein  SBunDer^SBetci 
Sa  künftige  $Öe(t  geanDert. . Mtt 

aBunDeri^^^n  0aQ  oerfieben  »iß  / Der  mufl  Dag 
UBertfe.  2Bort  Welt  nach  Der  opn  mir  (§.  f44* 

, „ > • Met»)  gegebenen  (Srflarung  augiegett» 
S)urch  Die  Welt  »erflehe  ich  Die  gartfceiKei* 
r h^Deroertoeriichen^inge/  Die  neben  ei» 

anDetflnD»  unD auf einanber folget)/  möge* 
famt  aber  mit  einanber  »erf nüpfft  flnb.  UnÖ 

oaSDieä)ingeniil 
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ünämiHtMpffb  fepn,  wenn  eiti  jebe« 
tinttt  H)ßen  ben(%unb  in  fid>  embdif*  «wir* 
umt««  anDrte  neben  tbm  ^gleich  itf,  oDct 
auf  täfelbe  folget.  3#  habe  aber  <*uef> 
{$.**.  Mer.)  erffdrefi  wa«  i<J>  butcb  Dal 
Wtßnilib  t>erftebe,  nemlict)  baejemgo, 
ttöttoÄtnöntertfebcn  fan,  manrni  batfan» 
tx«  ift.  2öer  auf  tiefe  <5rf  tätimgen  in«» 
gefAirit  ö(bt  brft/  t>er  mirb  triebt  aüern  mer* 
bffl^wfte&en , fonbem  aue&  alle  ut* 
ri^eSluflegtmgc'n  miberfegenf  ßnnen*  ift 
wit  m einer  QSeränbcrung  gmbet 
Ä tm$  ab«  nuflj  ferner  ad)t 
fatal  euif  Oie  £rfläamg  be«  SOnnbet* 
bcnttft  man  <md)  biefe«&$ott 
üi4t  etftan  in  einem  <mbern  33«(lanbe 
tiiifiinft,  öli  fg  nort  mir  genommen  wirbl 
fab  aber  <nt#  (§.693.  Met.)  Da« 
Wm  HPimbeiwercF  erftäret , ba£  et 
n<ffifi4  fine  nbernaturlfc&e  £Öärcfung  fetv 
Kb  burd)  ubemotöriicb  uerfi^e-r 
^nö«tnönC§.532.MeE.>:  iiemfieb,ict)Wi» 
fiebe  bnburcß/  toao  meber  im  tEGefen,  nofb 
farÄMfft  ber(J'6rper/  gegrunbet  'ifk;  3 $ 
W ftufy  ferner  gejeiget/  maö  batfEPefai 
tW€faper«fcep  'mirbeffjfet  (§.*6a6.Met.> 
Wi4/bie$rrunb$ÖSetfe  ber  gufammem 

em  fernen  feilen : ja  autf)  mti  bi« 
faiffen  (§.  *4.  Mer.},  nemlitb«,  bi* 
^nnterfiiebene  ®inge>  bie  nufamtnen 
•ine«  machen.  ^0  ifmbet 

man 


i 62  (Cap.  fXOit  ftcg^tt/omQcbrifften 

tnan  auch  (§.6*3.  Met.)/  »an  Die Jw| 
Der  dorper  ifi/  nemlich./  eineSSemübung/ 
Die  Materie  sw  bewegen*  unb.  fo  weiter. 
SBer  nun  auf  Diefe  dtfi&ungen  acht  bah 
Der  »irD  nicht  allein  meinen@afc  oeefte^ 
fonDern  auch  alle  unrichtige  Siudlegunp 
»iberlegen  fonnen , in  fo  »eit  Darinnen 
Die  Urfacbe  Der  Q3er5nberungen  angegeben 
»irb.  betulich/  »utniebfage:  Durch 
eist  XX)»nDer*XX?ercf  würfe  feie  gange 
feunffttge  XXJdt  geanbert ; fo  ifi  Der 
SöerfianD  Diefer : SBenn  in  einem  dorp 
eine  23eränberung  gefchiehet / ohne  baü  ich 
in  ihm  et»ad  ftnDe  / »oraud  ich  oerfiep 
fati^.tvie  Diefe  Q3eränberung  erfolget/  id 
mag  aüed  »obi  enregen , »an  in  Dem 
UnterfcheiDe  feiner  ^heile  unb  DerSirtuiiß 
RBeife , »ic  er  Daraun  sufammen  gefegt 
ifi/  unb  bep  feinet  Bewegung  »abrgenoni* 
men  »erben  mag;  fo  »irb  nadh  biejem  in 
feer  Öieibe  Der  Swinge*  Die  auf. eittanDß 
folgen/ immer  ettpad  anjutreffen  fepn/  »eb 
(feen  nicht  ba  gewefen  »äre  f »enn  Di«  er» 
»ehnte  Q&ränbecung  nachgeblieben  nb 
re;  unb  s»ar  »irb  liefe  biefe söeranDertwS 
nicht  »eiter  erfheefen  / ald  in  fo  »eit  to 
ihr  et»an  ju  finben/  Daraud  matr  nerfleheb 
»arum  ban  anbere  erfolget , unb  fo  fern« 
auch  in  biefem  et»an  ansutrejfen/  Datau# 
«tan  »erflehen  fan  / »arum  weiter  <twt 
«folget,  «.£>aji  Diefed  Derber  jianb  mein« 
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toefeun  mufft/  fan  icf>  aue  Den  ange* 
fuSjtt«?  ®Ätmgen  auf  eine  DemonfiraftV 
ßifd» 2irt  ecmeifttt  €ö  iff  aber  gnug/  Daf  ;; 
itbmid)  auf  Die  Erfahrung  berufft,  g.(j«2Ber  Um 
<0W  ProfefT.  &tMffinger , Der  alle  (£iti*  A‘J£otc«tti 
ttwf«  mit  aller  SßefdwDenbeit  aber  Dabet)  3jg|**<r 
ftad)  wiDerlegef»  Die  man  roiDer  meine 11  u 
iptf  öorgebrac&t  (a),  bat  meine 
erjett  fo  erf  iareb  n>fe  ich  fie  erf(äre> 
eine  Crfldrungen  oor- äugen  gm 
t jmt>  fo  geantwortet/  wie  ich  würDc 
fmtoortet  haben»  wermicb  Den  UngrunD 
DerSinwurffe  batte  jeigen  feilem  weil  Dur$ 
Ä&flärungen  m0le«d)  Der  ©tunD  t?on 
t>munrid)tigen  2ta*hgungen  erbeüek  «öim  w<r  u* 
gegerbten  D.  23ubDe  mit  feinen  Gon*  reibt 
fetten  bringen  überall  einen  Detfebrte» 

OtopanD  heran* »’  »eil  fte  aufmeine  iSrflä* 
n«igaimd)tad)tbflben;  fcnDernaflerbanü  — 
franoe  begriffe/  Die  fie  an*  SSü&ern  in*  . * 

Winnie  gefaffet  mit  Porten  wrfnüpf** ; , v - .£ 
fall  Die  einige  93erwanDni*  mit  ^Borten  m 
bebm  feinen  i Damit  anDere  ihre  3rrtbti*  - T- 
tnerncrgebraebti  meilfie  mit  DemQ5orfa|e  •.***>* 
übett>a$«$ucb  fomrnen  f gewifft  3mbw 
ttfcfarinoen  ju  fiuDen.  • 

$•48.  £)a  man  mm  tauf meme€rf  larun*  SBSanrm 
Die  ich  Don  Denen  Örtern  gegeben/  De*  a»- 
|»  v Tla  . .gebt 

0)  in  Dilucidacionibus  philofophkis  4c  Dco# 

aniau&muQ 4».  • ' •* 
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ad)t  bähen  muß , wenn  man  meine  <§d 
»erffeben  will/  unD  nicht  aHein  bloß  auf 
' Srflärung  Derartigen  £8or Uti  Die  in  eil 
[ @afce  berfommen  / fönDern  auch,  im 
weiter  fort  auf  Die  fernere  €rfl3rung 
Derjenigen  SOBSrtet  / Die  in  Deft  £rflcbn 
»orfommen  (§.  47.) ; fo  muß  man  m 
©ebrifften  ganß  lefen>  wenn  man  (ie 
flehen  will.  $Ran  wirD  aber  finben 
man  betf  Dem  Hefen  auch  gnngfame 
mertf famfeit  brauchen  muß , Damit  etnert 
Die  oorbergebenDe  £rfläeungen  gciäujfo 
werben,  efje  man  ju  Den  ftflgenDen  fd)rtitA 
SÖenn  fonfl  wirD  eä  einem  febt  rnubfam  fof» 
len#  Die  fblaenDe  ju  »erfleben/  unDDod 
leicht  auf  SßtfwerflariD  geraden  / weil  e* 
nem  fremDe  begriffe  / ober  jum  »enigflrt 
fticbf  ganfc  reine  ?8egnfte,  Die  in  Der  UnDeuö 
liebfeit  mef  SreraDeO  mit  einmengem  getaujj 
ftget  flnb.  UnD  Deswegen  erfertnen  MH 
; ©acbcQ3erfllnDige/baß,wenn  matt  meine 
©ebrifften  oetfleben  miU,  2fufmercffamfeit 
1 unb  gäbigfeit,  fle  pi  öerfleben  / erforöf 
wirb,  ^emlicb/  Die  ftabigfeit  wirb 
Übung  erreichet/  alä  wenn  man  matbenwj 
tifebe  ©ebrifften  mit  gehörigem  M 
Durcbliefl/  Die  auf  Demonflratfeifcb«  ?W 
gefebrieben  flnD/  Damit  man  fleb  flcwW 
abgemeffene  begriffe  mit  Den  ^DB^rtern  ju 
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6wtlid)Peit  fte  erblicfet,  unt>  oon  anDern 
gntetfcheiDet,  ob  man  gleich  nicht  Deutlich 
eraeget,  mt  0«  in  f?ch  raffen : gleichwie  an# 
fange  einer#  Der  auf  Dem  giemere  will  fpie# 
fen  lernen  , Die  Claves , welche  et  greife« 

[oll,  forgfSItig  untetfcheiDe«  muf,  bin  et 
ftd)  e'megertigfeit  juwege  bringet , Diefelbe 
blinMinge  unD  im  ginjiern  ju  greifen» 

Sßer  non  biefegäbigfeit  noch  nicht  befißet, 
tovqf  ft'crß  in  £efung  meiner  Stifte« 

«haften ; unD  alfo  gehet  eg  ihm,  wie  De« 

Sfnfdngern  Der$0?atbematicf,  unD  er  muf 
mit  [sichern  pfeife,  unD  folget  9HSeile,  Die# 
feiten  lefen,  wie  fte  Den  Euclidem  $u  lefen 
»fegen.  935<m  Diefieg  nicht  anflebet , Der  9Bet  sott 
Weibe  baoon:  Denn  ft«  finD  eor  ihn  nicht  55“  ^ * 
gefchrieben.  8Biü  er  ftch  aber  Doch  Daran 
wagen,  unD  hin  unDwieDer,  wo  ihn  Dag  x"0” 
ftegiffer  unD  Die  Söeofchrifften  an  Dem  Meibcr? 
§ianDe  hinpeifen,  einfcele  ©tuefe  beraugfog»  . 
nehmen;  Der  mu§  eg  ihm  nicht  (affen  ent# 
gegen  fern,  wenn  man  ihm  Darnach  geiget, 
tof  er  Die  ©ach«  nicht  oerflehet,  unD  ftch 
ingen  Dichtet,  Die  in  meinen  ©chriff# 
t nicht  ;u  finDen  finD.  $S3ag  ich  aber  ©rtttttr# 

\ änfehung  Der  Srfldrungen,  eb?nW* 
in  Slnfebung  Der  SBeweife , wenn 
(begreifen  will,  ©enn  eg  ifl  eben 
be^erfnöpfung  Der  ^3e weife,  wie 
Ifaunge« , in  meine«  ©ebrifften 
i :•••  ♦ I 3 an$u# 
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«njutteffen , inDem.Der  S&eweig  jeöeit 
,0afe^  einen  immer  weiter  jurüefe  auf  an# 
bere  <Sd$e  weifet  (§^).  vr^L 
8Bie  matt  §.  49.  3n  Den  £5e  weifen  nehme  ich  RN 
Jfe.pe'  nen$runDan,  aig  Der  nr»  Q3orbcröebf nöen 
AuJorif C5  auö0emac^>l  worben  , entweDer  Durch  Die 
Degreiffeit  £rfabrung  / ober  Durch  cmDere  ©tfitjDe 
lernet.  (§•  *5  )*  UnD  Derowegen  mujj  man  Da* 
® orbergebenDe  inne.tinb  wohl  erwogen 
ben,  wenn  man  in  Den  folsenDen^fweifen 
iurechte  fommen  will.  SSttan  muj$  Demnach 
Die  citirte  §§.  na^fcblagen  , unD  fern« 
Diejenigen;  Die  in  ihnen  wieber  citim  wer* 
Den,  big  man  auf  folche  fommet,  Da  nicht* 
i iö  weiter  angefuhret  wirb.  2Ue Denn  hat  tnun 
meinen  Verneig  erft  »oliflänDig  inne,  unD 
® er  Die  fan  non  feiner  Ärafft  urtheilen.  3cDoeh, 
«r  vSf  mcnn  cr  Diefe  geafft  Den  ßdb  empfinDen  fßU, 
552"  fo  muf  er  fid)  gleid)faflg  mit  Den  oorfjerge* 
$(t.  hcnDen  0afcen  wohl  befanDt  gemalt 
ben,  unD  über  Diefeg  eine  gdbigfeit  beji^ß* 
Die  tt  nicht  anDerö,  atö  Durch  Übung,  ewi* 
Chen  fan,  unD  einige  QtowanDnigmifDet 
torigen  hat  (§.  48.).  £>er  owegen  bdtieein 
fieroiftcr  9)?ann  nicht  fo  offenherzig  Men* 
.1  nen  Därffen,  Dafj  er  feine  Srafft  in  meinen 
Söemeifen,  a(g  j.  & in  Dem  Q5eweif«,  M 
«in  @Ött  fep,  bet?  fid>  cmpfunDen:  Denn 
man  weifj  eg  ohne  fein  R5cfdntnig,unD  wur* 
D«  «g  ihm  nicht  glauben  * wenn  «t  eg  gleich 
anDerö  uorgdbe.  UnD  alfo  «rforDert  e* 

auch 
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aud)  meine 2lrt  ju  beweifen,  ba§  man  meine 
Triften  gani  burchlefen  mufr  wenn  man 
begreifen  »ifif#  ob  eg  Söahrheit  fet)/  mag  ich 
«fgetragen.  aber  auch  aug  biefer  Urfache 
erlern  QJcrflanbige/  Da&  wennman  er# 
tan  will, ob  "SBabrbeit  in  meinen@d)tiff# 
ten  fct),  man  fte  mit  aufmercffamfeit  unb 
SPfiftitDeg^erfianbeg  tefenmufi.  %$)  Offen# 
rebeDie$a|)rbeiMint)  ^erdänDige  müflen  ber^lgfrit 
mir  Darinnen  geugnig  geben,  ® eromegen  71  Aut0r 
Wfe  $ mich  nidbt  / ob  gfettb  SEBibrigge#  * * 
ta&araug  anlafc  nehmen/  mich  ju  tä# 
ftofl/unD  einen*£ochmuth  barayg  machen  : 
twflen,  $öer  fleh  an  Da$  Urtbeil  Derer 
tanmolte,  Die  eine  (Sache  nidbt  berjte# 

Ix«»  unbaog?Öogbe|t  (aflertt/  Der  muffe  in 
^erbeffenmg  Oer  Sßifienfcbafften  gar 
ttR&tf  öornebmen,  * 3cb  habe  aber  auch  in  ggjf  tit 
Ita35eweife  ntemabig  mehr  gefe^et/  alg  ssemeife 
genug  t(l/  Dafl  einem  £efer  Dag  übrige  fe*  Auto- 
Der  Dag  35ucb  oon  oornen  an  bigSJE' 
rin  feiner  gebogen  örbnung  fort*,waffC  ■ , , 
unD  mit  Denen  Darinnen  enthaltenen 
angen  unb  ®öfcen  befanbt  macht  ' 

».)•  Unb  Demnach  wollen  meine  33e# 
Wohlerwogen  werben/  unb/  Damit  et# 
berfaUet  / wag  aldbcnn  noch  weiter 
(in  i(l/  fo  muf  man  fleh  auch  bag  93or# 
bent>e  wohl  befanbt  machen/  ehe  man 
i Solgenbeti  fchreitet.  SBer  fo  oer# 
u Dtr  fan  erfl  bon  Der  $rafft  meiner 
£4  Q5e# 
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35e»eife  urteilen:  »et  e$  aber  an Uberle* 
jung  fehlen  lüftet,  unD  fiel)  Die  gabigFeit  De* 
QSerftanbeö  nicht  tutrege  gebracht*  Die  l>iee 
irforDert  mir»,  Der  urtbeilct,  trie  man  iny 
©prüebtrorte  ju  fasen  pfleget  t n?Ü  I W 
SSlinDe  »on  Der  garbe* 

§.5Q*  SJßer  Demonftratiöifc&e 

ten  getefen  unD  »ergeben  lernen;  Der  roirb 
mit  in  allem  $$ei>fall  geben  ? Denn  er  tmrö 
inne  merDcn  * Daß  icb  au$  Der  gtfabvung 
febretbc;  unD  feine  eigene  frfabrung*  Die 
ec  an  ficb  gehabt  t mirD  ibn  überieugen; 
baß  Diefeö  Die  lautere  9Babrbeit  fe». 
len  aber  auch  Unerfahrene  überführet  n>en 
Denf  Daß  icb  DieSGßabrbeit  reDe,  unD  nicht 
blae  ©cbmierigfeiten  eebiebte;  Damit  icb 
©lauben  finDcn  mag;  trenn  icb  meinen 
Gegnern  beflänDig  ihr  $0?ißrerftänbn»$  nor* 
halte«  fo  muß  icb  ihnen  ju  befaßen  noeb  auf 
einen  anbetn  lernet*  Denken,  3dj  habe 
erinnert  (§t  2?.);  Daß  icb  mich  Der  matbe* 
matifeben  £ehr*2lrt  befliften,unb  erfenne  2>et| 
pucliJemaie  einen  ®?eifter  Darifien  (§,  ^ 4.), 
SDerottegen  forDere  icb  auch  mit  Öiecbf,  Daß 
man  meine  @cbrifften  mit  Dem  SSeDacbt 
liefet « unD  mit  Der  ßäbigFeit  Deö  Qtoßan* 
De&tromit  man  Die®cbrifften  UiEwlidif 
liefet«  trenn  man  fie  oerflebemunD  feine  Seb# 
ren  alts  SBabrbeit  er  Fennen  miß.  £>erptre# 
Ö«n«  »er  an  Dem  jtreiffelt,  »atf  icb  gefaget, 


mfffjbt  gelefltt  werben,  1 4$ 


UUIWM 


1 ^ 


wie  meine  ©ebriften  muffen  gelefen  wer« 
ton  (§.48.49*)/  der  nehme  den  Euclidm 
in  Die  £and  > und  f«f>c  ju , wie  ec  gureebt*  1 
fommen  mjed/wenn  ec  bin  und  wieder  einer! 
ßafc  auffdbläget , ohne  ihn  ordentl  ich  cot« 
touren  an  su  iefem  oder/  wie  ihm  ju  Sftufbf 
fan  wirb/  wenn  ec  fogleicb  hinter  einander 
W9  in  einigen  $agen  den  ganzen  Euclidm 
Miefen  will.  hingegen  wende  ec  nach 
undrwifolchen  gleif  an,  wie  ichjufefung  •< 
meiner  ©(driften  erfordere/  und  gebe  nach 
dem  gleichfalls  acht;  wie  ihm  gu  $juthe  fepn 
Wird/  wenn  er  nun  Den  Euclidm  oollig  cer? 
liehet.  gr  merefe  darauf  / ob  ec  wohl  »ot» 
diefem  Suftonde  oorher  einen  begriff  ge« 
habt/  darinnen,  er  fleh  nun  befindet/  und 
fomme  ahJdenn  gu  meinen  ©ehr ifften/  und 
erfahre  gleichfalls  damit/  n>ie  ec  es  mit 
Dem  Euclide  gemacht*  3<d  bin  gewifr  er 
mied  mir  alSdenn  in  allem  reedt  geben. 

SBem  diefer  Stöeg  gu  wejtldufftig  iff , dem  grltm?, 
tan  id)  nicht  helfen.  (So  hat  eine  jede  run$. 
ßertigfeit  ihre  Übungen/  dadurch  fteerlan« 
get  wird,  SBec  jene  nicht  anf eilen  will/ 
der  tan  auch  tiefe  nicht  erreichen.  gs  iff 

5unDer  / dafj  die  $?enfchen  nicht  non  der 
ile  erfennen  wollen/  was  fee  non  dem 
t lugeben  muffen  / auch  wenn  fie  bfod 
• ihren  fünf  ©innen  urteilen. 

$1.  Vielleicht  werden  einige  meinen/  00  der 
den  9itö<io  der  Klugheit  iu wider,  Autor 
t s da§  ' 
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t>urd>  bie<  Oaffich  oon  Diefen  ©chwterigFeiten  rebe: 
ffS<to»ie«  BCnn  ich  mürbe  DaDurch  Die  2cfec  »on  me» 
rwfctten  mn  @<j>rtfft€n  abfebreefen;  unD  DieSabl  Der 
abfÄt  SiebbaberDetfetbenDergeringem.  SRunift 
* mit  jwar  vom  meine  speefon  wenig  Daran 
gelegen,  ob  mele  oDer  wenige  meine  ©cbrijfr 
fen  (efen : allein  ich  Fan  Dod)  auch  nicht 
leugnen , Dafricb  Dtefe  ©orge  für  oergeblicb 
halte.  S)en«  e$  fmD  jtve^erleo  Sttenfeben  iti 
linier*  Oer  $8elt : Einige  hungern  unD  Durften  nadj 

f^eto  ber  oer!ö5abrbett^  unD  Die  freuen  Feinen  gleiffc 
Kn?*”  ^nöccn  wrnDen  melmebt  unoerDrofien  alle 
bim  Vf  r stufte  unD  Arbeit  an , wo  fte  nur  inrte  wer» 
5Babr.  Den,  bafi  fie  Nahrung  finDen.  SDenen  am 

beit*  Dem  gilt  e$  gleich  oiel,  ob  fle  52ößof)rF>cit  hfl* 

ben,  oDer  nicht*  unD  Diefefinb  träge,  finDen 
an  Dem  ^FacbDencfen  Feinen  ©efchmacf,unb 
OnD  öberftöfiig  oergnugt , wenn  fie  nur  in 
Daä  ©eoacbtni«  faffen,  Damit  fie  in  ihrem 
$lmtc  jur  ^RofbauöFommen  Finnen;1  tra* 
n ■ V'  gen  aud)  wenig0orge,  ob  fie  etf  nicht  mit 
•v  i mebrerem^n^en  oerwalten  Fonnlen,  wenn 
fie  eine  belfere  ginfiebt  in  Dte  Wahrheit 
gär  web  hätten.“  gär  me  lebten  finD  meine  23ü* 
d>c  Die  eher  nicht  gefchrieben , Denn  ich  habe  mich 
®{*fe  niemabte  nach  Der  Trägheit  Derer  gerietet, 
ris  fle»UCO*  nur  oben^n  cttt)Q^  ^rncn  Zöllen.  <0ie 
ftbrUeiu  Faflfen  Oe  auch  wohl  ungelefen,  wenn  fie 
' nicht  etwan  Darüber  Fommen,  um  wa$  auf» 

r ' jufueben,  wa$  fie  mit  anbellen  hoffen. 
:r  2)ie  etften  aber  f welche  ©efehmaef  an 
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meinen  ©d>riffren  höben  / juiöen  cd  vor  fid> 
fflhfbwad  irt)  flefaget/  Dafj  man  fte  mit  meb« 

«rer  Application,  ald53üd>er/  Die  auf  an« 
bete  2irt  geschrieben,  lefen  muß.  ©ie  erfab« 
ren  aber  nach  Mefem,n>cnn  fte  Me  SOluM  unt> 
btnbaraud  im  Anfänge  erwach  fenben  33er« 
tnufe  übermunben  bähen, bafi  ihnen  im  gort« 
gonge  leichte  wirb,  wad  ibnen  anfatigd 
ferner  febfene,  unbftemifMelem^&rgnü* 
gtnforlfabrenibnnen,  auch  Die  angewanbte 
Me  ffe  nicht  gereuet.  •,  . M t -. 

§.S?i  £d  ifl  befanbt,  ba§  ftcb  frute  ge«  ®arut» 
fitnDen  ^ welche  mich  aud  intereflirtenSlb#  Der  Autor 
lichten  »erfolget  / unb/  ihre  Verfolgung  ju  »erlangf, 
befd)einigen / vorgegeben/  ald  wenn  infom  ^ 
totbeit  in  meinen  ©ebanefen  non  ©O %%  ©orur, 
Der 2Öelr,  unb  Der  @eele  Ded  Öftenlcben,  fol*  tbeilcn 
Atftbrcn  ju  finben  wären,  wobureb  Den  über  feine 
8ffb«|im  bte  SüßaffetHn  Die^änDe  gege#  p*rttf. 
ben,  allen  Maliern  ^buc  unb  4bote  geoff»  {JJj %*■ > 
net/  alle  Religion  über  ben  Raufen  ge*“1'  ,ou’ 
twjfen,  unb  alle  ©efefce  entf  rafftet  mürben.  • 
Siefe^Sefcbulbtgungen  böt^errD.^wM 
he  in  ^ena  Durch  feine  Autorität  unterfiü« 

|en  »oUen,  unb  / naebbem  ihm  fein  Unfug 
u^Drücflich  geratefen  worben/  um  nicht 
bflöSlnfeben  ju  haben,  Daß  er  (ich  übereilet 
Mite,  unb  aud  aüju  gutem  Vertrauen  ge« 
m meine  Verfolger  ju  leichtgläubig  gerne« 
fan>5r e,  ftcb  nicht  gefcheuet  uorjugeben  / 

Ernenn  ich  mich  barwiber  nicht  ju  retten 

wüffe, 
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wuPe,  unb  feine  Q5efchulbigungen  noch  be*  i 
ftünben.  2)o  nun  in  folgen  güllen  nid>t< 
leichter  ip>  al*  bap  Heb  bei)  einigen  @emü« 
thern  Q3oturtbetle  einfcbleichen/  intern  Die 
Erfahrung  bon  btefetSÖBüttfung  gnugfam 
geuget/  au*  welcher  ba*  0prüchwort  ent« 
pariben : Calumniare  audaftcr , fcmpec 
«liquid  haeretj  bat  ift : (Sin  Sanb»£ugnee 
pnbet  immer  einigen  glauben;  fo  muf  ich 
mir,bcp  Den  gegenwärtigen  Umpänbcn  Des 
geit/gud)  au*btngen/bap  man  nicht  mitbetü 
* 5torfafce  über  meine  0chrifften  fomme/ 
Srrtbumer,  Die  gefährlich  ftnD,  darinnen  ju 
fuchen.  Söenn  fonp  borffte  man  peb  hin 
unb  wieber,  obneUrfache/  einen  2lnPo§  ma« 
eben , wo  nichts  weniger , al*  wa*  gefäbtli* 
ch«*/  ju  finben  ifi/  unb  baburohmitbergeb« 
liehet  SDlübe  bie  geit  »erberben , bi«  man 
glücklicher  anwenben  f an/  meine  @d)riffteft 
©efonpei  ju  ber  peben.  3d)  forbere  biefeö  mit  fo  btel 
relftexbi,  mebrerem  Rechte/  »eil  bie  bermcinte 
tiefe«  w Kötner;  barauf  man  fo  etufefcliche  SSefchul« 
pryccndi-  ^gunggn  grftnöef,  nicht  tn  meinen  @chri]& 
ten  angutreffen  pnb/  fonbern  nur  Conte* 
quencicn  fepn  foflen  / bie  nicht  au*  meinen 
feäfcen,  welche  ich  behaupte  / fonbern  au* 
befummelten  unb  perfekten  SQBorten,  Dt* 
man  hin  unb  wieber  au*  ben  33eroeifen  ninw 
tuet/  unb  wibet  bie  bon  mir  gegebene  (Sr« 
fldrungen  nach  feinem  Gefallen  aufUeqet# 
fließen  [ollen.  @n  unpartbepifcher  £efer# 

bet 
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Der  ohne  ZJorurtbeile  über  meine  (gcbriff,  3®aruw 
ten  fomrtiet/  unD  fte  mit  SöeDacbt  unD  8<3/ bfr  Autot- 
eil liefet  (§.47.45,.)/  wirD  nichts  finDen, 

Mt  ibm  antfofiig  fepn  f$nnt*;  <&ielmebtv 
fo  MD  er  »erflehet,  mt  ic&  »ortrqge,  tricD  nStbcn 
ct  befennen  / Da§  meine  ©ebrffften  rniDer  bat. 

£eun  D.  BubDert  unD  feine  Conforten 
feinevtabeiDigungdebrauctjfn;  UnD  eben  \ 
be^megen,  weil  fie  felbfl  oor  mich  reDen,  unD’ 
an  fty  Die  befte  ©ebufe*  ©grifft  finD,  Ui* 
anDern  aber  gebrauchen  > habe  icb  in  ei* 
ner  fieinen  S3orrebe  ju  Der  Dritten  2tuftage 
meiner  ©ebanefen  »on  @0$;$,  Derzeit* 
unD  Der  ©eele  De«  Eftenfchen*  Die  barte 
SWebuiDiguhgen  aus  Dem  BwDDtfcbert 
^«Dencfen  mit  #errn  1).  BuDDene  eige* 
iien  Porten , ohne  einige  ^erantmorfung/ 
tor  mein  Q5uch  Drucfen  (affen.  SDenn  e* 
f»n?  bereite  gar  niete  groben  üorbanben* 

Da§  Unpartbepifche  £efer  Darinnen  gefunbeit 
babem  Mt  ich  ihnen  gemäbre,  neniiicb,Dfe 
rtierfle  SKajfen  wiDer  SltbciflereD  unD 
Wanitat.  , . v.,*  - 

§.  t3*  ^öielteiebt  borfften  einige  bermei*  feirb 
mn»  wenn  meine  ©ebtifften  fo  ftar  finD>  einem 
«öB  fie  Die  ©teile  einer  ^ertbeibigung  n>i#  ©nrourjf» 
0«  Die  Auflagen  meiner  SÖiDerfacher  »er,  -fe 
treten;  foDärffle  man  fief)  nicht  ausDingen,™* 

Jf  man  Die  Q3orurtbeile  bepfeite  feßen 
w,  inDem  man  fie  tiefet : rcenn  gleich  ei* 
mit  Storurt&cilen  Darüber  fame,  f* 

rcurDen 
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Ob  einer, 
Der  mit 
SßOlüf* 
Weilen 
über  Die 
©tyiff» ; 
ten  Del;.', 
Autoiis 
fommct, 
fie  oerfie» 
l>en  fan. 
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wörben  fw  hoch  betfc&  winben  , wenn  er  mit 
«ebacbt  meine  @d>rifften  burcblafe.  & 
bdlt  Cwefer (Sinwur jf  wa$  £8al>re0  in  ft#» 
Untermeilen  fan  e$  gefcftebem  baß  einet  ein 
QJoructbeiloon  einem  93ucbe  bat, unb  ihm 
Dafielbe  öerfcbwinbct,  wenn  etvDaruber  fotn* 
metr  inDem  eö  ganfc  cmDern»befd)affen  i|], 
ain  er  nach  feinem  SSocurtbeil«  oermeime. 
SCQetn  e^  gebet  beöwegen  nicht  immer  m 
>3cb  weiß  auch  Tempel  /'  Daß  Leuten  owi 
raeinen@cbrifften  QSoructbeile  bepgebraefc 
worben  f ober  auebrebe  id)  (ie  gefcbriebeiv 
®on  meinen  Leftionibus,  bie  nach  Oiefem 
ganß  anberO@inneO  worben  , Wenn  fte  ent* 
webet  meine  @cbrifiten  grlefem  ober»  nadM 
bem  fie  an  oerfebtebenen  Orten  anbete  ge* 
boret,  ficb  auch  enblic&entfcblüfien,.  mich 
|u  b&ren.  3^  <wte  hier  nrchtblotf  atjf  bet 
98orwurff  meiner  Verfolger,  at$  wenn  gw 
fäbrlic&e  unb SartN  unb  $eut/üerberblitfc 
fcbren  in  meinen  @tbtifften  waren/  fort» 
bern  auch  mif  baljenige/  woburchanbert 
meine  @acben  ju  oerfleinern  gefuebt.  $)a* 
mit  id)  aber  ein  (Spewpet  anfübrerfb  toü 
ich  einen  webten,  waö  nid)t»in3twiffel  ge> 
jogen  werben  fan.  «Weine  Sßiber  faefcer  in 
«£atle  batten  oiel  auögefbtenget  non  gefäb* 
liehen  £ebren,bie  i(h  bortragen  fette/baß  a-"4 
ber  fXuf  baoon  bem  gelehrten  Adjund 
mmmebro  Profeflori  auf  ber  Unwerfi 
tBittmberg/- &Umaimeitf 
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nenä&iDertoillen  gegen  mich  errcecfebunD 
einen  ©fei  öor  meinen  ©chrifften  erreget 
batte.  211$  e$  Doch  aber  faß  unglaublich 
Wm,  Daß,  menn  einer  auch  gleich  im 
®nui*>e  beg  £er|enö  gar  nichtg  taugete,  er 
i>ocb  fo  bogbafft  unD  »ertregen  feijn  foltc  / 
unbber^ugenD  Dergleichen  frei;  unD  ohne 
©fceu  tortragen ; fo  ubernxmb  er  fict>  enDi» 
Jid)  W,  unD  machte  fiel;  über  meine 
wiflten  / Da  er  eg  gati£  anDerg  fcmD. 
®«w  imeradfrct  er  , nach  Der  ^repheit  ;u 
pnilofophicen/  Deren  ich  mich  fclbß  beDiene 
(ho.)»  unD  einen  anDern  ungefranefet  gc* 
ntfffenMe,  frei)  pon  Der  ©aebe  urtbeilere* 
»leer  jienach  feiner  gmficht  fonD,unD  Daher 
in  (einen  bepDen  Diflerrarionibus.de  Har- 
monia praftabilita  nicht  allein  toiöer  Den 
£rn.tonletbmi3  unD£rn.  Prof.^wlffm* 
Serfi/ionbcrn  auch  roiDer  mich;  frepmütbig 
erinnerte,  toag  ihm  imSEBege  fkmic,  Daß  er 
OflßSyltema  Harmonia?  prseltabilitae  ppp 
md)t  »eilig  demonftriret  hielte,  unD  er  Deg* 
Jeflen  eö  nicht  mit  unö  Dem  gemeinen  Sy- 
itemati  Influxus  phyfici  porige,  fonDern 
«r  oor  irrig  hielte;  fo  befennece  er  Doch 
Ji  Jt  weniger ; Döß  oon  folchen  gefährlichen 
<wen,  trie  meineä&iDerfacber  mir  ©tbuID 
jwi  fton«!,  nicht  Dag  geringfie  Darinnen 
iuinitjcn  feo,  unD  Daß  ich  roeDer  Die  ©eete 
[ «rgrepbeit  beraube,noch  eine  unoermciN 
«tywtbmenDigfeit  behaupte,  mohl  aber 
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t>icfc  votDer  Die  gataliflen  glücfütb  bcflccite^ 
in  Diefer  Materie  nicht«  »ertrag?;  al«  voatf 
Dön  ollen  Theölogis  UttD  Metaphylicis  fut 
wahr  erfanDt  roorDen;  «Öerr  lange  infon# 
Derzeit  fo  weit  gebe;  Da§  er  auch  bei)  mit  jU 
grrtbümern  machte  t»a«  in  Der  ©grifft 
(lebet;  unD  oon  allen  Theologis  bejlanbid 
»ettbeibiget,  »on  niemanDen  ober  iemabl«; 
al«  Den  ©ocinionern;  in  gweiffel  gejögeh 
morDen ; hingegen  Ober  meine  Sßorte  ner> 
(fummelt  auf  eine  folcbe  bettüglicheSltt  an# 
führet  unD  »erf  ehret,  unD  DaDurch  DenSefer# 
Der  meine  ©cbrifften  nicht  felbfi  anfteb«t> 
einnimmet;  Da§  er  felbfi  Darüber  in  (Sofet 
geraten;  ob  ihn  jmar  Die  ©acbe  nicht*  am 
gehet;  unD  härtere  SSBorte  Deöwegenwibet 
ihn  gebraucht  ju  haben  befenneh  al«  fünft 
»ürDe  gefchehen  fcpn#  auch  Der  Wahrheit 
ju  ©teuer  Die  gehet  felbfi  angefcfcef,unD  Da« 
unrichtige  unD  ungebührenDe  Verfahren 
£errn  D.  langen«  gejeiget*  Söeil  Die# 
[cöi  wa«  ich  hier  anfubre;  De«  9©elt  m 
Slugen  lieget,  fo  Darff  man  an  Der  SQ3al)t* 
beit  nicht  jweijfeln : roolte  ich  aber  nod)  an# 
Dere  Dam  fehen,  Die  mir  ble«  au«  Briefen 
UnD  münDlichen  Nachrichten  befanDt  finD; 
fo  würben  meine  5U5iDerfacher , Die  non  al# 
Cem  mich  $u  läjlern  ©elegenheit  nehmen; 
«udb  Da  Materie  gefunDen  ju  haben  oerrtiei# 
nen.  Unerad&tet  ich  nun  gewonnen  ju  haben 
berflc&ert  bin;  wenn  man  mein«  ©cbrifften 
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mft^ebacln  unbürbenfficb  311  lefenficf)  re- 
folvir?i ; fo  f)Qt  e$  bennbcb  feilte  Utfacbea, 
warum  ich  bon  feem  &frr  oerfange  , er  fette 
DieStorurtbeifebep  ©eite  fefcen,  unb  nid)t 
tait  Dem  ^orja^e  Darüber  fömmenv  felc&e 
Bef%ficf)e  Meinungen  Darinnen  aufcufto 
tben,  tote  ‘Öerr  D.  lange  firt)  weil  ma* 
eben  \affetr,  unt>  £jerr  D.  auf  guten 

glauben  oon  if)m  angenommen,  sftemlicb/  ttrfa&eii, 
tc!) Vbiff  m'cf>t  Tagen,  'baß  dfle  tfon  gfeicber ^arum 
ßnficbt  f/nb,  tmb  tabep  auä  unpartbepi'  S^“rh'iH 
jf(ffem@enrutbe  etf  ihnen  gleich  oielgelren 
fen , wer  SfJeftt  bötV  ob  pfeicb  bierauf  gar  eQnfc 
bide'öanfömmet;fonbei*niebbegnügefnfd),  ten  'fces 
bloö  öiefeöattjufÄljren/balDidenigen^ef,  Aütoris 

tbemd)t  gan£  u np  a rt  ^ en  i Td>  fl  tip  > niefrt  mtt 
gefä  dgeröfu  fmercf  fa  mFeit  ti  nbif  ber.f  egung, 
roie  er'fbrbert  Wirb,  wen  man  meine  ©ebtiff* 
ten  oe rfteben  WitIC§.  47. 49),  nlleä  Dürcble* 
fen,  fbnDftn  nür  bin  unO  wieber  naebfudjen, 
pb  fie  einige  Stebrfe  fmbeo,  Die  aufet  Derti 
•konterte  unb  Dem  aan|en3ufammenbange 
meineöSyTbemansfiöb  auf  benQrnbum  beu^ 
ten  faffen.  333ir  haben  ba$  Tempel  an  £rn. 

D langen  , brt'bie^efebulbig’ungPnrbec  , • 
fette  gefteflet',  eb’e  er  meine  ©cbrijTten'angen 
fefren > airb  nach  Diefem  fn  Porten  gefugt, 
wag garniebtbarinnen  $u  fiitD^n  ifK  Sben«  , 
toerm  eraticbgiercbmttSOßifyenunD  ^Billen 
tinterweilen  meine  2Öorte  oerfebret  babert 
m a fo  yvIÜ  to$g(auben,baM  ibm  nicht 

8$  gttjeit 
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alljeitbloöan  einem  guten  SOBiÜen  gefeblet« 
UnD  roolte  man  Diefeö  Krempel  nicht  p<t£i* 
ren  (affen / fo  f onnte  ich  ein  anöereö  hört  ei» 
nem  feiner  (Jollegen  an  fuhren , bep  Dem  Die» 
jenigen  t noelcbe  ihn  fennen  / rcobl  alle  Dert 
2ßillen  abfoiüiren  mecDem 
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SBalber 

Autor  in 

feer  Ratio 

nc  Prarlc- 
äionum 

obgefeon» 

beit- 


Demjenigen  gebanbelt  / roofeini 

philöföpnifd*e  ©ebrifften  itiVge* 

fatnt angebet;  fo  »iü  ich  audh  niin  h&cf)  fer* 
her  feigen ; ttaObon  jeben  ihibefonDW 
hierefen  Denen  nicht  unöiehlic&ift/  bi*j 
Nachricht  Dacon  ju  haben  toer  längen, 
belegen  n>iÜ  id>  non  jeDer  SDiftiplfo  i 
fottDfcre  in  einem  befOnDerenSapitel  banDelri 
UnD  non  Denen  babin  gehörigen  @d)riffrf  n 
anfübreh,  tbaä  ich  »Ornötbig  erachte»  3cb 
habe  jwär  febon  An.  1 71 8 in  meiner  fii 
' nePraeledfionutn  iilMatheliri  & Phil 
phiam  üniverfam , Darinnen  ich  in  bi 
; fern  2lbtb<ilung  bon  meinen  Ledtic £ 
über  alle  $bei(e  Dct  $bilofopbie  g 
umtfänblicb  ange{eiget,n>aa  ich  bot  @ 
in  einer  jebcn&ifciplin  angenommen 
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Si.-.' : 

Um  icb  Diefelbe  emcblet,  unb  anDern  yorge# 
lögen/  tt)ie  id)  felbjltn  meinem  @tüöiren 
Unb  Denen  Darauf  angefleüten  Überlegung 
B«lifottgegang<n>  Wag  i$  für  ^u|en  beu 
meinen  Sub&retn  $U  ftilften  mit  uorgenem* 

Inen,  uttD  wag  Dergleichen  mebt  ift/  unb  > 
b&tfte  habet  uberfluiig  febeitteö,  non  biefer 
Materie  hier  DOn  neuem  ju  banDeln  > Weit 
märt  eg  genug  achtete/  Den  Sefer  Dabin  jü  „ 
Wrrteifenl  allein  biefegiftnöcbnicbtgenug/  ®i*  M 
kniet)  bon  gegenwärtigem  ^otbaben  ab|m 

Sen ) »eil  icb  eben  nicbtwerDe  h&tbtg  ba*  Xjf 1 
blög  baöjenige  ju  WieDerbOlen,  maöftehyaoott 
hörten  ju  pnben  ifU  (OtiDern  oielmebr  Die«  abgebet« 
leg  anfübren  Tonnen  / woyön  Dort  nicht 
fteDaä)t  Wörben*  UhD  Da  meine  2lb|icbt 
Hiebt  eben  Diefelbe  ift  / Welche  icb  bäntabte  * ; 
gehabt i icb  auch  bier  non  meinen  @<$riff> 
ten  > unD  hiebt  ooti  ttieirten  Leftiönibus 
banoelek  fd  würbe  (?cb  UUeb  bieleg  bi«5et 
hiebt  febiefen  , Wag  ich  Dorten  böntXecbtg* 

Wegen  angeführt*  8cb  la jfe  Demnach  mit 
gutem  ^öebaebt  alle  ^aebriebten  weg/  Die  ... 
man  In  bet  RatibriöPr8&Ie£toonüfri  flnbert 
tan,  wen n fte gleicb  auch  bier  nicht  am  litt» 
rechten  Ctteangebracbmfitben,  Unb  wer» 

De  Dannenbeto  in  einigen  0rütfen  furfcet 
feunfonnen,  aig  f6rt|l  Wörbe  gefebebm  feort/ 
toenn  Die  Ratio  Praele&iöiiürii  nld)t  Oor» 
banöen  wöre.Q3on  Diefem^Sucbleitiaber  re» 

Dt  i$  bi«  Deö  wegen  niebt  inobefonDere/weil 

w a e* 
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«$  nicht  unter  !)ie  Deutfcbe  ©ebrifften  $ 
^5rct  > eie  i cf)  öön  een  UerfcbieDenen  ^f>ei< 
len  Der  5ßelt#5©eiöf)eit  heraus  geg  ben/ 
titiD  Datum  kb  gehörige  Nachricht  juertftw 
leri  mitöorgenPmmett  habe  (§.  i.js 
®iet>er  §.  ^ . Qcbbabe  mir  rörgenomnien/M 
£35  5le  $3elt*333eiöbeit  auf  eine  folcbe  2lrt dbju* 
flSi  fatiDeln,  Dag  man  fie  in  feinem  fönfflip 
edM  2lmtc  ünb  im  menfeblicben  Seben  nuieit 
f&nnte.  SDenn  tct>  habe  e$  für  emeri  fc&aW 
< lieben Sßabri  gebalten/  als  mm  man |)i 
■i  bloö  Datju  erlernen  fölte  > Damit  märt  ili 
mc  ©efellfcbafften  Materien  ju  Difcurriren , iri 
Den  ©cbulen  Materien  ju  Difputtren,  unDin 
Der  t>etf  ehrten  gelehrten  333elt  OTöterfenjU 
$i6flcot  ganefereben  hätte.  ®<roroegen  bube  ic& 
auch  bep  Der  Sögtcf  Diefe  2lbfid)t  gehabt; 
cc  unD  Deömegen  Da$  nütbige  unD  nu|lid)« 
bon  Dem  überflügigen , ober  aud)  Dem/  wud 
nidjtfonberlicb  jusebraueben  ifl;  aWn' 
Dett;  unD  bon  Dem  $?u|en  Derc  wertp 
Regeln  iri  allerbanb  Sailen  meitläufftig^ 
Fjtnbdtt  reDef.  (£d  läffet  ficb  aber/  tfaSic&inW 
UögicfDorgetragert/toie  Def  -J^err  Profenor 
Cbömnttg  irt  Den  Sateinifcben  Inftitutk)- 
tiibus  getban  • Die  er  non  meiner 
Pbie  riüö  Den  Deutfcben  ©ebrifften  ju  begue^ 

, tnerem©ebraucbeDer  SernenPen  atif  Uniww 

fltäten  mit  uieler  ©efcbicflicbferiberferrißrij 
tinD  Die  man  in  Sraticfreicb  für  Da* 
Comperidium  Philofophise  öffentlich ilt 
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Mt,  in  jroep.fraupt^beile  bringen/  Deren  i < 
einer  6ie$beorie  oDer  DieOiegeln  Der  gogief* 
DeranDereabec  biePraxin  ober  Denoielfdfti# 
p9tufeen  Der  Dvegelo  aeiget.  3n  Den  erjlen 
$b«l  geboren  Die  erflen  Pier  Kapitel ; in  Den  . * 

Übten  aber  Die  übrigen  eilffe:  n>ien>of)J*£)ccc 
tbommignicDt  unrecht  getban,  Da§  er 
flutb»trfd)ieDened  au$ Den  er  jten  Kapiteln 
in  Den  anöern^beil  gesogen»  weil  er  Die^beo# 
riewnDer  Praxi  abjufenDern  fkb  Borge* 
nom/nm/Dergleichenlntention  ict)  nicht  ge# 

W»t habe.  2)enn  ich  bielt  e$  uor  rarbfam/ 
flleid)  einige  mit  Der  Theorie  $u  perfnüpffen/ 
wegen  be|bnDererUm|lanDe,  Darauf  icb  ju  fe#  * j 

benUrtacbe  batte  / Die  aber  £err  ZfyümmU 
Sc« niebtt angeben.  3n  Der  Sbeorie  ban*  3nb<tft 
freie  ic&ßon  Den  Drep^Bürcf  ungen  DeO&er#  PF  ftoo* 
ftMM,  tme  man  fie  rn$gemein  ju  nennen r,e 
P%f/benQ5egriffen/  Den  Urtbeilen  unD  Den 
3ernunffw#0cbluffe«t  in  t>«r  2lußübung  Unbber 
W9ei(ÖPen^ubenDiefer£ebrein£rfinDung  ■» 
^tJlöebrbeit/  fowobl  Durch  Die  Erfahrung &anflt 
fcftnimifi  rechten  ®ebraud>eä  Der@innen/  ' r “ 
alö  Durd>  Die33ernunfft  öermitteljl  rechten 
ftnuiei  Deö  3>er|lanDeä ; ferner  in 
^rtbetluog  Der  SBabrbeit/  in  £3eurtbei(ung 
wiMefung  Der  Sucher/  im  Uberfübren/ 
imSßiDerleqen  qnDimSifputiren. 

• i 56.  3)ie  Drep  SÜDürcf ungen  De3  93er*  ®ar»w 
WetfoDtr tresmentisoperationes  (inD  Der  öjLot 

öninD  pop  Der  alten  ArtßoteHfdxn  i<*  SiepSBüc# 
W 3 ßtcF/  cfungm 
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Oelber*  gicf , wie  fie  Oie  Qcbul# Weifen  öbge» 
nantjei  panoelf.  93ie(  oon  Oen  feueren  hoben  Wtt 
her  ’ t>a§  man  Oie  £e>gicf  Darnach  flfo 

loatef  ai*,banpe|t:  allein  &a  ich  mich  nicht  Darumbn 
OanDclt.  fummere,  ob  cd  alt,  oDeroMneuilt/unD 
ob  eö  n>ertb  geholten  unp  gerühmt  oDet  ob 
oerachtet  roirD  (§,  39) ; fo  habe  (cp  mich 
auch  hie#  nid)t  Daran  gefepret  * fonOern  bin 
pergnügt  getoefen#  Ogj?  ich  OicfeO  ^erfahren 
gegritnOet  gefunoen,  5Denn  Oie  §,ogic f foö 
teigen#  tpie  toir  Den  ^erftanO  in^rffitmi 
Oer  S33ohrheit  gebrauchen.  (5$  etfl&ctab« 
Oiefelbe  peuf  lieh#  tpap  in  Oer  @ee(e  oorgepet« 
Slatürli»  iflDem  toir  ettpaä  ernennen,  Unb  höher  i|i  fit 
auch  oon  Oer  Ä^Ogtcf  nicht 

ynterfcpieDen,  ©ipgiebetfeinp  anpmStyi 
«ein  / aip  Oie  ynö  oon  Der  ^tuooorgefÄ 
b$n  pno;  fonDern  erfljret  biop  piefelbe.  $un 
beOencfe  qian , tooräuf alle  qnfere  grffat* 
Sßoraüf  nid#  Oje  toir  haben # anfommet.  2ßaöfJn> 
r^ntnii  h<n  wir  weite# thqn ( a(* paf?  toir  qnä Dif 

önfom*  ©achenentioeOerblp^pprfteUen/  oOerron 

net.  ihnen urtheilen?  llnb  Demnach  heftehetun« 
fere€tfdntnipenttveper  in  ÄetJiriffett/OW 
fn  Urteilen,  ^Ö3enrt  toir  oon  einer 
urtheilf, eignen  totr  jfer  enftpeber  tu,  toa#  toir 
* pep  ihr  toahmebmen,  oDer  tpir  fchliejTen  au< 
anOern  Urtheilen  ( toao  ihr  suFommen  fan. 
Unp  eben  foperfabren  toir#  wenn  toir  einet 
' ©acbe  ettoad  aofpreepen.  iDerotoege n hfl» 
»v.  . hen  toir  ttoeperlep  Vfrtheile;  €mige  nw 
' iri  ,<  - m 
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Den  unmirre/6ar  auO  Den  $3orffcllungen 
D«t  SDinge  genommen  / Die  anDere  Durch 
Vöemunfff^  @d)Iüfl[e  beraub  gebracDt.  3e* 
ne  nenne  i<$(0ruttb?Urt^eüe,Diefen<*cb« 
Vlrt^ctie,  im£ateimfcbenjudicia  intuitiva 
& difcurfiva.gu  Aller  Diefcr(5rfäntnig(meb' 
jmpber  hoben  mir  nicht)  brauchen  mir  Dreh 
Verrichtungen : (JntmeDer  tpir  fleüen  un$ 
fine  ©ac&e  bfoö  t>or,  unD  (affen  es  Dabet)  be* 
tpenDen/  ober  mir  urtheilen  t>on  ibrentme# 
peraugDenblofen^egriffen,  oDeroermit* 
felff  Der  ^ernunfft  * ©eblüffe,  Unpalfo 
Fommet  alleg  aufoiefe  Dret$Oürcf  ungen  De# 
VerftanbeS  an : (£ine  ©acbe  |tch  horffellenf 
Daöonuvtheilfjunö  DaDonraifonniren.  S)e* 
jonoegen  habe  ich  auch  nichts  <inDerS/alS  Die# 
ft  Drei)  SBürcf  ungen  Des  93erffanDeg  erflä* 
jen  fonnen,  menn  Die  fimfflicbe  Sogicf  nicht 
»pn  Der  natürlichen  unterfebieben  fet>ri/  fon* 

Dem  Wog Dienatürliche  Deutlich  erfldren  fp(? 
fe.  S33ei£  man  aber  »on  einer©ad)e  nicht  ur<  •runl 
theilen  fam  Die  man  (ich  nicht  oorffellet,  mo> 
ferne  man  nicht  anDererUrtbeile  bloö  naebfa*  "J" 
gen  will/  Die  man  oon  ihnen  geboretffo  iff  ah  rte 
letbingö  Die  blofe  Q3orfteUun3  Der  SDinge  gi£. 
{fimplex  rerum  apprebenßo)y  ober  DieSehce 
»on  Den  gegriffen  (denotionibus)  Dag  er« 
ffe , Daoon  ich  habe  hanDeln  muffen.  UnD 
meil  man  Die  ©neben , melche  man  ffcb  »or# 
fallen  Fan,  Durch  Nahmen  anjuDeuten  pfle# 

0et/  Damit  man  von  ihnen  reDenfan,  unD 

Äf*  4 » weil 
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n>eil  matt  Die  <2B6ctcr  im  Uctbeiteautib  ftal^  i 
fonniren  h&chfi*  nu^(td>  unD  notbig  ae*. 
braucht»  fo  habe  ich  auch  gleich  nach  Dett  Q3e* 
griffen  Den  gebrauch  Der  harter  erblär et* 
info  rocitfle  bet)  Den^BurrfunaenDeö  3>er#. 
ftanDeö  Die  @telle  Der  begriffe  eertretetL 
fenWict>n>eit  imRaifo^nirenUrtbeik  alä  be* 
fanDtunDitn^orratbe  öorauä  gefefct  wer* 
Den , auch  Die  @runD  * Urrheile  auö  blofert 
93or|feliungen  gemacht  werben ; fo  bähe  kft 
jum  anDern  non  DenUrtbeilen,unD  jum  Drift 
len  non  Den  (Schlüffen  gebanDelk  2luffol#, 
(fce  !2Beife  meineich  genug  gerecbtfertiget  $n 
form  i warum  ich  in^bhanDiung  Der  ^beo* 

*ie  non  DerSogitf  beo  Der  gemeinen  2lbtbeü 
jung  geblieben.  Stenn  wenn  ich  6>ie  ©cu 
che  felbficor  mich  unterfuebt,  wo, non  man 
eigentlicbinDerStogicfbanDeJnmüffe,  wo*  Üi 
ferne  man  Darauö  Den  Gebrauch  Deä  3$eft 
ftonDcäm  (Jrftmtniä  Der  S&abrbeit  lernen 
foU ; fo  habe  eö  nicht  anDerä  gefunDen , af*E 
Dafi  man  oon  biefen  DreuenSEGiürdungen  De$ 
©ecflanbeö  reDen  muffe.  c ,n9 

Sßie  her  §.  3?ch  erinnere  hier  beolauffig  eia#, 
Autor  peri  mab(  fuc  aUemabl/.  wie  idb  gewöhnet  bin* 
wenn  er  etwaöoon  anDern  anjunebmen.  $?emlicb,‘ 
etaaioon  wenn  ich  eö  tterfieben  lernen,  waöein  anDe« 
anDern  rer  haben  will,  fo  ff  eile  ich  mid)  an,  aio  wenn 
annim*  teboon  Der  (Sache  noch  nichts  wüfte,fonbem 
mU  mir  erfi  aufgegeben  wtyD.e,  Die  Wahrheit  inl 

öiefetq 
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tiefem  ©tücfe  ju  fuchen.  3d)  fange  beim 
natft  an  $u  überlegen,  mt  Dabei;  notbig  ifa 
unDfebe  JU;  ob  eben  Dajfclbe  auö  Den  miß 
fweitö  befanDten  gßabrbeiten , über  auch 
au0  Der  mir  beoroobnenDen  €tfabrung 
Durch  Überlegung  fommet.  Sßenn  eö 
gefehlt/  fo  etlenne ich  eö alö  mabr,  uni* 
nehme  eö  an;  fommet  aber  »a$  anDer$ 
herfluö,fo  qiebet  mir  Dod)  Der  anDere  2lnfo§/ 

Pie  ^abrbeit  jubn&en,  me^n.eraud[)felb(i  .*^*5*3 
‘üfDem  Unrechten  Slßegeift.  UnD  in  Die^cfb&be* 
m gafle  erfenne  ich  ihn  felbfiiür  meinen  j*  2><w& 
egmeifer,  unD  roerbe  nicht  gUe|n  iutücfej!^f^-,,/ 
gehalten,  megen  feineö  3rrtbumö  ihn  WiS*  A“t0? 
herflemetn,  fotiDern  Dielmebr  angetrieben« 

Ihn  bgbei? , fo  Diel  möglich,  $u  entfchulDi#  ^jj-t 
0«n , unD  erwege  bewegen  Defl^tinparo  *r^cnj 
k)  tbemfeber,  toie  Diel  Dem  anDern  irrigeö  bei?* 
jumeffen.  Söeromegen  ift  bet>  mir  feine  gj?iftei 
^efabc , Dab ich  baö  Argumentum  ab  in-  tuiDer  Die 
yidiapradticicf,unD  DurchCanfequemien  Confc; 
fc*n  anDern  Derbabt  $u  machen  fuche,  pDef 
auch  feinen  3mbum  mit  Srrtbümern,  an#  ßermatk# 
Derer  hergleiche«  Die  einen  Detba&ten^ab»reD.  ■ 
men  bqben.  3a ich  glaube,  Dublin  befl'c^  " 
©Mel  roiDer  tue  S^ermachexeD  -i(],  Da 
fhan  Durch 'Sepmeffung  Der  ®efabrlicbfeif 
b«r3rrtbünier  gnDtrn  ju  fchaDen  trachtet, 
glötoenn  man  auf  Diefe  2lrt  perfäbret.  3$ 
erhalte  aber  auch  DaDurch , Dab  Daejenige, 

»aö  ich  Don  anDern  annebmer  mki?€lijW 

w i riigen/ 
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nigcn,tt>a0icl?t)ocbinbcl)aupt<r/jufaitimcnf 
flimmet,  unb  t>arff  nicht  befolgen , Dop  id) 
Sftu^en  mit  unroi^nt)  wibetfpreche.  2lber  ebefl 
™nrf0*Lm  bteraügfommet,  bap  ich  nnterweilen  eineg 
| fei  anbetn  Meinung  nur  in  etwa*  annehmtf 
Autoxis*  fo  bap  id>  gar  wohl  fagen  fonnte , ich  »ate 
gar  nicht  feiner  Meinung  (§.45*),  auch 
nid)t  alljeit  etwa*  aug  eben  b«  Utfact>e 
certbeibige  unb  cerwerffe,  watutn  eg  anbere 
Offcnber»  getban  (§.  46.).  3d)  fage  meine  Äunff# 
tjmfed  ©riffe  offenherzig  berguö,  nicht  aug  Unge# 
»ei  Auto.  oult , ajg  wenn  (te  mir  con  meinen  SÜöjber* 
a facbepn  jur  QJertbe jbjgung  beraub  gelpcfet 
.^würben ; fonDern  weil  ich  babor  halte , «g 
werben  einige  fepn,  Die  bacon  $>u|en  habet* 
urfachc  mtrben.  ‘Denn  mir  Ijeget  nichts  naher  an, 
baD?n*  alg  Da^oieSÖßahcbeitalö  Wahrheit 

fanbf,  ünb  jum  gemeinen  SRufcen  ange# 
bV>V£  noanbt  wirk  $)erowegen  wenn  ich  finDe, 
wag  mit  in  <£rfantnig  33ortbeil  bringet; 

. fo  wolte  ich  gleich , bap  aHe , bie  mit  gr^ 
<t,  f^ntniöber^ahrbeitumgeben/biefen^ör« 
, . . tbeil  auch  emfe&eti , unb  glücflich  gebrau# 

eben  m&dbten.  3$  verlange  nichfg  not 
anbern  norauö  ju  haben:  ich  freue  mich 
cielmebr»  wenn  anbere  cor  mir  etwag  cot« 
aug  haben,  unb  liebe  fie,  unb  baltefie  wertb, 
weil  fie  mir  babureb  einen  ^rieb  geben,  mit 
neuem Sofer  baö  angefangene  fortjufe^en, 
unbicboon  ihnen  lerne,  wag  mir  bebulff» 
lieh  iff  / weiter  ju  geben. 

§.  JS* 
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f-  58.  Unerachtet  14)  nun  Den  2lrifio*  SBfe  ber 
leiden  SM*  Steifen  Irinnen  $Kec!)tAutor  nie 
imo^aü  gegeben#  Daß  man  in  Der  io>  jwiBur» 
0 feine gnDere  $beone connothen  habe# jf 
man  Die  Drep  ungen  be<^er#  pan0f| ; 
M^rfigre  (§.  *6.);  fe  habe  ich  iljnen  unt>  mfom 
Myweiler  ^epftll  gegeben  , alö  id)bfrbfil 
in  ir^ner  Biegung  @runP  Darju  gefum  ?‘™re 
H Unp  biegen  babf  ich  nicht  aue  «rqrifffii 
UMung  ein  großer  Vertrauen  ju  ihnen  wbd, 
IKföfet^Iöficbgebuhrete#  unt)  geglaubef/ gef.  T*  ? 
*i<»witi  Oe  auch  alle*#  watf  ju  Diefen  Deep# 
pi^urtfungen.Peö  QJerftanDeO  gehöret#  r'  ?' ^ 
grönDji^j  unp  öoüflgnDig.obgehanoelt  hät# 
fln«  Da^  ich  alfo  blotf  wiebeihPien  D6rfftef 
»J*  lie gefchrteben.  Sfeinr  *>er  ©Munß 
IlMf  mich  41*  grob.  illnDhemnad)  ha* 
btiQaUtf  reiflicher  pbefleget*  ehe,  ich  eltw* 
angenommen.  3*  hflbß.ÄtOen  Ate£iflnfb 
irudicorum  (g)  gefunpen,  ipgpDer^frc[fL^ 
tonieibnte  Den  gögememm  UnterfcheiD  ^ fd)rc 
MwiffePeutlicherfläret,  Pen  Qavtefm  00n  Dem 
in  i^rf<5ntni^  Per  Wahrheit  {ehr  nü^lich  Unter. 
gnpreift‘f  (b)*  aber  picht. erfldret  / unP  Pen  Wwbe  ber 
f«t>?  Nachfolger  erflärenwoflen/  aber  nicht  griffe, 
nermßcbr.  3<b  fflnP  auch  / Pa§  er  noch 
h|njüfe|te/  waO  bep  Cartcfio  noch  fehlte, 
vmCarteßus gieng  nicht  weiter#  ald  auf 
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*»<!  ’ic^feSCÄrljÄit  unD  Söeutlicbfeit  DetfSegriffef 
JUibrng  fögtc  ouct>  bet)  f wag  ibre  93oH* 
'*’  ftänbigfeit  angebet.  9tad)  Diefem  habe id)' 
. » gefunDcn , D#  et  Den  berühmten  (£apuci< 
ifiec  unD  fubttlen  ffißelt^SQßetfen  Vahnum 
Magnam  ju  feinem  QSocödnfler  gehabt* 
> "j[n  $)enn  mir  ijf  au*  feinem  eigenen  SDJunDe 
^ Vo  »befanDt/  Daß  ec  feine  Philofophiam  gua- 
^„p  i dripartiram,Die  ju  SSßarfcbau  berauö  fönt* 
men,ge(efen,  unD  fte  für  ein  SSucfr  gehalten» 
«®<t8  twr  Darauf  man  roatf  lernen  f an.  3$  habe 

*utor  nach  meiner  2lrt  Diefen  UntecfcbeiD  Der 
tMm  9C' griffe  überleget,  unD  ihn  fo Der  SBabrbefe 
™ gemäß  gefunDen-*'  wie  ihn  Oer  £err  m 
JLeibniij  angegeben,  habe  ich  für 
fi6tl)ig  erachtet,  Die  Deutlichen  begriffe  ig 
auöfübrlicbe  unD  unauöfübrlicbe  nodb  fer< 

. int  ju  untenfcheiDen,  nicht  «Bein  um  Ded 
willen , Oen  Diefer  UntetfcbeiD  in 
^'.l^Der^ogirf  :b«  > !*»o  man  »on  grflarungen 
v, (j,>7  '-vijianDelt;1  Denn  Daffclbjlf  onnte  mart  ihn  jut 
lüjcf  n«  tRotb  miffen  i fonDern-  wegen  ftine*  »teU 
»wu'ti  faltigen^u^egö  in  ber^dfcSÜ3ei$eit,w 
man  Die  Deutfifte  unb  unbeutlicbe  :€rfdnt< 
*5"1  *^5  niö  ju  untetfc&eiben  hohe  Urfacben  bat 
SDetin  Der  oon  mir  binbepgefügte  Unter* 
fcheiD  fmbetiftd)  aHerDingg  in  unfern  $e< 
griffen^  fo  Wübtalä  ba$  übrige , inDemnic&f 
gOe  Deutliche  begriffe  ganfc,  fonDern  einige 
nur  jam  ‘fcbeil  Deutlich  jum  ^b'eii  aber 
wnDeutlich  fmD  , unD  hat  feinen  großen 
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Stoßen » mie  ficbtf  jeiget ',  tdhn  man  Die 
,2Belt*2Bei$beit  > wie  fie  oon  mir abgeban* 
DeittuitD*  Durcbgebef.  < v . 

§•  59*  ergeben  aber  unfere<23orfMun»  jfcarum 
gen  enttreber  auf einßele  Söinge/  ober  roit  Der  Autor 
(teSen  un$  tba$  allgemeine^  ror.  3n  3S3i|>  Di«  $in- 
fenfcbafften  bdbemrirmit  ein^efen  SDingen  !!!*!!% 
hiebt  jutbun»  fonDern  nur  mit  allgemeinen  L spe" 
Jp«0rifFj»>  Damit  mit  allgemeine  Uctbeile  des  unt> 
fället!'  fonnen , Die  mir  in  ^Dernunffttf*  Genera 
@<b/uffen  mit  9tu|cn  brauchen,  fomobl  bebalten» 
trenn  mir  im  menfcblicben  £ebent>on  Denen  JJ’L'hJj 
une  rorfommenDen  Gingen  urteilen  fbUn[thä  • 
lem  aß  trenn  trir  fn^ilTenfcbafftenettra*  ^ * 
ju  ertreifen,  ober  Durd)  Überlegung  beraufr  r:t‘  . il 
Subringen  ronnotben  haben. . 3cb  b abe  iSÄ 
gefuhDen/  Da&  Die  allgemeine  üogief  in  2ln*  V i .> 
Übung  Defieh  alieö  gar  trobl  in  htdividuai 
Speciesutfo  Genera,  ODer  inettigtlc 2>m*  ' W* 

ße,  Zrtcrt  unD  «Befcblecbtet-  Der  2)ihgt 
unter  febeibet/unb  Dtefer  UnrerfcfteiD  ju  Den 
Urtbeileti  jüm  $3ebuf  Der  Ö}ernunjfß# 

©ebiöffe  nötbig  unD  binreicbehb : aüeirt 
« Dbabe  Dabei)  juqleicbongemertfet/ba&Di* 
gemeine  iogitf  Denfelben  UnterfcbeiÖ 
hiebt  Deutlich  genug  erflärefc  SDerotregen 
babe  ic$>  Jtnar  behalfen*  trag  icb  Darinnen 
Butgefunben*  aber  zugleich  Den  Mangel 
tt^et/  inDem  icb  Den  ÖrunD  non  Diefent 
UnterfdjeiDe  gejeiget,  unD  Darauf  Deutlich* 
grifft  m Den  einßelen  Gingen  unD  Dert 

örtert 
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Wirten  unD  (Äfchlechtern  Der  Singe  bergt» 
leitet  / Damit  DerftdnDlicb  ünö  jtfgleicb 
brauchbar  roürDe/  roag  man  Däcifinenrticbt 
genug  ocrffanDen  f unD  Daber  nicht  fö  fel)t 
brauchen  fonnen  / wie  angebet  / wenn  mW 
Deutliche  unD  augfäbrlicbe  bM 

UnD  eg  rodre  ju  mönfchen>  Dajj  maft  ftirtj 
Urtbeile  aüemabl  fo  abfafl^te  > Wie  ei  bit 
SpeciestinD  Genera  hoben  möllert  J tööödrt 

(ich  Die  Urfadje  bep  Den  ^ernuhff^cblöf* 
en  unD  DaDücch  begleiteten  SM  Wb 
enjeiget;  ..  . ..  . % 

§.  60.  $amit . ich  tiurt  abet Jp  Mbl 
Den  allgemeinen  ÜnterfcheiD  Der  ^otfltiff^ 
ale  aüdb  ihre  ©ntbeilüng  in  Spedti  iinD 
Gertera  $üm$Men  anroenDete/  unD  DWuty 
bar  machte ; fo  höbe  ich  toerfchie&ene  $luj» 
gaben  hinjugefe$et , welche  ich  düg  Öefi  Sc* 
fldrungen  mit  $Sebbulffe  Der  (Stfdhcund 
nufgeldfet«  2)entt  Da  in  Si^ipliriett  W 
Deutlichen  unDaugfübrlicbert  ^egeiflfen  dl» 
leg  gelegen  ift/  wie  man  aug  Derwe  tjil 
Den  Urtbeilen  unD  Den  3}errtunfit  * ©c&lüp 
fen  abnebmen  fah ; fö  bobei ich  auch 0 
Wiefen>  wie  man  aüg  Den  QSot'ffeüungert 
einiger  $&irtge  , Die  einem  »örfomitien/ 
Deutliche  begriffe  formiren  fan , unD  jfoflf 
allgemeine  bön  Den  Sitten  unD  ©efebbeb* 
tern/  Darunter  fte  geboren,  unD  aug  mW 
Urfache  hm9*9*n  &«  begriffe  unDeiitlicö 

bleiben/  auch  warum  jle  (leb  beb  unö  m 

Del 
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bet  Derfchlimmern  Finnen,  uni>  wie  roeit 
toit  folcbeö  }u  Derbüteh  bermogenD  finD. 

SSBeil  aber  auch  nicht  meniger  Daran  gele#  ' 
gen  ift , Da§  mir  alle  begriffe  Der  Sirten 
unD  ©efcblechter  auf  Da#  genauere  unter# 
fcbetceri ; fo  habe  ich  auch  angemiefen  , mie 
tnan  auä  DemQ3egriffe  Don  einer2lrt  Den^$e# 
griff  «inei  ©efcblecbteg,  UnD  binmieDerum 
Dem  begriffe  eine*  ©efcblecbteg  Die 
Söegn/feDer  2lrten>  auch  aue  Dem  $5egr ib 
fe  von  einet  Slct  begriffe  anDercr  2lrten 
finOen  fah.  $enn  ich  habe  gefunDen,  Da§ 
weDer  Die  gehre  Ded  Canefii  non  Den  Flaten 
unD  Deutlichen  Q5egtiffen,nebff  Den  teib* 
hiijtfcben  unD  meinen  ^erbefferüngerii 
tjo«>  Die  gefete  Der  ©chuh Reifen  bon  Den  . 
Jt2aividuis,Speciebus,\xnO  Generibus , menrt 
äuc^  ihrer  5Duncfelheit  Durch  mid)  abgebolf# 
fen  trorDen  / fruchtbarlich  ju  gebrauchen 
fep  / rboferne  nicht  Die  erjl  angeführte  2luf# 
gaben  aufgelofet  mürDen  , Deren  2lu  jiofung 
id)  mir  Demnach  habe  angelegen  fepti  lafieri/ 
üm  Die  gogicf  m erweitern.  Ob  nün  aber  Stent 
gie\a)Arißotelei  Oie  Sitten  imD  ©efcblecb* Drr  Au:oi 
tctDefcSömgeinDert  fö genannten Pradica*  hiePrardi- 

Diefedmcht  allem  in£rFlärungen>  fonDeifcfen 
auch  in  Einrichtung  Der  Urtheiie  gtoffen  ’ 
^Ku^en  haben  murfee,  wenn  er  Daögeleifiet 
hatte  / traö  er  börgenomriien ; fo  habe  ich 
«i  meiner  gogief  nic&tgoapon  geDacbt, 

Weil 
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ta)  btfiftWi«)  '*»W6fe  ärnicfoefoarftcrt 
t)ß»  Pr^icarnentiS  i)ör  trätet,  nbd)  bet)  wei, 

Hirn  fließt  genug  fff,  ju  dnjtü W.MM 
^6ibQben>  alö  Derjenige  ifl  , ümbeffehwib 
teh  foan  Dtc  $lrteh  uni>  ©efc&lechtec  in  # 
toifle  Claflen  Jü  bringen  unternommen. 
SDeröttegenmeil  ich  niä)tö  ^ocbritiöehröoU 
f en  > als  n>a$  m öbnfeblbar  fö  moI)l  ili 
Sßiflenfchaflteny  als  itti  gemeirteh  üebtn  ge» 
brauchen  täflet,  tä  tö*  ^ieienigeü  unetUbeM 
lieb  ifl,  welche  Die  9®  afltbeit  ein&ufeben,tinö 
im  mehftblicben  Heben  anjutoenDen  beton» 
öen ; fö  habe  icf)  meines  £racbtebSUrfaa)e 
genug  gebabt>  Diefe  Materie  ganfc  tbcöjttf 

SBcirum  {^%  i.  3*  fö&te  biefe^aüeö  <$nbj 
Der  Autor  bamit  man  Daraus  ernennen  lerne  , wie 
piefe#  ab  matl  &aS>  was  anDereetfunben,  ttitt^u^ert 
ftfnS  ^brauchen  Fan,  unb  foeitet  Darauf  bauert 
Sbrft  foüi  Detiti  DlefeS  ifl  Der  2Beg , wöDard)Dert 
1 2Biffenfd)aflten  aufgebolflen  wirft  , 
fan  nicht  pritendircti,  Da§,  wenn  einer  ein 
1 Syftenia  |d>tctbet>  er  blöS  feine  eigene  erfjn» 

\ ; ' bungtn  t>incitt  btihgeii  foli : öenn  Dief» 

‘ , %£'  ttäteebm  fö Biel» 4M 
■m*>  ilnfne  Stofabten  flat  m*t«@uid #« 
SSÖcr  weil)/  (Bie  ti  mit StfaMaW 

»ergebet/  6«  roicDBonDeneh  am  tBirti«  «" 
leiten , tstlcfit  Bön  einüi;  oan|en  b«Wt<< ® 
lefäbrten  S>ifciplin  fcbreiben,u  nD  öMgeM", 
!{ bäum  alle«  bbc  ft«b  8«funoen,  «no  w*g 
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ton  andern  angenommen.  3)ie@:rfjnDum  Urtßo 
gen , Damit  in  einer  2)i|eiplin  Der  Anfang  grinwat- 
gemaßt  trirD/  finD  febr  fcbfed)t:  Denn  Da 
aUe  SBabrbeit  aue?  anDern  rorber  befanbten  S5Se  - 
erfunden  trirD/  fo  muffen  Die  ertfen  grfin<  A«JL^ 
Düngen  aut?  Demjenigen  bergeleitet  trerDen, 
n>aö  aüe  gemeine  Seute  triften,  unD  Daher 
flehen  fte  nicht  tief.  ?U$enn  Demnach  einer* 
rvai  er  m Der  ganzen  &ifciplin  febmbet, 
in  Der  $bat  Don  fi'cb  bat/  fo  finD  eit  trenn  es 
um  beften  geratbem  nur  Die  erfteo  Anfang#* 

Grünte  non  Der  SDifciplin  t ober  auch  trof#  v 
<3ar  angenehme  ‘träume  / Die  nichts  hinter 
fidb  haben  / trenn  man  Deö  rechten  SÖege* 
nerfeblet,  untertreilen  auch  trobl  gemeine 
unD  beraubte  @ache«/  mit  ff emDen  unD  un» 
gewöhnlichen  Portern  rorgetragen.  #int 
gegew  trenn  er  weit  gebet/ unD  ttorbringef,- 
was  tm^et;  fo  bat  er  gemif  auch  bet?  £kb* 
tes  fid)  bedienet,  trat?  ibm  anDere  tn  ibrrn 
0d)tifften  gegeben.  Unterbetten  iflgctrifr  2ß'fr  ^a* 
Daf?/  trenn  man  ei  auf  eine  ioicbefyrtunfVMbi’U 
terfwehet  / wie  ich  ei  getrobnet  bin*  attcf?|tl  l)fl  ^ 
eben  fo  herauf  fommet,  afö  trenn  wir  Die  ffi™* 
erften  grjinDer  getrefen  traten  , Denn  mir  Menet 
haben  ei  anch  in  Der  $bat  au$  un$  bet?*  ©«br&efr 
lohnender  €rfäntnit?  beraub  gebradrt/dleten  nwu 
mie  wir  ei  mürben  gemacht  haben , trennt 
mit  ei  ror  an$  gefunden  batten  ( §.f  ?.)» 

9)}an  t an  auch  ferner  aut?  Demjenigen/  mi  WHftth 
sch  hieb«  bepgebracbMernen/tr  je  ermöglich  mitcinaft> 


Digitized  by  Google 


V 

/ 

194  Cap  >6-  ttbrt  btt 

■ ■ — — ■ — ' — ■ ■ — - — • f 

fnüpffe»/  t>a^  man  aus  twfchiebenen  Aut&tikt 
Jgf ‘J*!*  annimmcf/  was  man  bcp  ihnen  ©utesfitii 
«nouii  ' un&/  ungeachtet/  Doch  aüetf  mit 
mca  einatiDec  uerfnupfft  ift.  ©aber  betrögen 
fich  Diejenigen,  welche  bermeinen,  ibrt 
©achen  börfften  nicht  jufammen  bangen» 
weil  fie  Eclettici  rodeen , Das  heifT^t/ non 
allen  anneljmen,  was  ihnen  am  wabrfc&ein» 
licbtfen  ßorfame»  SDerowegtn  h^tte  auch 
Carteßui  beffer  getban , wenn  ec  aus  Der 
alten  ^bilofopbie  mit  bepbebalten  bdtto 
was  ©uteS  barinnen  $u  jmben  ift,  mafien  er 
in  her  $bat  $u  öerfchiebenen  Q5orurtbeileri 
Slnlafi  gegeben  bat , welche  in  einem  unD 
Dem  anbern  ©tücfe  Die  SRSabrbeit  aufge* 
halten  haben»  unerachtet  man  nicht  leugnet) 
fan,  Dajj  man  ihm  auch  Diel  ©uteS  ju  Dam 
c£en  hat/  wie  wir  auch  bi«  in  ber  Cogt'cf  ein 
Tempel  gehabt  (§.  s 8 ). 

SS&oUn  §.  6z.  3«  SDBiffenfchafffen  bcFummert 
«tteMKrtman  (ich  Mm  aÜgemeineßlrFantniS,  unbfo 
§®n  get  Den  ©runb  baju  burch  bie  gcWärun» 
fcn  flfleb'0Cn  ober  Definitionen.  UnD  Dahin  Jtelet 
fet  tDirb^nblich  alles,  was  ich  Don  Den  Deutlichen 
fielen  unb  ausführlichen  gegriffen/  fngleicbett 
»on  Den  bollftänbigcn,  lehre*  S)ennDeun 
liehe  unb  ausführliche  begriffe  geben  Oie 
ßrf (ürungen , unb  boüflünbige  ihre  S3en 
fnüpffung  mit  einanber  (§.2^.34.),  mebt 
.?  . aber  bat  nwnbabep  nicht  ju  gebendem  UnD 

»•f  Deswegen  habe  ich  in  Dem  ertfen  Capiffl 

m 
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Don  Kn  gegriffen  gleich  oon  Den($:cFlä> 
runp  gebandelt.  2)cr#erroonCfcbmt*  £($«■* 
häufen  rühmet  in  feiner  Medicina  Memis  häufen« 
gar  ftbr  Die  £rfläcungeti  Der  (Sachen , unD  °®» 
liebet  fte  Den  2Bort*£tFlärungen  oor,  211# 
leioitf)  habe  bep  reifter  Überlegung  gefiin»®^ 

Dm,  Dajj  man  in  ^ifienfehafften  auch  mit 
Dm  2BorM£rf larungen  auefümmen,  j« 
felbjiDiefrflärungen  Der  (Sachen  a uö  Die* 
fm  berleieen  fan.  UnterDefien  ijl  nicht  $u 

leußtm  ba§  man  öffterö  mit  Den  £rfldrun» 
firn  Der  (Satten  leichter  fortfommen  Fan» 
all  mit  blofen  £Bort<€r?ldrungen.  #erc 
ton  CfcMm&äufei*  macht  eDa$  tneifl« 

SGertf  Darauf , wie  Die  <£rf Idrungen  Der 
Farben  ju^ntxn  ftnD.  $lüein,n>aö  er  faget* 

(inD%in,  Die  er  een  Den&Flärungen  Der 
Uneben  in  Der  ©eometrie  genommen;  wo* 
ton  fonDerlich  Der  berühmte  Mathematkus 
io  &ig<llanD ; ^faac  2$arron>  f in  fernen 
Utionibus  Gto  meaicis  oiele  Tempel 
fl#en;troDurch  Dem  £errn  oonCfefcim* 

Büfett  fein  Sicht  aufgegangen  ifl:  2)enn 
mit  ijiauö  feinem  eigenen  OftunDe  befanDtr 
DakDiefe«Q5uchooranDerngelefen;UnDe$ 
m hohem  Sßerthe  gehalten.  Üb  ich  nun 
Nt  felbft  Durch  Die  25arrow>ifcbe  Le- 
ttiones  Geometricas  beffer  uerfkhen  ler* 
tonMtf  Der  £ecr  oon  Cf üixntynuftit  roq 
«fotomg  Der  (Srflärungen  Der  (Sachen 
fh  habe  ich  Doch  halD  wahrge* 

Sf*  * woro* 
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nommen  , Dafi  nach  Denen  non  ihm  oorge* 
fchriebenen  3vegeln  awffcr  Det  ©eomttcw 
nicht  woblSrf  lärungen  Der  0ache  $u  finDen, 
(InD.  UnD  Demnach  habe  tct>  febon  DammaMi 
af*  ich  in  Eeipjig  feine  Medicinam  Meoä 
ßnDern  erfldrete,  Der  0ache  felbfl  weit« 
iwcbgeDacht/  unD  perfebiebene  gaüe  unter, 
fchieben,  Da  man  ©iflärungen  Der@a<t>< 
fnebet , unD  Dabep  gewiefen  # wie  man  iß 
jebem  Daju  gelanget.  ^ 

©afflin  §.63.»a  wir  un(J  nun  Deutliche 5oert 

Der  Autor  Don  Denen  gingen/  Die  un<  norfommen,  jß 
i»n  Dem  er |anötn  bemühen, Damit  wir  allgemeine p* 
2f 1 'S*  I lärungen  unD  @runD>  Urtbeile  Darauf  &>r* 
»drtcr  miren  tonnen,  alo  worinnen  Der  ©runt mw 
ithan,  1er  grünDItchen  ©rfäntni*  ju  Denen  SB#« 

beit,  unDfchafften  geleget  wirb;  fo  bat  man  au$  no< 
»alerba#  fjji^alletJ  Dasjenige,  waö  man  in  feinen  m 
•2JJJ;  griffen  unterf<heiDet,unD  Durch  Diefelbeftö 
getragen*  jj0r^eB€t/  mjt  befonberen  Nahmen  $u  We» 

gen.SDenn  Die  aOgemeineSrtöntniP  tflganj 
figürlich  i woferne  fte  Deutlich  werben  fou 
(§.3 1 9.  Met.).  UnD  auO  Diefer  2lbftcbt  t)fl^ 
ich  auch  non  Dem  Gebrauche  per  SlBorter  p 
hanbelt,  woben  ich  abfonDerlich  gejeiget,*] 
man  fich  DerOanblich  erflären  foß ; wie  njöfl 
fleh  in  ait  ju  nehmen  hat/Dag  man  nicht  I«J 
te  SBirter  mit  0acben  nermengef,  unba«! 
tbao  für  2lrt  unD  $ßeifc  Die  gewöhnliche  W* 
Deutung  einetfSßorte*  b^auöflebracht  rouo. 

SBorattf  man  abermabl  ftebth  Dap  iw  m® 
...  ' ar# 
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angelegen  (m  laßen  / Dasjenige  »orjutrö# 
ften,  IMS  einem  ju  gründlicher  ^rfdntniÄ 
fiotbi#  iß,  UnD  auf  folche'SBeife  lafie  ich 
mitMeCuncfen,  Die  crfle  SDBürcfung  Des 
Q7erf?anDegf  auf  eine  pragmatifche  2lrt  er# 
fldw  iu  f)a6en/Da0  nid)fö  oorfommet/ tra« 
in  ÄtniS  titelt  feinen  gewiffen  9?ufcen 
htti  ob«  flud)  nichts  auSgelaffen  roorDen, 
trajeinem  ti5tf>ta  itf  , Der  Durd)  Die  ertfe 
SCurcfung  Des  93erftanDeS  einen  lieberen 
unD  unbineßlicben  ©rund  jur  (SrFäntnüJ 
ter$BaJ)rtxit  legen , unD  bei)  feiner  (Srfänt# 
n »*/  Die  er  erreichet,  Darauf  beDacbfrfeon 
»ifl/  wie  er  (ich  in  Den  ©tanD  fefcet,  Die# 
fe/beim  menfcblicben  Ceben  wohl  su  nu^en» 

§.64.  3nDem  id)  Die  anDereSBürtfung  Maß  ber 
&eS33erßanbeS,  nemlid>DieUrtbeile,erFfa* Autor  De# 
KJ  fofabe  ich  nicht  mehr  Unterfdbeib  uon  Jk ön* 
•bnen 6epgebrad>t / als  man  im  Fünfftigen 
@ebrauc6c  Der£ogicF,  unD  Die  Dritte<2Bür#  rfung  t>c* 
düng  Deg33erfianDeS  ju  Derficben,  üonn6»  SQerflan« 
ti)en  bat.  SDenn  id)  habe  nichts  Dortragen  fle* 
wollen, »aS  man  nad)  Diefem  obneDem  wie* Mn«. 

tu  bergeßen  pfleget  3dj  wiü  nicht,  baß 
wan  Die20ßeltSÜ3eiöbeit  Der  ©chule  $u  @e# 
fallen Ierne,t>amit  man  mit  einanDer  dh'pu- 
l,ren,unt>cffteröunnu^e35ncferet>cn  anfan# 

Mfan;  fonDern  Daß  manfie  im  fünfftigen 
jj®  gebraudje,  unD  in  Den  fo  genannten 
J°jwn  Facultdten  nufce.  UnD  Derowegen 
Weitb  mich  auch  mit  Demjenigen  öergnü# 

3 get, 
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get»»ad  einem  ju  bieferSlbficbt  1)6#  n&tMg 
ifi.  Unterbefien  habe  icb  mir  angelegen  ( m 
. laßen  ju  erfcfcen;  »ad  in  t>er  gemeinen  £ogitf 
fehlet«  3d)  f>abe  nemlicf)  bie  »ab» 
fenbeit  Ded  Urtbeiled  aud  Der  *ftatur  Der 
C^eele  norgeßeBet»  unb  baraudtocn  allem» 
s »ad  gelebret  wirb » ben  ©runb  angejdgtf. 
Jtoften  SDiefcd  bat  nicht  allein  ben  duftem  baf  man 
Jemer  W'ate^abrbeitbadienigeerfennet » »aduon 
wu*  ben  Urteilen  gelebret  mir b » unb  iß  bet # 

lofopbifcben  Srfdntnid  gemäß»  bie  {eigen 
foB » »arum  et»ad  oielmebr  fo » ald  anbetd 
iß ; fbnbern  ed  bienet  auch  ferner  bajti»  Daf 
wir  bie  @runb»Urtbeileaudbft  Crfabrung 
m Sieben  gefcbicft  »erben , unD  n>omanin 
fcemonßrationen  aud  Dielen  tnircb  ni$t  ju* 
fammenbangenbe@cblöffeberaudgebra^ 
ten@dfcen  einen  jieben  muß»  bamit  man  im 
SDemonßriren  fortgebenfan»  unb  bie  wr* 
bergebenbe©eblülTe  mit  ben  folgenbenwr» 
»arum  fnfipjfif  »erben,  3ndgemeinIäßetmanD«t 
ber  Amor  Unterß&eib  ber  @dfce  »eg»  ben  man  in  Der 
^"Ji^f^atbematicf  gar  genau  in  ad&t  ju  wbmw 
edic^r,  Pfleget , ba  nemlicf)  bie  @dfce  in  ©niflfr 
KdM»Dw  £ebr-  @dfce,  £eifd>e*@ä|e  unb  SS# 

man  in  gaben  unterfcbieben  »erben.  2[cb  bak  f“f 
ber  2»a#  nStbig  eraebtetibenfelben  ju  erflaren»  »eilet 
jjjjjwi*  «n«n  febr  großen  9Men  bat»  »enn  man  Die 
mmi.  ftgicf  rec&t  gebrauchen  »ifl.  ®enn  roenn 
man  nachfdßäget»  »ad  ich  bon  bem  0« 
brauche  ber  Üogicf  lehre*  fo  »iro  man  ßnoen 
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i&roffer$heil  beffelben  fl#  einig  uni) 
•WnaufDiefenUnücfie#  grönDet.  3# 

D&tx  alfo  ben  ©(brauch  Der  £ogicf  fehr  ge* 

Wert  haben/  wenn  ich  btefenUnterfcJ>ett> 

Mttf  nxfllaffeti  »ollen.  SOßeil  enbli#  Oec  SKarum 
^trtöenCfcbtnibawfl«  in  feiner  MedUcrbtnUit* 
am  Mcntis  fo  Diel  Den  Dem  Unterfcbeibe 
vM,  Mü  n ir  einen  ©afc  gebenefen , ober 
fliAegebencfen  f ernten/  ober  nicht  »ifien/öb  tendten 
er  (T#0ebencfenIdflet  / ober  nicht/  unb  Diele  (affen, m» 
e*  mißbrauchen/  wenn  beefetbe  bar  innen  ein  anbern  ec» 
Äwieid&enber  SEBabrheit  t be*  3rrthumg  WW» 
unb  bei  unbefanbten  gefunben  ju  haben 
betmeinet ; fo  habe  ich  um  fo  biel  nothigec 
erac&tetMon  Deutliche^eariffe  bep$ubrin# 
flen,  weil  her  £err  bon  Cfchtmhaufeii 
felbfl  feinen  babon  bepgebraebt.  SDenn  ohne 
b tutlify  begriffe  tfl  nicht  möglich  ben 
TOfltoauch  ju  öerbäten. 

§*  6 f,  8 ißal  man  in  Der  gemeinen  ®ie  Der 
^icf,  hie  t>on  Dielen  fo  berac&tet  wirb#*1“"  bte 
bonbenqjernunfft » ©eblüffen  lehret,  habe™# 
i#in  allem  richtig  gefunben.  3#  habe  aber  ^ ö(< 
tw$  meiner  2lrt  bie  ©a#e  auch  hi«r  fosBerfiatb 
M*twgen,  nie  fle  bur#  genaue  Uber*pelabac* 
Wngnon  benengrflnbern  herauö  gebracht  hanbelt- 
worben,  Damit  man  nicht  allein  flehet  t bafl 
etSÖabrheit  fep  / fonbern  auch  zugleich  im 
^ad)Oencfen  geübet  wirb  j welchem  hier  um 
1°  M nötiger  gemefen  # »eil  man  in  ber 
Wobfljftin  ^hilofopbie  fein  ©wmpej 
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entrißt  f wo  aOeö  mit  fo  reiffec  Überlegung 
unterfucht  worben , al*  wie  mir  eg  bet)  Der 
Dritten  Sßürtfung  beg  $3erftonbeg  ftabeti, 
Unb  fan  man  ^ierauö  erfennert/  wie  Dal 
fceße  ton  Leuten  »eräcbtlieb  gebalten  / p 
fabelt  unb  »erworßen  wirb/  wenn  fie  niify 
in  bem  ©jtanbe  fintybie^efcbaffenbeitbef« 
ft  Iben  einjufeben , nicht  eben  allzeit  auö  Um 
»ermogen,  fonbern  auch/  weil  fie  (icb  nicht 
Die  Seit  nehmen , bie@acbegeb6riger  233eia 
«*$«  fe  ju  überlegen.  833er  mit  SSebacbtDurd)« 

gebet#  wa6i(h  bieröbnrorgetragen»  Der 
pci  Auto- ffoben  t Wje  man  (n  p 

nauen  Überlegungen  »erfahren/  unb  ron  eii 
nero  auf  Dag  anbere  fommen  muf. 
wirb  ihm  aber  auch  bagjenige,  wafer hier 
lernet  # fef>r  bienlichfeon/  Die2)emonflratio< 
ften  in  ber  S&atberaaticf  auf  gehörige  SJrtjU  i 
fergliebern / unb  Daburch  ein  Q3erm6gen  tu 
Demonßrirenßchiuwegeju  bringen.  M 
. man  aber  ein  große*  93orurtbeiI  beute  ja 
$age»on  biefer  £ebre  bat/  bem  ich  nw 
nen  noch  febr  jungen  fahren  felbft  pl 
r gegeben/  wie  ich  noch  nicht  in  bem  ©tan* 
De  war/  alle*  fo  ju  überlegen/  wie  ju  einer 
grünblichen  (SinfKht  in  bic  Ö5efcbaffenb«it 
ber  @ache  erfordere  wirb ; fo  habe  ich  au# 
baßelbe  ju  benehmen  mir  angelegen  fetjn 
laßen/  unb  bannenberoumßänblichgei«' 
get/Wa*  ße  in  matbematifchen  SÖemönfltm 
fiotwn/  in  SrßnOung  felbß  matbematifc&et 
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©arbeiten , in  Einrichtung  grünblicber 
Steife  auffer  bet  Ettatbematicf,  nach  2lrf 
bermatbematifcbenSDettionjlrationen,  unb 
inSßiDerlegung  Der  3M)ümer  / mifcen: 

Darauf  man  ntdbr  allein  Die  »abre  Q$efcbaf» 

Meit  ber  £?eiuon(lrafionen  einfeben  (er* 
twMonbern  auch  ein  ©?uffer  erhält  / nach 
Dem  man  fid>  aufier  bet  ©Jatbematitf  im 
SDemonftriren  üben  fan.  92Beil  aber  bie 
©d#/  welche  in  beranbern  unb  britten  Der  Autor 
Uprgefcbebm,  bloß  belegen  alß  richtig  ?le  ö"&e# 
|u0<laffen  »erben/  »eil  |ie  (ich  tu  ber  erfien  , 
Sigur  reduciren  lajfen/  biefe  Reduftion  gur  afg, 
aber  allgemein  niebt  ohne  Umroege  ju  er»ei#  gelaffcn. 
fen  ift , wie  man  jur  ©nage  auö  ber  SHSelfo 
SßeÜbeit  ber  @cbul> Steifen  fiebet;  bim 


gegen  bie  befonbere  Stempel , »eiche  not« 
ftonraen/  ohne  einige  ©}übe  non  einem  je* 
benStofänger  ju  ber  erftengigur  reduciret 
»erben  fonnen ; fo  habe  ich  eß  bloß  bei?  ber 
erften gigur  be»enben  (affen,  unb  non  ben 
übrigen  nur  überhaupt  fo  nie!  bepgebraebt, 
öI5  notbig  ifi/  bie  Dabin  gebärige  93er* 
«rafft»  ®d)Iüflfe  Durch  anoere  $u  unter* 
feeiben.  Unb  biefeß  babe  icb  um  fo  nie( 
oxbt  getban,  »eil  man  mit  ben  ©eblüffen 
wbeterften  Stgur  außfomroen  Fan,  unb/ 
fetnan/  netmittelfi  ber  natürlichen  togief, 
«f  eigen  ©cbluf?  in  ber  anbern  unb  britten 
©gut  fället,  beffen  SKicbtigf eit  iaßbefon# 
tat,  necmittelft  ber  leichten  Reduftien, 
9?  f tu 
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au  Der  erßengigur  gleich  einjufehen  üccraS 
ge nb  i(l.  #ie rju  f orotmt  , baß,  trenn  man 
Durch  DicReduftion  Der  (Schlüffe  in  bec  ani 
bernunbbrittengigurjuber  ertfenaug  all# 
gemeinen  ©rünben  erweifen  will  ^ Daß  f5e 
Denen  in  Der  erftengigur  gleichgültig,  unt> 
folgend  richtig  fmb,  man  rieleg  noch  «* 
Flärenmuß,  wagbenSlnfängern  $u  lernen 
beföwerlicb  fället,  unb  fie  hoch  nach  hiefem  • 
nicht  weiter  nufcen  Fännen.  Söerowegett 
habe  ich  auch  alleg , wag  fonfl  in  2lnfehund 
biefer  Redu&ion  gelehret  wirb  , weggelaf# 
fen.  erinnere  nur  noch  btefeg , ba§ 
man  infonberheit  hi«  bet)  bet  Dritten  2Büc< 
cfung  beg<23erffanbeg  auö  meinem  ^or# 
trageerfehen  fan , eg  fep richtig,  wag  ich 
behaupte , baß  Die  natürliche  Sogief  ronbe* 
Fünffachen  nicht  unterfchteben#  fonbem  bie# 
fe  blog  eine  Deutliche  <Srf  lärung  Der  anbern 

ifl*  . * 

»ie  btr  \ ^achbem  ich  bie  Regeln , welch« 

Aütöt  ffa  öon  0Cn  Drepen^ßüttf  ungen  beg^er# 

Z flanbeg  rorgetragen , aug  ben  überall  an# 
«Probe  g(i  geführten  ©rünben  fürrichtig  erfanbt  hat# 
fteact«  te ; hätte  ich  «*  wohl  babep  Fonnen  bewen# 
ben  laffen,  Allein  bie  Hiebe  jut  Wahrheit# 
unb  bie  bah«  rührcnDe  ^egierbe,  alleg  ge# 
wiß  ju  erf  ennen,  unb  alle  ©crupel , bie  ent# 
flehen  fännen , aug  bem  SOBege  tu  räumen# 
haben  michwranlaffet,  noch  auf  groben  tu 
benefen,  woburch  ich  bet  SSichtigfeit  biefer 
- IKegelti 
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Diefleln  Durcfe  bie£rfabrungüberseugef/unl> 
babep  wrficfcert  tt>ürOe#  ba&ichbie  wahre 
Jöjjicfgefunbcn.  UnD  ich  führe  DiefeO  bter  Urfae&e 
«1»  Da|j  auch  anbere  nadb  Diefetn  probier*  biefcf 
0teine  meine  Sogicf  examiniren  Finnen/ 
ober  aucf)  fe^en/  obanbere;  bie  man  ihnen  *(n1, 
anpteiftt;  bie  Q3robe  holten/  ober  nicht. 

Schöbe  felbtf  erfahren , waä  93orurtheile 
fconMogicf  bermigen#  n>o  manbesierig 
ißt  aOti  mit@e»ibheit  $u  erFennemunb  bor 
IWHlju  überlegen  / bamit  man  mit  ei* 

P«i  2iugen  liehet.  3ch  habe  bemnach  bie  grfleTr* 
matf>ematifd)e  3)emonftrationen/  bamit  he. 
ichju  thun gehabt/  berenan  Der  3<*hF  ntd)t 
toenigefint)/  auf  eine  folcheSIrt  jergltebert/ 
toi«  in  meiner  Ratione  Prseleilionum 
fect.  i.c.  1.  §.  38.  p.  3f.ansemrefen/  unD 
flefunbeit;  baji  ich  nirgenbäetwaä  angetrofi 
fen,  trocon  ich  nicht  ben  ©runb  auä  meü 
wüogictanjeigen  Finnen.  SSßermich  in 
Leftionibus  bemonftriren  gehöret/  bem 
toirbbefanDtfeon#  bafj  ich  nach  biefer  2lrt 
$en>eife  bortrage;  unD  allein  genug 
Wn  in  Diefetn  ©tücfe  angefMct  hatte# 
twn  ich  auch  gleich  bor  mich  nichts  auf 
tof«2lrt  erwogen  hätte,  »öicrburch  habe 
•JgefunDen#  Daß  meine  Sogicf  in  Regeln 
jj»  toaö  orbentlich  eingerichtete  unb  bolU 
wige  £)emonftrationcn  in  Der  Qttathe* 

JJtätF#  infonberheit  Der  ©eometrie/  finD. 
w auf  biefe  2lrt  unb  SÖSeife  hin  ich  nerfi^ 

chcrt 


1 


Digitize  1 by  Google 


204  <C*p.&  Po»  her  logief 

eher  t gewefen,Da§  meine  £ogicf  Da$3nnWr 
fle  t>on  Der  matbematifeben  2ebr>2ltt  etflä* 
Snbere  tet.  ^ad)Diefembobeid>aucbDaraufacbt 
gebäht,  wie  wir  ocDentlicbcr  SSßeife  ror  un* 
felbft  jur  gemeinen  €rfäntni$,  unD  öon  ei« 
nem  feeDancfen  auf  Den  anDern  fnmmen* 
UnD  ich  habe  mit  Vergnügen  wabrgenom* 
men,  DafiDte  natürliche^«  ju  Dencfen  eben 
Diejenige  itf,  Die  ich  in  meiner  4!ogtcF  Deut* 

. lieb  betrieben : wouon  id?  juerft  in  meinem 
Lexico  Matbemutico , unter  Dem  Sßorte 
ffieftDaf*  Demonftratio , OJMDung  getban.  ©arauä 
fenbett  ^ajje  jme^erien  erfanDt/  nemlid)  i.Daf? 
iirh^n  Vß  ö*c  fönflKt&e  üogief  üon  Der  natürlichen 
iS  unb  * nic|)t  unterfcbieDen,  fonDern  jene  melmebc 
SDrmoii«  eine  Deutliche  £rflärung  ton  Diefer  ifi,  wie 
flratio«  icb  oorbin  angejeiget ; 2.  Daß,  wenn  man 
nett,  m Der  $?atbematicf  Die  -Demonßrationen 
fo  erweget,  wie  icb  fl*  in  meinen  Le&ioni- 
bus  borjutragen  gewöhnet  bim  man  in  Der 
©Mbertiaticf  bet>  Der  natürlichen  2lrt  $u 
ttberjeu«  Dencfen  Derbleibet*  2ßorauäicb  ferner  ec« 
ßenb«  fanbt,  warum  Die  matbematifebe  £)e« 
sratft  Der  monfirattonen  fo  überjeugenb  ftnD  / unt> 
ßratiS!1'  »«mm  man  Durch  Deren  fleißige  unD  joffe* 
ma.  malige  Bewegung  DieSträftte  Ded  Qfcrftan* 
Deä  erweitert.  3«  habet  war  mir  auch  t lar, 
baß  man  uni  fo  Diel  weniger  Ur fache  &u  jweifi» 
fein  habe/  ob  Die  matbematifebe  £ebr*2lrt 
(ich  auch  außer  Der  ftßatbematicf  gebrau« 
eben  (affe/  weil  eö  Die  natürliche  2irt  ju  Den« 

efen 
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rfenifr  3d)  recommendire  andern  gleich# 
faUd  tiefe  QJrobe/  Damit  fie  inne  »erben, 
m »eit  eine  fiofltcf  gut  fet>.  gnblich  bin  Dritte 
iftju  Der  Dritten  ^robe  gekritten/  unbWe» 
habe  fö  »obi  in  Der  SEBatbematicf , alo  in 
anbttnDifciplinen,  afleö  auf  eine  folcbe  5lrt 
«wogen/  »ie  etf  non  grfjnbern  beraube* 
bracbt  worben , ober  »enigßenä  berauöge» 
braßt  werben  fonnen*  maiTen  befanbt  iß* 

Daß  man  einerlei  2Babrbeit  auf  uerfcbiebe# 
ne&ct  unb  SSßeife  berauObringen  fan , »ie 
i(D)u  feiner  Seit  umftänblicber  jeigen  »er» 

De.  <£)ier  babe  icb  gefunDem  Daß  meine  £0» 
gicffureitbet/  in  fo  »eit  man  ber  ßogicf  in 
Dießen  Verrichtungen  einen  *pia$  emräu» 

Hifti  fan.  2lber  freplicb  babe  icb  gefepen, 
bafj  Der  ®ebr  auch  Der£ogicf  allein  jum€r» 

UnDen  nicht  genug  tff ; fonbern  man  noch 
anbere Regeln  notpig  bol/  Daran  icb  in  Der 
$Wapf)p|icf,unD  bep  anpem  Gelegenheit/ 
ein»  unb  Dag  anbere  geDacbt  babe.  Uno 
Wefe  Dritte  *J)robe  babe  icb  auch  felbtf  in  Der 
%bra  angeüeüet , unb  »erbe  icb  an  fei» 
nen  Orte  unb  ju  feiner  Seit  Daoon  eine« 
unb  Dag  anbere  umflanblicber  anfubren. 

Scb  babe  Diefe^Jroben  inggefamt  big  biebcc 
fortgefefcet/  unb  babe  Demnach  äug  feiner 
Übereilung  ein  Vertrauen  ju  meiner  Sogicf 
Ä*faffet  r --Do#  icl>  Darinnen  Deg  rechten  SÖße» 


WtmpC  Der  fehlet. 

'tttpRttj  H tf!  i , ' 


. * 


5.  «7 


Digitized  by  Google 


206  Cap.  6.  V*1\  btt  IcgiVf 


Kle  brr  §.  67.  V3eil  man  Die  Sogicf  blo$  $u  Dem 
Autor  Die  ^nDe  lernet  , Damit  man  in  Srfantniö  bet 
8ogitf  55ßa()t^it  Deflo  alücf  lieber  fortFommemunb 

5225“  Den  Srrthum  Deflo  leichter  jetmeiDen  will; 
fo  fjafae  i«  mid)  niefct  bmh™  (affen,  bi« 
Theorie  Daoon  pragmatifcb  su  machen,  unb 
nichts  oorjutragen,  alO  was  einem  su  Die* 
fern  3»ecfe  unentbehrlich  ifl$  fonbern  ich 
habe  auch  »on  hem  SRuljen  Der  Sogicf  beb 
allen  Verrichtungen,  Die  einem ©elehrtm 
»orfallen  fbnnen,  ausführlich  gebanbelt* 
Sn  Der  Application  Der  Sogttf  bin  ich  weit* 
laufftiger,  als  in  Der  Theorie.  UnD  ich 
nehme  in  Der  Pr«xi  feine  anDere  Oiegeln 
un,  als  Die  in  Der  tytow  flehen:  welche« 
ich  auch  nicht  nütbig  h«he,  inDem  ich  fern 
bep  fo  bielerlep  unD  fo  weitlaufftißen  <Pro* 
ben  jureithenD  gefunben  (§.66.).  UnD  foU 
chergejlalt  hangen  auch  meine  Sehren  Dec 
- Cogicf  alle  wohl  mit  einanber  jufammen  , 
unD,  Da  ich  blöS  Die  natürliche  5lrt  su  Den» 
efen  Deutlich  etftäre , fo  fommen  |te  auch 
einem  (eben  f Der  (le  ohne  Vorurteil  unb 
mit  Bewegung  liefet,  natürlich  t>or,  Denn 
er  finbet,  Dafj  eS  bep  ihm  fo  hergehet,  mt 
Gemeiner  ich  eS  betreibe.  Vor  btefem  hat  man  bte* 
«Ramtel  je  Application  Der  Soflitf  gar  nicht  gejeiget : 
in  Dtefem  ^rowegen,  Da  man  jugleich  Die  ‘Sheom 
*<«*•  nicht  auf  eine  pragmatische  2lrt  »orgetra# 
aen,  auch  eS  an  5&eutli<bfeit  Der  Vegrifr 
fe  fehlet*  fo  ifl  fcinÄBunOec,  Daf  pjeie  Den 

vtufcc* 


Digilized  by  Google 


bt6  Aatnfis  (nebtfrttbm.  >07 

Der?ogicf  nicht  emgefc^en  f einige 
tenfdben  wobl  gar  geleugnet , unD  ein 
ßumfletn  9ttutter*$Ü3ifc  einem  Sentner 
fe'(|ii®i^  borgejogen.  £)a  ich  aber  ge#  2Barum 
»iefembaf?  Der  0cbui#25i|  mit  Dem  öttut*  ibm  Der 
M3i|e/Da*  i fl, Die  fünfllicbe  Sogicf  mit  Der 
Mutli^en/einerle^  ifl,menn  man  Darinnen  9C°°  rrtr‘* 
bie Arbeit  erreichet ; fo  Fan  man  Daraud 
nitbt  mehr  einen  Söerceiä  roiber  Die  Fünflli* 
^Wjieben.  3^  5ßbe  gefeben#  Dag 
Mfa Q}orf)<aben  anDern  gefallen#  unD  fie 
meinem  Tempel  gefolget,  ©a§  tct>  aber  2Bic  weil 
flueb  alle  norbige  gäüe  ermogen;  Dabet)  ein  « tbm 
belehrter  Die  SogicF  brauchen  Fan  > täflet  jfJwWf* 
M>  nicht  febmer  ermeifen.  Söenn  er  will icn> 
tntweber  Die  $33abrb*it  t?or  fleh  erFennen  , 

»Der  fit  anDern  beubringen.2öe r Die  S83abr# 

Mtfclbfl  vor  feine  Werfen  ju  erFennen  tracb» 

W/Der  will  fie  entweDer  ron  anDern  lernen» 
ob«  cor  {ich  Durch  eigened  ^achDencFen 
webringen,  $33er  fie  »on  anDern  ler* 
neu  will,  Der  lernet  fie  entmeber  aud  münD* 
liebem  Ertrage»  oDerauö  Suchern»  UnD  . 
oifo  muf  er  wiflen;  mie  er  Dasjenige,  tt>ad 
ibm  anDere  tor jagen/  liberlegen  unD  unter* 

M)en,  unb  Die  Q3ücber  beurtbeilen  folh 
$er  Durch  eigenen  Sleig  Die  SBabrbeit  not 
fiel)  erfinDen  will,  Der  muß  fie  entmeDer/öer» 
piltelfl  Der  Erfahrung , Durch  rechten  @e# 
wjueb  Der  ©innen  / ober#  »ermittelf!  Dec 
Stonunfft  t Durch  rechten  Gebrauch  bei 
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<23erftonbe6  berauäbringen.  UnD  alfo  tttiiS 
et  »erflehen,  wie  man  fleh  fo  wobl  beb  0« 
Erfahrung  aufoufübren  bat,  «16  wenn  man 
eine  Söabrbeit  au«  bet  anbern  butcb  blö* 
feg  Stacbbencf  en  berauebringen  wiB.  2ße* 
DieSBabrbeit  anbern  bedingen  wiB,  bet 
will  ibn  entweber  öon  berSBabrbeit  über# 
führen,  obec  feine  Scrtb&mer  wiberlegen# 
ober  mit  ibm  wegen  flreitiger^unctebifpu* 
ticen.  £>a  ich  nun  gewiefen,  wie  man  bit 
jogicf  gebrauchen  foB,wenu  manbieft>abr* 
beit  fowobi  burcb  Die  Erfahrung , «16  buwfr 
SRacbbencfen,  b«rau6bringen  wiB,  wenn 
man  Die  »on  anbern  berauägebraebte 
Stöabtbeib  unb  ibre  Triften,  beurteilen 
foB,  wenn  man  anbere  ju  uberfabten,  obet 
tu  wiberlegen,  ober  mit  ihnen  ju  bifputtm* 
<33orbaben6  ifl ; fo  meine  k&,  nicbt6  uon  De» 
Verrichtungen  einen  ©elebrten  borbep  g« 
taffen  ju  baben,ba  ibm  bie£ogicf  nufclicfc  {m 
Metbodus  fan.  3cb  b«$e  Won  oor  »ielen  3abren  einen 
Del  Auto-  Methodum  angegeben,  bieSlöabrbctt  Der 
*>»“  ..Sbti(Hi*«nmeli9io«  iu  D«mon|M«n(% 
KÖ  SDet  feel.  2lbbt  ju  toccum , Molamit* 
SS  batte  fein  qjitgnägen  Batan,  unb  muntet* 
Ittionw  te  mit»  «ufr  ein  2Berct  Borna*  «««ufufe* 
noetfen.  ten.  3*  erinnerte,  Bob  Dabet)  »etf*teDe« 
ne«  Borfäme , fo  «fl  auSgefubret  »erWfl 
mifle,  jD«ju  «ebnete  icl) , Duft  man  «* 
nen  cemonftratioifeben  Methodum,  Di« 
. vgxbnftt 

^(a)  inAttu fitudit.  A.X7»7*'P«  »*?* 
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grifft  {u  eiferen, unD  eine  Theologiam 
naturalem  unD  Phifofophiam  moralem, 
tieoufeinc  Demontfrat  irifebe  2lrtau$gefüb* 
teifeare, haben  rnütfe.  darauf  icf>  suerfl  me» 
toöetancfca  rid>tete,  Damit  in  einer  fo 
ttjicfjtigcn  ©acbe  ntcbtS  übercifef  irürDe‘: 

Unt)  tiefeö  gab  mir  Slnfaf?,  Da£  i#  auch  Stortwr 
t<n  Rufern  Der  Sogicf  irtfSrflärung  Der  bei*  Jfr  *uwt 
Jfeji  grifft  jetgete*  34)  habe  gefunDen,  ?!!!  f*' 
WKDafetbff  gegebene  Regeln  gute  ©iem  in 
wüm , als  icb  in  Der  2fftronomie  Die  grage  grfid» 
Wörtern  foüen , *b  Die  ^enregang  Der  grDeruna  t>ec 
«mbieSlreanDum  Die©5onneDer©ebrifirt  S9S 
lufciDer  fetj , oDernicbt:  Denn  id)  babe  ge*®.^} 
funötn,  Dafjmanniebt  allein Diegetrobnli»  ÖWc 
d)e2lntwortDer  Opernfcaner  oermetDen 
Jan,  ate  trenn  (idb  Oie  ©ebrifft  nach  Dem 
begriffe  Des  gemeinen^anneö  accommo- 
^irte,  trelcbeö  mir  niemals  gefallen  trollen; 
fonOern  aueb  feine  Auslegung  Demonff  riren 
“an*  trelc&eS  feinen 9fufcen  bat,  tro  man 
jnit?euten  jutbun  bat/  Die  febr  über  alles  ju 
icrupulicen  getrobnet  jinD , oDerauS  Q3or* 

«rfbeiie  anbern  €0?eimin^en  anbangen , De» 

Jen il>re  Auslegung  gemft  iff.  3nfonDem 
beit  aber  bat  micb  Dtefes  erfreuet,  Da§  Da» 

Ourcb  oermieDen  trirD/traö  inSgemeinju  ge» 

Hieben  pfleget,. unD  ;u  rielfültigem  ©frei» 

JjJtolajj giebet,  Da£  man  nemlid)  nicht  (eint 
^«Dancfen  in  Die©cbrifft  hinein  träger, unD 
WfoigtftaK  DgS  SCort  ©OtteS  rein  be» 

O wabvofr 
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wahret*  fern«  bierauö  für  äußert  &ü 
gewarten  (ep;  will  ich  hoc  Diefeömabl  mif 
©tillfcbweigen  übergeben.  3#  erinnere 
nur  noch  Diefetf;  Daß  man  wiDer  Die  fcbulDige 
Gbrerbietigfeit  hanbelt  , Die  tnan  gegen  Datf 
$B3ort@Ötfe$  haben  foll/  wenn  man  feine 
nbilofopbifcbe@eDancfen/  unD  offterö  feine 
Srrtbamer  in  Die©cbrifft  hinein  traget, unö 
tor  g6ttl.2öabrbeiten  auägiebef.Sen  wentt 
ftebönaeb  Diefem  offenbar  neiget  / Da§  man 
ton  natürl.  Söingen  3rrtbümer  gehabt ; fd 
giebt  man  DaDurd)  befielen  nicht  geringen 
Slnffo^/  Daß  man  biefeömit  folcbcm  Spfet 
für  einein  Der©cbrijft  mitflaren  Porten 
enthaltene  Üebre  autfgegebem  UnD  eben 
Deswegen  tbutmir  es  webe/  wenn2eute> 
Deren  2lmt  ift;  Die  grifft  üu  erflären*  unD 
Den  ©inn  Des  ©eifleö  @£5tte$  in  feinem 
SCorte  ju  erforfeben,  fiel)  in  Q3eurtbeilun0 
philofophifcher  Hypothefium  ungegie» 
menb  auffübren,  unD  Der  ©cbrifftju  ihrem 
termeinten  QSortbeile  mißbrauchen.  52)1 
nun  aber  Der  ton  mirangewiefene@ebtauch 
Der£ogitf  in(£rf  lärung  Der©cbri<f t auch  De# 
nent£0elt»2öeifen  Datju  Dienet;  Damit fle 
ftch  wiDer  Diejenigen  tertbeiDigen  fonaen/ 
welche  Die  ©grifft/  unD  folgenDS  Die  2luto# 
rität  ©OtteS,  febr  unbcDaitfam  wiDer  f?e 
mißbrauchen  wollen ; fo  habe  ich  auch  in 
Diefer  2lbj]cbtn6tbig  gehabt;  Denfelben  nicht 
torbep  ju  faflen*  UnD  fo  meine  ich  / fe# 

entlieh 
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Sott  bet  9)?etopl)j)fi(t  be$ 

•tT  Autoris  tasbefon&ere* 

§»  68. 

HS®  We  frfcon  oben  (§.4.)  erin*  SBartmt 

£di\  nert  r Daß  ich  Die  CDfrtapbpftcf  in  Der  Autot 
*0  hier  ©ifcipünen  cintbeile,  nemlicD  D!crSl^‘ 
in  Cit  Ontologie,  Pfychologie , Cofmo/o- 
gifUnD  Tbeologiam  naturalem.&t ber  bat 
flud)  nicht  allem  #err  Profej].  <C^öm»m'g  regnet* 
in  \umInpitutionibus  Pbilofopbixlt^olfiä* 

WMnDertoetapbPficf  oier^beife  gemacht, 
unDin  t>cr{  erflem  D itOntologie  oDet©runDi 
S33//fcnf*a(tt , in  Dem  anDern  Die  Cofimfo* 
gieoDer  allgemeine  XX>elt<JLcbre  > tn  Dem 
Dritten  Die  Psychologie  oDec  Qeelen » Hcty 
te^nD  enDlich  in  Dem  picrDfen  Die  Tfoofo* 
gim  naturalem  oDer  natürliche  ©Öttetf# 
JMabitfceie  »orgetragemfonDem  JptxxPro* 
ff  Äülfftnger  , Der  in  feinen  Dilmda*  j 
iiombus  pbilojopbkii  de  DEO , amma  btt* 
mundo  tfgeiteraUbüs  retum  affeßro* 

mim,  f>auptfädt>ii4>  Diejenigen  Materien  er* 
jfotttn»  unDwiDer  aOe  gemachte  Sinmurf» 
JjD([thnDigen  wollen;  welche  auö  SQ?ij* 

DqtanDniö  oon  einigen  wiDriggefinntett 
DDtftibwchtf  unD  jum  $b«il  au*  £torfa& 
o»  um 
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um  recht  ju  haben*  Durch  33etfebrung  mtii 
net  ^orte  «Dichtet  worben/  bot  fein  feh* 
gtunDlicheS  '2Bcrcf  gleichfalls  in  toter  $lb* 
theilungen  aÖgefdffet/  tmDori  Die  erfie  ju i 
ßtuplogie.  Die  anDere  juc  Cofmbloge-,  Dir 
dritte  jur  Pfychologie , ünD  Die  mefOrc  $ur 
'Theologie  gehret.  2ßarüm  ich  Diefe  $hei* 
je  jut  SOletapbtoftcf  gerechnet/  f an  man  leidb* 
ft  «achten,  ©if  Ontologie  mit  Dir^neilntiCl» 
- tief  ober  Psychologie  unD  Theologie  haben 

fchen  Die  Scholaitici  für  Die  SStetaphbfic! 
angegeben/  unD  Cartefius  nebjl  feinen ’2tn* 
hdngetn  haben  Die  PJychologie  unD  Theofo* 
gie  allein  Darinnen  behalten*  SÖa  man  aber 
ju  grfinDlidier  SluSfubrung  infonDetheit  De* 
Theologie  Di iOntologie  nicht  entbebrentant 
fo  habe  ich  Diefe  mit  Daju  genommen.  UnD 
aus  Diefer  Slbftcht  habe  ich  Die  allgemein* 
Cofmologie  noch  Leiter  bmjugefefct 
Vorauf  §.  69.  $Die  Ontologie  oD  r (Snitlh* 
t«  Autor  sx>iffenfU?afft  ift  oon  Den  Scholafims  mit 
ömbib-  Dem  grollen  £pf«  getrieben/  unD  lehr  hoch 
gie  Qt[i,  erhaben ; »on  Carteßo  unD  Den  ^euereri 
| cm  »erachtet  werben.  $öa  ich  mich  Darum  nicht 

befummere/  ObettoaS  alt  ober  neu  iflj  ob 
seöriir.  eg  machtet  / ober  im  2Bertb  gehalten  wirb* 
tbeil,  fo  er  bloS  Darauf  gefchen  / ob  eö  SEBabi1 

ÄT  heit  ift  ( §.  39 ) * fo  habe  id)  aud)  »orh« 
Die  @ache  felbflunterfudm  wie  ich  $u  reif# 
ferer  Überlegung  fam  / unerachtet  mir  eint 
Etoac&tung  gegen  Diefe  ^ifciplm  fehen 
* * : a auf 
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auf  Der  @cbule  bcpgcbracl>t  marD  f unD  ich 
tannenbero  in  meinen  <0tuDenten * 3ahren 
«0$  eine  fd)led)te  3&ee  mir  non  Dem  #errn 
topletbms  machte/  weiticb  in  Den  Adlis 
Eruditorum  fanb , Dflf  er  in  feinem  Speci- 
mineDynamico  unD  in  Der  Controvers 
mit  bem#errn  Sturm  oon  Der^atur  Dem* 
jenigen  beppfltcbtefe , mt  id)  in  Der  SDBelt# 
SBeidb<itber@d)ul»90öeifen  für  Daö  aller# 
»erfld)i!id)fle  hielt:  wie  ich  Denn  glaubte# 
ed  Dienge  ibm  noch  Danen  an , weil  er  in  fei# 

»er  3ug<nb  in  Der@cbolaftifcben^bitofö' 
phie  märe  auferaogen  worDen,  unD  nach  Die# 
fern  nicht  Seit  gehabte  bie@ad)e  ju  überDen# 
efett,  aud)  wie  id)  ihn  wegen  feiner  matbe# 
tnatifc&engrfiinbungen  febon  hoch  bielte/Unt> 
mit  ihm  in  feriejfen  befanDt  worben  war* 

2lld  ich  nun  aber  Durch  ihnperanlafietwarb*  ple  tv, 
wie  id)  in  Der  Ratione  Praeledl  feit.  2.  c.  3,  J5JJJ ‘ 
j/f.&feq.p.  141.&  feq.  erinnert  1 einigen 
@ad)en  weiter  nacbjuDentfen , unD  Da# 

Durch  enblid)  aud)  auf  Die  Ontologie  m*  SBieerbie 
lief  / tinb  ju  unterfuc&en , waö  eö  Damit  für 
eim^rcanDnte habe;  fofanD ich#  Da§ Die %$„(, 
@d)iil<^Bei(en  bloö  flare,aber  unDeutficbe  «©eile« 
griffe  uon  Denen  ©ingen  gehabt  t Die  in  befunbea, 
Der  ©runD»SÖ3iiTenfd)afft  Don  ihnen  abge* 
tonWtwerDen j unD  ihre  fogenannte  Cimo- 
W m (Örunb  «■  teuren  weDer  aud  Den 
$r$tif<n  erwiefen  / noch  auch  jeberjeitge# 
wetDen*  ®ur<h-  Da$  erfto 
0 3 WÜ 
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flieng  mir  fchon  ein  grojfci  Sicht  auf,  $)<nn 
ich  hielteanfangä  roenigftenö  einige  öon  fr 
nen  gebrauste  ÄunjL ‘jßörter  fließt  mefet 
Dor  leere  SCorte;  tnafien  ein  $83ort/  Den 
<in  begriff  jufommet;  er  mag  Deutlich, ober 
ynbeutlicbfepn;  fein  leerer  $bon  ijl, 
toroegen  Da  id)  fchon  auä  Der  Erfahrung 
batte;  man  fönneju  Deutlid)en  ^egrifiw 
t onimen  # roo  Die  2llten  nur  unbeutliche  ge< 
habt ; fo  jroeiffelte  icb  auch  nicht  hieran  beo 
Der  ©runb>$ö3iffenfd)afff,  UnD  roar  Dam 
itenbero  Darauf beDadjt;  roie  man  Dajugei 
langen  möchte,  3d)  etfanDfe  aud[>;Da§Dte* 
fe$  nüfclicb.unD  nöthig  rodre  / inDem  man  Die 
erften  ®runbe  Der  Qirfdntnio  Darauö  her* 
balen  müfte  / roooon  ich  balD  mit  mcijrwtn 
teDen  will.  3ch  fan  sroar  nicht  leugnen/ boji 
mir  anfangs»  ato  id)  auf  Die  Sri  Idrung  Dtc 
’ in  Der  ©runD#S35i|Tenf4)afft;  gebraufen 
2Börter$u  baltenanfieng,  Dennoch  Die  mm 
flen  oerDdchtigblieben;  alo  roenn  fie  unge# 
grunDet  unD  unnothig  rodren ; allein  Da  icb 
in  meiner  Überlegung  fortfuhr;  fanD  ich/ 
Da§  mehr  Dabon  gegrünDet  roar  , ald  icb 
anfangs  felbfl  geglaubet  hdtte.  greulich 
SSff  aber  roar  eö  ginfternio  für  einen  / Der  Dar* 
Mil  Darin«  ^onlm<f/ weil  überall  DeutlicheQJegr# 
«en.  fehlem  ohne  welche  man  fich  nichtgegcn  am 
Dere »erfidnDlich  erfldren  mag  (§.  14.  cd, 
Log.).  233eil  nun  in  Jöifciplinen  Durch  Die 
Srrlärungen  Der  ®runD  juaüer  übrigen  Qu 

fdtunifl 
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Fdntnte. wieget  wirb;  fo  jroeiffelfe  ich  auch 
fmbt,Dafj  man  weiter  fommen  würDe,wemi 
man  nur  erfflich  Deutliche  begriffe  t>dtte. 

3d)  habe  mich  Demnach  Darum  bemuf>ct#unö 
(affe  tf  tnbjefem  @tütfe  noch  nicht  an  mei* 
pemgleifie  ermangeln/  um  weiter  ju  geben ; 

Wie  ich  Denn  Funfftig  auch  öffentlich  teigen 
werbe,  tpaß  ich  herautfgebraebt,  unD  fchon 
WÖtbe wmt  haben,  wenn  mir  meinegeit 
nitbt  wdrejejtoblen  worben.  (a)Unerachtet  Sffiarum 
iih  aber  Denen  gerne  9vecht  gebe , baff  in  Der  ihnen  Die# 
©runb*2ßijfenfcbafft  Der  ©ebul  Reifen  ;^bMcfAu' 
wetfgmfternuJ/Unb  baber  biefelbe  felbff  nicht 
fStfctfarlid)  tu  gebrauchen  ift ; fo  ff  nbe  ich v 
Doch  weberUcfachobtefed  ihnen  $u  nerargen, 
nod)  ibre  Arbeit  gänzlich  tu  verachten,  gu 
ihrer  Seif  warmaninbec$$elt*2$ei$heir 
W(bf  an  Deutliche  begriffe  gewöhnet,  wie 
wir  Daher  auch  ffnpen , baff  £eute  eon  fall 
flufieror&entli^er  ®charfffmnigfeit , Der* 
gleichen  gyempel  wir  an  Seplertt  haben/ 
fich  in  Der  2Belt*3EPeirfbeit  mit  SBortern 
vergnügten , Die  fie  nicht  erflüren  fonnten, 

UnD  tmerachfet  Caytefms  Deren  9?otbwen# 

DigFeif  behauptete,  unD  Deren  gruebtbar* 

Feit  Doch  mehr  al*  eine  ^robe  jeigefe , auch 
Darinnen  »on  Den  berühmteren  SÖße(t#2Bei* 
jenunD^elehrten,  Die  nach  ihm  Famen, 35eu* 
fall  fflhb  i fb  war  Doch  nicht  eine  fp  leichte 

_ 0 4 0ache 

(»)3ftnun  gegeben  inbertiateimfe&enonca- 
jogic , weiche  5Jn.  1730.  beraußfommen. 
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@ac&e,  biefen  ©tangel  ju  etfefcfn/Wi«  titSi 
jlber  f«K)^  erfahren  Pan , Der  gefeit  befi» 
®ä*  fcef,  unD  Die  ©ad)c  mit  Srnßangreifiä.  , 
inbcrOn  ^ben  auc&  M ^«mpet  an  Dem  beiübra*  , 
coiogieflf,  ten  Clavberg,  Der , ob  er  glekb  genügt 
tban,  i ' fd)ic£lid>Feit  Darinnen  bewiefen , Dag  ec  Dt«> 
&bren  Canefii  in  eine  gute  örbnung  ge* 
bracht  t rote  (]e  miieinanDer jufammenban* 
gen , welcbeä  nicht  jeDermannö  (£abe  iff* 
Dennoch  in  (Srflärungen  Der  ©cunö  * 5S8if* 
fenfebafft  ftcb  großen  $beitö  oergebficb  be* 
JBarum  raubet  ©leicbergeßalt  bat  man  r»icf>t  Ur* 
facf>,  Die  ®runD<2B*(Tenfd)afft  fd)led)ter< 
DcrSi,  $u  erachten : Denn  fie  haben  Matt 
SSktfeti  ’ Rfcftriffaunb  alfo  nicbtlcere  2Borter,  tute 
in  Der  ftlate  begriffe  finD  De* 

»croQtct.  Anfang  jur(5rFänrniO,  unD  ohne  Den  2ln< 
fang  fan  ja  feiner  weiter  geben-3a  eö  i|l  auch 
befanDt,  Dag  offterö  einer,  Dergefcfcicft  ifU 
weiter  $u  geben , Den  Anfang  nicht  in  feinem 
©emaltbat*  unb  Dannenbero  m<ht  weiter 
gebet , weil  ibm  Der  Slnfang  fehlet.  VnD 
in  fo  weit  erfenne  ich  auch  in  Der  &runD« 
SSifienfcbafft , Dag  man  Urfach  b<*t,  Den 
(Schul » Sßeifen  für  ihre  25emubongen 
banefbar  $u  fei>n , weit  man  fonfl  er#  ooc 
ftch  Da$  tbun  mäße,  wa$  He  getban  * ehe 
man  weiter  fortgeben, unD  Deutliche  SSegriji 
fe  fueben  Fan , oDer  auch  ohne  ibr$n 
fgng  nicht  tveit«  f pmmen  mag. 

f 7*. 
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§-7Q*  2Ber  Dieftfbebencfer,  mi  bidbcr  Oft  fte® 
ßtlöflft  w orDen,  Der  wirD  erfennen , Daß  ich  A“1««  <W* 
hieScholnfticos  webet  ju  Diel , noch  auö  ei*  OT* 
n<m  Q3orurrbei!e  erbebe.  3<h  rühme  Darf  ^tile  öie 
@ut« * voat  fie  an  ftcb  haben,  unD  »ermenDe  SchoUfti- 

in  meinen  9?ufcen  : erfenne  aber  auch  cosju  vitl 
hieftiüngel,  Die  ficb  nochbep  ihnen  ßnDen,  tfWM* 
8$  mtfcbulDige  ihre  gebier,  fo  öiel  H4> 
wrunDDaju  finDet:  mache  Doch  aber  feine 
StugenDen  Darauf  3cb  »erachte  fie  nicht* 
bie/roeniger  Da$  ©ute , waO  fie  haben , um 
Wer  gebier  willen , Die  fiel)  bep  ihnen  ent* 
fc&ulbigen  faffen ; id)  lobe  Dod)  aber  nicht, 
man  für  eine  UnbollFomntenbeit  bep 
ihnen  erfennen  muß.  3d>  ftbc  mehr  auf 
M©ute,  weil  ich  eönnf>en  Fan,  aldaufDaä 
glimme,  wao  id)  ju  nichts  brauche,  3$ 
liebe  ße  wegen  Deö©uten,  baffe  fie  aber  nicht 
Wegen  Deä  (Schlimmen,  ob  ich  wohl  an  Die# 
fern  feinen©efaU6  babe.  ifl  alleO  aut?  Dan 
ftorbergebenDen  Flor,  3#  halte  für  feine 
leere  SBorter  , Die  fie  in  Der  ©r  unD*  2Bif*  • 
(«nfefeafft  haben;  aber  Deswegen  feheicb  Dod) 
für  leere  SOßorter  an,  womitfie  einen  in  Der 
$atur * Jebre  abfpeifen.  3<1)  eigne  ihnen 
bep  ihren  Sßortern  flare^egnffeju,  unD 
halte  DieSlBorter  felbff  für  notbig ; befenne 
Doch  aber,  Daß  eö  Feine  Deutliche  begriffe 
fmb,  unD  ihre  SÜBorter  erfi  Fonnen  gebraucht 
fterDen,  wenn  Diefe  Daju  fomnien.  3d) 
halte  Dat>or,  Daß  man  Durch  fie  Einlaß  be> 

O 5 fom# 
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fpmmen  fan,e*  in  DerÖrunb^iffenfchafft 
leichte  su  machen/  ob  ich  gleich  nicht  »er« 
beelc/  Daß  He  felbft  imSDuncfeln  geftffen, 

3 cb  erFenne,  Dafj  su  unferen  Seiten  ein  ge« 
übtet  bet>  ihrem  (Schimmer  dichte  fo  »ie( 
fehen  Fam  bafj  er  in  Da* bette  Wittag&Sicbt 
Fommet/  unb  erFenne  mit  SöancF/  Dafftt 
mir  Diefe*  Siebt  angejünbet , weil  ich  fonff 
Dielleicbt  gang  im  ginftern  märe  figm  ge# 
bfieben.  §ch  (ehe  nicht/  wo  hierinnen  etwa# 
unrichtige* , ober  tabeljjaffte*  ifl.  3)a  i$ 
nun  mein  Verfahren  genugfam  red?tferti# 
gen  fan;  fo  erhebe  icb  auch  nicht  blo*  Die« 
feibetvanDern  su  (Befallen,  unDthue  ihnen 
nach/  n>a*  fie  gethan  haben;  unbbiefe*fan 
um  fo  Diel  weniger  fiatt  fjnben/  weit  ich 
meine  ©rünbe  baju  oor  mich  habe , Die  ich 
hier  gefaget , in  fo  weit  e*  Die  gegenwärtig« 
0a$e  betrifft , warum  e*  aber  anbere  ge# 
than,  nicht  weif?/  ober  auch  wohl  anbere 
gang  anbere  ©rünbe  baoon  angegeben.  (£* 
ift  mir  aber  wenig  Daran  gelegen;  warum 
anbere  Die  Scholafticos  entweber  bocb/ODet 
geringe  achten  / entweber  (oben  / ober  febef# 
ten,  Wir  ift  genug/  Dag  ich  bep  Q3er# 
ftänbigen  rechtfertigen  Fan;  wa*  ich  thue; 
unb  Dag  ich  e*  cor  meine  $erfon  gut  be# 
ftnbe;  wa*  ich  thue/  unb  mich  beffen  nicht 
gereuet/  aber  wohl  gereuen  wfirbe#  wenn 
ich  e*  nicht  thäte, 

' < f.  7J» 
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5.71*  5DaPS3ornebm|le  Demnach,  warf  Sor» 
i$ui  Der  Ontologie  getban  , befielet  Darin»  nebmtfc 
m,  Da(i  ich  Deutliche  begriffe  Daöon  ge*  ® 
k&r,n>eman  bep  Den  Scholafticis  nur  um 
gliche  jinDet.  UnD  Darju  habe  ich  gc*  ©runi>, 
braucht  tbeifet  Den  ©runD  De$  SJÖiDerfpru»  aBiffeai 
tyii  Den  MfloteUs  in  Der  $Mapbp|icf  al*vM>«fft , 
«nefi©iunD*@a$recomniendiret;  tbeil$unJ  wr« 
Sen  ©dfc  De*  jureichenDen  ©runDetf , Den  JX..K' 
i/tt  £*rr  »on  &eibntg  in  Die  ^erapbpficf  X>c 
jpttfl  eingefübret,  SÖ3eil  Die  Scholatiicj  griffe  ge. 
iö@0(j[bi$  $ureid}enDen  ©runDetf  nicht  &<wet» 
iti^eutlicbfeit  wie  Cen©runD  beb  $83iber» 
fprucbö  erfanbt , unD  gleichwohl  Diefer 
©afcinbiemeiflen  «griffe  unD  £ebren  Der 
©tunb»Sßiffenfcha(ft  SDeutlichfeit  brtn# 
get;  foiflfein  ^BunDer,  Dag  eg  ihnen  an 
Deutlicher  grfäntnitf  in  Der  ©runb*933if* 
frnfehafft  gefeblet,  UnD  flehet  man  biec 
eine  neue  Ur  fache»  warum  fle  SU  entfchulDi« 

SifinD.  3a  «ui  Diefer  Urfachemufl  man 
onDerbeit  Clau  bergen  unD  anbere  Car« 
tefiauer/ODer  anDere/Die  nach  Cavteßi  Sei« 
tm  Die  ©runb  * Sßiffenfchafft  nerbeffern 
wellen  / entfchulDigen,  Da^  ihnen  t'brsÖor« 
hoben  nicht  geratben,  unerachtet  fie  Den 
Met,  Der  bep  DenScholafticiswar,  er« 
fanbten/  unD  gar  wohl  wuflen , Daß  eö  auf 
Gliche  SBegriffeonfam,  aueb  93orbabentf 
JJNn,biefeju  fueben*  3cb  halte  eg  für  febr  »tont, 
«Nick#  twnn  man  (ich  gewohnt  Darauf  ww* 
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acht  ju  haben , n>ic  nach  Den  Umftanben  De* 
geit  ermaß  angegangen  / »aß  Hi  ju  einet 
anDeren  geit  nicf>t  tf>un  lief?.  Unter  anbem 
Dienet  eß  auch  Dar$U/  mäh  (ich  nicht 
Über anbere , Dieoor  unß gelebeh  auß  Site!« 
feit  überbebet  / »eil  man  eg  »eiter  alß  fie 
gebracht/  noch  auch  Diefelben  verachtet* 
»eil  fie»eniger/  alß  jefcunD  befanDh  gewufl 
haben.  2{uß  Den  (grfiärungen  * Die  i<fc 
gegeben#  habe  ich  auch  2ebr*0%  et* 
»iefen/.  Diemanalß@cünDe  Der  £rfdntniß 
brauchen  Fan/  auch  jum  $beil  febon  ohne 
35e»eiß  uon  Den  Scholafticis  qngefnbret 


»orDen. 

„ §.  7*-  3$  Richte  Denen  beo<  mk be 
"baß SBefen  »on Der  SSßürcflicbfeit  unter« 
fcheiben/  unDjeneß  in  Der  inneren  $0?©g* 

* lichfeit  Juchen  * oermüge  Derer  in  bemerken 
begriffe  eineg  Söingeß  nichtß  »iberfpre* 
chenDeß  angenommen  »irb.  (*ß  ift  befanbf* 
' Da§  Diejenigen  unter  Den  Scholafticis  Diefet 

Meinung  ge»efen  / »eiche  manKeahjiei» 
genennet/  Dahingegen  Die  nomwiältff et» 
Die  SDüccf  lieh  feit  t>on  Dem  £$efen  nicht  ab« 
gefonDett.  Unter  jenen  ftnDcn  fleh  Die  beo« 
De  groffe  Sebrer  unter  Den  Scholafticis» 
, Thomas  u nD  Scotus.  SGBeil  Jvcobus  Tbo« 

• mafius  Dilucid.  Stahl  p.  33.  mehr  üor  Die 
SflominaliftenifhunD  mutbmafiet,  eß  bdt* 
ten  Thomas  unD  Scotus  auß  £<ebe  ju  bei» 
ArißoteU  Diefec  Einung  bepgepflic&tef  * 

(0 
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ft  nehmen  i>ie(e  Diefeö  für  rin  $oange(fum 
on,  unb  wollen  eöentweDer  für  ein  Qroffe^ 

Weben  auelegen , Dq(j  id)  Diefe  Meinung 
M)auptet  / ober  auch  unbere  gar  mir  eine 
gatalität  anbtebten , totilPoiret  l>terinnen 
bi«  (Quelle  eon  einer  unpermeiblid)en 
9totbwenDigfeitgefunben;u  haben  üermel* 
net.  ©leiebwie  aber  für  bem  festeren  fei*  wiß 
ne  ©efabr  ift  / wie  bann  bie  meiften  unferec  . ' " 
TheoJogorum  ber  9vcaliflen9)?einung  an»  ~ 
genommen;  fo  febe  id)  auch  nod)  niebb 
Worum  eben  ‘Themas  unb  Scotus  auö  all;ü 
großer  üiebe  für  ben  Arifiotelemümuf  fol* 

Jen  gefallen  fepn.  3ebocb  wie  ich  mich  um  . . v 

onbete  wenig  befümmere,  warum  (?e  biefer> 
ober  einer  anberen  Meinung  bepgepflid)tefr  ^ 1 

mir  eg  auch  gleich  Biel  gilt  / wer  eg  gefaget 
(§•  3$.  )t  wenn  id)  eg  nar  in  meiner  Um 
terfuebung  a lg  wahr  gefunben  (§.57.);  fo  Sßaruüt 
(jabeaueb  id)  hier  weberaue  Üiebe  gegen  Den 
w4ri/?off/f7«,nod)auöSi(beaegen'Den  Tho-  Ä, 
warn  Ober  Scottnii  bag  Siefen  unb  Die  uSi 
txJurcflicbfeit  non  einanber  unterfdjiebem  Donein, 
fonöern  weil  icb  e£J  in  meiner  Unterfucbung  anDer  $ii 
waf>r,  unb  Diefe2ßabrl)eit  nngortgange Hnt«» 
febr  fruchtbar  unb  nüfclid)  gefunben.  SL8er  WwO«h 
meine  SDtoopbpficf  mit  Den  Slmnercf ungen 
Darüber  fo  Durchliefet  j wie  icb  eg  begehrt 
(§.44.&feq.);  Der  wirb  Die  gruebrbar* 

Diefeg  Unter/cbeiDetf  einfef)cn,unD  erfen* 

*wttr  in  wie  ptele  ^ßerwirrungenman  »er# 
sh  . ..  ; fället* 

• » 
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füllet,  wenn  man  «DWgliChfcitunb  SBürtf* 
lic^fett  nicht  genug  oon  einünber  unterfd>rf# 
Det,  ober,  welche«  gfeicbMel  iff/  Da«  Siefen 
unD  Di«  Exiltenz  nicht  oon  einanDet  abfori# 
Dett.  Uno  wenn  ich  ©ekgenbeit  fiaDeil 
werbe, ben*flulSen  meiner  Wlofopbie  Durch 
«Berbanb  groben  ju  jeigen,  fo  tt>irO  ftcf> 
©oriit»  fcjefe*  noch  weiter  feigen. ' 3$  habe  aber 
SEÄ-  bepber  2ebte  oon  Dem  Seelen  ber  Singe 
Ä.  bauptfächlitb  ge$eiget,  Daf  man  Die  erffm 
Dererminationes  Daju  nehmen  muffe;  tnw 
Durch  Da«  anDerei  wa«  einem  Singe  jt* 
fommet;  jugleicbdeterniiniretmirD,  unD 
SBoiubeh  hernach  au«  Dem  begriffe  De«  Sößefen«  f*f» 
fr"  ber  gewiefen,  wie  e«  Die  Raifon  ober  Den 
9"ff Dte*  @runD  non  allem  D«m  übrigen  in  |td)  ent* 
Mit;  ttötfibmjuFömnief.  Schbabeabet 
auch  bierauö  gewiefen ; wöbet  Die  93erau* 
Derungen  eine«  Singe«  fom  men,  unDwa* 
,!5  tum  biefeobneeine  Puffere  Urfache  nicht  ih« 

. SOßürcflicbfeitemicbenfonnen.  €«|hhet 
, freplith  Dicfe«  afle«  nicht  an  einem  Orte  bet) 

: > ' «inanbet  t Denn  »0  matt  bemonjlratit>if<b 
»erfahren  will > gebet  ««  nicht  an»  Sen» 
wegen,  wer  meine @cf)rifftengaaft  Durch» 

■ liefet/  unD  aBe«  wohl  erweget  unb  (ich  be* 
fanDt  machet,  Der  fiebeterf!  recht  ein;  wa« 
Darinnen  enthalten  iff  S33er  aber  Daefe» 
nige;  wa«  ich  n&n  Dem  Wen  au«gefub» 
ret,  unD  nicht  au«  Den  Scholafticis  genom» 
men,  recht  einftehet;  Der  wirb  noch  mehre» 
re«  Darau«  Dcmonftciren  Wunen;  al«  neu 
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mir  in  DerSOietapbpficf  nicht  gcfcbehen,aber  * n •; 
ju  einer  anDerngeit  gegeben  foil , trenn  ich 
tiefe  Materien  ausführlicher  abhanDeln 
fcerDe.  SDBtil  Ich  aber  $u  Dem  5U3efen  Die  SDarüm 
Wofe  SOJoglichFeit  rechne , unD  Die  2Bürcf> D,c 
liebfeit  Dapon  abfonDere;  fo  habe  ich  auch 
Die^othmenDigfertunD  Die  (JroigFeit  Def#  t>rhaapeef 
filben  behaupten  muffen,  roie  es  auch  pon  roiro. 

Den  muffen  Theologis  gefebehen  , unD  foU 
genDS,  eg  als  unperanDerlidb  anfehen  müf» 
fen.  3#  habe  in  meinem  $ractate  pon 
Der  Vermehrung  Des  ®etrepDeS,  unD  jttac  - 
Im  Anhänge  (§.&  feq.)fchon  einigen^u^it 
Der  Jehre  »on  Dem  Sßefen  unD  Der  2BürcF» 
liebfeit  gejeiget , unD  in  Der  £rFäntnis  Der 
9}atur  mujj  man  beftonDig  Diefefbe  poe  . ] 
Slugen  haben , rooferne  man  trof)I  ju  tedbte 
Fommentrill.  3a  man  Fan  jeigen,  roie 
Piele  bioS  DeStPeßen  nicht  accurat  Peffab» 
ren,  weil  fie  Diefelbe  nicht  por  2lugen  ha» 
ben»  €S  laffet  fleh  auch  fein  fruchtbarer  •'  ,i" 
begriff  ttn  Der  ^Bahrfcbemlicbfcit  geben, 
moferne  man  Darauf  nicht  acht  hat»  2ln» 

Deren  sftufcen  miU  ich  jeßt  mit  ©tillfcbtrei» 
gen  übergehen*  3#  habe  aber  bereit  auch 
Daraus  einen  fruchtbaren  begriff  pon  Der 
Stehnlicfcfeit  unD  Undhnlichfeit  bergeleitef* 
Dergleichen  man  bisher  nicht  gehabt,  unD 
Daraus  Der  £err  »on  JLdbm$  feinen  er» 

Fiätet,  Der  nicht  fo  PerflanDlich  ift,  auch 
mit  Dec  Sehre  Don  Dem  Xßefen  fich  nicht  fo 
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l>cfit{id>  jufaumienreimet.  Unb  liefet  matt 
fct)cn  an«  biefer  ^robe , bat?  id)  micMucf) 
an  reo  Jöertn  Pon  Ä.ct'b mtj  2lutoritat  fb 
wenig  alO  ananDetenbrefebreF  üneraebtet 
ich  poh  ibm  fowobl  alb  uon  anDern  «nge* 
nommen/  wenn  ich  waö  @uteö  bep  it>mge* 
furtben,  aber  anfangs  nientablö  weiter^  aW 
eine  @acbe,  bie  itf)  ju  unterführt  bätttt 
ob  unb  wie  fte  ftcb  aüö  bet  mir  bereit* 
betjwobnenben  ärtöntnitf  b^leiten  fiejjfc 
( §•  57«3» 

j §.  ^3.  $B?r  hüben  jWeperlcp  Sfrtett  Ott 
SDincte;  Snfammengefegte,  bergleic&ett 
Die  <£6rpet  finb  * urtb  Üfmfdcfeb  * Oett 
gleihtt  unfete  0eele ifly  unb  , wie  id>  ett 
weife  > Die  Elemente  berSorptrlicben  SMn» 
ge  feprt:  5Die  * Steifen  haben  OOrt 
bem  3ufammengefefcten  unb  ©nfac&en  tue» 
nig  ootgebraebt*  £)«  £etr  »ön  ÄetW 
m'jj  bat  bie  Sehre  oon  Dem  einfachen  gat 
febr  erweitert.  Unb  ich  habe  oermeineO 
bab  fowob!  bie  Sehre  non  bem  gufammem 
gefegten , alö  oon  bem  Einfachen  > aufeftve 
ausführliche  Söeife  abgehanbelt  Werben 
totijn  SDenn/ene  leget  ben  @runb  ju  btt 
spbiloföphiebergbrper;  biefe  hingegen  *ü 
bec^bilofopbie  ihrer  Elemente  / unb  infon» 
Oerbeit  ber  0eeie.  SDie  ©rurtb * SSSifien* 
fCbafft  aber  foü  Diejenigen  Sebren  abbart* 
belny  wele&e  Den  ®eunb  »u  ben  ubtigert 

1-74, 
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§.74.  gnpem  icp  bon  Pen  jufammen*  2Ba?  Der 
gelten  gingen  bonDele,  gvbe  ich  einen  Autorö°» 
totflitben  begriff  bon  Dem  Oiaunie  , Der?f'" 
Exeenfion  oDer  SluODebnung  in  Die  Wöge,™^« 
taunD&icfe,  t>on  Dergigur,  bon  Derlei 
©tetigfeit  , Dergleichen  man  bisher  nicht 
gehabt  ^ unD  $eige  , trie  ein  sufammenge* 

|<$U*!oing  entliehen  unD  aufbären  fan, 
unD  m für  QSeranDerungen  fleh  Darinnen 
ereignen  foitnen,  unD  mag  fonjl  eütran  mef)t 
Diefetn  anhängig  ifl.  Söiefee  finD  Die  gemei* 
«nSegriff*,  Darnach  man  non  tärperlic&eft 
dingen  urtbetlet ; aber  fie  leiten  auch  Den 
SkfanD  in  Der  Srfäntniß  Der  3?atur , unD 
machen  ea  befle  unD  leichte/  roo  e$  fonjl  Dun# 

«WunD  finlier  »fl. 

§.7f.  ©a6  Einfache  nehme  id)  in  einem  5B<rt  Der 
engen &’rjtanDe,  rote  eö  Dem  3ufflmmcn«  A,,to^o« 
geft|fen  entgegengefe^et  roirD,unD  bon  ihm  Je* 

Die  (frfldrunq  De*  Sufammmgefehtw  üer^^H 
«einet  nwrDen  mag.  jeige  aber  / Daj? 
einfache  $inge  fepn  muffen,  roetl  mßn  fonfl 
Detnen  jureichenDen  ©runD  Ded  Summen* 
fisten  finDen  mag.  3S3eil  Der  *£>err  bon 
Icibitig  Die  £:bre  ton  Dem  einfachen  fich 
fonDerliih  hat  angelegen  fepnlaffen,  fo  habe 
ich  weh  Die  meijlen  b<p  ihm  gefun* 
ton,  Die  hiebet  gebären,  jeDocb  auf  meine 
Slit  aus  Denen  borbet  beflatigten  ©rünDen 
liefen, unt>  mit  einanDer  felbjl  bcrfnüpjft/ 
h#  natürliche  ©lieber  bon  meiner  Äette 
9)  roor# 
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worben  > unb  t#  ben  l'efer  urteilen  (affe# 
ob  er  fte  lieber bep  mir/  al$  bep  bent  ^ertif 
oon  letbmtj  lefen  toiQ.  , §ö  f?nt>  aber 
tiefe  Sßeariffe  ton  unfeter  (Seele  befgeteitfW 
• *•  unb  laffen  f?(b  bä^er  burcb  biefel&e  ?rldu* 
fern : fte  jtnb  auch  faft  oDe  oön  bell  <2Be(f* 
•EBetfen  gebraucht  worben  > wenn  fte  t>otf 
t>em  Urfprunge  Der  ©eele  unb  tbfet  Uit# 
fhrblicbfeit  gebanbelt.  9?ut  toerfcen  ßt 
hier  allgemein  in  ibter  ©eutlicbfeit  oor* 
getragen*  3#  habe  aber  bet)  bt'efet  <8et& 
genbeit  öutb  ben  begriff,  ber  Seit  unb  Def 
‘Sbat  unb  ber  geibenfcbajft  erläutert  / üftö 
infönberbeif  ben  Ünferfcfeeib  (foifc&eit  eine tß 
enblicben  unb.unenblidben  SDirtge  erläutert* 
baöon  icf>  auffer  Dein  erjlen  beb  *!5ertÄ 
bonletbm'Q  nicht*  geftinbem  gn  berührt 
»on  ber  @ubfianj  bin  icb  bet)  ibm  oerbliebeif/ 
babe  böcb  abet  btti  unb  toiebet  nach  meine? 
©emobnbeit  eine*  urib  ba*  anbei*  binjUg# 
fefcf , wa*  nü|licb  ju  gebrauchen  iff. 

' £ 

2B«$  ber  §.76.  3cf>  finbe  bep  ben  ^cfioiafticis , baß 
*ut°*ö|>n  fe  ^ncm  j*öen  (2ßabrbeit  unbQJoU* 
®JJ{f  rommenbeit  jugeetgnet;  Unb  bei  id>  ibreft 
ffloflfont;  Wörtern  einen  beütlicben  begriff  bettele* 
»enbett  0*t  * bäbe  icb  bie  &bt*  oon  bet  Stßabrbeif 
lebtet.  Unb  33üüfomfflenbeit  oon  groffetem  $?ufceu 
ßefunben/  al*  icb  oermeinet.  J3*  baM 
öber  gefunben  / bä§  man  jum  SerflanW 
tiefer  teilen  oonnötben  bat  |u  toiffen#  mä 

tii 
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Goosle 
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t»  örDnung  ijt  / unD  mt  btefe  $u  f dgen 
Ut.  $e#  Der  äßabt&eit  babe  ich  jugleith 
fytt)  UdCcrfcDetO  Don  Dem  Traume  geroie*  ' 
fett/  bcn  Catteßu s gefußt/  aber  nicht  gefun# 
bttf  »ei!  er  Den  @aß  beö  jureicbenben 
ötuntse«  nti&t  Deutlich  eingefeben  , Darin» 
tuft  mir  Derfeibe  gute  &ierf!e  gofban  /gleich* 
wie  QUcfe  Der  *S)crr  con  äcibtitQ  in  Det 
Ut«  ton  Dem  ginfachen  unD  Der  @ub* 
ftonj  treiben  (ich  mit  groffcm  Stoßen  be* 

Dienet,  gg  i(f  aber  infonDerbeit  con  grhf»  t 
fctn$ußen/roaöicb  ton  bet  QtoOfommen* 
beit  eineö  ©ingeö  überl>öu|>C  auggefübref/ 

UnDiR  eben  Derjenige  begriff > Den  iß  (dngfl 
in  fcer$au>ftunft  t>on  Der  ‘33öüfommenbeit 
b«  gebäuDeO  gegeben  / unD  jum  ©runDc 
ber  $au*#unji  geleget.  Senn  meine* 
froren*  foöetf  eben  Die  Regeln  Der  2$au» 

Kund  {eigen  / wie  man  in  einem  ©ebduDJ 
CUte  Dergeftalt  determiniret/  Damit  Darein 
eine  ^oUfommcnbeit  fommet»  3ß  f>abe 
tiefen  begriff  auß  fßon  Derber  in  Der 
Ö^oral  gebraucht , Ob  jroar  nicht  öffentlich/ 

Weil  ich  Die  COJoral  erfl  nach  Der  COJetapbbftcf 
in  jjtucf  gegeben.  , 

§.?7*  «Die  begriffe  oon  Den  Wirten  unD  2Bat  bei 
Öefdjlecbtern  Der  £>ing?  höbe  ich  jwar  febon  *“*0* 
in  Der  £ogitf  erfidret  (§.  f9.)  / aber  nur  fo  KJ**" 
weit  i als  Dort  genug  ift.  #iet  fabe  ich  UnD 
$erfßieDene$  angeltet  / »a*  Dorr  f<t>i e*. 
«uw  Stoßen  bat/  hingegen  in  Der  CDjefa*  tern  Der 
j>  a Mpfwfgtttrct- 

Kt*  1 
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tt>obl  $u  gebrauchen  ift.  UCaring 
td)  aber  t>crfcf)ieDcncö > n>aöfönft  in  b«  On- 
tologie erf laret  roirö  / weagetojfetvtlnödrt 
anDeren  Orten  erfl^ret  / (>abe  ich  ta  Dem 
^öttebe  ( §.  190.  Met,  )felb(i  erinnert.  4 : 
rrr  .v- ; • * t«  * ü.v 

*Mbec  §.  78.  SBenn  id&  nun  aDctf  jufamtmrt 
Autor  nehme/  roaö  td>  non  Der  Ontologie  be$* 
*«•  . gebracht;  fo  n>irD  manerfennen/  Dafsmit 
Ser  ont?.We  ©cbuU  Steifen  mit  ihren  unerflärten 
]oglcfle>  Sßortcrn  Slnlafj  gegeben/  Deutliche  $8e* 
tban*  griffe  ju  fueben  / Da  fte  btöber  9efel>let  ^ • Da§ 
mir  Der  £)err  non  fLeibnUsr  Dem  tebetf  tu 
Dancfen  habe/  Da§  ich  Den©a&  Deel  jurei# 
cbenDcn  <$runDe$  Deutlich  erwogen  / Dicfr 
Sirbeit  erleichtert;  Daß  id?  Die  gehre  t>on  Dem 
£Scfen  Der  iöinge  non  Denpc&ul*8Beifen/ 
Die  oon  Dem  (Einfachen  ßonTem^errn  »otl 
HeibniQ  gelernct , in  fo  weit  ich  Dur  Cb  if>n 
dufgemuntert  roorDen , auf  Dasjenige  at&t 
$u  haben , tnaä  fiel)  oon  Der  Seele  in  Diefeitt 
<0tucfe  abftrahiren  lallet  / unb  a«  ein 
©runD  bet?  Der  Sehre  eon  Dem  UtfprtingJ 
linD  Der  Unfterblicbfeit  Det  Seele  ge# 
braud)t  roorDe n ; aber  Durch  meine  Uber# 
legungen  aio  Wahrheit  erfanDt#  unD  ihn 
53eweife  cnttveDer  ganfc  ton  nettem  ge#* 
Den  / oDer  Dod)  ausführlich  au*  einanDer  ge# 
toicfelt  / Damit  He  eine  Ärafft  juüberfubren 
gewinnen ; Die  gehre  aber  non  Dem  3ufam* 
mengefefcten/  unD  infonDerbeit  Die  wichtigen 
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ton  Deut  Unterfc^ciDe  cmeö  entließen  unb 
urnnMicßen  3)inge*/  pon  Der  SBabrbeih 
Orbnung  unb  930üfommenbeit  oon  neu* 
xm  bmuwfäet;  baß  ich  enblieh  alleO  $u* 
immun  in  eine  folcbe  Orbnung  gebracht/ 
ItöUeifieö  Durch  bao  anbere  pertfanben  unb  > ^ 
erfanbt  wirb , unb  folcbergefiaft  aUö  Der 
€tombifBi(Twfcßo|ftemSyftemaöema£ßf/ 
baaüe  &bren,  wie  bie  ©lieber  in  Dem  menfeb* 
ließen  ff&rper,  miteinanber  iufammenbatu 
gen f unb  bep  ihrem  aerfchiebenen  Unterfchei* 
toe  Deimocß  jufammen  confpiriren , unb m* 
wer  eine  um  bet  änbern  wißen  ba  ifl.  Unb 
In  biefec  2tbficßt  bat  aueb  jebe  £ef>re  ihre 
^Stelle  erbalten , wo  fie  porgetragen  wirb* 

Set)  nHUebier/  waOichgetban/  unbjwar  «rinne/ 
nach  ber  ginfiebt  / bie  icß  habe/  unb  nach  njnß, 
l>et Intention,  bie  icb  gehabt/  wie  ich  baä 
Q5acß  gefchrieben.Sßie  ich  meinerlnrention 
ein  ©nügen  getban  / unb  wie  weit  meine 
©nßcßt gebet/  ließet  einem  jeben frei?/  nach 
beeibmbepwobnenben&'njicbt  $u  beurtbei* 
len,  28er  eä  »erachtet  / mit  Dem  werbe  ich 
bewegen  feinen  @treit  an  fangen,  5?  an  er 
etJbefier  machen^  fo  weife  er  e*  in  ber$bat/ 

* «nb  tcß  werbe  eö  felbfi  rühmen/  auch  wenn 
er  Durch  Dasjenige,  waO  er  bep mir  peraeß# 

Ut,  in  Den  ©tanb  gefegt  worben  / beflec 
tu  machen  / unb  er  cd  nicht  erfennen  will« ' . 

mir  mifcßeMtch  in  söeurtßeilung  Der 
Wahrheit  einer  &ßuJem,2lffect mehr  bar# 

- ...sin  V 3 ein*  * i 


<äto  her  tVfetapfyyjtd* 

■"  1 nli“  ■ ■«■■—  . ■■■■■>—■  i - ■ 

«in.  3d)  bin,  ©Oft  Job!  Über  Diefet? 

- Sßerg  binauö.  3fdt>  meine  nun  aber  , in  bi« 
©runD^iffenfcbafft  Jicbt  gebracht  JU  bcu 
ben , Da  borber  ginRernia  Darinnen  mart 
2Ba!Noch3eDocb  baff«  id>  eö  erfl  für  Den  erftat 
in Deron- ^urebbrueb  Der  (gönne,  unD  glaube,  tt 
orL°ftirViiW  fei)?n  noc^  oiele  -S33olcfen  jurüefe,  Die  noch 
Sbrifl  CR  Hüffen  betrieben  »erDen,  3$  werbe  ai?cb 
felbR  weiter  noch  meine  Ärdffte  Daju  amwn* 
Den  , Da§  Die  noch  DprbanDen«  SBolcN 
immer  mebr  unD  mehr  betrieben  werben, 
UnferDeffen  meine  ich  Doch , Da§  febon  Di« 
(gönne  beb  Diefem  2)urc&brucbe  mit  fruebf« 
barem  Siebte  febtinet ; Denn  icb  habe  ei  felbft 
erfahren,  unD  werbe  auffer  Dem,  waö  mar? 
w in  meinen  (gcbrijffen  Dabön  feben  ?an, 
fünjfrig  nod>  mehrere  ^rpben  Dabon  ab« 
legen,  (gebeinet  jemanDen  meine  ©onn« 
nicht  belle  genug,  fo  laffe  er  mir  feine  fc&eii 
nen : mir  fol|  (üb  (epn , trenn  Dar?  febwaefc« 
Jicbf  Durch  Daä  belle  berDuncf  eit  wirb.  33ur<b 
Hoffet?  Einheiten  aber  mirD  Re  ihren  ©lan$ 
nicht  berühren,  3cb  rcDe  nach  Der  ^bor« 
beit  Der  SWenfcben , weil  ei  unfermeilen  nfc 
tbig  iR,  Reh  in  Die  Seit  $u  febiefen,  > 
SBie  Der  §.  79.  3>r  anDere  $beil  bon  Der#aupf* 
Autor  tn  gßijfenfcbafft  iR  Die  allgemeine  XX>elp> 
ie^re , welche  auch  Der  £err  Profeflor 
tbefle  b?  Cbümmtg  in  Inititurionibus  Philofopbix 
5)7cta<  * Wolffian*  alö  Den  anDern  $beil  Der  3)Ma< 
pi)b(üf  Pbbfitf  borträget,  €r  bat  in  Den  Proiego- 
»erfahr«  r.  menisj 
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piepis,  §.  2. 3. 4.  Die  Urfacben  angemiefen, 
warum  Die  Cofmologie  nach  Der  Ontolo- 
Dig  Pfychologi?  aber  nach  Der  Cofmo- 
>tra&irct  »erDenmuf?.  @eine@rün* 

Die  er  angefübret  / ItnD  richtig  • aber  fte 
n nicht  Dem  / roaä  ich  getban  babe  / ent* 
mtti.'3cb  babe  einen  DerPfycholo-  SSBarum 
^Döt  Der  Cofmologie  abgebanDelf.  SDit  JfJ  i?ot 
itunt)  Cfliu  i(l  biefre:  ©i«  Pfychologie^,^?; 
Keile  ich  in  jmeo  ‘Sbeil«  ein  ? SD«  c,ne  am  empi* 
Deft  ppn  Demjenigen/  watf  man  uon  Der  «cam  bec 
Wie  De$  ^enfeben  öu$  Der  Erfahrung  cofmoio- 
frfennef;  per  anDere  aber  <rf(äret  q(le$  auO  ß|f  P“? 
Der^atur  unD  Dem$Ö3efen  ber  @eeie/  unD  * 
■jeigetgon  Detfl/tt>aä  man  obferviret,  Den 
fetunD  Darinnen*  ©enetften'Sheii nenne 
fjycklomm  etnpiricatn , Den  anDern  aber 
tfjycbokgimt}  rationalem,  £)ie  Pfychlogia 

mpirica  ift  eigentlich  eine  £iflone  oon  Der 
ßeele,unD  fan  obne  aüe  übrige  Snfciplinen 
erfanDt  merDeni  hingegen  Die  Pfychologia 
fßtiomlif  fefcet  Die  (Cofmologie  qlö  befanDt 
poroud.  SDßenn  man  Demnach  DieSDifc^ 
ilinen  in  ihrer  OrDnung  befonberg  trafti- 
,m  will ; fo  folget  auf  Die  Önologie  Die 
Cofmologie, unD  auf  Diefe  Die  Pfy  chologie. 

(InD  au*  Diefer  SlbfichJ  bat  fowofjl  £err 
Cbummtg  in  feinen  InjHtutionibus  Die 
Cofmologie  nach  Der  Ontologie  gefegt/ 

«K  auch  #err  Bulfpn8cr.  in  f*inßn  Di" 
$icidationibus  Die  allgemeine  £ebren  uon 

o«t 
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•■6«  2Bdt  m Denen  ; Die  jur  @eel<  gebfc 
ren ; erwogen,  »n  weil  icb  Die  berfM* 
'Dene  2)ifciplinen,  welche  jur  #aupt''SlbM* 
fenfcMft  geb^en  / nicht  inöbefonDcre  ab* 
aebanDelf ; fo  babe  id>  Den  einen  »on 
Der  Pfychologie,  nemlid)  Die  Empmcm, 
Dor  Die  Cofmologie  gefegt  / weil  fie  leid)* 
ter  alf  Diefe  ift ; unD  Slnfängern  anmutbi* 
«er  fallet , Denen  Der.S&tDrufj  DaDurcbM# 
nommen  wirD  ; Den  fie  bei*  per  Ontologie 
oebabtf  inDcm  fie  auf  »erfcbieDeneä  genau« 
~ babenacht  geben  muffen t,  al*  fie  l»  W® 
etwan  gewöhnet  finD.  9*acb  per  Plychfr. 
logiQ  folget  enDlicb  Die  Theologia  natural^ 
»eiche  ibreömnDe  auö  Den  oorbergebm* 
Den  $)ifciplinen  inäg  famt  nimmet.  UnD 
Deswegen  baben  fie  aud)  £err  Ämffirtfi« 
unD  £err  Cbümmijj;  wie  ich/  julefet  an 
gepanDelt. 


SBal  ber  §.  So.  &xt  Profeff.  bat « 

Autor  für  fdnen  Inftitutionibus  meine  lebten  ton  ro 
«flarmei*  cni*if  in  Mnnh<rn  (Taoiteln  unter  getrw 


«aarmei*  jn  befonbern  Capiteln  unter  geffW 
«e  Sehren  ltuj  ^racbt , unD  Darau«  fan  ein  jeDei 

j^Voor,  flietd)  feben , mi  id>  boson  »erjutwjo 
getragen,  mir  nergenommett , unoroa«  man  tigert 
lieb  in  Der  bi«i)er  ungew&bnltdjcn  ©ifctplif 
Der  Cofmologie  {u  fudjen  bnt.  gw 
anfangs  einen  begriff  bon  Der  2Belt  / ub 
geige;  Dop  Darinnen  {war  alle*  mrteinanw 
Dem  Dvaume  unD  Der  3 «t  m#  »«fnuph 


todutovis  inebefonbevti  H 

(?  » unD  Die  Gegebenheiten  Darinnen  ihre 
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haben,  Diflen  ungeachtet  aber :1 
JJt  tone  uncermeiblicOe  Noth»enDigfeit 
j3Jw  anjumffen  fep , fonDern  nur  eine 
Jc°rhmenbigfeit  unter  einer  $5eDingung, 
W^SüfilBilfcft  beließen  fan.  r.  £)ie# 

EW  *4)  bei),  wie  natürlicber(2Beife  eine 
in  Der  ‘SBelt  ihre  !2Bürtflicb* 

«« erreichen  fan  # unD  erireife  Darauf  , Da§ 

?7r  ß,i  i ine  SDßelt  möglich  ift.  Nach 
JJ®#Wreich  Dag  Söefen  unb-Die  Natur 
Wrper  ,unD  je(ge  , maß  fie  für  allgemeine 
haben,  Sch  unterfuche  fer* 

?ß  ß Der  Bewegung;  unbermeife, 
fie  nicht  fcfclechterDingeg  notf)»enDtg 
bannenhero  auch  Die  Natur  nicht 
pietbingeö  nctb»enDig  fet).  Sch  »eife 
^ Unterfc&eiD  jmifchen  Dem  Natürlichen 
^Übernatürlichen , Der  »egen  Der  gufdl* 

»Pt  cjgeit  möglich  ift.  9ch  ermege 
■J  Zemente  Der  cörperlichen  3)inge,  unD 
2*  f*t  QU6  ihnen  ibten  Urfprung  nehmen. 
tnNich  feanDele  ich  auch  non  Der  33oüfom* 

^kit  6er  SBBelt , unD  fteige  , »aö  Die  OrD* 
nilI,0  un6  Der  £aujf  Der  Natur  ijl, 

J8i.  ^ch  rechne  ju  her  2Be(t  nicht  aU  t>tt 
Jphflg  5Belt»@ebduDe,  in  fo  »eit  eg  auö» Autor  t>on 
!offen^elt^örpernaufge»iflfe?a3ei.  Dem  &e* 
itnmengefefjet  itf,  Die  ithin;ber 
«;  fonhmvauch  alle  Q&dnherun* 
f geh, 
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©er-  gen  / Die  fld)  fowobl  mit.  Dtn  ganzen  Ä 
fm'iipfunq  (g6rpern,,aig  auch  auf  ihnen  ereignen. UnOii] 
SnrSne  D^fec  $B**WWnfl  folge  ich  Dem  $errh  m 
uS  ' »eil  icD  gefunbcn  / Dag  man  jn 

w *f  pielen  Sofien , wo  man  pon  Deckelt  urtbei# 
(en  will;  auf  alleg  Siebt  haben  mu§,  n>a< 
9vaum  unD3eit/fo  lange  aig  pie  ?Sßelt  Daui 
' .ifttr  erfüllet:  Dahingegen  (ich  in  tpiebtip 
*J)uncten  oiele  @#wierigfeiten  gar  (fM 
^herüor  thun , wenn  man  feine  ©eDancfai 
bep  Der  $B<lt  nicht  auf  aüeö  jugleid)  richtet. 
2fi  nehme  aber  Diefeä  nicht  blog  an ; |wi| 
eg  feinen  ^u^en  bat*  Dag  S33ort  in  einer  fc 
weifldufftigen  55eDeutung  ju  nehmen;  fon? 
Dem  ich  jeige  auch ; Da§  Diefep  alled  infam? 
men  t mag  Die  gange  Seif  unb  Den  p$ei| 
ffiober  9Jaum  erfüllet /ein  J)ing  au  gmachef, 

Die  $in»  ginbeit  entfachet  Durch  Die  QSerfnöpfuiii) 
tjctt  foitf«  Der  ®inac  mit  einanDer*  Da  immer  in  eineiij 
eine  Raifon  ju  fanDen/  Darang  mante# 
hen  fgn  / warum  Dag  anDere  neben  il)ttJju* 
gleich  ifa/  unD  eineg  anf  Dag  anDere  erfolget. 
UnD  habe  ich  fchon  erinnert  (§.  j 76.  Annot. 
Met.)/  Dag  Diefe  Q}erfnüpffung  nifbtöW 
Derg  ifa./  aig  Dag  Die  Q3eränDerungen  in  Der 
SRafur  ppn  ihren  mürcfenDen  Urfadheti  t|öD 
^ / göttlichen  Slbficbtcn  dependiren  / «nDflWf 
auch  Dem  Ovaume  nach/aug  Diefen  Slbfachten 
3®eper*r  gcorDnet  ifa.  !3n  welcher  2tbfacht  ich  fl# 
lep  ßrfld*  piß  natürliche  3)tnge  auf  jweperlep  2|rter* 
J2J21,  ftäret#  einmahl  aug  Den  würcfenDen  Urfa* 

r»ec  nuiBJ*  • . rwii 


bts  Quirns  itt  ebefonbere.  2 3 f 

Jen  m ben  ©ebancfen  oon  Den  S33ürcfum  lieben 
den  Der  $fltur  / Darnach  auP  Den  göttlichen  Singe*  . 
(Htötta  in  Den  ©ebancfen  öpn  Den  $bft<b* 
fto  Der  natürlichen  Singe,  mercfet 
^err  Profeff.  Bulffmgcr  in  feinen  Dilu- 
cidarionibus  (§,  143.)  gar  trebl  an  / ba§  m ** 
»an  (6  lieber  Nexum>  alP  Concatenationm 
mm  nennet/  weil  Dqp  lefctere  SQBprt  ein* 
mabldijö  ber  ©toifcben  ^bilpfppbie  unD  . 

eine  übele^cbeutqng  er*  .31 
bolttn,  Unbin  meiner  Commentatiom  iu- 
wlenta  dt  differentia  tiexus  rerum  tffatalU 

mßms  bäbe  icb  auPfübrlicb  gewiefem  wie 
eingroflerUnterfietb  jmifcben  berSatalitdt 
ynD  Oiefer  ^Jerfnüpffung  ber  Singe  fen  / in* 

Dem  Diefe  ein  2lbbrucf  ber  göttlichen  933eiP* 

N in  Oen  ©efcböpffen  ber  Singe  ifMene 
aber  Die  SBeiPbeit  ©ütteP  pon  ben 
W)öpjf<nQuPfcbleu§f.  9>cbbabe  eP  aber  auch 
felbji  nacbbrücflicb  in  meinen  peutfcben 
©*rifftenöonber58$eU»2Bei6bßit  (§-1ft  . 
?6.phyC  II ) gerciefen.  SP  ift  aber  nicht  an  Ob  er  auf 
tom,  Da|?  id)  biefe  Q3erfnupffung  ber  Sin* 

(Mieid)in  Demßopitel  »pn  bereit  leb'  rct rviro. 
re r aueb  auf  Die  @eele  beP  9J?enfchen  beute. 

Senn  m ich  öon  ber  933elt  banbele  f habe 
id)  mit  Der  ©eele  gar  nicbtP  ju  tbun ; fon* 
torn  m biefer  rebe  icb  erft  in  Dem  fünften 
Wtl/fto  icb  Die  Pj'ychologtam  rationalem 
«tläre.  SafelbfJ  meife  icb  jrnar  aueb  /Da§ 
toöeDantfen  Der  öttenfeben  in  einanber  ge* 

grün« 
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r ' . grünbet  ftnb , bergcfialt,  baf?  man  auä  Dem 
törbergebenben  eerfteben  fan , warum  btc 
_ anbete  folget/  aber  nicht , wie  in  (Sorpetri/ 
1 : \ • nach  ben@efe£en  Der  Bewegung/  fonberti 
*1"  - nach  eigenen  ©efeljenber^ebancfen  unb  be$ 
S&emtiS  5|ppcfiteö.  Unb  wer  auf  ben  Unferfcbeiö 
ber  Q)erFnüp|fung  ber  ©ebanefen  unb  bee 
xUiicdt " Appetite  in  ber@eele,  unb  bet  93erfnüpf« 
Der  ©eeifung  ber  Gegebenheiten  in  ber  2ßelt  acht 
le.  «l)Qf,berfanaucb  barau$,  auSbenenoonmir 
in^tt Ontologie  gelegten ©rünben,  bie  Im- 
materialit5tDer<0ecleerweifen/  bafcfteetn 
befonbereä  unb  pon  corperlicben  ginget? 

• ganfc  unterfcbieblicbeä  2Befen  fepn  muffe* 
#err  Bölflfutgcr,  ber  meine  @d)rijften  mit 
Gebaut  unb  gdbigfeit  gelefen/  bnf  benUn* 
terfebeib  biefer  QSerfnupffung  gar  wobl 
wabrgenotnmen,unb  ibn  bannenberoinfei# 
nert Dilucidatiombusfc&i.  2.  c.  2.  p.  1 4 5 . & 
feq.autf  führt  icbge$eiget.  Unb  #err£(?um< 
mi$,  ber  nicht  allein  meinSubürer  in  bec 
}(;V  ^ßelt^ei^bcitgewefen?  fonbern  aurf>  alä 
mein  Domelticus  mit  mir  bafton  bielfdltig 
|yj  $ureben©elegenbeit  gehabt,  bafjman  ihm 
gar  wobl  Zutrauen  f am  bafj  er  meinen  @im? 
am  beflen  wifTen  Fan , bat  in  feinen  Inftitu- 
rionibus  (§.235.  Pfychol.)  biefen  Geweiö 
non  ber  Immarerialitdt  ber  (Seele audj  cm* 
gefubret.  2luö  ber  SÖerfnüpjfung  ber  cor* 

: perlicben  SMnge  mit  einanber  babe  icb  ge* 
wiefen/  waä  eigentlich  DerwnbenPhyfi- 


1 AntoYisimbtfonbm*  137 

* »■■»■■■  ■■—  1 — ■ — 

's  ds  beute  su  'tage  fogenannte  Mechanismus  Media- 
!)  feg,  unD  Da{*DaDurd)5ßabrbeitm  Die£Belt 
t fornmet  (§.  f 58»  ff  9.  Met.).  9fa  ich  habe  JJJ  ^r' 
i an  feinem  Orte  / wo  ich  Don  @=Ott  banDe» v 
l U ( §.  103  7.  Met.) , erwiefem  Da£  DaDurtib 
i jugleicb  Der  SlbDrucf  Don  Der  göttlichen 
! Sßeiöbeit  in  Derzeit gefcbeben.  UnDDie* 

3 fe$  habe  ich  ju  Dem  ©nDe  gewiefen,  Damit 
I man  nicht  Durch  Verleugnung  Deä  Mecha~ 

1 Den  Fortgang  Der  ©rfüntniö  Der  9?q» 
i tur  aufbält ; aber  auch  nicht  Durch  Den 
1 SWijibraucb  Defielben.  auf  3rrtbümer  Derfäl» 

: kt»  welche  Der  ©rfäntni#  ©Otteö  nach» 
i tbeilig  finD.  2ßer  aber  meine  @cbrifften 
1 Don  Anfänge  bitf  $u  ©nDe  mit  VeDacht 
1 Durchliefet  / wirD  Dor  fleh  $ur  @nüge  inne 
1 werben , wie  uiel  man  VortbeiLDdDon  bat* 
i felbf?  in  Der  natürlichen  ©rfantniä  Don 
i ©Ott/  wenn  man  Die  weife  Verfnüpf» 

1 fung  Der  2)inge  mit  einanDec  recht  t infiebet 

§.82.  SöaDie&tbeiflen  ihren  fcbÜDlicfjett  2Öie  fi$ 

I Srrtbum  in  Der  unDermeiDlichen  ^?otbwen#-öw  Autot 
Digfeit  aller  S)inge  jugrünDen  pflegen , unD 
Deswegen  feinen  Urheber  Der^atur  notbig 
tu  haben  Dermeinen;  fo  habe  ich  micDorgtMttdt  am 
Dommen  gehabt/  auö  Der  gufdüigfeit  Der  Der  Sßeit 
Bßelt  DieExiftenzunD  übrige  ©tgenfebaff»  w 
tenSOtteöju  erweifcn>  jumabl  Da  ic6  e;* 
fanbtc,Da§  Die^Dßelf  bauptiüchlich  ein  Spie» 
fiel  Der Exiltcnz©Ottetü|f/  in  fo  weit  fie 

tufal« 
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jufdllig  ifi  (§•  9*  io*  Phyf.il.)>  unb  baff 
$u>ar  alle«,  tra«  (ich  in  einem  j'ebeti  &ing« 
untetfd^etDen  läjfet  > eitle  3>epertben&  Port 
©Ott  änjetgef,  jeboeb  nicht  alle«  öuf  eitt« 
2lrt  non  ihm  dependiret  / bämit  eine  jeb« 
greatur  ein  ©piegel  aller  Sigenfcbafftett 
©Ölte«  wirb,  unb  ihren  ©cböpffet  Jeigett 
f an, Wie  et  i ft  (§.20 f .Annot.  Met.).  3n  bie# 
fer  2lbfrct>l  habe  ich  wiber  bie  gataliftett  unb 
Spirnjam  behauptet  > ba§  baäjenige  > wöt* 
äu«  fte  eine  unnermeibliche  9?otbwenbigfeit 
machen  wollen  > nicht«  anberö,ai8  eine  Ne* 
teffitas  bypütktica , ober  eine  HotfctPert* 
fctctfcett  unter  einer  2$ebingung  fet)$ 
baf?  bie  Gecfttüpffung  ber2)inge  mit  einart* 
bet  tuir  eine  ©croif heit  mache  (§.  56.  Met.)> 
bie  Gegebenheiten  in  bet  2ßelt  nicht  fehlet 
tetbinge«  nothwenbig  ftttb  (§.  ^63.  Met)/ 
noch  bür#  bie  ©ewiffteit  baju  gemacht 
Werben  (§.$64.  Met.);  bagbie  erttgegenge* 
fegte  Gegebenheiten  fowobl  / al«  bie  (ich  et# 
eignen , möglich  finb  (§.  f66.  Met.)>  unet* 
ä#tet  e«  nicht  angehef  t ba§  fte  jugleich  mit 
bem  übrigen  ihre  <2Bürc£lichFeit  erreiche« 
fönnen  (§.5 67. Met.),  al«  welche«  ätt  fi# 
Unmöglich  ift,  inbem  e«  $.£.  nicht  sugleicj) 
regnen  unb  nicht  regnen  fan.  «Öie r bifputir« 
ich  mit  ben  gatalifiert  au«  ihren  ©tünbem 
unb  behaupte  wiber  fte  eben  piejenigen  ©a* 
ge,  bie  Idngft  alle  Metaphyfici  unb  Theologi 
gelehrt  welche  in  her  äßelf  eine  ^otpwen* 
*!/.  Jv,  Digfeff 
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< bigfeit  unter  einer  Q3ebingung , eine  derer- 
? imhirte  SDßahrheit  Der  zufälligen  Gegeben*  » 

* heilen./ Der  Q3otl)etfe5utig@üm^unD  Die  ? ; 

©etoij?htit  Diefer  93orherfebung  behauptet»  /,«' 

« 2ßer  meine  (SchHfften  mit  «SeDocbt  liefet/ 

1 * Der  jiehet  eS  gar  tbohl/  Daß  ich  biß  0<üße  Der 
s ©otteä  t ©eiehrten  tvibct  Spinöjam  unD  Die  , 

«'  bettheiDiget  uhD  befeftigefi  9fd> 

! tbitl  tnieb  Dicht  auf  äberrn  be*  fiJS. 

* Riehen, maffenDerfelbe  in  feinen  Dilueidatiö* 

5 Überhaupt  alie©ntturffe  gehoben/Dü 
> ttian  miber  meine  €0?ctap f>pficf  gemacht  > 

' tmD  Die  Dvichtigfeit  meiner  tehren  ertbiefen  ;• 

(Dnbern  ich  Beziehe  mi^)  Dielmehr  (§.  53-)  auf 
Den  91ßittenJbergifchen  Pbilofopbuthi  $errn 
ProF.<5>oilrtiaHnert,Der  Diefeoin  feinen  Ob- 
fervaHonibiis  elenEiicis  in  CmtvoveifiaWol- 
fiana  p.  4.  mit  auöDrutf  liehen  SfBotten  bejeu* 
öet>  unD  p i 40. 4*  • öar  Diel  an  ber  Aufrichtig* 
feit  Derer  defideriref/melcbe  ben  Spirioftfirluin  geblf  rift 
ilnD  eine  unnermefbliche  gatalität  in  tuen  ber  toroi 
tien  0chrifffen  g’efunbeti  ju  haben  oorgege* 

Ben  / auch  ber  ^heologifchen  gacultat  in  SST' 
*&alle  p.  42.  e$  für  febr  unanfiänbig  halt/  J 
bafj  fie  offenbar  ungegrünDeten  Auflagen  ih*  . 3 
te Appröbatiört  gegeben/ünD  ftcb  nfebttbenig  y oru 

\JbunDerf>nne  fie  fleh  DajU  refolDiren  fönhen/  ‘‘iMMo* 
tinDjtbaturthriletetfbnichtauöUbereilung/  U w 
Jobbern  nachbem  er  meine  ^etaphnfief 
brepmahl  Durchgelefen/UnDälleö  mit  Der  grö*  ‘K 
Pen  ©ehdrffe  Unterfucht  hatte/  meil  er  mit 

Dem  , , 
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tt&frjeu»  bemgt^ti  £affe  voiDer  meine  ‘perfon  ein# 
<jcnt>e  t genommen  Darüber  fsm/inDemer  bmnein* 
Är«fi  t>e‘c  ^ rodcc  roat>r  / roaö  meine  2ÖiD?rfactet 
in#alle  eine  geraume  Seit  her  autfgefprenget 
ti*  U ° batten ' als  menn  iä  ^cen  »orlrü3*/ 
Dadurch  alle  Dveligion  über  Den  #auffm  ge* 
morffen  tuürDe/  roie  er  umffdnDlicb  p.  34* 
2ift;nr.r  gnfübref.  ©leicbmie  nun  «öerr^oUmaim 
* « '•  aufrichtig  nerffebert  / bafj  er  immer  mehr  unö 
•®33&;  mehr  Darinnen  betätiget  rcorDen , baf?  in  De* 
nen  angefochtenen  (Stellen  mebts  cjottlo* 
fee  / mefeto  gefdbrltcbee , niefeto  von 
fcer  gefunDen  £e£re  erttfertttee  enthalt 
ten  fei?/ je  öffter  er  mein  55ucb  mit&eDacbtf 
unD  fo , rcie  id)  eö  erforDere  (§.  44.  & feq.> 
Durchgelefen ; fo  bin  ich  auch  gemijj  t &afc  «* 
ein  jeDer  fo  finben  roirD  / Der  nur  meine 
©chrijften  felbjl  in  Die-^anDe  nimmet/  unD 
nicht  Den.33orfa£  hat  / bloti  2Borte  aufjufu* 
eben  / Die  er  Derbreben  fan  / Damit  ec  ju 
— ^ (dffern  Urfacbe  habe» 
gftig  ber  §.83*  3n  Dem  (£orpec  unterfibetbe  ich 
AuVorjöoit  Die  Materie  / ba$  3ö3efen  unD  Die  $?atur / 
Dem  m unt)  ppid>tc  hierinnen  Der  alten  <)3bilofoPbi* 
ffn  öec  bet),  ©leichmie  man  aber  Darinnen  blo$ 
uno  ffb  N S®6rt«  / nicht  aber  Die  Sachen,  ecflaret 
ienfd)a(f«  pnDet  5 fo  habe  ich  mir  angelegen  fepn  lajTm, 
ten  Der  t>iert>on  Deutliche  Q$  griffe  $u  geben.  3d) 
ßörptr  nehme  mit  Carteßo  an  / Dafj  Die  Materie 
lehret-  e(ne  Extenfion  habe/  ODer  in  Die  Sdnge/Q5reU 
U unD  SDitfe  auSgefpannet  fep : allein  id> 
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1 halte  Dauor  t Daß  noch  t vat  mehrere«  barj«  WteUxi* 
V»ef)örc  -f  nem  fid)  Die  Vis  inertU , ober  tri  Der*  ? 

! tfebenDe  trofft/  Die Kepler  in  ihr  entDecfef? 
f unD  Jg>err  tlvcotsn  m ihr  gleichfafl«  ec* 

* fanbt , moDurcb  fr  0?fd?rcfr  wirb,  ju  leiben? 

* unD Darinnen  man  Den  ©rttnb  $u  fucben  bat?  i 
> warum  Die  üeiDenfchafften  Der  Materie  frh 

J ouf  eine  Derflänbliche  2trt  erfkiren  laflfm. 

* &a*  3Befen  De«  Cörperö  fuche  id)  in  Der  2t rf  SSßeflrR 

i!  Der  gufammmfeißung  au$  ^nm  feiten,  Del  €&* 

“ unD  unterfcheibe  e«  oon  Dem  l2GBefen  einet  ***** 
fl  SD?cte rie  nach  ihrer  2trty  Da«  Durch  Die  '»Ser* 

* mifcbung  Der  einfacheren  Materien  erfanDt 

* wirD.  ©olcbergeftalt  i|i  Da«  2Befen  «ine* 

{ organifchen  €örper«  feine  iSfructury  Die  er  t 
1 bat;  Da«  933efen  aber  eine«  anOern  7 Der  f ei*  e 

! ne  ®lieDmafien  bat  f feine  Textur,  Die  auf 

* Dergufammenft^ung  Der  Durch  Die  03<rmi*» 
f fcbung  enttf anDenen  (£6rperlein  ? «Der  anDe* 
f rer  au«  ihnen  jufamroengefefcten  gröberen 

^ik/ entgehet.  £>ie  Statur  erfldre  ich  mit 
t Dem  #errn  eon  &tibm%  Durd)  Die  bewe?  - 
1 fienDe  ftrafft  r Die  ohne  nmrcftrdje  Q3eme# 

J ßöng  niemabl«  fepn  fan  f unD  gebe  Demnach 
■ tu,Daf  aHe  Materie  betfanDig  in  Bewegung 
1 «tf  r wie  e«  Der  £err  ton  Cfd)trnhaufei» 

| unDDw^err  Donileibmtj  bebauptef/un* 

I wachtet  nicht  Der  gan^e Cörpcrheftätf  big  be« 

1 *wflet  wirD.  $)enn  tnDiefem  ledern  $aflc 
ftitD  erforbert  / Dafj  aflc  Materie  nach  einer 
1 ©tgtno  beweget  wirb/  welche«  aber  nicht 
1 ' w Ö mb 
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nötftfg  itf/  n>enn  Der  Körper  in  einem  Orte 
SBoraul  »erbleibet*  UnD  au*  biefer  ftrdfft  mu&  man 
eie  ©er»  eie  2Bürcf  ungen  Der  Körper  erflareri* 

«nbermi»  cDerdefiait  fielet  man/bafj  man  auf  Die 
83L:?IÜ ' Da*  SBWen  unD  DieSfatur/  acht  jü  gei» 
erflaren.  b«n  tat  / wenn  man  Die  QSerdnDerungett 
»olljtönDig  erflaren  roili,  DieftcC  in  cürperlt* 
eben  SDingen  ereignen*  SDöeil  Die  (Sörpet? 
unter  Diesufantmengef^fen  2)inge  gef)6ren  } 
>•■  fo  eigne  ii’ibnenaud)  alle  ©genfd)affreniuf 

t Cie  oon  Cätfen  in  DerOnralogie  ertoiefen  rooc* 
Ceft/  Cetgffie  aber  aueb  nicht  Der  anbern , Die 
OUö  Cer  9fatur  Der  Materie  unD  De*€dr# 
per ö/  Da£ifi  / du*  Der  miDerffebenDen  anC 
llnnötbi«  bewegenDen  tfrafft  ttfcigen.  2)ie  <0Crg* 
jeeorge.  Cerer  /.  aig  romrt  DdburcC  ein  SSerce&tbuitt 
für  Die  Exiitenü  ©Orte*  berlöbren  gtenge/ 
iflüergeWicpi  Denn  er  trieb  ötelrttebr  erfl  Da* 
Cürcb  Demönftrdtiöifd)  / trie  icb  fcDön  $ü 
dnberer  Seit  erinnert/  unD  nach  Dtefem  fldretf 
trollen  mir»« 

35Ba§  Der  §.  84.  3bie  $atür  ttürtfef  nidtf  nach  «p 
Amor  oon  tem  gefallen/  foncem  richtet  fiep  nad)  Oie» 

ften  r>n'  ßeln  > l*e  ^ren  ^örefungen  niebt 
tiberfepreifen  fan*  : Campus  unDanWreba* 
flung  ab»  ben  fie  gefaetjt/  aber  nid>t  gefunDen.  ß^alli» 
gepanM t fittS)  Clmßophorus  [Pterin',  unD  tiugeniui 
ftnD  Die  ertfen  gemefen  / welche  Den  Örunö 
Cer^abrbeiterreiebet.  ■ ©ie  Regeln  yn>ef* 
epe  fte  erfunDen/  paben  Diele/  unD  auebifb* 
In  meinen  £ateinif<pen  Elcmentu  Mecbanicd 
V:k‘  t emie* 
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fc  erwicfen.  £)ie  aÜgemeineOvegein,  Darin^  ©ieM«. 

's  nen  Diefe  gegrunzt  (inD , haben  fie  nicht  Des  tbem«iti. 
$ monflnret  fonDern  fie  haben  fie  bloö  ange# 

8 nommen  alt  ©ad)en,  Die  auö  Der  Srfafi 
in  rung  befanot  fet;n , unD  an  einem  anDern 
19  Orte  / alSin  Der  $}atbematicf, autfgefübret 
fs  werben  muffen,  3d)  habe  Demnach  Diefel* 

» ben  ©runD*Diegeln  »on  Den  Ovegeln  Der  Q3e* 
h wgung,  welche  Hewtori  unD  anDere  mit 

i!  ihm  Die  (Befege  Der  Bewegung  nennen*  *»  - 
K autfgefübret,  Damit  man  fie  altfUßabrbeit 
!,!  erfennet,  unD  Deff 0 fteberer  jn  t?er  9J?athemc# 
tief  Darauf  bauen  fan.  UnD  hiermit  habe  ich 
i eine2lrbeit»errid;tcODtenochgefeh(et.S23eil  •» 
s aber  Diefe  DCegel  weDec  in  Dem  SSBefcn  Der 
s (Sörper*  noch  in  Der  Materie  gegrünDet  finD ; 
ti  fo  habe  id)  ju  Deren  ^Serocife  Experimente 
(5  DDec  -Serfuche  jum  @runDe  geleget,  Derglet* 

1;  «hen  auch  fd)on  nach  Hugenii  gpempef  Ma- 
to Hotte  in  feinem  $3ucfce,  uon  Der  Bewegung 
Durch  Den  @tof*  Der  Körper  an  einanDer,  gc» 
ij  braucht, alle  Regeln  Der  35ew egung  $u  beffä* 

$1  tigen.  3cb  habe  aber  bloö  Diejenigen  @cfe* 
i $e  Der  Bewegung  ermiefen^rDelche  man  in£i 

to  gemein  braucht*  wenn  man  Die  Regeln  Der 

9 ^eroegungerweifen  will,  unD  Die  ich  auch  '> 

3 felbftals  ®runD?@%  jum  Q3e  weife  Der 

i Regeln  Der  Bewegung  angenommen.  $)enn 
i Dwfeet  ifl  ju  meinem  Vorhaben  genug,  nem* 
i . tobe  bafj  man  Die  9vid)tigfeit  Derjenigen 
0 ®iunDe  erf erntet*  Die  man  in  Der  $?atbemaf 

v Q 2 tief 
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ticfjum  SSeweife  Der  Regeln  Der  Bewegung 
annimmet,  unD  Dafi  man  begreifen  lernet, 
eg  haben  Die  Gefeite  Der$5ewegung  feine  um 
DermeiDliebe  9?otbwenDigfeit,  folgenb#  fe* 
Die  ^atur  nicht#  notbwenDige# : welche# 
|»ar  Connor  in  feinem  Evangelio  Mediai 
angenommen,  aber  nicht  erwiejen  5 Der 
Don  fUibniv*  n>o(>i  ejngcfeben,  aber  Den 
©runD  De#  2$ew.ife#  blb#  angebeutet , unfc 
SM*  DieSluäfübrunganDetn  «berlaffen.  £#  ift 
wenDifl*  aber  um  fö  vielmehr  netbig  gewefen,  Dajj 
SBemdfei  ©efe$e  Der  ^atur  Deutlich  erwiefen  wü u 
Sr  ©efe» • darauf  Die  Mathematici  Die  33eweife 
^eber©c'  DerDvegeln  Der  Bewegung  grunben;  weit 
wtgung.  uerfiieDene  biefelben  gaeDWirtiggebalten, 
weil  Ile  fie  nicht  recht  eingefeben , Dergleichen 
Hartfocker bet;  Demjenigen getban,  Der  ba» 
ben  wiU,  Da{i  Die  SÖßurcfung  unDGegenwür* 
cf ung  eine#  gorper#  in  Den  anDern  «man# 
Der  gleich  finb*  $juu  hat  jmar  Der  #eri 
Don  leibmij  angemerefet , Da{?  not#  meh* 
rere  Gefefee  Der  iftatur  fmD , DaraK#  fict)  eben 
fo  wohl, al#  au#  jenen, Die  Regeln  Der  Zbetve* 
gung  Denionftriren  laffen:  allein  ich  habe 
mich  Diefeömahl  nicht  weiter  »erliefen  mo* 
©rinne*  gen*  diejenigen,  welche |id>  mit  Serach* 
rwigfur  tunganberergrolj  machen  wollen,  unbnor# 
jj‘e ®c®'  geben,  alö wenn  Daß  auOjufübren  nicht# 
Autoris.  wäre,  wadanbere  ohne JÖeweiO  angebenj, 
f onnten  hier  Gelegenheit  (inDen,  einen  %kt* 
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^ jüJlu  tbun/  unD  Die  letbm^ifcbc  55e* 

18  wegungö  * ©efefce , Die  ich  nicl>t  erwiefen/ 

|!C  gleichfalls  erweifen,  Vielleicht  würben  fi> 

! wohl  ße , als  atiDere,  baburd)  auf  anbere  ®e* 

J bancfenfommen,  3$  werbe  befien  unge* 
c achtet  bep  anberer  Wegenbeit  trachten  ju 
f erweifen/  Dal?  auch  Dasjenige  / was  Der 
'•  «J^err  üon  Äeibni^  als  5$ewegungS « ©efe* 

? Jje  »erbringet , feine  9$id)tigfeit  höbe. 

; §.  85-.  2luS  Dem  / was  »en  Dan  S83efen  ©agber 

? unb  Der  9?atur  ber  SDinge , unb  Den  33ewe»  Autor  00« 
1 gungS > ©efefcen  gefaget  worben  / beftimme  J£“ 

6 ich  benUnterfcheib  jwifcben  DenPftatürlichen  JJJkSJ 

unb  einem  ^unber»2Bercfe,  3$  behalte  sounDer# 

5 Den  getneinen^egriff/Den  man  »on  Dem^a#  3Bercfen 

" turlichen  unb  Den  2Bunber  * Sßercfen  bat/rcDct. 

? ba|j  netnlid)  jenes  auöbem^ßefen  unb  Der 
f 9?atur  Der  (Sorper  erfolgen  fan , ein  VSun*  begriff 
1 ber*$Bercf  aber  nicht/  jonbern  Die  ^raffte  t>aoon* 

1 ber  SRatur  überfchreitet.  2lüein/  Da  Diefe 
1 SBorte  fo  wenig  $)eutlichfeit  haben/  als  Der 
1 ©cbul  # Reifen  ihre  ©rflärungen  in  Der 
1 ©runD^iflenfchafft;  fo  habe  ich  auch  hier 
mich  bemubet/Die^eutlichfeit  hinein  jubrin^ 
gern  weld>eS  fleh  gar  leicbtbattbunlaflen, 
weil  ich  erfläret/  was  Die  $Jatur  unb  Das  * 

SBefen  Der  Körper  ju  fagen  baft  3cb  gebe 
aber  auch  nicht  weiter/  als  man  bon  Diefec 
Materie  auS  Der  Vernunft  reben  fan : Denn 
icb  erweifebloS , Da&eS  ber  O^aturunDDem 
Wen  Der  Körper  nicht  entgegen  fep  / ba§ 

0,  3 $3un# 
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SBunDer * äßertfe  gefcbcbeii/  fo.'genbg rcet# 
ter  nichts  ölö  Die  innere  $?6glicbfeit  berfeh 
ben.  2)afj  ober  aueb  ein  SOBefen  twrbanDen 
fep/  welcbcö  SEBunDer*3Betcfe  tbun  fon  f 
Die  an  fid)  nicht  unmöglich  finb/  iff  eine 
©acbe/  Daoon  erfl  in  Der  Tbeologia  namali 
gerebet  wirD.  UnD  Da§  &BunDet  * 333ercf  c 
würeflieb  gefdjeben  finD  / laffen  wir  Den 
©otteögelebrten  über/ouä  Der@cbrifft  ju  er« 
weifen*  Qttan  Hebet/  Da§  icb  überall  beo 
meiner  gewobnlidjen  Q5ebutfamf eit  Derblei# 
be,unD  niebt  mej>r  oorgebe/  alö  ftd)  an  einem 
®ür»  i'eDen  Orte  er  weifen  (affet*  £)a§  Die  2öun# 

Der»2ßercfe  Dem  Saufe  Der^atur  juwiDcr 
Kioen»  unJ)  ^ j)nunfl  dcc  g^^tur  aufl>eben^ 
ü]  eine  @acbe  / Die  in  allen  Syftematibus 
ftebet.  2lucb  Der3«naifcbeTheologus,£eiC 
i /).23ubbe/fcbrcibfinfeinenInftitut.Theo* 
log. üb.  2.  c.  i.  §.  28-  p.  238*  Pcy  mira * 
cula  ordo  natur«  toüituY , Daö  ifl / Durch 
XX>unDer^U)ercfe  wirb  Me  (Drbiiutig 
fcer  Haeur  aufgehoben.  2)a  icb  mim 
niebt  begnüge/  blo$  et  waei  ju  fagen  / öielwe# 
nigec  für  einen  SDlann  angefeben  werben 
mag , Dem  su  ©efallen  man  für  wahr  bah 
ten  foll  / waö  er  faget ; fo  habe  auch  icb  Deut# 
lieb  gewiefen/  wie  Durcb  ein  SBunDerwercP 
Die  OrDnung  Der  Statut  aufgehoben  wirD* 
unD  DaDurcb  in  Dem  fünfftigen  guftanDe 
Der  <2Belt  allzeit  et  wag  $ufinbeni|i,  wag 
fonft  in  Der  &Belt  nicht  gewefen  wäre  t nach# 

Dem 
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Dem  Durd)  ein  2Bunber»2ßercf  eine  $5ege* 

benbeit  in  bie  333clt  hinein  gebracht  »orben* 

Die  natürlicher  SBeife  nicht  erfolget  rodre. 

3chhobe  aber  auch  geroiefen , »aö  baju  nd# 

tfig  »dre , wenn  burch  ein  2ßunber«»3Ber(f 

&i<OrDnungber$?atur  nicht  folte  gehoben 

»erben,  Unb  bierinnenfübre  ich  in£)eutlicb< 

feit^ei)  (gdlje  aud , beren  einer  insgemein 

erlaubt ; t>on  bem  £errn  bon  £.eibnit$ 

aber  tieffer  eingefehen ; ber  gnbere  aber  bon 

ihm  hinjugefehet  »orben.  3cb  rebe  aber 

alä  ein  <2Belt»233eifcr  bloö  bpn  bem , »a$ 

möglich  ifl ; fcineöroegeö  aber  entfeheibeid) 

biegrage  bon  bem  t »a$  »M  lieb  gefebie* 

\)t\,  alö  roelcheß  ein  Eingriff  in  bie  geoffen* 

barte  ©ottedgelehrtbeit  »are  , inbem  bie 

ßntfebeibung  nicht  auä  ben  ©rünben  ber 

Söernunfft  gefd)ehen  fan,  fonbern  öiel* 

mehr  aug  ben  ©runben  ber  göttlichen  £>f* 

fenbarung  gefchehen  muß. 

; §.  8 6.  3fcb  habe  fchon  erinnert;  baß  ich 

einfache  Swinge  für  bie  Elemente  ber  ^6r^  ^uc®,t>0It 

per  erfenne , »eil  man  fontf  feinen  jurei*  ®e{"  r* 

chenöen  ©runb  ber  Sufammenfefcung  ha*  bebau# 

benfan  (§,  7 5).  Unb  Demnach  fan  ich  nicht  ptet. : f 

»erftatten , baß  man  ihnen  Sigenfchajften  “ . ,J 

beleget/ bie  bloö  Dem  Sufamnfengef^ten  : 

jufommen.  3a  ich  fan  auch  in  ihnen  feine  *; 

^«dnberungenberftatten/  bie  ß<J)  blo$  in 

ejnjtn  ^ufammengefe^ten  ereignen  fonnen. 

Wich  aber  in  ber  ©rwib*2ßijjenfcbaffb 

£ 4 ron 
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Don  hen  einfachen  gingen  überhaupt  bet)« 
gebracht/had  applicire  ich  f>ier  auch  auf  Mc 
Elemente  Der  körperlichen  &inge.  Unei« 
achtet  aber  her  £err  »on  JUibttiQ  hen  Un* 
terfeteih  her  2trt  pon  anhern  einfachen  3)in* 
gen  beflimmen  moüen ; fo  lajfe  ich  Diefe* 
hoch  auögefefct  , noeil  ich  ihn  «och  nicht  al$ 
2ßahrheit  erfanht  habe  (§.  39.) . 34?  »er« 
tperffe  aber  auch  nicht , Drffen  Ungrunh  ic& 
auinoch  nicht  ermeifen  fan.  $öamit  hi«  geh* 
St«  w *on  Elementen  nufcbarroürhe,fo  er* 
«rrotefen  ha§  her  Unferfieih  pon  hem  gu* 

wirk  fammengefi&ten  pon  hem  Unterfcheihe  in 
hem  Einfachen  herfomme  t henn  fo  met  flefr 
ain  ©runo  , ha  j?  man  auö  her  Bernunjft  Die 
©chöpffung  auö  hemonflriren  tan* 
Sch  jeige  aber  auch  hie  Undhnlichfeit  eineA 
|ehen  einfachen  £>inge$,  foju  her  gabl  t*r 
Clement«  gehöret , hamit  ich  hie  @röfie  bep 
allgemeinen  Harmonie  her  2)inge  erroeifen 
fan  i fcelcheö  ein ©runh  iß,  hie  Unenblicfcf  eit 
her  göttlichen  €rfdntnio  unh  aßeigh«il 
hurch  hie  Befrachtung  her  9?atur  pertfdnfc* 
ll$  nnbin  etmaö  begrifflich  ju  machen 

**,  r ih  aJ,tr  ?,n 
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(«einen,  Wn  in  bie  -£)aupf , 323ifTenfcba*fi 

»tu.  «tngefuoret , juglenfe  beo  tiefet  ©elegenlxit, 
in  fo  »eit  tS  c>ie  jufammengefe&ten  ©ina 
bemfft,  au«  bet  inneren  SBefcbaffenfteit  t>« 
(ufaUism  ©<nge,  unb  infonb«rb<it  au«  ibre 
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©urcf  lieh  feit.  gnbfich  loffe  tcf>  mir  angele#  tlrfprim« 
MiffpH;  su  setgen;  wie  auö  ben  einfachen  w» 
Sofien  lufammengefefcfe  enrfpringen  , 
wen  (leten  Ovaum  erfüllen,  hingegen  fall  *,<'cwcn* 
Ü nicht  leigen/  wie  bie  Bewegung  in  bie 
#rlicfce  -Dinge  fommet  / »eil  ich  bag  je* 
nt 0t;  »oburcb  bie  Elemente  in  ihrer  2lrt  be« 
nonjhiret  werben;  noch  |u  weiterer  Unterftt* 
ehung  QuOgefeht  fepn  (affe.  Unb  bemnach 
»erlflnget  man  bon  mir  ohne  ©runb ; baß 
it|)  fluö  meinen  lehren  bon  ben  Elementen 
tofeSrage  entfcheiben  foU.  933enn  ich  mit 
bem  «öerrn  bon  JLeibmg  behauptete , baß 
m ihnen  fict)  Die  933,1t  wie  in  unferer  @eele 
*ö:Mt,e/  jx’boch  auf  eine  buncfele  933eife;  baß  > 
ftcjid)  befien  nicht  bewuß  finb;  wag  in  ih* 
ncn  öorgeßeüet  wirb ; ober  fie  burch  etwag 
anberd  in  ihrer  2Jrt  beterminirte ; fo  fbnnte 
»na  bie  gntfcbeibung  ber  gebauten  grage 
Mn  mir  bedangen : jvfcunb  aber  nicht. 

5 87.  &ic  S3oüfommenheit  ber  QBelf©«*  ber 
fflwife  ich  aug  benjenigen  ©tünben , bie  id)  Autor  bo» 
non  ber  SSoflfommenheit  in  ber  ©runb  tct  ^rD' 
Wenfchflfft  angegeben  ( §.  76. ) . ^cb  "“ÄJ 
leigeaber;  warum  eg  fchwer/  ia  unmöglich  jßatur 
tß/bie^ollFommenheitber  ^ßeltju beur* unb  ber 
teilen;  unb  wag  man  hier  für  ^orßchtig*  ®oOfww 
nit  bonnöthen  hat.  Snfonberheit  leige  ich 
®4)  on , warum  bigweilen  einige  äußerer*  EILSt 
toMtty&inge  in  ber  3Be(t  erfolgen 
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fcn/  DiebonDem#  r»aö orDentltd) ^cfd)üb«t» 

•»  1 öbwcicben # unb  für  natürliche  Übel  9«» 
halten  merDeti.  *•  3fd>  gewähre  Darneben 
My,'y,:  einen  Deutlichen  ^Begriff  »on  ber  Orbnung 
unb bem kaufte  Der^atar#  unb weife#  wo# 
ber  biefe  Orbnung  fommet#  unb  woher  jje 
eine  33olifommenbeit  hat.  583er  aber  Die« 
feS  genau  überleget#  Der  wirb  finben  # ba|j 
man  insgemein  mehr  annimmehalSerwei* 
jet#  bafjeine  Orbnung  in  ber^atur  fei>y 
geschweige  bann # Dali  man  ihre  3ufäl|igfei( 
unwiberfprechlich  erwiefe.  93?an  bilbet  (ich 
HiSgememaÖeS  febr  leichte  ein#  woman  we* 
bergrflärungem  noch  auSaefübrte  Q3ewei# 
Crinne»  fe  ju  geben#  gehalten  fenn  will.  £S  weijj  in 
r«»s»  Der  2£elt  niemanb  mehr  # als  bie  nichts  wifr 
fen.  3e  mehr  man  aber  weift#  je  mehr  fi e# 
bet  man  # Da6  unfer  583ifien  ©tüiMßercf 
ifl,  unb  bajj  DieSWmfcben  baS  meifle  nicbf 
Wiffen#  woDonficfopieifagcnfonncm  ; 

ffietam  §.  88.  2JuS  biefem  allem # was  ich  bisher 
»Aut°ir  ang^fuhret # wirb  man  ermeffen  fonnen# 
ter  au*»* ' m 6 ^ öct  Cofmologie  getban#  unb  ob 

führet#  ichUrfache  gehabt  # eine  neue  2)ifciplin  au< 
na*  er ..  biefen  gehren  ju  machen.  €S  ijt  mir  abet 
beo  ber  menig  baran  gelegen#  ob  man  erPennef# 
cofmoip.  t>abet>  gethan  # ober  nicht.  3cb  bin 

iban.  iufrteDeri/unD  habe  überftäfna  meinen  3»ecJ 
w * erreichet  # wenn  man  bie  SOBahrheit  befiel 
erfennet#  was  kh borgetragen#  unb  bie  8 et 
\‘*v,  i £ • %% 
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« «n in  Den  9?u(jen  üerroenDet  / Den  fte  haben 
1>  fonnen,  unD  ich  jum  angebeutet» 

4 2)erott>eflcn  halte  id)  mich  hierbet)  nicht  auf; 

» fon&ern  fchreite  gleich  $u  Der  Psychologie 
3 oDetQeelemiUhre  fort»  -•  - 

ti  Cr.  ?*'•::  "'  . ’ ■,  • rt  • 

fr  ..§^89»  34  habe  fdhott  üben  erinnert  SEßarutn 
i ß.  79*)  r,  Dag  tchDie  Seelen  * Sehre  in  zwep  J« -A«« 
» fcbeile  bfrtbeilet  / Deren  einer  Dasjenige  in 
ft  fjehfaffet/wa«  manoonber  ©eele  Durch  Die  in  }njL 
fr  Erfahrung  erfennet  i Der  anDere  hingegen  ^eiu  aö* 
ü Den  ©runD  Daoonjin  Dem  2Bvfen  unD  bergctbfiUt* 

‘ 9totur  Der  ©eele  zeiget,  3cl>  habe  nicht 

> obnellrfache  Diefeö  non  einanbec  abgefono 
1 De«,  S)enn»aöinan  oonDer  ©eeleauö  Der 
i Erfahrung  erfennet/  finD  wichtige  SBafjr# 

> beiten  # Daran  febr.Dttl  gelegen  t|l , inDem 
1 nicht  allein  Die  Regeln  Der  Sogicf  / Darnach 

Der  93er  jlanD  in  ©rfantni«  Der  SSBghcheit 
geleitet  wirb/  fonDern  auch  Die  Regeln  Der 
Ötorah  Darnach  man  Den  Eitlen  De«  ©Jen*  ^ r 3 

feben  tum  ®uten  lencfeh  unD  Dom  236fen  ""K 
jurüefe  halt;  Daraue  ihren  25ewei«  erhalten» 
JtimförunDefo  wichtiger  Sehren  muf?mati 
nicht«  annehmen/  al«  Don  Deffen  Wahrheit, 
man  einen  gleich  überzeugen  fan,  %Ca« 
man  aber  Don  Der  ©eele  Durch  untrüglich« 
Erfahrungen  erfennet  / ifi  Don  Der  QSefchaf# 
fenheit/  bafj  man  einen  gleich  befien  üben 
fuhren  fan  / wenn  erour  auf  (ich  felbfl  / oDec 
«uf  anDere  acht  haben  will»  Ugerachtet  ich 
)x  mm 
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nun  auch  in  Dem  anDcrn  Qrbcifc  Dahin  gef«» 
ben  , Daft  ich  Den  richtigen  @runD  m Dem 
angejeiget , maß  mir  ton  Der  (Seele  Durch  ge» 
naue  2lufmercf famfeit  mabrnehmen j fo  ifl 
Doch  nicht  jeDermannß  S33«rcf  , fbtielSlufri 
mercf  famfe it  ju  gebrauchen , alt  Den  ÖrunD 
Der  SEBabrbeit  einjufeben  erforDert  wirD, 
crinne.  gutem  ifl  mein  Unternehmen  etwa*  neue«, 
runfl’  unD  man  ifl  Dejfen  noch  nicht  gemahnet, 
SEton  meif;  aber,  mie  $u  aßen  Seiten  bet 
* SÖ3abrbeit  miDerfprocben  mirD,  wenn  f?i 
neu  ifl.  3a  cd  ifl  bef anDt  genug  , mie  £«ute, 
Die  ein  Interefle  Dabet  haben  , wenn  fie  Die 
2Babrbeit  nicht  auffommen  taffen,  oDec 
auch  fonfl  Dem  anDern  ju  fchaDen  ©elegen# 
beit  fuchen  , Darauf  2lnlafj  nehmen , Den 
Autorem  entweDer  ju  terfleinern,  oDerga® 
ju  oerfolgen , unD  in  Diefer  2f  bfidbt  aßet  Der« 
Drehen,  unD  jum  drgflen  feeren, 

inewMBB 

?albtfL  §•  9°‘  bcc  •&«<  Zfyümi 
Dfr'öeele in  ^eingn  Inftifutionibus  alles,  maß! 
lehret,  ton  Der  (Seele  gelebret  mirD.,  in  befonbereti 
Kapiteln  unter  befonDere  ^itul  gebracht# 
unD  in  Der  Pfycbologia  empirica  unD  ratio , 
»a/i  einerleyc5intheilung  behalten;  fo  fället 
bey  ihm  gleich  in  Die  Slugen , maß  ich  ooti  Der 
(Seele  tortrage,  unD  Dafj  einerley  @ad>« 
auf  jweyerley  2lrt  torgetragen  mirD.  & 
finD  Drey  «foaupt*  (Sachen,  Darauf  ade® 
&inau$  laufft,  nemlich  Daß  ^3erm6gen  ji 
nun  . trfen 
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erfennen/  Dätf  Vermögen  $u  begebren  oDer 
ju  treüen,  unD  Die  ©emeinfebafft  jtrifebert 
C(ib  unD  ®ee(e*  3d)  nehme  aber  Den  Un*  5B«r«öi 
terfcbeiD  Der  ©eete  jroifeben  Dem  oberen  unD  ber  obere 
fcem  unteren  §beiie  Derfelben  bet)  beprem  $M1  »o# 
Vermögen  auf  Datf  genauere  in  acht , n>eb  U*V 
eher  bon  Den  Sitten  tüngfi  erfanDt,  unD  auch  SMi!' 
bon  einigen  Carteftattertt,  j.  e.  Dem  de  k 
Forge  in  feinem  Tradtatu  de  mente  huma* 
na  bepbebaiten  morDens  Denn  id)  bube  ibn 
ron  großer  SDBicbtigfeit,  fomobl  in  Der  2o» 
gief , alöin  DerSD?oral/ßefunDen/tinDfinDe  '•<  1 

jurfönüge,  roieman  in  beoDen&ifciplinen  i 
nicbtiJ  grünDlid)eö  beobringen  fan , moferne 
man  niebt  Den  oberen  unD  unferen$beil  Der  ' 
geeie  oon  einanDer  genau  unterfcbeiDet* 
$)erott>egen  finbet  man  fo  rnobi  Daä  untere 
Vermögen, ju  ernennen  unD  ju  begebren/  alt 
aud)  Daö  obere  Vermögen  t bet;Deö  ju  oer« 
ticbten,Dergeftolt  autfgefübret,  Daßmanei# 
ßentlid)  erfennen  mag , naß  $u  einem  feDen 
gehöret/  unD  roaä  ein  jeDeö  für  einen  ©runD 
in  Dem  2ßefen  unD  Der  ^atur  Der  ©eete 
bat.  S>ie  ©emeinfebafft  jroifeben  ?eib 
unb  ©eete  auffert  jtd)  md)t  auf  einerte# 

51«  bet)  Dem  oberen  unD  unteren  ‘jbeile  Der 
©eele^  unter Deflen  gebet  fie  Doch  nicht  blot 
auf  einen.  UnD  Deöroegen  ijl  fie  non  Dem  Jt 
Vermögen/  ju  erfennen  unD  ju  begebren/ 
fibgefonDerf/unD  intfbefonDere  abaebanDetr 
twtDem  — 

«./».  ■ 1 u>* 
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©runb  §.  91.  (g$  fommet  in  Der  (Seele  auf 
^ Au'°*5TOii)etlei)  an/  auf  Die  £>ot|]eüungen  Der 

Cintbei»  2),n9c  > Derer  roic  unö  btm$  HnD  ' unD 
luno  Der  auf  Den  Appetit  , Der  Darauö  entfpringef, 
pfychoio-  3)ie@i:Dancfen,  DaDurcb  mir  unö  DieSDtn^ 
gi«.  gecorffcllen/  finD  fowobl  Denen  gingen 
nad)  unterfcbieDen,  Die  trir  unö  rorffellen/ 
alö  in  Der  21tt  unD  SOBeife,  wie  wir  unö 
Diefelben  »orflellcn*  S)er  ledere  UnterfdteiD 
tfl  einerlei  mit  Dem  UnterfcbciDe  Der^e# 
'griffe/  Den  id)  in  Der  £ogtcf  auögefubret 
ttnferi  (§.  f8.)*  ^entlieh/ wir  fteüenunö  Die  ©ach* 
jctjeiD  ^fentnjeDer  Duncfel,  oDer  ffar / unD  in  Dem 
tuSfltn  i [„le^terengaUeentwcDerDeöfticbyoDerunDenti 
Det&ecU*  bd)  oor.  £>ie  Duncfele  93or|lellungen  ge« 
wdbren  feine  (Scfdntniö , unD  Deswegen 
haben  wir  Damit  nid?t  ßiel  ju  tbun ; fom 
Dern  Derbleiben  bauptfäcblicb  bet)  Dem  Un* 
terfd)eiDe  Der  Deutlichen  unD  unDeutlichem 
rechnen  aber  $u  Diefen  mit  Die  Duncfelen. 
UnD  auö  Diefer  Urfadje  mache  ich  Den  Unter« 
fcheiD  jwifchcn  Dem  oberen  unD  unteren 
§beile  Der  (Seele.  3U  Dem  unteren  $beite 
Der  (Seele  redme  id)  Die  Duncfele  unD  un? 
Deutlid)e  QSorjlellungen  / unD  Die  Darauö 
entjlcbenDe Appetite;  juDem  oberen $beile 
aber  Die  Deutliche  'Sorftellungen,  nebff  Dent 
Staruitt  SBillem  Der  Don  ihnen  fommet.  # ■2Bir|leb 
®tnnen  ten  ung  aber  entweDer  gegenwärtige  SÖins 
}Jn,J  ^tmgeoor/  oDerabwefcnDe,  unDim lebten  $al* 
«rafft  m i<flnD  ™ unö  «ntweDer  bewuff  f Daf  roic 
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tiefe  QJorfiellungen  fcfoon  ju  anberiT§eif  ber©erfe 
Ö<l)flbt  f>aben , ober  bah  totr  (te  noch  nicht  3u  ftnbcn* 
gehabt  haben/  ober  tote  ftnb  unO  bejfen  nicht  •'  - 
bttoufl*  Unb  in  biefer  2lbjtcbt  eigne  icb  bet 
©eele  eine  Smpfmtungg  * tfrafff  / eine  Sin* 
bilbungo  5 Ärafft  f ein  ©ebdebtni*  unb 
Qlergeffenheit  JU*  95et?  ber  bcutlic&ett  Sr#  äßortmi 
wntnjO  auffern  ftcb  bie  brep  993tircfungen  ©eiflanb« 
beö  Q3erftanbe6  / baoon  in  ber  üogief  gerebet 
trorben  (§*  firj*. 

r ^3i.  Sßeil  $ü  bettt  unteren  ÖSetmdgen  Süai  btt 
lü  erfennen  bi«  Smpfmbungö  * unb  Sinbib  Autor  be# 
bungfrtfrafft  nebfl  Dem  ©ebäcbtnijfe  geb^  Jwume, 
Mi  fo.  habe  ich  nicht  allein  Den  Unterfcheib  JSL  ®e2 
Mefea&ermogen*  flor  unb  beutlicb  befbm»  Sfennf^ 
ntef/  fonbern  zugleich  berfdmbenea  bepge*  tourdget* 
brächf/toa#  hon  einem  f eben  obferviret  wirb» 

3$  habe  bemnach  beb  Der  Srnpflnbungö*  dtopjlrt/ 
Ärafft  gemiefen  / bah  bie  Smpfinbungen 
betfehiebene  Klarheit  haben  / unb  Diefldrcfe* 
ten  bie  geringeren  oetbuncfeln*  3nfonberheit 
habe  ich  angemerä et  > toie  rncit  bie  Smpfut* 
bungen  notbmenbigftnb/  unb  toie  toeit  mir 
|t«  in  unferer  ©etoalt  haben  / auch  monlber  &r  - 
unfeine  ©emalü  in  ihnen  haben.  2)enrt  -< 
biefe  Slnmercfungett  ftnb  bienliche  ©rünbt 
In  ber  Qftorai*  toenn  eg  batauf  anfommefj 
Mt  man  jeigetifoö  / bah  bie  ©innen  tn  2lu$# 

Übung  ber  $ugettb  nicht  hinbetlich  jinb/ 
une  auf  bie  £afl«>  $8abn  oetleitetu 
*?  ■'  5©eh 
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Stnbfli  £8et)  Der  ©nb.lDung« * tröfft  habe  ich  nid>f 
touna»*  allein  Den  UnterfcbeiD  Derfelben  oon  Den 
Ärofft-  (gmpfinDungen  geseigef / unD  erinnert  / wa$ 
ftcb  leichter  einbilDen  IdflTet/al«  Da«  anDere; 
fonDern  infonDerbeit  auch  eine  Siegel  gege* 
ben;  Darnact)  man  jeDerjeit  Den  @5runD  an* 
(eigen  (an  f warum  unß  Diefeö  oielmebr  al« 
etwa«  anDer«  einfdüet/  unD  au«  Der  matt 
»ergebet  f wie  au«  Den  gegen wdrtigen  £m* 
pfinDungen  Die  ©nbilDungen  nad)  einanDer 
beroorfommen.  3*  jeige  Dabet)  jugleicb* 
wie  man  Die  $rdume  au«  Diefer  Dvegel  »er* 
OdnDlicb  erFldren  Fan  t unD  wie  weit  Die 
ftunft  ju  erDicbten  unD  einige  ftunft  $u  er» 
©ebd(bt»6  finDen  Darinnen  gegrünDet.  25ep  Dem  @e* 
nil.  Däcbtntffe  habe  ich  gewiefen,  woher  wir  er» 
fennen;  Dag  wir  einen  ©eDancFen  febon  ge* 
habt,  warum  wir  etwa«  wobl  Darein  faflen/ 
anDere«  hingegen  leicht  wieDerum  Dergeffert* 
%■  ' wie  wir  un«  auf  Da«  beftnnem  waö  un«  nicht 
balD  einfallen  will/  wie  j?cb  Da«  ©eDdcbtni« 
tiebß  Der  ginbilDung«  * ßraftt  erläutern 
(affen  1 unD  wa«  Die  ©eDäcbtnt«  * 5Cunfi  für 
(^rünDe  bat  / Darau«  fie  (ich  oerflebm  Idjfef* 
Olutjett  SCBer  Diefe«  wohl  inne  bat/roa«  td)  oon  Dom 
Dieter  unteren  Vermögen  *u  erfennen  bepbringe* 
8eh«n*  Der  wirD  in  allen  DorfommenDen  gdllen  Dort 
@runD  anjeigen  fännen , warum  wir  jefjt 
»ielmebr  Diefe  / al«  QtiDere  ©eDancfen  baben> 
fo  ferne  fte  blo«  Don  Dem  unteren  93erm6» 
gen  bewahren*  UnD  Demnach  (an  matt 
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fcief<  frbren  mit  $?u$en  nict>t  allein  in  Der 
Wmb  fonDern  auch  bep  vielen  anCern 
©ekgcnbeiten gebrauten.  2tn  ihrer 0%tc^£  !fore 
m ran  man  nicht  jweiffeln , weil  man  3itct>n#* 
wen  gleich  Durch  Die  grfabnmg  Daoon,<Ä* 
iberfSbren  fan : inDem  (in  jeDet  ade  21  u# 
flenWicfe  Dadjenige  in  Hct>  fdbji  mabeneb* 
men  fan,  mag  hier  gelebret  roirD* 

§.  93.  SDad  obere  Vermögen  , jn  erfen*  er 
wn,  nenne  ich  Den  33er|lanD  r »elched  Dem  D'M 
SÄenübenr  aber  nicht  Den  ^bwen  juforo*^,^, 
mrr,  Me  Dad  Untere  mit  ihnen  gemem  bas  ,ucr# 
len.  £d  aujfett  ficb  aber  Dad  Obere  nicht  fernen  , 
eine  öorbergebenDen  @$ebraud)  Ded  Utue^robrm# 

w,  unD  pon  Dem  gebrauch  Ded  einen«6*- 
kommet  man  nicht  $u  Dem  Gebrauch  Ded 
önDem  Durch  einen  Sprung,  ^entlieh/  2Bie  nt<m 
*5e  lieb  Die  333ürcf  ungen  Ded  ^SerftanDed®6", ü6n 
Hern/  Daöonicbin  DetSogicfaudfübriicb Xfi* 
flebanDett/  mufj  man  auf  Die  Qfcrflefltsm  !gtnJan, 
fen  Der  (ginnen  unD  (SinbilDungd*  Ärafft  Dcefort» 
«ufmereffam  fepn,  unD  Darüber  refle&ircn.  freuet. . • 
UnDjiiDem  (£nDe  erflare  ich  t »ad  fowobl 
Mufmercffamfeit/ald  Die  Oieflepion  fep* 
wb »ie  man  jene  erweitern/  Diefeaber  ju 
ein«  gertigfeit  bringen  fan.  Ö$et>  Dem 
3toft«nDe  fubre  ich  umftänD(td)  an  / wo* 
w t>«  ©eele  eigentlich  fcorgebet  f trenn  fie 
%meine  begriffe  formiret*  wenn  fie 
^iletunDraifonniretf  >Der  Durch  (gd)Iüf*  ®ür<fan* 
Ktiwfldberaudbringetiworinncn  Die  ©run*  «ert  De* 
ty«  finDen  Don  Den  Drepen  £Bürcf  ungen 
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DeD  c,8erflanDeö/  Die  man  in  Der  £ogi<£  er#  \ 
fläret.  UnD  Da  ich  hier  jeifle,  waö  Die  natür# 
liehe  ?ogicf  ifb  D ad  ifl/  nach  waö  für  Siegeln 
Der93erflanD  in  feinen 2ßürcf ungen  (ich  or# 
Dentlicher  SIBeifc  richtet/  ja  richten  muß ; fo 
erfennet  man  augenfcbeinlich/  roaD  ich  Don 
Der  natürlichen  unD  ffinfllichcrt  Sogicf  erin* 
©efe^c  nert  (§>  56.),  3ä>  habe  fchDn  längfl/  al$ 
Dcr&eelt»  ich  in  2eipjig  anfleng  über  Die  $O?athematic0 
UnD  ^bilofophie  ju  tefen  / in  meinen  noch 
ganfc  jungen  fahren  erfanDh  Da§  Die  Seele 
eben  ihre ®efefce  h ah  Darnach  Och  ihre  $3er*  ’ 
anDerungen  ihrem  äßefen  gemöfl  ereignen* 
gleichwie  Die  Sürper  Die  ©efefee  Der  &tewc* 
gung  hüben/  nach  welchen  ihre ‘jQeranDe* 
tungen  ihrem  SOßefen  gemäO  gefchehen;  wie 
auö  einem  Corollario  ju  erfehen , weicheg 
ich  an  Die  Dijfertationem  Je  feriebüs  infini* 
tis  angehänget  UnD  Darnach  habe  ich  auch 
fchon  Dajumahl  meine  $?oral  eingerichtet 
SBefonbe*  3ch  hanDele  aber  bet)  Dem  oberen  SSermö# 
re  tugenigen  jü  ernennen  zugleich  »on  anberen  (Si* 
K"5j;  genfehafften  Der  ©eele  > Die  ihr  in  2lnfe* 
rtn<  hungDeffen jufommen/ate »on Der©charff* 
pnigfeit/  Don  Der  ^ieffflnnigFeit  * Don 
Dem  Q}ecm5gen  ju  abftrahiren/  unD  all« 
gemeine  begriffe  ju  formiren*  Don  Dem 
Vermögen  ju  demonftriren , Don  Dec 
Äunfl  ju  erflnben  > Don  Der  93ernunffr  ■, 
»on  Dem  2ßifcc  oDer  Ingenio,  unD  gebe 
nicht  allein  hieroon  fruchtbare  begriffe  * 
Darauf  man  raifonniren  f an , fonDern  briw 
. • $ • 8* 
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ge  auch  über  Diefeßatterhanb^üfclicheßbeiv 
wlcbeß  su  genauerer  Grfüntniß  Diefer  <£i* 
genfiafften  Der@eele  Dienet.  £ß  roerbe« 
ober  hierbei?  noch  Diele  onDere  Materien 
^gleich  mit  abgehanDelt/  Die  ton  geroiffem 
$ul$en  finD.  9ßeil  man  su  Der  aflgemei/Äetnet, 
nen  (£rfäntniß  Söorter  unD  anDere  Seichen  n^rfant# 
gebrauchet/  fo  erfläre  ich  nicht  allein  Die  $5e*  «**♦ 
fchaffenheit  Der  Porter,  unD  (ege  DaDurch 
Den  GrunD  su  Der  allgemeinen  @prach# 

' fluntf;  fotiDern  unterfuche  auch  Den  Un* 
terfcheiD  Der  übrigen  Sachen/  Die  man  an 
ffatt  Der  333orfer  ju  gebrauchen  pfleget* 

UnD  »eil  Die  SEBorter  auch  felbtf  3«i<h«n 
unferer  GeDancfen  finD;  fe  habe  ich  bet)  Die# 
fer  Gelegenheit  Die  £ehre  ton  Den  Seichen 
überhaupt  abgehanDelt/  meil  ich  (§.7 7.) 

. in  DerGrunD^iffenfchafft  Diefelbe  «egge# 
taffen  hatte.  3)a  Der  UnterfcheiD  jmifchen  sinfcb«* 
Der  figürlichen  unD  anfehauenben  Grfänh  enbe®* 
nie  in  Den  S&ärtern  unD  übrigen  Seiten 
gegrünDet  ifl ; fo  führe  ich  mich  Denfelben  ' 
auß,  unD  berge  jfe  Dabep  nicht/  maß  fern« 

#on  bepber  21rt  Der  Grfüntniß  su  merefen  •* 
Dienlich  ift.  3#  erflüre  auch  Den  Unter#  ' -07; A 
fd)«D  smifchen  Der  Grfantniß , Die  auß  De#  1*1 
Erfahrung  unD  auß  Der  Vernunft  fom#  * ‘ 
mt,  unD  jeige  infonberheit,  mie  forgfaf- 
ha  man  fich  bep  Der  Erfahrung  aufjufuh# 
tinhat,  unD  maß  für  Gefchicflichfeit  Dajn 
Norbert  wirb  # woferne  man  gemifie  Gr#  ‘ 

Ü5  a fantniß  -J  o:^f 
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Mntnid  DaDürcb  erlangen  will.  3cb  wef* 
fe  aud)  su  Dem  £nDe,  wober  man  Die 
fabrungöutnb  3$erfticb'5?unft  lernen  f an/ 
unD  wober  Die  Erfahrung  ihre  ©ewißbeit 
bat:  wöbet?  infonDerbeit  gewiefen  wirb, 
>.*;«  ;?,v  waö.  für  ©ewißbeit  in  Den  #onDlungen 
.*r  bec  OÄenfcben  ift,  wo  fie  fleb  auf  Die  gr* 

©er#  • fabrung  grünDen.  3n  Slnfebung  Der  Q3er* 

nun  fff.  nunjft  finDct  man  auOgefübret,  wa$  SIBif# 
fenfebafft#  waö  eine  blofe  Meinung,  unt> 
waö  ein  Srrtbum  ift  / ingleicben  worinneti 
eine2)mion|kation  Don  einem  mabrfebein# 
lieben  begriffe  unterfebteben:  wöbet;  in» 
fonDerbeit  ein  Deutlicher  begriff  ron  Der 
Sa3abrfd?einlid?Feit  gegeben  wirb  , Daran 
eö  bifiber  gefeblef/  unD  Darauöicb  su  feinet 
Seit  Dielet! , waö  -in  Söifciplinen  unD  im 
tnenfd)licben  &ben  nufcen  fan , bcrleiten  . 
werbe.  jQ3on  fonDerbaren  Stoßen/  Die 
• 'w*  bin  urib  wieDcr  erörtert  werben ; will  ic& 
i feine  Reibung  Ibun , - weil  icb  bloö  gefon» 
nen  bin/Dje*  »ornebmtfe  (Sachen/  Die  icb 
abgebanDelf»  ansuseigen/i:  : v .....  .i  /t, 
JEieber  §,  54.  93on  Dem  Vermögen  su  erfen# 
Autor  Me  ^ fotnmeieb  auf  Daö  Vermögen  su  be* 
■»m  hm  ßebren.  3$  nehme  aber  aueb  bier  Den  Un* 
len  aus#  terfcbeiömacbf/  Den  icb  bet?  Dem  33ermo» 
führet,  gen  su  ernennen  fo  forgfältig  beobachtet/ 
nemfid);  Daß  icbDaö  untere  Vermögen/  su 
begebrert/  Don  Dem  oberen  abfonDere , unD  je» 
Unter#  Den  inöbefonbece  erwege.  S)i«feö  wirb  auch 
ftbet&be»  - jn 
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in  Der  Slriftotelifcben  unD  ®<&ofafiifc&eo  fMÜ* 
^bilofopbie  in  acht genommen,  unt)  beifiet 
Dafelbft  Da*  Untere  Jppetitus fenßrivus,  Die 
finnlicfoe  Begierde;  Da*  Obere  hingegen 
jippetitus  rationaks,  6er  X&tUe.  2)ie£5e»  Urfprtmg 
gierDen  unD  Der  SEBiUe  fomtnen  au*  Dem  Deffdben# 
Vermögen  ju  erfennen;  aber  nicht  Durch 
einen  ©prung.  £*  enthebet  anfang*  eine 
£uft,  unD  DaDurcbmerDen  mir  bewogen,  t>ott 
Der  ®acbe,in2lnfebung  unferer,  ju  urtbeilen, 
worauf  Denn  enDlicb  Der  Appetit  er  wäcbfet.  7 - 
3m@egembeü  nimmer  Der  Slbfcbeu  für  ei* 
ner  ©acbe  feinen  Anfang  Don  Der  Unlujf, 
oder  Dem  ^BiDermillen , Den  man  Dar» 
an  bat.  UnD  au*  Diefer  2lbfict)t  habe  ich  £ufi  unb  , 
wn  Der  Suff  nnD  Unlufi  gebanDelt,  ebe  ich l,nlw^  ' 
Don  Dem  Vermögen  ju  erfennen,  auf  Den 
SppctitunDSBiüenfomme,  SBeiliibei)  **■’- 

Carteßo  in  feinen  Briefen  einen  fbucbtba»  v 
ren  begriff  oon  Der  £uji  xmgetroffen , fo 
babe  icb  Denfelben  bebalten,  unD  Darnach 
Den  begriff  oon  Der  Unfufl  eingerichtet,  : 
DeribmentgegengefefcetwirD.  S)iefer95e,  iu. 
fltifffe^t  Den  non  Der  ^oUfommenheit  öor»  ■* 
au*,  Den  Carteßm nicht  gegeben,  3)ero* 

»egen , Da  ich  Denfelben  in  Der  ©runD# 
SBifmfdjajftbengebracht»  fo  ift  oonmir  ju» 

ÖtocbDer  begriff  oon  Der£uft  ooüjlanDiger 
tooiDen : woDurcb  icb  erbaften , Dab  man 
ibn mehr  gebrauchen  fan,  unD  Dab  man  fei» 
toftiebtigfeit  Deflo  Keffer  einfiebet.  ©Jan 
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: bat  aberllrfotb/  auf  Dieüutf  unbUnlufi  acht 

}U  haben  / weit  Darinnen  Der  Urfprung  ober 
Die  erfle  Quelle  De*  Bofen  anjutreffen  ift,  im 
Dem  man  bep  Der£ufi  unD  Unluft  Durch  Den 
©chein  gebfenbet  wirb.  3d>  jeige  Demi» 
‘ • nach  / »orinnen  Diefer  ©cbein  beliebet* 

trenn  guft  unD  Unluft  beftanbig/  wenn  fle 
»erdnberlich  ftnD  # unD  »ober  Die  ©raD« 
Fommen,  auch  mt  Deutliche  unD  unbeut* 

8ot  unb  lirbe  Srfdntnio  habet)  tbut.  Q5on  Der  £ufl 
unD  Unluft  Fomme  ich  auf  Den  begriff  üoip 
Dem  @uten  unD  Bofen,  Darauf  man  Daf# 
felbe  nach  Der  Vernunft  beurteilet/  nnD 
jeige,  »ober  eg  fommet/  Daf  unO  Darben 
Der  ©ehern  blenben  Fan/  inbem  man  nacD 
Dem  unteren  Vermögen  $u  erFennen  t>ou 
Dem  ©uten  unD  B6fen  urtbeilet.  i**t# 
®a«  Der  §,9^  2fo$  Der  unbeutlieben  ©rFdntnfT 
iSaJS  beO  ©uten  unD  Büfen  leite  ich  Die  ftnnlicbe 
Aen  So  35^0*«rt)e  unD  Den  fmnlicben  Slbfcbeu  btt/ 
Serbe  unD  Die  Effecten  fe^e  ich  in  einem  mercf  liehen 
unb  ben  ©rabe  Diefer  Begierbe  unD  Diefe$2lf>fcbeue$r 
gifteten  in  fo  »eit  ft«  in  Der  ©eele  all  ©emütbtf* 
kbret.  Bewegungen  angefeben  »erben.  3# 

ge  aber  auch/  »aö  babep  furBerdnberun# 
gen  im  £eibe  borgeben , jeboch  nur  übe» 
boupt.  SDenn  »enn  man  bep  befonbere« 
Slrten  Der  Effecten  biefeO  inbbefonbere  auä# 
fuhren  folte;  fo  »ürbe  eö  eine  Arbeit  »e» 
Den/  Die »eitldujftiger  »ürbe/  aldeä mein 
Vorhaben  leibet#  unb  auch  mehrere  Seit 

unD 
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imD  ©elegenbeit/  aließ  gehöriger  SOBeife  ju 
unterfuchen/  erforbert/  alß  ich  anberer  S3er# 
ridjtungen  halber  gehabt.  3d)  rühme  aber  &bre  für 
Den^ufeen  DaDon  felbff  in  DerSOloral/  Mb:«??? 
weite  rounfc&en,  Dafj  Die/eniger»,  welche  ficb 
auf  Daß  fabeln  (cgen<  ihr  £epl  Dielmebr  an 
folcben  Materien  Derfucbten , Die  id)  noch 
unberübret  gelajfen.  ©enn  bi«r  batten  fle 
Die  beffe  ©elegenbeit/  ihre  ©efebief  liebst  JU 
jeigen,  weil  man  ibnen  niebt  oorrücf  en  fonn# 
te,  eß  |ep  leichter  / etmaß  ju  öerbefTern/  unD 
noeb  Diel  leister»  etroaß  $u  taDelm  alß  juerff 
erfin&en.  SEBaß  Die  bcfonDere  5lrten  Der  2Jf*  35cfonDe# 
fecten  betrifft , fo  habe  ich  niebt  allein  Daeon  Jf  Ä#11 
fruchtbare  grflärungen  gegeben/  Darau* ?er( 
icb  in  Der  SQ^oral  habe  Demonflriren/unD  Den ' 

©runD  oon  Demjenigen  anjeigen  fonnen# 
maß  man  obferütret;  fonDern  auch  jugleid) 
gewiefen/  auf  maß  für  Ucfacben  jebe  2lrt  oon 
Den  Sljfecten  enthebet/  Damit  meine  lebten 
pragmatifcb  mürben, unb  ft  ch  infonDerbeit  in 
Der  9)ioral  gebrauchen  lieften , mo  man  Diel 
mit  DenSlffecten  ju  tbun  bat*  ©ß  fehlet  SBarutt^ 
ineigemein  an  guten  ©rflürungen  bet)  Denen#  bie  erflä/ 
jenigen , Die  oon  Den  Effecten  gerebet ; unD  JjjJJ  ^ 
Daher  ift  eß  fein  S33unDer  / Dafi  meine  Dielen  JJ  ° „ Cl' 
feltfam  Dorfommcn/  Die  fleh  «ließ  befrem^retBbe 
Den  laffen/  maß  fie  nod)  nicht  gehöret  / unD  oorfom# 
Darnach  urtbeilen  / mie  eß  ihnen  in  ihren  men. 
Obren  flinget.  3$  bin  aber  genug  in  Dem 
IStanDe/  $u  jeigen;  Daß  alle*  / maß  id)  oor/ 

Dv  4 gebracht/  * 
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gebraut,  Per  Erfahrung  gemdjj  (ep*  unO 
Die  gruchtbarf eit  in  Der  CO? oral/  unD  trenn 
•>!*•'  man  im  menfcblicben  frben  pon  Den  2Jffo 
- cten  ju  urteilen  bat/  beftdtiget  ihre  öüte 
|ur  ©nÜQC.  Unt>  Daran  id  mit  / Der  it& 
Xöabrbeit  unD  nul$bare  (Srfäntni*  furbe/ 
mehr  gelegen / ald  an  Dem  Urtbctle  Derer/ 
Die  auö  Übereilung  eine  0acbe  nicht  mit  Den 
Getane*  rechten  2luaen  anfeben.  3<h  jeige  entlieh 
m Des  j^on  Den  2lffecten  überhaupt  / Pa§  »on  üv 
nen  Die  ©claperep  Fomniet/  woDurcb  Der 
$?enfcb  ju  Dem  perleiret  wirD*  was  Der 
SSernunjft  entgegen  (lebet , unD  DarrciDcr 
m*,J  man  in  Der  OOJoral  am  meiden  ju  (heilen 
bat.  SnfonDerbeit  aber  ftnDet  man  auch 
Die  OÖerwanDtfcbaftt  / welche  Die  äjfecten 
mit  einanDer  baben.  UnD  Diefe  GrfantniS 
bat  ibren  wichtigen  Sftuljen  in  Der  Ölowli 
»renn  man  Die  Effecten  lenefen  will*  Daf 
(iejum  ©utenforDerlicbdnD/  unDcinenium 
Sßofen  niebt  Perleiten  fonnen.  i 

»alter  , $.  96.  2>ie  pernunfftige Q3egierbe/ oDei 
KUtor«S®f  entdebet  eigentlicbaueDerDwt» 

H5J  lieben  Cöordellung  Deö  lauten  , unD  Der  w» 
’ 0 tu  nünfftige  SlbfdbeU/  oDer  Daö  0?icbt»SU3olleHr 

auo  Der  Deutlichen  3}ordelIung  Deel  33ofcn. 
9iicbtn>oUen  id  waö  mebrere^ald  Da*  2Bofr 
len  unter  laden.  ©ennnjennmanDaö^Bob 
len  unterläget/  fodeUetmanficbDie@a(&« 
»eDergut/  noch  bofepot:  wenn  man  ab« 
faget/  man  wolle  nicht/  fofUßtf  man  fW 
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baffere  alö  fcblimm  por.  S83eil  nun  aber  ttrfprung 
SBollen  aud  DerQ^orflcüung  bedeuten, unb  befftlftin. 
SRicbtwollen  aud  Der  93orfMung  berufen 
Fommet;  fo  habe  ich  aud>  gewiefen,  bat? 
wir  alljeit  23ewegungg*@rünbe  braueben, 
warum  mir  etwad  wollen : aber  audb  gewie* 
fen  / waium  biefdben  in  ben  gewöhnlichen 
Sailen  verborgen  ftnb,  tinbwie  man  eg  ans 
jufangenbat,  bamitfieeineminbie  2lugen 
fallen.  Unb  bierbureb  itf  nicht  allein  bie  fo  ge* 
nannre  Indifferentta  perfeBi  Aquilibrii  eini* 
gcr Scbolaßicorum  oerworjfen  worben,  wie 
auch  Carte ßus  getban ; fonbern  ich  habe 
aueb  gewiefen,  wie  bedwegen  Der  Unter® 
febeib  jroifeben  bem  eorbergebenben  unD 
tiacbfolgenDen  S33ilien  gegrunbet  ift,  unb 
warum  ber  »orbergebenbe  oon  bem  nacbfol*  ' 
genben  unterfebieben  fepn  Fan.  Ungleichen ' •*  ■ ‘ 
wirbbabureb  bie  Siegel  DedSlppetitedbefiä*  Siegelte! 
tiget,  welche  febon  eonDen  Slltcn  angemer»  Slppetttt» 
rfet  worben , unb  ber  0runb  ton  aller  3uö* 
ubung  in  Der  SWoral  if!  : VOiv  wollen 

nicht«, als  xrt  fo  weit  wirte  *>or  gut  bah 
ttn,  unb  hoben  an  mebto  Deinen  3b® 
fcbeu,al8  in  fo  weit  wir  eo  x>or  bofe  b^1 
ten.  3nbem  icb  bie  IndifferentiampeYfetti  ©Icidjnif 

^Äy«pe:we2ffe,bebieneicbmicb.wieaucb  ®on  her 
läng(bonanberngefcbeben,beg  ©leicbnilTed 
ton  betrage.  -Damit  man  aber  ni<^t  wdb» 

Jen  mochte,  aldwcnn  man  pon  materiellen 
Singen  auf  bie@eele  fcblieften  wollen,  fof>^ 
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» • *f  be  i<^>  bicfen  £inwurff  mit  .auöbrürflicbett' 

■*. S33orten  umfldnDItc^  gehoben/  unDgejeigef, 

wie  ohne  Dergleichen  ©cblu§,  Den  ich  fei# 
netfwegeö  bidige , Diefe*  ©leiebni*  ju  (£c* 
läuterund  D ctf  SS3iden$  Dienen  fan..  UnO 
Demnach  fommet  eö  feltfam  beraub , wenn 
man  mit  biefemSSorwurffe  wiDer  mich  auf# 
gesogen  fommet;  alö  einer  ©acbe,  Die  icb 
nicht  gefeben  batte,  unD  erfl  Don  anDern  mir 
rnüfte  Dorgebalten  werben.  sftoeb  wun# 
Derlicberabcr  fommet  eö  bwutf/twnnJ&ert 
D.ilaitge  Diefeä  tbut,  unD  Darauf  gefäbr# 
liebe  ConCequentien  jiebet,  Da  er  in  feinet 
Medicina  mentis  DiefeO  ©leiebniti  in  Dem 
onftojitgen  93erflanDe  erfläret,  Den  et 
greobeit  mir  aufbürDen  wid.  -Damit  man  nun 
De*  5H5il»  aber  su  einem  befiern  begriffe  ton  Der 
lenl.  grepbeit  De$  Stßidenö  gelangen  mochte , fo 
, . : ; • babc  icb  aUed  erwogen,  waö  bet)  Den  fwn 

• • • . .jpanDlutigen  »orfommet,  bep  Denen  binge# 
gen  nicht  ar.jutreffcn  iff.  Die  wir  nicht  frep 
nennen.  3cb  habe  gewiefen , ba§  wir  Die 
frepen  £anDl  ungen  »erflehen  muffen,  Dafl 
fle  an  (ich  nicht  fcblecbterDinge*  notb# 
wenDig  finD , auch  Durch  Oie  Bewegung## 

. t.  ©runDe  wcDer  an  fleh,  noch  Mnfebung 
unferer,  notbwenDig  gemacht  werDen  (wer# 

• '*  innen  Die  fogenannte  lndifjerentia  exev- 
citii  gegrünDet  iff),  unbenDlicb,  Mi  Die 
©eele  Heb  Daju  determiniref,  nicht  abet 
von  etwad  anberm  determiniret  wirD : 
Id  c SIBoraud 
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2Borau»  Dann  enDIicb  Die  (Srflärung  ron 
frftrw&eit  MM* n wirt),  Da§  fle  ftp  ein 
Dermin  öer  Stele  aus  $1 veyen 
ütöbmdglicbm  fingert,  Durch  eige* 
m ÖOiüfolbr  Dasjenige  51*  totalen  t 
wm  i^r  am  meißelt  gefallet:/  5Ü3eil  Ntcffliu» 
man  aber  auch  ton  Der  Neeeffitate  morali , morAli*- 
Ä«  Hoeb*venbig£eit  Der  Sitten , bin 
unc  tüieDer  oielr»  bep  Den  S&elt*£Beijen 
frfct  i fo  jeige  idj , Da§  folcbe  nur  eine 
VlttbmnbiQteit  unter  einer  23 ebtm 
8*wg  \tp,  uno  Der  grepbeit  n iebt  fcbaDe. 

Und  bierinnen  fonDere  icb  mich  »on  Denen 
«*  toelcbe  Die  grepbeit  wrwerffen , Denn 
bi«fe  ballen  Die  Neceflitatem  moralem  für 

«ine  unoermeiDlicbe  92otbwenDi0fcit , unD 
eignen  Den  Q3em«aun0»  * förünDen  einen 
3rcan0$u.  bepDeel  finD  ihr« 

Damit  |]e  wiDe r Die  'SBabrbeit  flrciten , unD 
Die  nehme  icb  ihnen  au»  Den£dnDen,  inDetn 
i*  jeige,  baff  Die  grepbeitbcp  Bewegung»# 

®rünDen  unD  Der  Neceflitate  morali , Die 
*to  Dem  ©efefce  De»  2lppetite»  berfommet, 

M«ben  fan.  3cb  babe  adjeit  Donor  ge*  $?rfi<b« 
Wten,  unD  bin  noeb  Der  Meinung,  baff,  «ifibii,  f« 
frmi  man  einen  3rrtbum  wioerlegen  will,  Jj?  3«* 
»an  auf  Die  ÖrünDe  loögeben  muffe , Die  !Ä7Ö, 
»an  braucht,  Den  ^rrtbum  ju  erweiien,unD 
wen  Da»  «SBabre  non  Dem  gaifeben  ab* 

Wern : 5>enn  e»  wirD  feiten  ein  3rrtbum 
ton 1 wo  niebt  etwa»  SBabre»  mit  Dabep 


Digitized  by  Google 


*68  Cap.%  Patt ber flletapfryft cf 

itf.  Uno  Demnach  habe  ich  mich  auch  hier 
bei?  Der  gret>f)dt  Darnach  geachtet.  3# 
habe  aber  enDlich  auch  gejeiget»  Da#  Der 
SÖiüe  Deg  SOtenfchen  nicht  gelungen  »er# 
Den  mag»  unD  auf  Die€inmürße»  »efche 
man  $u  machen  pfleget/ geantwortet  €* 
ift  Diel  Daran  gelegen » Da#  man  einen  rech# 
ten  begriff  non  Der  grepheit  hat  » weit  Die 
£ßorat  Darnach  eingerichtet  werDen  mufc 
wenn  fie  nugen  foU. 

®al  her  §.  97.  ^achDem  ich  fo  wohl  Den  oberen» 
unteren  $beil  Der  (Seele  nach  ihren  bep# 
©emein«  Dtn£aupt»S8erm6gen  erkläret»  fofomme 
febatft  ich  enDiich  auf  Die  ©emeinfebaßt  swifchen 
jmifchciT  geib  unD  (Seele.  #ier  nehme  ich  mich  swar 
wib  unö  forgfätlig  in  acht»  Da#  ich  weiter  nicht* 
r hr  f einriume/  alg  wag  in  Der  Erfahrung  ge# 
noret.  Damit  man  nicht  jum  sftach# 

theileDer  ^Öißenfchoßt  etwag  erreichet: 
ich  laße  Doch  aber  auch  nichtg  weg  1 wag 
Daju  gehöret,  £g  fommet  Diefe  Vernein# 
fdhafftauf *n>eperlep  an:  ^ßemlich  i.wenn 
Die  äußerliche  3)inge  in  unferen  ÖlieD# 

'•  maßen  Der  Rinnen  ‘Secänbetungen  herooc 
- bringen»  fo  (teilet  (ich  Die  (Seele  Dieselben 
außer  ihr  bor»  unD  i(t  (ich  betfelbenbewufl: 
wenn  Dag  grfie  gefchiehet»  fo  folget  auch 
Dag fthtere.  UnD  Diefeg  ijt  eg»  mag  allen 
©lenfchen  aug  Der  Erfahrung  befanDt  ift, 
unD  Dag  meineg  Sßifleng  noch  niemanD  ge# 
leugnet,  z.  Sßenn  Die  (Seele  eine  -öcnD# 

lung 
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lungbefcblojfen  bat/  fo  erfolgen  Die  23erce# 
men  Der  ©lieDma  ffen  Degfiibeg , n>elet>e, 
jieju  Dollbringen , oDer  Dag  Verlangen  Der 
©eeleju  erfüllen/  ronn&then  ftnD.  ©0  balD 
jeneg  gef Riebet,  erfolget  öuCbbiefeg^iUnb 
m ijt  eg  abermabl  * nag  allen  0>7anfd>eti 
aug  Der  Erfahrung  befanDtifb  unD  meine# 

SOBijfeng  nod)  niemanD  geleugnet.  UnD  fo^eofaa 
»eit  fan  man  fttb  mit  IXed>t  auf  Den  S5ep*  *e* 
fall  Deg  menfcbltcbrn  ©efcblecbtö  berufnen : 222, 
Denn  obgleich  nicht  möglich  ift , alle  öften* 

[eben tu  fragen^  fo  fan  man  Doch  aug  Der'nwb  er# 
gemeinfcbafftlicben  9?atur  Deg  ©fenfeben  raufen/ 
erweifen/  Dasein  jeher  Diefeg  nabtnebmen  «nper». 
mu§;  unD  eg  Daher  feinem  unbefanDt  fepn 
fan.  183er  mehr  biniufeZet,  Dermifcbet»on^flfi> 
feinen  ©eDancfen  ju  Der  (Erfahrung/  t»o# 

Treber  {]$ rorfieUen  will/  wie  eg  möglich 
ifl»  Da§  eineg  obnebaganDcre  nicht  gefebie# 
bet.  5)iefeg  ledere  aber  haben  mir  roeDer  me  weit 
im  menfd)li eben  Sehen/  noch  in  Der  Öftoraf  man  Die 
«nD^oliticfnonnütben#  brauchen  eg  auch  ®fI£eu1' 
nicht  in  Der  Rheologie  > Jurisprudenz  unD  ö*p 
©?«Dicm.  Uberafl  iji  genug,  Daf?  man  weiß, ör4 
»enn  Die  ©lieDmajfen  Der  ©irtneit  gerüb#^cibe« 
KetiwrDen/  fo  i(i  auch  Die@eele  ftchDeffen  jum®e# 
be»uft,  maggefchiehet/  unD  hat  Daoon  ihre  brauch  i« 
Ät^rigeSrnpfinDung/  unD  wenn  Die  0eele^cM' 
’ÖanMungen  befd)leubt,  unD  ju  oollbringen  UJS  Cnm«# 
Verlanget , fo  erfolgen  aueb  Die  Daju  notbi* 
st^wegungenimßförper.  &&  SBenn 
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ein  3{cd)td  gelehrter  einem  baläftarrigcti 
inquifiten  Die  Tortur  juerfennet/  fo  ift  ec 
jufrieDen/  Daß  er  auä  Der  Erfahrung  »er* 
fiebert  ifi/  Der  Inquifit  empfinDet  Den 
©cbmerfc,  fobalD  Die  peinliche  3nfirumenfeti 
on  ibm  appliciret  werben.  gr  befümniert 
fid>  aber  wenig  Darum  / wie  eö  jugebet/  Dag 
er  Den  ©cbmerb  empfinbef.  3a  er  mag 
auch  in  Der  $b»lofopbie  eine  Hypothefm  er* 
weblct  haben/  wa»  er  für  eine  miß  / Die®e* 
meinfebafft  jmifeben  ?eib  unD  0eele  ju  er* 
flaren ; fo  wirb  er  ficb  Dorf)  Darüber  feinen 
(gcrupel  machen  / ob  Der  Inquifit  auct> 
werbe  Den  @cbmer£  fühlen , wenn  man  Die 
3n(Irumemen  an  feinem  £eibe  würeflieb  ap- 
pliciref . (£d  fpriebt  ein  3Re< l)t6  * ©elebrtec 
einmabl  / wie  DaO  anbere;  er  mag  ein  3»i* 
flujttomfie/  oDer  eDccaftonaltfle,  oDec 
ein  ^armomfie  , oDer  ein  Heutrnlijic 
fe»n.  ®o  wenig  altf  man  ficb  nach  anDern 
Hyporhelibus  phyficis  riebtetwo  man  (ich 
im  menfd)licben  Seben  nach  Der  Erfahrung 
richtet/  fo  wenig  fiebet  man  aueb  in  gleichen 
füllen  auf  Die  Meinungen  Der  2Delt  * 2öeü 
fen  »on  Det@emeinfcbafft  jwifcben$eib  unD 
(Seele.  ®leicbergeflalt/  wenn  man  autfge* 
ben  will  / fo  ift  einem  genug/  Dag  man  w ei& 
eä  erfolgen  Die  Bewegungen  im  Seibe  / fo 
balDmanwiö/  Diebaju  nbtbtg  finb/  unö 
befümmert  ficb  wenig  Darum » wie  eö  $u* 
gebet.  mag  nun  «iner  abermabfein 
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Jnflupicmftc,  ober  €>ccafi*naUfte, 
oDec  y^armoniftc  / oDer  tXcuttaiific  fet;n, 

|o  macht  fich  einet  nicht  mehr  ©eDancfen 
Dabei) , ale  Der  anDere , unD  formet  einer 
fö  tvenig,  aln  Der  anDere,  ob  Der  £eib  bat 
wtbe  Dollbringen  fonnen  , man  Die  (Seele 
höben  mill»  Sin  jeDer  grunDet  fich  ouf 
tu  Befahrung , un b Derläfief  fich  Darauf, 
weil  man  nun  liebet,  baß  betSeib  DieSSe# 
Regungen  Dolltfrecfet,  moburch  bat  93er# 
langen  Der  ©eele  erfüllet  mirD  , fobalö 
Diefe  einen  ernften  Sßiüen  Daju  bat,  Der  in  ' 'ir- 
emem^orfa^eunD  einer  Bemühung,  Den 
SBiUen  Der  (Seele  $u  erfüllen,  beliebet;  fo 
eignet  man  Der  (Seele  eine  Direktion  übet  ■ 
ben  £eib  $u.  SDiefeO Sößort  aber  faget  nicb tn 
tnebr,  aln  man  mir  aun  DerSrfabrungan» 
gefubret»  S33er  Demnach  jugiebet,  man  tomreni 
»on  Der  ©emeinfebafft  Der  (Seele  unD  Den  Der  ecele 
«iben  äun  Der  Srfabrung  befanDt  ifi,  Der»b«  De« 
launiet  auch  Der  (Seele  bao0?egiment  Cibrt 
Den  Üeib  ein.  SÜÖec  Dermeinet,  Daß  Diefetf 
mebt  genug  ift,  Der  fage  man  mehreren  , 

Jraö  ibm  Daoon  befanDt  ifh  ich  haue  noch 
bei)  niemanben  etman  anDern  gefunDen , ft> 
in  Der  Scfabrung  gegrünDet  märe.  Um  «ßereini, 
eben  Dicfer  ©emeinfebafft  millen  Den  Üeibeo  sun«  bro» 
jnD  Der  (Seele  machen  £eib  unD  @eele  ju,  ö.tr  mit 
jauimen  einen  SDfenfcben  aun,  unD  mirb  Die# 

I«  ^eib  unfer  £eib , mie  ich  aunbrücflich 
Met.)  qungefubret.  JDenmegen 

faget 
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faget  man/  Seib  unD@eele  fep  mit  emanbet 
vereiniget  / tvie  id)  gleichfalls  angemertfet 
(§.  f 3 9.  Met.).  Ob  aber  biefe  Unio  phy fica, 
oDer  metaphyfica  fep/  habe  id)  gar  nt.1)f 
entfchicDen , weil Den  meiffen  Diefe  BSoctec 
leere  ^bone  jinD/  Damit  id)  nid)tö  ju  tbuti 
habe,  id)  auch  nicht  febc,  wa$  aus  Der  2lrt 
Der  Bereinigung  / Die  man  Durd)  Die  Hy^o- 
theiin , woDurch  Dic@emeinfd)afft  erflaret 
wirD/  erläutern  muff/  für^u^enimmenfeh' 
lieben  £eben  unD  in  Den  Difciptinen  erwach* 
fet.  3d)  habe  meine  Wtofopbie  »on  un# 
nüfeen  fragen  gefäubert : am aUerwenigffen 
aber  jpcife  id)  Den  gefer  mit  leeren  Porten 
ab/ Denen  fein  abgemeffener  Begriff  rnfom* 
met  / Damit  er  fid)  einbilDet  / als  muffe  ec  , 
etmaö/  Da  er  Doch  nichts  oerffehet/  unD  foU 
gcnDS  auch  ju  nichts  $u  gebrauchen  weiff. 
JÖenn  wenn  es  aud)  fdjeinet  / als  ob  emt# 
gelinge/  Dieid)vortrage/  nicht  viel  jufa# 
gen  hatten;  fo  jeiget  fid)  Doch  Das  ®e#g«n# 
iheii  im  Fortgang;  unD  wer  fid)  bemühet/ 
nach  meinen  Begriffen  im  menfehlichen  xt* 
ben  ju  urtbeilen  unD  ju  hanDeln  / Dem  wirst 
Der  eigene  Glaube  von  ihrem  ^uljen  in  Die 
£änbe  f ommen.  . 

§.  98.  ©0  ffehet eö  mit  Der Pfycbologta  . 
empirica : in  Der  PJycbologia  vatwnali  jeigc 
ich  Den  ®runD  an  / warum  Die  @ee(e  Der# 
gleichen  Bermogcn  hat,  wie  ihr  Bermö# 
gen  Der  Erfahrung  jufommet,  unD  wie paf# 
TT  jelpf 
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felbc  tön  ibr  beroercflieüiget  noicO , tt?a3  bcwu» 
burdb  diefeö  Derfd)iedene  Vermögen  mog#  be^t 
1$  itf.  3*  fad)e  demnach  oor  allen  Söin* 
gen  einen  begriff  non  bet  @ecl«#  Darauf 
k|)  Den  ©rund  oon  alle  Dem  / roaö  il>r  Der.  fern 
möge  Oer  Erfahrung  juFommet  , bereiten 
Inn.  2)a  nun  dasjenige,  m&  mir  am  er* 
jfcn  üon  «nferer  Seele  erfetmen  , darinnen 
befteb« t,  daß  fid)  die  Seele  ihrer  felbflund 
anDerer&ingeauffer  fid)  bercufi  ift;  fourv» 
terfuc&e  icb?  matf  diefeä  ^emuftfepnäufa# 
gen  bar.  Und  daöutcb  erhalte  id)  ©runder 
Darauf!  id)  erroeifen  f an,  bat*  roeDer  die  Wie» 
terier  nod)  ein  €erper  dentfen  f an  1 if>m 
auct)  md)t  Dag  Vermögen  $u  Dencfeti  bei) ge# 
leget  roerDeti  mag.  Stuf  folcfce  <2Beife  fallet 
Der  Materidifmus  »eg/  underbeilet,  Daß  die 
Seele  ein  befondereä  nor  fid)  beliebende* 
$)ingfep,und  jroar  unter  die  gabl  dereinfa* 
eben  gehöret,  3d)  seige  tiad)  tue  fern  f daß 
Dasjenige  suberoercffieüigen,  rcaödurcb  da* 
tjerfebiebene  Vermögen  der  Seele  mSglic&r 
otertDojufie  Durch  die  t>erfcbiedene  gacul* 
taten  aufgeleget  ift,  nicht  mehr  als  eine 
Srafft  möglich  ifi.  2)a  n>ir  nun  ßnden* 
t >a§  Die  (Seele  ihr  diejenigen  (E&per  in  der 
S33elt  juglcid)  DorfieUet , die  juglcid)  in  die 
fiufiw  ©lieDmaflen  der  (ginnen  murefenr 
unD  jtoar  n ad)  Vefcbajfenbeit  der  darinnen 
ßct)  ereignenden  Veränderungen;  fo  muß 
auch  öiefe  limkirte  Wea  oder  eingefebränef  te 
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; ‘ gjör^llung  Don  Der  ?Ö3dt  Don  Di«fer  tojft 
Derfommen.  ® eromcgcn/  tvcil  DieQ)erän* 
berungen  in  Den  ©liebmaffen  Der  ©innett 
»on  Dem  ©tanDe  De«  £6rper«  !>errttf>ren ; 
fo  Fan  nieraanb  leugnen  , Daß  Die  ©eele  ei» 
tte  5?rafft  bat/ jt#  DieSBell  Dorjuftellen  nacfc 
Dem  ©tanDe  unfere«  £eibe«  in  Der  SSSelf/ 
uHD  im  r Denen  93ergnberungen  gemd«  f Die 
ftd)  in  Den  ©liebmaffen  Der  ©innen  ereig* 
Äräfftbet  nen«  ©ton  fefcet  hier  fein  Syßema  $um 
ettif/bic  ©runDe,  barau«  Die  2ßelt-933eifen  Die  ©e« 
aGDeit  oor#  meinf^afft  jmifcben  Seib  unD  ©eele  erfio# 
lufltflcn,  ren.  ^rafft/t>on  Der  mir  reDen,  mirt) 
reTniitüon  Der  ©eele  ermiefen,  ohne  Daran  $u  ge* 
»on  Der  Dencfen>  mie  fte  unb  Der  Seib  in  if>reHQ3et* 
twrberbc*  riebtungen  Don  einanDer  dependhm  UnD 
flimmten  t>aber  Fan  aud>  Diefe  Sv  rafft  in  allen  Syftema^ 
^armO#  t^Us  Der  383elt>(2Beif«n  gebraucht  merDen, 
wc‘  fte  mdgen  ftch  nad)  Diefem  ju  einer  ©?einun£ 
fchlagen^u  melier  fiemollen,  oDer  gar  fei* 
ne  Da&on  annehmen , mie  td>  in  Den  2lnmer« 
Zungen  über  Die  ©Wapbpjlcf  gejeigef.  UnD 
Deömegen  hat  emd)  £err  Prqfeff.  fc&uro* 
Htig  in  feinen  Inftitutionibus  au«  Diefet 
trofft  Den  @runD  oon  allen  gacultdfen  Der 
(Seele  angejeiget,  ohne  auf  eine  Don  geDa#* 
ten  Meinungen  ja  refle&iren  , Die  er  erff 
nach  Diefem  al«  Hypothefes  in  Der  btertm  . 
äbtbeilung  befonber«  abbanDelt.  3$  habe 
in  Der  PfyMogia  empirica  mabrgenommenr 
Daß  Die  Üvetbe  oer  ©ebanefen/  Die  ununter* 
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brocken  auf  einander  folgen , jeberjeit&on 
einer  £mpfinDung  ihren  Anfang  nimmer. 

UnD  Daher  fiebet  man  Die  Ucfacfje,  warum  SBaruw 
man  au«  bem  begriffe  ton  ber  (Seele  ben  au<  t*r, 
©runb  anjeigen  fan,  wie  aHe«  in  Der  (See*  Wk«  ff# 
le  benoercfffeötflet  wicD  ^ wa«  Durch  ihre  »et*  $el  ?' 
fc&iebene  Sacult&en  möglich  iff.  Söenn 
burcbbietfrafft,  woton  bie(£mpf?nbungen 
betrübten  , fommetaucb  alle«  übrige  in  Der 
©eelebec ; unb  ba  Da«  übrige  non  ben  £m* 
pfinbungenberrübret,  fömugftcb  auch  au« 
biefer  torftellenben  ftrafft  ber  ©eele  ba« 
übrige  bereiten  lafien  , nemlicbtermcgebet 
©efei^e,  nach  weiten  DiefeÄraffrfomobl  in 

2tnfebung  DergrfiSnfni«,  al«  De«  Appetite« 
trürcf eC.  SDenn  gleichwie  man  au«  ber 

©tructur  ober  bem  SPBefen  DerCorper  nicht 
{eigen  fan^  wie  feine  93eranberungen  bar« 
«Verfolgen,  ohne  auf  bie  Regeln  berSBe# 
megung  mit  acbt  ju  haben ; fo  gebet  e«  auch 
ni^t  atvbaftnan  geiget/ wie  au«  DieferÄrafft 
bieQSeranberungen  in  ber  (Seele  erfolgen, 
obneaufbieibrer^RaturoorgefdbriebeneCXe/ 
gelnju  feben.  3#  nehme  Demnach  Diefe  fsstfa 
welche  ich  Der  (Seele  betgelegeh  alö  $«:©«&, 
wn  &aupt*@runb  an , barau«  fleh  ba«  übri* 
gebecleiten  täflet:  unb  in  biefer  Slbflcbtnen* 
wid)  biefen  begriff  ton  ber  ©eelena#  bec 
»Wichen  (Sprache  bergßelt*  Steifen 
wefentlicben  begriff,  unb  Die  erwebnte 
mUte  Söef itu  £>ie  ©chwierigfeiten€rifme# 
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Dabeb  machen/  flnb  Deö  Metbodi  demonßrct * 
/k>*  nicht  f unDig/  unD  machen  feinen  Unten« 
• fcheiD  unter  Den  Srfiärungen  / Diejum$)e< 
monfkiren  Dienern  unD  unter  Denen/Die  man 
$um3)eI}ufDe$  PjeD&btniffeä  macht  (§.2  j>« 
sftiemanD  leugnet  Deswegen  in  Der  ©eome# 
trie  / Da9  Der  Triangel  2ßincFeI  habe  / treil 
man  nur  Der  (Seiten  in  Der  Srflärung  ge# 
Dencfet  j roerDiefeö  tbäte/tvürDe  auögdadjt/ 
unD  Damit  an  ftatt  Der  2lnm>ort  juruefe  ge# 
rciefen  merDen.UnD  Dufeä  BonSSecbtO  »egen* 
SJaiDer  §.  99.  21Ucä,  roa$  in  Der  (Seele  oorfom# 
,U  mcf ' öc^ct  cntwel>cr  Da<  ^krmegen  ju  er# 
run«  Der fcnnen  ' oDcr  Dö*  33«rni$fl*n  $u  mollen  am 
©emein»  S)‘e «mpfinDet  nichts,  alö  n>a5  eine 
fcbafft  SöerdnDe^ung  in  Den  ©ÜeDmaffen  Der  (Sin# 
jwifcöen  nen  oerurfacbet , unD  t rnenn  fit  eine  «£anD# 
iüng  befcbloffen  hat,  unD  fie  Diefclbe  $u 
Sw  Hy-  DoDbringen  ftch  bemühet/  erfolgen  Die  Daju 
porhef/o  notbige  Q5emegungen  im  i'eibe  (§.  97.), 
erroebUt.  2ßie  Dieftö  jugebet/  iftbcftänDig  unter  Den 
3©e(t<2Beifen  gefraget  roorDen : alle  in  man 
hat  aa^it  ©cbroierigfeiten  habe#  gefunbem 
syftem*  dvißoteles  eignete  Der  (Seele  ein  blojc* 
lnfluxus.  g3ermogenjU/ unD  nahm  Demnach  cm/  Dafi 
eine  auswärtige  Urfache  fepn  muffe/  tto# 
Durch  Die  (Seele  ju  roürcfen  determiniere 
touroe.  UnD  Deswegen  nahm  er  an  / Dafc 
Der  Seib  Durch  feine  tfrafft  Die  CmpfinDun# 
gen  in  Der  (Seele  bert>or  bringet;  gleid)n>ie 
er  auch  im  ©egentbeile  fefcte#  Da^  Die  (0eel* 

Durch 
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Durch  ihre  trofft  Die  Bewegungen  imgeibe 
bttDarbringe.  UnD  btcfe  Hypothdin  bat 
man  Daä  Syßema  influxiis  phyßci  genannt : 
welches  eine  geraumegeit  einig  unD  allein  un* 
rer  Den993elt#2Beifen  im  ©ebraueb  gewefen, 
Cavtefius  brachte  eine  anDere  Hypothefin  Syfte»* 
auf.  0:  fcfcte  nebmlicb,  Da§  weher  Die  ©eele,  csuf"um 
noch  Der  £eib/  ihrem  SBefen  unD  Der  SRfltur 
nach  eine  trofft  haben,  ineinanherju  wtta 
tfen,fonhern  Dielmebr  Die  2$üref  ungen,  weh 
che  man  hiefer  Strafft  jufebreibet,  Deswegen 
erfolgen,  weil  @0tt  ein  ©efe$  gemacht/  Daf 
auf folche  Bewegungen  imgeibe  fold)e@c< 

Danken  in  Der  ©ee(e,unh  auf  Den^ßiüen  Der 
©ccle  Bewegungen  im  geibe  erfolgen  feilen? 

Welche  Meinung  infonDerheit  Malebranche 
in  granef  reich  weiter  au$gefübret,unD  beute  / .» 

$u  $age  unter  Dem  Nahmen  txüSyftemaris 
eaufarum  occaßonalium  bef anDt  ift  Unter 
uns  ©eutfehen  bat  eö  fonDerlich  Der  berfibm# 
te  Mathematicus  unD  Phyficus,  ‘Jbfya ttti 
Cbdff  opl?  öturm,  eifrig  defendiret,  unD 
Derfeelige  #errPi;of.  ^amberger  auf  Der 
UnmerfitatSena  propagiret.  UnD  $err  D, 

ÄuDDe  bat  eö  in  feiner  ^bilofepbie , wenige 
ftens  unwiffenD,  angenommen.  (Sr  bat  Die 
©a<be,  aber  nicht  Den  Nahmen.  (SnDiicb  bat 
ber^eer  non  Heibmt$  Das  DritteSyftema 
tynju  getban,  welche*  man  KtöSyßema  har - Syftem* 
monU praflabilita  nefiet,  unD  welche*  einige  har™°"!z 
^nefianer/al0DerberubmteBeneDictine^,PiJ*  a l' 
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CDJond)  Lamy  unb  Tarent,  weilanb  eitt 
SÜWglieb  Oer  2lcabemie  Der  ^ifienfehafften 
gu  *))arte/  für  eine  blofe  SSerbefierung  Ded 
Cartefiamtffotn  angefeben.  €r  fefcte  nemlidv 
Da§  Seib  unD  ©eele  il>re  befonDere  unD  eigene 
. &afff  haben/  DaDurcb  ein  jebeä  oo,n  ihnen 
r.  .V  Dor  (ich  Datf  feine  würcf  et  / ohne  gutbun  De* 

cnDern,bet)Der  SDBürcf  ungen  aber  jufammen* 
fiimmen/  weil  ©Ott  Seib  unb  ©eele  foju» 
gerichtet  / Daf|?e  in  einer  befldnbigen  £ar# 
tnonie  mit einanber  würcfen , inDem  er  Der 
©ee(e  einen  Seib  jugefellet/  Darinnen  ftcb  ily 
rer  gmpfinbungen  gemäffe  Q3erdnDerungen 
ereignen  / unb  fofebe  Bewegungen  erfolgen/ 
0,n.  wie  e$  Die  freiwillige ^fatbft&lüffe  Der  ©ee* 
SeSsv  Gingen.  ®er£err&on&ei'bmi5 

ftematis.  ^ ^*ne  ®ebancfen  Daöon  Anno  1 69  5»  im 
* Journal  desSgavans  eroffnet/unb  wiDer  eer* 
fcbiebene@:inwürffe  1 Dieoon  einigen  ©elebr* 
ten  in  grand  reich/  unD  infonberbeit  »on  Dem 
4 berühmten  Bayle  in  *£ol!anb  gemacht  wor« 
Den ; nach  DiefenmribeiDiget.  #err  Prof. 
2bÖIfftri0er  bat  in  [tiwtConmentatione  hy - 
potbetica  dehartnoniaammi  Corporis  bu- 
tnani  maxirne  tr&ftabilita  Die  DatwiDer  ge# 
machte  ©nwurffe  auswärtiger  belehrten 
angefübret  unD  beantwortet.  SDer  berühmte 
Theologus  Jaqueloty  welcher  Durch  feine 
herrliche  ©cbriflften/Die  er  juBertbeibigung 
Der  natürlichen  unb  (Ebritflicben  Religion 
- mit  großem  Bepfgagefcbrieben/  einen  ge# 

grün# 
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grünbeten  D\ubm  erlangt , bat  fchon  Dor 
nubralg  ao.  fahren*  erPanbtunb  öffentlich 
befannt/baßmanburch  DiefegSyftema  allein 
<mg  Der  9?atuiv  Der  ©ccle  unb  Deg  £eibeg  ihre 
©emeinfehafft  Derflänt>Uct>  erPldren  Pati , bafi 
eg  Der  Srepbeit  nicht  im  geringen  nachtbei* 
lig  ifi/unD  Daß  eg  ©Oft  nicht  unmöglich  fet> 

Der  (Seele  einen  £eib  Mugefellen / welcher 
feiner  ^Ratur  unD  2ßefen  nach  ohne  ihre«  * 
©influß  in  einer  beftänDigen  Harmonie  mit 
ihr  würtf  et.  933 ag  er  faget  / habe  ich  in  ab  /* 
lern  wahr  gefunDen/  a(g  ich  alleg  auf  gebörü 
ge  2Beif«  unterfuchf ; unD  aug  Diefer  Urfache 
habe  ich  bag  Syfiema  harmonU  prxfial/iliUy 
in  ©rPldrung  Der  ©emeinfehafft  jwifchen 
£eib  unD  (Seele,  Denen  übrigen  Dorgejogen, 
jumahl  Da  beo  Denen  übrigen  (ich  ©chwie# 
rigPeiten  finDen/  Die  bet)  Diefem  nicht  norban# 
Denmemlich  Daß  Die©efe^  Der9?atur,fowol 
in  Slnfehung  Der  (Seele  alg  Deg  Seibeg/  un* 

Detlefe  erhalten  werben  , Dahingegen  in 
Den  übrigen  Syftematibus  balD  Der  £eib  Die 
©efe^e  Der  (Seele  , halb  Die  (Seele  Die  ©efefce 
Deg£eibeg  turbiret.  3$  habe  aber  nirgenbg 
behauptet/  Daß  eg  Der  Sftatur  eineg  ©eifteg  su*  runö* 
wiDer  fep ; in  einen  £eib  ju  würefen  , am  allen 
trenigfien  aber  einem  ©eifie  überhaupt  unb 
©Oft  felbft  Die933ürcfung  in  Körper  abge« 

^rochen  : S)enn  wag  ich  nicht  entweber'be* 
0 4 mon» 

(•)ütemlicb  tton  Der  erflen  Edition  an  jn  rechnen, 

Die  A.  »7»<*  herauf  foimncn. 
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monftriren,  ober  mit  febr  mabrfcbeinlichen 
©rünDen  erbeten  Fan;  Da$  pflege  tob  auch 
nicht  $u  behaupten. 

®ie  Per  §.  ioo.  S33eil  ich  nun  bi'efeö  Syftema  in 
Svftc»iÄ,€rW<5cun9  b<t  ®«wtoWflfP  jmifc&en  &ib 

harmoniz  unb  ®<eI<  & ö&riflen  poraejogen ; fo  ha# 

przftabi-  bei#  auch  Diejenige  fragen  Darnach  erFtcU 
Ji»  ge,  ret,  Die  ron  Der  ©emeinfc&afft  jroifchen  2eib 
tmfa  unD@eele  dependiren,  uneraebtet  fle  fich 
(eiebtauf  eine  folebe  2lrt  batten  ernten  lafr 
fen,  Daf  man  bep  einem  jeDen  Syltemate  Die 
<£rf idrung  bebaiten  Farn  2ßeil  einige  Diejetf 
nicht  haben  fehen  fonnen,  oDer  nicht  (eben 
»Dflen ; fobat  e$  £ert  Prof.  Zfyüm miß  in 
feinen  Inftitutionibus  in  Der$batew>iefen, 
unD  alleg,  trag  Der  ®eele  uermige  Der  Sr» 
fabrung  jufommet,  auö  Dempon  mir  ange# 
gebenen  begriffe  Der  ®ecfeberaug  geleitet, 
ohne  Darauf  acht  }u  haben,  wor  innen  eigenf# 
lieh  Die  ©emeinfcbajft  heg  £eibeg  unD  Der 
®eele  mit  einanber  beliebet ; hingegen  Die 
£ebre  pon  Den  brepen  Syftemaribus , roelcbe 
jirißotelesy  Carteßus  unD  Hetbm'Q  erfun# 
Den,  um  Die  ©emeinfebafft  jroifcben£eib  unD 
(Seele  juetfldren,  julept  in  einer  befonDetn 
21btbeilungabgebanDe(t,  unD  gejeiget,  noie 
man  ein  jebeg  mit  Dem  PorbergebenDen  Per# 
einbaren  fan.  UnD  foicbergeflalt  bat  er  DaP# 

) enige  bemercf  Heiliget, wag  ich  in  Den  2lmnec# 
cf ungen  über  Die  Qftetapbpflcf  erinnert, 

Dal  man  meine  gange  $Wapbp(icf , auch 
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in  Der  &bre  pon  Der  ©eele,  ohne  einige 
SlenDerung  bebaffen  Fan , man  mag  in  . 
fldrunfl  Der  ©emeinfebafft  Der  (geele  unD 
■M  ieibeö  ein  Syftema  errodblen , mad  man 
für  einä  roiü,  ober  gar  feinem  beppfliebten:  .-.t-.j 

»elcbeg  Diejenigen  nicht  erfennen  roolten,  . > 
Die  Dabep  einen  93ortbeil  ju  finDen  per# 
meinten  , wenn  fte  anDere  fiberreben  fonn# 
len,  cd  fiele  mit  Der  rorber  befiimmfen#ar* 
monie  nicht  allein  meine  SOMapbpfrcf , fon* 

Dern  auch  meine  gan^e^bilofopbie  über  Den 
•puffern  ?)ie  Syftemata , pon  Denen  hier  2l6fidjf 
Die  Ovebe  ift , erflaren  blöd  eine  ftrage,  mie  h«  syft«- 
eö  möglich  iff  , baff  Die  ©emeinfebafft  im  matu™ 
fchen  £eib  unD  Seele  belieben  fan.  UnD  Dem# 
nach  ftnD  ed  philofbphifdbe  Hypothefes,  fct>arft  Del 
feinef!ebren,  folgenDö  perwirfft  man  nicht  Seibei 
ihnen  ju  ©efallen,  mag  in  Der  Erfahrung  unD  Der 
gegrünDet/  lonbern  fte  muff  manpielmebr0ccle* 
für  unrichtig  erflaren#  fo  balD  man  jeigen 
fan,  Daffffe  Demjenigen  tPiDerfprechen/  road 
hie  Erfahrung  lehret*  $)eroroegen  roenn  o&  ri(  Qit 
oud)  gleich  ein  Sßelt  # SSBeifer  ed  perfäbe,  fdbilid) 
unD  eine  unrichtige  Hypothefin  in  Diefem  feon'rttt» 
©töcfe  ermdblete;  fo  gefebiebet  Doch  Da#ncn‘ 

Durch  weDer  Der  ^b^legie , noch  $?eDicin, 

«oeb  Der  9)?oral  unD  73ofificf  Der  geringfle 
Eintrag,  ald  wo  man  non  Der  ©emem* 
pafft  jmifchen  Seib  unD  Seele  blad  Dad* 

Nge  annimmet , wad  nianaud  Der  Srfab* 
wag  Dapon  erfennet.  UnD  Demnach  fan 
v - @5  ein 
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ein  2Belt*% Beifer  ftc^  weblen  , waö  et  n>iU# 
roo  man  Srepbeit  ju  philofophiren  bcrt* 
©erowegen  fiebet  man  aud)  / warum  man 
in  Der  Svömifcben  ßircbe  felbft  an  geifilidjen 
^3crfonen  / a ii  an  Malebrancbe  unb  Lamyt 
ei  vertragen  Fonnen  t Dag  |te  ba$  gemeine 
Syftema  influxus  berworffen/  unb  Da$  Sy- 
Jftema  caufarum  occafionalium  if>m  D0&? 
gejogen/unb  warum  auch  in  unferer  Strebe 
»erftänbige  unD  unpagionirteTheologi  fi# 
nid&t  Dagegen  gefegt / alö  Qturm  in  2Ufc> 
Dorf;  Hornberger  in  3ena;  unb  bjc \b& 
rühmte  Medicus , £err  Berger  in  SÖÖitfen* 
berg/  oon  Dem  Syltenjate  influxus  abgegan* 
gen  / unb  DaO  Syftema  caufarum  occafio- 
nalium  oertbeibiget.  3&  bw'W  ift  DieUrfacbe/ 
warum  felbfi  ^3erfonen  ton  Dem  geglichen 
@tanDe  in  Der  CXömifcben  ftirebe  ba$  Sy* 
ßema  harmonU pYdßabilitx  getübmet/  unD 
Dem  £errn  »on  JLetbm'ts  Deswegen  Fein 
unfc&öneä  9ZBort  gefaget  / auch  wenn  fte 
Dagegen  ©nwtirffe  gemalt  / unb  ei  felbjF 
nidbt  angenommen.  2lber  au$  eben  Diefer 
Urfacbe  babe  id)  in^aQ e,  wo  DieUntoerjltcfc 
burd)  Die5ret)beitju  philofophiren  inglor 
Fommen  / unD  Da  man  auf  nic&ts  gewiffe* 
gewiefen  war / Fein  gebenden  getragen 
baffelbe  Syftema  in  meiner  SWetapbbftcf  su 
«Flüren/  unD  ju  erweifen,  Dag  ei  aüerDing* 
ben<33orjug  habe  / Den  ibm  Jaquelot  für  Den 
anbern  eingeraumef.  Allein  eben  Deäme* 
\ 0 m 
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gen,roeiledeine  philofophifcbeHypothefis  ®ie  er 
ifl,  habe  icb  fle  auch  nicht  weiter  gebraucht,  fl*  in  gc# 
fllöroorjl!  man  philofophifcbcHypothefes  Jjut>ren' 
ju gebrauchen  pfleget,  nemlid)  Die  fragen 
iu  erflaren,  welche  Die  ©emeinfebafft  j wi#  8e, 

feben  Selb  unb  (Seele  angeben;  Feinedweged  Ratten, 
aber  habe  ich  fle  ju  einem  ©runbe  gemacht, 

Daraud  ich  anbere  SEBabrbeiten  erliefen 
bütte:  wie  icb  Denn  Diejenigen , welche  an«  ?,*  'iS 
Dere  bereDen  wollen , ald  batte  icb  Die  gan#  * 
^e^btiofopbieaufDiefeHypothefingebau»  \}*!  [}J 
et,  febon  mehr  ald  einmabl  erinnert,  fle  /1\ 
feiten  mir  nur  einen  einigen  (Safe  in  Der 
Tbeologia  natnrali , tHoral  unD  polt#  .w.m 
tid*,  oöer  aueb  fonfl  jeigen,  Der  aud  Der 
fiarmonia  praeftabilita  ald  feinem  ©runDe 
wäreerwtefen  worben.  2lüein,  Danicbtein 
einiger  in  meinen  (Scbrifften  ju  finDen,  fo 
haben  fle  bidbiefe  (Stunbenicht  Den  gering« 
flen  anfubren  fonnen«  ©0  gewifl  ed 
ifl»  waö  icb  fage,  fo  augenfebeiniieb  erbet# 
let  eg  gleich  , wenn  man  Die  anberdwo  an# 
geführte  (Stellen  aud  Der  Ettetapbpflcf 
nacbfcbiciget.  3d>  habe  Demnach  mit  Der 
groflen^öebutfamFeitDiefeHypothcfinpor« 
getragen,  inDem  man  feiten  finDen  wirb, 
i?a(j  man  fleh  fo  forgfältig  in  Den  (gebran# 
tfenöoneinerHypothetiWlt,  Da  Diclmebr 
anbere  ibre  Hypothefes  brauchen,  fo  viel  fle 
können , unD  fle  überall  einfleebten , wo  ed  H : !) 
nur  angeben  will , Damit  fle  fle  bep  anbem 

in 
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in  Sißertb  bringen/  wenn  ftc  einen  fo  DieU 
J*ft  b.<$  faltigen  Sftufeen  fef>en.  Allein  ich  liebe  Die 
utof«.  ^a^r^ejt  aufrichtig/  unD  bin  gegen  feine 
» Meinung  paffioniret.  Wir  ift  nicf>fö  Dar# 
an  gelegen/  Dafl  jemanD  etwaä  annira# 
» :üi  ' met:  ich  fuebe  Dielmebr  e$  Dahin  ju  brin* 
gen  / Da|?  niemanD  etroatf  alä  wahr  annim# 
met/  Deffen  2öabrbeit  er  nicht  einflebef. 
fflßie  ber  §.  ioi.  mag  nun  einer  in  grfla* 
Autor  Die  run0  &cc  ©emeinfebafft  jwifeben  £eib  ynD 
(Seele  e*nc  Hypothefm  oDec  Meinung  er# 
Xer  ^W<n  cc  föc eine mtH ; fo  faner  Do<& 

eeeie  er»  nicht  leugnen/  DaA  bet>  allen  33er<5nDerungm 
«drei,  in  Der  (Seele/  ftc  mögen  Nahmen  haben/  wie 

(ie  wollen  / auch  einige  im  £eibe/  infonberheif 
Dem  ©ebirne,  fl*  ereignen : welche*  infon* 
Derbeit  Die  Medici  au*  öielfaltiget  grfab* 
rungerfanDt/  unD  einige  oerleitet  / Daflfle 
Die  Seele  für  ein  materielle*  SEBefen  ange* 
(eben.  £)etowegen , wenn  man  Die  $Ö3ür* 
cf ungen  Der  (Seele  crflaren  will  / fo  bat 
man  Dasjenige ; wa*  in  Der  Seele  m* 
gebet , non  Dem , wa*  fleb  in  Dem  £eibe  er* 
eignet  / genau  su  unterfcbeiDen/  unD  bepDe* 
inöbefonDete  su  crflaren.  £ö  ifl  aber  nö* 
tbig  » Dafl  man  bepDe  QSeränberungeti 
jwar  non  einanberunterfcheiDet,  jeboch  fle 
zugleich  mit  einanDer  erfiaret , weil  Die 
<2Borter/  welche  wir  brauchen/  auf  beoDe 
ffcwrt»  jugleichsu  Deuten  flnD.  g.  g.  SSBennwit 
nom  (Sehen  reDen  / fo  gehöret  Daju  fo* 

ru  »obl 
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wof)l  Die  Veränderung  in  Dem  2luge  Dprcfj 
ba$  bineinfaüenDe  £icbt/  unD  Die  Darauf 
ferner  erfolgenbe  Veränderung  im@ef)irnr, 
nie  aucj)  Die  Vorfteüung  Der  (Seele/  wo# 

Durd>  wir  uni  Demjenigen  SÖingeö  ben>ufi 
UnD/  welcbei  Die  Veränderung  im  2luge 
»trurfacbet«  VepDeö  jufammen  machet 
Dai  ©eben  im  SDlenfcben  aui.  Stßir  fifl# 

Den/  Dop  man  längft  in  Der  Slriftotelifcben 
unD@cbolaOifcben  Q3()Uofopbic  auf  bepDei 
gefeben/  uneracbtet  man  nicht  genug  not? 
einanber  unter fcbieDen  bat/  wai  eigentlich 
iur©eele/  unD  wai  binroieDetum  für  Den 
reib  geboren  Carteßus  bat  Diefen  Unter# 
ftbeiD  flärer  ju  jeigen  angefangen/  jeDocb 
wegen  feiner  Meinung  ton  Der  ©emeinr 
fcbafft  jwifeben  £eib  unD  @eele  weniger 
VeranDerungen  in  Dem  üeibe  jugelafien  / 
ali  ftcb  würcflicb  Darinnen  ereignen. 
habe  DurcbaebenDi  $war  auf  Dai  genauere 
mit  Carteßoi u unterfcbeiDen  mir  angelegen 
fepn  (affen  # wai  ju  Der  Seele/  unD  wai  ju 
Dem  Seibe  gehöret ; jeDocb  in  allen  fallen 
DurcbgebenDi  aucb  Die  VeränDerungen  im 
$eibe  angeDeutet/  welche  ficb  bep  einer  je# 

Den  Verrichtung  Der  Seele  Darinnen  er# 
eignen , in  fo  weit  ei  wegen  ni®t  gnug# 
ferner  Srfantnii  Dei  ©ebirnei  unD  Der 
wtreen  gefcbeben  Fan.  UnD  uneracbtet  ich  r 
bin  unD  wieder  Die  Sache  aui  Der  corber 
toPimmten  Harmonie  Dei  #errn  »on  v 

fcetb# 
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leibmtj  crfCdrct ; fo  habe  icb  Doch  fcbow 
in  Den  änmercf  ungen  gcn>iefcn  ^ tvoö  Da* 
Don  in  einem  jebenSyttcmate  fanffeben  bleii 
ben.  Unb#err  Prof.C&ummig  bat  De* 
in  feinen  Inftitutionibus  auch  Die 
Q3ei:4nDerungen  in  jeDem  gal!e,obne  aufeine 
Hypotheiin  ju  f€f>enf  porgetragen  (§.  ioo.>. 
3n  Der  ©eele  (eite  icb  alleö  aus  Der  oorftel* 
lenDen  £rafft  Der  ©eele  ber  / unD  jtvar  au< 
Denen  Ö3or|iellungen  Derer  Söinge,  Die  fie 
empfinDet,  nach  Den  Regeln  Dergrföntnia 
unD  Deö  Säppetitetf;  in  Dem  üeibe  aber 
autf  Den  QSeranDerungcn  in  Den  ©lieDmof* 
fen  Der  ©innen  Dermoge  Der  Regeln  Der 
Bewegung. 

SB«*Der  §.  xoa.  Scbberoercffiellige  Demnach  b>« 
etmaö  infonDerbeit  in2infebungber©eele» 
bcfontle.  waö man biobet  noch  nicht gehabte  nemlicfc 
rd  füc  icb  (eit*  aüeö  Vermögen  Der  ©eele  au*  tw 
onbem  rem  begriffe  pon  ibr  ber#  unD  $eigc,  nach 
b«t.  toQö  flir  Regeln  auö  Diefem  <33erm6gen  Die 
SBürtfungen  erfolgen.  UnD  folcbergeftolt 
fommet  man  in  Den  ©tanD/aucb  Dasjenige, 
wad  in  Der  ©eele  porgebet,  auf  eine  wr* 
ftönDlicbe  21  rt  $u  ersten,  gleicbroie  man 
in  Der  ^bolicf  beute  ju^age  Die93erdnDe* 
rungen  Der  corperlicben  £)itige  erfl&ef. 
SDiefed  ifl  Don  grofferem  9?u$en,  als  man 
tonst*  (icb  einbilDen  fSnnte.  5Denn  es  (affen  fid> 
(«*e*  nicht  allein  Die  ©emütber  Der  ©Jenfcbeti 
befer  beurt&eiletv  fll*  btfber  möglich  ge»e* 
... : ■ ~ffl| 
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feh , fonDern  man  gelanget  au#  Dabur# 
tu  einer  Demonfirattoif#en  ©rföntnig,  tuic 
feie  ©eleferteri  in  Verfertigung  iferer  @#riff* 
ftn  uerfaferen  , unD  wag  Dergfei#en  mehr 
ijf. ' 3Benn  mir  ©ött  Die  ©nabe  wrleibet, 

Daji  i#  halb  ungebinbett  De«  deinen  mar« 
fen  fan  , unb  mir  teben  unD  ©efunbbeit 
friflet;  fo  »erbe  i#  ni#t  unterlaßen , Den 
$u$en  Dur#  Dur#DringenDe  ©jrempei 
na#Drütf(t#  $u  jeigen.  ©enn  i#  jmeiffele 
nicfet  im  gertogßen/  bafi/wcnn  teure  non 
W'gfeit  Die  ©rfdnfnig  Der  (Seele  auf  Die 
9lrt  unD  SEBeife  noeiter  fortftibren  werben^ 

»ie  i#  angefangen  / Die  5?unft  ju  erfin&en/ 
unD  Die  Qttoral  ju  VefÖrDerung  Deg  Ver«  . 
jianDeg  unD  ^ugenD  ni#t  ein  geringeg  ge« 

»innen  wirb*  3#  reDe  na#  meiner  ©in»  ? . 

WO  unD  oerf#weige  ni#t ) wag  i#  nü|(i# 

JU  f#n  eraefete.  ©in  jeDer  bat  Die  Srepbeit* 
iuur#eileti/»ieer  n>iü> 

§v  109*  ©lei#wie  i#  aber  fomobl  Dal  Sfeie  tw 
untere  Vermögen  ju  erfennen  / a(0  $u  mol*  *ut°r 
len  ^ non  Dem  oberen  utoterfcbieben  babeJJSPhS 
(§•50.94*);  fo  jeigei#  au#  ingfoefonDere/ 

»ie  fotoofel  Da«  untere  Vermögen  $u  er«  gmt  tw 
kennen  unD  |u  wollen  t alö  au#  Dag  obere/  €5eeie 
Mt  Der  »otßellenDen  Ärafft  Der  (Seele  ent«  Jfiit  w» 
ginget/  unD  Dur#  Diefe  einige  Ärafft  be# 
»ertfflelliget  wirb  t wag  Dur#  afleg  möge*  au'Iw^rw 
m mögt*#  iß.  fcßenn  man  ©errn 
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Cbömmige  Inftitutiones  auffcblügti  (o 
fället  eä  gleich  in  Die  klugen/  weil  er  jebe* 
in  einem  befonDeren  Kapitel  abgebanbelt/ 
Da  icb  aüeö  infammen  in  einem , in  unwr# 
rücfterOrDnungoortrage,  unD,  wiefcbon 
porbin  (§.  ioi.)  erinnert  roorDen,  einetf 
unD  Da*  anDere  mit  einfireue,  wa*  ju  Der 
grflärung  Der  ©emeinfcbafft  jmifcben  $eib 
unD  (Seele  nach  De*  £errn  t>on  JLetbmij 
(Sinne  gehöret.  3n  Stnmercfungen 
über  Die  Öftetapbpficf  babe  id)  gejeiget, 
wa*  für  ein  Unterfcbeib  in  Die  (Srflcirung 
Der  SBüccf ungen  Der  (Seele  fommetf 
nacbbem  man  entrocber  Dtefe  , ober  eine 
anDere  Meinung  oon  Der  @emeinfd)afft 
jmifcben  £eib  unD  (Seele  annimmet.  9)?an 
nlfta  non  («kt  abtt  au*  Dcc  CtWürung  De*  Derfcbie* 
Der  ©e.  Denen  Vermögen*  Der  (Seele , ober  Der  fo 
mein,  genannten  gacultäten,  au*  Der  einigen 
fifeatft  »orfteUenDen  Ärafft  Derfelben  , auf  DoT 
jrotftbcn  f(^ref|e  unD  Deutliche,  Dafj  Die  Syftema 
ta , Die  ©emeinfebafft  jmifeben  £eib  uut 
Der  Sreo.@«Je  ju  erflären,  mit  Der  gtepbeit  ge 
Deitmcftti  nicht*  ju  tbun  haben,  inDem  Die  2lrf  un 
tu  tbun  greife , wie  Die  (Seele  Durch  <33eranlafiunj 
haben.  Der  gegenwärtigen  (JmpftnDungen  ;u  ihre 
SXatbfcblüffen  fommet , mit  Der  ©emeir 
fchafft  jmifeben  8eib  unD  (Seele  gar  nicht 
ju  tbun  bat.  £)er  £eit>  i|1  weiter  nicht  ii 
terefliret,  al*  bep  Dem  Urfprun.ge  Der  (£m< 
pfinDungen,  unD  bep  Der  2lu*fübruna  Del 
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ftathfcblüfle Der  <Seele,  feinetsw  ege*,  aber 
tet>  Der  2lrt  unDSÖßeife,  wie  Die  @eele  ju 
ihren  9tatl)W)!uffen  gelanget  & fom» 
inet  Demnach  oon  weniger  Überlegung  her* 
wenn  man  in  ^eurtbeilung  Der  oerfebieDe* 
nen  Syftematum  »oti  Der  ®emeinfchaftt 
{tvtfchen  £eib  unD  ©eele  Die  gresbeit  mit 
«infltcbten  will.  £S  mag  einer  Die  @e» 
tneinfebafft  jwifdje«  » ««D  ®ed«  «W» 
wn,  wie  er  will,  fo  bat  Diefe*  mit  Der 
grepfjeit  triemablS  etwa*  «u  tbun.  £>erof 
»egen  tan  einet , Der  Die  greDbeit  leug» 
net,  fbwobl  als  ein  «nDeret,  Der  fie  rew 
tbeibiget,  ein  jeDe*  t>on  Diefen  Sy  ftemaubus 
errodi)len:  wie  wir  Denn  auch  ftnDen*  Dßf 
teute  7 welche  feine  gwbeiterfanDt,  tem 
gemeinen  Syllemati  Influxus  jugetban  ge» 
rojen.  SDean  e*  »eit  fommet,  fo  fa« 
man  weiter  nichts  fragen,  als  oh  Die  Sooft» 
liebung  Der  ^anDlnng  Durch  Die  Bewegung 
DeSteibeö  auf  eine  fblebe  SS3eife  möglich  ff 
wie  fte  Dad  Syftema  angiebet , nachDem  fic 
ftmoii«  bttrtlofiim  »orten.  S .€■ 
m teibnit}  tiurart  Die  Swbeit 
<6«le  ein.  .&Mt  aber,  Die  S5ffl>t0un0« 
im  feibe,  »otureb  Dio^anbtang  bem  frep»  lit>> 

wiffism  fKatbfd)iuff*  t>«  ®«<e  5U  ©<f«l* 

Un  wüjogen  wirD , wurDen  bloO  Durch  eine 
tätliche  Ärafft  deremniniret  #ier  ift 
es  ungereimet , wenn  man  fraget,  ob  Dal 
Syftema  Haxmoni*  praeftabilitas  Die  grefl# 
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fteit  aufbebet : Denn  eö  iffitic&t  mS, 
6aH  cts  Me  grenbtit  aufbeben  fan,  mild 
mit  Dem  Urfprunge  Der  SX'atbfeblülie  lut 
eenen  rcrbergcgangenen  gmpfuiDuwra 
niu)f ö 511  tbun  tat.  als  nvIcbeD  feine @11» 
cf)e  ift,  Die  auf  Dieöenieinfdbnfft  Drt feitet 
unD  Der  Seele  mit  einanDer  anfoimn«. 
«Cer  Die  grage  emriditen  tuiD,  nie  fichi 
geboret,  Der  mag  bfoö  fragen:  öbetm&j, 

,d)  ’efe  SSfarocgungen  im  fribe  Durtt 
€ine  blofe  corperfiche  firafft,  Die  m ca 
feine  grcifacit  bat , berocrcffMiget  n>erDen> 
n?e(d)e  non  Der  ©eele  frcptviüiq  befcbloficil 
tvorDen.  UnD  aus  Diefcr  Urfacfce  babeii 
fo  offt  »erlangt , Dh/cnigen , twlche  mixt 
Das  byltema  Harmonie  prasltabilirÄ  eu 
ttatf  einroenDen  rooUen, mochten  DieUrfaifctn 
önjeigen  , marum  fie  Dicfe  Qfaroercffttlli* 
ßung  für  unmöglich  halten,  Da,  meinefi&» 
achten#,  öiefelbe  niemanD  für  unmöglich  halt 
tcn  fan , afa  Der  mit  Den  (Socinianem  t)it 
xjorfebung  oDer  Praefcienfj  ^Örte^,  unü 
Die  determmirre  Wahrheit  Der  jufdfligeo 
SDtnge  »cn  gnugfett  her,  leugnet,  hat 
fluch  fan  Der  Smeiffel  Bayle  Diefeö  erfanDt/ 
inDem  er  geben  Diefe  Qfaroercfffalliaunfl  fut 
eine  unmögliche  (Sache  angegeben.  UnD 
olle  Diejenigen,  ttu'lcbe  erfanDt,  unD  Affcnt» 
hd)  befannr,  Da£  Daö  Syftema  Harmoiliai 
ff  ™1®  ^ grepheit  Der  (Seele  gan| 
«ngefrdncft  Jaffa/  hüben  e$  gfeichfaüä  ein« 
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gefeben»  unD  Dannenhero  blöd  Darauf  acht 
gehabt»  ob  öon  ©eiten  Ded  Ceibed  Die  ©ache 
möglich  feo.  Süßer  Die  Momenta  Der  £efy  (Srinne# 
renunD  Meinungen  beurteilen  will  » Daarung. 
ijj,  wie  weit  fie  entweDer  mit  anDern  £eb» 
ren»  oDer  mit  Den  £ebend*53flicbten  freiten» 
ober  auch  jene  befähigen » Diofc  beforDern; 

Der  muff  mehr  Überlegung  brauchen » ald 
gemeiniglich  non  Denen  angewanDt  wirD* 
welche  fleh  Diefed  Urtbeild  onmafiem 

§.104. 3db  habe  in  Der  PJycbologiaratio-  SDo§  Die 
nali  feine  anbere  ©äl§e»  ale  in  Der  Pfycbolo - Pfychoio- 
gia  empirica  aud  Der  Erfahrung  angenom* 
men  worDen:  Denn  ich  fueb*  hier  blöd  oon  2ßat)rnett 
Demjenigen»  wad  in  Der  empirica  angemer*  feinen 
efet  worDen»  Den  ©runb  aud  Der  Sftatur  Der  Eintrag 
(Seele  anjuseigen»  unD  folchergeflalt  Mut. 
priori , oDer  aud  ©rünben » auf  eine  Der» 
lWnDlicbe$lrt  ju  erflSren»  wad  Der  (£rfab* 
rung  gemäff  ifh  ©eftt  ntw»  baff  Der  $8e»  . 
griff»  Den  ich  non  Der  $atur  Der  ©eele  ge» 
geben»  gan^  unrichtig  w5re»  welchedman 
Doch  nimmermehr  erweifen  wirb  ; gefegt 
auch  ferner»  baff  folchergeRalt  con  feinem 
Vermögen  unD  feiner  2Burcfung  Der  ©eele 
Der  richtige  ©runD  wäre  angejeiget  wor» 

Den;  fo  bleibet  Dedwegen  Doch  aOed  unge*' 
ftdncft » wad  non  Der  ©eele  atid  Der  Urfab» 
tungerfanbt»  unD  in  Der  Pfycbologia  em- 
pima  angeführet  wirD.  £>enn  man  muff  SBemeif. 
%.  x einen 
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tinen  UnterfcheiD  möcben  unter  ^ebren  un0 
unter  Den  Hypothefibus  ober  Theorien  Der 
8Belt/‘2Beifen,  DaDurch  fie  auf  eine  ne u 
frönDlicbe  2lrt  m erfrören  fucben  / wa#  man 
Don  ungejweiffelter  @ewißh*it  au#  bet  €r# 
fajjrung  annimmet.  $S3aö  Otecbtrba^  man 
einem  Phyficoeinr&mtet/  mu(jman  auch 
einem  Metaphyfico  oerftotten.  Sßie  man 
Demnach  jenen  nicht  befchulDiget , Daß  er 
Den  SBinD  leugnet/  nenn  ec  feinen  Ur# 
fprung  auf  eine  unrichtige  Sßeife  erfröret/ 
(bnDern  blo#  faget,  er  habe  e#  nicht  getrof* 
jfen,  feine  Meinung  fep  Der  Wahrheit  ni$f 
ßem^  / ober  Die  0ad>e  rollig  ju  erfrören 
flicht  hinreichenD;  fo  Fan  man  auch  Diefen 
nicht  befchuIDigen , Daß  er  Durch  Die  grfab/ 
tung  ron  Der  @eefe  erfanDte  Wahrheiten 
leugnet  / trenn  er  fte  au#  Der  9?atur  Der 
0eefe  erfrören  wiH/  unD  Darinnen  rerfehlef# 
Sftan  Fan  gletchfall#  weiter  nicht*  jagen/ 
al#  er  habe  Der  Wahrheit  rerfeblet/  Ifflo  t$ 
tkufan  lurSeitnochnichtgetroffem  UnterDefien/ 
noch  nifctwie  man  in  Der  53bi)ftcf  jiebet/  Daß  Die  u w 
SÄ?2r  ©eDancfen , inDem  man  ffe  na# 
Hypothc-  ünt)  «ach  rerbefiert  / un#  enDfieh  auf  Di# 
fium.  richtigen  gebracht/  wie  wir  reffen  ein  flat 
re#  Krempel  an  Dem  övegenbogen  haben/ 
trenn  wir  auf  alle#  acht  haben  woBern  wa* 
fich  Die  3ftaturfunDiger  nach  unD  nach  für 
©eöanefen  Daran  gemacht,  unD  ich  $u  feine# 
Seit  an  einem  anbernßm  au#fubren  wer# 
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tt;  fb  ifi  fein  gweiffel/  ba£  nicht  auch  in 
bet  ©ietapbbficf  gleichfalls  biefeS  flaCt  haben 
foite  / ufiD  Dannenbero  meine  ©ebancfen 
ton  Der  $?atur  ber  0cele  / wenn  fie  gleich 
bio  genauer  Uttterfue&ung  folcf>er  £eute/ 
biegdhigfeit  baju  haben/  unb  beren  SDBercf 
e$  i|l/  unrichtig  feiten  erfunben  »erben/ 
bennod)  Den  Sffu^en  hätten , baf?  fie  SU  ge* 
grünbeten  ©ebanefen  2lnlaü  gaben,  baju 
man  ohne  meine  nicbr  gelangen  mürbe. 
ftßeit  nun  blefeS/  tvae  ich  hier  fage,  burch  $ret>&eif, 
fo  eie le  groben/ nicht  aflein  aus  ber  ?>hpllcf,  jb  ben 
fonbern  auch  aus  ber  QÄathematicf,  bejldti*  {' 

get  »erben  mag ; fo  hat  man  eben  öen  2BeI t*  S " 
Steifen  in  ihren  Hy pochefibus  feinen  €in>  frdnfoif* 
trag  ju  thun,  roenn  fie  gleich  ber  2Babr# 
htit  nicht  gemäfj  befunben  »erben ; fon* 
btrn  man  mu§  fie  in  ihren  Unterfuchungen 
ungebinbert  gehen  (affen , big  fie  nach  un& 
nach  bie  Wahrheit  berauobringen.  Unb 
biefeö  mu§  um  fo  üiel  mehr  geschehen , fo 
lange  fie  felbfi  feine  Üebre,  ober  Pflicht,«  bar* 
aue  befidtigen.  2)iefe  93orjicbtigfeit  habe  Sgocftb, 
Ich  auch  gebraucht,  unb  bannenbero  baO/e*tigfeitt>e« 
nige,  »aO  ich  öon  ber  Pjycbologia  rationali Autorls* 
borgetragen,  $u  oerfidnblicher  (Stfldrung 
heffen  / mag  man  oon  ber  0eele  auö  ber 
«fabrung  lernet/  in  meiner  Choral  unb 
^oliticf  nirgenDö  gebraucht.  3a  ich  birt 
binnen  behutfamer  gegangen/  als  nothig 
flemefen  wäre ; inbem  ich  fogar  Dasjenige 
$ 3 nicht 
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nicht  alt  einen  ©rUnD  ju  Ö5efMtigung  einer 
fcbre  ober  ^flicht  gebrauchen  mögen , roai, 
meines  $33iffen$,  ton  Dielen  noch  nicht  alt 
eine  (2Babrbeit  erfanDt  wirb, 
fißes  ber  §.  i o f . SSßeil  ich  in  Der  £ebre  ton  ©Ott 
Auiortjon  nfo^jg  habe  ju  erweifen,  Dag  er  Der  toll* 
ftc^bcr*/  fommenfie  ©eifi  fei; , unD  ihm  a0e  Sigen» 
bmiptlcb#  ftfeofften  eines  ©eifks  in  Dem  bocbtfen 
reu  ©rabe  jufonunen ; fo  habe  ich/  nachDem  ich 
Den  begriff  eines  ©eifleS  / Dag  ec  fep  ein 
, ' ÄDefen,  welches  einen  93erfianD  unD  freien 

SQ&iüen  bat,  befejiiget,  unD  Daraus ermi'e« 
fen  , Dag  Die  ©eelen  Der  ©Jenfcben , aber 
nicht  Der  ‘tbiere,  ©eiger  finD,  überall  bep 
. Den€igenfchafFtenber@eeleerwiefen,  was 
Daju  erforDert  wirD , Damit  fie  gu  Dem 
bochtfen  ©rabe  gelangen,  aber  zugleich  ge« 
jeiget,  wie  weit  Die  @eele  Daton  entfernet 
ifi,  nemlich  all)  ein  enblicbeä  SOßefen  ton 
Dem  unenblicben.  3cb  habe,  nach  meiner 
2lrt#,  ein  jebeS  an  Dem  Orte  erwiefen , wo 
©rünbe  jum  Söeweife  Daju  DorbanDen. 
S)enn  man  begreift  einen  @afc  am  leicht 
tegen,  wo  einem  Die  ©rünbe  im  frifchen  2ln« 
Dencfen  finD.  SSBeil  Doch  aber  DiefeS  Dem 
gemeinen  QLiorfrage  juwiDer  ig,  fo  bat  fich 
$err  Prof.Chömmtg  bemühet,  Die  gemetV 
ne  2lrt  Des  Vortrages  fo  tief  mit  bepjube* 
halten,  alt  nur  immermebt  mbgüch  ig/  unD 
Deswegen  Dasjenige/  was  ton  einem  ©eige 
- überhaupt  gelehret  mt> , in  ein  befonDe« 
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re*  Kapitel  jufammengetragen  : gleicbmie 
er  auch  in*befonDereabbanDeft,ma*  ich  bin 
unD  mieDer  »on  Den  (Seelen  Der $biere  ein# 
geftreuet.  2lu*  meinem  begriffe  oon  Dem  ö*  age 
©elfte  erftebet  man,  Daft,  Da  nicht  ein,  einfache 
mahl  Die  0eelen  Der  $:biere  in  Diegabl  Der  §i”0e 
©eifter  gehren , Dielmeniger  Die  Kiemen#  2ji*er 
te  Der  forderlichen  $£)inge,  ob  fte  gleich,  mie 1 np* 

Die  0eelen  Der  9ttenfcben  unD  ^biere,  ein 
einfache*  SÖßefcn  ftnD,  für  ©elfter  fonnen 
öu*gegeben  merDen*  Übrigen*  mirD  man 
in  meinen  0cbrifften  nirgenD*  fi'nben,  Daft  Urinne# 
ich  opn  einem  ©eifte  behauptet , a(*  trenn  rung. 
e*  feiner  sftatur  jumiDer  märe,  in  einen 
Körper  ju  murefen,  fonDern  nur  oon  Der 
0eele  au*  Den©efefcen  Dec$?atur,  Darauf 
ihre  OrDnung  ftd)  grunDet , ermiefen , e* 
habe  feine  Slßabrfcheinlichfett , Daft  unfere  - 
0ee(e  auf  eine  natürliche  2lrt  in  Den  £eib 
müccfe ; melche*  ade  Diejenigen  erfennen , 

Die  au*  Den  ©rünDen  Den  natürlichen  Sin# 
fluf?  De*  Seibeö  in  Die  (Seele  bermerjfen , Die 
Grrte/fys  längft  Dargegen  angefübret. 

§.106,  SnDem  ich  Die  Unfterblichfeit  me  geh 
Der  ©eele  ermeifen  mill , fo  jeige  ich  nicht  Der  Autor 
oöein,  Daft  fte  ihrer  9?atur  unD5Ö3efen  nach  Jg JJ?JJ 
Unoermeölid)  fep , unD  natürlicher  £öeife 
Ditht  untergeben  fonne,  fonDern  auch,  unilcrb* 
H fte  nach  Dem  §oDe  noch  in  Dem  guftan#  (tchfeit 
De  Gütlicher  ©eDancfcnoerbleibe,  unD  ftch  Der  Seele 
. $4  Ü)teß  : 
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wfcifüö.  ibred  oorigen  3uflanC)e^  im  [eben  erinnere* 
*t*  UnD  jwar  habe  id>  genugfamen  @tun& 
baju.  3)enu  wenn  Die  @ee!e  ihrer  $atut 
unD  Sßefen  narb  umjerwedlicb  ifl , (o  fan 
fie  mit  Dem  Seibe  nicht  untergeben:  n>e/cbetf 
infonDerbeit  in  Dem  Syftemate  Harmo- 
nia? pra?ftabiHtae  erhellet , Da  Die  <0tel<  |U 
. ihren  @5eDancfen  Den  Seib  nicht  poiu\othtu 
hat  / fonDern  ohne  ihn  gebenden  fan. 
SBoraud  man  ergehet , Da§  Daflelbt  D« 
Unflerblicbfeit  Der  @ecle  fotrebl  / ald  Dtf 
Exittenfc  unD  Den  ©genfebafften 
Dad  ißort  reDet»  2ßenn  Die  ©eele  (i<Ö 
narb  Dem  $oDe  ibred  gegenwärtigen  > 
flanDed  erinnert/  fo  fan  fie  auch  um  bei 
willen  / wad  fie  im  Selbe  begangen  / ' 
lohnet  unD  geffrafet  werben.  UnD  Dt« 
nach  beDencfe  ich  Dabeo  alle#  / wad 
cbrifllichen  Religion  ju  flatten  fomi 
fan.  #err  C^ummtg  hat  nach  Ditf 
©rünben  Die  Untferblicbfeit  Der  ©eele  in  l 
ner  Diflerratione  de  immonalitate  an» 
8pr  wohl  audgefübt  et,  welche  bep  ^rlli! 
Digen  grojfen  39epfall  gefunDen , Dafi  fi 
öurf>  fchou  mehr  ald  einmahl  nwDer  auf 
leget  worben. 

ffioranf  §.  1 07.  SJDSeil  Die  Sehre  t>on  @£>$3:  1 
hSh«orjHjtn,‘£*,t,’^e  ifte  welche  in  Der  gan|ei 
Thcoil  3B^»8EBeidh«it  Dorfommet;  fo  f>abe  it 
gia  natu-  mir  auch  angelegen  fepn  lajfen,  Diefelbe  ai 
taiiflcfei  *iw  hemonflratibifche  2lrt  abjuljanDeb 
hen.  * Ur 
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UnD  bewegen  habe  ich  feine  ©rünDe  ange# 
nommen/  Die  nicbt  ton  ungesweiffelteröe* 
ttiübeif  ftnbf  unD  hingegen  aüeti  in  einet 
betfdnDigen  SSerfnüpffiing  mit  einanDet 
auti einanber bergeieiter.  2Öer  Demnacbton 
meinem  Verfahren  urt&eilen  will,  Der  mu§ 
De$  Demonftratimfcben  93ortrage$  funDig 
fegn.  ©leicbwie  icj)  aber  jeDerjeit  geroob* 
net  bin^  meine  ©acben  fo  oorjutragen,  wie 
fte  Durch  Überlegung  auO  ihren  ©rünDen 
bergeleitet  werDen;  fo  habe  ich  auch  folcbe* 
in  Diejer  wichtigen  Materie  in  acht  genom» 
men.  §33ie  nun  aUeä  mit  Überlegung  unD 
©eDancfen  gefcbrieben  tft;  fo  mu§  man  e$ 
auch  mit  Überlegung  unD  ©eDancfen  (efen/ 
wenn  man  eö  wohl  »erflehen  < unD  eon  Det 
SKtcbtigfeit  Defien , waö  behauptet  wirD , 
überzeuget  werben  wiü*  SDBer  aber  in  ei# 
nem  2ibenD  Damit  fertig  werDen,  unD  ade* 
in  einem  hinter  einanDer  weglefen  will/  Det 
mu$  eö  ftch  sureebnen/  wenn  er  Die  wahre 
©efebaffenbeit  Det  ©acbe  nicbt  einftebetf 
fonDem  bin  unD  wieber  anftöfiet , unD  (ich 
nicbt  jurecbte.ftnDen  fan.  SD?an  erfennet 
hierauf , Dafi  ich  Die  Sebre  non  ©ütt  bloO 
für  Diejenigen  auf  eine  folcbe  21ct  abgeban# 
beit  habe/  welche  gdbigfeit  heften,  Die  ©a# 
Jen  auö  ibrentöegriffenju  beurtbeilen,unb 
bieSigenfcbafften,  welcbi  einem  SDinge  ju# 
hmmen,  DarauO  berjuleiten.  $)enn  Die* 
, f*  toben  einen  ©efebmaef  oon  Det  ©ewifr» 

2 f , Wt 


Digitized  by  Google 


398  Cap, 7-  P»n  frertHetdpfrEjKf 

beit/  unD  gnDen  feine  Beruhigung,  wenn 
man  ihnen  unausgeführte  Beroeife  »orträ# 
get  , unD®ötf  (Sigenfcbafften  beleget/  Die 
man  weDer  unter  einanDer  felbft,  noch  mif 
Demjenigen  begriffe  perfnüpffet , Darauf 
man  erliefen,  Dag  ein  ©Ott  fep» 

SB«*  Der  §.  ioB.  'Jßeil  ich  fo  gebe,  wie  man  Die 
Aut°r  bep  @acbe  Durch  reiffe  Überlegung  gefunben, 
Cn”  fo  fe|e  ich  feinen  begriff  Pon©Ott  al$  be# 
^.'g^.fanDt  »oraus ; fonöern  Daraus,  Dag  wie 
ftenft  finb,  fcblieffe  ich,  es  muffe  emSBefen  ppr# 
©OtteS  banDen  fepn , Das  notbwenDig  iff , twb  Die* 
in.rt(i)tge,feg  notbwenDige  $83efen  müffe  sugleicb  in 
nommen,  ^cn  0CUnD  enthalten , warum  Die  übri* 
gen  SDinge  fepn , Die  nicht  notbwenDig  finD* 
28ie  er  Sluf  folcbe  Sfeeife  bringe  ich  jugleich  Den 
auf  sie  begriff  pon  einem  felbjtönDigen  S&efen  her# 
aus»  £>amit  ich  nun  aber  jeigen  fonnte, 
{L  9 Dag  bas  fdbflanDige  2£efen  öon  Der  @eel$ 
DeSSföenfcben,  Der  fichtbaren  5©elt , unD 
ihren  Elementen  / unterfchieben  fep  ; fo, 
unterfuche  ich  Oie  Sigenfchafften  Des  felfo 
fftoigen  SBefenS,  Die lieb  aus  feinem Be* 
griffe  bereiten  (affen/  nemiieh/  DageS  ewig 
iff,  Das  erge  unD  DaS  leite  / unperweSlicb, 
nichts  cürperlicbeS,  ein  einfaches  3)ing,  wel* 
tbeS  Durch  feine  eigene  tofft  begebet,  unD 
\ Don  allen  gingen  independent  ijt.  £)# 
nun  folchergeffalt  «bellet;  Dag  Das  felbftän* 
Dige  SEÖefen  ein  gan|  befonDereS  SEBefen  iff 
pon  allen  übrigen  gingen,  Die  wirerfen# 
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nen ; fo  itf  nun  DaH  mir  es  auch  mit 
einem  befonDeren  Nahmen  nennen.  2ßeil 
elnun  aber  eben  Dasjenige  SSBefen  ift,  wel# 
tbeS  Die  @cbrifft  ©Ott  nennet , wie  mit 
nacb  Diefem  aus  feinen  ferneren  ©igenfebajf# 
ten  erfennen  mürben;  fo  muH  icb  ibm  freu# , 
lieb  Den  Nahmen  ©OfteS  besiegen , Der 
ibm  gebühret.  UnterDeffen  fan  ich  ibm  Doch 
noch  weiter  feine  ©igenfebafften  besiegen  t 
als  Die  ibm  gebubten/  unD  Daher  Dat>on  in 
Die  ßrftörung  nichts  weiter  fefym  / als  wo# 

Durch  Diefeö  SDBefen  gnugfam  eon  anDern 
Singen  unterfcbieDen  wirb.  UnD  DeSwc#  ®rfl<f, 
gen  fagejeb:  ©Ott  fep  DaS  9Befen/  Dar#  rang  »01t 
innen  Der  ©runb  con  Der  SufSütgfeif  Der 
$&elt  unD  unferer  @eele  ju  ftnDen.  3$  rcitrt  # 
habe  Demnach  binreicbenDen  ©runD/  war* 
um  icb  Dem  felbfianDigen  Stßefen  einen  *ftab# 
men  belege/  unD  warum  icb  eS©Oit  nen* 
be,  aber  aud)  nicht  weniger  ©runD/  war#  , 
um  icb  ibm  in  Der  ©rflärung  weiter  nichts 
belege/  als  was  non  ibm  ermiefen  worben/ 
unD  binreicbenD  tfl/  ©Ott  uon  allen  übrigen 
Singen  $u  unterfebeiben.  SDiefeS  erforDert 
Die  ©ewiHbeit  / welche  man  in  Der  ©rfant# 
niö  fuebet;  was  man  aber  in  Slnfebung  Der 
©ewiHbeit  tbut/  ja  tbun  muH,  Dafielbe  tbut 
Der  SGBabrbeit  feinen  ©intrag  / Die  ficb  bep 
Den  übrigen  ©igenfebafften  ©OtteS  fmbef. 

Uber  DiefeS  habe  icb  mir  angelegen  fei;n  laf#  ©ie  Der 

feti/  Diefen  beweis  uon  DerExiftenfe©üt#  *u!or ?c‘ 

Hiebt/  fei# 
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ncn  «e»  te$  fo  einjurichten;  Damit  feine  ©ectemit 
aei§  au«  SöefianD  ettraä  eimrenDen  fam  ©trowe» 
öfintm  iu  gen.  Da  alle  ©ccten  Der 2ßeltiS33eifen ent« 
maO)cii*  ^onjj|en/  0t>er  SDualiflen  fmb»  Cie 
9>?oni|len  aber  enttreDer  SfDealiflen , cDee 
©laterialiflen  / unD  enDlicb  Die  3Dealiflm 
enttreDer  QMuraliflen;  oDer  £goi|len,  nie 
ich  in  Der  ^öorreDe  ju  Der  anDern  Sluflafle 
meiner  $?<tapht)flcf  getriefen  ; fo  habe  id) 
gejeiget,  Dafc;  uneracf)tet  Der  ^Öeweiö  för 
Die  ÜDuaiifien  eingerichtet , als  Darm  ich 
mich»  unD  alle  mit  mir  fich  ineigemein  befer?* 
nen»  Derfelbe  Dennoch  auch  bep  Den^Ccali# 
flen  unD  SDlaterialiflen  begehen  mufj. 
er  aber  b<p  Der  (Sgoifierep  nicht  beheben  fan; 
fo  habe  ich  getriefen;  Daß  fle  ungereimt  fep. 
Grinne»  3*  bin  aUjeit  Der  Meinung;  Daf?;  tuen 
nnig.  man  jemanDen  uberfuhren  tr  ill , unD  ti  g 
fchehen  fan»  ohne  Da§  man  (ich  »egen  feine 
3rrtbümer » Die  er  heget;  in  einen  ©tre 
einlafien  Darff;  man  gar  nicht  n6thig  bfl 
ihn  erfl  oon  feinen  3frrtbümern  ju  bringet 
2im  allenrenigflen  aber  bin  ich  Der 
nung;  Da§  man  einen  3rrenDen  non  Der^ 
fdntniö  ©Otteä  gar  auöfchlieffen  fofl» 
man  feinen  3»rtbum  Daöor  anflehet; 
man  ihn  nur  verlachen , feineötregetf 
triDerfegen  Dorffe.  <2Benn  er  fleh  erfl  in 
fern  »richtigen  ^uncte  jurechte  finDet»  , 
»irD  er  fleh  in  anDern  3rrtbümern  nach  Ci 
fern  noch  «her  »reifen  taffen. 
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§*  105.  (?«  ifl  eine  ©aebe,  Die  niemanD  ®ie  fl<t 
leugnet / Da§  Derjenige  ©Ott  noch  nicht A«*°f 
fennet/  welcher  nicht  webt  non  ihm  weif?,  j? 
al$  baj?  er  Da«  felb|länDige2BefVn  fct>,  Dar» 
innen  Der  ©rürib  Don  Der  Sufälligfeit  Der  febaffirn 
2Belt  ju  finDen.  UnterDeffen  bieibet  Doch  ©Dttel 
0«n>ijj,  Da§  ©Ott  Diele«  5ö3efen  ifl.  6«  aufgcfiib# 
ifl  aber  nicht  weniger  gew$,  ba(?  au«  bemm» 
begriffe  ju  erfeben,  wie  wir  Die  ©genfebaff» 
fen  @Otteö  erfennen  fSnnen. , SDenn  Da 
©Ött  einen  sureicbenDen  ©runb  in  jicb  ent» 
halten  foll  / warum  Diefe  Slßelt'porbanben/ 

Da  gar  wobt  auch  eine  anDere  hätte  fepn  f 6n»  ' 
nen;  fo  muß  man  ibm  alle  Diejenigen  £igen# 
fc&afften  beplegen/  Die  Daju  erfotDert  wer» 

Den , Damit  man  »erflehen  fan , warum 
bielmebr  Diefe *2öe(t,al«  eine  anDere, norban» 

Den,  ober  in  Den  ©tanD  Der  ?S3urcf  liebfett 
f ornmen.  UnD  bierDurcb  werben  Die  <£igen» 
febafften  ©Ottel  mit  Der  £rflärung  Der» 
fnupfft,  Die  wir  non  feinem  Nahmen  gege» 
ben.  3cb  babe  aber  au«  Diefetn  ©runDe  er» 
toiefen,  bafl  ©Ott  einen  unenDlicben  93er» 
flanb  unb  einen  frepen  unD  ganfc  ppüfom» 
toenen SBillen  haben  / aueb  allmächtig  fepn 
toäfie,  unD  wa«  ihm  in  Sinfebung  feine« : 
S3trftonbe«  / Villen«  unD  feiner  Öftacbt) 
für  Sigenfcbafften  jufommen» 

§,110.  ©leiebwte  icb  aber  überall  ge»®iebep 
tarnet  bin,  »on  Denen  ©adjen/  Die  icb  ab»€rtM* 

banbeU  / Deutlich«  begriffe  beptubrmßen^jjjj®^**' 
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) ~ fo  habe  ich  auch  Dergleichen  uon  ben  ©gen» 
fctafften  @X> ttetf  ju  geben  mir  angelegen 
fepn  lajfen.  UnD  alfe  erhalten  alle  Nahmen 
Derfelben  ihre  abgemeffeneSSeDeutung,  Da» 
Durch  fte  un$  oefftänDlicb  werten.  Sßeil 
aber  ©Ott  aUee  in  Dem  bocfoflcn  ©rate  be» 
» flfcet ; fo  erweife  ich  auch  jeberjeit  , baff  Die» 

fern  fo  fep.  UnD  unerachtet  wir  Den  hoch» 
jlen  @raD  nicht  t>6flig  begreifen  fonnen; 
fo  gebe  ich  Doch  ©litte I an  Die  £anD,  wie 
man  ihn  oerffanDlicb  machen  lan.  UnD 
eben  Deswegen  muffen  Die  ©genfehafften 
©Otteä  Deutlich  erkläret  werDen  , Denn 
fonfi  gienge  eO  nicht  an/  Daf  man  geigete, 
wie  fte  im  Ijhcbflen  ©rate  bei)  ©ött  angu* 
treffen  finb*  3$  habe  aber  auch  gewiefen, 
wie  man  $u  tiefen  beutlichenQ5cgriffen  Der 
ßigenfehafften  ©Otte*  gelanget,  nemlich 
tetmittelfl  Der  SlehnlichFeit  gwifchen  ©Oft 
unD  Dem  Sßefen  Der  (Seele,  j’eDoch  Dafj/e» 
Derzeit  Der  UnterfcheiD  in  acht  genommen 
wirb.  Der  (ich  gwifchen  einem  entliehen  unD 
unentlichen  Sßefen  befintet.  Damit  fte  ton 
allen  ©nfehranefungen  befreiet  werten.  Die 
SEBoreuf  wir;  bet  Der  Sreatuc  antrejfen.  3$  höhe 
Der  Autor  bep  Der  Deutlichkeit  Der  begriffe  non  Den 
©genfehafften  ©ütteO,  unD  bet  Decker» 
SÄ’  fldnDlichfeit  ihrer  UnenDlichNt,  auf  gwew 
Den , uä  lep  mefne  ©etantfen  gerichtet:  ©nmabl 
©crjidnD*habe  ich  Darauf  gefehen,  Daf  man  weit# 
liefen  ib*  wie  e$  anjugreijfen  ifl , wenn  man  ©Ott 
rer  um  > . 
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au5  feinen  SOBercfen  Durd)  Betrachtung  Der  enbliih« 
befonDeren  ©efchopffe  erfenncn  roiU,  Da$u  feit  / «tfc» 
id)  Anleitung  in  Dem  anDern  ^beif«  D« l)en* 
%>jicf  ton  Den  Slbfichten  Der  natürlichen 
S) inge  gegeben*  &enn  man  mitD  ftnDen  > 
tojj  man  in  Dicfer  Arbeit  nicht  jurechte  fom* 
inet,  troferne  eß  an  Deutlichen  Begriffeft 
fd)l«t,unD  infonDerbeit  nicht  fo  Diele©  05er» 
ßnügtti  Darauf  fcbopjfet,  alß  ttie  (ich  tu 
Der  Deutlichen  (Jrfäntniß  tergefellfcbafftef» 

&i<ftö  ifl  eine  ©ach«/  Darüber  man  nicht 
itotbig  bat  $u  Difputiren.  ©Jan  greijfe  Daß 
Sßercf  fo  an  / ttie  ficbß  gebühret ; fo  ttirD  » 
man  eß  erfahren.  3cb  habe  Daßfenige  mobl 
«mögen  / maß  in  Der  fpfpcbologie  oon  Der 
©eete  bepgebratbt  ttirD  auß  Betrachtung 
ihrer  333ürcf unaen  / Die  (ich  in  Der  (£rfah* 

Hing  ^igen»  3*  habe  Hie  ©genfebafften 
©Otteß,  ttie  ich  fie  in  Der  Theologia  na* 
türali  tortrage,  tvobl  überleget,  unD  Dafijie 
bie  allgemeine  Betrachtung  Der  Slßelt  erlau» 
tett  unD  befeftiget.  Sch  habe  ju  Diefem 
GnbeDie  allgemeine  Betrachtung  Derzeit 
flngefieüet#  unD^Die  Daju  n&tbigen  Begriffe 
üuß  bet  ©tunb»£ßiffcnfcbafft  hergeholet» 

Sch  habe  mir  angelegen  fepn  lajfen  / mit 
gleifj  ju  unterfuchemmaß  man  ton  Den  be# 
fonbeten  SÜrten  Der  Kreaturen  gettijfcß  er# 
unbt,  oDer  Doch  mit  Dieter  S23ahrfcheinlich» 
fotberaußgebraebt,  unD  nicht  auf  Den  fan» 
tigtn  BöDen  Der  Hypotbefium, oDer  auf  mit!» 

fühtlich 
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füfjrlicfr  angenommene  ©rünDe , fonDWn 
auf  Die  untrügliche  (Erfahrung  gehauen 
3cb  habe  mich  oiel  geübet  im  SDemonflriren/ 
unD  eö  überleget/  wie  Der  93erflanD  in  Die# 
fer  Arbeit  beruhtet*  UnD  nac&Dem  Diefeö 
alleö  nicht  auö  Übereilung/  fonDern  mit  gu« 
tem  3$eDacbt  unD  mit  guter  S83eiletgefche# 
hen ; fo  bin  ich  enDlirb  ju  Der  Söeftötigung 
Der  (Eigen fchafften  ©Otteö  Durch  Die  bejon# 
Dere  Betrachtung  Der  (Sreatur  unD  feinet 
, felb(l  gefchritten.  2Ber  mir  auf  Dem  'äße# 
ge  nachfolget/  Den  ich  gegangen  bin#  Der 
wirb  eö  auch  (O/Wie  ich,fi'nDen/  inDem  ich  Mn 
Dem  reD«/  baö  ich  erfahren  habe,  unD  mir 
niemanbabbifputiren  Farn  Der  mit  mir  nicht 
®er  Den  einerlep  Erfahrung  hat.  2Ber  aber  einen 
Autorem  onDfrn  $ßeg  geixt/  alö  ich/  »on  Dem  J&inter# 
Kt  Wr,^en  nnfängt/  «he  «r  Dasjenige  oorher  wohl 
w * inne  hat/  waö  alö  Der  ©runb  oorauögefe# 
$et  wirb , um  Die  3<5bigFeit  / Die  Durch 
Übung  im  £)emon|lriren  erreichet  wirb/ 
(ich  nicht  befümmert/unb  in  einem  ober  ein 
z paar  2lbenDen  aüeö  auf  einmahl  einfehen 
will;  Der  fan  nicht  Die  (Erfahrung  haben/ 
Die  ich  habe/  unD  alfo  ton  Dem  nicht  urthei# 
len/  waö  ich  fage.  (Er  rebet  non  Dem/  wag 
feiner  (Erfahrung  gemäß  ift;  S)aö  anDere/ 
s&im/n  worauf  «eh  bep  Der  ST'eutlicbfeit  Der  Q5egrif# 
DerDeiitlb  f« Mn  D«n  Sigen(d)afften  ©Otteö/  unD  Der 
eben  ©e.  äfrrltön&lichfeit  ihreö  ©raDeö/  geleben,  be# 
griffe  wn  flehet  Darinnen/  Dafeinem  DiefeSrfäntnig 

wohl 
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»obl  {u  Hatten  fornrmt  bep  Den  Pflichten  ©Ottrt 
ton  ©Ott  in  Der  $?oraf,  al«  twlcbe  nicbt«  <£tgcn> 
anDcrö  al«  £anDlungen  ftnD^  toelcbe  Durch  töxtft«** 
grtoegHng  t>cr  ©igenfcbafften  ©Orte«  de- 
rcrminiret  narben.  SDiefe«  ober  ifi  nicht 
ein  geringer  9?u&en  , toenn  man  ertoeget, 

»ß«  Da«  {u  fagen  bat  f Da£  Der  Sfttenfcb  in 
Den  Pflichten  gegen  ©Ott  öfle«  eiuä'SQBabr*  r 
beit  tbut.  €Q?an  »irD  auch  jinben  1 Da|  ic&  : 
e«  in  Der  Ettoral  Daju  angetranDC  , wenn 
man , toie  norbin  geDacbt  , alle«  in  gebärt 
ger  örDnung  nnb  mit  rechtem  23ebacbt 
imb  guter  SQßeile  m Der  fXube  feine«  ©e* 
mütbe«  überlegen  wirb. 

§♦*  1 1.  Ob  ich  nun  {mar  Die  ©rgenfcbaff*  Der 
ten  ©Dtte«  vermöge  meine«  Q5emetfe«  ton  *UAÖI 
feiner  Exiftenz,  Darau«  breite?  t>$  man .%£!„ 9t 
fomobl  ©Orte«  Q3erflanD  uuD  gßiüen,  öl«f$Ven 
feine  Sföacbt  * Dergeflalt  fich  börfteüenmu§,:&«0g<ie. 
Damit  man  baburcb  oeifleben  |an>  warum  flet. 
Die^ßeltm'elmebr  ffyßlöanDer«  iff  (§.  *09.); 
f«  bringe  ich  Doch  eben  Diejenigen  berau«,  . ^ 
Die  mir  ©Ott,  oermöge  De«  oon  ibm  geofi» 
fenbarten  SüBorteö , beplegen»  Sch  ermei*  Siaroijfei* 
fe?  Daß  ©Ott  aUtoiflenD  fep,  unD  oon  allen  beit 
gingen  eine  anfcbauenDe  ©rfantni«  habe,  ^ 
fie  mögen  »ergangen  •,  »Der  gegenwärtig, 

®bec  {ufänfftig  fepn , «Der  blo«  im  @tan* 

De  Der  Sfööglicbfeit  oerbleiben.  3#  führe 
«ucb  au« , wie  DaDurcb,  Daf?  ©Ott  «Ile« 
»eig,»eDer  Der  3uf4Higfdt«er  ?8e* 

$J  gebe®* 
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gebenbetten  Der  9Ratut  / noch  Der  grepbei* 
Deö  SRenfcben  ein  Eintrag  gediehet  f unO 
bebe  Die  ©cbwierigfeiten>  Die  Dabei)  entfle* 
©rrnunft  ben.  3d)  erweife  / Daß  ©Ott  Die  ali«böd)* 
©Dm*.  fie  S3ernunfft  bat , unD  jeige  Deii  Ur'pruri £ 
De6  2ßefep$  aller  Swinge , aller  ^Babtbeif 
unD  aller  ‘SSolifömmenbeitbön  ©Ott.  3# 
greoer  erweife*  baß  (Id>  ©Ott  fctbfl  erfenret , unD 
aßiflr.  elften  freien  9BiÜen  bat  * ^ebe  ättcb  Di4 
©cbwietigfeiten * Die  man  Dargegen  $u  ma* 
eben  pfleget,  unD  seige,  wa8  eö  für  eine&e* 
febaffenbeit  mit  Dem  gütlichen  Ovatbfcblüf* 
fe  b abe>  unD  wie  weit  alle  Swinge  Darunter 
gejogen  werben.  ^nfonDerbeit  lebre  i# 
öueb , auf  wie  meleHep  2lrt  unD  Steife  matt  • 
, , Den  <2ßillen  ©Ötte«  erfennen  fan>  unD  ge* 
be  babep  DieOflercfmctble  atibj.e$anb,wof* 
äuö  man  eine  göttliche  Offetibarung  er* 
fennen  fari  > woDurch  Der  ©ruhD  gelegef 
wirb,  auf  eine  DemonflratiPifcbö  2lrt  Die  götf* 
liebe  Autorität  Der  £eil;  ©ebrifft  au$sü* 
CJDmac&t.  führen.  3d>etWeife.,  Daß  ©Ott  aHmdöb* 
tig  fep  > unD  feine  gr öftere  0>lacl>t  / älö  er  bat  j 
gebaebt  werben  mag.  SOamit  man  aber  er* 
fertneii  mag  , wie  er  feine  Sftacbt  gebraucht 
2B*Sbeit  fö  banbele  ich  auch  Dön  friner2Bei$beit,unö 
jeige,  wie  aüeö  in  Der  $?atur  göttliche  216* 
fiebten  finb/  unb  wie  ©Oft  alle*  bergefhlt 
birigiret  , Daß  enDlich  feine  leiste  2lbficbt> 
warum  er  Die  2Belt  gemacht  t nemtich  bii 
Offenbarung  feiner  #errlicbfeit  > Daburcf) 
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erreichet  wirft  > unft  fowobl  eine  fefte  <$reö* 
tutinöbefonftere , a!3  aud)  Die  ganfce  SEBeit 
inegefamt*  ein  0pie 'fl*l  ftet  göttlichen  33oüs» 
foinmenbeit  wirft»  Unft  fticrfturdft  erbeilet 
jugleitb/  warum  ©Ott  in  Der  $3elt  berge» 
fialt  alles  mit  einanfter  Derfnupffr,  Da§  eine 
jeDe  3Bürcfung  ibre  Urfatb  bat  > ftafturtb 
man  fte  üerlHnftlicb  ernennen  maß , unft  $u* 
gwicb  alles  feine  €nft»  Urfacben , Damit  be» 

1 tfänftiß  eitlem  um  Des  andern  willen  ge» 
fdbieber»  3$  bnbe  hieraus  jugletcb  gejei*  ftmtU 
i Mf  wie  »eit  Oie  fünfter  *2Bercfe  jtaft  bbfdicft-I 
i |WD*n  t unft  Dafturcb  Oie  0 Udtcnüdm  Po- 
1 tentiam  ftet  öeottffett  Berflänftlicb  ge*  - 
: machte  auch  Umlieft  oatgetban>  ftaß  Oie 
l 8BunfteM©etcFe>  welche  ©Ott  tbüt,  mit 
i Jti  ftieferOrftnung  geboten  > Oie  @£>tt  für 
! anDetnjubemertfjMigen  beliebet»  b» 

1 ftett  teb  Diejenigen  ©igenfebafften  ©OtteS 
i etfläret>  Daraus  man  als  aus  feinen  erftett 
1 fünften  Die  £inricbtung  Der  2Belti  öfter 
t bet  gegenwärtigen  Örftnung  Oer  2)inge>  et» 
s lernten  tan  $ fo  fornme  icb  aueb  Darauf 

> »ie  ©Ott  fowobi  Ourtb  Die  ©cbopffung  / SjlfÄ 1 
I fti«  ötmb  Oie  Stbaltung  Unft  Diegierung;  gjWttnÄ4 

I ODec^roviden^Daejenige  auöffibtet/  waS 

> tt  tetmbge  feinet  SlUwiffenbeitr  feiner  a(» 

1 Wcfcflen  ^ernunfft  unft  unenDIitbett 
| Stofteit , in  feinem  ewigen  Ofatbe  beftbiof» 

fm  bat;  unft  jeige  hiebt  allein*  wie  ©Ott 
■ iMtm&öfen  nichts  beottägbfonoern  auch» 

1 Da  wie 
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wie  er  e<  ohne  ‘SaDel  juiaffen  f an  t unD  Oat« 
innen  feiner  QJollFommenbeit  gemäjj  batu 
t>e!t : wöbet)  jugleich  Die  ®cbroierigfeit«! 
auö  Den  wn  unferen  Theologis  angenoim 
®u*c'  menen  ©rünDen  gehoben  werben.  3<&ert 
weife  ferner  / Da£©Ott  gütig  fep , unD  bebe 
Die  ^cbwierigFeiten , Die  inan  (ich  Dargegert 
macht.  34)  erweife , ba§  eö  unenDlicb/  um 
wränber(id)/  ewig/  ein  einigem  'SBefcnunD 
UflenD»  d«  aHerooQFommenfle  @eifl  fe&. . 34) »w 
tfhnl&H  fr>  wie  er  DaDurch  Der  aflergerecbtejitwiD/ 
DeriÄ*  inDem  er  feine  ©üte  nach  Der  ^Öeiöbeit  0fr 
feit,  <£u  brauchet/  Da mir OTenfdben  au*  Unrechtem 
«ugfeu.  ©ebrauch  Der  Siebe , tbeilö  gegen  unä/tbeiltf 
m . gegen  anDere/  ton  Der  ©ereebtigfeit  abwefr 
©erccm  $en<  banDele  non  Dem  aüerb&bfieß 
KW’ . Vergnügen  ©Otteä  unD  ton  feiner  @efr 
Cetli*  (igFeit  / Die  Feiner  (Sreatur  mitgetbeiiet  wen 
Den  mag;  unD  befcbliejfe  mit  Der  ooöigen  3»f 
frieDenbeit/  Die  ©Ott  allein  alO  einzigem 
tbum  beset  z non  einer  Kreatur  aber  mebt 
ü.;  erbalten  werben  mag.  ■ 

®te  ber  §.  m.  sSDitt  man  nun  jum^fcbtifM 
ÖeDÄchtniffeg  (§a*0 alleö  jufammen  neb# 
©Dtt mcn  ' ma^ton  ©Ott  er  wiefen  roorDei?/  unD 
nach  bem  «inen  auafübrlicben^egriff  Demjenigen  0fr 
Aatorc  wübren/  welcher  fraget/  mag  &Ott  w* 
herau«  fo  muß  man  nach  Dem  / maö  ich  auegefam 
femiwt.  |et/  iljm  alfo  einriebten ; ©Ott  ifl  Der  aflefr 
tollfommenfieöeiff  / welcher  Oe«  aüerbücty 

frenvöcrftanD*  Den  MUfomtwntfen 
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len  unD  Die  aBergr 6 ffc  Sföadht  beflieg  ein 
feibjtänDiged,  e»iged#  um>er»edlic&ed, 
unflecbtiched#  unenDliched  unt)  einfache« 
SBefen#  aB»ijfenD#  aflmäcbtfg«  Der  aller« 
mfät,  gütigfieunDgerecbteffe#  unoerän« 
Derlicb  in  allem # »ad  er  ifltmD  »ifl#  Der 
©hopffer#  Erhalter  unD  Ovcgierer  Der 
Qßelt,  Der  aBed  fo  audführet#  »ie  er  ed 
vorder  beDacbt#  unD  in  feinem  ewigen  Üiath 
• befcblßffen  hat  # um  feine  £errlichf eit  $u  o£ 
fenbaren#  Der  Vergnügen,  ©eeligfeit  unD 
gufrieDenheit  in  einem  folchen  ©rabe  befi# 
*t,  fo  Der  Kreatur  nicht  mitgetheiiet  »er« 
Den  mag#  Der  non  aflenSDingen  indepen- 
dent ifi # non  Dem  aber  aßeSDinge  dependU 
ren,  Der  afledöon  Och  felbfl  h at#  non  Dem 
«beraüed#  »adbaijt#  erhält/  »adedhaf« 
Slud  Der  Ottoral  fan  man  noch  hinju  fc^cn# 
bafj  er  Dad  SBefen  fei? , »elched  Der^ttenfch 
Dor  «Ben  anDecn  Döingen  ju  erfennen  Der« 
bunDen , unD  Dad  er  über  aBe  Singe  lieben# 
furchten  unD  ihm  nertrauen # auch  atd  Den 
©eber  aUed  ©utenutnguwenbung  Ded  @u« 
ten#  unD  2lb»enDungDed556fe»anruffen# 
unböoraBed@ute#  ja  felbfl  für  Die  su  fei« 
'iiemSSejten  ihm  jügefchicfteSBiDerreärtig« 
feiten  DancfenfoB,©iefen^egriff  befommet 
ton  ©ütt  # Der  meine  @chrifften  Durchlie« 
fet#  unD jwar.Dergcftalt#  0 a§  eroon  allem# 
»ad  gefaget  »orDen,  nicht  hlofe  SOöotte# 
fotöern  »er|iänD(iche©eDancfen  hat  # unD 
w-«t  U 3 Dag 
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ba§  er  bon  allem  uberfubr  et  ifVoofcrne  et  fo 
ön^enbet , q(ö  baju  erfordert  wt), 
twQJorttnffil  bie  ich  in  bem  uU 
g|£{  [l:  ft*  ) Sieben  habe,  W 
Ä 4 »;?  wn  ««"  fagen  fan,  mu 

»«•Den  n^r^tni*  Ö0U  b obgcbaiM 
febamrotö  hap  fie  auch  gar  tx>obI  ein  Sltbeifi  , Der@Ott 
•""*  Mwm,  jugsfcen  (imu,  mi5g«n  Untat. 

beantworten/  welche  nicht  nur  tn 

SSfüi  mö4^c^fage!  worben/  fonbern 
auch  meine  @chrifften,  wo  bon  biefenSüto 

«WiwWW 

JprfqntnW  gegeben  hat,  unb  ha§  er  fie  auch 
hei;  anbcrn  anfchiageotaijen , bie  bei  einer 
unauefubrf'chen  Vorträge  in  3weiffe(  ur 
W fiftolftfii  waren»  ^cb  jweiffel 
S£ü?,#fc  W fern<c  ^Weff  «fatal 

?ÄJ™rDcn:  *etm  ««w  ©chriffte 
feibft  lefen  werben,  umfii  barauö ju  erbai 

«n : benn  roec  mit  bcm  33orfu|c  oarüb- 
fommet , bügctetmqgau^ctim  n).«,  w 
«fabelnunb  octläffcrn  fan ; bet  aebet  m 
SCBbtfcn  mebt  fceffer  um,  als  bei 
m , aicicben  teute  fe(bft  mit  ©Ottc<  SJori 

“HtoffÄte  Untccbcffen $ .1 
©o ttet,  .■ff*®*1 ,n  mit  mj 
©riebe,  J« 1 “«*  bn  öcönben  ber  ^ernuofft  erfti 
Jen  über,  ™n  M welches  einig  unb  allein  t 
lalfen»  Verrichtung  eines  SBelt* S3Beifen  ifl ; 
i>arff  man  (ich  nicht  befremhen  (affen/  n>ei 
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trfan  in  ©Ötteä  2Bor(c  ein  mebrercö  fin* 
tyt,wa$  hier  nicht  berühret  worhen.  SDenn 
©Ofte$  <2Bort  muß  uns  eben  mehrere  Sr< 
faritniS  non  ihm  gewahren  , als  mir  hurdj 
pie  i^ernunfft  erreichen  fdnnen ; fonft  wd* 
te  es  nicht  ti&thig  gewefen  , haß  fleh  ©Ott 
hem  SWcnfcfcYn  in  feinem  Xöorte  geoffen* 
höret  hätte.  6«  ift  genug/  haß  haojem's  .. 
ge  , was  wir  non  ©Oft  erliefen  haben,  - 
jauch  in  feinem  <2Borte  liehet,  unh  folcher* 
geftalt  haS  übrige , was  Dort  weiter  ju  frn^ 
pen,  hem  nicht  juwiher  fepn  fan , was  wir 
non  ©Ott  erwtefen.  Unh  eben  hahureb 
Wirt)  ein  Qftenfcb , her  alles  tt.»  Jbehächtig 
thüf,  qngef riehen,  ©Oft  aus  feinem  2$or* 
je  weiter  fennen  ju  lernen,  unh  wenn  er  ein 
mehrere^  horinnen  fjnhet , hie  ©grifft  hoch 
jü  achten.  Sllfo  wirh  hie  5Ö3elt  > SOßeiSheit 
fin  $Q3egwetfer  ju  her  ©grifft,  unh  zeiget 
Purch  ihre  Unooüfouimenheit  non  her  *öo* 
heit  her  ©chrifff;  welche  2lbfic&t  wir  infon*  ^ 
perbeit  jfcts  nor  2tugen  gehabt. 

§.113.  SOBer  nun  alles  erweget,  was  in  ®<lrAum 
gegenwärtigem  Kapitel  non  henen  $ÜMe*  *5* 
tien  angeführt  worhen,  hie  ich  in  her  $?e*  3^, 
tapbbW  abgehanhelt , unh  man  harinnen  ppgjitf 
abbanheln  foQ , wenn  man  hiefer  9ffiff<n*öicl  halt, 
fdjafft  ein  ©trügen  fhun  wil{,  her  wirh  ftch 
nicht  wunhern  , warum  ich  fre  in  unferer 
Sprache  hie  «öauptf^Bijfenfchalft  nenne, 

Vnb  ihr  hie  £ob»  ©prüche  nicht  mißgönne, 
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Welche  ihr  Die  ©cbul#  Reifen  bepgeieget/ 
tmeracbtef  fte  Mcfelbc  auf  eine  foldx  2lrt  ob# 
gehanDelt  / Daf?  man  Darauf  nicht  fo  t>iel  €r# 
fdntnia  erhalten  fönnen , alö  fic  gewähren 
foü ; folgend  Den  %fcen  nerlobren , Den  fit 
einem  gewähren  fan,n>t  nn  fte  auf  einegehöri* 
®<rt  er  ge  SBeife  abgehanbelf  wirD,  <2ßer  nun  fer* 
jnibr  ftf*  ner  bebenefet/  Da§  ich  mir  jweuerleb  habe  an# 
I|WI*  gelegen  fepn  loffcn , nemltcb  1 . Durch  Deutli* 
c f)e  begriffe  aüetf  »erftdnDlich  ju  machen/ 
2.  Durch  flere  93erfnüpffung  einer 
heit  mit  Der  anDern  alleä  grünblicb  juerwei# 
fen ; Der  wirb  mir  nicht  oerar^en  , Dag  ich 
borgebe  / ich  hätte  in  Diefer  £)ifciplin  ange« 
fangen  / eö  liebte  ju  machen.  SÖBeil  nun  aber 
über  Diefeö  niemanD  leugnen  fan,  bafj/wenn 
in  einer  ©ache  einmahl  ein  Slnfang  gemacht 
worben  / nach  Dtefem  auch  Hoffnung  ijt, 
eö  werben  anDere  weiter  gehen , unD  nach 
unD  nach  immer  mehr  auoführen,  wa$  noch 
tlnfalt  übrig  ift ; fo  wirb  ftd)  nienianb  mrfidn&i# 
bec  ©eg#  geä  Darüber  ärgern  fönnen  f bafi  ich  Mt 

Auto!*  me,n  ^uc&  D,c  ^onne  Men  ttle 

ft«  ctu$  Denen  ftch  brechenDen  ^Bolcfen  bet* 

borfommef  / unD  Hoffnung  macht  / ei  werbe 
baö  @en?ü(cfe  nach  unD  nach  gan$  wtrie* 

• bewerben. 
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’ * 2)46  8.  Cnpttel. 

Sßoit  Den  Slntnercfungcn  übet 

Die  SRetapbpftcf  unt>  Den  ©d)ug* 

©ehnfften  &e$  Aütoris.  a 

■ ■ §.  n$* 

(TM$lchbeme  Diele  unter  Den  ©tubtren^  Starum 
Den  Den  9?u£en  Derfpürefen  , Den  *>«  Au«* 
flc  eon  Der  Deutlichen  (Srfdntniö  ^nm/c‘ 
haften  / unb  ein  ine  teufe  ihr  Iriterefle  Da»  fÄ" 
btp  fanben  , bafj  fte  fic  in  Der  Unmiflen* 
heit  unterhielten ; fo  ergriffen  (ie  Die  Öele*  phnfirf  se, 
flenheit  mit  betjben  $dnben  t alö  ihnen  je#  icptteDen. 
manb  an  Die  «£anb  gab , mie  fte  einige 
2Borte  in  meinen  ©chrifften  oerfchren 
Wnnfen.  ©ie  Derfefjrten  Demnach  einige 
©teilen  in  meinen  ©chrifften , uno  jogen 
berhafte  Confequentien  Darauf , fchicften 
ihre  harte  35ef<hulbigungen  an  hohen  Ort, 
unb  fchlugen  teufe  ju  ÜCichtern  »or,  non 
Denen  jeDerman  muffe,  Da£  f?e  Der  ©acben 
umeijfenD  unbpartbepifcb  mären.  $110  man 
nun  Die  ttnbifligfeit  DiefeO  ©uchen*  er« 
wnbte,  mir  Die  &efchulDigungen  |ü  meiner 
x)erantmortung  commünicirte,  unb  auO 
eigener  33emegniö  anDere  oerftdnDige  unb 
unparthepifche  Männer  jur  Unterfuchung 
wrDerte ; fo  ffunD  DiefeO  meinen  geinDen 
uiitt  an  , fonbern  fie  juchten  Durch  hin« 
toliftige  9?athfleflungen  mir  ju  fcbabe». 
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SOßeil  fie  eg  aber  gu  bunt  angefangen  bat* 
ten  #fo  waren  fie  in  Dem  @tanbe  ber*ftötl) 
wenbigFeif;  ficb  biircb  0cbmdben  unb$|* 
ftern  gu  belffen : roelcbeg  fie  auch  nach  jbw 
®a*  he?  Darinnen  erlangten  gertigfeit  tbaten.  geh 
Autor  t)ot|  ijQjjg  niemals  Gefallen  an  ©freit?©tbrifö 
ten  gehabt , weil  mir  ga?  wohl  bewuff  ifc 
edHi«*'  ba§  cie  me‘^en  ®tteiriflfeiten  öpn  TO* 
«Griff»  »ettfanDnig  berühren  / unb  Dur#  Den 
fenbdlt,  <^rieb  fcblimmer  Effecten  angefangen  unb 
’ unterhalten  werben.  felbji  @cbu^ 
(gcbrifften  raume  ich  nicht  weiter  ^3la$  ein* 
alö  in  fo  weit  eg  bie  l>öct>fle  Stfotbwefibig? 
feit  erfprbert  f jtcb  wibet  fcbqbljcbe  $nfa|je 
gu  nertbeibigen.  ©erowegen  hielte  ich  nicht 
twr  ratbfam;  mich  mit  meinen  geinben  ^ 
©treit  eingulaffen /Deren  2lrt  obnebem  ptft 
bin  beFatibt  i|i , öaf*  fie  Der  <2Babr&eit  nicht 
flaft  geben , fonbern  blog  Durch  &opf)ifa 
tepen  bie  €D7enge  auf  ihre  @eife  gu  bringen 
fliehen.  Q3ielmebr  weil  alleg  oyf  blofi 
SOerFebtungen  meiner  Sööorte  anFam ; bie 
man  gum  ©runbe  einer  frepelbafftey  Con- 
fequentien^acbereb  legte;  fo  twmeinfe 
ich  am  beflen  getljan  gu  feon,  wenn  ich  bi* 
uen  gu  ©efaüen/  welche  nicht  geit  ober  auch 
SäbigFeit  haben  t meine  OttetapbpftcF  mit 
folgern  iöebacbt  burcfcgulefen  / wie  erfor* 
bert  wirb  (§.  44.  & feq.)  unb , wag  an  per* 
fchiebenen  Orten  erwiefen  wirb ; nach  biefem 
lufammen  gu  bringen/  um  feinen  begriff 
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ibWlV  ttiac^en#  Oie  ganfce  Sföetapbpjicf 
V erläuterte  , Oie  eigentliche  2lbficht  Der  üebren 
lj  ftejgte/  unD  Den  wahren  93erfianD  meiner 
k SBorte  autf  Den  gegebenen  <2rflärungen  unD 
J Dem  gufammenbang  meiner  £ebren  unD 
i Hypothefium  wiDer  Oie  gemachte  ^erDre» 

Ü bangen  rettete.  UnD  auf  foicbe  Steife  Fa* 
j men  Die5lnmercfungen  über  Die  $?ctapbp* 

\ (icf  jum  QSorfcbein  ( §.  u )•  t Uneracbtet  töufsen 
1 nun  Diefeö  ^5ucb  bep  ^erflänDigen  unD  bet  m 
l Unpartbepifcben  Die  @teOe  einer  ©cbufc* 

1 ©grifft  nertrefen  folte,  auch;  paü  fplcbeö  J-enXf.r 

I gtfcbeben  fet>/  Die  Erfahrung  gelebret;  fo  pDpflcf. 

3 habe  ich  Doch  überhaupt  Darauf  aefeben,  Dafj 

; ju  betferem  ^erftanDe  Der  $?etapbt)ficf 

II  für  Diejenigen  Dienen  mächte^  welche  Das 
1 $ucb  für  Heb  Durchlefen,  UnD  es  bat  auch 
I in  Diefem  ©tücfe  gute  3)ienjte  erwiefm/ 
i unD  Fan  Demnach  befMnDig  bepbebalten 
' iMTfeWt 

i 1 *»§,  ? 1 f ; ! Djefen  pitfc&iepenen  btt 

8(tn,  Die  ich  bep  meinen  Slnmercfungen 
roie  $*etapbt)fttf  gehabt , habe  ich  auch  Zungen 
1 twfc&ieDeneS  in  acht  nehmen  müflfen.  SDa«  «in9fri<&» 
‘Witfie  eine  @cf)u&@cbrifft  wären ; fo  ba*  tet , in  fo 
»beit&bie  ^SerDrebungen  meiner  Sßorte  WWWjf*4, 
gehörigem  Orte  angemercfet,unp  aeroiefen, 
tote  man  ihnen  @ewglt  t&ut,  3)enn  Da 
!id>  meine ^Q3orte alle  erf läre,  unD  Die  @äfce 
»alle  mit  einanber  »erFnupffe , fo  Fan  id? 

"Wif  eine  Demonfirattmfcbe  5lrt  teigen  * ma« 

> ■ : meine 
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meine  Meinung  ifi , unb  m$  man  mir  an# 
Dichtet.  SÖ3eil  man  fein  gan £cO  vSertrauen 
auf  oerfja^teConfcquentien  fefcet,  barmit 
man  mid)  anjufchwärfcen  gcbencfet;  fo 
habe  id)  jugleich  gerotefen/  wie  Diefelben 
Wegfällen.  Unb  Da  bet>  meinen  SBiDer# 
fächern  Unoerfianb  unD  $8oöf>eit  mit  ein# 
anber  um  Die  Oberbanb  tfreiten ; fo  habe 
t,  *•  ich  auch  hin  unb  roieber  nüfcliche  ßrinne# 
•.f*'  rungen  einflieffen  la|fen/  Damit  anbere  ftc& 
nicht  auch  fo  vergehen , fonberm  waö  jti 
ihrem  55e(len  bienet  / beffec  wabrnef)* 
®arum  men.  34)  habe  blo$  mit  Der  ®acbe  ju 
Der  Amor  tj)Un , unb  Deswegen  niemanben  genen# 
jebren  mt:  a[|cin  j>a  (]$  einer  unb  Der  anbere  ge# 
©eanern  tr°ffen  flefunben/  fo  bat  er  biefe  b^üfame 
gegeben.  Erinnerungen  für  0chm5hungen  unb  ?a# 
flerungen  auägegeben  / an  ffatt  bap  er  fie 
ju  feiner  Q5efferung  batte  anwenben  fallen. 
Eö  fint>  aber  biefe  Erinnerungen  um  fo  riet 
nt  notbiger  gewefen/  je  nachtheiliger  für  un# 
fere  Äirche  ftcb  meine  geinbe  aufgefubret 
haben/  inbem  man  oon  Dergleichen  5?er# 
fahren  noch  nie  gehöret/  weil  Die  2öelt  (to 
fiSIVacb  Unb  mc‘nc  Gegner  fich  in  M 
ilSrr  m «e#  öernonfiratioifchen  Q3ortrag  nicht  ju  pnben 
griff«  ge*  S«rouft#  hem  ju  golge  man  Die  ÖM* 
richtet.  Der  SDinge  febr  sergliebern  / unb  ein  febeö 
inöbefonbere  an  Demjenigen  Orte  er w<ifM 
muff/  wo  eö  fid)  am  fuglichfien  erroeifen 
lajfet;  fo  habe  ichaudj  inbenSinmercfua# 
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gen  mid)  Darnach  gead>tet,  unD  t>on  Denlga* 
cbenfogereDet,  trieeäficbthunldtfet/  trenn 
man  aüee  alä  ertriefen  roraue  feßet.  £)ie# 
fei  habe  ich  hier  obne*ftad)tbeil  Der 
beit  tbun  fonnen  ,streil  ich  ntcmaf>(ö  et tra* 

»orauö  gefegt/  alätraöin  DerSQtaapbpficf 
ertriefen  trorDen*  2)aber  tfletf  fommen , 
ba&  meine  ©egner  felbft  öffentlich  befanDt,  Jj*  &er 
man  fonnte  mich  auö  Den  Slnmercfungen  ®f0tlcr* 
bejfer  »ergeben,  al$  auö  Dem  S&ertf  felbft,  • 
jum  offenbaren  geugniffe  triDer  fid)  felbjt, 

Dafj  fie  nicht  rerfteben,  trie  Die©acben  ab# 
jubanDeln  fmD,  trenn  man  ftcb  nacb  Dem 
Demonftaiötfcben  Qfortrage  achten  mtü. 

Cftan  bat  aber  aud)  Daber  Slnlafi  genommen  fcfflenin# 

: gu  tdflern . unD  mit  Untrabrbeit  feinen  unge*  jenberfeb 
grünDeten  Auflagen  einen  @dbein  anftreu Dcn* 
i eben  trollen  f inDem  man  rorgegebrn  , alt* 
wenn  ich  ron  meinen  Meinungen  abgienge, 

! unD  mich  beffer  erflärete  f Da  eo  Doch  nicht 
m&glicb  ift/  Dafjman  feine  2Borte  anDerö 
auelegen  fan,  montan  allen  Porten  ibre 
abgemeffene  35eDeutung  ^geeignet , unD 
Die@ä&ein  beffdnDiger  93erfn£ipffung  mit 
cinanDer  ertriefen.  Sin  Stempel  haben 
wir  an  Der  QScrf  nupffung  DtrSDinge/  ron 
Der  id)  (§.  176»  Annot.  Met.)  ertriefen  ba*' 

&afj  fie  nicf>tö  anDertf  tflf  ald  Dependen* 
ti&  a eaufls  finalibus  & efiicienribus» 
unb  Da§  aueb  felft  Die  £ßunDer?$ßettf* 
mit  in  Der  Wnutig  Der  £)inge  gegrünDet 

ftnD/ 
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fjnD/  in  fo  roeit  fleh  Slnlaü  ba^u  Darinnen 
ftnDet  (§.  196.  Annot.Met.)/Da  €tn>aö  Durd) 
<&£)tteö  auflerorDentliche  Geafft  propter 
rationes  finales,  öDer  Damit  er  feine  21b» 
flehten  erteilet , berDorgebradjt  werben 
mupf  weil  et  fleh  natürlicher  £ßeife  nicht 
i.'  .'r  bewercffleüigen  täflet.  $3ettn  man  00» 

' geben  wiU , al$  wenn  ich  meine  Meinung 
V:‘  geänDert  6attc;  \o  muß  man  jeigen,  Daß 
ich  in  Den  2lnmeccfungett  etwaä  gefaget* 
wa$  Denen  in  Der  Sfletapbhflcf  gegebenen 
£tf  lärmigen,  unb  Dafelbflerwiefenen^ä» 
|en  juwiDec  ifl,  Dergleichen  man  nimmer» 

. mebr  oa$  geringfle  mir  wirb  jeigen  t onnetn 
$ SlUein  meine  ©egner  (tnD  folcbe  liebe  -pev 
fiearui*-  ^ fte immer fc^rcpcn / id)  hätte  Dfefeä 
DDer  jeneö  nicht  genug  erwiefen ; ibnert  aber 
foU  man  aUeß  glauben/  weil  fle  eß  fagert/  unb 
Dapönfle&fFterß  nicht  wiffen,  wie  et  an|ti» , 
fangen  ifl  > wenn  man  erweifen  foll  i Wie  Wie 
Deflen  hier  ein  flareß  Tempel  haben , Da  ße 
nicht  öerfleben*  wie  man  erweifen  foU/  ob 
einer  in  feinen  ©ifeurfen,  Dergleichen  DÜ 
Slrtmercfungen  über  Die  öftetapbbfltf  AM 
Port  Dem  abgebet  > mt  et  in  Dem  Demom 
flrattoifeben  Sufammenbange  Der  28abt> 
beiten  erroiefem  3cb  habe  ihnen  nun  fl# 
jagt/  wie  fleeö  angreijfen  ?6ntienv  SCßmrt 
Ich  mich  meiner  ©ache  nicht  gemäß  wüflet 
fö  würDeichfurchtfamfepn/  wie  fle/  Die  mit 

aller  $?acht  Darnach  trachten  > wie  fle  Die 
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£eufe  in Un»i  jfenheit  erhalten  mögen;  bamit 
fw  ihre  33löfe  nicht  einten  Fönnen.  3d) 
behänge  > ba§  ber/ehige  ; »Hebet  meine 
©c^rifften  lefen  ttn'Ö , feinen  Verjianb  üben 
fön,  fo  niel  ale  nur  immer  möglich  ift,uni> 
furch«  mich  nicht  ; baß  ich  mit  ihm  nicht 
duöFommen  »erbe , »enn  fr  feinen  Ver* 
itanb  techt  brauchen  gelernef.  Eo  brauet 
hicht  biel  Verftahb  ba$u ;.  baß  man  flehet/ 
begleichen  gutefct feh  ein  Flarer  Senge;  »ie 
hiän  fleh  nicht  getrauet  / feine  ©ache  $u  her* 
theibigem  SCBeilich  nun  aber  tüit  ©chu^  Ä bei; 
©chrifftcn  nichts  juthun  habe ; al$  in  fo  Autor  <m# 
toeit  eO  hie  düfferfle  sflotbfoenbigFeit  erfor* 
bert|  fo  höbe  ich  aücb  in  biefem  ©tütfe  bie  5 
©ache  fo  eingerichtet  / baß  Der  gange  Vbr^ißdefcn- 
trag  jühi Unterricht  bienet;  unb  mit&ußen  ditren 
hon  benen  gelefen  »erben  Fan  / »eiche  fleh 
toeber  um  ben  ©treit;  hoch  bie  Verfolgung  Y 
befümttiern  / fo  Diefe*  Q$üch  jU  fchreibert 
Slnlaß  gegeben*  3cf>  bringe  bie  ©äcben  fo 
bor/nuenöthig  ifl;»öman  feine  Sehren  bert 
Ungeübten  jumÖ5e|ten  nerfldhDlicbfr  ertl^ 
ten  / uhb  Durch  Sßegrdürtiürtg  ber  Etn»ürf« 
fe  Unb  groeiffel  / bie  bei)  einem  Slnfänget 
efttflehen  fönneh ; befldtigen  »ill*  Unb  bie 
tingejlceUete  Erinnerungen  bon  bem  Ver* 
föfjrett  meiner  geinbe  finb  nugliche  Sehren/ 
vit  ittehr  alö  einen  ©ebrauch  höben ; 3)ehrt 
fie  bienen  nicht  aüeih  baju  ; baß  matt  fleh 
tö  W himmet  / »enn  man  fleh  uh  anbete 

ttegett 
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wegen  ihrer  Meinungen  machen  will  / Da# 
mit  man  weDec  Diejenigen  beleiDiget  / mit 
Denen  man  ju  tl>un  bat,  nod)  auch  felbjffei* 
nen  guten  tarnen  bei)  33erüdnDigen  unD 
feen  Den  9}ad)fommen  überhaupt  an  Die 
©cbanfce  fcbldget ; fonDern  jeigen  aueb  $u# 
gleid),  waö  e$  mit  Der  Unart  Der  ©elejjrfen 
für  eine  2$efd)ajfenbeit  bat,  Damit  man  jic& 
wiDer  ibre55oöbeit  Dejlo  be|fer  fcbüfcen,unö 
für  ihrer  CKaferei)  in  acht  nehmen  fan.  Sin 
mebrereö  wirD  ein  jeDer  felbfl  feben  , Dec 
feine  UmjidnDe  mit  ju  9\atl)e  jiebet* 

®ie  Der,  §.u6.  3nDem  id;  Die  Sinmercfungei? 
Autor  Die  iu  einer  @d)u^-@d)rifft  gemacht  , fo  ba* 
•Jn“ier'  be  ic&  fie  fd)on  jugleid;  Dergeflalt  eingericb# 
tet  , Daß  fie  jum  Unterrichte  Derer  Dienen 
tet/ia^n*  fdnnen  , welche  für  fteb  Die  ©fcfapwIiÄ 
ffbuna  lefen  , unD  Defto  leichter  jureebte  fomtnen 
DenintcP  wollen.  2)erowegen,wenn  ich  weiter  nitbf* 
rübw*  gefebrieben  bdtte , al$  wa$  in  Der  erffen 
llbfidbt  gefebrteben  worDen,  fo  fünnfe  man 
fie  febon  alö  ein  4panD»33ud)  bei;  Der 
tapboftc?  gebrauchen  , um  Defio  beffer  ein» 
jufeben,  waö  einem  etwan  Duncfel,  ober 
jweijfelbafft  ootfommm  bürffte , unD  Die 
0crupel  ju  beben , Die  einem  etwan  einfal# 
len  fönnten.  2IUein  icb  babe  noch  indty 
fonDere  für  Diefen  (gebrauch  geforgef.  3u 
Dem  SnDe  nun  habe  ich  , wo  id;  *6  für  mW 
eradbtet , Den  @runD  angejeiget  , warum 
icb  Die  ©ac&cn  in  Diefer  unD  feiner  anDern 

• Ott“ 


.1 


Digitized  by  Google 


6ber  bte  ftfetapfryf?#.  31 1 

Orbnung  abgehanbelt/  unb  warum  ich  Die 
<&tfldrungen  fo/  unb  nicht  anberö  ringe» 
ficbtef.  3#  habe  an  benen  Orten/  wo  ich 
■eß  für  nötbig  befanben  / angejeiget  / m wa$ 

1 für  einer  Slbficbt  ich  eine  gewiffe  Materie 
Qbban&ele,  ja  $u  Wa$€nDeich  etn^ele@^e 
tepbringe/  bamit  man  auf  baßjenige  befte 
mty  acht  bat/ waö  man  aß  ©runbe  $u  Qte 
ftötigimg  wichtiger  unb  nützlicher  £öabr* 

1 beiten  gebrauchet.  3$  bube  offterß  ben  9?u# 
f ^en  einiger  Sehren  ange$eiget/  wo  ihn  nietet 
«ein  jeber  uor  fich  fehen  fan , bamit  matt 
1 nicht  au*  Übereilung  ju  feinem  ©chaben 

> «erachtet  / wa$  man  werth  galten/  unb  ftcfc 
l «obi  befanbt  machen  folte.  €nblich  habe 
: ich  noch  bieleä  binjugefe|et  f waä  in  De* 
i bftetapbbficf  nicht  flehet/  Damit  Diejenigen» 

\ welche  an  grünblieber  grfdntniä  ber  £Babw 
j beit  2Boh(gefaüen  haben/  befto  weiter  fom» 
t men  tonnen  / maffen  bie  <2Babrbeiten  fleh 
f in  fo  Diel  mehreren  gdüen  tilgen  laffen/  je, 

> aßgeraeiner  fie  fink  Unb  Demnach  finb  Die  sbdjh  tnt 
1 Slmwrtfutigen  um  fo  bielmehr  ein  mifjli*  &mncr' 

1 <beß  «ÖanD^iSuch'/  welche  ein  jeber  :ff“85L 
1 93ortbeil  Dabet)  gebrauchet/  Der  auö  meiner  $fct°ie 
i ©ietophpfief  Unterrid>t  holen  wifl.  Ob^tf  # 
' nun  aber  gleich  Die  3lnmercf ungen  ein  pebrflu» 
i #anb  * Q3uGb  fepn  unb  bleiben  follen  $ mb  them 
1 tt)cß  man  in  S>urcblefung  ber  Öftetapbpficf 
i gebrauchen  fan  ■,  ju  Defio  befferem  QSerftan* 

1 De  bejfen/  waß  man  liefet/  unb  *u  ?Sermeb* 
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*ung  Der  ^cfantniö,  Die  man  auö  Der 
4apmut  fcbopffet ; fo  habe  id>  fie  Doch  $u* 
gleich  fo  «mgerid)tef/  Daß  man  fie  alä  ein  be* 
fonDereä  Q3ud>  lefen  unD  »erfeben  Fan* 
wenn  man  gleich  Die  $Wapb»ficf  nicbt  Da* 
Deo  bat*  UnD  herunter  habe  ich  mehr  als 
einem  Dienen  wollen/  unD  Da$  23ucb  m vie* 
(er  Unterricht  Dienlich  gemacht*  Söenn  wer 
entweDer  Die  9)?efapf>Dfttf  »oti  mit  erf  läreti 
gehöret'/  oDer  auch  fchon  vorher  »or  ficb 
tiefelbe  mit  gehöriger  Application  Durch* 
gegangen/  Der  Fan  folchergellait  Die  2ltv 
mercfungen  mit  OFufecn  lefen , obne  Daß  ec 
tiothid  bat,  Die  Öfletapboficf  mit  Dabcp  $u 
haben/  inDem  allem  was  in  Den  Slnmercfun* 
v flen  gefegt  wirD  / völlig  vcrftanDcn  werDen 
mag/  obne  in  Der  $D?etapbpßcf  naebsufebem 
worauf  (leb  folcbeö  beliebet.  583er  nuc 
eine  biftorifebe  Nachricht  »erlanget  »on 
Dem  / wa$  eigentlid)  meine  Meinung  if, 
Damit  ec  wife/  waö  »on  Dem  Hermen  ntei* 
irt  " ner  ftöiOerfacber  ju  halten  fep;  Dec  Darf 
nur  Die  Slnmerefungen  Durcblefen/  unD  bat 
nidtfnotbig,  Die^Babrbeiren  inDecSOieta* 
phoftef  nad)  allen  ihren  @)rünDen  ju  unter* 
juchen.  Sa  wer  ficb  an  meine  ©djnfften 
^ nicht  wagen  will  / weil  ihm  Der  Demonlira* 
•R*  tioifebe  Vortrag , als  etwas  ungewohntem . 
befcbwerlid)  fallet , unD  Doch  einen  @e* 
'febmatf  »on  meiner  Wlofopbie  ju  haben 
«erlanget, Der  Fan  gleichfalls  Die  Slnmercfun* 
|n«i  vj  gen 
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gen  lefen.  5)ie  Erfahrung  bat  mtft  geleb# .::  -:n 
ret,  D ag  fchon  mehr  af»  einer  DaDurd)  auf#  ♦ 4 
gemuntert  werben,  meine  übrige  @rbriff# 
ten  ju  lefen,  unD  geh  in  Der  Darinnen  entbal* 

•fenen  £rfätitni»  fe|]  ju  fe^en.  3d)  habe  S5orf«| 
meine  gei t,  Die  mir  ©ött  auf  Der  S&elt^8  Aut«, 
$u  leben  begimmet,  unD  meine  Äräffte  Defiris* 
QjerganDe»,  Die  er  mir  »erheben/  baiu  an# 
aumenben  befchlofien,  Damit  Die  <£rfäntni* 
l)er5ßabrbeit  ju  ferner  Verherrlichung  unD 
fcer  $?enfd)ert  ©lütffeeligfcit  autfgebreitet 
trerDe,  unD  Deswegen  habe  icb  auch,  an  gatt 
«inec  leeren  (Streit*  unD  <§chuh,  ©ebriffr, 

«ine  anDere  (Schrifft  »erfertiaet,  DqDurcb  icb  ' '■  *" 
Sugleicb  »ielen  anDern  9?ußcn  febaffte. 

Sfcenn  ich  frage  aueb  weiter  nicht  nach  Den 
tügerungeo  unD  Verfolgungen  meiner 
geinDe,  al»  in  fo  weit  icb  ge  al»  *öinDerniffe 
onfebe,  Die  icb  mi»  bem  £Bege  ju  raumen 
foabe,  woferne  icb  Den  icfct  oon  mir  berühr# 
ten  gmeef  erreichen  will. 

§.  i »7.  2luö  Dem,  waö  biöbec  con  Der  tearimt 
(£inrid)tungmetner©d)cifften  gefaget  wor*  Autor 
Den , wirD  man  febon  jur  @nuge  feben , 
warum  ich  meine  SlßiDerfacher  mcl)t  mit,ur 
Rahmen  genennef,  unD  ihre  @cbriflfcn,  un  D Dtrfacbcr 
Darau»  ihre  angefübret.  3 cb  fu*  terfchnjfi* 

tbe  weiter  nicht»  / alö  Dag  ein  unpartbenn  6«. 
feber  Sefer  erfenne  , wie  ich  »on  allen  fchäb# 
lieben  Meinungen  unD  gefährlichen  3rr# 
thümern  gar  weit  entfernet  bin  ,>  unD  man 
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Srffc  Ur#  nicht  Urfad) bat,  fo ein  unbefonneneg  @c# 
fÄ*  fcbreounD  2ermen  anjufangen,  Dergleichen 
man  beute  ju  Sage  be»  Oec  eingefubrteo 
ftrepbeit  ju  philofophiren  am  allerwenig* 
gh  flen  »ermutben  folte/  jumaf>l  ooo  Leuten, 
Die  ftcf>  Oerfelben  felbft  beDienef , unD  an 
•Orten/  wo  Oer  glor  Oer  UnioerfÄn  Der#, 
felben  ju  Oancfen.  Stoju  aber  bat  man 
weiter  nicht*  notbig,  aig  Dafi  man  meine 
Meinungen  fennen  leinet»  unO  Darff  md)t 
Wiffen , wer  fo  unbefonnener  &öeife  meine 
QBorte  »erfebret»  unD  mit  fo  ungereimten 
Confequentien  mich  »erbaut  machen  rcol* 
Ifobere  len.  Uber  Oiefe*  mu|  icb  aufrichtig  ge  (leben» 
tlFfaeD*  Oaj*  eg  mir  aüjeit  webe  tbut,  wenn  £eute, 
Die  in  Slnfebung  ibrer  ©elebrfantf  eit/  ober 
aucb  in  Slnfebung  ibreO  2lmteg,  ibrer 
mehr  wabmebmen  folten,  (ich  fo  »ergeben, 
unO  eg  fowobl  an  ihrem  Q3erflanDe,  a\i 
* an  ibrem SBillen,  fehlen  (affen.  UnD  Oed» 
wegen  acbte  id>  eg  fowobl  für  (I e,  aig  aucb 
für  Oie  SßacbFommen,  »orträglich,  Oafi  nicht 
: im  ©cblimmenibr5lnDencfen  erbalten  wer* 

De»  Sbnen  gefcbicbet eine i^ute,  Damit  fie 
nkbt  be»  Oer  Fachwelt  jufcbanDen  wer* 
Den,  wo  man  inUrtbeilen  aufrichtiger  i(l/ 
ttacbOem  Dag  interefle  aufgeböret,  tue/* 

• cbegOie^Ienfcben  oerblenOet*  SDieSRac&v 
fommen  aber  bleiben  oon  Dem  bergen# 
fre»,  welcbeg  fie  Oaraug  nehmen  fontien» 
wenn  eg  £eute  fo  gar  febr  an  ihrem  guten 
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Sillen  festen  /affen , Die  andern  ein  2)or#  • >■  9 

tn(D  der  fugend  jeon  falten. 

§118.  3$  habe  in  der  andern  Vorrede  Sie  der 
Hier  bieCftetapboficf  erinnert/  da§  man  auf  Au‘of  W» 
oeineörunde  noch  diele*  bauen  f6nne,und 
ta§  ich  felbfl  in  dem  ©tande  märe,  berglei* 
d)en  ju  faun.  Und  in  diefer  2lb(id)t  habe  nigen  ein« 
id)  bielegf  in  die  anmerefungen  gebracbt/flcrubtct/ 
»eicht*  au*  demjenigen  bergeleitet  werden  die  nette* 
man/  »a*  in  der  ©Jetapbofitf*  flehet;  aber 
' auch  andere*  binjugefefcet  / wa*  dafelbtf  ®0öcn# 
entweder  gar  nicht  berühret/  oder  doch  nicht 
ft  deutlich  au*gefubret  worden.  SDarait 
ftabe  ich  erwiefen , daf?  ich  in  der  Vorrede 
ii<bt*  vorgegeben , wa*  fid)  nicht  in  der 
$f>at  fo  beendete:  denn  ich  liebe  Wahrheit 
und  2lufricbtigfeit , und  bube  daber  nie# 
mabl*  mit  Leuten  ©emeinfebafft  gemacht  9 
1 Meinungen  nach  Intereffe  erweblen/un&  , ;,!JL 
»ie  Tugend  in  einen  verfiellten  ©cbein  der#  <1 
W)ten.  Und  hierdurch  b«be  ich  auch  denen  : m 

• einen  ©efaüen  getban,  welche  mehreren  Un# 

' terricht  von  mir  »erlanget  / indem  fte  meine 
:%<n  fruchtbar  und  nabrbafft  finden, 

Schabe  aber  zugleich  diejenigen  bekämet, 
t »eiche  meinen/  man  fonnte  in  diefer  2ßij# 
frnfehafft  nicht*  tbun/  wenn  man  nicht 
«puffe,  wa*  andere  gebauet  batten , und 
t Inte  feinen  DCubm  erlangen,  wenn  man: 


Cap. 8.  flau  fort SfametcFtttigm 

etfyfbli*  fidler  Sä3abn  bfp  un^  Sö*?urfct)cn  ifl  # Da  ein 
Ä)fp  ieber t Der  faurn  aus  Der  frbre  fonmren  , ja 
®4,l)n6fr  £fffcrg  Daraus  entlauffen  i(t,  ficb  b'aburcb 
g!!r  * btroor  ju  tt>un  aebenefet  / Da§  er  auf  eine 
1 * ungejiemenbe  SBßeife  Diejenigen  «ifoflef/ 

0!,"  . welche  fid)  um  bie^ifienfdjafften  unD^c? 

j*V  lebrfamfeit  wohl  oerbierit  gemacht  / Mb 
o 1 t»on  Denen  er  noeb  gut  uiel  ju  lernen  batte/ 

jjii-  : unD  fernen  fonnte/  wenn  er  niebt  febon  alles 
“r  beffer  ju  wiffen  vermeinte  / ober  Docb  fo  ein« 
faltig  wäre,  cS  folten  ihn  anbere  Daoor  an« 
febeti/  baffer  eutweber  uon  Iftatur/  ober 
Dorf)  mit  geringem  gleiffc/  in  fur(pr  Seif 
, mehrere  S^btgfeit  erreichet/  als  Die  grejtm 
Jeute  bürd)  fo  oiele  in  langen  fahren  be# 
ftanbig  fortgefefcte  Übungen  nicht  erreichen 
IBefiftiuft  Finnen,  £)a  ich  nun  aber  nicht  allein  ba& 
rfr  fettige  / was  in  ber  Qflctapbpfrtf  ffebrt / auf 

aen  über  8ar  Utelfälttge  2lrt  erläutert  / fonbern  aud) 
bte^eta»  serfebiebenes  bimugefcht  / was  Darinnen 
phpfitf.  nicht  ju  ftnben ; fo  tbut  Der)  .nige  trobh 
welcher  meine  #)?etapbpficf  oor  ftcb  Durch* 
geben  will/  Daß  er  Die  Slnmercfungen  (lefS 
mit  bep  ber  #anb  bat  / unb  infonberheit  tu 
nen  jeben  §.  mit  SßeDacbt  Durchliefet/  tuo 
er  in  Der  SWetapbpftcf  einen  2ln(to§  finDet. 
Vielleicht  wirb  er  auch  aiis  benSlnntercfun« 
gen  lernen , Daü  er  bep  manchem  mehr  ’2lrt* 
ftanD  finDet/  wenn  er  fie  gelefen/  als  er  (ich 
anfangs  eingebilbet/  unb  Daburcb  ju  mehre* 
m 2lufmertffamfeit  aufgttmratett  werben, 
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3$)  habe  auffer  Den  neuen  Bufafcen  enblicl) 
aucl)  an  »erfebiebenen  Orten  angewiefen, 
watf  noch  92ü§(icbctf  erfunben  derben  Fan/ 
um  benen  ©elegenbeit  ju  geben,  ibre^räffte 
ju  oerfueben  , Die  (icb  fo  ftarcf  $u  frpn  bfin# 
efer»/  al$  auch  benen  ju  eigenem  Sftacbben# 
cfen2lnla£  ju  geben,  welche  oerfudjen  wol# 
len,  ob  fie  bureb  batf/enige,  waä  fie  auf  * 
meinem  23ucbegelernet,oor  lieb  weiter  Fom#  ; ;p 
nxnfönnen. 

§.  11 9.  <£ö  mürbe  weitlüufftig  fallen,  Snefv 
joenn  id)  Die  SlmnercFungen  ganfc  burcbge»lun!*  d™' 
ben,  unD  aüeä  anjeigen  wolte , waä  ent# 

Weber  weiter  auögefübret,  ober  oon  neuem  % (t  Autoc 
bin$ugefcfct  worben : bamie  boeb  aber  er#cnm)et)ec 
belle,  waf  man  baritmen  ju  fueben  bat, weit«, 
fo  will  ich  eineö  unb  baö  anbere  anfübren.  «uggefub« 
3fn  ber  Ontologie  bube  iebgewiefen,  ba§[-J/ nJöer 
Cer  beö  jureicbenben  ®runbe$  weber  9C' 
in  ben  corper lieben  gingen,  noch  in  ®ei#  1 j«  Der 
tfetn,  eine  ^otbmenbigFeit  einfübret ; inontoio- 
welchem  gaUe  man  Definitiones  negativaß  gie* 
üerftatten  Fan ; wao  ficb  für  UnterfcbeiD  in 
Cer  SÖÖürcf  liebfeit  berSöinge  befinbet;  waä 
eö  mit  Dem  Söefen  ber  Sbinge  eigentlich 
ju  fagen  babc ; wie  weit  beutlicbe,  aber  uns 
ooUjßnbige  begriffe  in  3mbum  oerlei# 
ten;  waf  §rbid)tungen  in  bergrfmbungö# 

Äunfl  nüfcen  ; wie  Die  allgemeinen  $öe# 
fltiffe  oon  ben  Sbingen  in  ber  ^boftef  ge# 
tmfeet  werben ; wie  man  jur  £rFantni$  be« 
t ' 3E  4 ein# 
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«infamen  Singe  gelanget ; roie  groflm 
sftufcen  bie  £ebre  oon  Der  Wommen  jpit 

bat ; wad  Die  Archite&onica  für  eine 
2BijTenfcf)afft  fei?;  wad  Die  SufaHigfeit  für 
«inen  Urfpruna  bat;  wie  Die  Sitten  unDQto 
febfeebter  Der  Singe  red)t  ju  unterfcfceiDen, 
unD  Diefer  Unterfc&eiD  ju  nullen.  3n  Der 
*•  in  Pfy*  Pfychologia  empirica  habe  ich  unter  an# 
Ad??ia  Dem  gejeiget/  wad  Diefe  Sifciplin  für  ^Ru* 
^cn  ,*n  j)Cr  sjftoral  unD  £ogic£  bat ; roa$ 
Die  Siegel  Der  ginbilDung  für  9ßu1|en  bati 
ob  Die  ‘fcrdume  Dem  ©afee  Ded  juretcbenDen 
; ©runDed  jumiDer  finD ; wie  Die  ©ebrifften 
.!  Der ®eDücbtnid# unD 53ücbi*. ©elebrtenwn 
Denen  unterfebieben , Die  mit  ^ertfanbe  ;u# 
fammengetragen  worDen ; Daß  man  in  Dee 
jogief  aüed  auf  Den  @runD  Der  Dreien 
SDGürtf  ungen  Ded  93erflanDed  bauen  mu§; 
wie  ®runb#  unD  9Racb  # Uctbeile  unter# 
j..  febieben ; wad  Dad  Vitium  Subreptionis> 
ober  DaöSrfcbfeicben#  eigentlich  be»  Der  Sr# 
fabrung  ;u  faßen  bat;  woher  Die  Obreren 
Den  ©eblüffen  ihre  ©rünbe  bat ; wad  ti> 
gentlicb  Die  natürliche  Jogicf  unD  SWoral 
fep. ; wie  ein  3ußanb  Der  ©eele  aud  Dem 
anDern  fommet , unD  wie  Der  gegenwärtige 
Durch  Den  »ergangenen  mit  Dem  jufünff# 
ligen  impragniret  wirD;  warum  man 
Durch  Dad  ©tubiren  Den  33erftonD  »erber# 
Den  Fan ; wenn  Siebten  ein  Mittel  ju  erfin# 
Den  iß#  unD  wie  Die  äunß  ju  erfiinDen  junim# 
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met;  burch  wa$  für  eine  ^bilofopbie  man 
fcernünfftig  wirb;  wie  man  Dem  Srrthume 
am  fieberten  tviDcrflcbet ; waä  eigentlich 
tne  SK3abrfcbeinlichfeit  iff,  baoon  man  biti? 
bet  einen  fruchtbaren  begriff  »erlanget, 
unb  wie  man  $ur  Gernunjft » ftunfl  beä 
SLCabrfcbeinlicben  gelangen  fan ; m$  bie 
SEflotal  eigentlid)  für  @rünbe  hat ; welche* 
fcet  eigentliche  begriff  pon  bem  ®uten  unb 
523ofeni|i;  waö  berUnterfcbeibbef  höheren 
unb  nieberen  ‘S.beilö  ber  ©eele  nullet ; ob 
bet)  bem  S&iflen  tcmahlö  ein  Sutfanb  einet 
Völligen  ©leicbgültigFeit  »orFommen  Fan ; 
n>ie  weit  bie  Erfahrung  bon  bet  ©emetn? 
fcf>afft  iwifchen  £eib  unb  ©eele  gehet;  unb 
noie  fie  in  ber  SDJoral,  Q3oliticF  unb  $beo? 
legte  hinlänglich  fei).  Sn  berCofmologie  ?•  in  ber 
habe  ich  ben  pulsen  biefer  SÄplin  in  Ge?  Co(mol°' 
fSegung  ber2itb«t|leret;  ausführlich  angejei#8lc* 
get,  auch  über  biefeS  gewiefen,  wie  bieder* 
f nüpffung  ber  Swinge  in  Oer  SBelt  nichts  an? 

PerS,alÖ  dependenda  ä caufis  efficiendbus 
& finalibus  fei) ; wie  baburch  baö  ©toifetoe 
Fatum  nuö  beredt  gefchaff  t unb  OetfJBeiS? 
heit  ©Dtteö  ^la^  berfdhafft  wirb ; wie  weit 
man  bie  2Bilt  eine  Machine  nennen  Fan ; 
ob  bie  natürliche  Gegebenheiten  eine  @cwi|j? 
heit  haben;  unb  wie  jte  jur  StDürcf  liebfeit  ge? 
langen;  wie  bie  unöernieibliche^othwen? 
bigFeif  auö  ben  eigenen  ©rünben  Der2lrb«i? 
fien  wiberleget  wirb;  wie  bie  natürliche  Ge? 

3£  f geben? 


\ 
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gebenbeiten  pon  einanDer  dependiren,  unD 
wie  weit  Die  freien  #an  Ölungen  Der 
feben  in  Dem  3ufamnKnbangc,üDet  Der  OrD* 
nung  Der  eorperlicben  £)inge,  gegrunDet; 
fluch  wie  weit  man  pon  Den SSÖunDermercfe rf 
Darinnen  einigen  @nmD  fuchen  f an ; wie  Die 
derermi nirte  Süßabrbeif  t DaDurd)  Die@Ct# 
ted*©elebrten  Die  'Sorfehung  ©Otted  tri» 
Der  Die@ocinianer  behauptenden  Der  3M)» 
wenDigfeir  unterfcbieDen,  unD  Dg|j  Dieffiotl)» 
wenDigfeif  Ded  SBScfend  Der  Srepbeitööt* 
ted  nicht  Den  geringflen  Eintrag  tbut ; »or» 
innen  ed  Die  <2ßelt*3Beifen  bep  Den  Siemen  * 
ten  perfeben;  wie  Die  iSinqe  in  allem,  w 
fte  fenD/  Pon©Ott  dependiren,  unD  Diel 
genfebafften  ©Otted  Die  lebten  ©rünDei 
fenfinD,  wad  einem  ^öinae  juFommet;  l. 
Die  Unmogiicbfeit  jweper  ähnlicher  S)inge  i 
Der  S&eit  Der  Allmacht  ©örted  nicht  nac 
thriltg»  unD  wad  Die  Srfäntnid  Dcrfeib^ 
nu^et ; woraud  ©Otted  <23ernunfft  ur 
SSßeidbeit  in  Der  Sinrid;tung  Der  Sßelt  (. 
fanDt  wirD;  wie  Die  allgemeine  ^)armonn 
Der  ®inge  befebaffen,  unD  wad  ibreSrfön 
nid  nufcet;  wie  c6rperliche  5)inge  aud  De. 
Elementen  entfpringen ; wie  33erf!ahD  uni 
Imagination  bei;  Dem  begriffe  Dermaler* 
etrtanDer  nicht  binDern  fülle»;  wie  wir  jl. 
SrfiSntnid  Der  Materie  gelangen;  Da§  Di 
9?atur Der  2)tngc  nicht  nothwenDig  fep ; ro 
Weit  Die  Philofophia  corpufcuiaris  ihre 
• - i?'  • 9?ufcm 
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bat # unb  welcbed  bie  wahre  Q)e# 
foojfenbeit  Der  mecbanifcten  Q3bilofopbi< 
fa#  auch  wie  weit  man  Gorper  SMacMnefi 
wnnet;  baf?  icb  grefferc  gufälligfeit  in  bec 
©eit  behaupte/  ald  noch  oon  feinem  5£elt> 

Sßeifen  gefdjeben ; wie  man  aud  be r Strafft 
bet  €6rper  auf  eine  DemonflratiPifcbe  2lrt 
itifiitf  Daß  ein  ©Ott  fep;  Daß  bie  $?atut 
fein  leeret  333ort#  Pie! weniger  ald  ein  ©6# 

$e  (u  wrwer  ffen  fcp ; wie  beburfam  icb  in 
WrungDeäSSegriffed  »on  bemUbernarürlü 
eben  »erfahren ; baß  ter  £auff  Der  Sftatuc 
nfat  notbwenbig  fei) ; wie  weit  man  bie£eb> 
ren  ber  2itcmiffen  fan  pafliren  (affen ; wie 
bie^ollfommenbeit  Der  SOBelt  erfanbt  wirb# 
unb  »ad  biefe  Srf  äntniß  nufeet ; ob  man  aud 
(DOtted  Sßeidbeit  erweifen  fan#  baffein 
leerer fXaum  fep;  unb  ob  er  untet  weilen  Den 
toiff  Der  Sftatur  Durcb  OiBunberwercfe  bef# 
fern  muß.  3n  Der  Pfycbologia  retionali  4.  in  Pfy- 
babe  icb  oor  allen  Söingen  mein  Vorhaben  cholt,si* 
ent&ccfet#  nemlicb#  Daß  icb  einen  Q]erfucb ratloIU  u* 
gttfjan#  ob  man  niriht  pon  Der  @eele  auf  ei# 
WgleicbeSlrt  philofophiren  fönne#ald  biü# 

Mt  in  ber  ^bDjitf  po»  corperlicfcen  gingen 
gegeben#  Damit  man  Pon  DenQSeränberun# 
gen,  bie  ficb  in  Der  (Seele  ereignen#  jurei# 
fonbeu  ©runb  anjeigen  mochte#  woraud 
«Mn  »erflehen  fan#  wie  fte  erfolgen.  £>enn 
hefig,  einbilben#  ed  fonne  wegen  ber  grep# 

Mit  Der  (Seele  nicht  gefaben#  überlegen 
v ' : ;<ifl  nicht 


I 
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nicht  genug , wie  rocir  bicfclbc  gebet. 
inan  aber  t>ermeinet,al*  wennalU*,roa*icf 
In  t>iefer  Slbficbt  »orgetragen, einig  unD  allen 
auf  Da#  Syftema  Harmonia  pußabiltft 
jpenge , wooureb  Der #err  oon  Ltibnfy  Di< 
©emeinfebafft  jwifchen  £eib  unD  (Seele  auf 
eine  »erfMnDlidje  2trt  $u  erflären  gefugt 
fo  habe  ich  gewiefen,  wa*  ohne  einige  Q3«r 
änoerung  in  allen  Syltematibus,  jiemogei 
Nahmen  haben,  wie  (je  »ollen,  flott  finDe! 
unD  rote  hingegen  Dasjenige,  ma*  nach  Deo 
Syftemate  Harmonia,  praßabilita  eingeriefy 
tet  i|l,  mit  einer  wenigen  ^BeränDerung  ind 
len  übrigen  beogebracht  werDen  fan.  2tö>bt 
be  zugleich  ange$eiget,wie  fowobl  Da*  gern! 
mSyfieina  Influxust  al*  Da*  Syßema  Caujt i 
rum  occaßonahum , nach  Der  neueren  äM 
Dung, in  Der  >})boficf  unD  ^etaphoftef  etnge 
richtet  werDen  fan,  Damit  e*  mit  DenfelW 
harmoniret,  unD  wenigem  ©cb  wierigfeiW 
unterworffen  ift:  welche*  £>r.  Prof.^iilfi 
ft  nger  in  feinen  Dilucidationibus  philofi 
phicis  p.339-  3 fo.  & feqq.  angefübret/Mj 
gebiUiget,  ai*  Der  ficbSföube  gegeben,  meint 
©ebrifften  ein jufeben,  unD  mehr  gleifi  anget 
wanDt,fie  ju  »erflehen, al*  anDere,Diefelb<n# 
taDeln,  auch  um  fo  »ielmehr  Daoon  urtf>eii<M 
fonnen,  weil  er  nicht  unerfahren  al*  ein’Jw 
fänger  Darüber  fam,  fonDern  fich  »orb«  0d 
wohl  in  anDern  Büchern  umgefehen  hattt 
Die  fomobl  hon  2lu*wfatigen/  al* 
j ; n rotfehem 
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1 mifd)en,Don  philofophifcben  Materien  m* 
t ren  berautfgegeben  morDen.  @0  offt  fol* 
« d)c  Sefer  über  meine  ©ebrifften  Fommen,  fo 
« offt  habe  icb  fie  aueb  geneigt  cor  mich  gefun* 
i;l  Den.  3cb  babe  infonDerbeit  aueb  gcroiefen, 
it  Dafj  Die©eele  mebt mebr  alä  eine  einige  ftraft 
’i  notbig  bat,  alletf  Dasjenige  $u  bcn>ercf|lelli# 

i gen , trag  Durcb  ibte  »erfcbieDene  gacultdten 
s möglich  ifl/  unD  roatf  Die  tröfft.  Die  SUJelt 
;i  »orjuflelien/  ju  fagen  bat.  Scb  fübre  über 
in  biefeö  Urfacben  am  roarum  man  Daö  Sjßema 
ei  tianmni* pYtßabiliu  erflaren  füll,  roenti 

ii  man  ibm  gleich  niebt  beliebtet,  unD  fübre 
(1  Datop  aut,  wie  et  eine  blofe  philofophifcbt 
j Hypothefis  ober  Meinung  fep,  Die  roeDer  itj 
ü Die^beoiogie/  .nocb  in  Die  Storni  unD5])oii# 
i tief/  einen  ginfiuß  bat/  foIgenDö  mit  uerbafo 
I ten  Confequentien  nicht  bel<Ü|ligef  roerDen 
t wag.  ScbDermeine/DenUnterfcbeiDDerSy- 
1 ftematum , DaDurcb  mön  Die  ©emeinfebaffit 
I jwifeben  Seib  unD  ©eele  ju  erflaren  fudbt/ 

> in  ßr6flferee5  Siebt  gefegt  ju  haben  > altf  man 
1 fonjf  nirgenDä  antreffen  mirD.  3cb  babe 
1 fonnenflar  gemiefen  / Daß  im  Syflmatt 
1 Hannom*  pr*jiavilit<z  Der  Srepbeit  niebt  DeC 

geringjle  Eintrag  gefebiebet/  unD  wie  genau 
fie  mit  Der  Theologia  naturali  jufammen* 
ffimmet.  3$  bringe  noeb  »erfcbieDenccf  an* 
Dereepor/  naaö  in  Dergrfäntnitf  Der  ©eele 
Jitbt  ju  »erachten  ijl/  al$  non  Der  2iebnlicb/ 
Der  (SrfinDungcn  mit  Denen  ©acben, 

Dawn 
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baöon  fie  erreget  werben ; t>on  ihrer  Unbeufr 
licfcfeif;  warum  in  allen  Syftematibus  ihre 
VerdnDerutig  einerlei  ©runD  bot ; tngftö 
eben  con  Dem  Urfprunge  Der  ©mbilDungen; 
twn  Dem  UnterfctjciDc  ©Ol  feö  unD  Der  $?eni* 
feben  in  (Srfdtuniä  be$  Vergangenen  un6 
^ünjftigen ; warum  Die  Medici  auf  Den  Mat. 
terialifnrrum  »erfüllen;  warum  Die  derer». 
minirteSK3abrbeit  DeoSufafligen  Die^ufäl* 
ligfeitunbgrepbeitmebt  aufbebet;  waöeÄ 
mit  beraögemeinen  Srfdntnfö  für  Vefcbaf* 
fenbeit  bat ; -frag  Vernunft*  ©eblüfle  in 
Der  @eele  ju  fagen  haben  , unD  waö  Daben 
für  ein  gnfwhb  im  ©ebirnc  iff ; wie  icb  itt 
©rfldrung  Detf  SÖßiflenö  a priori  Derfabre, 

unDwa^Slppetit  unD  ® de  eigentlich  für 
«inen  ©ruriD  haben ; wie  weit  man  Der  @ec* 
le  eine  Iridifferenciam  exercirii  jufpffett 
fan;  worauf  e$  b«#  Volljubung  Der  freien 
•ÖanDlungen  im  Syjiemate  Havmom<x.  pr<t- 
\tabilit£  eigwtlicb  anfommet;  mit  watf  fuc 
Äun|f  ©Ott  Den  Seib  jubereitet ; warum 
man  Um>erwe$licbfeit  unb  Unfterbiichfeif 
ünterfcbeiDen  foü.  Unb  Damit  meine  Sßi* 
berfacber  feben > Da§  icb  nicht  jagbafft  bim 
unD  weiter  nichts  alö  Die  SS3abrbeit  fud)e; 
fo  gebe  icb  ihnen  felbfi  an , watf  man  erwei* 
fen  mu§,  wenn  man  Daö  Syßema  HarmonU 
prceftabilitx  über  Den  Rauften  werffen  will, 
weil  id)  boeb  lebe/  Daß  jie  ficb  nicht  jureebf* 
fmben  formen , unb  wie  blinDe  Ceute  im 
WiJt/j  gin* 


* über  bii  tYjetaptyyfitf.  *• 

i herum  toppen,  aud)  0<1>  txnber  Die 

sl  SBnbrbeit jrrige  (£dße  «rDicbten , unD  mir, 

» «ßiDer  antfänbige  2iufricf,)tiflFeit,L)iefeibß  al^ 
i @rünbe  Deffelben  ungefcbeuet  bei;ineffen  f 
j|  id)  ober  SflirleiDen  mit  ii)nen  habe , Dafi  fie 
i |td>  fomobl  toon  ©eiten  Deö.  ^OertfanDe#-» 

I <tlö  Detf  5ü3iüen0,  fo  bloö  geben.  583ie  icb 
..  Denn  oud)  au0  eben  Diefer  2lbf?cbf  Die  <5in# 
i Iturffe gegen  Diefeß  Syßema  fo  lebbflfft  por# 
j,  .fitile,  öle  nur  immermebr  moglid)  iß,  auf« 

\ (ftfi  Da#  üb  mich  Don  abgefd;tuacften  Göri- 
tz fequenrien  enthalte , Die  einem , Der  2öabr# 

j beiUiMD  9i^{id;feif.ijeb,et,  nicht  an|l«ben/ 

) m id;  sur  ®nüge  an  anDern  £>iten  ertrie# 

■ fen.  SnDticb.in  Der  Thwlagia  vatuvali^.i nThco. 
i £ebre  Don  &0tt , habe . icb  .por  allen  ,0S‘* 

\ S)mgen  gemiefen,  wie  man  »erfahren  müft ,uulu 
f fe,  trenn  man  Diefe  &bre  au/  citje  Dcmon* 

- Orotipifd)e  2lrt  portragen  mil| , »eil  meine 
> ©egner  (icb  Darein  gar  nicht  ju  ftnDen  ge« 

I »ufi , unD  Daher  fo  feltfame  Simrürffe  auf 
i Die  Q$abn  gebrad)t,  Darauf  (h1>  ein  33er« 

I ftonDiger  ju,  antworten  por  ÖSerflätiDigen 
ferner.  3cb  habe  ferner  angeiciget,  mar# 
um  Die  Exiflen^  Der  ficbtbaren  SUSelt  niebt 
erf]  crmiefen  trorDen ; wie  man  Die  0gen« 
febafften  WOtteö  unterfueben  muj,  unD 
ouf  rooö  für  eine  2lrt  unD  Steife  icb  Diefe l# 
ten  ermeife;  rcorinnen  Die  £rfdntniö  alle* 

Men,  mao  möglich,  itf,  bejieber;  traöe* 
nm  Der  Scientia  media  eigentlich  $u  fogerj 

hat; 
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hat;  worinnen  Der  @runD  Der  göttlichen 
93orfebung  $u  fuc^cn;  Da§  man  Die  natur* 
liebe  SBabrbeiten  nicht  bcpDnifche  nennen 
fan ; ob  Die  SRotbwenDigfeit  Deö  £Befen$ 
baffelbe  aufier  @Ott  fefcet ; ob  Die  $83at>l 
Deö  Neffen  Diegrepbeit  binDert;  warum  $11 
5Demon|trationen  in  Söifciplinen  Der  SSM c 
löötte«' nicht  al$  ein  @runD  gebrauche 
tt*irD ; wenn  man  in  allen  gingen  auf  Den 
Söilien  ©Ötteä  fomm*h  , uttD  wenn  man 
Die  nüchfte  Ucfacben  fachen  foU ; wie  ficf> 
t)er  ^rrtbum  oon  wiüfübrlichem  <2Bejen 
entfpmnet,  unD  warum  er  jüm  Anthropo- 
morphifmo  gehöret ; ob  Der  Üvatbfcbluf? 
-oviTot  x Q5jQ(tcg|)|oöaufDieSß5ürcflicbfeitDec?Q3elt 

gebet;  ob  Derfelbe  eine  Fatalität  macht;  wie 
Die  Providentia  fpecialis , oDer  befonDere 
«23orforge  ©Otteö , erfanDt  wirD ; wie  Die 
' <23ernunfft  in  Der  Rheologie  nicht  gu  mi§* 
kaueben  ;•  Dap  ßbrifti  ®?oral  böchfl*wr# 
Yiünfftig  fep ; wie  man  Die  Jnfpirirten  pro. 
fciren  foü;  warumich  auf  Die^Dealiften  re- 
fleäire ; wie  ich  alle  gatalität  in  Der  SSSelt 
aufbebe;  wie  Die  2ltbei#en  wegen  Der  2lb* 
flehten  Der  natürlichen  ®inge  ju  wtberle* 
gen ; warum  ich  Die  Philofoplnam  meebü* 
nie  am  erbebe ; in  wa$  für  einem  SSerjtanDe 
eine  SS3ilt  mit  SKJunDerwercfen  unD  ohne 
SBunDerwercfe  eitjanDer  entgegengefefcet 
werben;  welche*  Die  betfeSSSeltifi,  unD  ob 

ihre  SSW  Der  grepbeit  i«n>iD«  W » waö 
:m  man 
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man  m philofophifchem  93erffanDe  Dad 
SCBcfcn  ©Qttcd  nennet  , unb  baji  ich  über» 
baupt  nicht*  irrigeö  oon  ©Ott  lebte»  <£nb* 
lieb  habe  ich  noch  jum  SSefcblufTgcwieferr, 

Dß&  Die  SOtajnung  Gmii  richtig  f«l>  t t>a0  ^ ß 
auch  ein  Weift  Die  natürliche  98?rbinblich*  i 
feit  ernennen  mufj  , unD  (ich  Daten  nicht  frei) 
achten  Darff  , weil  einige  , Die  oon  ber-wab* 
ren  Meinung  Der  £Belt»90Beifen  unb@5Üt* 
ted*©elebrten  in  Der  £ebre  ton  Dem  ©efefce 
Der  $?afur  «begangen  , unD  Die  puffen* 
Dorfftfcbe  angenommen  , grofft  ©efahr* 
liebst  Darinnen  fuchen  trollen  , Die  ihre 
Vorfahren  in  puffenhorffo  Meinung  ju 
finDen  »ermeinten» 

§.120.  Sföeine  ©ebrifften  reben  felbfi  2B«rnm 
»or  mich /rote  ed  auch23erftänbige  unbUn»  Aut#K 
parthepifie  erfennen  > unD  habe  ich  nicht  5er™ 
n6tl)i0/  erjf  ©cbu^©cbr»fften  ju  febreiben.  fj** 
SDaher  ich  auch  meine  Verfolger  latfern 
unDfcbmähen  laffe,  wie  fte  troflen^  inbem 
fte  fich  noch  täglich  immer  weiter  »ergehen, 
unD  folche  groben  oblegen  , Daß  man  nun 
flat  twbl  fiehet , wad  in  ihnen  »erborgen 
lieget.  £d  ijt  wohl  wahr , Da§  fie  eine  •'?.]* 
Seitland  ftute  einnehmen , Die  fie  für  »er* 

(tdnbig  unb  aufrichtig  anjeben,  unb  ihr  in* 
twed nicht  fennen  lernen:  allein  mir  iftwe* 
nifl  Daran  gelegen,  Da§  ich  Denen  nicht  ge* 
falle,  Die  (ich  äffen  taffen,  34>  würbe  Dem* 
nach  auffer  Den  änmerefungen  weiter  nicht* 

y ' gefc&rie* 
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gefcbrteben  haben/  wenn  fi$  nicht  $m  D* 
35ubbe  in  gcna  in  Die  «£)drtbel  gerat  ngef/ 
unD  cnttveDcr  gum  Diie^fer , ober  jum  $IDdo* 
taten  Der  ^düifeben  SßiDerfdcber  aufge* 
frfle  US»  WOrffen  f>4tte*  2)enn  Da  Dtefer  gelehrte 
facOc«  sjftann  felbfl  Don  allen  feilen  Der  9EBetf* 
ÖßeiSbeit  getrieben , unb  ficb  in  feinen 
©ebrifften  Der  grei?l>eit  ju  philofophirett 
bedienet /aueb  in  grwablung  Der  Süfcinuns 
gen  nicht  eben  gar  ju  bebutfam  gegangen/ 
»on  feinen  Anhängern  aber  Den  9iubm  einer 
fonberbaren  Q5efd?eibenbeit  erhalten  , unb 
in  fo  »ielen  fahren  »on  einer  sablreiche# 
Uniüerfitdt  eine  groffe  ©Fenge  jünger  Durch 
alle  Sutberifcbe  ©täbfe  unb  £)drffer  in 
SDeutfchlartb  au$gcfanbt ; fo  Fönte  eö  nicht 
onberö  fepn/alö  ba§ fein ^?abmebcD  Denen/ 
tbie  entweder  meine  ©chriffcen  nicht  gefe* 
ben,  Ober  nicht  3«it  gehabt  , fie  mit  Söebacht 
/ ju  lefemein  SSorurtheil  wider  mich  erweef* 
te  / woferne  ich  nicht  nachbfticflid)  «igete/ 
wie  gar  febr  er  ei  an  feinem  QSerfhnbe  unD 
SJBtlien  habe  fehlen  (affen  / unb  ficb  in  Die* 
fern  «panDel  De$  drebitö  »erluflig  gemacht 
fin&ere  UnD  Diefeä  mar  um  fo  Diel  mehr  nötbig  / Da 
ttrf«#«*  ^rr  &ubbe  Die  harte  unb  ganfc  unbe* 
fonnene  £<illifcbe  Söefchulbigungen  mit 
groffem  €ifer  gegen  mi<b  wiederholte/  unb 
fo  gar  jid?  nicht  cntfdrbefe  »orjugebeft  / alt 
• wenn  ich  mit  2ßiffen  unb  Villen  fotebe  Sr t* 
thümer  auf  eine  bezügliche  SÖBeife  anDem 
C bw 
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t bewublMngenfuchte,  DaDurd)  aüe^Xe/rsioiv  ‘ * 
i\  SMoralitat,  guchtunt  Öerecbtigfeit aufge# 

I hoben  tonrDe  , uneracbtet  er  nicht  in  Dem 
s ©tanbeijl,  tiefe  graufatne  Q3efcbulbigun# 

A gen  nur  n?«brfcheinlich  5«  madjeii/  gefftweii 
l ge  Denn  ju  emeifen , ich  aber  mich  meinet 
t ©ac&e  fo  geteert  tw$  , ha«  ich  fte,  alä  ein 
j geugniä  wiher  meine  geinDe,  tortiehritte 
je  Auflage  habe  Dtucfen  laffen  / ohne  ta$  00»  ■ : * 

q ringffc  Dargegen  $11  erinnern.  SDenmchbro 
15  tejfen  genug  terfi<hert,  ta&  »er  mein  Q3u<h  :{ 
(:  felbji  mit  SBetacht  liefet  , tenUngrunt  Der*  /,  ..4/< 
t (eiben  gleich  oor  ftcf)  fehen  muh  •,  tmt  Daher 
3 haö&u ch,  taämanangefochten,  ehe  man 
t eO  mit  Application  geiefen  untoerilehen  (er# 
ü ton,  Dieaüerbe11e^chu%0chriffti|I>  Unt 
t gleichwie  ich  noch  täglich  erfahre,  hafjalle, 

1 Diemittem^3orfa|e,tieSä$ahtheit<u  etfetr# 

! i nen.,  über  mein  $Buch  f ommen , fol$eö  er# 
i fennen , fo  bm  ich  auchgewif , hap  in  f ünff» 
f tigen  Seiten,  wo  Die  mittige  Gifteten  nicht 
j wehe  oorfeanhen  ffon  wetDen,  Die  Munt 
3 hie  Sföenfehen  terblenten , tap  fee  entmetec 
I nicht  [eben  wollen,  ober  nicht  fannw,  tief 
! frt  ein  (eher  fehen  wirk  _w  _ . 

I §.  ui,  f&ie  erfle  (|)<Jyu%*<Scbfii?t  mt» 

1 her  £rm  D.  »utten  (toit  Die  Slnmertfum  {J? 

1 gen,  welch«  ich  übet  fein  ^Betenden  ge# ainmei* 
((brieben,  taö  et  »on  meinec  ^J^itefophro  <pUnffett 
nelieflet.  €r  hatte  tiefes  SBetenefen  meinen  über  Dal 
SeinDen  ju^efaüen  aufgelegt , um.  ihnen 

$ 9 «in  «he  m 
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fcentfen  €in  gc<unDfcbafft$*@tucf/  mit  aber  eirt 
oefet>cm  geinDfchafft$*@tücf  ju  erroeifen  / Damit 
pe  ibt  faljebeä  Singeben  wiDet  mich;  wo* 
Utirdb  pe  mich  Puchen  wollen  ,t  rechtferti* 
gen  tonnten/  er  aberficb  an  mit  racben  m6cb* 
Ui  weil  ec  in  Den@eDancfen  punD/  ich 
hätte  oon  feinem  SSuche  deAtheifmogeut* 
tbeilet/  e$  fep  Die  Sltbeipen  $u  wiDerlegert 
^ifiorie  nicht  btnteicbenD.  warD  Dannenfjerd 
bulfältigöon  meinen  geinDeu  abgefchrieben/ 
Sen  $o«nDnic&taU(!in  nacb£ofegefc&icff/  um  ibt 
venefrn#  Verfahren  wiDet  mich  ju  rechtfertigen* 
fonDern  man  beruffte  (ich  auch  Darauf  ob* 
tie@cheu/  al$  wenn  man  nunfehen  füntt* 
te/  Daf?  iht  falfcheö  Einbringen  wiDet  mich 
techt  gewefen , unD  gar  nicht  nötbig  ge wefert 
wärt/  Dag  man  mich  erp  Dargegen  gebe* 
tet  h^tte.  ©enn  Diefeö  hübe  £err  25uö* 
te  gefchtieben/  ein  SWann/  Der  fo  lange 
tot  einen  ^bilofopbum  papirct  / unD  bet?  Der 
©ache  fein  Stntercfic  habe.  (£nDlid>  weil 
pe  fahert/  Dag  ihnen  $err  25ubheite  £5e* 
Dencfen  fö  gute  ®ienpe  thöte/  wo  pe  ed 
fchrifftlich  hirtfehieften  i fo  uermeinten  pe/ 
, tt  f6nnte  ihnen  überall  Dergleichen  SDienPe 
thun  / unD  (ieflfen  eö  wiDet  #errn  D.  23 uD* 
% tene  SBilfen  unD  ^Billen  Drucfen.  Söad 
,V  r’  war  Dem  guten  (Wanne  ein  SÖonnerfcblag 
irt$  #erfee/  Det  untetDefifen  melerlen  Ur* 
tbeile  ton  Der  nie  erhörten  2lrt/  einen  juoet* 

‘ . . folgen  / twnomtwen  h<it W / UhD  Dem  fein 
uö  * V ©«wifi 
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©cwiffen  faßte  / Dafierbie  ©aefee  nicht  utt; 
terfuebt  / fonbern  alieö  blo$  auf  guten  (Stau#  * to- 

ben meiner geinbe angenommen  batte;  an  :i 
beten  2iufricbtigfeit  er  nun  fetbff  ju  $weif;  ^ 
fein  Urfqcb  batte , ja  ber  ficb  auch  febämete,  ,v-  % 

Mi  ec  wiber  Den  biOber  affectirten  ©cbein  • 
ber  Moderation  feine  Effecten  fo  gewaltig  - ; 
betöoe  bliefen  laffen,  Sr  lief?  bannenbero  '■** 
fein  gebenden  , alö  man  eO  nacb  3ena 
braute  f felbft  confifeiren,  unb  fo  gar  an 
Orten , wo  Die  Univerlität  feine  Jurisdi- 
ktion bat/  auf  gegebene  Requifition  Durch 
Die  Serjcbtä' Wiener  wegmbmen.  ©eine 
Sreunbe  urtbeileten  öonibm ; Sc  fep  oorr 
tneinen  geinben  eerfubret  worben ; habe  e$ 
aueb  nicht  $u  bem  Snbe  gefebrieben  t Damit 
etfgebrucft  werben  folte.  Saichbabefelbft  :it 
auö  bem  $}unbe  cincö  gewiffen  $beologt  i«? 
fle|)6reff  becmele#ocbacbtung  für ibn bat; 

Die  SBerfubrung  muffe  febr  tfaref  gewefen  . ? 
im  > baf?  #err  2$ubbe  ibr  untergelegen. 
Unterbeffen  urtbeileten.anbere,  ein  ‘tbeo» 
loguö  muffe  baö  aebte  ©ebot  niebt  nur  in 
acht  nehmen , wenn  ep  et  waö  bruefen  lieffe; 
fonbern  auch  wenn  er  etwa*  febriebe,  unb 
#err  25ubbe  fanb  e$  bannenbero  beffet ; 

Daf?  er  ftd)  ju  Dem  SSebencfen  uerffünDe. 

Somit  er  nun  aber  Der  ©acbe  einen  @cbein 
gäbe,  warum  er  in  Der  erjfen  *£ifee  fo  ge; 

•flen  Den  SDrucf  gewefen  ; fo  lief?  er  e$ 
pon  neuem  Drucfeti;  unb  wenbeteooc,  bafi 
p - $ $ Da# 
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Datf  erfle  nicht  in  ollem  red>t  gebtu<ft~wä£» 
»arum  uneracbteteineöwieDaäanDereifh  SDiefec 
UniOdnN  wegen  nun  mufte  icb  in  meine« 
Siuton tat  2lnmercFungen  über  fein  ^eDencfen  nicht 
»erbnct^  allein jeigen,  Da&  er  mir  lauter  &br*n  an# 
ttg  ma-  Dichtete,  Danon  Daö  ©egentbeil  in  meinen 
jbfU  «ity.  ©cbriften  ftünbe  , unD  wie-  er  meine  S33orte 
len.  wrfebrete;  fonDernaucb,baßer  aüeöaufgu* 
ten  ©tauben  meiner ‘SBiDerfacber  obne  weh 
lerellnterfucbung angenommen,  Daft mebt 
alle*  ß&cbe  waren , Die  lange  Sfteffe r trügen* 
unD  autf  waH  für  einer  ©emütbtf  * 93erfaj# 
fung  Die  #efftigFeit  Der  Siffeeten  berfäme. 
3$  lieft  fein  QkDenefen  mit  Daju  Drucfen, 
Damit  Der  £efer  Defto  beffer  in  Dem  ©tanD* 
wäre,  Don  Der  ganzen  ©acbe  ju  urteilen, 
Ztfu!  u*b  3)er  'Situl  Diefer  ©ebrifft  ifl:  &errn  A 
Snbalt  Job.  Fvancifci  Buddei,  S.  S,  Tbzol.  P.  P.  (X 
S*?"*  3»  lerta  * ÄeDencfen  über  Die  Wolffü* 
flmü&tt  n*fS>e  pbilofopbte/  mit  2lnmercFutv 
Da«$5e*  Sen  erläutere  van  Cbrifiüm  VOdf* 
twutak  feit*  $d)  fügte  einen  2tobanabet),  Darin# 
nen  icb  auö  £errn  CfercaDifTertarione  dq 
argumento  rhcologico  ah  invidia  dudto 
Diefontesargumentorum  Buddeanorum 
anjeigte,  weil  man  wobl  Fein  belferet  (^ptttv 
pei  finDtn  wirb*  Cleriei  Regeln  $u  erläutern# 
alö  Diefed  QSeDencfen  unD  Die  .fjäüifcfte 
©ebrifft,  Darauf  e$  extrahireL  Qcbeiv 
botbmid) , bep  jeher  Siegel  Die  Application 
|U  möc&en,  woferne  $err  JöuDDt  an  mei# 
***  K ne« 
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! nem  Q3orgeben  jmeiffeto/  unb  Den  25emei$ 

i »erlangen  folte.  £r  bat  mich  aber  mit  bie« 

, (er  Arbeit  oerfebonet.  (gnblid)  fübrete  ic& 
r meine  ©dfce  / bie  tefc  pon  @ött  / ber  3u* 

ii  fälligfeit  ber  SOBelt , unb  ber  grei?f>eit  Der 
j 0eele  behauptete , an  * unb  fugte  überall  bie 
\ §.  §,  bep  t too  fie  in  meinem  SBucbe  ju 
j finben ; pon  ber  Harmonia  pvtzßabilita  aber 
t ertoieje  ich  fonnenflar , bajj  e$  bloS  eine 
s pbilofopbifcbe  Hypotbeßs  fet)  / bie  feinen 
[ «Sinfluj?  in  Die  ^f>eolp0ie ) Choral  unb  *}3o« 

i lirief  bat  t unb  man  bem jenigen  / ber  jte  per* 

I tbeibiget/  bie  mibrige  Confequentien  niebt 
j imputiren  f an-/  roenn  jte  auch  gleich  tpürcf* 

ii  lieb  barauö  fließen  feiten ; toopon  boeb  Pa$ 
i ©egentbeil  pon  mir  ertpiefen  toorben, 

S §.  1 22.  SOßenn  man  au$  £iebe  ber  2Babr»  ® jc  bec 
| beit  unb  mit  2lufricbtigfeit  etwas  ju  erin*  Deumot 
h nern  bat  / unb  am  aflermeiflen  / wenn  man  €trf 

Ü «inen  anf  lagen  miü ; fp  mujj  man  baSje#  cm  (?nbe 

i nige,  n>a$  er  getban  bat/  anfuferen  / mie  tu  matten 

ii  «6  befebaffen  iji  / unb  Die  0jd&e  / bie  er  be-  aefuebt.  ^ 

t bauptet  / unb  bie  mit  flaren  Porten  in  » 

s (einen  0<hrifften  (leben  / angeben.  3cb 

j habe  auch  in  bem  ©teberett  tTJittd  (§. 

{ *.)  folcbeö  erinnert  / ba  man  einen  Anfang  g“  w fle* 

j machte/  mich  mit  allgemeinen  S8efd>ulbi*  w 

i fiungen  ju  Idjtern  / unb  bedangt  / tuet 

i ttiber  meine  @d>rifften  ettoaS  $u  erinnern 

t batte/  Der  folte  ben  0>afc  mit  folgen  8ßoc* 

4 ten. 
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ten ; wfe  er  in  meinem  3$ucbe  liebet  ; f>etau6« 
lieben  ; wie  er  ibn  berflünDe  # Dabei)  fc|en# 
tmDenDlicb  Den@afc  autf  bet  Rheologie  an» 
geilen,  Dom  er  entgegen  flünDe*  $luf  fölcfce 
Slrt  t)4fte  man  mir  i)  feinen  ©a£  angeDicbs 
ittr  i)  wäre  leicht  auö  Den  Don  mir  gegebe« 
H«n  Srfldrungert  unD  Dem  flanken  Sufflffl* 
tnenbdng  meinet  Svftematis  $u  geigen  gewe* 
fen;ObeinS^i§öer|ianD  »orbanben  fep,  oDet 
«liebt?  3)  batte  (ich*  leiebtjeigen  laffen/Ob  j»i« 
s feben  Dem  ©afce / wie  er  mit  meinen  2Bor« 
ten  lautet ; unD  nad)  meinen  gegebenen  §r< 
fldrüngen  ober  Definitionibus,  unD  ob« 
bem  ganzen  Sufammenbang  meiner  ©t&rtjft 
©ewalf  gu  tbun/  turjlanDen  roerDen  m ufo ' 
unD  einem  #aupf*<Safc  unferer  ebripeben 
. Öveligion  ein  wahrer  <2BiDerfprucb  angufrefi 
fenfei>/ODer  nicht?  $iefe$  habe  i<$  gefc&rifc 
K::r  Den#  ebe  meine  Verfolger  mich  angaben/  unD 
tim  «be  ‘Öerr  D,  25ubbe  an  ein  gebenden  gci 
•*'}  :,,J  taebte : icb  habe  auch  mit  Den  erden  in  @e* 
r*  ' ; ’ genwart  anberer  münblicb  Darüber  conferi* 
tßte  Ibir  ren  wollen ; allein  Diefetf  febiene  ihnen  nicht 
feine  bequem;  weil  eö  niebt  Der  2Beg  war;  heb 
SÄ«  Unfc&ulDigen  gu  berbammen ; unD  Da*  Ä 
fei  / feine  Intention  ju  erreichen ; Die  man 
•So,  einmabl  gefaffet  holt*.  €02an  blieb  alfo 
bet>  allgemeinen  SSefc&ulbigutigen  ; Die 
Confequentien  fci>n  folten ; fo  auö  meinen 
£ebren  fli'elfen  t unD  habe  auch  feine  anher« 
Urfacben  Der  mir  hon  ihnen  uerurfaebten 
v;»  4*'$  gatali* 
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fl  ßaralitöt  erfahren  » ab  es  fey  l)inuv> 

1 bracht  werten  r ab  folte  teb  folcbe 
»i  lehren  vertragen  f tue  Der  in 
I m Wert  geeffenbarten  Kcligion 
ft  entgegen  pönbert ; eine  Q^efchulDigung* 
ft  welche  Die  Drep  im  Diömifchen  Reiche  ein* 
i gefubtteDWigionen  einanDer  felbfl  rormerf* 

8 fern  UnD  Diefeg  mar  genug  f mich  ungehö* 
ti  tet  su  oerDammen,  S)ie  unpartbepifebe 
!|  SDßelt  fan  urthetlen  > mie  man  Dergleichen 
& Verfahren  nennen  foH,  $83eil  ich- nun  fa* 
i|  he  i Dag  *£etr  25trtfce  gletchfallg  nicht  Den 
i billigen  2&eg  ernodbUC  hafte f weicheg  ec 
t Doch  ohne  mein  Erinnern  hafte  rhun  fallen# 
i fonDern  Dielmehr  Die  QSefchulDigungen  mei» 
i «ec  geinDe  üb  eine  flare  SSßahrheit  feft 
s Reliefe;  unD  nach  tiefem  hin  unD  wieDer  aug 
ö deinem  QMtche  SSbrte  ouffuchfe  > Die  auf» 
i :fer  Dem  Contert  einigen  (Schein  haben  faU 
I Ifn , alg  wenn  Die  R5efchulbigungen  ab 
\ Confequentien  ftch  Daher  (eiten  lieffen ; fo 
i hülfe  ich  für  Dag  ftcherffe  Elftel , aug  Der 
l (Sache  SU  fommen  # wenn  fie  öffentlich»  in 
©egen  wart  berffäntiger  unD  gelehrter 
SOMnner,  münWich  oorgenommen  würDe/ ' 

UnD  in  Diefer  2lbficht  luD  ich  ihn  nach  $)?ar*  ®nl  Der 
bürg  ju  einer  öffentlichen  Deputation  «n#M£J^ 
Die  fo  tiel^age  oDer  Stochen  währen  falte#  ^ $3», 
«lg  SU  Diefet  (Sache  nöthig  märe.  Schlei  »org*, 
eiboth  mich  auch  » ihm  Die  aufgewanDte 
Sofien  su  jahlen.  UnD  weil  Doch  Dag  weifte 

3)  s Darauf 


34*  (gap.  g.  tXmhert  Qcbniy 

Darauf  anfommet » Dafj  fiel)  #<rt  23ubbe 
in  Den  DemonftratiDifcben  Vortrag  nicht  gu 
ftnben  mei§ ; jo  gab  ich  ihm  auf , er  folte 
«inen  5$ettm*üon  ©Oft. auf  Diefe  2lrt  auf* 
(eisen  t Da§  er  nicht*  unben>iefen  annäfjtne# 
DenS3emeiä  aller  ©äfce  orDentlich  auOfüb* 
rete/  unD  Die  grgenfefiafften  ©üttc*  mit 
feiner  (gyiffenfc  au*  einerlei  C&rünDen  her* 
leitete.  Sd>  gab  ibm  Daju  Drep  SDJonaU 
Seit,  unD  fübrete  Diefc^ringenDeUrfache  an# 
wenn  er  e$  unterließe  , werDe  man  Datau* 
feinen  pruntum  litigandi  etfennen.  ^entt 
tnoferne  er  fich  über  Diefe  Arbeit  gemacht 
hätte  , fo  rcürDe  er  erfahren  . haben  t ma* 
man  Da$u  für.  Erklärungen  ober  Definition 
nos  gebraucht;  wie  man  Dasjenige,  wa*  jtt 
Einern  üäHigen  begriffe- eine*  SDinge*  gebfc 
jetfDon  einanDer  trennen  / unD  inabefonDere 
ermeifen  mu§,  unD  roie  e*  Dem  äußerlichen 
Sinfeben  nad)  ganfc  eine  anper«;@efialt  ge# 
minnet  r menn  e*  in  einen  DemonfirafiDi* 
4<ben  gufammenbang  gebracht  mirD/  ,al* 
e6  aorber  autffabe.  UnD  Daburch  naürD* 
Diele*  / ja  Da$mei|le,t>on  Dem  ©treite  meg* 
SB« % bie  gefallen  fe^n.  €*  märe  auch  Denn  mit  tbm 
terae*  ein  2tu*fommen  gemefen : Denn  fo  batte  er 
{£.,2ftn<  nicht  für  leere  Huefiüchte  angefehen  , wtb 
Söen  W Die  richtigen  Slntmorten  finb#  Die  man 
gefruchtet  auf  feine  Sinwürffe  geben  mu§,  Sch  bin 
haben.  geroifD  menn  er  ftch  über  Diefe  2lrbeit  noch 
machte»  fo  mürDe  er  noch  einen  Seugen  per 
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" SEBabrbeit  obgeben  , bie  er  jefcunb  oerforgen  ^ 
iji  biiffr.  3cb  erbietemicb  auch,  fcbrifftlicb  mit  .''w* 

» if>m  barinnen  in  aller  Siebe  unb  2iufrid)tig#  :t'\ 

'■}  feitjuconferiren,obnebQ^berbritte9)?ann  ^ 

5 erführet,  waä  unter  unä  üoraebet,  ehe  er  fei# 

A nen  bemonffratiöifcb  auögefübrten  £$eroei$ 

•/  an  baS  $age(icf)t  bringet»  i|l  beute  ju 
» $age  bocbfUnotbig,  Da§  man  bie  jur  na# 

6 roriicben  Üveligion  geborige  323abrbeiten  auf 

t«  eine folcfce 2lct autfföbret,  roofecne  man  Der  - 
* überall  einreiffenben  Prafanität  nacbbrücf# 

& jid)  teuren  wU  3<fc  fucbe  grönblirb« 

ß SBtffenfcbafft,  bamit  man  bie  ‘SBabrbeit  al$ 
fi  SBabrbeit  erfennet,  um  bitfelbe  im  Seben 

» betf^enfc&ennufcbarni  machen.  CoWare 

uh  beffer,  roetin  man  biefe  Arbeit  burch  feinen 

P SBeotrag  forbern  bülffe , al$  baf?  man  mich 

ä noch  unbefugter  Steife  binbert  ju  tbun» 

I teaö  ich  tbun  f6nnte , inbem  ich  bie  3eü 

mit  ^ertbeibigung  juhringeg  muß  » bie  ich 
iS  «urbarer  auf  tpaä  beffereä  menben  fonnte. 

I » i U3.  *berrA  25jibfce  batte  bm;er#  2Barimn 
iü  leoSöege  boc  fid>:  Cntmeber  ec  fonnte  Pp 
W e*  auf  eine  münbliche  Untercebung  an#  ty’Ä* 
A fommen  (affen,  ober  eine  S)emonftration  3inl|ier, 

M bon  @ött , unb  imt  auf  eine  auOgefübrte  tfUntjrn 
i Sßeife  geben , ober  bie  Q5efchulbigungen  »trfcrti» 
u erbentlidb  ermeifen , baß  er  nemlicb  meine  9et» 

A <Sä<$e , roie  (le  naeb  Sinnige  ber  53eofcbriff* 

A t«n  in  ben  §.  §.  $u  ßnben,  mit  meinen 

} SBotien  anfubtete  # be«  ’Serffanb  t ben 
I ’ n 
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3Bie  d.  er  j^nen  bepleote/  au*  meinen  DeßnirionW 
®“Dl)cf  bus  ober  gcfldcungcn  behauptete,  unD  enD# 
Xcn  K<&  ewieje  / «Die  feine  iSefc^nlDt^ungen 
Dqcn,  Durch  eine  richtige  Solßc  Daran*  flieftetetn 
3d)  war  meiner  @ache  gemiß,  unD  fonnte 
auö  Vertrauen  $u  ihrer  ©erechtigfeit  alle* 
SDrepe*  begehren,  unD  mit  ruhigem  ©emfo 
the  Den  2lu*gang  ermatten.  <£*  mar  billig. 
Dauere  Z>.23uDDc  einen ppn  Diefen  £ßet 
fienermehlete , um  Der  2ße(t  oor  2lugen  m 
legen,  Dag  ew*  nicht  fo  an  feinem  S3erff anD* 
UnD  Söiflen  hätte  fehlen  (affen , mie  ich  in 
Den  Slnmercfungen  Jure  rerorßonls  frep# 
muthig  oorgegeben.  Slllein,  Da  er  ffchüber* 
eilet,  unD  $u  meinen geinDen  mehr  33ep* 
trauen  gehabt,  al*er  hätte  haben  feilen, 
mie  ihm  folcbc*  auch  fdjon  ebeDeffen  non 
anDern  Theologis  «nferer  Kirchen  uerargef 
mocDen;  fo  fonnte  er  frcplid)  auf  feinem 
frurechte  fomtmn,  ©(cichmohl  mag  er  auch 
feine  Urfachen  gehabt  haben,  worunter  feine 
Sfcieer  Übereilung  nicht  geffehenmoOem  UnD  Da* 
fict) aufge^  her  gab  er  eineSJntmortberau*,  um  einen 
fubreb  Schein  ju  haben , alä  menn  er  feine  2lufla* 
genpertheiDigen  fonnte,  ob  er  jmarnimt* 
•■:r.  i.  weniger  aWDiefe*  gethan.  ßr  fuchtejwar 
*&■<'-  ffch  Darinnen  gelinDerju  erflären , Daß  er 
^ nicht  mehr  porgab,  a(*  menn  ich  alle  pon 
ihm  mir  imputirteConfequenticn  gar  mohf 
porauö  gefehen  hätte,  unD  fte  blo*  auf  ei« 
nebetritglichc  5Ö3eife  ju  perbergen  gefacht, 
ts  Damit 
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S Damit  ich  fie  Detfo  Ockern  anbern  bcpbriti* 

;s  genfonnte,  unbgabßör,  fcafj  er  nicht  mkh, 

1 jonbern  nur  meine  Sehren  Deg  Atheifmi 
b befd)Ulbigte,roeiletbermeinte,  etmärenun 
g beö  Sßeroeifeg  überhoben , Den  er  ju  geben 
:i  fchulbig  war/  aber  nicht  geben  fomue  1 al# 

*3  lein  an  flatt , Da£  er  bemeifen  folte , eg  flün* 
il  Den  bieje  Srrtbümer  in  meinen  (Schrifften, 

\ Die  et  mir  beptegte,  lint)  Die  rciber  mich  an# 
bi  geführte  Confequentien  fliefteten  auömei# 
b nen  Sebren  , unD  fonnten  mir  mit  SXecbt  aig 
Ji  lehren  imputiret  me  tben ; wiberbolete  eü 
b nur  feine  alte  35efcbulDigungen,unD  febroieg 

ji  Dort  allem  fülle,  mag  id)  Dargegen  er  in# 

$ rtert  batte*  2ln  flatt  Daß  er  Den  §&eroei$ 

t ton  mir  fordern  folte,  moju  ich  mich  offe- 
* tiret  / aber  aus  £ iebe  gegen  ibn  ibm  frep  ge# 
b fteüet  batte , ob  er  ibn  betlangte , Ober  nicht, 
m Da§  er  Dag  Argumentum  ab  invidia  pra-* 

I öiciret,  gab  er  nur  bor,  er  batte  nicht  Ur# 

, facb,  auf  mich  neiDifd)  ju  fepn,  unD  matt 
K tounberte  fict>/  mie  «öerc  D.  23«DDe  fo  r 
, toenig  Sateinifcb  berfleben  rnolte,  Daß  ec  • 

\ rttdbttböjte,  mag  Argumentum  ab  invidia 
j ttsdte,  Da  DOcb  fein  Talent  in  Diefet©acbc 
1 btfanbtifü  £rfonnte  nicht  leugnen,  Daß 
icbinDemSlnhartgenichtDenanergeringflert  ■ 

1 ©a$  bon  @£)tt>  DerSufdüigFeit  Der  Sßelt 

| Unb  Der  gcepheit  Der  (Seele  angeföhref, 
ber  nicht  in  Dem  «Orte  flünbe,  Den  ich 
babepcitiM»  meiU*  aber  gleichnoobl  nicht 

ft  ' 15 
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3 $o  Cap.  8*  tfDrt  Den  ÖcfcttS*  __ 

in  feinen  5?ram  Diencte  ; folcbe#  ju  befert# 
nen;  inDem  et  feine  Übereilung  hätte  fje* 
fiebern  ünDnon  feinen  QMcbulDigungenab» 
fieben muffen;  fo  war  er  foöermegen;  Dafj 
er  Die#qupt?0äfect)erfebrte,  unD  Diefe  con- 
tradi&orias  Propolitiones  für  eine  2iuöju0 
meinetf  Syitematis  ausgab.  Uber  Diefetf  ti)at 
er  Dabei)  noch  grofj;  unD  roolte  forcobl  irt 
Der  Q3orreDc  / al$  in  Der  @d>nfft  felbfi;  bin 
unD  roteDec  meine  2lrt  ju  philofophiren 
unD  ju  controvertiren  anjapffen  ; auch  in 
SDingen , Die  ihn  nieptö  angtengen»  $5 eb 
fo  gehalten  <0acOen  fanD  icb  ctf  für  ratbfam* 
ibm  nocl)  in  einem  unD  Dem  anDern  <0tücfe 
Die  S23abrbeit  $u  fagen,  unD  Der  3Belt  Die  , 
5lugen  ju  eröffnen;  Damit  fie  eine  beffere 
€mficbtinDie@acbe  befäme.  UnDfofam 
Dann  Die  Hotpige  Sugabe  31*  Den  2lm 
mercbungen  über  <5>errn  D.  &uDDenö 
23e&encFeri  peraue  (§.  u.)» 
ffiaSber  §.  114.  ^nDiefer  Zugabe  führte  icb  in 
Autor  ui  jjem  erjücn  (Sattel  nm  froren  Porten  auä 

eabe  ^<rrn  ® 23uDDert0@cbrifften  aud;  Dag 
aebanoclt « in  feinen  (Scbnfften  feib|i  Die  Nichtig* 
pan  £rn.  (ien^uncre  lehre;  vorüber  er  mit  mir  einen 
v.  $uD<  Streit  angefangen;  unD  Die  er  mir  jum  $beil 
Den«  «Ö»  [>ioe}  toiDer  Die  SOBabrbeit  bepmiffet*  UnD 
r<0‘  bierDurcb  croffnete  id?  Der  Sfßelt  Die  2lugeit> 
Dag  fie  ernennen  tnujle;  icb  hätte  mebt 
ebne  Urfacbe  mich  Darüber  befebweret/  Dag 
er  ed  an  feinem  Villen  habe  fehlen  lafieni 
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gu  gefchtreigen , traö  man  tn  eben  Duftin  u fc 
tyuncte  ron  meinen  geinben  barauä  fehltet*  p-®uw« , 
fen  Fonnfe*  v 3d>  führte  au$ , baf  er  gleich» 
falte  nicht  alle  53etreidthümer,bie  bon  SSGeltf  j^‘0  Dcm 
2Bcifen  unb  anbern  ©eierten  5or  m Exi  Autor« 
ftenfc  ©Cf Ui  rorgebracht  trerben  , paflireti  für  ge« 
Iflffet  / Darauf  er  gleichtrobl  bet)  mfr  Den  tödlich 
SSormurff  bauet  / baf  icb  bet  2Jtbei|iere»  öu,flUW 
1t)üt  unb  %hor  dffnete*.  3$  jeigte/  baf 
er  in  feinem  Streife,  Den  er  bor  Den  fraff* 
figfen  heilt  / einen  Circulum  vitiofum  bege* 
het , unb  auffer  biefem  nod)  biele  anbere 
fehler/  Die  er  an  Carteßo  fabelt.  Qch  trief/ 
irie  er  mit  Flaren  S&orten  leugnete  / baf 
man  Den  Anfang  bet  £ßelt  aus  Der  53er* 
nunfft  demonftriren  Jan  / auch  nachbem 
man  fchon  erfanbt,  baf  ein  ©Ötf  fet)  , un* 
erachtet  er  mich  befcbulbiget  / baf  ich  ben 
Sltheifen  Die  Sßaffen  in  Die  4>dnbe  gäbe/ 
unb  baö  befte  Argument  / Darauf  jte  nichts 
iu  antworten  tbüjien.,  nieberfd)lüge,  treil 
ich  berlangfe/  man  foQe  nicht  ohne  53etrei6 
annehmen  , baf  Die  $3elt  einen  Stnfang 
genommen  / trenn  man  Daraus  tri  Der  einen 
Sltheiffen  ertreifen  trill  / baf  ein  ©Oft  fet// 
unb  baf  biefer  SöetreiO  fchtrer  fet)/  ehe  man 
auf  anbere  2Beife  ausgemacht  , es  fet)  ein 
©Ott ; ja  mir  DeStregeti  mit  $?ad)f  auf* 
bringen  trolte  , ich  ftaruirte  bte  ©triqfeit 
tec  5Belt  / unb  leugnete  alfo  DicExiften^  ?’  * 
Sch  trief,  baf  erbteOrbnung  - { 
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3f2  (Dtp.  8.  KWtbfflQcfrtlQg 

‘ V *•  feer  sftafur  für  notbwenoig  auögiebt ; Da  et 
5 - - mir  Doch  ©chulD  giebt*  ich  ftatuirteeine  um 

' ; »ermeiDlicbe  sflotbroenDigfeit  / weil  icb  in 
r!  't‘ ' Den  Begebenheiten  Der  Sftafur  mit  Mufao 
' 3 eine  dererminirteSBabrbeit/  unD  mit  Den 
o*-  2 • Theologis  unferer  Kirchen  eine  sftotbrcem 
- ’ :!  Digfeit  unter  BeDingungen  «inräumete. 
4sC,'J,'1;:  3cb  hielt  ihm  »or>  Dafi  er  in  (ErFlärungDer 
©emeinfdjafft  Deö&ibeö  unD  OcrSeele  pö3 
gemeine  Syftemalnfluxus  phyfici  oermürf* 
fe, unD  Daö  Syftema  Caufarurn  occafionu* 
lium  approbire/Uneracbfetcr  mir  Deömeaen 
öufbürDen  roolte , Daf?  ich  Der  ©cele  Dae  $e* 
giment  über  DenSeib  benähme  unD  alfo  aller 
©ebanbe  unD  allen  Saflern  $bur  unD  Sbor 
öffnete.  3#  wief*  enDlicb  / Dafj  er  für  mog* 
lieb  / ja  mabrfcbeinlicb  auögabe  t eö  Fönne 
Der  Setb  Durch  eine  blofe  cörperliche  ßrajft 
Die  freiwillige  Bewegungen  ben>ercfffefli> 
gen  r uneradhtet  er  mir  Deswegen  ©cbulD 
gab/Dafiieb  Der@eele  DaDurcb  alle  greint 
benähme,  alle  0veligiön,S0?oralitdt  unb 
licet)  über  Den  #auffen  flieffe*  3<fc  titf  ^ 
beb  Diefen  groben  beroenDen,uneracbtet  mir 
gar  ein  leiebteö  gemefen  wäre; noch  mehrere 
Damm  anjufübten.  £)amit  man  nun  aber 
ferner  ernennen  möchte  ,Daj?,  wenn  man  me» 
gen  gefährlicher  Sehren  in  Der  $bifof6pbfl 
femanDen  unter  Den  *Prote|hrenDen  anpa* 
SBal  tfen  folte,  manftch  an  ihn  machen  mütfel 
•fc«Mfo  führte  ich  in  &«n  anhern Kapitel  attf/Mü 
n'»  tf 


Digitized 


by  Googlj 


Scforififcen  fcce  Autoris.  gn 

tt  in  feiner  WtofoPbie  Da«  eilige  Syftema  für  gt* 
Ui  ©Jaterialiften  Dorgetragen,  unD  nicht«  f^rlltöc 
tarmnen  ^ als  t>ie  Sebren  Der  Q^afcriafifien 
connediren , Da  er  fich  in  anbern  gingen,  6rij^# 
troron  ich  fefeon  im  ertfen  (Eapitel  groben 
«ngefübwt;  pielfdUig  fo  gar  in  einer  0acbe 
»iD«fpridt>t.  3d>  habe  nemlid)  feine  fiare 
SBorte  angefübret/Damit  er  befrdjftiget/e« 
f 6nne  Die  0eele  etwa«  cörperliche«  fepn,  un& 
fep  Da«@e8entbeil  au«  Der  QSernunfft  un* 
möglich  ju  erweifen  i e«  fdnnc  Diefelbe  aud> 
gar  tüobl  ffcrblid)  fepn  , unD  (affe  fleh  Da« 
©egentljeil  au«  Der  93ernunfft  unmöglich 
erroeifen;  Die  0eele  habe  feine  folcbe  gret)» 
beit/  m man  ibr  jueignet ; unD  fdnntcn  Die 
Strafen  unD  Belohnungen  ohne 
oUe  grepb«t  beheben.  3a  icb  habe  getoiefen/ 
t>a§ er  Den$)?enfcben/tnAnfebung  DerSrep* 
beit/  Dem  93iebe  gleich  madje/unD  Die  SDJoral 
in  eine  Abricbte*$unft  DermanDele.  28ie 
fef>t  Der  Materialifmus  beute  ju  $age  ein#  •• 
reiftet  / unD  DaDurcb  ferner  Diele  jur  Profa-  . , . , j 
nitat  Derleitet  merDen  / erfahret  man/  leiDer  t ? 
mehr  al«  ju  Diel.  UnD  gleicpmobl  bat  man 
tiefe«  an  £errn  D.  Bubben  fo  lange  ge* 

Dultet.  

§.  12  f.  Sftacfcbem  ich  auf  folcbe  33Me3Ba*  D tt 
jur@nöge  Dargerban  / Daft  £err  Bttbbc*ut°r  lrl 
te  an  Siebe  jur  2ßabrbeit  unD  Aufrichtig»  be  ju  feU 
feit  gar  febr  fehlen  lajfen  / unD  er  am  aller*  ner  Dc- 
twMen  Urfacb  b«be/  anbere  ihrer  Ph»lo-  fcnlion 

3 Tophi-  oorge# 

**  braty. 


3 M Seng <kw& 

*•*"  fophifcben  Hypothefium  roegen  DerDäcfctig 
5>  • * 511  machen ; (0  babe  icb  ferner  in  Dem  Driften 

Kapitel  umtfdnDlicb  außgefiibret , Dof?  er  auf 
meine  Sinmercfungen  über  fein  Q3eDentfcn 
nichts  ©rünDlicpeß  $u  antworten  gcnwfh 
Scb  babe  gemiefen/  Dag  er  Feineßmegeß  Dar*- 
jufbun  uermdgenD  gemefen,alß  roenn  icbfc/e 
Sxiftcn^  Fräfffigfte  Argumenta  pro  ExiftentiaDei 
©Om«,  »erroorffen  bdfte,  unD  Dag  er  hingegen  mir 
Diecbt  geben  muffe  1 tvie  alle  übrige  Argu- 
menta nicht  eber  @ficb  halten  t als  biß  iie 
Durch  Den  SSemeiß  uon  Der  Sufdüigfeir  re&i* 
ficiret  roerDen , auch  an  meinem  35etreife 
nichts  außfefcen  fönnen.  3d?  babe  geroiefen/ 
Dag  eö  lauter  Chicanen  fiftD/  maß  er  non  Fern 
©efe&e  Der  9Fatur  corbringet , roenn  er  Die 
»on  unferen  Theologis  b-jtdnDig  wifyitifr 
U Moralirarem  inrrinfecam  öppugniref* 
©rH<b  3cb  babe  gemiefen  , Dag  er  nicht 
runq  maß  Dem  Demonjfratiüifcben  Vorfrage  ge* 
©Dtte«-  mdgfep/inDem  er  meine  Definitiones  ober 
llrfprunfl  (Jrfldrungen  bon  ©Oft  critiliref.  5#  ba* 
be$$öfcn  &e  gemiefen  / tvie  er  bet?  Der  &bre  Don  Dem 
35ßfen  in  Derzeit  ftcb  fo  bermirref/Da§  ec 
felbft  nicht  tbeig,roie  er  heraus  fommen  foll/ 
mir  meine  Sporte  berFebrct,.  unD  lauter  Un* 
Wahrheiten  anDicbtet,  unD  tute  unorDetifiicb 
er  difputiret  / Da  er  niemablS  einen 
« ' angteifff/Der  bon  mir  bertbeiDigef  wirD/  fon« 

Dern  nur  bin  unD  tbieDer  2öorfe  auffuebb  Die 
• - er  auffer  Dem  ßontepte  mit  einigem  ©cbeiti 

ber* 


g&nfftetl  be$  Autorif,  ist 

Dcrfef)ren  fan.  3xb  habe  geroiefen,  nrieer  3Mglk&e 
fid)  bep  Der  möglichen  <£mtgfeit  Der  5Belt  Sroiofttt 
felbfi  miDerfprid>t/  fte  eine  alte  abgeDrofcbene 
Scbptoflifcbe  ©rille  nennet / ob  er  fie  gleich 
mit  flarcn  ^Borten  in  feiner  ^JMjifofopbte 
lebtet/  hingegen  nicht  ermeifen  fan , Dafjfte 
Don  mir  oertbeiDiget  merDen.  3d)  höbe  ge?  Sßer» 
toiefen/  Daß  er  roiDer  Die  ^erfnüpfung  aüer  Jnupffutti 
£)mge  in  Derzeit  nid)täate@opbiferep? 
en  verbringet/  unD  Diefclbe  meDerDer  grep?  8 * 
beit/ noch  Der  Sufalligfcit  Eintrag  tbut/ Da^  ,,  .. 

l'dt)  WNeceßitxilembypotheticam  oDetfftötfe*  .... 
toenDigfeit  unter  einer  Q5eDingung  in  ihrem  ..  . . * 
eigentlichen  QSerfknDe  nehme/  unD  fatit 
23uDDe  roiDer  mich  blöö  auö  fälfeblicb  iff»- 
putirten  S^ibumern  difpuriref,  audjDetk  . . , 
ti'egen0\ect)t  haben  ros H/  Dafeafled/  roaäer 
(e!b|tfurDved)terfennen  mufroerf  ehret  roet# 
pen  müflC/  Damiteö  mit  ihnen  übereinftim? 
tue.  3$  habe  geroiefen/  Daß  er  roiDer  mich  Srebtxit 
alö  einen  33eroeiö  vorbringet/  Daß  id)  Die üx&uic 
grepbeit  Der  0eele  Derroürffe  / roaä  Doch  Der 
örepbeitfeincöroegeS  juroiDer  if/alöDdßroit 
D^toegengcepbeit habem  roeit  mir  öernütrf* 
tigjmb;  Die  ^fitere  aber  DaDurch  De^grep? 
beit  beraubet  fmD/  metl  fte  unvernünftig 
(epn;  ingleicben  Daß  man  feine  grepbeit  ha? 
be»  wenn  man  Daö  $3ef  e für  anDern  erroeb* 
ft  3*4)  habe  geroiefemDaß  er  mir  von  Den 
SöunDcr#2ßercfen  falfcbe  Meinungen  an* 5Ceru{* 
Dichtet/  unD  roie  betrüg!  ich  er  mit  mir  umge? 

3 * 


$ f 6 C4p.  8,  flDtt  hett  Set 

bot/  Damit  ec  Den  &fer  hinter  Daö  Sicht  \a 
Syftema  fuhren  gcDentfet.  3d)l>abegeroiefen,  n>:e 
2*™°“  ungereimt  fein  Ergeben  fe»)/  ala  wenn  t h 
ftabiiifä.  Dieganfce^bilofopbte  auf  D Q&Syßema  Har- 
nmügrjßabiliu,  eine  philofophifd)eHy- 
potheim,  jur  @ntfchciDung  einer  einigen 
grage  oon  Der  ©emeinfebafft  jroifeben  i'eib 
a ■■$,)!  unD  ©eele,  gegcünDet  hatte,  unD  n>ie  td) 
Diefeö nicht anDerönor trage,  alöroieeSDec 
$err  üon  üeibnit^  norgetragen,  unD  Ja - 
quelot  nebfi  anDern  geurtbeilet  , Dag  eö  Der 
Confe.  grepheit  feinen  Eintrag  tl)ut.  (SnDlicb  habe 
q^nticm  jjcnj  nicbtiötn  ©runD  Der  BuDDifcbcti 
Confequentien^acherepangeieiget/  unD 
Q3roben  oon  Der  fd)änDl.'Cben  SÖerfebrung 
meiner  Sehren  angeführt. 

SBarum  §.  126.  ©amit  man  aber  Die  2trf  meiner 
tci  Autor  gß^evfacber  Defio  beffer  fennen  lerncte,  unD 
föditene*  l)abep  ^infeben  mochte,  roaö  ich  in  Denen 
Sehren  ^unefen  eigentlich  ftotuirte , in  Denen  man 
»ach  fei*  mich  fogefdhrlid)er3rrthumerbefchulDiget, 
titm  ein»  unD  mit  fo  graufamen  Confequentien  be* 
neoortfeh  ; fo  habe  ich  meine  @a£e  ordentlich 
lw*  angefuhret , rnie  |ie  in  meinen  (gebriftten  $ti 
tfnDeti  fmD,  unD  fuge  Die  SlnfchulDigungen 
meiner  S&iDecfacbcr  gleich  bep.  SCftan  finDeC 
Demnad)  1.  roaö ich  eigentlich ron Derzeit 
lehre,  in  Deffen  Slnfehung  man  mich  eint* 
ji:- ,t  Fati  oDer  einer  unoermeiDlichen  9?otbtwn# 

* : Digfeit  befchulDiget ; 2.  melcheö  eigentlich 

Diejenigen  Sehren  jtnD,  Darauf  man  erjrcin« 

■ ’ ‘ flen  / 


*•  u 


Öcbrtffeen  bee  Autorif»  % s? 

gen  wilbate  wenn  ich  Der  @eele  aUcrgrepbeit 
beraubte,  unbfie  Der  mechanischen  $lotb* 
wenDigfeit  unterwürffe ; 3.  weld)eä  enDtid^ 

Dic&bren  DonföOtt  ftnb,  Darinnen  ich  Den 
2/rHeifTcn  Da$  2Bort  reben,  unDDieSEBaffen 
in  Die  #ä nDe  geben  foll.  3>cb  habe  freplicb  3®ie  »eff 
nicht  alle  0äfce  angeführt  , Die  ich  in  Dem  ” "Jg”* 
Gapitel  öon  Der  2Be(t,  Der0eele  unD  Don 5L  ’ 
@Ött  oortrage : allein  eö  ifl  Diefeö  auch  pen; 
nicht  notbiggewefen.  SDenn  ichbinbloöauf 
Die/enige0teüengegangen, Darauf  DerUn* 
grunD  Der  2lnfchulbigungen  erhellet*  £Bec 
Die  übrigen  wifien  will/  Dcrfcblage 
mciniöud)  felb(i auf.  SBentt  ich  jeige  , Daß 
eben  Die  0äfce  in  meinem  Q5ucfee  ju  ji'nben 
(tnD , welche  Denen  entgegen  fiebern  Die  man 
mir  aufbürDen  will  , oDer  wenigftentf  ganjjs 
anDcrä  unD  unanftofiig  heraus  fommen  / alö 
(te  Don  meinen  geinben  oorgebraebt  werDen; 

(0  liehet  ein  Unpartbepifcher  Darauf  juc 
Qinüge  / ba£  ihr  ganzer  Hermen  auf  blofe 
2Bort*23erf  ebcungen  anfommet  / unD  feine 
reine  Slbficht  $um  f^runDe  hat.  fep  aber  3mr* 
Dem^ro&gebotben,  Der  mir  jeigen  will,  DajjfjW  oe* 
etwas  anberS,  als  icf)Dafelb|langeführet/  infuXnflsbri 
meinen  ©ebrtfften  flehet,  ober  auch , Da§  ich  1 
einen  einigen  (SafcDorgebracht,  Der  nicht  in 
meinen  0chrifften  $u  ftnDen  wäre.  £err 
ü.'Qnbbe  hat  nichts  Danon  anjeigen  fon* 
tun,  ob  er  gleich  fo  Diel  Qfltibe  angewanDt, 

*tö«S  $u  jinDen,  Daburcb  er  feinen  Don  Den 
3 3 «SÄ 
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Ääüiföen  SSSiDerfachern  entlehnten  ^e> 

rchülDigimgen  eine  garbe  anflreithen  ttof# 
fen;  < W,5it  •. -i  ji-bi 

•*«  „5;  U7-  & ift no*  tfemattöÄlil 
k',r1frrr'5«t)C«n  fo  unoerfcfiämt  gemefen,  Der  jo 
<ben  önge#  nianDen  auf  eine  fofehe  SDßeife  »erfolget 
führet/  hatte/  rote  meine  gemDemit.tttirümaeqatw 
i>af£m. gen:  welche^ nichts  anöeröalö einen 9?a<e# 
P*™1.  tbiil  für  unfere  ftirchc  bep  Denen  ernteten 

iuoietfle! ' wef^c n^f  kiffen,  wie  wenige 
Webt»,  memfehafjt  Die  reine  Sehrec  Der  (goangeli* 
fchen&irche  mit  Dicfen  Leuten  gehabt.  Sa 
nun  £ert  ÄuDDe , in  einer  fo  nächtbeiligetr 
<Sac bef  ^artbepmit  ihnen  machen  wolfli; 
fß  war  ti  recht  unD  billig  , Daf  man  bep  (bin 
Die ^offichFeit  bepfeite  fegte,  urtD  in  feie# 
(Sache  heuchelte , fonbern  öiefmehr  ju  Der 
©erechtigfeit  Der  (Sache  Da$  Vertrauet! 
hätte,  unD  in  feinem  (gtücfe  eine  gagbafftig* 
feit  fpuren  lieflc/  ja  nicht  einmabf  'einet 
(Schein  Derfelben  »on  (ich  gäbe.  3ch  hätte 
freplich  niemanDen  lieber  ate  eben  #erft 
(/?.Ä»bhert  Damit perfchonet/  DentchtW* 

, . gen  feiner  ©elehrfamfeit /eDerteitaeftimiref/’; 

unb  Denen  Patribus  igjwrantix  weit  porge* 
f,  jogen.2llIein/  Da  er  bieten, mir  jumlSchaDen/ 

.. . einen  Gefallen  erweifen  wofte ; fo  formte it$: 
Ihm  i|U@efaUen  Der  @adje  nichts  pergebein 
2M  (ich  nun  Derfelbe  befchtuerete,  e6  wäre  , 
fhmju  hart  unD  ju  grob  begegnet  worDett/ 
unb  feinem  SQomranDe  DaDurch  tirmr 

Cchtirt 
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Schein  geben  »ölte  ; aiö  wenn  eine  folcbc 
2irt  ju  controvertiren  ^eute  ju  ‘Jage  unter 
Den  ©elebrfen  nicht  ÖSrauch  n?dre ; fo  b tote 
ic&micb  $war  f wenn  icb  im  Controvertiren 
au$  Den  ©cbrantfen  gekritten  wäre ; mit 
fym  Tempel  feineö  «Ödüifcben  Conforten 
fehlen  fönnen : allein  Da  icb  Darinnen  me* 
nig^roff  gnDete;Wenn  icb  weiter  nichts  al$ 
ein  bdfeö  Tempel  m mir  batte  i fo  babe 
id)  ibm  nielmebr  jeigen  muffen , wa$  für 
©rünDe  icb  Daju  gebäht  / warum  icb  ohne 
Complimente  alieS  mit  feinem  tarnen  ge« 
nennet.  34)  babe  Demnach  gejeiget,  Dag  icb 
ihn  nicht  als  einen  Controvertenten  ; fon* 
Dern  al$  einen  Verfolger  tradlirct , auch 
erliefen  ; Dag  er  ftcb  alä  einen  Verfolger 
aufgefübret;  unD  mit  mir  ganfc  anDerö  »er* 
fahren , alö  er  fonft  im  Controvertiren  ge« 
wohnet  iff  ; unD  jwar  bet)  Den  UmjJänDen; 
Da  Die  SOßelt  nötbig  ba^  / ihn  al$  einen  S3er* 
folget  fennen  ju  lernen.  3cb  habe  ferner  ge« 
wiefen^Dag  icb  mit  ihm  alö  einem  unbefugten 
3vid)ter  ju  tbun  gehabt ; Dem  icb  jeigcti  müf* 
fen / woran  eö  liege;  Dßg  er  ftcb  nicht  jutn 
Richter  in  Diefer  ®ad>e  aufwerffen  Darf; 
unD  jwar  bet)  Den  UmffanDen , Da  Die  SfBelt 
feinen  ©prucb  al$  »erwerfflicb  ernennen 
muffe.  (JnDlid)  babe  icb  ibm  oorgebaltW; 
Wie  ich  bloö  Daö  Jus  Retorfionis  wiDer  ihn 
gebraucht;  unD  herinnen  mich  in  gar  engen 
©taicfen  gehalten  gehabt  / unD  $war  bep 
3 4 Den 


•#6o  <t4p.  8.  Vtrt  Den  Q<feu n* 

Den  UmfWnfrn/  Da  Die  SSSeltnbtbig  Rattel 
an  feiner  SSefcbeibenbeit  ju  jmeiffeln* 


aßöfum  * §.  ns*  S)a  i#  non  in  bet  SuqaBe 
Der  Autor  bftifdcD  genug  erliefen  I fatte  # wie  #ert 
?„S:CC  23uDbe  gar  niete  in  Dem  @tanbe  fep,  fei* 
«ictt-bf» n<  «nbefonnene  23efcbufDtgungen  ju  er  nxu 
»enben  f*n  t ja  nicht  einmal  ju  bereinigen  > in* 
(affen.  Dem  er  in  feiner  Antwort  nicbf*  weniger  ge« 
tban  / a(*  baf  er  fein  Verfahren  geregt* 
fertiget  ftdtfe # unb  er  am  allerwenigjlen 
Der  SWann  fet)/  Der  Urfacb  habe  / andere  ja 
Derfc^ern  , auch  er  au*  Dem  # Mi  meine 
SeitiDe  bet)  ibm  Dorgetragen#gar  Deutlieb 
«bnebmen  f6nne  f Dag  |te  wiber  mich  aut 
feiner  reinen  Abft  ebt  »erfahren  waren;  fo 
»ermeinfe  icD # er  würbe  nun  in  ftcb  gebe«; 
feine  Übereilung  etfenneit/  unb  infffünffeige 
«orfiebtiger  fepn  , ba§  er  folgen  teufen 
nicht  glaubte^  Die  bureb  ihre  Aufführung 
bep  Denen  # fo  fte  fennen  lernen , Iditgf!  Den 
Credit  »erlobren*  Aßein  uneraebtet  et 
fahr/«  btDttab«  ein  gan^e*  gaijr  Seit  Daju  nahm/ 
* prf"‘  unb  alfo  ficb  niebt  ubereilete ; fo  blieb  ec 
fco#  bet)  feinen  Söefcbulbigungeniun&tM* 
fca*  argfle  war  t Da  er  in  bet  Antwort  auf 
fcteAnmercf ungen  febon  Diele*  naebgegebert 
Dafte;  fo  änberte  er  ftcb  aberuwbl*  / unb 
fuebte  Die  erflen  55efcbulbigungen  be rwr# 
inDem  er  büfe  war#  Dag  icb  feine  gefährliche 

3r* 
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Jrtt&ßmer  rege  gemacht  hatte.  $n  feiner 
taffen  ©grifft  nun  that  er  weiter  nicht?/ 
ol*  tag  er  »on  neuem  mieDerholefe , wa?  er 
inten betjDen  erflen  gefagt  hatte / unD  fefcte 
DoüenD?  hinjU/Wfl?  er  »on  meinen  SEBiDer* 
fächern  anfang?  nicht  angenommen  hatte. 
$<rnianf]att/Da§  er  meine  0chrifften  hat« 
te  lefen / unD  alle?  mif^eDactf  erroegenfoU 
len/  Damit  er  nicht  her  (2Babrheit  wiDerflreb« 
te ; fo  fuette  er  nur  Die  ©ebrifften  meiner 
2ßiterfacher  Durch  / ob  er  noch  einige  Q3e« 
föulbigungen  finDen  Fönte  / Die  er  noch  nicht 
öuogef Trieben  hatte.  333a?  et  nun  beo  ih« 
tien  fanD  / nahm  er  mit  bct>Dcn  £<inDen 
on ; fchlug  nicht  einmahl  nach  / oh  auch 
tie  Srrthümer  / welche  man  mir  ©chulD 
9flb/  würcflich  in  meinem  53ucbe  ftünDen/ 
tfl  ich  ihm  Doch  febon  in  Den  SlnmercFun* 
flen  unD  Der  Bugabe  gewiefen  hatte , wie 
«t  lieh  Da?  erflemahl  hierinnen  »ergangen 
hott«;  ja/wa?  noch  mehr  ifl  / er  rahm 
tie  Srrfhümer  »on  ihnen  an  / unD  brachte 
fiewiDer  mich  »or/  »on  Denen  ich  febon  in 
ter*33orreDe  ju  DerSmiahe  angemereft  bars- 
te Dofj  fie  in  meinen  ©djrifftcn  nicht  fttin* 
ten/  unD  gemiefen/  Dafj  mit  Flaren  <2Bor* 
ten  Da?  ©egenffjeil  Darinnen  ju  finDen  wä* 
te.  Uber  Diefe?  excerpirte  er  auch/  wa?  mei« 
wSEBiDerfacher  »erfleinerlicbe?  »on  mir  »or« 
fitbracht  / Damit  er  ihnen  enDlich  in  allem 
filtich  nmrDe.  3cb  fan  nicht  leugnen/  Dag 

3 f ich 


362  (Eap.  8*  ttottbett  Schliff 

SBie  ti  icb  Daran  mcbt  ohne  Sifer  peDcncfen  tat?, 
t>cr  Aucor  Da§  ein  ?D?ann , Der  fo  lange  3abre  Der  flu* 
jingefc*  DirenDen  Sugenb  Die  &bre  oon  <Sbnflo  oor* 
l>en*  - getragen  / Die  ein  Öebeimniö  jur  @ottfe!ig< 
feit  ijt;  Difelbe  an  ficb  fo  roenig  fruchten  laf« 
?ie  ^r.  f«n.  UnD  Diefeö  2lergerni$  r Da6  in  Der  $f)at 
enSof  nid)t  8<r*nÄe  W'  tr‘‘b  micb  fln'  c*  ön  tneinfl» 
L ; Den  ® ' ‘ff*  erman8cln  5«  faff  n , um  ti  au« 

Waren  Dem  2Bege  $u  raumen  , unD  entfc&lofj  ich 
«Beireis  mich  enDlicb  t nocb  einmabl  einen  @ang  mit 
berau«  ju  jbm  $u  wagen,  tiefer  2lbfidbt  aber  gemä* 
gcoen*  njar  darauf  beöad>t , wie  ich  Die  ©adje 
auf  eine  foldje  2lrt  norffellete , Damit  Den  lee> 
tcn  ^ieDerbolungen  unD  Der  ©rofjfprecfee* 
reo/alö  wenn  icb  nicbtö  ju  antworten  wüfb/ 
enDlid)  einmabl  gtfieuret  wurDe.  2llfo  hm 
nocb  im  oorigen  3abre  (a)  6er  KXaxt  JÖc* 
ö?ctö  &um  33orfcbein  / 6aß  &err  A 
2$ut>6e  6te  ihm  gemachte  EorreärfFe 
etnraumcrt  / un6  gefjehen  muffe  f er 
habe  aus  Übereilung  6te  ungegrun* 
bete  Auflagen  6er  </>aUifchen  Epi&er* 
fachcr  recht  gefp rochen. 

3ffia§  Der  §.  129.  3n  Der  $ugabe  hcttte  icb  miDer 
Amor  itn  jjirrn  £).  ^U66en  jweperlep  angefubret> 
fflSfe  n*mb€&  l-  Dß§  ßt  Diejenige  Meinungen; 
»pn  j ewf.  welche  (t  bir>  mir  f°  ÖWrficb  auigitbet, 
©uDbeifi«  auch  *um  ^beil  fdlfcblicb  impuriret , felbjl 
«ehren;  mit  flaren  ^Borten  in  feiner  QJbilofop&fc 
autgefub*  . lehret ; 

tft*  ' ■>...«•  t ••  - .vy ■ 

: (a)  Anno  171  j. 
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frbrct;  2.  Daß  fr  in  Der  3:bat  gefährliche’ 
Meinungen  hege,  inDem  er  Dem  Material 
lifmo  überall  auf  eine  unberantroorflicbe 
S33eife  Daß  ^ßort  rcDet.  3cb$'eigre  Demnach 
in  Dem  erflen  (Sapitel , mie  er  in  feiner  2Jnt< 
wort  nidbtö  »orgebraebt,  maß,  Diefeö  ron  na^ 
ficf)  abjulebnen,  m<$re  jureicbenD  gemefen : fdbrlü 
melebcß  auch  eine  unmögliche  ©aebe  mar,  eben  i'rbrc 
muffen  icb  nicht  nad)  feiner  Sanier  ifjm  fei-:  fcb  nicht 
Hc  933orte  oerfebrete,  t:nD  pcrmeinfe  Con.  S«1* 
fequentien  ibm  afß  lehren  anDicbtefe;  fom  Jtru  nt 
Dern  rndmebr  nichtß  angab,  alß  maß  mit  f (a* 
ten  2Borren  in  feinem  55uchefiunD,  Die  id) 
öueb  Deßmegcngan^  anfübrvte.  2in fJatt  Dnf? 
man  bfotc  9 ftefjen  follen , maß  nicht  ju 
leugnen  mar  , »erließ  er  (ich  auf  Daß  &ug>  2B(c  er 
nen,  molte  feine  ^bilofopbte  auß  anDernftb  De«* 
£$fabern  .crFlarct  mitten , Die  erlange3ab  ,üe9enr 
te  betnad)  gef&rieben , unD  (leb  mit©cbeb 
ten  unD  ®roßtbun  an  mir  radben.  £)aer 
bep  mir  niebt  »ertragen  molte , Paß  icb  niei*  > 
tte  Sporte  qußDen  »on  mir»  fn  eben  Der 
(ScbrifFt  , Darinnen  (te  ju  finDen , gepebe» 
tren  Klärungen  außlegtc , melcbeß  Dod) 
flefebeben  muß,  mennman  m(r  nicht  etnen 
falfd)en  Qfcrfldftb  anDichten  min ; fo  batte 
et  nimmer  mehr  fiel)  in  Den  ©inn  foücn 
fommen  taffen,  einen  gan£  miDrigen  COcr* 
jtanD  feinen  ^Borten  ju  geben,  Den  fienitn* 
mermebr  bähen  fönnen.  SBeil  er  nun  aber 
noch  Darju  bep  fo  feltfamen  Verfahren 

$rog# 
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gro§tbun,unD  mir  infulticcn  »ölte;  fowatfr  I 
ich  genotbiget,  il)m  ju  jeigen , »ag  td>  liebet  ' 
öecfd>»iegen  hätte.  2$enn  eg  mit  ©roitbutt 
unD  blofemSagen  auggerichtet  »ätejfo  f6fi# 
teeinjeDer  in  $ag  hinein  fcbreiben,  roagec 
»ölte.  2Wein  eg  f ommet  auf  Raifon  an/ün& 
ohne  Die|c  fan  man  nicht  augfommen.  3$ 
habe  Demnach  ge»iefen#  »iefebr  eg  ihm  in 
Dicfem  ®tücfc  fehlet/  unD  »ie  ec  immertief# 
fer  hinein  fallet  ^ inDcm  er  ftch  retten  toiH. 
3nfonDerheit  habe  id)  auch  gejeiget  / 
er  mitUnredjt  praerenditet,  man  folie  fei# 
ne  *Pbilofopbie  aug  feiner  Rheologie  er flb 
tm,  Die  fo  lange  3ahrt  h«nach  erfl  iflgc» 
fchrieben  »ocDeli#  nicht  allein  »eil  Dieftf 
Slnfinnen  an  (ich  feltfam  i|l ; fonDern  auch 
»eil  feine  Rheologie  mit  Der  spbilofop&it 
nicht  jufammen  flimmet , »ooon  ich  $to# 
feen  eben  in  Den  SäOen  angefubref#  »0  ec 
eg  praetendiret.  UnterDeffen  Da  mir  roenig 
Daran  gelegen  ift  , »ag  |jcrr  25ufrfre  in  fei# 
nen  ©chrifften  oor  Meinungen  hat#  in# 
Dem  ich  einen  jeDenoerantmorfen  lafie#  mag 
er  »ertheiDiget  / unD  mid)  bloö  um  Dagje* 
nige  befümmere,  »ag  ich  öortrage#  ob  eg 
Der  SOBabrbeit  gemäß  iß,  oDec  nicht;  fo 
habe  id)  mich  auch  in  Diefem  ^unct  nicht 
»iel  aufgehalten.  $}ur  »eil  er  oermeinte, 
ich  »ütDe  gerne  alleg  mit  Den  «£aaren&ec# 
jugejogen  haben , »ag  id)  Danon  in  feinen 
(Schuften  hätte  fmhen  fonnen#  foerbm 
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wir  fo  gefährlich  auögäbe  , uneracbtet  er 
ihm  gleich  felbtf  bevpflicbtete;  fo  »ieß  ich 
ihm*  Daßeö  eben  niebt^otb  ba.be/  wenn 
man  Dergleichen  auffueben  roolt?/  fdbß  n 
feinem  bejlen  Q3ucbe  Der  ^beologie  , Die  eiti 
Sluöleger  Der  übrigen  fepn,  unD  fdnereebte 
Meinung  entDecfe'n  foll,  Damit  er  in  Der 
^bilofopbie  jurüefe  gebalten.  3cb  achte 
cö  unnorbig,  inöbefonDere  Daron  etmaö  an# 
$ufübren.  SDenn  ungereimt«ö©dcbn,'ä.ße 
ifl  mir  obneDem  oerbaßf,  unD  allen  ge* 
fc&eiDen  ^enfeben  bcfcbroerlicb. 

§.  130.  #err  25ubt>c  bat  in  feiner  Drif#  halber 
ten  ©ebrifft  n:d>tögetban , alö  Daß  er  bloö  Auror  w 
$um  Drittenmabl  wieDcrbolet , raaö  er  in  , 
Dem  £3ebencfen  gefaget  batre/  unDe$  mit^ung ' 
öbgefebtnaef  ten  ©ci)dt»2Borten  oon  neuem  an  führet, 
auöfiaffiret.  ©jeiebwie  icb  aber  Darüber  la* 
cbe/  wenn  id>  auf  eine  tboriebte  S33eife  ge* 
fd)  ölten  merDe/  unD  mit  folcben  ßinDerepen 
nichts  ju  tbun  habe;  fo  bin  icb  Diefeö  aüeö 
mit  ©tiüfcbroeigen  übergangen,  unD  babe 
meine  ©eDancfen  nur  auf  Daö  erjle  gerichtet. 
EttemcöXbunö  aber  ifi  nicbt,ein£)mg  jeben# 
mablJuroieDerbolen,  unD  Dem  £efcc  einer* 
lepaufDreperlep  Rapier  iuoerFauifen.  Üöe* 
romegen  babe  icb  Darauf  geDacbt , n>ie  id) 
bmjufcfcen  möchte,  waö  in  Den  oorberge*  3 

benDen^cbrifftennoebnicbfftünDe.  ^err®flf.u®  1 

25uDDe , Der  mit  feinen  Conforten  nicht  ®D“£j“6 
Daö  geringfie  antworten  fönnen  auf  Daö#  Dtnaaet1 

" J"'  jenige,  ingrogetf 
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öoroclci  jenige/  wad  »on  feinen  SBort^erfebrtnu 
fl*t-  gen  unD  feinen  mir  angeoiebteten  Beinum 
gen  erinnert  worDen,  mad)r  ficf>  mit  ifyjen 
nod)  fo  groß,  unD freuet  ftd?  nict>t/  frech  bor* 
jugeben id)  b^tte  auf  Die  Eiuroürffe  nicht* 
$u  antworten  gewuft,  id)  ftünDe  in  meiner 
5M6fe  Dar, F6nnte  mich  nicht retrcnyunb n?ur# 
De  mich  auch  tndfünfftige  nicht  retten  fett* 
nett.  CDamit  Dod)  Dem  unbefonnetten 
/ ©ebrepen  ein^nDe  gemacht  würDe,  foer* 

griff  id)  enDlid)  Dad  Mittel, ünD  brachfeaüetf/ 
wad  fireitiged  porf  ommet,  in  agem  Damit 
ein  unpartl)epifd)er£efer liebet,  Daf?id)Daö 
1 i . >,£id)t  ju  febeuen  nicht  Urfacb  l)abe;  unD  ich 
j Der  ©opbijiercp  ein  SnDe  mache , Da  man 
%'r"  nieraabld  orDentlid)  antwortet,  fonDern  ab 
*:r  • led  unter  einanDer  roirffr  / Damit  uietnanD 
f lug  Darauß  werben,  unD  DteSÖabrbeit  einfe* 
ben  fan.  UnD  fo  ift  ed  fotnmen , baß  ^erc 
23uDDen  neun  unD  üierfeig  fragen  ju  be* 
antworten  Borgeleget  worDen,  utiD  fan  man, 
fchon  and  Denn»  bepgefügten  Erläuterungen 
erfeben , miejte  beantwortet  werben  müjfen, 
unD  wie  id)  Dannenbe.ro  feinen  ^beil  liflty 
an  Denen  3 erzürnet n,  Die  man  mir  auf* 
Dringen  will,  ^ßer  nun  nod)  nid)t  feben 
will,  wad  meine geinDe für  Unfug  treiben/ 
bf«  mirt» Dcm  $ n‘cI)t  5u  ratben.  3d)  aber  weite 
tn«©e;  #errn  BuDDen  aufriebtigratbm,  Daß  ec 
©tffen  ge,  Dod)  enDlid)  eittmabl  in fi3)  gienge,unDbe* 
rebet.  dächte/  wad  ju  einem  guten  Nahmen  bep 
: <J'  Der 
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Der  tyfacbwelt  Dienet , tro  nicht  mehr  Die 
Hrfbeile  fo  partf>«?vifdt>  auöfoüen  / al$  ju  Der 
Seit  / Dö  mein  noch  im  Sehen  iR.  $}an 
n?ei§  it  gar  trobl  / ba§  er  Rcb  übereilet  / unD 
Den  #ällifcben  £BiDerfacbern  mehr  gefrauef/ 
öli  er  bdtte  tbun  [ollen.  jrren  ’iR  menfd)* 

(ich  / unD  roirD  einem  ron  VftRdtiDtgen  ju 
gute  gehalten : aber  im  Sfrtbum  Derbarren/ 
unD'teen  unfcbulDigen  sftdcbRen  Darunter 
frdnefen  trollen  / iR  meinet  graebtenä  feine 
©ddrfz  Die'  ficb  für  einen  SSJJann  reimet  / Der 
in  einem  folcbcn  2lmfe  Rebet  / als  trie  *£err 
23ubDe/  unD  bisher  in  Der  gelehrten  Stßelt 
gigur  gemacht  bat. 

' 1,3 1.  3cb  habe  Die  Ursachen  angejeiY  Sarum 

get,  trarum  itb  «£)errn  25uDDen  ohne  Der  Autor 
(lompltmenfen  Die  ‘SBabrbeit  Derb  unter  Die  Krempel 
Siugen  gefaget  / alö  Der  mich  mit  Untrfe  J 
beit  auf  eine  ehrenrührige  SÖBcife  angefaU  geqlen 
Jen/ unD  eine  Verfolgung  rerfbeiDigen  trol* fdiftoiieb 
len/  ron  Der  man  fein  tpcmpd  unter  Den  impucirt« 
deppen  antrifft.  SDeffen  ungeachtet  t>eo  3ml)ü. 
meinet  er  noch  immer , e6  fet)  ibrn  311  riel  S2k?I5 
gefebeben/  unD  fcbrodblet  beRdnbigauf  t>je*'fUM8C** 
jjrobe  $rf  ju  conrroverriren.  £r  bilDet 
Rcb  ein/ e$  fep  Damit  auSgericbfef  /Daßer  auf 
Dem^itul  feine  ©ebrifft  befdbdDett  nennet; 
uneraebtet  er  Re  mit  lauter  2ln$üglicbfei* 
ten  unD  SdRerungen  erfüllet/  Deren  er  mebt  . 
eineju  ettreifen  in  Dem  ©tanDe  iR/  Da  ich  , , 
»i(&W  rorbring*  t «1$  DßR  ich  nur  ®rüns  ;1  in* 

Den 


/ 
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ten  erweife  » DU  er  riebt  umftojfen  tan» 
ober  baoon  icb  mich  erbiete » Den  Q5etwi# 
ju  geben  » wenn  er  e$  verlanget  » weil  ich 
ibn  auf  alle  Sßeife  ju  fronen  fuc&e»  Mut 
eö  ohne  Abbruch  Der  gerechten  ©ach«  ge* 
febeben  fan.  3$  febreibe  auch  nochmal)!« 
mit  gutem  33ebacbte  e.  &fl§  r woferne  er 
oermeinet , cd  fet)  ein  einiger  ©% t>er  fw 
nen  Q3erftanb  unb  Sßiüen  angebet;  » 
meinen  ©ebrifften  ju  finben  / Den  « w 
3roeiffel  jiebet  / icb  auf  Verlangen  iguop 
ne  33er*ug  geben  , ja  fo  gar  in  gorm  ein« 
mathematischen  £)emonjlrafion  bring«« 
will » bamit  er  f<ben  fan  , wa6  icb  f«r‘ 
fldrungen  unb  ©runbfdfce  barju  annebtn«; 
unb  wie  icb  bie  ©eblüfie  einriebte.  Senn 
* i gleichwie  icb  gewöhnet  bin  t alle  Sehren»  Die 
t ! •;  kb  oortrage » DergefUlt  mit  einanber  ju w 
>!i  fnüpffen » bafj  ftd)  eine  auö  ber  anbern  er* 

1 weifen  Idflfet » naebbem  man  entweber  Die 

eine  ober  bie  anbere  oorherfefcet ; fo  bin  «0 
aud)  gewiß » bafj  unter  ben  ©dfceni > Die 
$errn  23ubbctte  93erfianb  unb  Sßtuefl 
•»  i angehen  » feiner  su  finben  » ber  nicht  mit 
ihnen  jufammen  hienge>  unb  alä  ein  ©Iw 
in  meine  &\tte  gehörete.  3<b  bringe  miU) 
ju  niemanben»  unb  laffel  gerne  einen  jeDen  in 
feinen  ^öürben  »er  magfie  haben  »waruiaK 
®aruui  t»iB-  SO}au  wirb  in  allen  meinen  @OT 
rar  Autor  ten  ein  ejnjgeö  (g^mpel  finben » Da  w 

an8'8riff«n  Witt.  aoMjJ«) 
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»enigflen  «>irt>  mon  feben,  Da§  ich  Den  Pro-  meniNcft 
fefforibus,  Die  jefc t auf  einer  UniDerfltät  le>  rc,Derl* 
ben,  DerF(einerlid)  geurtbeilet  batte.  3d) fle1, 

1 trage  DieSlBabrbeit  mit@rünDen  cor  / unD 
mein  #aup>twcrcF  ifl,  cd  Dabin  tu  bringen, 

Da|?  fle  alä  Sßabrbeit  befanDt  wivD.  <2Ber 
Diefe  nicht  einfeben  fan,  oDer  mag,  Dem  Der* 
lange  ichnichtd  einjureDen.  £d  Fan  fleb  Dem* 
nad)  niemanD  über  micb  befebweren , Dafl  ich 
ihm  tu  nahe  getreten.  <2ßenn  aber  Der* 

1 jenige,  welchem  mein  Vortrag  gefallen, 

1 nicht  mehr  fo  Diel  ©efaüen  an  einer!  oDec 
! bedanbern  feinen  0cbrifften  gehabt,  a!0 
1 er  gemünfehet ; Dad  ifi  eine@ad)e,  DaDoc 
' ich  nicht  flehen  Fan,  roch  Darff.  2Beil 
1 Demnach  £err  &uDbe  noch  immer  Dad 
1 Sltifeben  haben  will,  als  wenn  er  fleh  in 
1 bieSirt  Der  @chu^0cbrifften  nid)t  flnDen 
1 fonnte;  fo  habe  ich  ihm  ein  Stempel  Dor* 

1 halten  muffen,  DarwiDer  er  nichts  tu  fagen 
I \ hat.  3d)  habe  ihm  nemlich  Dad  Stempel  SBtarsm 
1 bed  £0:rn  ©)tifli  aud  Der  (Eoangelifd)cn  crö.^uö, 
■.  Morie  Dorgebalten,  Der  Don  Den  $bari* 

1 fäern  auf  Die  gebäfligfle  $öei:fe  Dcrfc fcert  ^eflncnc# 
warb,  Damit  fle  einen @runD  hätten , war*  muffen, 
um  fle  ihn  Derfolgten , unD  aud  Dem  ^OBege 
taumeten.  UnD  bflraud  Fan  er  feben , wie 
weit  man  mit  @cbufc*  ©d>rijften  wiDec 
Verfolger  gehen  Darff.  S)amit  er  aber 
etftnnen  mochte , Dafl  ich  wiDer  ihn  noch 
Diel  glimpflicher  »erfahren,  ald  fonfl  Phi- 
54  a lofophi, 


Dogle 


'3fö  Cap.  8-  Den  9&w?> 

lofophi , ober  ^e!t*^etfen*mit  Leuten  m 
.gerrn  Bubbetw  2lrt  umgegangen ; fo  habe 
ic h ihm  Voetiify etnpel  ©orgefleUet  / wie  et 
#on  Ccnrteßo  beimg«fuf>ret  worben*  Den  et 
aufBuDDifcfcc  2lr t anfiel.  Söarauö  tan  et 
erfennen,  Daß  ich  noch  Diele*  $u  fagen  übrig 
habe*  wenn  meine  ©grifft  feinet 
„ gleichfommen  fofl*  unD  Die  Urfachenfto» 
' Den*  warum  ich  »on  einigem  Den  25ewi$ 
nicht  eher  geben  »iß * als  bis  er  il>n  pon  mir 
forbert*  Damit  er  fleh  nicht  befebweren  DarfF# 
altf  wenn  if>m  unrecht  gefebebe.  3<*/  Damit 
er  nicht  Carteßum  täfiern*  unb  Voetiityw 
tbeo  nehmen  mScbte*  al«  nwe  et  gegen  mich 
bie  ^arthep  erwählet  t Die  fiefc  in  Contro- 
verfien  längfl  einen  gat  fcblechten  Nahmen 
erworben;  fo  habe  ihm  pufFenborffi* 
Tempel  ju^emütb«  gefubret*  Deffen Wlti* 
nung  er  nun  felbft  mit  großem  ßifer  »er» 
s tbeiDiget*  Darüber  er  angefaßen  worben. 

®arum  §.132.  Uneracbtetficbnunauffer^erm 
Der  Amor  Bubbeti  noch  anbere  barein  gemengef*  unb 
£*  s!  infenDerbeit  Der  £äßifcbe  ScinD  ohne  £nbe 
Seinaei  wieDerbolef*  waö  febon  mehr  aWeinniaf)! 
flntoo?»  beantmoctetworben*  unb  Durch  feine  @0# 
tet*  pbißerei)  Diejenigen  einjunebnien  trachtet# 
welche  entweDer  nicht  Seit  haben*  oDeraucb 
fonft  nicht  in  Dem®tanDe  f?nD*  bie@acf5* 
felbß  ju  unterfuchen ; fo  habe  ich  Doch 
fachen  genug*warum  ich  fünften  niemanhen* 

aW 
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als  #errn  D.  Butten  geantwortet  habe. 

3$  reDe  aber  Ht  bleä  non  Denen  r tt>ef<fce 
len  •j&äUifcben  Verfolgern  mir  fyn,  BuD* 
tott  bepgepflicbtet/  unD  ihrer  Säfierimgett 
tmb  VerleumDungen  fict>  tbnibaffrig  9?« 
matbt ; femeäwegetf  Don  Denen , Die  nacb 
betgrepbeit  $u  philofophiremDie  emem  je» 

Den  ungefräntf  t nerbleifren  tnu§/  erinnert/ 
warum  fie  eine  ober  Die  anDere  Sftetmmg 
nicht  annebtnen  formten/  unD  waö  fie  füc 
ÜBeDentf  en  Daben  bitten,  £>enn  man  Dem» 
beite  »iDer  Die  Sujricbtigfeit  f wenn  man 
fie  ja  einer  fo  unanflanDigen  ®efeflfcb afft  mit 
jieben  wofte*  Slnfangä  ifi  gewifjr  Da§  feh^rffttici 
nerwa*  anbereäoorgebracbr/  al$  watf  J&errf^ 
Btebbe  feinem  BeDemfen  eimrerbtbet/ 

| tmb  in  feiner  testen  ©grifft  noch  nollenDö 
' patliret / n>ie  ein  jeDer  febenfan,  welcher 
bie  ©ebrifften  meiner  $83iberfacbet  gegen 
1 einanDec  b&t.  5öerowegen/  Da  ich  «£erro 
Jbubben  auf  alle  ^untfe  genau  geanf» 

»ortet/  unD  ihm  gemitfen,  Daji  e$  auf  btofe 
: EBortterfebrungen  / unD  Darinnen  gefugte 
albere  Confequentien  anfommet/  Die  mir 
1 m fo  oiel  wentgerf  onnen  bepgcroejfen  wer* 

' ben,je  mehr  mit  flSreren  Porten  Dagegen* 

<b«il  Daten  in  meinen  ©ebrifften  ju  falben ; 
fo  wäre  es  eine  grofie  Arbeit,  wenn  ich  ' 
eine  Antwort  Deswegen  Dielen  ju  (gefallen 
tWaiabi  wieDerbolen  wofte  f weil  meirtb 
Sembe  Die  Einfalt  baben , als  wenn  ihre 
2(a  * Ver# 


* c 
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QJerleumDungen  DaDurc^  wahr  würbet»/ 
Dafi  fle  noch  anDete  n>ici?€rf)Olctcn  # welche« 
ihnen  um  fo  »iel  mehr  »erarget/  unD  allein 
ftüfftige« ijeugni*  wiDec  ibreAufrichtigfeit 
in  Diefer  (Sache  angenommen  Wirt)/  je  be» 
fanDterifh  wie  Diele  geugen  wiDer  ibre^ie» 
tiflerep/ODer  Abweichung  t>on  Der  fXcinigfeif 
Der  Sbrifilichen  2el>re  su  Dem  *pharifciifct)en 
#euc&el #?©efen,  öorhanDert/  Da  (leben 
(Schlufi  wiDer  (ich  nicht  wollen  gelten  lafleiti 
Den  (le  wiDer  mich  machen.  UnD  uneradhtet 
Der£ällifche  (Sopbifie  / nach  feiner  falfcöbe» 
rühmten  ßunft/  Die  er  jur  S&ertbeibipng 
Der  fchltmmen  (Sache  feiner  @ecte  notbig 
bat/  einen  größeren  33orr,atb  t>6n  ungereimt 
ten  Confequenrien  bat/  alö*£)errD.23u&* 
De  anjunchmen  (ich  getrauet ; fo  fallen  fit  i 
Doch  aüc  oon  (ich  felbfl  weg/  wenn  man  ein» 
ftehet/  Da§  (te  auf  einen  falfchen  @runD  ge» 
Hnbere  bauet  (inD.  3ch  bürte  nidht  einmahl  no» 
UrfacD«  thig  gehabt  / auf  DaS  33uDDifcfee  2$ehen* 
efen  ju  antworten/  inDem  fchon  Antwort; 
genug  in  Der  Commentatione , unD  Dem  bep» 
gefügten  Monito  $u  (inDen  war ; jeDoch 
war/  aus  oben  (§.  102.)  angeführten  Ur» 
fachen,  n6thig/  etwa«  überflü&ißeö  ju  tbun. 
•£ier$u  Fommet/baf?  ich  in  Den  Anmercfun» 
gen  über  Die  ättetapbolicf  (§,114.)  genug 
hergebracht/  welches  meine  Meinung / unD 
Die  Sßort/QSerfebrungen  meiner  SßiW» 
facher  fern , auch  Denen  es  begreiflich  P 

macht/ 
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macht/  Die  Des  DemontfrafiDifcben  Q)ortra# 
geS  nicht  gewöhnet  (mb/  nacbDem  ich  alles 
in  meinen  ©d)rifften  eingerichtet/  fo  Daß 
euch  meine  geinDe/  unDfelbß£err2$ubbe/ 

$u  Diefer  ©opbiflerep  ihre  Suflucbt  nehmen 
muffen,  als  wenn  ich  in23ertbeibigung  mei# 
ner  ©cilje  anDere  Meinungen  unD  ©rünDe 
annShme/  als  in  meinem  SSucbe  ju  finDen/ 
fcjeil  fie nicht  gegeben  wollen/  Daß  fie  mir 
<©<3fceangePicbtet,Die  Darinnen  nicht  lieben/ 
utib  alfo  meinen  Rahmen  mißbrauchen/  Da 
fie  nicht  wiDer  mich/  fonDern  einen  erDichte* 
ten  ©egner,  flreiten.  darnach  haben  auch  ©rille 
bereits  anDere  ihnen  genug  geantwortet  /Urfach. 
unD  noch  mehrere  fold)eS  ju  Jhun  öerfpro# 
eben/  Daß  ich  nicht  nolhig  habe/  Die  geit/ 

Die  mir  ohneDem  eDel  ifi/  mit  überflußigen 
SQ3ieDerbolungen  sujubringen.  2)enn  cSsßert&ei# 
bat  nicht  aHein  Der  SSBittenbergifche  Philo-  Diner  Die 
fophus,  #err  ^ollmamt/  als  ein  unpar»®^r* 
thepifcher  3euge  Der  SEöahrheit/  unD  Der 


beit. 

£oa* 


frep  philofophiret/  in  feinen  bepDen  Difpu-  ,Janif# 
tationibus  de  Harmonia  prxftabilita  hin 
unD  wieDer  erinnert, Daß  Die  Auflagen  meiner 
SÖ3iDerfacher  gar  nicht  gegrunDet;  fonDern 
aud)  infonDerheit  in  feinen  Obfervationibus 
eien  Bk  is  in  caufa  IHolfiana  auf  DaS  Deut# 
liebfte  gejeiget/  wie  elenb  es  um  Die  Han* 
ßifebe  ©opbiflerepen  flehet/  unD  wie  febr 
er  Den  wiDrigen  Siffecten  Die  OberpanD 
über  fiep  löffet.  #err  Prof.  25ulffmgcr , Mjfm» 

21  a 3 Derflcr. 
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ber  gnugfame  groben  feiner  guten  Sinftt 
in  Eftetapbufifeben  ^arerienabgelwb  tat 
in  feinen  Dilucidationibus  pbilofopbuis  dt 
Deoy  Anima bumatia , Mundo  «callfSifb 
würffe,  Die  non  #errn2$uW>ert  unb  ftimfl 
Cenforten  »oraebrad>t  worben, in  Die  ernut 
Don  einigen  münDlieb  vernommen  * ouj 
bag  grünDlicbllc,  unD  mit  ungemein«  uträ 
unoerDiemer  ^cfcbeiDen(>eit  beantwortet 
Da§  cö  a(fo  überflüffig  wäre,nocb  einmal  \\ 
wieöerbelen,  watf  bn;  ibm  $u  finDen.  Sr  ta 
$war  nicht  überall  Die  bahnten  angefubttt 
fonDcrn  bfo$,  wie  ich  in  meinen Stnmercfun 
Den,  Die  ©aebe  oorgenommen : allein  eä  !ai 
ein  feDer  leidet  Daö®eine  finben,unDbai< 
mit  &ancf  ju  erfenneti , Da§  er  feinen^ 
men  oerfcb wiegen,  wo  ibm  feine  ®'n»ur| 
fe  wenig  £bre  bringen  / abfonbedid)  ö 
Darf  Q5ucb  in  einer  ©prac&e  gefc&rieNi 
Da£  eß  aueb  SluölÄnDer  lefen  fütinen.  Ui 
erachtet  aber  £err  Äülffingcr  nicht  «IW 
in  Der  OrDnung  burebgegangen , wir  < 
non  Den  Gegnern  porgebraebt  wirb ; fo  i 
Doch  auch  Deswegen  nicht  notbig,  t>a§  u 
mich  über  Diefe  Slrbeit  mache , inDem  febo 
DWflcr.  anDere , alö  #err  tttüüer  (a)  un&  #1 
Kiebow  (jb)  f biefetf  *u  tbun  oerfprod!>en 
nemlich  jener  in  Dem  demaJquixttnTbrn 

(»)  nunmebro  Ptofcflbr  in  ©icffen. 

(b)  nuntneOro  ^rtOtfl«  in  OueDlinburf* 
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^,Darinwn«rl)en2lnfangflemact(;bt<r<c  « *:  S 
in  Dm  gelehrten  £eipiiget  S^ungen.  21  uS 
ImJemfquirttnPhilofopboj  unD  benvfr- 
ft*//;  generalibus  de  veris  fcf  filfis  Pbilo- 
fobiSiWt  man-öerrn  tTCÄUern  Fennen  lew 
«IV  unD  nerfpriebt  fkl>  jedermann  Diel  ©u< 

W non  feiner  2lrbeit.  £err  Äiebow  bat  ftic&c®. 
titttfMit  Dem  Eafter  Der  3:ruucFenbeit  Dtu#  ^„^3 
tfwlajfen#  Darauf  man  gleichfalls  urtbei# 
kn  hm,  Dafj  es  ibm  an  guter  ginftcht  nicht 
fehler.  2ll(o  »erben  Die  ©opbifterepen  unö 
ftlfd)lid)  impudrte  3rrtbumer  noch  itu 

& genug  Denen  entDecfet  »erben,  Die  fic& 
i/Den , es  gebe  fie  nicht  an , »aS  nicht 
«Der  fte  nabmentlich  in  guter  OrDnung 
gebracht  »irb,  »ie  fte  eS  gefebrieben. 
berDiefeS  haben  auch  febon  33erfcbiebene 
(bnöert  Materien  abgebanDelt,  unD  iO  Fein 
ntiffel/  Dai  Funfftig  mehrere  Dergleichen 
un  »erben.  £err  Profeflor  Cfeummig  tbäup  •% 
8t  in  feiner  Exevcitntione  pbilofopbica  de^li*m 
ra  refutationis  notione  ge»tefen  , »ie 
irr  lange  j»ar  »iber  meine  ^bilofo* 

\t  gefchrieben , FeineSmegeS  aber  fie  »i# 
rlcger.  UnD  Die  allgemeinen  ©rtinbe  laf< 

(ich  fotoobl  auf  alle  feine  <J&itgebu(ffeir, 
auf  ihn/  appliciren.  3n  Der  Dijjer- 
me  de  genuina  compUta  ttccejlarii 
ione  bat  er  ge»iefen , »ie  ungegrunDet 
5f>efiulDigung  Don  Der  unoermeiblfr 
ftftotb»enbigfeit , ober  Dem  Fato  Stoi - 
2t  a 4 co\ 
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SBilleben.  fo,fct).  3n3Dßittenberghat#errM.Öüle* 
beit  in  einer  Deputation  gewiefen,  wie  un* 
gereimt  baö  Vergeben  fci>,  a(ö  wenn  im  Sy- 
flemate  Harmonia  praßabihta  bie  SÜßun* 
ber»$8>ercfe  unenDlicb  multipliciret  würben, 
unD  Der  mit  einer  reinen  ©n|td)t  begabte  Ad- 
jundus  Der  Wlofopbifcben  Sacultat  Da« 
felbft,  £etr  öd)Ioflcr(c),  bat  in  feiner  Dis- 
putation de  Caittiene philofopbica  circa  De- 
finition s Flar  unD  grünblict)  gewiefen,wie 
febr  #err  25ubbe  vmD  feine  Conforten  (ich 
berganaen/  wenn  fie  in  meinen  ©flärungen 
id>  weiß  nicht  wafl  für  Ungereimte  unb@e* 
f%liche$fucberi Wollen.  3n  3enahat£err 
Carpou.  M.  Carptv  bie  SSßicbfigfcit  beö  Principii 
Rationis  Jufßcientis  beMligeMnbem  er  auä* 
gefubret/waö  Der  #r.t>Ön  leibmij  erinnert, 
baß  bie  55eweitftbümcröon<£Oft  ohne  baf* 
felbe  nicht  bemonjtratiüifcb  ßnb.  €$  i(t  be# 
Fanbr,  wie  #err  D.  ^artmanif in©furtl> 
Dem  £jällifchen  <333iDe rfacher  in  Der  Difputa- 
tione  de  Cominercio  Anima  cum  Corpore 
öngefangen  auf  DenSabn  ju'fühUn,unb  bie« 
feö  noch  biefem  ferner^eiegenbeit  gegebenen 
eiitfer  befonberen  ©chrifft/  unter  Dem  $itut : 
^rn.  PröfJLan$em  Unfug  ft i Der  EPolf* 
p4ntrcbeup^tlo(bpbi^öurchBerfchiebene 
groben  $u  jeigen,  wte  gar  fehr  er  neben  bet 

m.  ':lÜ  ^ ' ' %Sabr« 

(c)  nunmebro  'Prcbiger  Per  ©xwiflelifcöen  ®e# 
«eine  in  6affcl. 

t«  f fcir; 


J&arb  :’ 
ntanm 


©c&rifften  be$  A'utoris.  377 

S 1 ■ — ..  I.  - — — ■ ■■■..-  ■ 

\ 333abrbeif  unb  2lufricbtigfeit  üorber?fpa^t* 
tef,  auch  ba&Nofcete  ipfum,  ober  $tebe 
’ Dieb  bey  Der  tlnfen , fct>r  Frdfftfß  ju  leb* 

;;  ren.  3nfonDerbnt  ifl  mercfwürbig , ba£ 
t ein  0cbmibt  in  0cf)malfalDen , jfohamt  geßagncr. 
t Ealerttüt  XPagtier  , aufflebcn , unD  Durch 
i . fein  Tempel  .fprn.  Hangen  unD  feine $2it? 
i 3$rüDer  lehren  muffen,  woran  U lieget,  Daß 
i fie  alled  nerFebrt  uerfteben , unD  jugleicb  Die 
1 Stritte  in  ibrem  StBanDel  auf  eine  gas 
1;  begreifliche  5lrt  zeiget.  933er  feine  be* 
i fefeetbette  ^ntfdhetbung  gelefen,  Der  bat 
S gelernet,  Dafrwenti  fie  nut  ibm  juerff  ibren 
i 93erfianD  exeoliret,  unD  etwatf  genau  ju 
t überlegen  fähig  gemacht,  unD  mebr geit  unD  . 1 
1 glei§  auf  meine  0cbrifften  gewanDt  batten,  ilhu- 
1 fie  $u  oerff  eben,  alö  fte  Dieselben  ju  taDeln  ) 
> gebraucht,  fie  fowobl,  alö  er,  Diefelben  wür* 
i1  Den  üerffanDen  haben.  SDabei)  ifi  e$  an* 
t mutbig  gewefen,  $u  feben,  wie  &ute,  Die  mit 
i Der grommigFeit  fo  lange  gigur  gemacht, 

» einen  Sebrmcifier  befommen , Der  ibnen  auf 
1 eine  gar  begreifliche  933etfc  jeiget,  wo  e$ 

1 ibnen  eigentlich  fehlet.  ift  nach  Diefem 
I Die  SntfcheiDung  mit  Dem  anDeren  ^beüe 
berniebret , unD  einer  93orrebe  £>crrn  D. 

Cramers , nunmebro  Profeflbris  Juris  ( 
Ordinarii  in  Marburg,  üon  neuem  mieDcr 
aufgeleget  worben.  0o  trifft  in  unferen 
3eiten  ein , watf  not  mehr  alö  2000. 3ab* 
ten  Confucius  angemercf  et,  baf  ein  «Heuchler 

51a  f iuk^t 
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juleijt  böd^  noch  erfantt  wirb;  ehe  er  feine 
graue  «öaare  in  tie  ©ruhe  bringet  <£f 
f onnten  in  tiefer  antertt  Auflage  noch  biete 
antere  qngefübret  roerten/Welcb«  bie£ßabr* 
beit  wiber  mime  feinte  »ettbeibigef : allein 
ieb  batte  eö  für  überflüjDg/  ta  felbg  tie 
Theologi  in  unterer  Ä'ircbe  tabureb  für  am 
tern  einen  Ovubm  erhalten/  bap  fte  ftcb  in 
meinet  Wiofophie  übeti/unD  meine^rönte 
unt  £ebr#2lrt  anbringen.  4 *j«i 
Ci  »er*  $.  1 3 3 * Uneracbfet  tie  btöfier  angeführte 
teittto(b  Urfacbeti  binreitbenb  genug  Dnb/taf  ich 
SSSSL  weiter  n iemanöen/alö  .£ctrn  Bubbetf/emet 
anStS  ^nlwort  bärtige ; ft  DnD  boch  noch  tiele 
ret.  antere  ilrfacbe«/  welche  eben  tiefeg  ratbett 
EßierteUr*  Reuten;  tie  feine  Siebe  |Ur  SfBabrbeiC 
f«b»  baten/  intern  nur  Meinungen  nach  Inter* 
effe  tvablen,  unt  bauor  angefeben  fcpn  wol# 
len  / tag  De  recht  haben  / richtet  man  einer# 
tet>  aut,  ob  man  eine  (Sache  ein/  ober  sehen# 
mahl  faget.  §.€.€$  ifl  fo  »ieltnabl  ge# 
faget  werten  / tag/  wenn  man  behauptet# 
©Ott  habe  tie  hefte  SSßelt  jur  SBBurcflich# 
feit  gebracht/  man  tie ganfce  0feibe  ter 
5Dinge/  oort  ihrem  erDen  Anfänge  am  big  fo 
lange  fle  tauren/  unt  alfo  auch  ten  guDanb 
ter  (Seeligen  nach  tem^ote*  jugiekb  mit 
perfid)? , unt  »on  tiefer  ganzen IXeibe  fage# 
Dap  De  helfet  fep;  al*  antere#  Die  au#  ihr 
lugleicb  möglich  gemefen.  ättan  bat  au^ 
crinnert/tap  eine  Söelt  beffer  genemtet  wirty 
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i oiTbie  anbere,  in  Slnfebung  Der  äbjlchf, 

! »arum  fie  ©Ott  ertraget/  unb  jut  ‘SBürcf* 
i!  liebfeit  gebracht  / nemlid),  weil  He  ©Ott  fuc 
t gefcbicfter  geachtet, feine 2lbf?d)t  ju  erreichen? 
k alt  alle  übrigen.  &er  «öerr  wm  ktibititz 
i;  hat  e$  in  feiner  Theodicee  nicht  anber$,al* 

ii  jb  rorgettagen.  3cb  habe  in  meiner  ©?e* 
i töpbpjicf  C§.  544.)  feine  anbere  ßrflärung 
i gegeben , auch  in  feinem  anbern  33er|fanbe 

erwiefen,  bafj  fie  hie  belle  feo  (§.  982. 1 026.  > 
i &c.).  3cb  höbe  auch  borfeer  in  berRatione 
jl  Praele&ionum  feft.2.  c. 3.  §.2f.  p.  149. 
r feine  anbere  gegeben  gehabt.  S)a  ^)erc 
i;  Bubbe  in  feiner  Difputatione  de  Origine 
| malt  (Sinwürffe  wiber  bie  S33ahl  ber  bellen 
j 2Belt gemacht,  Darinnen  er  t>on  bem  25e? 
t griffe  ber  £Bc(t  abgehet , wie  ihn  iletbntQ 

0 unb  ich  angenommen ; fo  hat  #err  Prof. 
t Äülffmger  in  feinem  Traft  atu  de  Origine 
\ mah  folcbeä  erinnert  £8  ifl  auch  biefeä  in 
t ben  Aftis  Erpdi  torum , WO  ber feI6e  recen - 
! üret  wirb,angemercf  et  worben.  3cb  habe  bie 

1 €rfldrung  bon  Der  ’ißelt  in  ber  Commenta - 
; hone  fedl.  t.  §.7.  c.24.  Wieberboiet , unD 

Darauf  gewiefen , wie  man  in  ben  ginwürf» 
fen  baä  SCßort  in  einem  anbern  93erflaube 
nimmet.  3$  habe  noch  einmahl  banon  ge? 
hanbelt  im Monito  §.5.  p.9.  j|l  in  ben 
Sinmer cf ungen  über  ba$  Bubbtfcfce  Be« 
bencfett  p.77.  noc.r.  gewiefen  worben? 
nie  &err  Bubbe  biefe  ßcflarung  »erfäl* 


ggo  Cop.  8*  Von  ben 

fd >et,  auch  noch  an  anbetn  Orten  , fowobl 
bafelbjt,  al*  in  Der  Zugabe/  Daoon  gerebet 
worben,  c.3.  §.44.  pag.14^ 147* 
£ugab.  3cb  habe  auch  nac&brucflid)  (§. 
175.  Annot.  Met.)  angemercfet,  baf  icb 
ba8  SOBort  Wett  befMnbtg  in  biefem  93e& 
flanbe  nähme,  unb  au$brucf(ic&  Dabei?  erin# 
tiert , man  mufle  baburcb  in  meinen 
©ät3en  nicht  bloß  ba$  Welt  j (gfebäu* 
be  , noch  einen  einigen  Suffanb  ber 
Welt,  »erßefren,  maffen  aller  Sußanb, 
jber  »ergangene , gegenwärtige  unb 
fcünfftige,  auch  felbfi  ber  Sußanb  ber ' 
tTCenfcben  nach  bem  Ebbe  , frier  mit 
jur  Welt  gerechnet  werbe  2c.  3® 

habe  (§.  400  Annot.)  gleichfalls  mit  Tiaren 
^Borten  eingepräget,  bop/  oerm&ge  meinet 
COMapbpjifcbeti  fiebren  / Diejenige  583eft  Die 
hefte  ju  nennen  fei),  woDurch  er  feine  21b# 
fidjt  am  heften  erreichet.  3$  habe  aüe$ 
nochroabfS,  roaö  friefrer  geboren  »on  neuem 
eingefebärffet  in  bem  Waren  Äeweife 
p.  16  z.  & feqq.  3ch  habe  ibm  auch  fogar 
in  bet  34.  Stage  beS  Waren  »eweifes 
p.iSo.folcheS  auf  fein  05emifTen  gefegt/ ob 
man  einem  Jutori  eine  anbere  2tuöle« 
gung  feiner  Wbrtse  aufbörben  £an,alß 
bie  feinen  $£rWäriingen  »nb  übrigen 
Q^^en  gemäß  iß  ? £err  Äulffinger 
bat  in  fernen  Diluciäationibus  fe£i.  2.  c.  1. 
§.  135.  pag.  1 37.  & feqq.  nicht  aHetn  bie 

€r# 
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£rf  idrung  Der  £Beft  Qleict>faU^  Dorgettogen, 
unD  ausführlich  erläutert  f unD  Darauf  §. 
142.  p.  142.  woblbeDficbtig  erinnert , man 
müjje  nicht  Don  eincm$beile  Derzeit,  ent* 
»eDer  in  Slnfcbung  Des  OvawtteS , oDer  Der 
Seit/  annebmen,  raa$  pon  Der  Siöelt  nach 
Der  gegebenen  £rf  Idrung  norgebraebt  trirD : 
ja  er  bat  auch  pon  Der  2ßabl  Der  betfen 
SBeit  an  mebr  als  einem  Orte  ausführlich 
gebanDelt.^err  ZfyümmiQ  bat  in  feinen  /»- 
Jlitutiombus  (§.5.  CofmoT.)  Die  Definition 
Der  *2BeIt  gleichfalls  mit  Deutlichen  SDBor* 
ten  jorgetragen  / auch  (§.  39.  Theo),  nat.) 
«fldret/  in  roaS  für  einem  Q&rflanDe  ft«  Die 
bejfe  genentiet  roirD.  #err  D.  ^artmatm 
im  Unfuge  / unD  £errQcbl4fier/  bat  l.c. 

§ 42.43.  p.  34.35.D0n  Derfelben  gleichfalls 
gereDet.  UnD  a!fo  i|f,  was  Die  Sffielf,  unD 
»aSDie  befieSQBelt  ju  fagen  bat/  roenigftenS 
ftbon  funftebenmabl  gefaget  roorDen.  $>ef* 
fen  ungeachtet  bringet  man  noch  immer 
folcbe  SDinge  oor  / Da  man  enttveDer  nur 
Don  einem  %beile  Darinnen  reDet  , unD  will 
es  Demjenigen  entgegen  fefcen,  maö  Don  Der  ' 
9BeIt,  Dem  ganzen  SRaume/  unD  Der  ganzen 
Seit  nach  jufammengefe^et  »orDen.  3BaS 
einer  nicht  Derfteben  mili , trenn  es  ihm 
funfjebenmabl  gefaget  , unD  auf  pielcrlep 
5Beife  eingeprdget  morDen;  D aS  rnirD  er 
gewi§  nicht  »erfteben*  wenn  eS  ibm  auch 
gleich  noch  funfjebenmab!  gefaget  mirD. 
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gdnffte  SDenneö  liegt  bi«t  nic&t  btoö  am  33erganDe, 
llrl<&*  fonDern  auch  am  SßiHen.  SDtcfcö  Fan  man 
Darauöfeben,  «eil  meine  2$iDerfaeherDiefe 
CrFlärung  gar  wohl  jagnDen  wifien,  wenn 
ge  DarwiDer  etwa«  ju  haben  nermeinen* 
wie  ge  Dann  Deswegen  «öerr  25ölffmger  in 
, feinen  Diluüdat.  fett.  2.  c.  1 . §.  1 4 1 . $err 

D.^artmann  im  Sangifchen  Unfuge  , unD 
Qm  Qcblofier  loc.  cit.  wiDer  ihre  ®n# 
wörffe  oertbeiDiget.  £*  befennen  aber  meine 
©egner  felbg,  Dag  |Te  einen  33erganD  bähen, 
Der  fich  nach  Dem  $ßillen  richtet.  (So  lange 
fie  alfo  recht  haben  wollen/  unb  ihr  2Biüe 
fege  Darauf  begehet»  Dag  ich  unrecht  haben 
foU;  fo  lange  hellt  auch  ibr93erganb  alles 
-Dor  nichts , wa*  ihnen  geantwortet  wirD, 
unD  wenn  man  ihnen  eine  (Sache  mehr  als 
funffiehenmal  faget/fo  fchrwen  fie  Doch  imec 
au*  collem^alfe/  man  habe  nicht*  tu  fagen 
Cethlfe  ßewug.  Süßer  wiü  aber  folchcn  Leuten  ihren 
tlrfafl.  SüßtUen  önDern  / Die  Feine  Raifon  annehmen, 
unD  ein  fo  groffes  InterelTe  Dabet)  haben. 
Dag  es  heiffet,  He  haben  recht  ? (£S  ig  ein 
0enD  in  Derzeit,  Dag  Diejcnigen©elef>r# 
tem  welche  (ich  in  ber  SÜßeltsSÖßeifen,  unD  an*' 
Derer  ©eiehrten  £änbeln  / Darein  tu  reben 
untergehen , nicht  oorher  fo  bielgahigFeit  tu 
erreichetwbflen  angelegen  feon  Jagen, als  Da# 
tu  erforDert  wirD , Dag  fie  wugen , ob  ge 
in  Dem  (StanDe  gnD,  eine  (Sache  $u  beurthei* 
len,  oDer  nicht*  3$  Neig  roobl,  Dag  ge 
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tt  för  einen  .gtochmurb  autf  legem  wenn  man 
fie  nicht  Daoor  anfeben  tt>iö , waö  fie  nicht 
fint> / unDmit^Danferenum  fid)  «>erffen/ 

Damit  fie  einem  eine  Unmögliche  @acf>e  ab* 
fronen  wollen:  $lflein  ich  hübe  gelernef/ 

Dap  Diejenigen  eitler  0)re  geizig  flnD/  welche 
Cbre  praerendiren,  Die  ihnen  nicht  gebühre^ 
unD  Der  ^eDanten  2lrt  ift/  Dap  man  Oe  Da* 

»or  erfennen  folt / mt  fte  nicht  ftnD.  @e* 
tvißl  Diefetf  ift  Die  Quelle  alletf  übrigen 
«lenDtf  unter  Den  ©elebrtemunD  allerer* 

Derben^  Daö  Durch  fte  ©cfliffret  roirD.  ^ch 
1 polte  witnfehen  / Dap  ich  nicht  autf  Der'gr* 

, fahrung  fehreiben  Dorffte.  (£0  ifl  aber  ein  ©törfb« 
j ßcofleö  ©lucF  für  meine  SBiDerfacper  / Dap  attoerf* 

! ich  ihnen  Die  C^abe  nicht  anmunfdhen  fan;  ** 

: einsufebem  ob  Oe  ctwatfrerflebemoDer  nicht: Autorw* 

» Denn  fonO  mochte  0d>  mancher  unter  ihnen 
i i«  $oDe  febämen  / jumahl  wenn  man  auch 
( Denen/  bep  welchen  er  in Slnfehen  fet;n  triff/ 
i gleich  Diefe  @abe  mittheilen/  oDer  riet* 

1 mehr  auf  einmahl  einflöfien  Fonnte.  S)ie 
1 UmflanDe  erforDern  eö;  Dap  ich  frct>  fchrei* 

1 be.  €0  »irD  mir  niemanD  / Der  Oe  einpe*  ®aru« 

, bet,  rerargem  Dap  ich  meinen  ©egnern  mit  Der  Autor 
heuchele.  2Ba$  ich  Don  Der  (£rFl<Srung  *h"w 
1 Der  SBelt  angefuhret/  ijl  Fein  Tempel/ !Lu?t 
pdcheö  ich  mitSleip  Darm  erwählet/  fon*  Ä 
Oern  e$  iO  mir  eben  ©elegenheit  Darju  fle*  '* 
fljben  worDem  weil  mir  (Sinwürffe  ron  Den 
Confequemicmfträmern  m ®epcbte  Fom* 

men/ 
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men/  Die  DarwiDec  lauffen.  &ß  verhält  fab 
in  allen  Runden,  Die  man  fireitig  machen 
wollen/  auf  eben  Diefe  $lrt.  €ß  faßt  einet 
eben/  waß  Der  anDere.  gß  ifl  mclfaltiß  Die 
Antwort  wieherbolet  unD  eingeprapet 
toorDen : allein  man  erjcblet  in  allen  gab 
len  Den  Rauben  ein  ©idbrlein.  @t* 
Derboien  ihren  alten  @efang/  unD  fc^reoeo 
Darju/  eß  fco  nichts  geantwortet  worben. 
3$  habe  noch  immer  an  mich  gehalten/  unh 
ÖJlitleiDen/  fonDerlich  mit  Dem  Verführten/ 
gehabt ; fonft  hätte  Daß  m 

Dem  triebt*  geantwortet  haben/  m» 
iticbt*  $tf  antworten  wiflert/  auf  eine 
ganfc  betontere  SJßeife  folkn  beantwortet 
wetDen  / welche  Die  Söemonflration  an  Die 
£anD  giebet.  3#  notbige  mich  ju  me/ 
manDen/  unDfchoneieDen/  fo  Diel  teb  "anj 
wenn  man  mir  eß  aber  fo  nahe  fuebt/ Da|t 
ich  mit  einer  ^otbwebre  beraußruaen 
mu§/  fo  hat  ficbß  Derjenige  jujufchreihen/ 
ßftiniie«  Der  nicht  ruhen  fan.  3ch  f onnte  noch  weit 
runfl.  mehrere  Urfaeben  anfuhren  / warum  ich 
nic&t  für  nothig  erachte/  jemanDen  mehr/  aiß 
i)errn  2£>wbben/  einer  Antwort  |u  wurDt/ 
gen : allein  eß  finD  Diefelben , meineß  Stach* 
tenß/  mehr  alß  wichtig  genug/  Die  ich  MS* 
führet  habe.  2ln  Daß  Urtbeif  Derer/  welche 
ootgeben,  ich  hielte  «lieh  an  Den@chwafh* 
flen  / fehre  ich  mtch  nicht : eß  war  ja  eine 
3eit/  Da  er  »or  Dcn@täccffien  außgefc6rhtti 
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trarb,  S86a*  einer  fagt,  Daö  fagt  Der  an« 

Der«  du#.  $Öenn  i#  getmefen,  Daf  De* 
einen  Coafequemien«  Ärarn  nf#M  taugtet 
(»ie  i#  «8  Denn  in  Dem  Karen  SSemrife 
genug  ermtefen  1 wie  f$(e#t  t$  mit  Diefem 
Ärame  f ebet) ; fo  faüet  De*  anDern  ferner 
juglei#  uiit.  f 

§.  134«  Unera#tet  aber  Die  gegmtv^ir«  Mite 
tige  UmfldnDe  egerforDern,  Daß  i#  mit  Der  Sfira*« 
SBabrbeit  ni#t  jurucf  eftafte,  unDuerlange, *Ufl^ 
ti  feil  «in  jeDer  belehrter  eg  fo  wert  ju 
Dringen  fud>en/ Dafj  er  wifle,  mager  uerfle* 
bet/  «Der  ni#tf  tmDf#  DannenDeromcDt 
in  i&tDel  mengen , Datju  er  fkD  nkDt  fd)i» 
cfet{  fo  «erlange  i#  Do#  De*  wegen  weDet 
mi#  öfter  anDere  $u  erbeben  f no#  -an  De« 
tu  t>era#t«n*  führe  an#  meine  girb^rer  ) 
anberg  an,  3)enn  i#  habe  läng# 
gelernet»  Dafein  teufet)  ni#t  «Heg  m#n 
tan,  au#  Daf  Deg  einen  $Bifienf#afft 
t»#t  «Bern  genug  tft  jur  Sßobifabrt  Deg 
meRf#li#m^f#le#te8«  2)ie®elebrten  ®»nrm 
fnD eben  wie  Dre ©lieber  in unferetu  £e&e. T^h01 
®ie  haften  nicht  «Se  einer!«?  Vetriebtun»  gjjy* 
gen»  unD  Daher  au#  nicht  einer*«?  ©oben 
wnnothen . ©iei#  wie  emetf feben  ©lieber  fepn  t>ir£ 
Venkbtung  tut  VSobifabrt  Deö  menfthlüfea. 
#«n£eiheg  oonntoben  i|l*  unoein  feoeg  fern 
Bob  bat,  weil  eg  ju  feiner  Verrichtung  fo 
aufgeleget , wie  «g  Diefelbe  «rforDert;  -atfo 
fUhet  e0  wohl  um  Die  geiehrte  28elt,  unD 
£$b  um 
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um  Dag  ganfce  mcnfc^lict)«  ©efc&lec&te,  wenn 
ein  /eher  Dabin  trachtet,  Daß  er  *u  feinen 
SSerritbtungen»  Die  ihm  obliegen»  gefebitft 
ijf:  unD  wer  Diefeg  tbut»  Der  ocrDienet 
fein  £ob » unD  wirD  »on  allen  S3erftänDi# 
gen  wertb geballen;  aueb  forDert  niemanD 
»on  ibm  » Dafc  er  anDere  0acben  zugleich 
»erflehen  foü.  (£g  ifl  auch  niemanDen  eine 
0cbanDe»  wenn  er  eg  gleich  gefielet/  Dafc 
Diefeg  oöer  jeneg  nicht  fein  2ßercf  ifl. 
Cftan  »erlanget  nur»  Dag  er  Da»on  bleiben» 
unD  heg  ©einen  warten  foü»  unD  »erarget 
eg  Denen » Die  tbr  Unvermögen  nicht  erfen# 
tien » fonDern  »ielmebr  Dat>or  angefeben  feon 
woüen»  alg  wenn  Ile  Die&ute  wären , De* 
tieo  Daö  D{icbter*2lmt  Darinnen  jufänie» 
Crentpel  wag  ibreg$bung  nicht  ifl.  3ch  hohe  Dem* 
einet  auf»  jn  ger  Commentatione  fett.  i.  §.2. 

ÄhrC°  P-  3-  Den  gelehrten  Canßkr  ju  Tübingen» 
len.  * *£wtn  Pfifft11' gelobet » Daß  er  in  einer 
änmercf ung  $u  feiner  Oration  de  Egoifmo 
fregmütbig  befanDt»  fubtile  Materien  in 
• Der  ^bilofoPbie  wären  nicht  fein  äöercf» 
abfonDei  lieh » wenn  fle  Demonflratwifcb  »or* 
getragen  werDen»  unbalfogeit  unD  Steile 
jur  Ünterfucbung  gebrauchen»  unterDeflen 
aber  nach  Der  Siebe  Dag  Q3efle  geurtheilef. 
£)enn  fo  febreibet  er : Nobis , ut  verum 
fateamur > riect  empor  is , nec  patient  i<e,  nec 
ingenii , ut  putamus  , tanta.  cepia  eß, 
ißa  ut  legere , i/taut  c Apere , ißautdigerere 
:•  ZA  poJfimnS) 
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pofimus.qui  'tfqwcunque  abßrufa}qn<xcun- 
que  crifpa , qutecunque  alta  funty  natura li 
quodamvitio  & mticuloßateformidamus. 
Credimus  tarnen  nibilominus , multa  tarn 
periculofa  baud  apparituray  ß f altem  vo~ 
film,  queis  J/iri  do£ti(fimi  utuntur>  nova , 
quam  iüis  dant^  poteftas  re  Sie  evolvatur, 
multa  etiam  ßc  ad  communes  veritates  re~ 
dituraß  propius  infpiciantur.  3a  ec  (eget 
jugfeich  ein  33efäntnig  ton  atiDern  ab , Dal 
wenige  wären,  welche  Dag  Syftema  in  fei# 
nem  Sufammenhange  recht  einfdben,  Die 
«Scfläcungen  Der  SBbrter  (ich  befanbt  ge# 

«acht,  unD  Den  ganzen  Sufammenbang 
Der  Ötominfft*  «Schlöffe  erwogen  hatten ; 
weicheg  er  mit  allem  Rechte  für  fchlechter# 
bitigg  nothwenDig  Darju  erachtet , wenn 
man  »on  Der  «Sache  urteilen  will»  Vid, 
net  p.  1 2. 1 3.  @0  hat  ein  jcber  genug  aoarma 
mifflm  ©einigen  $u  tbun,  unD  bärff  (ich  in  wan  to 
ftembe  £5nbef  nicht  mifchen.  StÖer  mit  “* 
OvuhmeinHiftoricus  fepn  will , fan,  feineg  SL 
Svuhmeg  unbefchaDet,  Die  ?83elf* Feigheit  Harff. 
anbern  überlaffen,  unD  man  forDert  nicht 
ton  ihm  , Dafj  er  in  Diefer  eben  Den  SKubm 
hat,  Der  ihm  wegen  feiner  biflorifchen  gr# 
fäntnig  gebühret;  gleichwie  im@egentheil 
e<  niemanD  t>om  SJerjlanDe  verlanget, 
to(j ein  SCBelt*  Steifer  mit  einem  anbern 
gleiche  gdhigfeit  in  Der  £i|iorie  be|ifcen,oDer 
autheinMathematicus,  Detfich  DiefenoDer 
S3b  % jenen 


igitized  by  Google 


388  €4fr.$K  PdwftirtHara! 

jenen ^beil ju exeoliren Borgenommen/  m 
einem  jeben  excelliren,  ober  sugleicb  fe  ein 
grö(ferPhilofophus,aIöMathematicusfe&n 
SBeut  ber  fofl.  Söat?  ein  €0^enf<t>  in  Diefem  ober  jenem 
P<n!S  f ©tfiefe  Der  ^iffenfebafft  unD  ftelehrfam*. 

feit  Ät  anDern  efroaö  befifcet , bat  et  eben 
Juiu?  ffc&  nicht  felbjt  jujufcbrdben.  $Da$  merfi« 
(«reiben  fommet  ton  feinen  natürlichen  ©aben  unb 
foit.  Denen  UmftänDen  f>er  t Darinnen  er  (ich  ton 
feiner  3ugenD  aufbefunDen,  Damiter  Da** 
jenige  beroercftfelltgen  F6nnen , trorju  et 
aufgeieget  mar.  $eine$  üon  bepDen  faff 
ftcb  Der  Stflenfcb  felbfl  geben;  fonDern  er  bat 
e*©OttMufd)reiben,  Dir  einem  /eben  sw 
tbeilet,  maäerwiU:  unDmennDer  ©?enfcb 
fomobl  feine  natürliche  ©oben  anroenbet/ 
ate  auch  in  Die  Seit  fldj  febiefet/  wie  ftc&< 
gebühret/  fo  tb ut  er / roa*  er ju  tbun  febub 
bigmar*  ^ 

5b«d  9.  (tapstel 
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habe  fdbon  oben  (§.  6.)  erin* 
todjfi  nert , Da f?  ich  Die  $?ora!  bergeflalt 
abgebanDeit , DaS  Die  Theorie  mit 
ber  Praxi  befWnbig  berfntipfft  worben» 
2fd)  weif?  non  feiner  anbern  Theorie  in 
ber  ®?ora( , alä  Dem  @efej*e  Der  9?atur, 
unD  Demnach  habe  ich  Dafielbe  sugleicb  mit 

abge> 
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abgebanbelt.  SeDod)  ba  man  ben  SEttenfcben 
meinem  Doppelten  ©tanbe  betrachten  (am 
«ntmeber  in  bem  natürlichen  / Ober  bem 
©taube  her  Jreyheit,  wo  ec  feiner  mit* 
lieben  ©lacht  untertljan/  fonbern  feiner  ti* 
gtnen  «öanbfung  £err  ifl  / ober  in  bem 
bürgerlichen  f wo  ec  Der  weltlichen  ©lacht 
untertban  ilh  unb  baburch  feine  gcepbeit 
eingefebränefet  wirb ; fo  habe  ich  nur  Dag# 
jenige  in  bie  ©loral  gebracht  / wag  ben  na# 
turlicben  ©tanb,  ober  ben  ©tanbber  grep# 
beit  angebet  / Dag  übrige  aber  # wag  ben  bür# 
gerlichen  ©tanD  betrifft/  in  bie  Q>oliticf  »er# 
fthoben.  Unb  Demnach  lebte  ich  nicht  allein 
in  Der  ©loral/  welche  *£anblungen  De* 
©lenfeben  recht  unb  löblich  finb;  fonbern  _* 
geige  auch  zugleich  r auf  wag  für  2lrt  unb 
SBeife  man. biefelben  ooflbringen,  unb  bie  • 
ihnen  entgegengefefctewrmeiben  fan.  3# 
banoele  aber  anfangg  bie  allgemeine  @run# 

De  Der  ©loral  ab/  Darnach  fomme  ich  auf 
btebefonbere  Pflichten  gegen  ©Oft  / ge# 
gen  (ich  felbft  unb  gegen  anDere,  SDie  all# 
gemeine  ©rünbe  banbele  ich  in  bem  erften 
%ile  ab;  bie  Pflichten  beg  ©lenfchen  ge# 
gm  ftth  felbfl  in  bem  anbern/  bie  gegen©£)tt 
in  bem  Dritten / unb  bie  gegen  anbere  ©len# 
ftben  in  Dem  Pierbten. 

.§.136.  S)er  erfie^beil  enthalt  eigentlich  SB«*  Der 
Diejenige  üebre  in  (ich/  Die  ifaPhilojbpkiam  *ato1 ,w 
ptäicam  unmrfalem  ju  nennen  pflege» fcY-"“10- 
V'..  v 53  b 3 unb  s 
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praftica  unj)  u^j^egett  eingefübwt/weil  id)  bi«  äöd* 
fioractrl»  auf  eine  Demonficatittifcbt  Stit 

gen,  abjubanheln  gefonnen , < Da  ju  aber  überauf 
Dienlich  ijb  Daf?  Die  allgemeinen  Sehren  cor» 
her  abgebanDelt  WerDen , ebe  man  iiiDen  be< 
fonDerenfdj  rettet/  tnDem  Diefeö  DieMDe 
ftnD/  Darauf  man  Diefelben  Verleiten  muf* 
9M>  habe  Diefe  GeDancfen  fchon  in  mei Mfl 
€r(Ie«  ©tuDenten  fahren  gehabt,  £)eroroe&«t 
Spcam«n  ajö  a.  1 703.  mein  erfleäSpecimen  aca- 
vmn.  demicum  aujr  Untoerfitat  ju  Seipjig  ab< 
legen  folte,  Damit  id)  Die  grepbeit  in  W 
C^atbematicf  unD  ^büofopbieju  lefen  er» 
hielt ; fo  brachte  id)  meine  P/ülofophiampra • 
Siicam  univerfalem  methodo  matbetnotici 
SEBaSer  confcriptam  jum  SSorfcheine  / unD  gewann 
für  $co»  DaDurd)  niebt  allein  Dieter  feeren ProfeiTo- 
fau  aefun<  rUm  Dafelbft  befonbe-re  Gewogenheit/  w 
l>cn*  fonDerbeit  unter  Denen  Theologis  De!@«l* 

#errn  D.  Kecbenbercjö/  unD  Der  bepDen 
Herren  Oleariovum , fonDern  würbe  auch 
DaDurch  mit  Dem  feel.  £>errn  bonleibmn 
juerft  bsfanDt  , Dem  Der  feel.  #err  Pn* 
tttertcPe  &jefelbe  $ugefd)icbt  batte / unD Dct 
mich  feiner  bejldnDigen  Gewogenheit  w* 
fieberte,  Die  er  auch  biö  an  fein  Snöeun# 
SOßic  er  »errüeft  gegen  mich  behalten.  3d)  W 
Darauf  Diefe  Arbeit  auf  Q3eranlajfung  De!  w* 
gefafleff*  trefflichen  ^5ref?lauifchen  Theologi,#erm 
Cajpar  ZTeumatttiö,  Dorgenommen,  wn 
welchem  ich  mehr  als  einmahl  peenommen 
* \ . ...  ha««/ 
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hatte , baß  man  Die  tTTorof  t ja  felbf?  Die 
Tbeologinm  moralem , nod)  nicbtfo  abge* 
banDeltbätte, mieeg  billig  fet)nfo(te,  menn 
man  fie  mit  93ortbeil  $ur  2lugübung  brin* 
gen  t unb  tnfonberbeit  Stetiger  jut  (Srbau* 
tmg  ihrer  guhörer  in  *j3rebigten  anmenben 
fetten  f unb  baß  smar  bet  fertige  $err  D. 

25aye r in  feinem  Compendio  TbeologU  mo- 
talis  einen  guten  begriff  »on  bem  t mag  $u 
einer  Pragmatiken  gftorat  gehöret  f gege« 
ben,aber  aüeg  noch  eine  grünbticbere  2lug*> 
fuljrung  erforberte,  morju  ein  SBann  erfor* 
bert  mürbe/  bet  beg  Methodi  mathcmaticae 
mächtig,  unb  in  ber  neueren  *Pbbfic£  mobl 
geübet  märe  , mo  man  Die  Grünbe  beffen^ 
mag  man  obferviret  / auf  eine  Deutliche 
SBeife  unterfuebet.  21  lg  icb  ibm  nun  meine 
Deputation  t>on  ber  Philo fopbia  praEHca. 
univerjalt  uberfebitfte  , bejeigfe  er  Darüber 
feine  greube , unb  urtbeilete , Da  £ mid>  GOtt 
bet  Unmcrfttat  gemtebmet  batte.  3k  ließssto«  ber 
mir  bannenbero  angelegen  fetm,bie33ef<baf*  ; 
fenbeit  beg  matbematifeben  Q3ortrageg  be*'j[jeijr 
flänbig  meiter  tu  unterfudjen  , unb  habe  Da?  Aucore 
mit  big  biefe@tunbeangebalfen,  inbem  icb  gwürtfet 
beb  aller  Gelegenheit  Darüber  refle&ire  , ob 
itb  etmag  amtier  efen  fan , mag  Datu  Dienlich 
iß.  3k  babe  jugleicb/bieSrfäntnig  Der 
%tur  fortjufebemmcht  unter  (af]Ten,unb  in*  7 - k 
fonberheit  in  Der  Sttoral  Dahin  getrachtet#  <■? 
»ie  icb  föwobl  m h*r$&eürie/  alg  in  Deren ...  - 
«.vl  555  b 4 2iug# 
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2tu*6bung  afleU  auf  aßgemeine  ©runöt 
(eben  m bebte.  ©aber  «$  auch  gefdjeben , 
taf  ich  nach  tiefem  oerfcbieDenea  noch  meitet 
eingefcben,  a(g  m meinen  ganfc  jungen 
Saferen  ju  (eben  »ermoebt/  un erachtet  ich 
nicht  notbig  gefunden/ etwa*  in  bem^aupf* 
SEBercfe  ju  dnöern;  fonDern  nur  hie  egaebe 
weiter  binau*  auf  ihre  fernere  aßgemeiner* 
3^.  ©rünDeju  führen.  3$  handele  demnach* 
fophi*  ° hie  tbeorie  betrifft , non  Dem  insgemein 

ptaftic*  fo  genannten  Principio  Juris  mtuYalis,tön 
nniveiiä-  Dem  ©runDe  Deet  natürlichen  CSec&td  > und 
**»  erflüre  haben  Die  aßgemeine  begriffe , die 
fowoblbepDem@efefce  Der^flatut/  aln  hei 
©Joral  »otfommen,  unh  non  Dem  &emif* 
fen : hingegen  wag  Die  2lu*übung  antan* 
g et/  unterfucbeicbDie2lrtunDäEBeife,  wie 
man  &u  einem  orDentlichen  SBanDel  gefan» 
gen,  unD  anDere  in  Dem  inneren  SuftonDe 
ihre*  ©emütbe*  ernennen  foß. 

SB**  Der  §.  137.  ej^an  bat  »or  (angen  Setten 
tßV1?  ^rfanDt  / Daf?  Der  ©rund,  warum  eine 
{J^f^'^anDiunggut/  oDerbofeifl*  inDerSla* 
tur,  Der  tut  unD  Dem  $ü3efen  De$  ^enfeten  ju  ftiu 
tua«»D  Den  |ep  f unD  Diefe  SBabcbeit  haben  nicht 
'unD  bem  aQein  Die  Scbolaßici  unter  Dem  Nahmen 
Moralitatis  objeftiv*  beftänDigbertbeiDigeh 
»utt  |w|j>nE>ern  auc^  jnfonDerbcit  unfere  Theologi 
Begriff  «ft  öroffem  gifer  Daoor  gefochten : 3a 
90m3te(h«eg  ifi  Diefelbe  Durchgehend  unter  unä  ge« 

u Der  2ßa*  febret  worden , big  nach  unD  nach  einigt 

*“•  t j$k  . Hm 
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fommen  , n>e(cf>e  Die  puffenhorffifcbe 
Meinung  angenommen , bat?  oor  Dem  ©efe* 
fce  feine  .panblung  gut  ober  bofe  fep , fotibern 
erfl Durch  bas©efefce  Darju  wirb.  Sa  ich  in 
Derä&elf*£ßeisbeit  bemühet  bin,Den©runD 
wn  allem  anjujeigen , fo  habe  ich  auch  biefe 
gegrünbete  Meinung  Der  anrern  unge* 
gründeten  »orjieben  muffen,  als  Der  ich  in 
ßtfanjnio  Der  933a&rheit  mich  nicht  nach  Der 
SifloDe  richte/  als  Die  einen  © afc  Weber  wahr, 
noch  falfch  machen  fan.  3<h  habe  Demnach 
gewiefen,  Die  freien  «öanDitingen  Der 
©lenfchen,  entweber  jur ‘Sollfommenbeit 
Ut  menfchlichen  SRatur  unD  ihres  dufferen 
SuftonDeS,  ober  ju  Deren  unb  bejfen  Un> 
toQfommenheit  gereichen.  Sa*  erfie  ge# 
fd)i«het>  wenn  Die  freiwillige  £anDlun# 
gen  Durch  eben  Die  allgemeine  ©rünDe  dc- 
terminiret  werben,  woburd)  Die  natürlichem 
Die  wir  nicht  in  unferer  ©ewalt  haben , ihre 
Determination  erhalten.UnD  Daher  fommet 
es,  baf?,  wenn  Der  Ettenfch  feine  £anb* 
lungen  ju  feiner  ^oüforamenbeit  determi- 
niret  # Daburch  sugleicb  Die  <33oUfommem 
heit  Der  SÖJelt  beforbert  witb.  SfÄan  fan 
Demnach  Den  ©runD  Des  ©efe^eS  Der  $?a* 
tut  in  Der  QJoüfommenheit  Der  menfchli» 
#en  9totur , unb  Den  ferneren  in  Der  93olU 
Hmmenheit  Derzeit  juchen.  UnD  Demnach 
ifi  Der  .£)aupt»©a&,  Daraus  man  alles  her# 
toter,  was  pon  Den  freiwilligen  «fjanblun* 
5;  ■ $5  b 5 gen 
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©runb*  gen  Der  Sflenfeben  geurrbeilet  »erben  tn% 
©efe Daf  matt  tljutt  fall  t was  Die  üollfam* 
Der  8la»  mett^eit  bee  bHeiifcben  bef^rhert/ bin* 
tör*  gegen  utiterlaffett  f wao  i&r  entgegen 
ifc  «Sßolre  man  aber  Den@wnb  noch  aQ t 
gemeiner  fe^en,  fo  fännfe  man  fagen:  Der 
tTlenfcb  falle  tinm,  wae  jur  X>oufow* 
mertbde  Der  Welt  gemefret  t unb  un* 
terlaffctt , was  fte  fahret.  - 2luf  biefen 
»eitern  örunD  bat  man  ju  (eben  > tt>enn 
man  auf  eine  leiste  unb  Deutliche  ^OBeife 
greiffen  »iü , baß  Die  ^efärberung  Der 
re  unD  Dcg  gemeinen  heftend  mit 

$u  Der  QBoUfommenbettliir  Statur  DegSDlw» 
feben  gebötet,  utibbanon  nicht  abgefonberf  i 
tiberein*  »erben  mag.  UrtDauf  feiere ^BBetfe  fltmmet 
flimmuns  &jg  ffftoral  mit  Den  Örünben  Der  ®?ela* 
Der  ©?o*  p^fief  töobl  jufammen  , unb  laffen  (ich  alle 
KL“,  fte  mögen  Stabateri  bö&M 

pöDfttf-  *m*  ße  » Darauf  determiniren  , bajj 
man  feinen  allgemeineren  <35runb , a($  b& 
Ob  ber  fen,  »erlangen  fan.  ift  mir  nicht  fönter 
Autor  &en  gefallen  , ju  ermeifen  , bafl.  Diejenigen  gtf 
eiqennuls  W{je  ^(Cn  , roglßg  feen  gjggnnuö  |uns 

SSoTuris  Der  Statur  machen , dfi  »eieper  ber 
nimm  Q3olieömmenbat  Der  Statut/  unb  no$  mehr 
machet.  Der  93oflfommenbeit  beö  ganzen  menfc&ln 
chen  ©efcblecbtd  unb  Der  ^ÖBelty  sumibeh 
unb  mit  Dem  Die  SSeförberunglber.öfr’ 
re  ©Otteä.  nicht  »erfntipfft  i( K Öttantttuf 
fid)  aber  »unDern,  »ie  Dennoch  einige  enfr 
t web« 
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Weber  fo  b(mt>  / ober  fo  freoelbafft  finb  / Dö§ 
(ieoorgeben/  id>  machte  Den  &gen*9?u$ 
jüm  ©efefce  bet  9?atur.  93?at?  erfennet 
Qiit  biefer  einigen  9>robe,  me  meine  ©eg* 
ner  für  £eute  finb.  Sch  habe  einen  aUge*  #e3riff: 
meinen  begriff  oon  berOSerbinblichfcit  ge*  »onoer  ; 
gebend  Dergleichen  man  bisher  nicht  gehabt/  ®5r.5‘n&1' 
unb/  ba  er  wie  alle  wahre  unbbcutlid)eS8e*luöfc,t*  t 
griffe/ fruchtbar  iji/  baf*  fich  barauö  alle* 
herleiten  lafiet/  wa$  oon  ber ‘iJerbinblicb# 
feit  er  fanbt  werben  mag/  barauo  erroiefen> 
baf?  in  her  9?atut  be$  QJtenfchen  unb  ber 
SSefchaffenheit  ber  freien  ^anblungen  eine 
SJcrbinbfiehfeit  gegrunbet  fep  / welche  ich 
hie «atörlicbe  nenne/  unb  bie  auch  her# 
fertige  ernennen  muß  / welcher  entwebet 
nicht  erfennet  / wa$  er  für  ein 
SBBefen  ifi  r ober  wohl  gar  leugnet/  baß  ein 
©£>$$  feh.  Ob  ich  nun  aber  gleich  mit  urheßt» 
GroriouBb  unfern  Theologis  behauptet/ ber  Sßcr» 
feafj  auch  m bypotbeß  impoflibiliAtbei , ober  / binbluh» 
bepber  unmöglichen  ißebmgung  / baß  fern  W** 
©Ott  fepn  foUe/  ein©efe|  ber$?atur*m* 
geröumet werben  müfle/  um  biefenigen  ib* 
ter  ‘ihotheit  $u  überzeugen,  welchen  bie 
SUbeiflereo  bertwegenanfiebet/  weil  fie  als# 
beon  ihrer  Meinung  nach  leben  mochten/ 
wie  fie  motten;  fobin  ich  boch  weiter  f>tn^ 
wfgefiiegen/  unb  habe  gejeiget/  bah  ber 
Urheber  biefer  natürlichen  ^erbinblicbfeit 
fep,  unb  büß  er  über  biefer  ben 
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©lenfd)en  nod)  auf  anbereSßeife  »etbinM/ 
feine  #anb(ungen  Dergeftalt  ju  biriöiren,ba/ 
mit  fte  }u  feinet / ja  be$  ganzen  menfcblicl)« 
@efd)led)teö  unt)  bet  ganzen  SDBelt  Q>olU 
®M<b  fommenbeit  gereichen.  3nfo  weit  uiul  nun 
®°it  fl?ß*Ott  »erbinbet,  baben  mit  ibn  amen 
©efe&aeber  natürlichen  SKecbteö  amufe# 
Seit  Den  ben.  <2ßeil  icb  aber  aefunben,  Dag  Die 
SKenftbeii  fcben  Da$  ©efcfee  olö  eine  £aft  anfeben;un& 
brjeiget.  ihnen  etnbilDen,  alä  wenn  ©Ott  auö  einet 
blofen  £errfcbfud)t  ihre  grepbeit  cinge# 
fcbräntfet  hätte;  fo  habe  ich  gemiefeni  wie 
(ich  @Ott  alo  ein  93atet  be?  beut  @efe|t 
»ec  SRatur  auffübret , inbem  er  unfein  @t* 
fe^esoraefchrieben/  welche**  bd$  Mittel  iffc 
' »oburch  wir  unfere@Iütf  jeligfrit  auf&Dcit 
erreichen  fonnen.  3d)  bube  ju  Dem  SnW 
gewürfen  / Da£  Die  @lucf feligfeit  ein  SuftönD 
^ einer  befiänbigen  ober  unwanbel&area 
greube  ifl , unb  Dafj  biefelbe  mit  Der  $ugent>» 
gleichwie  Die  Unglücffeligfeit  mit  bet»  % 
jier  »erfnüpfft  ifh  wie  ich  bann  jugleicb  Die 
begriffe  ber  $ugenb  , beit  £afierö,  De* 
(Jjefefceö/  ber  ©eeligfeit  ober  beö  bocfjflen 
@uteä/  wie  e$  Die  Sä>elt*99Beifen  nennen/ 
ber  menfeblichen  ©cbwacbb*it  au*  einan* 
ber  gewitfelt/;unb  infonberbeit  ^etniefeit/ 
wie  Die  $uaenb  waö  herrlichere#  tfb  allein 
eigennüfcige#  SCßefen/  ober  ein 
eineO  ©Jieblinge#  / Da#  blo#  Durch  Die 
guccbtber  ©träfe/  ober  Die  Hoffnung«* 
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twr  Belohnung  auSgepreßet  wirD.  3n 
weinen  Slnmercf  ungen  über  DieOration  non 
Der  <&\mfctPhilofopbia  praftica , unb  juni 
Sheil  auch  in  Der  Oradon  felbf?  , höbe  ich 
fleroiefen , bafi  Die  ©inefer  unD  tbr  tröffet 
&brerCo#/«r/«jDen  ©runb  Des  ©efe§es  Der 
9?Ätur  unD  Die  natürliche  ^«rbinDlichfeit, 
nebjl  Der  wahren  ^efcbaßenheit  D<t  $:u# 
genD  eingefeben  ,■  obf?e$mar  Diefe  ©egrif# 
feafle  aus  Mangel  Det£tf4ntnis@ÖtteS 
riebt  ausführlich  genug  gehabt. 

* §.138.  SÖBir  eignen  Dem  Ottenfcben  ein  mi  t>rr 
©eroißen  $u,  in  fo  weit  er  nermogenD  iß,  Autor  doh 
»on  Den  freien  $anDfuhgen  ju  urteilen,* 
ob  Oe  gut,  oDer  bö|e  finb,  unD  ob  man  jie 
rollbringen , oDer  unterlaßen  folf.  S)ie  . 
©ebubgehrer  haben  Dielen  UnterfcheiD  non  T29?ie 
Dem  ©e  wißen  beobachtete  unD  Daher  fehrS?r„ 
Diele  Sintheilungen  gemacht.  £>ie jenigen,  ^erMn 
»eichen  nicht  gegeben  iff,  SÖBbrter  unD  ©a*  gegeben, 
Jen  ron  etnanDer  su  unterfebeiben,  haben 
fie  als  unnüfce  ©rillen  rerworßen , weil  \b* 
ren  Die  Benennung  nicht  nach  Der  reinen 
lateinifchen  ©hinD?2lrt,  unD  $um  $beil  un» 
gereimt  gef  langen;  unD  weil  ße  ein  <3qv 
imbeil  haben,  als  wenn  ihre  SBeidSBciS# 
heit  nichts  als  C0?i|^fühen  wären  unD  af# 
ItSßincfte,  was  Daraus  gefchopßt  würDe. 

S)a  ich  Di«  ©acbe  aus  ihren  ©rfinDen, 
rijt  aus  ihrem  Nahmen  beurtheile,  unD 
wit  feinem  $3wurtbeite  »IDer  jemanDen 
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eingenommen  bin , auch  Durch  andere  ^ro* 
ben  erfahren,  Dag  man  bet)  ben@cbub£eb* 
tern  auch  einiges  ©olD  antrege, welche#  man 
nicht  wegwerffen , fonDern  mit  »,  feinen 
<0dbafc  tragen  mug;  fD  habe  ich  aud)  Den 
UnterfcheiD  Deö©ewigen#,  DenDieCScbul* 
Sebrer  bemeref et , erwogen,  unD  ihn  gegrun# 
De t befunDen»  3#  i<h  habe  b<D  uber# 

legung  gefunDen , Dag  ge  noch  nicht  allen 
UnterfcheiDbemercfet,  Der  beobachtet  wer* 
Den  mug,  unD  Dannenberonocb  fernere  £in* 
tbeilungen  gemacht»  SDamitfich  aber  nie# 
manDan  Dea^abmenDec  @<fcul»£ebrecaw 
gern  mochte;  fo  habe  ich  Deutfche Nahmen 
gegeben , Die  nach  Der  reinen sÖiunD*2lrtun* 
ferer  Sprache*  eingerichtet  fmD,  $umabl  Da 
ich  auch  Die  übrigen  5?unfl>  SOÖ&rter  Deutfeh 
gegeben  (§.  1 6«).  ©leicjjwie  ich  aber  feine 
lebten  »ortrage,  a(S  Deren  9tafcen  geh  in 
Der  Ausübung  jeiget  ; fobabe  ich  auch  hie* 
gewiefen,  warum  DerUnterfc&eiDDe#  ®tt 
wiffenS  fo  genau  bemerket  werben  mug* 
3ch  habe  auSgefübret , wie  man  Darauf 
acbtju  geben  bat,  wenn  man  DieSrage« 
entfeheiben  Witte  ob  unD  wie  weit  einet  wi« 
Der  fein  ©ewigen  handeln  f6nne,  unD  wer 
gewigenbafft , wer  hingegen  gewiffenlott 
fep.  S?5cbg  Diefem  habe  ich  Durch  Deuilit 
Che  begriffe  ju  erklären  gefuebt , roa#  Die 
SXeDen#, Wirten  su  bedeuten  baben , Die  man 
non  Dem  ©ewigen  gebraucht/  als  Dag  uns 

DaS 


’ "heg  Aut  ms.  '■  ^ 399 

D«a  ©ewiffen  entfchulDige , Ddfl  eg  ung  an* 
flog«/  DaMungbeiffe,Daflegfchlafe,  auf# 
ttacöc , eingefc&läffert  unD  aufgewecft  wer# 

D«/  Dap  eg  ruhig  un^>  unruhig  fep,  Such  Die# 

J*  Q3egriffe  werben  jurSiugübung  äuge#  : 
»an&t/  Damit,  wir  Daejenige  DermeiDen* 
woDurcb  ung  unfer  ©ewiffen  unglucffelig 
machen  fatu  hingegen  nach  Dem  flreben# 
moDurcb  egunfere  ©lucffeligfeit  mit  beför# 

Dert.  £3et;  Oiefcr©elegenbeit  habe  id)  eine 
befonDere  2lrt  Der  ^erbmDli&feit  in  Dem 
©emiffen  gejeiget , in  Deren  2Jnfef)ungman 
hob  ©efefc  Der  9?atur  Dag  ©efefc  Deg  ©e# 

»iffeng  nennen  tan.  *■*-  ! 

» §.  135»  Sn  &er  SlubiUung  Deg  ©Uten  5®«*  iw 
tiebte  ic|>  mich  nach  Der  9?atur  Der  ©eele/  Jutj[  ®on 
unb  infonDerbeit  Deg  SGöiHeng.  2Benn  wir  SK *[» 
etwag  woflen  Tollen , fo  muffen  wir  eg  er  fl  t>er  $d?o< 
etfennm,  unD  einen  Gefallen  Daran  haben,  ral  lebtet* 
Sollen  wir  a&eremen©efaüen  Daran  haben* 
fenuiffen  wir  erfennen/  wagfg  $u  unferer 
©oltfommenbmt?  wie  nicht  wenigere  Der 
©oüfommenheit  anDerer  / ja  Deg  ganzen 
menfchlichen  ©efchlechtg  tmD  Der  ganzen 
SßBelt  be^träget.  (£g  mup  aber  auch  Die  M ' 
Intention  richtig  fepn  t Dap  wir  alleg  au* 
rechter  Sibflcht  tfywi  UnD  weil  wir  Durch  ‘ . 
hie  93orurthei(e  Der  ©innen  non  Den  ©a* 

<b«n  anDerg  urteilen  > aig  wir  feilen  # unb 
fl«  Durch  Die  ^ernunrfft  beurtheilet  werDen ; 
fo  fmb  Die  finolichen  SöegierDen  Dem  rer# 
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nünfftigen  SSBiüen  entgegen/  unDmufmati 
Dannenbero  jene  überwältigen  unD  bdnDi* 
gen,  Damit  fle  Diefem  nirf»t  entgegen  fmD* 
fonDern  eben  Da  hinauf  »ollen  / wohin  Diefec 
Webt  gebet*  Söamtt  wir  nun  bei?  allen  unfeten 
bep  bec  #anDlungen  eine  richtige  Intention  eoec 
f>*n0'  Slbflcht  haben,  fo  jeige  ich , wie  wir  bet?  affeiti 
lunö*  unferem  $bun  unD  Waffen  eine  Slbjicht  b«* 
ben , uaD  Diefelbe  mit  Der  lebten  2lb(tcfjt  aUefc 
ÄanDlungen  $ufammentfimmet,  Damit  ein 
orDentiid>er  , weifet  unD  »oflfommenet 
»curt&ei.  g^anDel  beraub  f ommet.  SDamit  wir  oon 
jung  Der*  j^noiungen  urtbeiien  tbnnen  , ob  fU 
*cU>en’  gut  oDer  bofe  finD/  fo  jeige-icb#  wie  man 
feinen  S3erftonb  fo  weit  bringen  foll,  Da* 
mit  er  Die  gäbigf  eit  erreichet, alle  fee^e  *H>anD# 
«egierbe  iungetJ  oernönflftig  $u  beurteilen.  Söamit 
jmn©a*  wjt  SOßoblgefaflen  an  Dem  ©Uten,  unD  ei# 
nen  Slbfcbeu  an  Dem  336fen  haben  ; fo 
führe  ich  au« , wie  man  Die  SSegierDe  jum 
©Uten  in  Dem  «OJcnfchen  erreget  / unD  im 
©egentbeil  einen  (gefei  Daoor  erweefet,  wo 
öu^föbrlid)gejeigetwirD,  wie  man  DieSSe# 
wegungO»@rönoe  einer  J&anDlung  finden 
Stoben»  jbn.£)amit  man  nicht  au*2)ergeftenhett  Da* 
» bei  @ut<  umcr ja (Tet,  unD  Da$  59ofe  t>oflbringtt; 
5!rta'  fo  habe  ich  autfgefübret,  wie  man  e«  anju# 
1 gellen  hat#  Dag  man  (ich  feineö  <33orfafce* 
beftänDia  erinnert , unD  fein  $bun  unD  Safi 
fen  ju  beüenef  en  gew&bnet.  3ch  jeige  auch/ 
wie  un*  Die  Zeremonien  bie«u  Dienlich  fln* 
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anD  führe  nach  meiner  ©ewobnbeit  au*  ei* 
nem  Deutlichen  begriffe  Derselben  auö,  wie 
man  Zeremonien  fowobl  beurteilen,  aie  tu 
finDen foll.  ■Damit  wir  Die  finnlicbe  Sßegi tu  £err* 
De|mit  Dem  DernünfftigenSBiHen  oereirba^a^_.  5 
ren  f fo  teige  id> , auf  wie  Dielerfeo  2irt  unD  fivfi  rK* 
SBeife  ©innen  unDZinbilDungsfrafftun*  1 
im  ©Uten  binDern , unD  jurn  23ofen  uerfub* 
ren  t&imen , unD  wie  wir  Die  ^errfebafft  Dar# 
über  erbalten.  UnD  enDltcb  teige  ich  f Idrlidb  Siwnb, 
an,  wie  man  »ermittelfl  alle*  Delfen/  was  jjjffaf 
*on  DerSlüStibung  De*  ©Uten  gejaget  wor#^anl>cl* 
Den,  eö  Dabin  bringen  fan , Damit  man 
Dem©efeDe  Der  Naturgemäß,  oDer  wie  e* 
einem  Dernünfftigen  <5JJenfd)en  anßänDig 
tffi  lebet,  ©leicbwie  aber  »erbimin  DerSWeemei# 
ibeorie  Die  allgemeine  ©rönDe  enthalten  nc  ®r*to' 
UnD,  Darauf  man  in  Den  DorfommenDen  5* 
befonDeren  8411?"  urtbeilen  fan  / was  recht  ?una  Lf 
ötiD  unrecht,  l&blichunDunanftänDig,  tu» ®utcn. 
getib,unt>  (afferbafft,  jur  ©lucffeeligfeif 
DeSQEmfcben  Dienlich  oDer  Daran  binDcrlicb 
ift ; fo  babe  icb  auch  bier  allgemeine  ©rün# 

De  Der  Ausübung  De*  ©uten  angegeben, 

Daraus  man  in  allen  befonDeren  §4t(en 
gleich  finDen  fan , wa$  ju  thun  ifl  ©leicb» 
toiemmin  Den  folgenDen  ^heilen  Die^flicb» 
iw  gegen  ©Ott,  gegen  Den  Näcbften  unD 
fle(b(i  aus  Den  allgemeinen  ©ränDen 
Des  erften  $bei(e$  bergeleitet  werDen ; fo 
w|fo  fob  auch  aus  Den  hier  beftätigtenalfge# 

(£c  meinen 


4ox  Cap.  9.  Derflloraf 

meinen  ©rünDen  ftnDen / mie  man  es  amu«» 
fanden  bat  / Damit  man  Die  Siebten  gegen 
©Ott  / Den^acbllen/unDunä  felbfb  aus# 
0 übet  / unD  nacb  unD  naci)  mehrere  gerftcj* 
3ßal  oon  feit  Darinnen  erreichet.  S£>a  ich  gewohnt 
frfpen  bin/  alleS/  fo  wel  mögliche  unD  ju  Der  2ibjtd)f t 

■^anMiirt*  jn  W{{cbec  ich  etwas  fchrcibe , nüfhig  / auf 
aemtin  &*e oSgenuinflen  ©rünDe  hinauf  ju  führen; 
Sorfomt.  f°  hnb*  QUC&  hi«  anfangs  oon  Der  ölige# 
meinen  Einleitung  Der  freien  £anDlungen 
gehanDelt,  blos  in  fo  weit  fie  frep  unD  müg# 
lieh  finD.  £)crowegen , was  hier  aus  Dem 
allgemeinen  begriffe  einer  frepen  unD  m6g# 
liehen  i^anDlung  gelehret  wirb  / ifl  fo  be# 
fchaffen  / Da§  eS  jtcb  fotvohl  auf  Die  büfen, 
als  auf  Die  guten  Deuten  lüffet  / inDem  fo# 
• - wohl  Die  böfe  #anDlungen  frep  unD  mög# 
lieh  ftnD  / als  Die  guten,  <2Bir  brauche« 
aber  nacbDem  DiefeS  bioS  jur  Ausübung  Der 
. . guten  unD  ju  Q5eimbeilung  Der  bSfen  bep 
anDern  / Damit  mir  aus  ihrem  0chaDen  Flug 
werben  / unD  uns  por  Dem  ^ofen  Ceffo  bef# 
8lrl  bei  fer  in  acht  nehmen*  2)er£älitfcte0üphi# 
gdöi.  fie,  Dtr  jm  Jajtern  unD  3)tfleumDen  9)?etV 
»hfft m hat  fab  fowohl  hn’r  t als  an  anDer« 

Orten  / beflfen  heDienet , unD  Die  allgemeinen 
•r  < lehren  angegeben  / als  »tun  fie  in  einem  bö* 
fenQ}ertfanbeponmir  Borgefragen  mürben/ 
um  Daburch  feinen  üdfterungen  bep  Denen 
einen  (Schein  ju  geben/welche  meine  0chriff# 
ten  nicht  Hlbft  gelefen , unD  fein  faubereS 
..  . ...  ©o 
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©emütbe  noch  nicht  fennen  lernen.  2tber 
tben  Dielte  erfreuet  nrntv,  Do§  ich  allzeit  ft* 

Dermann  mit  meinen  ■@d)rifft*rr  frep  unter 
Die  2lugen  treten,  unD  weiter  itidvtg  lagen 
tatffralg : f ommo/tmDfkbeeg*  3n  fb  »eit 
feie  guten  unD  bcfen-^anDfungen  frepfmD/ 
lommenfiemiteinanDeruberem.  2ßae  alt 
fotjon  einer  freien  #anDlung  gefagt  vott» 
hm  Tan,  tfl  bepDen  gemein/  unD  bat  noch 
YeitieTDtoratifät  In  ficb.  S)ie  S&Jprbeit 
YanniemanDänDern.  aber-Diefegiiegetung 
ib^  ba§»tr  / »a^l^cb  fo»obltntbbröucbetv 
all  gebrauchen  fdfiet,  $um  ®uten  anwen* 
len : wefcbeg,»ie  eginbiefem^ail  gefepiebet/  •,  . 

auch  feon  mir  an  feinem  ürtegejeiget  wirb, 
i $.14©.  IgnblicbfommeicbmifDieÄutffb  Stal  Der 
üeföemütber  Der  $tterrfd)en  pfrfentTen,*uf°rw« 
«nbbanDde  Demnocb  aßgememe  ^runDe 
ab»  Daran*  man  in  befonDeren  Süden  Die rJnfcber 
ßenn$eid)en  berietten  lan,  *ob  finer  Drefer  &fr  ®?eo» 
aber  lener  $ug<rnD  ergebend,  «Der  nicht,  fefeen  ju 
Damit  mon  ftcb  nicht  Den  ©cbem  blenDen«f^#«% 
taffe.  3d)  grünt*  aber  liefe  Äunfi  fbetfg  ‘2S]*fÄ' 
in  Den  5lffecten  / Die  in  Den  ^ienfeben  bep  ®w* 
»orfallenDen-@ef  egenbeiten  erreget  »erben, 

♦beite  in  Den  #anDfangenv  Diejiewttbrin*  r 
gm.  UnDbtersergeicb  einen  befonDercntftm  Gefönter 
4m  Der  förmlichen  <Scblüfle  *oDer  Syllogif  terSiu^rtt 
worum,  inDem  t(b  erroeife,  Daf  eg  m bepDen  . 1 

Än  Darauf  arifornmet,  »temanauö  Irr 
Stotadtung  Deflen»  mag  man  obfemret» 
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ein  Entbymema , oDer  einen  oerflümmeltm 
©dt)Iu^  formirct/  unt>  Dar&u  Den  SorDecfaH 
oDer  Majorem  flnDet : rocld)cö  lefjterc  ein« 
leiste  tisacbe  ift/  wenn  Daö  erfle  borban* 
Den.  SEßeil  ober  Die  9)}enfd?en  ftep  offtertf 
ju  perflcllen  pflegen/  Dafl  Die  dufTere^anD* 
lung  mit  Dem  inneren  3ufianDe  DeöÖetmn 
tbeö  nicht  übereinfommet;  fowarnÄi 
Dafl  ich  auc^>  non  Den  SBerfleKungen  bon» 
Delte/  Damit  man  Diefelben  entDetfen  len 
net/  unD  fid)  in  Dem  Urtbeile  non  anDern 
nvnip?00  betreugf.  3cb  habe  $u  Dem  (SnDe  0« 
SCnge,»iefen/  waö  Verkeilungen  flnD/  nemlid) 
Icbrct  £anDlungen  / Die  feinen  gewöhnlichen 
»irD.  wegungö*©rünDen  entgegen  gefegt  finb/ 
unD  Danncnbero  nicht  t>on  Der  ©adbefelWi 
-r  Damit  man  $u  tbun  bat/  fonDern  »on  aiv 
Dern  befonDeren  UmflänDen  genommen  tuet» 
Den.  3d)  habe  ferner  gejeiget  / wie  Die  QJet» 
. v jlellungin  entDecfet  werten , unD  wie  man 
vi  f]d)  in  eigenenVerltellnngen  in  acht  ju  neb» 
men  bat/  hingegen  aber  auch  in 33eurtb«i* 
lung  fremDer  nicht  übereilen  foll.  I* 
b e id)  noch  nicht  auf  Die  $?oralitdt  Der 

Stellungen/  wieweit  Diefelbe erlaubet/ unD 

Jdflerung  wjc  roett  fle  unrecht  flnD.  UnD  DabenM 
KfeSr  «bermabl  gefcheben/  Da§  meine  Gegner / 
Des  Auw-  &*nen  an  nichts  mehr  alö  an  Der  2lufr# 
n8.  tigfeitfeblet/  unD  Die  Daö  Sbnflentbumin 
5>barifdifct>eö»g)euchel^sa3efcn  Dcrfcbten/Dö« 
mit  eö  ihnen  $um  Erwerbe  wirD/  2lnlatW' 
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nommrn,  mich  ju  (dflern , alO  wenn  id)  t>on 
t DerSlufricbtigfeit  abfübrete , Da  id)  Doch  in 
i meiner  floral  DieSlufric&tigfeit  bober  treibe/ 
i altffie  gugeben  wollen/  weil  fit  fonftnid)t* 
i bonon  befdffen/  inDem  id)  eine  £anDlung 
noch  nicht  für  aufrichtig  balte , Die  bloö  Die 
1 gurcht  für  Der  ©träfe/  oDer  Die  Hoffnung 
Der  Belohnung  jum  ©runDe  bat.  3$  ©a*  Der 
weife  aber  enDlich  bei>  Diefer  ©elegenbeit  / 008 

i ba|j  Die  ^bhüognomie  nicht  ungegrünDet  {KSJJL 
i ift,  ob  ich  gleich  Daoor  nicht  fteben  mag/}H!m?c 
i waä  biöber  Daoon  ift  gefd)rieben  worben, 
i QnfonDcrbctt  füf>re  icf)  au^/ 
i;  liebfeit  Der  ©eftalt  Deö  £eibeö  mit  Den  $bit* 
i ren  einen  fieberen  ©runD  gewähret/  öonDen 
i natürlichen  Neigungen  gu  urtbeilen , in  wel# 
i eher  21bftcht  man  Die  #iftorie  Der$bi«re  ge# 
i nauer  gu  unterfuchen  bätte , welche  beute  gu 
) $age  faft  ganfc  unD  gar  oerabfäumet  wirb, 
i §.  141.  3n  Dem  anDern  %betle  fomme©alber 
1 ich  auf  Die  Pflichten  Der  SOtenfcben  gegen 
j ftd)  felbft.  3Ä  betrachte  Den  ^enfd)en 
i nach  feinem  inneren  unD  dufferen  SuftanDe.  spienfihen 
l 3)em  inneren  guftanDe  nach  überlege  ich/  gegen  üi 
1 waö  er  foraobl  in  Slnfehung  feiner  (Seele/  felbflab. 

1 alö  Deö  2eibe$  in  feiner  ©ewalt  bat : beu  banDelt. 

1 Dem  dufferen  guftanDe  aber  wirb  erwogen/ 

1 toaö  er  wegen  feineO  QSermogenO , feiner 
1 l£t>re  / Der  greunoe  unD  SeinbC/  Der  ©lücf  0* 
unDUnglücf&Sdlle  gu  beobachten  hat.  3d> 

«weife  / Daft  man  Die  Webten  nicht  tren# 

€c  3 nem 
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rien  / fonbern bielmebr  oöc  jugleid)  bcßbodfct* 
tenmufj:  Denn  eäroiü  Die  ^oöfommmbcit 
Der  menfcblicben  $?atur  haben  , ba&  alle  un« 
fereJ&anblungennicbt  allem  unter  eitionDec 
felbfi , fonDern  aueb  mit  Den  natfirlkben  jui 
fammenftimmen  / feine  aber  Der  an&em  ent« 
gegen  fep.  3d)  meife  Demnach/  wie  nian 
' ' $u  feiner  ©elbfb €rfäntni$  gelangen  foll > 
Damit  man  genugfam  einfiebet/  mi  man 
»rföitfee»  lutbunn&tfagbat,  unD  wieweit  man  in  Die» 
te  ©er*  fec  Slbfkbt  auf  anDere  ju  feben  bat»  W 
linblub#  aber  nicht  aßen  Daö  Vermögen  gegeben  ijb 
atteg  m ftd)  ju  tbun;  fo  erfenne  idb  auf# 
fer  Der  allgemeinen  Q)erbinDltcbfeiti  web 
tbe  alleSftenfcben  angebet/  auch  noch  eint 
Söerbinblicbfeit/  DieDaä  ganfce  menfftlifte 
©ef4)lecbt  überhaupt/  nicht  aber  einen  je* 
Den  inäbefenDere  angebet  / unbalfobiejeni* 
fieninöbefonDere  trifft  / Die  Daö  Vermögen 
" Datubaben/  unbinfolcbeUrnftänOeflnDgc* 
fefcet  roorDen , Da  (re  bemercf  fieüigen  tönnen/ 
»aöfte  jutbunoermogenDfinD. 
aber  auch  Diejenigen  juteebte  jy  bringen» 
Die  auö  uilerbanD  äbflcbfen  Die  perfc&ieben* 
^flicbten  jti  trennen  pflegen/  unb  einigen  ot* 
sJ!,^  h«.  Hegen  mitQ3erabf5umung  Der  anbetn.  $eo 
©uter.  tiefer  allgemeinen  SbbanDlung  beruft' 
ten  gegen  ficb  felblt , bähe  icb  jugleid)  Wt 
Unterfcbeib  Der  föuter  De$  ©emütbe*/  W 
£eibeö  unb  be$  QMütfetf  getmiefen  unb  au$‘ 

gefübret , baf  DerSWenfcb  nach  allen  ju  traft' 

*!  ten 


■ '•  bi»  Autorin  ♦ > 

tcr  oerbunDen  ift , fo  Diel  e$  in  feiner  ©ewalt 
tft:  ju  welkem  SnDe  ich  erweife,  wa$  mir 
in  unferer ©ewalt  haben,  nemlicb  aHeö,wa* 
roir  Durch  benöebrauchber  Ärdffte  unferet 
<©eele  unD  unferer  £eibetf,  wie  ni<ht  weniger 
unfereö  äufferlicben  93e rmdgenö  erhalten, 
ober  oermeiDen  fonnen , unD  hinju  fefce,\Die 
man  fleh  in  SSeurfheilung  helfen  in  acht  $u  m 
nehmen  hat,  Damit  man  ftd)  nicht  in  einer  i 
fo  wichtigen  ©ache  übereilet , wie  intfge# 
mein  ju  gefchehen  pfleget. 

§.  14*.  2)ie  ©ecle  hat  93erflanD  unD  Stoiber 
Ö&iflen.  5)urch  Den^erflanD  fint)  wir  ,j?ur  Autor  »ob 
<£cFäntntö  Der  Söinge  aufgelegt,  ©ollen  JJjWjJj 
nun  unfere  #anDlungen , Die  wir  Dem  33er»  0g£r" 

flanDeju©efalIen  Dollbringen  oDer  unterlaf,  »or# 
fen,  mit  Den  natürlichen  übereinfiimmen,  traget. 
n>te  eä  unfer«£aupt»@runb  (§.137*)  erfor* 

Dert ; fo  muffen  fi'e  alle  auf  Die  €rf  dntniä  ge# 
richtet  fepn,  Da§  Derfelbe  nicht  allein  ju  rn'elet 
Srf  dntntö  Der  Wahrheit  gebracht?,  fonbern 
auchDarju  fertig  wirb,  unD  mehrere  3ä#  ' • 

feigfeit  erreichet.  SSßeil  eö  nun  nicht  mog# 
lieft  ifl,  Da0 ein ?D?enfch  alle (Srfdntniöerlar?# 

«et;  fo  habe  ich  gewiefen,  wie  jwar  ein  jeher 
f eme@5elegenbeit,Die  Wahrheit  toi  erfennen, 
»erfdumen  foü,  jeDocft  hauptfäcftlich  nach 
Derjenigen  trachten,  Die  ihm  in  feinem  ©tan# 

De  notbig  iff ; unD  er  ju  Ausübung  Der  $u# 
genh  unD  33ertneiDung  Der  £after  gebrau« 
d)et.  $ftan  hat  inOgemein  funff  SugenDen  3uni  ber 
Dtf  QSerflanDeÖ,  Intelligentiam, , Scientiam , 5“$  $,r, 

Sc  4 Sapitn-  (janDcs. 
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Sapietttiam , Prudentiam  , Artem , oberbotf 
X)ex  jianbme , Die  Xuiffenfcbafft , ÜOeis« 
beit/  ÄluQ^ett  unD Kutiff.  3cb  finbe'nd» 
tbig«  ibreßabl  juüertmbren  t unblefcenocb 
t)ie  ÖcbarfJTittmgfcetc , Die $u  er« 
ftttben  / Die  ^rfo^runge«  unb  Eerfucfy 
Äunfi  / Den  XVi%  f ferfiattbrno  btt 
Ö6  fic  an»  ©pntc&e  unD  <0rärtbltd}teit  Darju.  211« 
gemein.  le  $Jenfcben  baben  t>on  $}atur  Darju  eine 
Difpoßtion  ober  ein  <f>efcfct<f/  ob  jtrac  ei« 
ner  in  einem  größeren  ©raD,  al$  Der  anDer«/ 
s « unD  Durch  Die  Übung  (affen  fte  fid)  gar  febc 
i:  erweitern , unD  ju  einer  ftertigfeit  bringen/ 

tt)iemobl  bet)  einem  gleichfalls  $u  einer  griffe« 
f*  °;i  • rem  old  bet)  Dem  anberen , nicht  allein  tnegen 
Des  UnterfcheiDeö,  Der  (ich  in  Der  natürlichen 
Difpofition  beftnDef/  fonbern  auch  nach  Dem 
Unterfcbeibe  Der  Übungen  unD  Der  anberen 
Urfadjen/  Die  Daju  crforbert  toerben/  Daff  bau* 
fentge  t ma$  Durch  ba$  natürlich«  ©efc&icf 
möglich  ifbin  Den0fanD  Der  SGÖürcflichfeit 
3fo«  ber  gefegt  toirD.  9«b«  Don  allen  Dielen 
Autor  Da,  genben  De*  QSerjlanbeS  Deutliche  begriffe/ 
»on  6ct>«  fruchtbar  finb/  fo  balbman  fie  imRaifon- 
»nnget.  nj^n  brflUc^ef;  un & teife  fie  a priori , ober  aut 
vorher  feflgefleüten  ©rünben/  Durch  tun« 
hige  0chlüffe  her  t Damit  man  an  ihrer 
Üiicbtigfeit  nicht  ju  jtreiffeln  bat , fonbern 
gleich  erfennen  Pan  / Daf?  man  Durch  rechten 
©«brauch  Derßräffte  feiner  @eelen  Daju  ge* 
langen  Pan,  ©leichtoie  ich  aber  überall  auch 
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» tarauf  bebaut  bin  t trie  icb  Den  2Beg  jeige, 
t tbic  man  $u  Den  ‘tugenben  gelangen  foü ; 

15  fo  habe  icb  mich  hier  gleichfaüS  Darnach  ge« 
li  achtet,  unb  Die  Mittel  ansemtef^n  / Die 
ii  Dienlich  finb.  £ßeil  aber  auch  riel  Daran 
t»  gelegen  iff,  Daf?  man  nicht  rermeinet  , man 
* (abe  fefcon  erreichet  , traS  man  noch  lange 
3)  nicht  befifcet,  ober  aueb  anbere  Daror  ar.fie« 
fi  bet/  traS  fie  nicht  jinb  , unb  ju  feinem 
!ji  ©ebaben  in  feinen  £anblungen  Darnach 
11  achtet;  fo  finbet  man  zugleich  Die  Äennjei« 
j:  eben;  Daraus  man  als  aus  untrüglichen 
kl  groben  erlernen  Fan , ob  einer  biefe  ober  jene 
s|  $ugenbbeS9SerfFanDeS  be^et,  ober  nicht. 

11  Sn  biefen  allen  bringe  ich  nichts  »or  , als 
tu  bcjfm  SiichfigFeit  ich  in  mir  felbfl  erfahren; 
i unb  bet)  aflerbanb  (Gelegenheit  an  anbern 
& trohrgenommen.  ©erotregen  bin  ich  um 
tji  fc  bielmehr  oerfichert  , baf  ein  jeher  nach 
$ feinem  233unfch  fortfommen  ttirb/  ber  ftcb 
■i  tiefer  Mittel  unb  SDBege  bebienet , Die  ich  an« 
si  getbiefen.  2S  ifl  nicht  tu  leugnen » bafj  Die  ®ie  We 

i borgefchriebene  <2Q3cge  Seit  unb  €Q?üf>e  er«  ®titfei; 

ii  forbern  ; trenn  man  fie  jurüefe  legen  foü:  tl* 

ü allein  Die  angeführte  Sugenben  beS  Q3er« 

j fianbeS  finb  nicht  ron  Der  SBefcbaffcnheit;  fen. 
i ha§  man  jte  ohne  riele  Bemühung  unb  lange 
ü Übung  erhalten  Fan.  *ftun  ift  es  mahr,  bafj 
j nicht  ein  jeher  einen  hohen  @rab  Daron  er» 

I teichen  Fan : allein  DiefeS  trirb  auch  nicht  er» 
i fotbert.  $Denn  ich  habe  fchon  rorhin  ($.  1 44 ) 

1 .:/iA  ' de  t ” «rin* 
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erinnert  , baf?  einige  ^erbinblichfeitnurauf 
ein  iw  gebet,  n?eif  fie  Oiejenißfr»  flnb,  Die  bem 
menfcbliienöefeblecbte  mit  Diefen  $ugen» 
2B(trmtt  Den  bienen  foUen.  3)ie  grtöntnil  ober  Die« 
ihre  Sr>  fcc  $ugfnben,  unb  t>ie  Wittel  Daju,  nuf$et 
©efehr  *wfotiDerb*it  allen  belehrten , batnit 
Sind» * **nn<n  (ertien,  unt)  nicht  Deflfen  anmaffen, 
tbtfi.  waö  ibreO  $bunö  nicht  ift.  (£ä  ift  bin 
fdjablichereO  ^biec  auf  bem  (Erbboben,  all 
ein©elebrter,  ber  bie  $ug?nben  beä  S3«r, 
jtanDeä  nicht  Fennet/  unb  ftch  baöor  anjto 
bet,  ober  auch  einbilbet,  anberewurbenifon 
baooranfeben,  wa$  er  nichtig.  SKerwr# 
meinet , alö  wenn  nicht  alle  Ößörter  im  ge, 
wohnlichen  3}erftanbe  genommen  würben, 
berbarff  nurermegen,  watl  oben  (§.  20.) 
überhaupt  bat>on  gefaget  worben,  fomirb 
Htorum  er  fid)  gar  wohl  (urechte  finben.  3<h  habe 
»on  3Ber*  öon  Der  ^Oerbeflerung  Deö  33erfknbel  ben 
J'J1 sK?  2lnf(,nÖ  gemacht  > weil  mir  balb  feben  wer* 
Saube«  &en, l)a^  man  an  D,c  ^erbefferung  beö  Ä 
Oer  aini  lene*  »ergeben!  gebenefet , woferne  el  nicht 
fana  Qt>  oorber  um  ben  33crftanb  recht  flehet.  Unb 
öiatht  heöroegen  höben  auch  rechtfehaffene  ©üf» 
®,r0,  te! » (belehrten  auf  bie  Üveinigfeit  Der  frbre 
fehraebrungen,  weil  fte  in  ben  Spillen  il), 
ren  Hinflug  bat,  unerachtet  ber  Sfliftbraucb 
biefeö  (Eifer! , Da  man  ben  öJrunb  einer 
mutbwilligen  S3erfebrung  Darinnen  ge, 
fucht,  lächerlich  gemacht,  wa!  an  ftch  redht 
unb  löblich  ift.  3ch  bin  gewohnt,  in  affen  1 
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$fltn  Die  Wahrheit  t>on  Dem  $u  unterfetjet» 

Mn,  nwibie  Effecten  anfliefen , inDem  icb 
cid)t  Den  Rillen  über  Den  SÖcrftonD  |>enr» 
tonlüfft. 

§.143. ^er$©iUeflrebet  nach  Dem#  wa$»<rf  bet 
»irförguterfennen#  unDnerabfcbcuer,  wa$  Aut« u>on 
wir  für  bofe  batten.  0oll  er  nun  ooUfom*  f 
wen  werben , fo  muffen  wir  eö  Dabin  brin»  gßjflCn| 
8enf  tofj  er  niemablä  nach  erwaö  Orebcr#  iebrct> 
attttMinDer^batgutiß#  unD  nicht*  oer* 
ol#euct,  al*  wa*  in  Der  §bat  b6fc  iß.  UnP  gj ai  für 
6iem  babe  id)  gewiefen,  Daß  Der  SSßtlie  f“™1* 
nitbtanberö/  al*öcrmittelßDeöc33erßanDe£i 
fdtmegebeßert  werben.  2ßei(  nun  aber  Feine 
frfdntni*  in  Den  Rillen  gebet;  al*  Die  über» 
leugenD  iß#  Die  wenigßen  SMenfcben  aber 
Durcb  Die  ÖJernunfft  übcrjeuget  werben  mi< 
gen;  fo  babe  icb  bicr  Den^ufym  Der  £ißorie« 
unb  gabeln  gewiefen.  SEöeil  nun  Der  Sölcnfd) 

MÖute  freiwillig  tbumunD  DatfSofe  frep# 
irillig  unterlaßen  feil,  obne  einen äußerli» 
ben  Swang  unD  ibm  gleicbgüttige  interef- 
irtelbßcbten;  fo  babe  icb  aueb  gewiefen# 

Die  ndtbig  e*  feo,  woferne  man  recht  tu» 
ltnDbafft  werben  foll#  Daf?  man  im  ©uten 
etnünfftig  wirb , unb  Daf  ein  ©claoe  im 
buten  ben  weitem  noch  Fein  tugenDbaffrer 
JFenfcb  iß/  aueb  Darinnen  Feine  SöeßänDig» 
eit  bat.  3cb  babe  aber  jugleicb  oon  Der 
[Jtäßtgungber  2lßecten  gereDet:  woben  man  iul®  :Jr 
nfonDcr&eit  Darauf  ju  fefjen  bat/Daf?  ße  einen 

nicht 
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nid)  t jum  ^ofen  »erleiten , fonDern  welmtbr 
mit  Der  'Sernunfft  jufammenflimmen.  3<b 
banDele  von  Den  2iffecten  mdt>t  bloß  über« 
bauet;  fonDern  gebe  aud)  ihre  befonbetc 
fr«  Strten  Durch , Deren grFiarungen  ich  inDet 
* $ietapbt)ficf  gegeben , unDjum@runDeDft 
ÄjWjJJ»  gegenwärtigen  SlbbanDlung  fe$e.  3d)  bobe 
rerötusen  ^jer  einen  befonDeren  ^ugen  Der  fürralic&en 

eAiülfe.  ©cblüjfegewiefen,  in  Dem  id)  ge  jeiaet,  Daf 
Die  Mäßigung  Der  Offerten  ttnD  Sendung 
: DeßSSiücnßnicbtßanDerßfei),  alßDaßmon 

einem  auf  einen  Syllogifmum  antwortet/ 
unD  ibrn  enf»eDerMajorem,oDerMinorem 
außreDet.  3n  /«Dem  Salle  wählet  man  Dttti 
jentgen  <&bei(  , wo  man  am  leicDteßen  mit 
Cpempel.  nem  anDern  außfommet.  3.@.  gßerjbrmt 
f?d)  einer  Darüber,  Daß  ibn  Der  anDere  ßfl 
feiner  (Sbre  angegriffen,  £ierauß  tßflar,Da|i 
er  vorauß  feget,  waß  feiner  <Sf>re  (Eintrag 
tbut,  Daffelbe  fet>  für  ibn  waß  fcblmumß, 
unD  in  Der  ginbilDung  (lebet,  Der  anDere 
habe  ibrn  Eintrag  an  feiner  €bre  getbam 
2ßenn  ein  SDJenfd)  ebrgeigig  iß , ober  Doch 
fonfl  auf  €bre  mebr  bält,  alß  auf  übrige 
©üter;  fowürDeeß  ferner  fepn,  ibmaußjtn 
reDen , Daß  er  fkb  auß  Der  €bre  nicht  jo  rief 
machen  folie,  alß  wie  non  ibrn  gefehlt* 
S)er owegen  fomntet  eß  in  DtefemgafleDa» 
auf  an , Daß  man  ibm  außreDetf  eß  t bueibm» 
waß  Der  anDere  norgenommen , nicht  fo  ciel 
" ©chaDea  an  feiner  €h Mt  alß  ec  wrineiaeü 

UnD 
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UnD  auf  eine  gleite  (2Beife  ift  iß  mit  allen 
unferen  ^unblutigen  begaffen.  2Benn  mic 
auf  Unrechtem  £8ege  fmD , unb  man  mill  m s?.®f 
und  Daöon  megbringen ; fo  muh  unö  ent»  1 >uA 

meDer  Der  Unterfaß  oDer  Minor  in  imferem  -ilf«* 
(Schluffe  / Daburcb  mir  Den  SBiüen  deter-  JWf  PJ 
miniren,  umgetfoffenmerDen,  inDemman 
unö  jeiget,  Da§  mir  unö  Die  Q5efchaffenbeit 
einer  #anDlunggarßanDeräoorjlclkn/  alö 
fie  ifi/  oDer  man  muh  Den  Oberfaß  üermerf* 
fen,  inDem  man  unä  »on  Der  Unrichtigfeit  ^r,rr 
unferer  Ottapime  überführet  / Darnach  mir 
urtheilen , ob  etmaö  gut ; oDer  bofe  fen. 

UnD  bieraud fiebet  man/  Da£  iß  ben Q3effe*  SBorauf 
rung  DedSßßillend  auf  jmen  ^)auptf^uncte  «8  bro 
anfommet  / nemlich  Daß  man  richtige 
9ttaj:imen  ju  $$eurtbei(ung  bed  lauten  fich  ^incn$ 
befanDt  machet/  unD  ihrer  Svichtigfeit  fid)  anfotii» 
öerfiebet/  fa  ftef)  palfionirct  gegen  Diefclbemet- 
machet/  moburch  Die  Effecten  mit  Der  93er* 
nunfft  in  Harmonie  gefeßet  merDen  / unD 
nach  Diefem  Die  33efcbaffenbeit  Der  JbanD* 
jungen  recht  einfeben  lernet.  Ob  nun  aber  Sßorberci» 
gleich  DerSBiüe  noch  nicht gebeffert  i|t,  mo ^nJJU 
man  ed  nur  bid  Dabin  bringet , Daß  Die  b6;  # 

f«nQ5egierben  nicht  in  äuffere  £anDlungen  sstaeni. 
audbreien , ober  man  miraud  ©emobnbeit 
mir©utedtbut/  meilfich  jumÖ3ofen  feine 
Sßerfucfcungcn  einffcllen;  fo  habe  ich  Doch 
nicht nergeffen  ju  jeigen,  mic  man  im  2ln* 
fange  Diefed  beroercf  fälligen  fan,  ehe  ntan 
‘ ■.  t<  lu 


Ai4  tMtorffTtt*! 

iu  einer  rechten  35efierun3  &tf2Biflenjgc# 
fanget*  •■•  ' ■'  *»«■• 

2Bas  Der  §.  144»  9*acbDem  icb  bon  Dem  Ä er# 
Autor  oon  liefen , baß  Der  $2enfcb  t>irbunDen  ty*  fein 
Dcn^flub«  geben  $u  erhalten,  fo  f>abc  id)  aud)  ferner 
Bf  n SS"  fl«ü«0rt  f Daß  eö  in  feinem  $alle  erlaubet  (et), 
Übtet-  fJt&felbft um  Daö  geben  ju  bringen*  SDamit 
ec  aber  Die  QMfommenbeit  feine*  ttW 
beforDere,  fomeifeicb/  wie  er  für  feinere» 
funDbeit  unD  Die  ©efebiefliebfeit  feinet  Sei* 
Vorauf  be$  ju  formen  bat.  UnD  Demnarb  führe  itb 
man  bey  auö,  t x>ai  er  b«t>  ^peife  uttD  ^runef  > bei) 
* ®Pcl*e  $leiDung  imDSIßobnung  $u  beDencfen  bat» 
Sancf  $Beil  aber  eine  öollige  Ubereinflimmuntj 
Äleiöuna  aüeö  Deffen , m$  in  unferer@e«alt  flehet, 
unD3ßoo>  erforDert  roirD;  fo  babc  icb  gcroiefen,  DQ& 
nung  ju  raannid)t  allein  auf  feine  ©efunDbeit,  fow 
feben.  bern  aud)  auf  fein  Vermögen,  feinen  ©tanb 
unD  ein  unfcbulDigeö  QSergntigen  $u  feben 
bat.  Scb  nenne  aber  ein  mtfcbulbiflt* 
XJerßmijtert  eine£uft  Der@innen,  Die  fei» 
nen  Q}ei Druß  nacb  fidb  siebet.  UnD bireftn» 
Detlicl)  infonDerbeitDie^äfligfeit,  eine  feb« 
notbige  ^ugcnD  Deö  502enfcben , nebfl  Dem 
ihr  jtmjiDeriauffenDen  £after  Der  gründen» 
beit  , mit  lebenDigen  Sorben  abgetnablet,  in» 
Dem  mir  nicht*  oergeffen , n>a*  nur  Sr  laß» 
gung  Diefer  ^ugenD  unD  ju  9$ermei&ung 
©eroab«  Diefeß  £a|ter*  Dienen  fan.  <33Bcil  aber  aud) 
njng  Der  öcr  o^enfeb  feine  @innen  Durcb  unreetten 
etnnw.  ®e{,rflU$  perDerbeu  fan ; fo  ba&e  ÖUC& 

W* 
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griebret,  tric  man  Die  ©innen  betragen  foü/  : ’idgva 
bamit  man  fie  nicht  rerDerbet.  3nDem  ich  Ofll«  «13Q 
aber  auf  eine  billige  Ubereinflimmung  alle* 
befien  Dringe/  mag  Der  Ottenfcb  in  feiner  v V 
Gewalt  bar  / niebt  allein  aller  dufferen  unD  /.  \ 1 ' 
inneren  ^anDlungen  / fonDern  aud)  aller 
Seinen  / SOöorfe  unD  ©eberDen  t Diefe  Uber* 
cintfimmung  aber  erhalten  irirD»  trenn  man 
öllvö  Durcb  einerlei  allgemeine  ©rünDe  de- 
i ternninirer;  fo  habe  ici)  jugleieb  ci  ©runD*  ©runb 
5 beferen  g trdljret,  troDurcb  man  Die  flutet« 
unD  anfidneige  ©irren  beurteilen  fan/®l,trn* 

,i  Damit  man  eg  nicht  auf  Die  blofe  Ö)?oDe  an# 
j fommen  Idffet  f fonDern  Die  $j?oDen  ju  be* 

\ urteilen  rermigenD  ifi  / ob  fie  rernünfftig 
j finD;  ober  niebf.  £Bag  icb  aber  hier  iep^rimte» 

Den  Pflichten  gegen  Den  Seib  gejeiget  / Dag  runß‘ 

(affet  ftcb  aueb  in  allen  übrigen  gdüen  ans 
bringen*  Sftein  #aupf * ©runb  con  Den  -wu.* 

\ ^anDlungen  Der  Qftenfcben  ift  allgemein; 
i unD  über  Die  Waffen  fruchtbar;  unD  bat 
i bierinmn  einen  Vorzug  für  anDern ; mel* 
tyti  felbft  ein  geugnig  ron  feiner  Diicbtig* 

; feit  ableget. 

§.*45*  55epDem  dufferen  gufianDe  Dei  SBal  bei 
, ^enfeben  fjanDcU  ich  anfangg  ron  feinem  Autor 
, Vermögen.  £g  fommet  hier  auf  Dreierlei?  SS JP55L 
an ; 1 ) auf  Den  £rn>er b;  2)  auf  Die  2iuggabe,  ff  §Sfc. ' 

3)  auf  Die  Erhaltung  unD  Vermehrung  fei#  t>Ung  fei» 
ned  Vermdgeng.  3t  S«ige/  fcafrDer  $ftenfcb  ne«  3u# 
überhaupt  Darauf  ju  feben  bat  / Daß  er  nicht  flanbdi 
i nur 
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6f  t)brin*  nur  einen  3<br  * Pfennig,  fbnDcrn  aud)  einen 
ser,  unD  ^otb  * unD  (£bren*  Pfennig  babe.  Sannt 

öSifehiina  mir  unö  al>er  in  W«*  OlircJ)  Die  IW 

De«  Ser?  eingefebränefte  SSeDeutung  Der  S&orter 
mögen«.  nid)t  irren ; fo  b^be  icb  Durch  determinirte 
feflgejMet,  wenn  man  einen  reich  nennen# 
unD  wenn  man  faaen  foU#  er  habe  fein  gute«# 
reicblicbeö  ober  notbigeöSluefommen/  in* 
gleichen  im©eaentbeile,wenn  einer  arm  oDec 
®(rt  t>on  Durfftig  ifi.  Slßeil  Die  Slcbeit  Da$  Mittel 
bersirteit  jß;  njoDurcb  mir  etroaä  erwerben  (oon  Dem 
muD  et  aber /wa$  unö  Durch  Daö  ©lücf  jugeworf* 
fett  wirD#  unter  Den  Mitteln  etwas  iu  er# 
/ werben , nicht  gebanDelt  werDen  mag ) ; fo 
jeige  ich#  wie  weit  Der  teufet)  ju  arbeiten 
üerbunDen  ifl#  er  mag  Durcb  Da$  ©lütf 
Steif  anb  Ovetchtbum  erlanget  haben#  ober  nicht.*  Sa 
SDJupig»  nun  Der  glei&  in  Der  Arbeit  Die  $ugenD  # bw 
fl«ng.  flegen  öel.  Müßiggang  DaS  ibm  entgegen* 
gefegte  Saflrt  ifl;  fo  wirD  nicht  allein  Die 
©i1}dnD(id)feit  unD@d)dD!ichfeit  Deffelb«? 
gejeiget#  fonDern  icb  unterfuebe  aud)  Die 
Urfa&ett  Dänen#  Damit  ich  ferner  jeigenfan# 
wie  man  Daffelbe  oermeiDen  # unD  anDere  Da* 
JVj  Don  bringen  foll.  ^5ct)  Dem  Erwerbe  jeiget 
(ich  eine  SugenD , Die  Dasjenige  in  ficb  fafffy 
n>aä  bepDem  Erwerbe  redtt  ift # nemlid;  Die 
Sergmlß»  30ergtiugltd)fcetc  # Da  Der  $0?enfd)  nicht 
IrcOfctt*  nacb  mehr  tlrebet#  als  er  $u  feiner^otbDurfft 
unD  $um  iOoblflanDe  brauchet # unD  nacb 
feinen  UmfWnDen  ror  ficb  bringen  fan#  fol* 

genDtf 
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pW  jttflc  Don  ©fiten  feiner  nicfctö  unter# 
wff<r»  twmit  er  etwa«  erwerben  fan,  nach 
ton Regeln#  Ote  bet)  Dem  Arbeiten  »arge# 

(Amben  ftnb;  jeDoch  «ö  annimmet,  wie  e« 
tatet  $83ir  treffen  aber  auch  wgletd)  ®e  «ul 
i&tpüajferan.,  benGeifc  unb  Die  ©«glo» 
fefeit.  £in  Geiger  tf>ut  ber  ©acbe 
lieft  Detm  er  will  immer  mehr  haben  f al«  < 
ataftetf  unb  nach  feinen Umjlanben  er» 
tntrben  fan;  ein  ©orglbfer  hingegen  lebet 
in  Den  $ag  hinein ■,  unb  uerabfaumet  bi« 
Gelegenheit,  et wo«  ju  erwerben  / Die  er  in 
at&t  nehmen  folte.  SBeil  id)  nicht  haben  ttnfugber 
ftffl,  bat  reiche  €eute  mufiig  geben,  unb  ein  Spitw&i* 
Swgiafer  bie<Öe(cgcnbeit^twa^mitÜ\ecbt 
unb  ahne  QSerlcäung  feine«  Gewiffen«  ;u 
Ktaen,  narbet)laffen  fall ; fo  nmrtnetman 
bauen  Gelegenheit , mich  ja  befchulbtgen* 

>a§  id>  unter  Die  Pflichten  be«  #lenfc&eii 
|enGe^red>nete,unb  ibnrecommendirte. 

H ifiuic&t  narbig,  ba«  geringfle  Darauf  ju  £eu®fcr 
«werten:  betrn *ö  rflblo^  jubefammern, 

#2eute,  Die  fine  gigur  mit  ber  gr&mroig*  , 

it  machen  mobilen , fich  nun  auf  e inmahl 
gar  vergeben,  unb  ihnen  hbfen©mn  aer# 
tim.  3cb  «weife  au«Drucfiith,bafiGei$ 
t Safler  fen  (§.  r 4* . Mot.).  3cf>  unter» 
he,  öuewaö  förllrfa(henbecGe^^famJ'^ 

:t,  unb  gebe  weiter,  al«  bisher  gefebehetv 
it  Diefe«  taflet  in  allen  gaöen  ja  entbeefen; 
m ich  ifige/  wie  man  au«gurcbt,  au« 


ein  ent 
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einem  folfcben  SQ3ol>ne  uon  Dem  ©uten , au« 
®)rgeife  / ja  fogar  au«  £ufi  $ur  SÖerfcbwen» 
Dung/  unD  au«  SOBollujl/  geizig  rcerDen  Fan/ 
unD  fuf>rc  mit  aller  (Sorgfalt  au«  / wie  man 
' in  einem  jeDen  galle  Diejenigen  Mittel  roiber  ‘ 
Den  ©ei§  erroablen  foll/ Damit  man  ibntofto 
geroiffer  befiegen  fan.  $?an  lefe  nach,  n>a« 
id)  in  Der  SEfloral  (§.556.  bi«  $-67.)  auf 
funff flattern  Daoon  febreibe»  unD  gebe  Da» 
beo  ad)t/  roie  icb  e«  au«  Den  Dorbergehen» 
Den  ©rünDen  Der  $?oral , unD  au«  Denüely 
ren  non  Der  Seele  in  Der  SMctapboficf  be< 
ftätige ; fo  roirD  man  fleb  über  Die  QSerleunu 
Dung  entfern  / unD  Daton  uberjeuget  nw» 
gntbetfte  Den/  ma«  Dw^ietitferep  für  ein  fcbÜDIidM 
©ifft  fl,  j)jC  f0(ct)e  Gbriffrn  machet/  unD 
jJjäLj  mie  ftblecbt  fte  gcgrünDet  fepn  mu(?/  Da§(i< 
fleren  einen  folgen  $Ö?ann  ju  ibrem  QJertbeiDigtr 
braud)et.  bat  un«  Die  3?egel 

gegeben  9}?attb.V]I  16.  ibren$rö<b! 

tert  feit  ifyr  fte  ernennen.  SSet?  Der  2iu$» 
Cparfam«  gäbe  betrachte  teb  al«  eine  ‘&ugenD  Die  Spar# 
Mt.  famfeit , Da  man  nid)t  mehr  auägicbet/  al« 
Die^otbDurffr/  Der  ?U3o^;ffanD/  unD  unter» 
meilen  ein  unfdjulDigeö  -Vergnügen  nach 
unferem  @tanDe  unD  Vermögen  /lula(Teb 
Sßer#  Uno  fubre  Die  QSerfcbmenDung  alö  ein  i'a» 
fcfemeiti  fier,  t>og  weiter  gebet/  al«  man  foll/  unD  Die 
Dung.  Kargheit  al«  ein  Saftet’/  Da«  Der  @acbe  5« 
toenig  tbut/  an.  SDie  Sorgfalt  aber/  Die  ub 
beo  Dem  ©eifce  bewiefen  / etweife  icb flUC& 

bi<b 
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hier,  unD  unterfucbe  fowobl  Die  Urfachen  Der  m 
Cafler  # als  auch  Die  Mittel/  Die  man  Darge# 
gen  gebrauchen  mu§.  ' : 

‘ §.146.  $D ie  £bre  bat  einen  groffetn,  30  gfo, 
©nflup  in  bi« £anDlungen  Der  ^enfcben.fcfninq 
SDerowegen  (affe  icb  mir  gleichfalls  angele* &{r  ®bre* 
gen  fepri/  trag  in  Slnfehung  Derfeiben  recht 
ober  unrecht  ifi.  3$  bringe  not  allen  ®a§  «an 
Söingen  einen  webten  begriff  ron  Der£brebcr  ehre 
beb/  Damit  man  ftch  nicht  Den  (Schein gWw* 
Menben  (affe  / wie  insgemein  gefchiebet/wu:ö* 
imD  Den  (Schatten  für  bas  $83efen  ergreife» 
m jeige,  Dap  Der  ©runD  su  einer  wahren 
ehre  Das  ©Ute  ifi  f DaS  wir  an  uns  ha* 

Den/  unD  ohne  eine  wahre  unD  unoew 
Wehte  ^ugenD  feine  €bre  ju  hoffen  feu* 

Sch  erweife  / Dap  wir  Die  Sbre  nicht  in  une 
ferer  ©ewalt  haben  > unD  Daher  wir  blo*  • 
uns  Der  $ugenb  ju  bejteipigen  haben ; unD 
nach  Dem  ju  (toben/  was  gut  unD  anfiän* 
big  ifi/  Damit  wir  uns  Der  Sbre  würDig 
machen/  unD  im  übrigen  anDece  thun  (affen/ 
was  fie  wollen.  €S  fep  genug/  wenn  man 
Uns  fcbänDe,  Da  man  uns  loben  folfe/  bap 
wir  Durch  fräffttge  groben  Das  ©egentbeif 
leigen,  unD  DaDurch'Den  güjferer  befehlen.  . 
SDie©orgfalt/  welche  Derflflenfcb  hat/  D aß 
er  Durch  fein  ihutt  unD  gaffen  feinem  guten 
Nahmen  nicht  fchabet/  fonDern  otdmehr 
bep  ^erftänDigen  unbUnpartheoifcben  Da* 
tob  erhalt/  er  höbe  afles  wohl  gemacht/ 

■*,  &D  2 nenne 
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ChrllcBr.  nenne  ich  Ifyrlitbt,  tjnD  «weife , Dafj  «in 
chrliebenDeä  ©emüth  Don  einem  ^brgei^ 
gen  unterfchieDen  fet>,  welcher  nach  Der  £bre 
ffrebet/  unD  mehr^hreoerlanget/  alö  ibm 
gebühret  / unD  ec  nad)  feinen  Umfldnfcen 
- erhalten  fan.  $)erUnterfd)«iD  ift  Deutlich» 
unD  wirD  Durch  DieJöanDlungen  etne«  Sbr# 
r • * liebenDen  unD  ehrgeizigen  noch  mehr  unter« 

fchieDen,  ju  gefd)  weigern  me  ich  auflerjDem/ 
Die@chrancfen  Des  ehrltebenDen  ©emutbeS 
* • unDDetJ  €hrgeiZeö^uunterfcheiDen»anfßly 
re» unD  roeife / trie  man  fich  in  acht  ju  n«h* 
men  hat/ Damit  man  nichtDon  Der^ugenD« 
S5ahne  auf  Die  Slbmege  Der  £afler  abweiche« 
5Die  Shrlieb«  ift  Die  $ugenD/  Der  Sbrgeifl 
Das  Malier , welches  Der  ©aehe  ju  Diel  tbut; 
Die9>ieDertrdchtigfeit  aber  DaS£afler/  n>el« 
Cbrflell«  cbes  $u  wenig  thut«  3*  habe  weitlaufftig 
gejeiget/  wie  Der  Ehrgeiz  ju  anDern  fei;/ 
nebft  Der  €itelfeif  Der  Sftenfdjen,  Die  fie  in 
Titeln  / intSiange,  unD  in  Sobfprücbcn  fc« 
hen  taffen.  3d>  jeige  auch  im  ©egentbeil» 
was  eigentlich  0chanDe  iff  / unD  me  Ode« 
fchimpffungen  fmb ; wenn  uns  Unglücf  unD 
Mangel  Der  @lücfs#©uter  eine  ©cbanDe/ 
©erlcoat»  wenn  ffe  hingegen  uns  eine  (£hre  finD.  2$ 
Dung.  hanDele  non  33erleumDungen/  unD  unterfu« 
ehe  grunDlich/  wie  man  (ich  Dargegen  ju 
»erhalten  hat.  UnD  Da  id)  (§.624. 62 j. 
Mor.)  erwiefen/  Da§  man  (Ich  wiDer  offen« 
bare  33erleumDungen,  auch  wiDer  93er# 
»ßisc-rt  ■Ci..  < UurtP 
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l<umber/bie(nemlicb  bepSSerftänbigen  unt> 
Sugenbbafften)  in  feinem  änfeben  |mb, 
rertbeibigen  barff ; fo  finDe  id)  auch  nid^t  V;wtl 
nfobig/  mich  wibet  ben  £clllifcben  Eiferet 
luoertbeibigen,  wenn  er  fief)  nicht  entb lobet/ 
mich  su  befdjulbigen,  id)  recommendirte 
feenSbrgeifc  <*l$  «ine  Pflicht  beg  SDfenfcben, 
barju  er  nach  bem  ©efe^e  bet  9fatur  »er» 
bunben  wäre.  3$  bejammere  eielmebr, 
baji  man  jtcb  fi>  »ergebet/  unb  bureb  folc &e* 

, Slergernig  jur  Profanität2inlajj  giebet/  bie 
man  bod)  ju  bellreiten  baö  Stnfeben  haben 
will.  Jöa  id)  bie  SSebeutung  ber  SBortec 
; genau  »on  einanber  $u  unterfebeiben  pflege , 
jumal  wo  id)  »eefcbiebene&inge  flnbe/  für 
bie  fönß  befonbere  Nahmen  fehlen  mürben  5 
fr  habe  ich  aud)  bi«  -öoebmutb  unb®jr# 
geig  »on  einanber  unterfebieben , ob  gleich 
bie  Unbeftclnbigf eit  im  Dieben  biefeSBorter 
«fiter*  für  gleichgültig  anflebef.  3d>  be# 
halte  bemnacb  ben  Nahmen  beö 
mutfre  für  ba* taflet/  ba  einer  mehr  »on 
fid)  hält/  al*  ficb  gebühret.  3bm  fefce  ich 
bemnacb  bieSDemuth/  alö  bie^ugenb/  ent«  Bemutb. 
gegen  / ba  einer  niebt  mehr  »on  ficb  hält  / al* 
fld)  gebühret.  Unb  gleichwie  ber  £ocb» 
nutb  ber  (Sache  $u  »iel  tbut;  fo  flnbet  fleh 
auch  ein£a(ter/  ba  man  ber  (Sache  ju  wenig 
tbut.  3}ie  Lateiner  beuten  e*  bureb  Animum 
djechim  an ; ich  nenne  «0  bie  QelbfJ«  SelGf!* 
*tr*cbti»ff&  2)a  man  insgemein  bie  J™' 
5Dt>  3 etam*"* 
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©cbrancfen  Diefeö  Jaffcrg  unb  bet  Söemuth  * 
»liebt  auö  einanber  fefcet ; fo  habe  ich  mich 
■\  auch  bür  bemühet , bie  ® ebeonefen  au*  ein* 

anber  ju  fefcen.Unb  ob  man  $wat  bähet  aber» 
Cdftern  mabl$@füg«iheitgenommen,$u  (dflem,  fö 
beg  £a&i»  fc|jrc  i(j)  micb  t>ocb  nicht  barati/  unbtfMt 
sinbr«  um  f°  fcülmebr  1 weil  cg  oon  Leuten  gefebie» 
* b<t  t bie  ihren  *)3barifäifcben  «öoftmutlj 
bureb  eine  »erfüllte  @elbft » Q^eradhtung 
bemänteln  wollen , bamit  fte  ftd)  ber  $e* 
muth  rühmen  Fonncn.  3m  übrigen  finDet 
man  auch  bür,  wag  biefe$uaenb  unb bie 
ihr  entgegen  jlehenbe  £afür  für  eine  @e» 
mcinfd>afft  mit  anbern  ^ugenben  unb  Ja» 
(lern  haben,  unb  wie  man  ju  jener  gelangen, 
tiefe  hingegen  oermeiben  Fan.  2ßo  man 
ftcb  unb  anbere  auf  ben  2Öeg  ber  $ugen& 
bringen,  unb  Darauf  erhalten,  »on  ben  21b* 
»egen  ber  Jafür  aber  jurüefe  sieben  und 
halten  will ; ba  ift  nicht  wenig  Daran  gele» 
gen , baß  man  »erfübet , wie  eine  $u gend 
mit  ber  anbern,  unb  ein  Jafür  mit  Dem  am 
ternbecFnüpjft  ift,  bergeftalt,  Dag  eine# tat 
anbere  gebiehret,  ober  auch  eineg  neben  Dem 
anbern  zugleich  befteben  Fan.  Unb  tiefet 
allein  folte  unö  antreiben,  baß  wir  bie ®lo» 
ral  in  einer  beftänbigen  93crFnüpffung  einer 
gftabrbeit  mit  ber  anbern  abhanbelten. 
üßal  ber  §.  147.  3u  bem  äußerlichen  SuM# 
Autor  in  betJ  SDünfcben  gehören  auch  &ü  ©lücffc  unb 
fflnfehuna  UnglücFg»8«B^  / t>ü  mir  nicht  in  unterer 
w * @0 
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S @e  wa(t  hoben/  unD  Daher  annehmen  muffen,  ©lä<F* 

)i  wie  fie  fommen.  Richer  gehöret  auch  Die 
1 ©efabr,  Darein  Der  0)?cnfch  geraten  fan. 

8 Sch  bin  nicht  in  SlbreDe,  Daf?  am  «reiften 

t fruchtet,  wenn  DeoSMenfch  bep©lücfunD  ..  * 

I Unglücf  feine  ©eDancfett  $u  ©Ott  richtet, 

II  unD  Dabet)  an  feine  QJorforge  geDencfet, 

9 wie  ich  au&  ihn  (§•  644.  Mor.)  Darauf  füh* 
jj  re:  allein.  Da  DiefeS  unter  Die  Pflichten  gegen 

k ©Ott,  unD  infonDerheit  ju  Dem  Vertrauen  * 
si  gegen  ihn,  unD  Der  SufrieDenbeit  mit  feiner 
u äiegierung  unD  ©nricWung  in  Der  SSBdt 
» gehöret,  wotton  in  Dem  foigenDen  ‘fcheite 
jj  ausführlich  gehanDclt  wirD ; fo  habe  ich  hin 
'j  Daö  übrige  hergebracht , was  aus  anDern 
iii  ©rüttDen  Don  Den  Pflichten  Des  9)?enfcben 
in  ©lucf  unD  Unglücf  bngeieifet  werben 
f mag.  Sßeil  aber  Die  erfle  Betrachtung  Da* 

,i  »ornehmfteift;  fo  bin  ich  auch  in  Dem  übri# 

,1  gen  ganfe  Furfc  gewefen,  unD  habe  gewiefen, 

I warum  unD  wie  Der  S0?enfch  weDer  in  Un# 

,1  glücf  Fleinmuthig  unD  oerjagt,noch  im  ©lücf 

II  aUju  groffeS  Vertrauen  Daju  haben  muf?.'  • 

t £)ie  $ugenD , welche  ftch  hin  rfeiget  , ift  Die  ©ebuff 
i (Schult;  DieUntugcnD  hingegen  Die  tjnge*  unbungc# 
j Dult,  unD  Das  #auptwercf  Darbet)  ftnDöult* 

, Die  Mittel , woDurch  wir  uns  jur  ©eDult 
bringen,  unD  wiDer  UngeDuft  berwahren. 

1 SSepinftebcnDer,  infonDerbeituntjermutbe# 

1 t«©efahr , Fan  man  gurdbt  unD  ©chrecFen 
1 w«br9vaum  geben,  als  man  feite.  UnD 

•ÖD  4 Dem# 


4*4  XH>n  her  tritt A 

$öff'  Demnach)  hanDele  id)  bie^onOeT^erÄ 
SS  ttBk«Wt>«rcb  Oie  Surcht  gemtöifletwirb, 
fünf  rit*  u.n^ .ßon  &**  JurchtfamBat/  Oie  ibr  ju  Diel 
Bagixiff,  einraumet,  welche  man  aud)  Oie  &$<# 
total*  t(g£eit  nennen  fännt«.  SSBeif  man  ab« 
web  unter  Oem©djeine  Der£er$bajjtiflftit 
ixt  ©acbe  $u  »iel  thun,  unD  auf  Bie®efat)t 
weniger  acht  haben  fan,  afg  man  folte;  fo 
faty*  ich  aud)  Dag  üafler  Oer  Vttwqw 
#c^m'  &«tan,  unObefchlieflemitOenÄeln^ 
Oer  biefe  bepDe  Hafter  Oen  anOern  $beil. 

J*?48*  ^>ie  ®M&n  gegen  ©0((, 
****** taf?  «w  M«  wichtige  Materie,  habe  id) 
£öS  mfonberheit  angelegen  fepn  (affen  auf 
•Ott  db/  nbjuhanOein.  ^rr 

JOantftt»  23nlfnitßcr  hat  einen  fonOerbaren 
fd)macf  Daran  gefunDen/trieaug  feinenDilu- 
cidacionibus  § 4^4.  p.556.  jy  erfef>en#un? 
Oaher  Oer  $?oral  beo  ung  Europäern  einer 
55or|ug  tw  Der  ©ineftfehen  gegeben»  Die  ei 
fon|]  in  Dielen  ©tücfen  erhebet»  im  Epilog 
aä  Specimen  doffritiee  vettmm  Swarui: 
moralis  ac  politicx , §.233.  p.agi.  3d 
habe  gewiefen  f Dafc  Die  Pflichten  ßeget 
©Ott  Diejenige  «löanDlungen  fmD , Bern 
söewegungg  , ©rünbe  Oie  ©genfebaffta 
©Otteg  fepn/unO  man  folchcrgcflalt  &Ot\ 
ehret  / unO  feine  £anbiungen  $u  feiner 
einrichtet/  inDem  man  Durch  Oiefelbeb« 
jeuflet,  Dfl§  man  ihn  für  Dag  ooflfommew 
SC^fen  hält/  Dafür  man  ihn  erfanot  bat 

I m 
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UnD  au$  Diefem  begriffe  ift  mir  nid)t  fd)n>ec 
gefallen , tu  jeigen , wie  Der  ©Jenfcb  alleg  *uc 
€bre  ©Otteä  tbun  , ja  fogar  $ur  ©bre 
©Otteä  effen  unD  trinefen  Fan.  UnD  eben  9Bie  Der 
bierburch  wirD  ein  ©ienfcb  ein  2GercF  jur  Sttenfch 
Ehre  ©Otteg,  gleichwie  feine  übrige  SGer* em  ®er<f 
<fe  finb/  unD  feint  freiwillige  «öanDlungen  @^[C| 
jeugen  altfDenn  auf  eben  eine  folche  2ßeife  mrD, 
ton  ©Ott/  alö  wie  Die  natürlichen/  ton 
Denen  ich  in  Dem  Dritten  $beile  Der  ^btftcf/ 
ober  Den  verttönfftfgett  (Bebändert 
von  bem  (gebrauche  ber  Zfycile , au& 
gefübret/  wie  fie  groben  Der  ©ottlicben 
StoUFommenbeiten  flnD.  2luö  Diefen©cüm  3abi  Die» 
Den  (affen  ficb  Die  pflichten  gegen  ©Ott  fer  $flicD» 
auf  eine  Deutliche  SEBeife  in  beflünDigerSSet/ tcn * 
fnupffung  miteinanDer  bereiten  / nemlich/ 

Die  6rf5ntniö/  Siebe  unD  gurcht  ©Otteä/  3 

Da#  Vertrauen  auf  tf>n  / Die  gufrieDenbeit  1 

mit  feiner  Einrichtung  unD  Regierung  in  " ö 
Der  ISBclt  / Die  Slnruffung  ©Otteg  unD 
SDancfbarfeit  gegen  il>n*  3ch  habe  auch  ©ottfee* 
gettiefen/  wie  firf)  Die  ©ottfeeligFeit  Durch  lidteit* 
alle  $ugenDen  erfirccfet  / unD  Diefelbe  über 
Die  Waffen  erhübet/  Dergeffalt/  Daß  ohne  Die 
©ottfeeligFeit  Der  EJJenfcb  unmöglich  ein©e* 
tffle  Der  Ehren  fetn  Fan  jur  J5errlichFeif 
©Otteg*  53et  Diefer  ©clegenbeit  habe  ich  Unter* 
einen  ©runD geleget/  Die fonfl fchwere  $}a* tö>etb  ber 
terie  ton  Dem  UnterfcheiDe  Der  9Datur  unD  ®a*»J 
©nahe  auf  eine  Deutliche  unD  Demonftra*  JJ"15  ®nö' 
SDD  j (itifche5^ 
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tiüifche  2irt  abjubandeln.  £)enn  ich  ftabe 
gewiefcn,  dafj  ein  innerlicher  Untcrfcbeit) 
jwifcben  einer  natürlichen  Tugend  Der  @ott* 
feeligfeit  unD  einer  Cbrifllicben  Tugend  ^ 
fRatirlii  sftemlich  , in  Der  natürlichen  Tugend  liehet 
*e mU*  man auf D‘c 9ÄwaIit5t/ in fo weit 

öcnl>*  fie  unfere  unD  anderer  SDJenfchen  ihre '-.Soll*  | 
' 'j£  Fom  menbeit  beförderten»  nimmet  Daher  Die 

Q5e wegungä  * ©runde , wie  ich  auch  tn  Dem 
»origen  getban  habe,  weil  ich,  alei  einSßett» 
SBeifer,  bloö  Die  natürliche  fugend  abjtu 
©ottfer»  handeln  SSerbabenä  gewefen  bin*  3n  her 
ligfcit.  ©ottfeeligfeitnimmtlinänDie^ewegungfr 
©runde  »on  Den  ©ältlichen  (Sigenfchafften, 

4 Die  man  entweder  au$  dem  Sichte  Der  SRatur, 

* oder  Durch  die  ©ottlicbe  Offenbarung , da* 
ifl,  au$  Der  ^eiligen  ©grifft,  erfennet 
€bri|«i*  tSndlichr  die  Cbriftliche  $ugenD  nimmet  i&> 
etc  tu»  x e SSewegungä  * ©runde  »on  Dem  SBercfC 
ien&.  j)Cr  gr|5fung,  unD  infonderbeit  auch  »on  Den 

, Sigenfchafften  ©ötteö,  in  fo  weit  fie  durch 
»ttv.j  Dajfelbe  unö  »on  ©Ott  geoffenbaret  (tnD* 
j}::  Stßie  nun  Diefeö  dienet,  den  Unterfcheid  jtw 
fchen  9?atur  und  ©nade  ju  erfennen , und 
Die  Sehren  unferer  ©pmbolifcben  Bücher 
und  Der  reinen  Sehre  unferer  Kirchen  auf 
eine  demon|frati»ifche  2lrt  >auö$ufuhren> 

,r  habe  ich  mit  mebrerem  in  Den  2lnmertfun* 
r 1 gen  über  Die  Oration  de  S warum  Pbilo- 
fop/jia  praBica  gewiefen,  und  will  e$  b»ec 
•l,‘  ' . v 4 11W 
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nid)t  wiebetbolen.  3d>  ertnnere  nur  nod)  ®ie  tue 
biefcö  / Daß,  uflerachtet  man  in  Der  SDÖelt#  p|,ilof°- 
Sßeigbeit  unDinDer©otteg#©elabrtbeitbon  “nD 
einerUo  -€>cmDtim0cn  Dir$?enfcbenbanDelt>  21»*^™*- 
unD  non  ihnen  einerlei)  ©efe£e  alg  fKe^eln  ßs  unter# 
»otträget/ mit  Denen  jie  uberein(limmen,wo*  ((Dieben, 
ferne  fie  gut  febn  foUeti/  Dejfen  ungeachtet 
Dagjenige/  wag  jur  Slugübnng  Der  $ugen# 

Den  unD  $ur  93ermeiDung  Der  Safter  gebe# 
t*t,unb  Daö  3nnere  in  Der  @eele  betr ifft/tv>aö 
ju  Der  «^anDlung  erforDert  wirD , ganfc  an# 

Derö  in  Der  Theologia , o\i  Philo jophia  mo~ 

' vali  lautet.  UnD  wer  Diefeg  alleg  wohl  er» 

I »eget,  Der  Fan  ganfc  Deutlid)  erf Ideen  , wie 
1 ein  ganfc  anDerer  SuftanD  Deg  ©cmütbe* 
bep  einem  ©brijien  j|j/  a($  ^ c(nem  an, 

1 Dem  Sflenfcben,  Der  nichts  alg  Die  nach  Dem 
* 8aUe  nod)  übrigen  fttdffre  jur  natürlichen 
1 SugenD,  oDcr,  wie  Die  ©otteg*  belehrten 
i reDen,  Der  bürgerlichen  ©ereebtigfeit  brau# 

: djet,  unD  wie  blog  Die  0)rifllid)e  ^ugenD 
I unD ©ottfeeli^f eit ©Ott  gefallen  Fan,  auch 
Don  ihm  gewürefet  werDen  mufi.  3$  ban*  SBal  Der 
| tele  Die  Pflichten  gegen  ©Ott  auf  eben  eine Aut«  in 
I folcbe  Sßeife,  wie  Die  übrigen  ab , Daß  ich 
nicht  öergeffe , wag  $u  Deren  Ausübung  gc< 
hiret.  93?an  liehet  aber  auö  Der  2lugfub*  sugenbeit 
1 tung,  Daf?  eg  auf  eine  (StFäntnig  an  Font#  gelten. 

1 »et,  Danon  man  überzeuget  ift.  ©crowe# 
flen,  Da  man  in  Der  ^23elt#5Ö3eigheit  nid)t 
I Leiter  gehet/  alg  Dag  Sicht  Der  Statur  $u* 

1 ’ ■ ■ reichet/ 
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r,t  r eid)ct7  fo  habe  icb  nicbt  allein  in  bertöle# 
tapbofttf  Die  Sebre  pon  ©Ütt  aus  ben  ©tun<  ] 
• ben  bet  2Jernunfft  auf  eine  Demonjlratiöi* 

! febe  2lrt  auägefübret  , fonbern  auch  in  ben 
©ebanefen  oon  ben  Wichten  bet  natürli* 
eben  SDinge  Anleitung  gegeben , wie  man 
bureb  Befrachtung  berfelben  ficb  inbetSn 
fäntniö©Otte$  immer  mebr  unb  mehr  bo 
fetfigen  foU/  als  woburcf)  man  erfahret,  Dq& 
basienige  Sflßabrbeit  fep , was  Durch  Die 
©rünbe  Der  Vernunft  erwiefen#worDcn; 
ja  ich  habe  (§.iof.  Annot.  Met.)  überhaupt 
ausgeführet , welchem  bisher  noch  nicht 
toahrgenemmen  worben, wie  ein  jeDeS&inj) 
»on  Den  ©Sttlicben  ©igenfebafften , als  Den 
primis  poffMiirus , auf  Derfd)ieDene  2lrt 
dependiret , Damit  man  Durch  Die  $e» 
traebtung  eines  jeDctials  auf  einer  Seiterju 
©Ott  binauffieigen,  unb  Dasjenige  in  ihm 
finben  fan , woDutcb  Die  ©igenfebafften 
SDie  ©OtteS  erfanbt  werben.  $D?an  jeige  mir 
bebei  a«.  etncn  cjnigen  Philofophum  , Der  Die  Sw 
E\r  fäntniS  ©üttes  aus  Dem  Siebte  Cxr  O^atur 
fetämee«  fo  fehr  befeftiget,  unb  in  ein  folcbeS  Siebt  ge* 
fefcet,  wie  icb,  unb  Der  Diefelbe  jur  2tu* 
Übung  Der  $ jlicbten, nicht  aflein  gegenöötb 
fonbern  auch  aller  übrigen , fo  Deutlich  angw 
wanbt,  wie  icb  ? 3cb  fan  in  Diefem ©tiefe 
meinen  geinDen  $rofc  bieten  i #abtn  fit 
ben  gftutb,  unb  nennen  mir  einen;  fo  miß 
ich  ihnen  gleich  Das  ©egentbeil  jeigen.  20ir 
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»ollen  Die  Sehren  unD  Q5e»eife  gegen  ein# 
önber  halten , unDOBerftänDige  unD  Unpar#  • 
tbepifche  foHen  dichter  Darinnen  fepn,  Der 
HareSBuchftabe-foll  an*  ffteiben.  ?D7it  * 
©ophifterenen  habe  ich  nicht*  $u  thun:  ich 
halte  fie  einem  reDlichen  «Dtanne  für  unan# 
(WnDig.  £)aß  meine  geinDe  mir  Da*  @e# 
feenrheil  aufbücben  wollen  / Darff  fleh  nie* 
manD  befremDen  (affen  f Denn  Die^hart# 
(Ser  befchuIDigten  gleichfaü*  Shriflum,  Daß 
et  Den  Muffel  babc/  Da  er  Doch  fommen 
war/  De*  Ruffel*  2Bercfe  ju  jerftühren. 
©feichwie  e*  aber  nicht*  mehr  braucht/  Den 
UngrunD  Diefer  Alterungen  ju  erfennemal* 
Daß  man  ©hrifti  Sehren  liefet ; fo  brauche 
ich  auch  weiter  feine  3totheiDigung/  af* 
Dafj  ich  fage  t man  fett  meine  @chrifften 
felber  lefen  / unD  infonDerheif  in  Der  Choral' 
trwegen,  wie  fehr  ich  Darauf  Dringe  / Daß 
Der  QRenfcb  eine  überjeugenDe  @rfäntnt* 
Don  ©Ott  befommet/  auch  Daher  weife , 
»a*  Da*  ©briflembum  in  Diefem  @tucfe 
für  einen  93orjug  hat/  Da  wir  Durch  über# 
natürliche  Ärajft  De*  ©eifte*  ©Otte*  über# 
teuget  werDen/  fo  baß  ein  einfältiger  ©hrift 
Durch  Diefc©6tt(iche©rPäntni*  in  Den  ^flich« 
ten  gegen  ©Ott  brunftiger  wirD/  a(*  Durch 
ade  natürliche  tfräffte  Der  febarffflnnigfle 
tSBelbSfiBeife  nicht  erreichen  fan/  mDem  ich 
tweife/  Daß  Der  ©raD  Der  Q5rünftigfeit 
Dicht  boto  Dem  fltyiaß  Der  ©tfäntni*/  fon# 
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Dern  Don  Dem  ®raDe  Der  Ubcrjcugunfl  fom# 
SB«*  oon  met  (§.68 1 . Mor.)  (a).  3db  habe  aber  aud) 
Drin  ©ot«  gejeiget  / Dafj  einer  ein  guter  (Ml  unD  ein 
«IT*'  fcelt*$Betfer  jugleicb  fepn  fönne  (§.684* 
JJJL'  Mor.).  ZnDlid)  babe  id)  bep  DenPdJ* 
»wDen.  ten  gegen  @ött  Den  Q5eg?iff  Don  DemÖob 
teöDienffe  unterfuebet , unD/  Da  Der  innere 
in  DerSluöubung  Der  Pflichten  gegen  ©Olt 
beliebet/  infonDerbeit  erwiefen/  worauf 
bei)  Dem  dufferen  anfommet.  3$  M)*'n 
ollem  eine  pollige  Ubereinff  rnung  DeAl’< 

, feren  mit  Dem^tineren/  unD  laffe  Demnad) 
feinen  dufferen  ©otteäDienff  ju , «1$  Der  in 
Dem  inneren  gegrünDet  ifl.  gu  Dem  SnDe 
$eige  icb  inöbefonDere/  roaö  bep  Dem@eWe 
unD  Der  ZrfdntnitJ  ©Ötteö  auf  Den  duffet« 
lieben  ©otteöDienff  anfomtnet;  n>ae  D^ 
bep  für  ein  @)ebn:ucb  Der  Zeremonien  iß! 
Dajj  man  Dam  öffentliche  gufammenfunf« 
$u  gefegten  3citen  notbig  babe/  Darinnen 
man  lehret/ betet  unD  finget.  2(0e^ Diefd 

iBirD  in  unoerrütffer^erfmipffungautfDen 

porbergebenDen  ©runDen  Der  OToral  unD 
SOMapboftcf  Durch  bünDige<Sd)Iu(jHeW' 
leitet/  Damit  man  Denen  $roß  bieten fan/ 

. jie 

(»)  ©te  Erfahrung  bat  nun  felbtf  an  narneft«  | 
inen  Thcoiogis  unD  gefebteften  'JJrtDwn*  j 
' fiercieffn,Daf  Dicfel®at)rbeitftpe»®4iuD , 

Ner  gefeprieben.  ©ic  geinDe  aber  mein« 1 
Dorp , ihr  Haßen  foa  frafftiger/  flU  « 
SBabrbeit  fepn. 

I i * -*8  — ' 
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hie  mit  ©runben  wiber  baßjenige  fireiten 
Booüen,  »aß  »ir  bei;  unsrem  ©otfeßbien» 
f!e  im  Q3roud)  höben,  inbem  ich  ermeife, 
t>a§  ec  oernünfftig  10/  ober  eigentlicher;  Die 
©runbe  pemdbre,  barauß  man  eß  »tber  ei» 
mn  gerächter  her  Religion  unb  beß  offent» 
geben  ®otteßbienfieß  ermeifemfan.  S33d# 
tcn  meine  geinbe  dienen , fo  mürben  ftef 
•jöonig  genug  finDen,  ben  fie  auß  meinen 
©cbrifften  faugen  Fonnten,  unb,  ba  ibre^3e* 
fchuibigungen  haben  nicht  belieben  mögen/ 

(ich  ibiec  ^öort^erfebrungen  fcbdmen/ 
woferne  fie  nur  noch  bie  geringjie0chaam 
übrig  bitten.  Slüein  maß  fie  nicbt  crfen« 
pro  tvolien/  baß  feben  anbere,  unb  erfen» 

Ben  Doburch,  »aß  in  ihnen  nerborgen  I io  ? " 
get.  $)ie  0acbe  betrifft  bie  €bre  @Üt» 
leß  , ' bie  man  ju  binbern  fucbet : unb  alfo 
lebe  ich  mit  aller  gcenmütbigfeit,  »ie  fichß 
gebühret,  »o  man  banor  incerefliret  ifl. . 

§.  149.  3ch  habe  oben  erinnert  (§.  1 3 70/  SBie  ber 
bafj  Die  innerliche  Q$efchaffenbeit  Der  #anb*  Autor  bie 
Longen  $u  ihrem  ©runbe  bie  Q[}oUFommentf  Ritten 
feeit  Deß  QBenfchen , unb  ju  ihrem  ferneren  örre'nb”* 
©runb  bie  ÖJoDFommenbeit  ber  ganzen  t>an&eltl 
RBelt/unD  alfo  beß  ganzen  menfchlichen  @e# 
fd)(echteß,  bat.  Unb  bemnach  bat  eß  fo  nie!  ©runb 
fjrunb  nor  fich,  bafj  einer  anberer  sfllenfcben  DM« 
ihre  QSoUFommenbeit  befbrbert,  alß  ba§  er 
feine  eigene  ihm  angelegen  fet>n  idffet.  0ol» 
c&ergeftoit  führe  ich  auß,  Dafi  ber  gftenfd) 
i n 5 anbem 
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anDern  eben  Dasjenige  fcbulbig  ifl/  wa$  et 
Öd}  felbft  fcbulDig  ifl.  2lüein/  eben  weil  Da* 
©e(e|  Der  *ftatur  ju  feinem  ©runDe  Die 
QMfommenbeit  Deö  ganzen  menfcblicfcen 
©efcblccbtö  bat/  in  fo  weit  DaDurcb  Die 
S3ollfommenbeit  Der  ganzen  SÖBelt  befor# 
De«  wirD ; fo  Darff  niemanD  feprcn/  fonDem 
ein  jeDer  ift  oerbunDen,  su  »unfern  unD  ©u# 
teä  ju  fcbaffen,  fo  mit  feine  fträjfte  jurei# 
cben^  unD  Die  UmffänDe/  Darein  er  gefefeet 
»orDen / forberheb  flnD.  $)eron>egen  Fan 
niemanD  praetendirem  Daß  Der  anDere,  mit 
QJerabtäumung  feiner  eigenen  Pflicht/  Die 
9?acbiä§i0Feit  eineet  anDern  erfefce.  UnD 
Demnach  habe  ich  Die  Pflicht  gegen  önDere 
in  Diefe@cI)raticfeneingefcblojTen:  i.2Bic 
flnD  nicht  DerbunDen,  anDern  Daju  ju  oer» 
belffen/  »aä  fie  felbff  in  ihrer  ©emalt  ba# 
ben;  aber  »obl  2.  DajU/  m$  er  nicht/  bin# 
gegen  »ir  in  unferer©e»alt  haben.  2Bie 
nü^iieh  Dicfe  Regeln  (mb/  habe  i$  Durch 
ein  (Stempel  gejeiget ; aber  auch  jugleich  an# 
gemtefen/Wie  ibr©ebraucb  erleichtert  »irD. 
3fch  erweife  hierauf  auä  Dem  begriffe  Dec 
Siebe  unD  Der^atur  Deö<233iUenö,  Daß  Der 
CMenfcb  oerbunDen  fep/  einen  /eben  SÖlen# 
fchen  afd  (ich  felbtf  $u  lieben/  Da*  ift/  ein 
jolcbeö  ©emütb  ju  haben  / Daß  er  auö  De* 
anDeren  ©löcf  (ich  ein  folcheö  Vergnügen 
macht  / a(ö  autf  feinem  eigenen.  <2Bo  Diefe 
Siebt  ift,  Da  tvirD  man  Die  DorbergebenDe 

Siegeln 
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IKegeln  halb  pra&iciren:  fehlet  aber  bie*  -»o 
fibe , fo  rnirb  nur  Der  duffere  @d>a«et7f 
«licht  aber  baß  innere  2ßefen  t)on  bene« 
<£anDüingen  jugegen  fenn  , bie  ihnen  ge» 

«ndf?  finb.  Sbamit  aber  Die  allgemeine  £ie* 
fce  Der  Sföenfchen  gegen  einanber  , alö  ber  . ; 
mah«  ©runb  ber  leitlicben  ©lütffeligfeit  i 
be$  menfd)tid)en  Gefchlecbfö;  erfanbt  unb 
beliebt  rnerbe;  fo  höbe  ich  ihre  SBörtfung 
beutlich  t>or  Siugen  gemäßer.  2Juö  biefer  grennfc* 
iitbe  fiieffet  ber  begriff  ber  ^rc«nDfc^>afft/  MWft. 
unb  folgenbß  Idffet  ficb  barauß  ferner  ber 
begriff  Der  fteinbfdjafft  leigen : bet?  melier 
Gelegenheit  ich  itigleich  flemiefen  > tuie  *MitWW 
man  greunbfcfcafft  ju  erhalten/  unb  geinte 
fcfcafit  $u  »ermeiben  tat.  34)  ^anDele  aber 
iugleicb  nad)  meiner  2lrf  t>on  Den  «pinber* 

«tiffen  unb  Mitteln  Der  £iebe.  SCßeil  ber*  ^ofact 
Wenige  y fo  fid)  über  anbere  erhebet,  boffdr^uno 
tig  ift ; fo  hanbele  ich  zugleich  uon  Der  «öof* 
fart  unb  bem  <0£of§  7 Daburch  baß  Snnere  * 

(ich  dufferlid)  leiget.  34)  leige  bie  <0cbdnD* 

Jicbfeit  unb  OcfcdDlicfcfeit  biefeß  Cafierß, 
unb  ttue  man  eß  nerm  eiben  füll.  34)  fom*  $eftö«* 
me  lugleicb  auf  bie  entgegengefette  S'ugenbto^k 
ber  5Sefä)eibenheit  1 &i*  eitlem  leben  fo  nie! 

<£hre  gibt,  alß  ihm  gebühret.  Unb  ba  man 
inßgcmein  einen  febr  fcblecbten  begriff  bon 
biefer  $ugenb  hat ; fo  befefcreibe  ich  <mß*  * > 
fuhr  lieh  ihre  2lrt , jeboeb  fo,  bafj  ich  nach  mei* 
ner  ©ernobnb«*  nichts  f°ö^  flto  »o*  ich  - 
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geinte  oüiTbem üörhergebenDen ern>et|en tan.  3d> 
De«  Auto-  ^abe  eö  felbjt  oon  meinen  ^einDen  erfahren# 
iis  ftaben  fojg  f^cht  g$  mjt  Dem  begriff  Der  35c* 
"^"^fcDciDenbeif  bei)  ihnen  fielet  / inDern  (?e  oer* 
Der  ®e*  meinet t S&racbten  / £}erleumDen  fabeln# 
Weiten»  33efchimpjfen  , fönne  bei)  Der  35efchetDcnbeit 
heit-  befteben  / ob  man  gleich  Die  35itterfeit  De* 
4paffe0#unD  Den  Darauf  fücjfenDen  S3orfa$ 
ju  fci)aDen,in  allen  ^Borten  abDrutfet , n>ie 
- man  bemonftratioifcb  ju  «eigen  in  Dem 

4 (gtanbe  i|t#  roo  man  Die  Sfotur  Der  0ee? 

le  fennet  / unD  oon  einanDern  abfonDern  f an# 
'[V  mi  Don  Dem#  fo  Die  <28orte  auSDrucfcn# 
4"’  «u  Dem  Q^erflanDe/  unD  maS  ju  Dem  <3S5iU 
len  gehöret , unD  was  be^DeS  für  @runD 
fomohl  in  Dem  SSerjtanDe  als  im  2ßiöen 
bat.  hingegen  habe  ich  oon  meiner  0ei* 
ti.v  u erfahren  müfien  # baß  man  es  Der 
’ febeibenheit  entgegen  «u  feun  erachtet , wenn 
ich  aus  einem  gerechten  ©fer  über  Das  um 
billige  unD  ungerechte  Verfahren  Das  Um 
gejiemenbe  mit  feinem  tarnen  nenne , unD 
nach  meiner  €inficht  Den  UngrunD  Der  33e* 
fchulDigungen  aus  Der  mähren  35efchoffen« 
beit  Des  S3erftanDeS  Derer  / Die  fie  Borge* 
bracht  / Deutlich  t>or  3lugen  lege  > gleich  als 
toenn  Die  0(fculD  meine  rnare  # Daß  fie  eS 
fo  fehr  an  ihrem 33er|tanDe  unD  SOßillen  fch* 
Hoffnung  len  liefien.  Siüein/eS  foll  balD  Die  geit  fom* 
befferer  men # Daß  man  aus  Den  SBorten  unD  2Ber* 
3eiun.  ^ g^mfehen  Den  innern  @rum>  in 
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ihrem  ©emütbe  mit  foltber  SDeutlid)f eit  sei# 
gen  fan  , ölö  mir  Da$  [eben , mö  por  2lu#  4 
gen  tfh  UnD  Dann  mirD  Die,unpartbepifcbe 
SBelt  ftcb  nicht  mehr  mit  @cbrcpen  über# 
iduben , unD  mit  fremDen  ©rünDen  blenDen 
lajfen.  3nDem  icb  erfldre,  maS  auö  Der  aü# 
gemeinen  Hiebe/  alö  aug  einer  Sudle  für 
Pflichten  ffieffen ; fo  führe  ich  unter  anDerrt 
auö,  mie  mir  alletf  sum  bellen  febren , Dett 
«nDern  retten,  unD  niemanDen  beletDigen  fol# 
len.  Söabep  banDde  id)  tson  Dem-  ©tba#  OMciM* 
Den,  DerauöSSelciDigungenerfolget, 
weife,  mennmanDen  ©cbaDen,  Der  Durch  ®<WÖC8* 
un$gefd)ieb<t,  erfd-jm  fofl;  mennmanib» 
nicht  erfe^enDarff;  menn  anDere  Die&rfe# 

$ung  Deo  ©cbaDenö  tmO  nacblaffcn,  und 
wie mir  DiefeO  aufnebmen  follen.  3<b  füb* 
re  ferner  auö , mie  man  ©cbaDen  abjumen# 

Den  bat 

§.  1 fo.  greunDe  f?nD  Diejenigen , Die  unö  Wat  bet 
lieben ; geinDe  hingegen, DieunO  baffen.  <£o  f?™** 
ifl  Delicat,  ficb  gegen  greunDe  unD  geinDe  fo  *’Qn 
Dufjufübren,  Daftman  Der  Vernunft  unD  ^o^fl»D# 
Dem  ii>r  gemdffeti  @efef$e  Der  allgemeinen  m argen 
Siebe  nicht  ju  nabe  tritt,  unD  Den  91  ff  Cfen  SreunDe 
DieOberbanD  einrdumet  SDiefeö  bat  mich  jy^Seiy 
bewogen,  Denen  Pflichten  gegen  gttunD*w  4Wt* 
ttnD  geirrt*  ein  befonDereO  Kapitel  in  meiner 
©total  einsurdumen , melefcetf  an  @rojfe 
Dasjenige  tibertrifft,  Darinnen  Die  $fiicb# 
ten  gegen  anDere  überhaupt  abgcbanOelt 
£ e 2 mer# 
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©anrf#  merben.  3<b  jeige / Daß  greunbe  bcinubet  • 
Daifeit*  finb/urtö  roobl  $u  tbun,  unb  mir  gegen  fte  als 
unfecc  IÖ3obttbätcr  Dancf  bar  fepn  fotlen.  3c& 
OcUc  bie  ©cbanblicbFeit  beö  Uubancfä  nor* 
unb  ccrocifc/  ba§  biejenigen/  roclcfec  if>r« 
greunbe  unb  2ßobltbäter  baffen  / öte 
fcblimmffen  unter  Dem  tmnfcblicben  @e# 
fcblecbtefinb.  9Ißei(  icb  aber  alles  nad)  fei#  ' 
ner©cb<$rffe  beurtbeile/imb  nicht  mit  cinan# 
ber  vermenge  f rcaö  oon  einanber  unterfdffe# 
ben  iff ; fo  habe  icb  aucb  ben  Unterfebeib  ge# 
roiefeti/  ber  jroifcben  einem  Uneifantlicben 
“ unb  einem  Unbancrbarm  fid>  befmbet» 
Unerf<fat»Unbbiefeö  i|lum  foöielmebr  notbig,  weil  , 
li^feit»  £>ec  Utibancf  ein  fo  gar  fcbanblicbeö  Saffer 
ift/  unb  man  bannenbero  einem/  ber  blo$ 
unerFäntlicb  ift/  ju  nab«  treten  mürbe/  raenn 
man  ibmbie  ganljc  Saft  beeUnbancfo  auf# 
bürben  rcolte.  iff  auch  eine  ^illigfeit/ 

ber  man  ffcb gegen  bie  @d)limmen  bebienen 
muß/  Damit  fie  nicht  Urfacb  haben  / ffcb  über 
unöju  befcbmeren/ unb  üon  uns  oeiffocfc 
, werDen  / inDem  fie  ffcb  baburd)  »u  recbtfer# 
tigen  ttcrmeincn  / roorinnen  man  ihnen  ju 
uiel  tbut»  Söeöroegen  aber  billige  icb  Darf 
5B6fe  nicht  / fonbern  »erwerffc  bie  Unerfänf# 
lichfeit  fotvobl  / als  ben  Unbancf ; unb  um 
betten  £a|lern  ju entgeben/mcife  icb  bie  SOlit# 
telan/  rooburd&man  $ur&ancfbarFeit  ge# 
langet.  3d)  rechne  unter  Die  ^liebten  ge# 
gen  greunbe  noch  ferner/  Daß  man  oon 

greun# 
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greunben  nicht  gleich  alletS  übel  aufnehmen 
ihüffe,  unb  warum  man  Urfacb  bat/  mit 
greunben  »orfieftig  umjugeben  / auch  wie 
Diefeä  inöVSercf  $u  richten.  53et?ben  cf>  ©<bwni 
ten  gegen  Die  geitiDe  erweife  ich  für  allen 
gingen,  D aß  man  geinDen  nichts  juwiDer 
t tbunfoll,  Daß  man  ji«  nicht  baff««/  noch  gen  gan* 
* fid)  an  ihnen  rächen ; fonDern  ihnen  Diel»  De* 
b mehr  »ergeben, unb  ße  lieben  foll.  333eilDie 

i ©achefehr  belicaf/  unb  Der  SMenfch  feinen 

ii  Slffecten  in  Dem  Verfahren  mit  feinen  gein* 

3 ben  gar  gerne  QMafcgiebet;  fo  habe  ich  nicht 
i*  allein  alle  Diefc^flicöten  Durch  Deutliche©^ 
w flärungen  in  ihre  ©chrancfen  gefchloffen, 
li  Damit  man  nicht  einen  ®chlupff<583inc£el 

i finden  fan,  wenn  man  ftch  felbjl  heucheln 
u will;  fonDern zugleich  fedfftige  Vewegungö* 

ii  ©runDe  beroorgefuebt,  Die  in  Daö  ©emü*  . 

Q the  ein tt  Vernünftigen  ftarcf  einbringen, 

;!i  unD  fowohl  Die  5Ü?ittel  jur  Siebe  Der  gein* 
li  De,  alö  auch  Die  #inDcrni|Te  bcrfelbcn  forg* 
i fdltig  erwogen,  *£>ier  ßnbet  Die  ©anfft*  Sanfft, 

? wuth  ihren  ©i(j , nebtf  Den  ihr  entgegenge*  niuth* 
üt  festen  Safern  Der  Unöerfühnlichfett  unD 
'1  Öiachgier.  Serowegen  habe  ich  zugleich 
5 abgehanDelt , waö  su  Diefer  §ugenb  unD  Die#  # 
li  fen  Safern  gehöret  Sa  eä  aber  Der  Siebe 
) Der  gettiDe  nicht  entgegen  iß,  Daß  wir,  um 
i|  Den  ©chaDen  abjuwenDen , Den  er  unö  $u* 

I fugen  will , ung  gegen  ihn  wehren , fo  habe  ©egen# 
t i$  mit  flUer  ©orgfalt  bieüerfchiebenegälie  »ehre, 
i • <£e  3 deter- 
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determiniret/  feie  biernorf  ommern  unfein  1 
einem  jefeen  gemiefen , roie  man  Der  @3e»alt 
feeö  geinfeeö  roifeerfiebeh  föü.  <2Bcil  aber 
£aß  unfe  Rachgier  feen  Cföenfchen  gar  leiste 
feabinoerleitet/ Daß  er  »eiter  gebet,  alö  er 
folte;  fo  bube  icb  alle  Regeln  mit  befonfee* 
ren  Ampeln  erläutert  , Damit  man  fic  webt 
Derftcben  fam  unfe  (ich  nicht  heuchelt/  roenti 
man  in  befonfeeren  gallen  feiefelbe  anbringen 
foH.  3cb  banfeele  hier  Demnach  jugleicb  feie 
©efeße  feer  $?otb»ebre  ab/unfe  roie  meit  man 
einem  ein  feabep  begangene^  Q3erfel>en  tu 
gute  halten  muß.  £icr  $eiget  fid)  eine  £eU 
feen^ugenfe,  feie  ©rofimütbigfeit ; feie  fleh 
in  einem  beftänfeigen  33orfaße  du  flfett/  feinem 
geinfee  nicht  ju  fchafeen,  fonfeern  »ielmebr 
©uted  ju  tbun ; unfe  ich  banfeele  pon  feen 
Mitteln , mofeurch  man  einen  fo  groffen 
• unfe  raren  (Schaß  erhalten  foH.  £$  (lebet 
feerfelbeneingrofietf  Sajler  feer©raufamfeit 
entgegen , efeie  (ich  Durch  eine  unerfättliche 
Oiachgier  dujfert.  ^teb  fübrete , alä  ich  feie 
Oftoral  fchrteb,  ein  cpempel  an/  roelched 
ich  auö  feer  Erfahrung  an  geroijfen  Leuten 
mabrgenommen  batte/  unfejeigte/  feaß  etf 
eine  (^raufamfeit  fep/  roenn  man  einen 
Oftenfcben  um  alle  feine  jeitlicheSÖoblfabrt/ 
ja  roobl  gar  um  Das  Sieben  bringen  roill/ 
weil  er  mit  un$  nicht  einerlei)  Meinung  iji/ 
unfe  wenn  man  einen  um  feine  ganße  jeitiü 
che  2ßoblfabrt  bringen  will,  »eil  er  (ich 

nic&f 


)glc 


be$  Jutovis. 439 

ityt  in  allem  nach  unferm  Villen  rieh* 
trt.  erwieö  zugleich  / ba§  ein©raufa* 
wr  nic&t  mitleibig  nod)  »erfühnlich  ift.  ™ 

Unb  au$  biefen  groben  unb  ßennjeichen  er*  ®[J  | i 

fennet  man  , bafj  bie  »erffeüte  gebultige  Ä “ 
unb  fanfftmüthige  ©chaflein  graufame  ifjrc  H 
tbiere  (i'nb/  bie  nicht  Shrifli  @inn  höben.  @rau# 

Söamtt  man  biefeö  erfahren  Fan  / fo  Idjfet  e$  famftit 
@Ott  nach  feiner  <2Bei$beit  ju  / bafj  fi'e  fich  °crrflthe« 
in  groben  »ergehen  muffen.  SOBeil  in  bem  Ärjeg  . 

bangen  t wa$  »on  bem  Verfahren  mit  JJ”0  orte* 
feinen  geinben  erwiefen  worben  / ber  $8e* 
griff bon  bem  Kriege  lieget/  unb  barauS  ju* 
flleid)  hergeleitet  werben  mag  / waö  habet)  • -g 
Achten*  ift ; fo  habe  ich  auch  biefe  Materie  ;} 
nicht  übergangen  / unb  baburch  ben  @runb  . 

;u  Demjenigen  geleget/  wa$  in  ber  ^olificE  •<*  < 
oonbem  ^rieg  unb  gtieben  abgehanbelt 
»irb.  2Beil  wir  enblich  in  ber  SSSelt  auch  Wißt 
OJenfchen  antreff  en  / bie  unö  unbef  anbt  finb/  gfM? 
inb  »on  benen  wir  nicht  wiffen  / ob  ftegein» oc 
e ober  greunbe  ftnb  / ja  bie  auch  in  ber 
ibat  feinet  »on  bepben  fei>n ; fo  habe  $u* 

(eich  gelehret  / wie  man  fich  gegen  biefelben 
i »erhalten  hat.  ^ 

L in.  Söer  $?enfch  brauet  »teleS  $u 3Ba$  ber 
inem  Unterhalt  / unb  jur  ^equemlichfeit 
* &ben6  / infonberheit  wenn  er  zugleich  tcntS# 
it  q uf  ben  <2Boblftanb  flehet.  & gehet  auch  febung 
d)t  an  / bafi  er  ohne  ben  ©ebrauch  aufferli*  M <St» 
er  S)inge  ben  Pflichten  gegen  bie  0eele;  aenttmmt* 

mfon*  Mks. 
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tnfonoerbcit  Oed  ^erflanDed  f ein  @nfcgen 
Ob  bas  fbut.  Set)  babe  er»tefen>  Daß  Die  Qkmem* 
fd>afft  bereuter  triebt »neidet r Oie  Campa- 
SXtn  ne^a  ,n  ^c,ncr  KePubliea  Solis  mitunter  Oie 
febatft  b«  ©runOffeine  einer  glücffeligen  Repubßc 
©ütcr  rechnet fönDern,»ie  meimebr  ndfl)i9  iftr 
totme*  baß  man  Oad0'gentbum  einführe,  unbni«* 
manO  in  feinem  ©gentbum  beunruhiget 
* 1J  »erben  Darf.  2flfoftnDe  ich  ©elegenbeit/  Oie 
begriffe  eine*  ©gentbumd#£errnd  f Oed 
* SKaubod,  3}ieb|tobld  unO  Oer  SSerrügerto 
ju  erfldren , uno  Oie  unter  Oiefen  tarnen 
begriffene  Safier  nach  ihrer  fcbdnblichen  Ho# 
mt  baß  art  »orjufieüen.  3<J>  führe  nacbOem  »et# 
feibe  er»  ter  aud , »ie  man  Oad  ©gentbum  einer  0a# 
balteit  cbe  rechtmäßiger  SDBeife  erhalt  t uno  »ie Oer 
Blcts  Sttenfcb  mit  Dem  ©einen  umgehen  muß#  Oö# 
30ie  «wir  mir  Oer  $?ißbraud)  »ermieDen  »irO.  ■*  3<& 
«Jb«*-  ermetfe#  »ad  unfere  Pflicht  habet)  iff  f »eim 
P®**“  Oer  anbere  fein  Vermögen  mißbrauchet.  5)a 
ed  aber  unmöglich  angebef  # Oaß  Oad  ©gen# 
thum  Dergefiaft  eingerichtet  »irO#  Oamit  ein 
jeher  aled  *or  fid>  «a t , uno  nfchtd  oon  Oem 
anOern  brauchet ; fonOern  »ir  oieimebr  uieled 
ron  anDern#  gleid:»ie  anDere  Oiefed  oOer  je* 
ned  non  und  nöfbig  haben : fo  Fommet  Oie 
meifle  SBeitidofftigFeit  bet)  Otefer  Materie 
SBte  man  Darauf  an  / »ie  man  Oad  ©gentbüm  eine r 
J^uf<j"#0ache  »on  einem  auf  Oen  anOem  bringen 
ccrt  wm*  Damit  &en  ö(jgenKinen  Otegetn  »on  Den 

Richten  gegen  anDere  (§.1490  nicht  ju  naht 
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getreten  tmtb;  unb  in  ftch  ereignenden  gdU 
len  auch  biejenigen  beobachtet  »erben  f Die 
hon  befonberen  Pflichten  angefübret  wor* 
ben.  3<$>  föbt*  Demnach  ou«  / baß  man  be* 

Hen  gingen , Deren  £igentbum  oon  einem 
«ruf  Den  aWbern  gebracht  werben  fofl  , einen 
geroiffen  VSml)  geben  muß;  unb  au«  rca«  3B«ib 
für  ©runpen  berfelbe  dererminiret  totrb.  bet  Car ] 
#ier  jeige  ich ; wie  Die  Arbeit  eine*  ?0?enfcben  *en  unD 
tl«  fein  if>m  etgentbumlicbe«  2Bercf;unb  Der ^fDctt* 
&bn;  Der  ihr  gefegt  wirb;  al*  il>r  VSerfb 
önjufeben:  unb  au«  biefem  begriff  urt!>eiie 
ich  eon  Dem;  waö  recht  iff ; rcenn  man  an* 
hern  arbeitet.  &ie  erffe  2lrt;  Da«  gigenfhum  taufö. 
einer  ©ache  auf  Den  anbern  ju  bringen ; ifl  arte», . 
her  Siaufcb.  3<h  $eige ; Daß  man  Damit *ÖÄ  ®* 
nur  auäFommen  Fan;  wo  wenige  Sföenfchen  S 
he»  einanber  leben , unb  nicht  t>ie!erlet>  ju  iß»  ©ebrau* 
ter  Seben«#2lrt  brauchen ; unb  wie  man  Dan*  t>fg  eeir 
nenhero  ndtbig  gehabt/auf  ba«  ©elb  ju  Fom*  nigen  auf 
inen /Damit  man  Den^auff  einfübren  Fönn*  Jflt)ere  ui 
Fe.  Puffer  Dem  $auff  befrachte  ich  ferner ww,fl<n* 
ha«  Seihen  unb  Verpachten;  Den  Vorfchuß; 
ha«  ©elbleiben ; *)3fanD;  UnterpfanD/  ©e* 
fehenefe ; Slllmofen  unb  bie  Vurgfcbaffi/ 

«nb  jeige  nicht  alldn , roaö  barinnen  SKecb* 
ten6;  fonbern  auch  wa«  (6blid>  iß.  3$  ban*  Sugett» 
belebter  »on  her  grengebigFeit;  Söienfifertig*  £?"'*** 
ftit  unb  ©uftbdfigFett  / al«  <&ugenben , 
hie  in  ben  bi«t  »orfaüenben  Pflichten  ihren  ,,,{n 
©tunD  haben.  €nblich  banDele  ich  aud> 
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Wicht  Dasjenige  ab  , wa3  non  Den  ^erfragen 
bn)  »ca  überhaupt  ju  beobachten  ; unt)  weil  man 
93ema»  Ca)(u  alö  (3>runbe  braucht  ; wa$  unter  Die 
flen‘  Pflichten  im  Dieben  gebäret  t f»  h^e  ich 
jugleicb  an  biefem  Orte  Diefelben  norgetra* 
£üaen  gen.  3d)  (teile  Die  ©cbänblichFeit  unb 
unb  eätfe*  ©cbdblicbfdf  Der  ^ügen  nor;  unb  mu&man 
rung.  über  Die  Safterung  beö  ©opbiften  ccftau« 
nen  f wenn  er  Diejenigen  f welche  meine 
©cbrijf.'en  nid)t  gelefen  t Überreben  will; 
baß  ich  bie  Sügen  alö  eine  ^flicht  be$$ten* 
feben  recommendirte ; weil  id)  Die  gemeine 
Sehr«  jugleicb  beogefüget/  baf?;  wenn  man 
Durch  nerjteüte  ‘SlBorfe  niemanben  fd)abef/ 
fonbern  nielmebc  ©chaben  abwenbet  / unb 
• QSortheil  fchajfet,  folcbeö  Feine  Sügen  (<9: 
wonon  bJö  Stempel  befanbt ; baö  man  &u 
geben  pfleget ; wenn  einer  feinen  geinD  mit 
blofem  £)egen  oerfolgte ; man  lieffe  ihn 
in  fein  $juö  hinein ; unb  fagte  ju  Dem  rafen* 
Den  ?0?enfd)en  t eö  fep  berfelbe  jene  ©traf« 
fe  hinum  gegangen ; ober  auch  Da#  anbere 
in  Der  ©grifft  non  Den  2Behe  füttern 
55?(tbr»  Der  (Sgoptier.  (£0  wirb  bi«r  inöbefonbere 
bntTtifl-  non  Der  ^Bahrhafftigfeit ; Der  93erfcbtt>ie* 
feit,  0?er*  g^beit  unb  Der  2lufrid)tigfeif/  al$  Drep  be* 
inf  f°nberen  ^ugenben  gehanbelt,  unb/tnaö  beo 
rschtig.  * Si)D''@d)würen ju  beobadrten,  au^eführef. 
ftit , <5«,  (Snblicb  mache  id)  mit  ber  Sehre  non  Der  0c* 
rtebtia*  rechtigfeit  Den  ^efdjluß , unb  erneife/  ba§ 
feit.  Derjenige  gerecht  i|t  / unD  alle*  DaiJ  tfcuf > 

UM i 
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toaS  man  oon  einem  inwiefern  (Stücfe  er# 

(orDert , Der  Die  Siebe  Durdb  Die  Stöeiöbcit 
iu  moderiren  tveif. 

SDas  io.  Capitel. 

QSoti  t>er  «Politik  t>e$  Autoris.  , 

■ §.  15^. 

höhe  in  meiner  ^biiofopbie  auf®ieber  > 
gfrSK  Smeperlct)  gefef>en  ^ 1.  Darauf,  Da{S*utw.*>Ui 
! alles  grünDlicb  auSgefubret  roöi# 

1 De/  roobin  Dasjenige  gehöret/  roaS  ich  in  Seit, 

Dem  ganzen  Dritten  Kapitel  oon  Der  Sehr# 
i 2Ut  toeitläufftig  angefubret ; 2.  auf  Den 
V?u£en  in  höheren  gacultätcn  unD  Dem 
nienfchlichenSeben/  toooon  unten  auSfübr* 

1 ücbgerebet  roerDen  foü.  Q3eoDeS  habe  ich  WM 
1 auch  in  Der  ^oliticf  oor  2lugen  gehabt  / unD  Auto- 
1 mag  ein  perflänDiger  Sefer  felbjl  urtheilen, ris* 

1 »pie  weit  ich  meinen  Sroecf  erreichet/  unDmie 
i weit  ich  Diefe^ifciplinoerbeffert/  DieDeSme# 

1 fleti  in  Verachtung  f ommen  ift , weil  man 
1 »weniges  Darinnen  abgebanDelt , toaö  im  2e* 
i ben  genügt  toerDen  mag.  Sch  habe  mir  ®ie  rr 
angelegen  fepn  laffen/  non  allem  Demjern#  öiefelbcjn 
gen  / was  bep  Der  Regierung  unD  {£inr ich»  ^,:*en 
tung  eines  ©raatö  unter  uns  üblich  itf/w.  * 
richtigen  ©runD  anjujeigen , Damit  man 
helfen  SBertf)  beurtheilen  fan  / ob  ich  gleich 
auch  bin  unD  roieber  oon  einigen  gingen 
S*banDelt  / Die  nüfcfich  einjufübren  mären/ 

unD 


)gle 


444  Cap. io;  dorther  politicF 

tinD  suBefiecung  De|VenDieneten,watf  übii<i() 
iff.  2)aö  gemeine  Sßefen  ift  Die gr6§te  @e# 
fellfcbafft  , Dafinnen  Die  $?enf<ben  in  et nep 
Bereinigung  mit  einanDer  (eben;  (?e  wirb 
ober  auö  ferneren  jufammengefefcf  / unD  Patt 
obne  Diefelben  titele  belieben,  ©eroweggi 
habe  ich  auch  eon  Diefen  juerfi  geredet / wie 
bi$b«r  übücb  gewefen , inDem  ni>  nicht  gerne 
Crimte#  «was  anDere,  w«$  bleiben  f an.  3tämr* 
Wflö*  lanae  Peine  neue  *Pb»iofopbie  Su  fcbmieDeni 
fonDern  gebe  bloö  auf  eine  Berbefferungi 
unD  (ege  Die  ^genannte  alte  jum  ®runb€i 
Die  fo  lange  3«it  auf  Den^roteflirenDenUnt# 
»erfitaten  ift  gelebret,  mit  Sifer  nertbeibü, 
get/  unD  in  Den  höheren  gacuttdtenapplid- 
tet  worDen.  Sa  gi(t  ober  bei)  mir  in  Btff# 
befferungen  Die  Siegel  gar  Diel , welche  haben 
.will,  Da§  man  fo  Diel  bemalten  foll,  al$ 
möglich  ifi , alö  wornacb  ficb  auch  ein  guter 
Politicus  in  Berbeflferung  Detf  gemeinen 
. t83efena  richtet. 

SBe*  btt  §.  155.  ^achDem  ich  Die  allgemeine 

bem°«kl  ®™nDe  0011  öec  abgebanDeit# 

flanbe  worauf*  Daö  BefonDere  erwiefen  wirD;  fo 
lehret,  lamme  icb  auf  Den  SbetfanD.  3cö  leite  hier 

aUeäautfDerSlbficbtber/  ÄinDerju  erjeu# 
gen  unD  ;u  ergeben : Denn  ich  erweife  / Daf 
bepDeO  bep  einanDer  fern  muffe.  3tö> 
weife  für  allen  gingen , Dali  Der  SwanD 
notbigfep,  unD  Die  ÄinDer  niebt  aufiferDet 
Sb«  Dürften  erzeuget  werben.  UnD  bep  Die# 
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fer  ©elegenbeit  banDele  idb  t>on  Der  $cufcb* 
heit  unD  ©ejibcjt,  ingleichen  Der  luteren 
Ijbgnbern Haftern.  Scberweife/  Da^  Die 
ffiieU  SOMnncrep  unb  s53iel*£Bcib?reb  ter  ' 
93ernunfft  nicht  gemäfi/  unD  D«#  Die 
lebenslang  bauten  foll.  äßßcil  gjerfonen  Söerldfc 
fiel)  toerloben,  ebe  fie  bie^be  Dolchen ; fo  n‘*» 
wirb  auch  erwogen/  waSbcnDer  QjerlobniS 
SXecbtenäiff,  unb  wie  weit  fowobl  biefß/  als  . 

Die  Sberoieberfonncgetrennet  werben.  3cft  ;v 
banDele  ausführlich  son  Den  Pflichten  Oer 
Sbeleute/  tviebie^beglürffeelia,  unb  wiefTe 
iwglücfMig  wirb/  jeige  Die  Urfgcben  cm, 

»yarum  fo  wenige(£bengeratben/  fleüe  Die 
©efabrlichfeit  DeS.£>epratbenö  cor,  unb  füb# 
e enblichauS/  wie  es  mit  Den  ©ütern  bet 
y)Vi  Üeutc  /.nach  Dem  2Jbflecben  Des  einen  ••  ■ * 

.tbeileS  / foüe  gebalten  werben. 

. §•  i f 4-  3«  her  »elterlichen  ©efeüfcbafft  3BöI  Der 
ttiro  alles  aus  ihrer  2lbficbt  ,,nemlicb  Der  Aucoroon 
|rjiebung  Der  ÄinDer/ erwiefen.  3»  Der  f,ci^aie^ 
2lufcrji<bung  gehöret  jweperlep  ; Elfern  faUafft 
{Men  Die  Äinber  besorgen  f unb  fie  regieren,  oortr«! 
jBaöju  bepDen  crforDert  wirb,  führe  ich  gct. 
deutlich  aus.  3ch  banDele  aber  Die  Stufet* 
jifbung  Die!  forgfdltiger  ab/  aiS  bisher  Don 
önDem  gefcheben.  äbenn  ich  gebe  Durch  Die 
Pflichten  Des  SWenfcben  gegen  (ich  felbft, 
fl«gen  ©Ott  unb  anbere/  welche  in  Der  COio* 
tal  erwiefen  worben  / unb  feige  bfp  einet 
Möen  insbefonbere#  was  Den  Eltern  in  bet 
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446  Cap.  io*  tton  örrpolituf 

2lufcrjiebung  Der  ftinDer  Dabeo  oblieget  ^ 
wie  man  für  ihre  ©innen»  ©eDadjfmtf  unb 
0nbilDungD*£rafft  $u  forgenbat;  ihren 
Q3erj]anD  unD  SBillen  beffert;  ihnen 
jur  Arbeit  machet,  waöman  für  fie  für  eine 
£ebenfc2lrt  entbiet,  wie  man  fie  gewöhnen 
foll,  einen  j'eDen  ju ehren,  mrSLßabrbafftig* 
Feit»  Q3erfchwiegenbcit,  ©ottfeeligfeit,  Sr# 
Fäntniö  ©Örteö  :c.  anfübret.^  3fcb  weif?/ 
woher  Die  gemalt  Der  0tcrn  über  Diebin* 

Der  Fommet,  unD  rote  weit  fie  gebet , aueb  wie 
fie  Diefclbe  gebrauchen  follen.  SÖ3a$  eö  für 
eine  Q3efcbaffenbeit  mit  UnmünDigen  baff 
unD  wie  lange  Dieftinoer  Darinnen  Derblei* 
ben.  2lu0  Der  DÜterlicben  ©ewalt  unD  Dcc 
jfuferjiebung  (eite  ich  Die  Pflichten  Der  ftin* 

Der  gegen  Die  0tern  her,  Dafj  ich  nicht  allein 
jeige,  worinnen  fie  beheben , fonDe.rn^auch 
wie  Die0tern  fie  Darju  bringen  muffen. 
0iDlicb  banDele  ich  auch  Daron,  wie  e$  Die 
0tern  fowobl  mit  ihrem  Vermögen  / alä 
^ormunbfrhafften  halten  follen,  unD  was 
Den  33ormtwDern  oblieget,  auch  wie  Die  Un* 
münDigen  fid?  gegen  fie  $u  Derbalten  haben. 
333aä  in  bürgerlichen  ©efeljen  mit  Dem 
Rechte  Der  ^atur  überein  fommet,  wirD* 
hier/wie  in  anDern  SaÜen  Daö  übrige;  auö  fei« 
ren  richtigen  OrünDen  / inbeflänDiger  33er* 
Fnüpffung  mit  Denen  übrigen  SBabr&eiteni 
erwiefen. 

4*  • \ • « 9 4 , « 
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e.§-  M5-  2)on  Der  herrfcta  fff  lieben  @e*  SEBie  Der 
feUfcfeaffc  erweife  ich  für  allen  gingen,  baf  Autor 
(ie  in  t>«m  Dfecfcfe  bet  «Rator  gegrütibei  i(i,  #«»< 
onb  butd>  biefm  35«»««  gibt  jiefc  iugleicb  M,A'„ 
Nr  ©runb  > »«bi«*  all««,  me  t>i«bet  Ei 
gehöret/  beflafiflet  wirb/  nemlidv  bafj  ge* ftaufcclt, 
wijfe  *})erfonen  (ich  für  einen  gewiffen  £ohn/ 
tu  ihnen  jum  Unterhalt  jurcicbwb  ift,  an* 
bern  |u  gewiffen  Errichtungen  »erbingen;  « : 

Unb  eben  hierauf  werben  Die  ^Begriffe  ron  i 
#errn  un&Srau/ßnecM  unbS9?agb,£irr*  '■< 
((hofft  unb  @)efinbe  deierminircf.  3$  er*  Wiflten 
fldre  hierauf  Die  Richten  fowohl  ber  Sjm*  f*r  ?-'rr' 
fchofft  alg  De$@3elmDe$/  unb  führe  bit^IMK 
1$M*  aug , bie  fie  jieren , gleig  unb  2B>1*  ^nDyf. 
ligfeit/nachft  Unterthünigfeit / ©anefbar* 
feit)  Surcht  unD  @chcu  für  ber  *£>errfcl;afff/ 
tergefclt/bapauthin  acht  genommen  wirb; 
ttoö  jur  Slutfüfcung  biefer  ‘Sugenben  geb&  tiyWW 
2Beil  nlmiaber  nicht erlieg  ©cfinbe  ?• 
bort  einerlei  2lrt  ifl;/'  fo  jeigeich/Wie  jebeg 
unter  ihnen  $u  tra&iren  fepJ  4£nWid)  hon*  ©cloren. 
hele  ich  auch  ton  Den  ©Clauen/  ober^nech* 

Kn  unb  Stftögben  > bie  eigentümlich  finty  ; 

Härtere bie  fragen/  ob  eg  recht  fe» , $D?cn*  • • 
fchen  ju  ©clauen  ju  machen?  unb  wie  man 
fich  ju  »erhalten  hat*  Snfonberheit  weife  ich  Kursen 
unen  groffen  ^u^en  ber  »orgetragenen  bie!CP 
«hten  »on  ber  herrfchofftlichen  Gefell*  ^rc*  ; 
fd)ajft  t weil  man  Daraug  mit  einer  gerin* 

8<n  Erdnberung  alles  hefleiten  fan  / wag 

ton 


448  Op.  io.  Von  fcer pdittcF 

• Don  onDeren  s>ol>en  unD  meoeten  gebienten 
ju  behalten  itf. 

3Ba«  Per  §.156.  4)3$  Wi,  Wfl6  in  Der  SlbfoinD* 
Autor  t>on  lung  Don  Den  einfachen  unD  Fleinen  ®e(ett* 
Dem  £au.  Rafften  öorgefraqen  »irD , ift  Die  Sehre  m 
fe  oortrd»  bm  0n  £au$  be|t  bet  au$  tet 

flrt*  ebelt'd)en  , »talicfcen  unD  berrfchafftlid)en 
©sfettfebafft  f obttobl  unterteilen  eine  Da« 
Sinrieb#  Don  tegbleiben  Fan.  3d)  ertiife  / baji  ei 
tuna  Del  bet)  Dem  £aufe  auf  eine  folcbe  (£inrid)tunj 
«Oaiifef.  onfommt  / Dal?  Feine  con  Den  einfachen 
©efeüfcbafften  Die  2lbfid>t  Der  anDern  jiöbto 
fonDern  melmebr  eine  jcDe  Datf  ihre  mit  baju 
1 1 betraget  , Da§  Die  anDere  ihre  2lbftd)t  Delio 
bequemer  erreidjen  Fan.  t2ßie  nun  DicM 
ju  erhalt,  n fet),  führe  ich  ufflftänDlid)  au«. 
^acbDem  ich  Die  £errfd)afft  De$  ^aui« 
latere  im  ganzen  £flufe  behauptet , (0 
Pflichten  tfige  id)  / tie  Die  $au$>©Mter  ba$  2b# 
Dernau«»  ben  De$  ^auä^aterä  erbalten , fid)  ftffl® 
9Rutter<i  ihn  »erhalten  / unD  ÄinDer  unD  ©ejtnDeju 
Q3cobacbtung  ihrer  Pflicht  bringen/  in  nö# 
tbiqenSäüen  mit  Q3efd;eiDenbeit  Den^au^ 
bei  Paul.  SÖafer  erinnern  foU ; aber  auch  im 
SBater«/  tbeil/  wie  Der  £au$«33ater  für  Dö$w 
ben  Der  J&auö  Butter  forgen  mu§.  W 
uv.  Diefem  führe  id)  inöbefonDere  au$  / trieiu 
berhaul»  ferbüten/  Da§  Da$  ®eftnDe  Die&uferjiebung 
©enofren.  ber  ÄinDec  niajt  binDert/  nod)  febter  macht, 
noch  Die  ^inDec  Durch  fteuerDorben  »erben 
tobet?  Die  übele  golgen  flejeigef  »erben 

. teni 
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toenn  man  oerftatfet  / Da{?  ÄinDetT  Dem 
©efinbe  befehlen  t>6rffcn.  3n fon Derlei t iaff« 
ich  mir  angelegen  feon  , seigen , tote  Der 
£auS*33ater  im  #aufe  ürbnung  erbalten 
fan  # toarum  DiefcS  ferner  ift/unb  er  Darüber 
Defto  fetter  ju  halten  bat.  $)ie  ^ugenD  Des  ttrgrnD 
#auS»Q3aterS  iff  Die  SSßacbfamfeit , Deren  t>e*£aufr 
SftotbtoenDigfeitunD$?ufcen  betätiget  toirD* 

SlnDere SDtaterien , Die  hier  abgebanbelt  toer*  i- 
feen  f übergebe  / n>ie  im  vorigen , mit  ©tifl* 
febweigtn  f Damit  toir  uns  nicht  $u  tange  !?ii 
aufbalten.  SBer  ein  mebrereS  «u  toiflen  ®rttmc» 
»erlanget  / Darff  nur  Die  23ehfi#riffren  auf^wHh 
DemSKanbe  Durchgeben/  Die  icb  *u  DemEnDe 
in  Den  neuen  Auflagen  reichlicher  bei;gefefct* 

Damit  man  Die  Materien/  toelcbe  abgetan* 

Delt  toerDen/  befto  leister  feben  / unD  Darauf 
urteilen  f an/  toaS  man  aus  meinen  @cbriff* 
ten  lernet,  UnD  hiermit  toirD  Die  foge* 
nannte  Oeconomica  befcblsjfen* 

1 57.  SftacbDem  ich  ju  Enbe  gebraut/  S&te  De» 
toas  »on  Den  einfachen  @cfdlfcha{ften  unD  ^u;orJ^ 
Dem  £aufe  behjubringen  mar*  fo  fotjjtne 
icb  auf  Die  eigenflith  fogenannfe  ^oliticf, 
unD  lege  anfangs  Die  allgemeine  <35rünDe 
non  Dem  gemeinen  2Befen  / Daraus  DaS  ^ 
übrige  betgeleitet  toirD.  darnach  gebe  ith  -n 
Die  oerfchiebene  DiegierungS-.gormen  Durch/  •*** 
unö  beurteile  Diefelben.  hierauf  führe  ich 
twitlaufftig  auS;  toaS  jur  Einrichtung  ira 
Summen  äötfen  gebiet»  3#  jeige  *«# 

8f  Won* 
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4fö  Cap.  io.  Vw  her  pMtticP 

befonDete , man  man  in  acht  ju  ncbmcntjatr 
wenn  Daä  gemeine  SKefen  mit  Wfeen  ja 
»erfehen  f wie  Dieselben  eingerichtet  roerDtn 
müfien,unD  rcie  Darüber  $u  hatten  ift.  3<Ö 
erfläre  Die  Stacht  unD  ©eroalt  Der  bol)  n 

/ £anDeö?Obrigfeit^  unDmaöDawndepen. 

dircf*  3d)  erfläre  Die  Q5efcbaffenbeit  D« 
Regierung , unD  befchtiejfe  mit  Dem  Stiege, 
9trt  De!  Verachtet  Diefe  Materien  Dasjenige  eor« 
ffiortrd’  petterl/  jn  unferen  Dvegierungn^w 
men  unD  nach  unferen  &nric&tungen  üblich 
ift ; fo  tvirD  Defien  ungeachtet  allen  in  eine: 
foldjen  93erfnüpffung  mit  einanDer  norge? 
{teilet,  ain  wie  ich  in  Den  übrigen  SDifc# 
nen  gethan  habe,  unD  allen  mit  tüchtiger) 
©rünDen/  infonDirbeit  auö  DerStftoralilw 
währet.  UnD  fan  nun  ein  jeDer  b<Mu* 
hanDgreifflid)  fehem  man  eine  mohleingmd)' 
teteSJtoral  ju  rechtem  33erftanDe  Der  Q3oli« 
tief  betraget,  unD  wie  auch  Die  OTetapbP 
fief  $u  gründlichem  33ertfanDe  Derfelben  er» 
tdlleran»  forDert  roirD.  haben  jwar  Die  2BiDn3* 
gen  Der  gefinnten  Daher  ©elegenbeit  genommen  ju 
gcinöc.  Aftern  / unD  Detmeinet,  mich  bep^taat*» 
Leuten  anjufchmärfeen,  Durch  albere  ang^ 
jffierDett  0rönDete  Confcquentien.  Allein  fiebeDen» 
»mene»  nj^t/  j>a(?  @rQatt|#£eutc  t>urd)  Die 

AfFairen  begriffe  in  ßopff  befommeih  Di« 
man  ihnen  in  Den  ÜDifciplinen  nicht  gercdb* 
ret;  unD  Durch  Die  Erfahrung  Dielen  erUr 
nen,  auch  Dergegenn?ürtigenSinri(hwtr1 

M 
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ftc^  beDienen , t>ic  oon  Den  Vorfahren  auf 
uni  fommen.  Sin  anDereö  aber  iff  cö,  trenn 
man  hierron  Den  ©runD  unterfuchet/  unD 
hie  @ute  Der  Entfalten  unD  Deö  Verfahren* 
aug  Den  ©rünDen  Der  SSernunfft  ertretfft* 

©ton  jtoffe  Die  ©rünDe  um , Die  ich  ange* 
führet  / unD  jeige , Da§  eg  nicht  Die  rechten 
jinD  / trenn  man  permeinet  beffere  ju  tvif« 
fen.  @o  lange  man  aber  Diefeg  mu§  blei* 
ben  (affen;  fo  zeiget  Der  2lugenfchein , Da(?  Die 
©äßeDer^oliticf  aug  Der  $?ora(  / unD  Diefe 
augDerSCftetaphpficf  betätiget  trorDen* 

§♦  if8.  3t»  SDifciplinen#  Die  juc  $ug*$ffial  bec 
ubung  getriDtnet  ftnD  / fommet  alleg  auf Auror  föc 
Die21b|)d)t  an.  Die  man  ju  erreichen  geDen#  ?r^öfe- 
cfet.  3ch  ertreife  Demnach  / Daß  man  im  Ä' 
gemeinen  äßefen  auf  jtreperlet)  $u  feben  hat/  unD  oon 
i.  wie  man  Die  gemeine  ä&oblfabrt  mit  Den  9?e# 
bereinigten  ^rafften  befirDern  Fan/  2.  t t>ie  gierungfc 
man  (ich  in  Den  StanD  feget , triDer  alle  @e#  Sormen 
maltunDUnrechtfichiu  fehlen.  UnDDiefer  JK}, 
Sibficht  genial  belldtige  ich  Den  «£aupt*  ®r„n& 
©runD  aUe^Deffen , trag  in  Der  ^oliticf  er#  bereit# 
wiefentrirD : SDaß  man  Dasjenige  tbun  foU/  tief, 
waö  Die  gemeine  SDohlfahtt  beforDert/  unD 
Diegemeine  Sicherheit  erhalt ; hingegen  a(* 

(eg  unterlaffen  / traö  bepDen  jutriDer  ifh  ;>  1 
hat  Demnach  int  gemeinen  2Befen 
nicht  allein  Darauf  ju  fehen  / trag  feine  1 
&anD(ungen  reränDerlicbeg  in  2Jnfebun0 
fanereigenen9>er|on  unD  anDererS^enfchen/ 

8f  * fon* 
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fonDern  auch  , mi  fie  in  Sinfebung  De$  ge# 
meinen  9£ßefen$  nach  [ich  sieben  , wenn  man 
Der  bürgerlichen  Pflicht  jugleicb  ein  ©nügen 
ibun  will.  9eb  gebe  jugleicb  einen  begriff 
Don  Der  S3olJFommenbeit  Des  geme.nen 
2Q3efen*  , Der  non  grofier  SBicbtigF  eit  in  Dec 
q3olitrcf  itf,  unD  leite  ibmald  Den  begriff Det 
2lrt/cmö  Dem  allgemeinen  begriffe  Der  3öoQ* 
fommenbeit/  DenK&inDer$}etapbnjttf  ge* 
geben.  UnDbierbaben  wir  ein  Tempel,  wie  1 
Die  SDtetapbbiicf  ju  grünDlicber  grfdntm* 
in  Der ^oliticf  Dienet.  £)!e  gemeine  SÖBobl* 
fahrt  grünDet  ficb  in  Der  Beobachtung 
©efc^eö  Der  $?atur , unD  DaDurcb  seiger  (Td) 
öerfebie«  t>er  ^uijen  Der  SWoral  in  Der  *politicf . e 
DeneiRe.  0erfd)icDene  Oregierungö*  formen  finD  b« 
Knrn  fnnDt/  unD  entfteben  Daher,  nacbDem  Die 
“ * ©orge  für  Die  gemeine  Wohlfahrt  entwo 

* - • Der  einem,  oDer  nielen , unD  swar  entnoeret 

fcblecbterDingä,  oDer  unter  einigen  Bo 
Dingungen  aufgetragen  wirb.  3d)  &eye 
Demnach , wie  weit  man  in  einer  jeDvn  Deo 
. »h  felben  Die  gemeine  Wohlfahrt  erholtet» 
Fan,  unD  man  fiebet,  Da£  febr  Diel  Daran 
gelegen  i(t,  wenn  Diejenigen,  foberrfcDen,  i 
einen  geübten  33erftanD  unD  £ugenD  befo  i 
Crffo*  jjen.  ©leiebwie  ich  aber  s^8ß  > t>oi?  eine  i 
Dung«»  Republic  in  2lnf<bung  Der  anDern  wie  ein«  i 
^erfon  ansufeben  ift , Die  mit  einer  anDern 
flnne‘  «perfon  ju  tbun  bot , Damit  man  au$  D iefem 
©runDe  bereiten  fan,wae  unter  ibnenDieeb j 
</  • * c tentf 
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ttn«ifi:  eben  foerweife  ich/  Da§  regieren!)« 
jjjerfonen  fid)  gegen  Die  Untertanen  »er# 
feiten  / wie  93äter  ju  ihren  ßinbern , ober 
auch  tt)t<  ^>auöö3tec  im£aufe,  Damit  man 
ihre  «Pflichten  barau«  «eigen  Fan. 
r §*  1 19.  ©ie  Einrichtung  De«  gemeinen  *>« 
RBefen«  macheteinen groffen^heil  Der W“ 
liticf  au«,  3$  erweife  / * fomme  haupfc  fung 
|&dblid&  Darauf  an/  ba§  Diejenigen  , fo  »iüig  gemeinen 
finb , Dem  ©efefce  Der  Sftatur  ein  ©nügen  «u  SBefeni 
leifien;  nicht  allein  »on  anDern  nicht  gehin»  aM«n* 
Dert,  fonDern  »ielmefjr  gefürbert  »erben}®™* 
hingegen  Die  anDere/  »eiche  e«  au«Den2lu# 
genfefcen,  Daju angehalten »erben;  Dapft« 
wenigen«  Die  äufierliche  £anDlungen  ooll* 
lieben.  Unfrtemnach  gehe  ich  alle  Richten 
De«  SJMchen  fowohl  gegen  fleh  fllbfl  / al«  '/•  ;- 
gegen  anDere //  ja  felbfl  gegen  ©Olt  Durch* 
unD  führe  in  2lnfehung  einer  jeDen  au«  / »a« 
für  2lnfla(ten  «u  machen  ftnD/  Damit  Da« 
twgefefcte  Siel  erreichet  »erbe.  E«  »urDe 
«u  »eitlüufftig  falle»  alle«  in«befonbere  an# 
jufubren.  ©ero»egen  »iö  ich  nur  eine« 
unD  Da«  anDere  «ur  ^robe  berühren*  3-  £ Mufd 
3chhanDele  in  SlnfehungDer  Richten  gegen  ww 
ben23erflanD,  wie  (Schulen,  Slcabetnun, 
unD  infonDerheit  auch  SlcaDemien  Der  2Bif.  v K 
fenfchajften  unDÄünfle  befchaffen  ton  foU 
len:  3ch »eife,  »a«  man  für  ^erfonen  «u 
fcbrenDen  ju  nehmen  hat , »ie  »egen  ihre« 
gleifie«  ju  forgen  * wie  man  ihnen  Sufl  ma# 

8f  3 chet* 
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thet,  warum  fle  ihr  guteö2iuöfommeminD 
(£bre  haben  foücn  , warum  fie  in  Stnfcben 
fcpti , fid>  fowobf  für  (Ich  felbfi#  al$  einer  Dm 
anDern  in  gutem Slnfeben  erbalten,  unD  ftefx 
. bet)  Den  ÜernenDen  haben  fallen,  unbenblicb 
, - tt>ie  ibre  Vorforge  für  Die  Sernenben  fot( 
befebaffen  fet)n  , unD  waö  ibnen  für  ©eroalt 
; über  Die  ÜernenDen  gebühret,  ©teicberg« 
i tfalt  jeige  id)  in  Sinfebung  Der  Üerncnben, 
wa$  für  eine  333abl  mit  ihnen  an$utfellen» 
unD  wie  Diel  Die  £BobIfabrt  Deö  Üanbeö  Da* 
bet)  inrereffiret,  wie  etf  mit  ©tipenDien  iU 
halten , warum  man  Die  Wenge  Der  ©tuDi* 
renDen  abjubalten  bat , warum  man  ihnen 
Die  ©elegenbeit  $ur$5ßolluft  benebtnen/  ;>< 
Dod>  einige  SrgöfelicbFeiten  julaifen  , unö 
Srw!? c n,c&t  alljujlrenge  halfen  feil.  £)er  21ec< 

fcnfS  Demic  &er  SBifienfcbajften  eigene  id)  Die 

fern  ” Verrichtungen^,  Dabfte  i.alleSÖBabrbeit 
fammlet/  2.  fle  mit  gehöriger  ©durfte» 
auch  tüchtigen  groben  unterfuebt*  3.  watf 
richtig  befunDen  wt'rD,  inörDnung  bringet 
unD  4.  au$  Den  erfanDten  fernere  unbefanDr  e 
•'  ' b*rlettet,  auch  5.  Die  gebier  unD  WangtU 
welche  fleb  in  tlßifienfcbafften  unD  Äunffen 
; . • finDen,  anmerefef.  3a  ich  eigene  ihr  auch 
gewiffe  Verrichtungen  in  Sinfebung  Der 
.panDwercfe  unD  @raatö  ^ 2H3i(TenfcDaffr€ct 
}u , Denn  mein  gweef  gebet  Darauf/ 
matt  Die  (SrFäntnitf  fowobl  mafbemati' 
Wer,  al$  philofophifcher  SÜÖö(>r^eiren  iro 
» >*>  2 j/j  tnenfcfc* 
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menfcblicben&bcn  $um  sftufcenDetf  menfch* 
lieben  ©efchlechteö  an  wenDenfoll/  unD  Da§ 
man  Die  SSerbefferung  Der  Äünfle/  *öanb* 
foerefer  unD  »erfchieDener  im  gemeinen 
SBefen  «unlieber  Slnflalten  nicht  auf  <33er# 
fueben  unD  blofeö  ©lücf  Darff  anfommen 
iafien.  Ob  nun  ober  gleich  Die  ÖcaDemie  Slcabfinie 
DerSßifJenfchafften  (ich  auch  um  Die  ßünjle  DerÄunji. 
befummert ; fo  gewähret  fle  Doch  blotf  Die 
2BifF<nfchafft  Dacon, hingegen  Die  SicaDemie 
DerÄönfte  gewähret  Durch  gefehlte  Ubum 
m Die  gertigfeit.  3ch  jeige;  in  Sinfebung  Wlß» 
Der  ^efferung  Deä  SÖillenö , Die  SRotbwen* 

Digfeit  öffentlicher  Lehrer;  wa$  fle  »erflehen# 
unD  wie  fie  in  ihrem  SSBanDel  befchaffen  fe»n 
tollen,  warum  man  über  ihrem  Slnfehen 
halten  foü , unD  wie  fte  (ich  felbfl  bet;  gutem 
2/nfehen  ju  erhalten  haben  , wie  Die  Bücher 
5ur$ugenD  * Übung  befchaffen  fet?n  muffen# 
ftwum  ein  jeDer  Die  Q3ret)igtcn  ju  befudben 
bat#  unD  waö  Dergleichen  mehr  ifl  Öttit 
wem  SEßorte,  man  wirD  nicht  eine  unter 
jnö  übliche  2lr,flalt finDen  / welche  nichtauS 
)em  angegebenen  allgemeinen  ©runDe,  »er* 
noge  Der  £ebrfdhe  in  Der  €0?oral  unD  Denen 
afelbfl  »orgetragenen  natürlichen  ©efeljten, 
päre  »erflänDlich  erfläret  worDen.  £)a  nun  geinbe 
6er  meine  allgenieine©rünDe  Der  *)3oltlicf, tci  A“ro* 
nD  olleö,  waä  ich  »on  Den  Richten 
ftenfehen  in  Der  50?oral  »orgetragen  habe,confo 
d befchaffen  finD  # Dap  unfereSlnflaltenflch  qiicnticn 

gf  4 Dar» bekämet 
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Daraus  oernünfftig  erfldten  unD  rec^tfert^ 
gen  {offen , Dufe  aber  binwieberum  auö  Dm 
©rünDen  Der  sDktapbbfitf  bcflätiöct  tuor? 
Den ; fo  erFennet  man  Daraus , Daf  meine 
tebren  Der  0>litapJ>p(icf  nicht  Der  Sftorafr 
unb  Diefe  mit  jenen  nrd>t  Dem  ©faate  ent# 
v ■»' ' gegen  ftnD.  3a,  Da  ich  auch  Daraus  Die 2lu* 
•’  •'  ffalten  in  Der  Religion/  welche  man  bet?  unS 
antrifft  t rechtfertige  f unD  als  oerntinfftig 
tjorfhffe  , Dag  man  nicht  mit  ©runbe  fie  ta* 
Dein  Fan ; fo  etbeüet  ferner , Dag  Durch  meine 
*?  teuren  FeineSroegeS  Die  OCeligion  aufgebo* 
Den,  fonbern  oielmebr  begütiget  wirb.  3$ 
liebe  Demnach  ganfc  anDere  ©d|e  aus  mei* 
nen  ©runb  * Febren  f als  Die  angegebenen 
Confequemien  meiner  ©egner  finD.  ©off 
man  nun  aus  Dem/ was  Daraus  folget  /»ott 
Der  ©foe  Der  ©runb*£ebren  urteilen  / fo 
muffen  fie  richtig  unD  f«br  nüfclicb  fetm.  ©o 
wenig  man  aber  erweifen  Finnen / Dag  Die 
Confequemien , Damit  man  mich  beldffo 
«et  , aus  meinen  Sebren  in  Der  «XHetaphpficf 
flteffen ; fo  wenig  bat  ftcb  noch  jentanb 
Darjutbun , ja  nur  ju  leugnen  unterflan# 
Den  r Dag  Diejenige  richtige  unD  nu&lidj* 
. ©dfce  r Die  ich  Daraus  herleite  t nicht  Daraus 
v flieffen  folten. 

fß«§  Der  §.  160.  S)ie  ^othwenbigFeit  Der  bür* 
bta°rhSr  glichen  crmeife  tth  nicht  t tote  un* 
«Sieben  • t«weilen  gefc&iebet  f Daher  f Dag  Die  na* 
©efr^eti  tätlichen  nicht  jureicbenD  waren ; Denn 
lehret,  . 3 1 Durch 
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3 Durch  Den  ©runD  DeU  natürlichen  ©ef efceU,  ' V~? 
3i  rt>en  ich  anfübre , finD  allei£anDlungen  in  " 

ii  ihren  gdüen  determiniref,;  fonbern  n>ei(  Die  itrfacben 
! »atürlicb«  Q3erbin0licf>fdt  nicht  alljeit  bin«  berfelben. 
it  ian^licb  ifl  / t>en  €^enf4>en  ju  Beobachtung 
l itimt Pflicht iu  bringen;  unb  treil  ineinu 
t gm  Süllen  bau  ©efefc  Der  $?atur  fich  nicht 
» genau  beobachten  täflet,  inDem  euju  riclem 
s ©treit  unD  Uneinigfeit  trürbe  Slnlafj  ge* 
srA  Jben/  wenn  man  Dem  Ocecbt  »erfchaffen  fol* 

&.  ite,;Dtr  Unrecht  leihet ; ja  weil  unterteilen 
:»  ihaU  ©efcfe  Der  SRatur  alljuriele  $d(Ie  ju 
ti  «nterfcheiDen  hat ; toferne  eine  .fpanblung 
ä »ach  Den  »erfcbiebenen  UmflänDen  richtig 
I determiniret  terben  foü.  Sftachbem  ich  nun  * 
li  Dasjenige  auögefübret,  trau  man  überhaupt 

i »on  ben  bürgerlichen  ©efeljen  tu  mertfert  -3 

4 hat;  fo  habe  ich  auch  aflerhanb€pempel  non  Tempel 
fi  bürgerlichen  ©efefcen  gegeben , Deren  Be*  bürgerit* 
ö fcbaffenbett  ich  auU  ben  erfl  angeführten  eher  ®e» 

ii  ©rünben  gejeigef.  UnD  ich  jteiffele  nicht  ■> 
1 im  geringflen,  ba§,  tenn  man  Die  Bürger« 

f liehe  ©efefee  auf  eine  folcbe  SDßeife  über» 
ei  haupt  Durdhgienge , unD  ihre  Ubereinftim»  • J 
Ü mung  mit  Den  natürlichen  ©efefcen  unb  2lb« 
t treichungcn  ron  Denfelben  nach  Dem  gegeben 
nen  BorbÜDe  ertregte ; fo  trütbe  man  Die 
J (SrFäntniU  Der  ©efefce  mit  meiern  Bortbeil 
1 treiben  / unD  trürDen  auch  Diejenigen  Ber* 

1 gnügen  Daran  haben ; Die  jegt  Daran  nicht  fo 
1 Diel  ©efc&macf/tvie  an  andern, fioDen  Fönnen* 

1 . Sf  5 
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Stal  Ut  §.  1 6 r.  S33eil  Die  ÖbrigFeit im gemeinen 
Jut°rWB  gOBcfen  2lnffolten  machen, unD  ©efefce  geben 
unöfte,  muß ; fo mu^ f?e aud) Sreobeit haben, j u bc* 
oaU  Der  fehlen  unD  ju  tbun , wa«  ffe  für  gut  beffnDef. 
O&rißfrit  UnD  Diefe«  nennen  wir  Die  ©ewalt.  3S3ie* 
beobrio*  Der  um,  weil  Die  ©efefce  ohne  ©trafen  nid )t 
frt*  beffeben  Finnen , inDem  ffcb  nicht  ein  jeDet 
mit  S3ernunfft  Denfelben  unterwirft,  unD 
Diele  Durch  gwangDaju  ongetrieben  werten 
muffen , wa«  man  boben  will ; fo  muff  ffe 
oucb  $9?acbt  haben , Da«  iff  , ffe  muff  in  Dem 
©fanDe  fepn  ju  bewercfffelligen , wa«  ffe 
boben  will.  2lud  Diefen gegriffen  leite  ich 
her,  wo«  au«  Der  ©ewalt  unD  SDJachtDet 
©ettalt  ÖbrigFeit  ffieffet.  2lu«  Der  ©ewolt  f ommet 
Jer  P*  Der  ©eborfam  Der  Untertanen , fo  lange 
wisreit.  nt(Dfg  befohlen  wirb,  wo«  wiDer  Do«  ©efelj 
?•  •••  . ' Der  $?atur  iff , unD  man  fiel)  Durch  Den  »er# 
weigerten  ©eborfom  nicht  mehr  Unheil  über 
Den  £al«$iebet,  ol«  wenn  man  gehorchet, 
©runb#  UnD  nachDem  Diefe  ©ewolt  fo , oDer  auf  eine 
©efe*e  anDereSlrt  eingejebränefet  wirb,  entffehen 
hd  Dieb  Darou«  Die  ©cunD » oDer  $unDamentah@e* 
<®e,‘  fffy»  eine«  ©taate«.  3öeil  oberauch  Diefe 
nid)tö  belffen,  wo  Feine  ^crbinblicbFeit  iff; 
fo  jeige  ich,  wie  Die  hohe  £anbe« » ÖbrigFeit 
Daju  nerbunDen  werten  Fan.  3ch  weife 
hierbei) , wie  notbig  e«  fei) , Do§  eine  Obrig* 
Feit  ©ölt  fürchtet,  unD  wie  nu^lich  einem 
©taat  Die  Chriffliche  Religion  fei) , fonDer# 
lieb  in  Monarchien , auch  warum 
. ctJ  , $reDi# 
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* ^>rel)i0er  bet)  ihren  Herren  in  Slnfeben  fepn 

* follen.  3terwegeDie2lrfenDec£infträmeim 

i cfung  öon  Der  Gewalt  Der  Obrigfeit,  unD 

^ Die  ganfc  unct'ngefcfjröncfte  Gewalt  unD  öer 
l $?a  tt  giebt  Den  begriff  Don  Der  Souverän  - Jjfn 

ß nita t.  GnDlitfinDetmanerwiefen,  war*©flDa|t, 

I;  um  Die  Obrigfeit  Daö  Üvectjt  über  £eben  unD 
« $oD  Der  Untertanen  haben  muf?/  unD  wie 
t:  weitfit  Diefeöerftrecfet.  3uDer$?attge«SD?<i<!>t 
h hbret  Darf  GelD,  ei  gehören  Daju  Die  @olDa«  Der  p# 

0 ten  / ja  ei  gehöret  Daju  Die  greobeit/  Oiicptep 
» iu  be Hellen  unD  ab jufefcen,  ingleiten  Die 

ii  55eDienungen  ju  »ergeben.  3t  jeige  Die 
'<  Mittel/  nooDurt  Die  stacht  in  allen  Diefen 
l!i  (gtücfeneingeftrcincfet  wirD.  UnD  bet)  Die» 
f fer  Gelegenheit  reDe  it  »on  Dem  ©tafcmei# 
dl  ftcr  unDgelDberrn,  oon  Dem  [Rechte  ju  de- 
fc  nominiren,unb  anDern  hieher  gchorigen©a# 

fc  ten.  3ternjeife,Da^Dic0'nftrancfung  J 

1 Der  0>?ad>t  unD  Gewalt  Da$  Slnfeben  Der 
? £anDe0#Obrigfeitnitt»erringert/  inDem 
li  t&  »on  Der  SWatt  unD  Gewalt  Deö  @taat$ 
i bc»  auswärtigen  dependiret,  welche  in  je* 

I Dem  in  Slnfehung  De|]elben  uneingeftrdncf t 

i ifi.  3t  reDe  hier  t>on  Der  SOJajefiat;  unD  er«  ©?aje|Jaf. 
I fläre  Darauf  Den  begriff  »on  einem  Könige 
\ . unD^önigreite/erweife/DaßinjcDem(5rna* 

I te  gleitoiel  Gewalt  / qber  nitt  gleitöiel 
t ©Ja  1 1 ift/  unD  Daß  Die  grüßte  Stöa  1 1 in  Dem 
i 9vticbthum  Des  SanDeö  behebet/  folgenDä 
i Der  ©taat  mdt tig  gema 1 t wirD,wenn  man 
i ? ihn  ’ 
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H>n  beliefert,  unb  bk  Untertanen  btttU 
! ‘ ; djert.  3cb  Hunbele  ferner  non  ber  ^SdeibW 
- gungberSflaicfMf,  seige,miebieöbrigftit* 
ftdbe  $tad)t  unb  ©ewalt  befefliget  roirö/.  alt 
üurd)  ©trafen  unb  bie  ^utbi^ung;  unb 
fßbre  bie  ^otbwenbigfeit  be<Äki^itb«i 
©taate*  au*.  • <?;■ 

SBa*  ber  - §.  j 62.  $>ie  Ülegierung  Puffert  |k&» 
^%®<m  Dem  ©ebraueb  ber  Qttacbtunb  ©ewalbja 
ouruna  VefSrberung  bergemeinen  V$oblfa&tfu«b 
Ser  Popen  ©icberbeit,  unb  au*  biejem  begriffe  etroe* 
tanbei.  fe  icb , fowopt  wa*  oon  ber  Regierung  to 
Obrigfeit  baupt  t al*  in*befonbere  »orFommet.  3<& 
»ortrai  ^fge  barauö  t wer  wohl  unb  »er  übel  re# 
rep  unb  wa*  in  biefer  VeurtbeihmgfM# 
butfamfeit  notbig  fep  r wie  man  neue®# 
$e  jtr  geben  bat  f unb  bie  alten  nur  ju  uerbef 
fern  jinb*  aud)  wa*  bep  ©trafen  in  acht  ju 
©erubte.  nehmen  iß.  3d>Fomtm  auf  bie  ©eridMer* 
v flßreibre^otb»enbigfekunb  ihren  Unter* 
febeib  / unb  wie  eine* an  Da*  anbere  jtt  rer» 
weifen , wie  bie  )urisdi£Hön  tß , foroopl  bie 
Civil-al*Criminai Jurisdiktion,  tüfl* für 
$)erfonen  su  Ofrcbtern  ju  befletten  flnt>e 
unb  worauf  e*  in  ©eriebfen  foroobl  M Cfe 
vit-alö  Crimkial  ©acben  anFommef ; rote 
fidj  ein  Siebter  in  Verwaltung  ber  ©erlebte 
aufjufupren  hat  / warum  man  biedre# 
nicbtöersogernfoll/  unb  worinnen  Die  Ä 
teljufutben,  Die  ^roceßeju  »er  Fingen;  wie 
man  ficbgegen  bie  niebrige  Obrigfcit  m w» 
r galten 
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batten  ^aC/ unD  «>aö  rocitec  bieber  gebäret.  - > i?a 
3cb  jeige  ferner  Die  ^totbwenDigfeit  Der  fanbl#  *w 
fanD$*.£>auptleuteunD  DeD  (StaDt»9iatbeDr  ■ 
unD  wa$  eä  mit  ihnen  für  eine  VewanDniD 
Gaben  fotk  3d>  fomtne  auf  Die  Vergebung  s^al  jjg, 
Der  VeDienungen*  unDfübre  umflänDlid)  EßtDie* 
nuD*  maä  Daten  in  acbtju  nehmen*  unD  waä  nungtn. 
C$  mit  Der  Denomination  für  eine  VewanD? 
t irid  bat.  3ct)  gebe  fort  ju  Den  ^njialten  me?  ®i-reid)f« 
j gen  Vereiterung  Deö  ©taatco : wobt#  ich  2?  JJ2| 

5 «j^fübre*  wie  eämit  Der@infubrefmnDec 
j Sßaaren  ju  halten;  waö  wegen  Der  Greifen 
junger  £eute  in  fremDe  üänDet  ju  oerorDtien; 
c wieju  nerbuten*  Da§  Durch  Daö  ©(uDirett 
j nicht  ju  Diel  ©elD  au$  Dem  SanDe  fommet; 

; toa$  man  wegen  Der  ^Öermetrung  Der  Vi- 
1 ßualien  *u  beforgen  bat»  wie  man  bet?  oor? 
j falienDem  SOttjiwacbfe  Daä  ®dD  im  £anDe 
5 Gehalten foU;< wie ju verböten, Da|?Die£anD* 

I ftreicber  fein  ©clD  auö  Dem  SanDe  führen* 

3 unD  reiche  Untertbanen  nid) t Da$  ©elD  aus 
| Unfercm  £anDe  in  ein  anDereO  tragen;  wel* 
j ibeöDie  OJlittel  flnD*  Die  Untertanen  im  San# 

I be  ju  behalten  ; waö  Vergwercfe  für  9?u# 
feen  febaffen;  wie  Dui  d)  SftieDerla  jfung  grem# 

Der  im  SanDe  Da  iTelbc  reicher  miiD;  wieoon 
l 9\eifenDcn©clD  inö  SanD  fommet;  wie  Diefeä 
Durch  Dem&anDel  unD  Die  SanD,  äöiribftöfft 
ßefcl)iebet ; unD  enDlid)  wie  Daoor  &u  forgen* 

Daß  DaD  ©elD  wobl  rouliref.  EnDlid)  fomm«  $er<liu 
«baut  auf  Dasjenige  / waö  Die  bobe  SanDe*  ftautm* 

Obriß»  geniprflcit 
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Der  gemci*  Obrigkeit  wegen  Der  gemeinen(23oblfal)rt  &u 
«n  oeranftaUen  bat/  jeigeDie <35r6fieDw$«ftit» 
P®?1,  rungö * Saft/  Die  9?otbwenDigfeit  unD  Den 
taorl*  Unterfc&eiD  Der  Dvätbe/  wag  oon  ihrer 

fc&icflid)feit  ju  mertfenf  unD  warum  ein  be# 
fonDere$Unterfucbung$»2lmt  in  ©taatÄ» 
2lngelegcnbeiren  nütbigwäre,  Deffen  ©teile 
DieÖvatbö'Collegia  niebt  oertreten  tonnen* 
<£nDlicb  befcblieffe  iß  Diefe Materie  oon  Der 
ÜCegierung  mit  Den  fcuiDtfberrlic&en  (Jim 
fünfften/  unD  Den  0aben  > Damit  Die  Unten 
tbanen  ju  beleben  finD. 

©a§ber  §♦  »*3-  SDerÄriegift  Daö Mittel,  wo» 
Autor  mm  Duid)  man  einen  ©taat  wibet  auswärtig« 
Dem  ffric.  fteinDc  fßüfcet.  3$  ie‘0c > warum  man  roe» 
ge  lebtet.  Der  ffrieg  anfangen/  no#Daju2ln(afU«M 
foll;  wenn  eeijufriegen  erlaubet;  wa$man 
ju  tbun  bat , ebc  man  jum  Kriege  fcbreitet/ 
unD  waö  für  Mittel  finD  / ibn  ju  oerbuten/ 
ingleicben  wie  weit  ein  Potentat  Dem  anDern 
nadjgeben  foll ; wie  man  ftcb  im  Kriege  auf» 
jufübren  bat  / unD  wie  man  fid)  Daoor  in  aa>t 
ju  nehmen  bat;  wohin  Die^SünDnijfe/  Die 
ßejlungcn  / Die  Surüftung  jum  Kriege  W 

8rieDenä>3eiten  geboren;  >a  enDlicb/roaö  Die 
rieDenä»$ractaten  für  einen  ÖrunDbawn» 
Darauf  man  aüeO  bauen  foll.  UnD  weil  m 
£atrt  Durch  Den  ftrieg  berunterfommet;  |o 
weife  id)  jugleid)  / wie  man  ihm  wieDernuf» 
belffen  foll,  ingleicben/  wie  man  Dem Wöer» 
ben  Defielben  oortommen  fan/  unDwatfjJj 
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gafle  fürbefonbere  <>8or(icbt  nätbig 
tffc  Manfanaucbbierautferwegen#  wa6  . 
bon  Der  ^oliticf  angefubret  worben # noch 
mebr  aber  / wenn  man  f?d>  bi«  Mäbc  nicht 
«Dill  bauren  laflen#  biefelbe  burcbjulefen , 
über  wenigflen*  bi«  Marginalien  anjufa 
hen#  bie  infonberbeit  in  ber  anbem  $lufto3foerfa» 
9«  gar  Muffig  angetroffen  werben;  wie  eö  5er  öc* 
mit  ber  Söefcbulbigung  meiner  Sffiicerfa^SSS 
Hjer liebet#  bafjicb  Oie gan$e  *PoIiticf  öber 
ben  Raufen  wurffe.  ®>en  weil  |te  e$  fo  mtu 
bunb  macben#  verlieren  (tcgleicb  allen  ® lau» 
ben,  fobalbnur  einer  meine  (gcbrifften  in 
bie.£)änDe  befommef.  ®ewigj  3)ie>jfacb* 

Welt/  bep  ber  bie  Offerten  »erfcbwinbem 
welche  je^uno  noch  einige  auf  »et  festen 
®nn  treiben#  wirb  nicht  begreifen  f5n» 
nen#  wie  Menfcben  fo  gar  unartig  fepn 
f&nnen#  ba§  unterfleben#  mit  foldbec 
©efftigfeit  wiber  bie  (Sonnen  * f lare  äßabr* 
beitjufcbreiben* 

f 
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©pn  bee  dppedmental^i* 

j fofophie. 

§♦  i c^4» 

^*ÄUrc&  bie  £yperimenfal*$&ifofophic5Bie  btel 
Üfj  l<8«  ich  ben  ©runb  jur  Wwfitf  :£“*<*  W 
TSQS  Denn  wir  (inb  noch  njcbt  in  b.mSK 
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pbie  abi  ©lonDe  , Da§  mir  Die  2ö3ürcfungen  btt 
banDelt.  5ftatur,  unD  Die  ©genfaafften  Der  nattirli* 
d)en  ^inge/  au«  einigen  allgemeinen  @rün* 
Den  Durch  Die  ^ernunfft  Verleiten  fdnntem 
S35aö  ich  in  DerSWoral  unD  ^oliticf  gethan, 
ja  f mt  id)  fchon  felbjt  in  Der  SRetapbbficf 
■ aud)  non  unferer  ©eele  unternommen , gc» 
^et  in  Der  5£f>t?fttf  noch  nictjt  an*  SDieje« 
nigen  t roelch e Dergleichen  su  tf)un  ftch  un* 
termunDen  , haben  jur  ©nüge  Durch  iljt 
...  Tempel  getoiefen/  wie  fd)lecht  man  in  bei 
^rfäntnio  Der  Sftatur  fortfommt/  »Oman 
auf  einen  fo  fanDigen  @runD  bauen  tpifl* 
©leichwie  ich  aber  überall  fo  Diel  9?ufcen  ju 
gemähten  fuche^  atö  nur  angehen  n>iQ;  fo 
habe  ich  auch  folche*  bep  Der  ©eperioen» 
Übung  in  tat  * Wlofopbie  beDachf.  Söamit  man  in 
Der  23er»  her  93erfucb  * ßunft  ftch  übet ; fo  habe  tcp 
fuch»  nicht  allein  Die  Q3erfuche  auf  Dad  umflänfc; 
Äun|J*  litfcfie  mit  aüen  Daju  gehörigen  Strumen* 
ten  befchriebcn  t unD  überall  oon  Der  55^ 
fchaffenheit  Der  Sntfrumente  richtigen 
®runD  angemiefen  i fonDern  ich  habe  $u* 
gleich  angejeiget/  miernan  auf  Der  gemet* 
nen  ©fahruug  r unD  Durch  ?D?uthmflfiun» 
gen  Don  Den  natürlichen  ©ingen/  ju  Den 
$u$en  ^erfuchen  2lnla{?  befommt. 

Derber»  man  Die  Q3erfuche  nu^en  lernet  * fo  Jupe  w 
fuhr,  überall  Diejenigen  @äfce  heraus./  DieDutQ 
fte  betätiget  roerDen : unD  fo  befommt  man 
, «inen  Söorratb  Dan  geroifien  ©runDen 
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darauf  man  in  Der  ^bpfkf  bauen  fan.  £)a*  Drbram® 
mit  ficb  aber  aneb  ein  Qjerfud)  amt  Dem  an*  im 
Dern  erflären  läget,  fo  babe  icb  fie  in  emer^«* 
frhbm  OrDnung  abg«b<*nDett.,  wie  jtiDie* 
fern  3rt>ecf  notbig  ig,  UnD  aus  liefen  Uw 
faN  ig  tt  gegeben,  Dag  Diegpperimental* 
IWefppbie  »eiafafftiger  »arten*  als  icfc 
«nfangS  permeinet. 

§.165.  (£SgnD  Drep  ^bcüe  Diefer  Q}ewSEBa§  in 
fucbe/  Dapon  Der  erge  jc^unD  jum  anDern#*inem  je, 
mt)k  aufgeleget  »orten.  Sn  Dem  eigen  ben^beiri 
bobe  icb  anfangs  angetoiefen.,  mie  man  DieÄf{,an* 
berfcbieDene  SrtDer  (Scbroere  in  Perfd>ieDe/®e  p rirUD‘ 
nen  Körpern  determirifret.  3cb  nnfcrfucbeSÄL,, 
nad)  Diefem  Den  waagerechten  @tanD  UvsUml9 
Affigen  ^ateriem  unD  befätiae  Die  tXegefn 
Jon  Dem  SDrucfe  Derfelbem  S&  befefrreibe 
?ie£ufft»*pumpeauf  Das  genauere/  nnb  er* 
färenacb  tiefem  DieSSerfucbe  non  Der&rgf, 
aDurci)  ibre^igenfd)ßfften  unDSEßürcfun* 
en  begatiget  werDen.  Sd)  $eige,Da§  in  allen 
Körpern , fowobl  (tägigen,  als  fegen,  S'ugt 
erborgen  ig.  Sd)  erflare  Die  Söürcfungen 
er  ©atnpff' Äugeln,  unterfuebe  Die 
baffenbeit  Der  (Schwere  feget  Körper  in 
ügtgen  Materien,  unD  weife,  wie  eine  ftäf* 

?e  Materie  pon  leichterer  2lrt  Durd>  eine 
jmerere  hinauf,  Diefe  hingegen  in  jener  Der* 
iter  geiget.  Sn  Dem  anDern  $bei(e  mache %nMt 
\ Den  Sinfang  pon  Dem  galle  Der  ferneren  ort  aru 
^rper*  Sd)  Webreibe  unD  erftäre  Die  (ehr  *c™. 

wunDer* 
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wunDerbare  Bewegungen  Der  $5uchttlem 
im  333affer.  •öieroon  fchreite  ich  fort  \u 
*■'  Der  Betrachtung  Der  SBetterglöfer,  als  De< 
Barometer*,  Manometer*,  ^bermom«# 
terS,  ^pgrometer*,  unD  unterfuc^eDabep  ju# 
gleich,  wa*  fich  Durch  Berfuche  eonSBiiu 
Den/  fünften  unD  Dem9?egen  ^erauöbrin» 
ßen  IdfTet.  SRachDem  ich  hi* rmit  ju  ©tanbe 
f>tn  / fomme  ichauf  DieSßärme,  Malte 
unDDatfgeuer.  UnD  enDlich  geben  Üicbtunb 
garben  ju  gar  Dielen  s^erfuchen  Gelegenheit 
gnbalt  anDieJpanD.  gnDlichinDemDrittenWc 
De«  t>rit»  betreibe  ich  anfangs  ein  befonDereö  2# 
itn  stieb  £>rucfn>ercf , bamir  man  Berfuche  in  ju* 
fammengeDrutfter  Sufft  bequem  anfMen 
fan,  unD  fomme  fobann  auf  Den  ©chall,  wo 
bei?  Den  ihm  ju  Gefaflen  anjuftelIenDen$n> 
fueben  Deflfelben^u^en  ficb  Puffert.  SM 
atid[>  Die@lafr$;ropfFen,oDer  fogenann  teU* 
tbrynut  friert*,  gang  befonDere  0genfc&afj" 
ten  haben,  unD  man  fte  in  Collegiis  experi- 
mentalibus  $u  erläutern  pfleget ; fo  habe  ich 
fie  gleichfalls  mitgenommen,  unD  meine®/" 
banefen  Darüber  eröffnet.  5Dec  Magnet  git" 
bet  eine  fehr  roeitlauffttge  Betrachtung  <w 
bie^)anD,  welche  ich  anjufiellen  mich  um  fo 
Diel  weniger  entbrod&en  habe,  je  nüßlicfltf 
Diefe  Materie  itf.  3$  jeige  Die  Poros,oW 
gufft  i S&cher  Der  (Sorper , unD  erweife , m 
fogar  Die  aHerbichtefte  Materien , als  Daö 
(SolD,  Davon  nicht  befreiet  finD.  SDamii 
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man  auch  lernen  m&chte,  n>ie  man  mit  33er» 
groferun0$*@lafern  umgeben  fofl,  Damit 
man  DaDurth  ju  verborgener  €rf  äntnit  Der 
tfomir  gelanget^  fo  habe  ict>  auch  hier  innen 
nicht  ermangelt/  autf&brliche&nleitung  $tt 
geben.  & folgen  enDlich  Die  93erfuche  mit 
1 Den  Slbieren  unD  non  Den  ©innen  / unt> 
toirD  Der  $5efchlu§  fowebl  mit  Der  $8ewe» 

■ gung  flüffiger  Materien/  alt  mit  Dem  waa# 

» gerechten  ©tanDe  unD  Der  Bewegung  fefiec 
\ Körper  / gemacht. 

s ‘-r  §.  166.  Unerachtef  et  aus  Diefer  (?r jelv 
t fang  Das  2lnfehen  gewinnet/  alt  wenn  nie  wfitamcm 
r Materien  / fo  hier  abgehanDelt  werDen#  gar 
t nicht  sufatnmenbiengen/fonDern  in  Der  büch#  tmetti 
' flcn  UnorDnung  unter  einanDer  geworfen*«^ 

’•  wären;  fo  wirb  Doch  Derjenige  Das  ©egen* 

> fbeil  Daraut  erfehen/  welcher  Och  angelegen 
t £Pn  Wff«&  nüct  in  gehöriger  OrDnung  mit 
i lÖeDacbt  Durchleben.  5)enn  er  wirD  fn* 
s Den  / DaO  ich  non  adern^ Demjenigen/  was 
i Durch  Den  QJerfuch  0*  jeig et/  Raifon  gebe/ 
i unD  DaDurch  fo  etftä«/  Daß  man  et  be» 
t greifen  fanf  warum  et  gefehlt  t untere 
! Deffen  Doch  in  Der  £rflärung  nichts  anneh* 
t tne/  was  nicht  im  33orl)ergehenDen  Durch 
i untrügliche  S3erfuche  wäre  ausgemacht 
i toorDen.  UnD  Demnach  habe  ich  hier  eine 
i folche  OrDnung  obferviret  / wie  Euclidei 
s Tn  feinen  Elementis  beobachtet/  unD  wie 
' beobachtet  werben  muf  / woferne  man  ju 
ÖtünDlicher  iSrfäntnis  gelangen  wiö/  alt 

welche 
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welche  ollerDingö  erforDert/  Dafi  mantw&tf 
ölö  befanDt  Dorauöfefcet/  Dabon  nidjtfdion 
im  wrbergebenDengebanDelt  worben»  unD 
nicbtö  al$  annimmet/ roa«  man  nicbt 
fcbon  im  norbergebenDen  beftdtiget.  UnD 
bierau*  (lebet  man/  Da§  man  auch  in  (®M)tn 
' ßdllen  Die  28abrb*it  in  einer  (leten 

fnupffung  einer  mit  Der  anDern  uortrap 
fan»  wo  man  feinganfcetfSyftema  giebet» 
fonDern  |?rflreuete  Materien  einzeln  mit 
einanDer  abaebanDelt. 

SBaSber  §.167.  ^acbDem  id)  gewtefen/bapiQt 
Autor  oon  alle  (Körper  einerlei?  2lrt  Der  @c^>n?ere  Iw 
te*  bem  unD  wie  man  Die  oerfcbieDene  5lrt  t w 

Der  eör!  fglt)cn'  fon?of>1  *n  flufTiöen#  al$  fcftn  $fl& 
per  bf t),  terien/  dererminiren  fan ; fo  fübte  id)  Qirö/ 
Dringet.  Da§  Die  fdiwere  flüjTige  Materien  in  aßen 
fallen»  man  mag  Die  UmftdnDe  anDern/ 
SBaage»  wie  man  will  / einanDer  Die  £ßaage  Mt{n' 
reeptet  toenn  Die  obere  gldcbe  in  Dvobren  / oDer  an* 
Deren  ^ebdltnijfen»  Die  mit  einanDer  com- 
öenSüa/  rouniciren,  in  einer  ^orijontaUEinie  (In 
terien.  b*n  : wobei)  beolduffig  Die  Schwere  Der 
Sufft  auf  eine  febr  leiste  2lrt  erwiefen  wirD. 
SDrutf  3d)  er  weife  ferner/  Da^  Die  flüffige 
Dcrielbcn*  nen  oon  febwerer  2irt  auf  Die  oon  leichterer 
Drucfen/  unD  ibrcn£)rucf  mit  Diefen  rer* 
einigen/  unD  Daf  fie  fowobl  über  (icb/  nW 
unter  ftd)/  unD  nacb  Der  ©eite  / auf  emerlen 
$lrt  Drucfen/  nemlicb  aüjeit  nacb  proper/ 
tion  ibrer  £obe  unD  Der  ©runDfidcbe/ 

auf 
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auf  fie  brucfen : wobep  zugleich  auf  «ine  leid)* 
tt  2lrt  Die  SufammenDrucfung  Der  Sufft  unt)  , 
H^reElafticiidf^oDerauöDebnenDeÄrafft,er#  " 
twefen  wirb.  3nfotibcr(>eit  aber  jeige  ich/ wie 
ba*  5Baffer  eine  über  Die  Waffen  greife 
^rafft  befommet,  wenn  et  auP  Dem  waage# 
rechten  ©tanbe  gefegt  wirb/  unD  wie  et  Die# 
frtbe  erhält.  ‘söon  Der  ©chroere  Der  feflen  ®<h»ere 
CSrper  mache  id)  Durch  Die  93erfuche  flat,  ber  feflen 
toat  man  auä  matbematifd>en@5rünben  ju  ®faP&* 
demonftriren  pfleget , nemlicb/  bafl  fie  in  ei* 
her  ftä  jfigen  Materie  nicht  fo  üie(  wiegen/alg 
i»ie  in  Der  anbern , unD  swar  / Dafl  ein  jebe t 
Körper  fo  piel  oon  feiner  (Schwere,  jutngp* 
cmpe!  im  $Q3a jfer  oerliebret  , alt  Die  SWen* 
ge  $33ajfer  wieget , Die  mit  ihm  gleichen 
IXaum  einnimmet , unD  Dafl  Der  Abgang 
ber©d)were  nicht  berlobren  gehet/  fonDern 
ber  flujfigen  Materie  $uwärbft : wobep  ju* 
gkid)  gewiefen  wirb , wie  man  fowohl  Die 
93erb5ltni$  Der  ©cbwere  fluffiger/  alt 
feffer  (Sorper  unter  einanDer  determiniren 
foö.  3a  ich  weife  jugleich  f Dafl  / wenn 
tein  Körper  leichter  ifi/  al$  DaP  Gaffer,  ober 
<ine  anDere  ftöjfige  Materie  / unD  mit  ®e* 

Äölt  eingetauähet  wirb/  Diefelbe  DaDurch 
ron  fo  Piel  fchwerer  wirb/  als  man  Ärdff# 
te  anwenben  mufl  / ihn  unterjutauchen* 
3nfonDerheit  wirb  auch  erwiefen , Dafl  ein 
Sorper  nicht  mit  feiner  ganzen  ©chwere 
fcrucfef*  inDem  er  Durch  eine  fluffige  Wla* 

' T 3 Mit 
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terte  binu  iterfältet , unb  m&  btrgleidjm 
mehr  »0‘  Sftan  ftnDcf  auch  bißt  bie$efd)tei« 
ÄNfomc-  bung  ücrfdbtcbener  Araeometrorum,  oDet 
“*•  folcber  3nf!rumente , baburcb  man  Den  Un< 

terfcbeib  ber©>cbwere  in  rerfcbiebenertöto# 
©eme#  terte  unterfucbt.  ©?an  bat  einen  gemeinen 
JunV!n  S3«rfucb  / ba§  in  einem  rollen  ©Ifolein  mit 
einem  engen  .£)a(fe,  wenn  bie  Eröffnung  in 
Seric  eine  ftäfiige  Materie  ron  leichterer  Slrtgetau# 

bureb  Die  tbet  wirb , bie  feb  werere  Materie  ftd>  Sabem 
«nberc.  weife  in  bie  untere , unb  bie  untere  (eiebtere 
hingegen  ficb  biö  an  ben£3oben  beö  einfachen 
©lafetf  binaufjiebet.  3tf>  habe  biefen 
fueb  mit  rerfcbiebenenrojaterienangefleOct/ 
baoon  ein  (eber  su  befonberen  ©d|en  Sin# 
laß  gegeben/  bie  man  in  ber©tflärung&er 
gafl  bet  9}atur  gat  wobt  gebrauchen  Fan.  £nC» 

SS1?”11  ^ W9ct/  roie  &utfb 

totper.  ciuögemacbt  wirb/  möGaliUusmtw 

Salle  bet:  ferneren  (Eorper  erfunben  i unD 
• itebfl  Hugenio  unb  anbern  ron  mir  in  Den 
£ateinifcben  Elementis  Mechanicae  de* 
monftriret  worben.  ©nblicbFanmanau# 
SZtJiZ  bieber  watf  000  bem  waagerechten 

5er  (Sw  ©fanbe  fßfar  Körper  hergebracht  roorDen 
per.  3cb  €rjef>lc  biec  bie  Materien  mit  einanber; 
bie  jufammen  gelten  , uneraebtet  id)  fit 
nicht  in  einem  jeben  Orte  mit  einanber  ab# 
hanbele/inbem  icb  anbere  ©rünbe  ror  mit  ge# 
habt/  woburdj  icb  einer  leben  SöabrbeiMmD 
bem  för  fte  gehörigen  ÖJerfucbe,  ihre  ©teile 

tugew 
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jugeeignef,  nemlich/  tbcilSDaß  DasGorber* 
gebenbe  jum  GerftonDe  unD  jur  ©rflürung 
Des  gofgenDen  Dtenete  / tb eile  Damit  meine 
gubörer  in  Der  grperimental  * Wlofopbie, 

Denen  $u  Gefallen  DiefeGerfucbe  betrieben 
tvotben, nicht  Durch  einerlei  ober  auch  Durch 
Dasjenige,  wopon  fee  ben$Ü3ertb  nicht  einfe* 
hen  fonnen,  nicht  perbrießlicbgemacht  wür# 

Den«  Uber  DiefeS  erinnere  ich  einmal)!  für  al*  <5rtttHc< 
i lemabl,  Daß  man  in  Der  £pperimental*9)bi'  nw* 
lofopbie  aucbGorbabenS  iß,  Diejenigen  ©ä* 
ße  Durch  Gerfucbe  SU  beßätigen,  Die  man  in 
» Der  CEttatbematicf  ju  demonftriren  pfleget, 
unD  in  Srflärung  Der  Gegebenheiten  Der 
sftatur  brauchet,  tbeilS  Damit  Diefelben  Durch 
i groben  feßgeßellet,  als  auch  mit  ©ewiß#  1 
heit  pon  Denen  erfanDt  werben,  welche  Die 
£ watbematifche  Geweife  nicht  Perßebem 

§.  168.  2BaS  pon  Dem  waagerechten  Per 
<StanDe  Der  flüjfigeu  (Sörper  unD  ihrem  £ut°r 
SDrucfe  gefaget  wirb,  ßnb  Die  ©rünbe,  Dar#  4 ‘ 
aus  Dasjenige  erwiefen  wirD , was  Die  Ger#  £5, 
i fuebe  bon  Der  üujft  jeigen.  UnD  $u  Dem 
i ©nbe  habe  ich  auch  Diefelben  juerß  abgeban# 
i Delt , ehe  ich  auf  Die  Gerfucbe  bon  Der  £ufft 
t omme.  3u  Diefem  braucht  man  großen*  Eufff* 
fheilS  Die  ?ufft  * *J)umpe,  unD  Deswegen  $umpe# 
habe  ich  auch  DiefeS  nöfcliche  Snßrument 
nach  allen  feinen  ^heilen  auf  Das  Deutlicbße 
befchrieben , unD  Den  ©runD  pon  Der  Ge# 
fchaffenheit  eines  jeDen  angejeiget.  Gep  Der  eigen* 

©g  4 Sufftfcbafften 

Der  Eufff*  ' 
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$ ufft  fommet  eg  auf  *weberleij  an / auf  (ft* 
Schwere/  unD  ihre  €lafticitdt/  ober  au$Deb» 
nenDe  ßra  jft.  Unt>  atfo  flehet  man  fie  bi« 
nicht  weiter  an/  alg  eine  ftöfflge  latent/  hie 
einen  determinirten  @raD  her  ©<b»ete 
unD  augDebnenDen  5?rafft  bat....  3Ba$ 
Demnach  non  Der  £uffr  btog  in  fo  mit  «» 
wiefen  wirD , alg  fle  eine  Schwere  unD  autf» 
DebnenDe  Ärafft  bat/  Daffelbe  gilt  »on  ei» 
ner  jeDen  fluffigen  Materie  / Die  Dergleichen 
gigenfehafften  beft^ct ; wag  aber  m il)» 
rem  determinirten  @rabe  Der  ©ebroer« 
unD  Der  augDebnenDen  Ärafft  bettühret» 
Daffelbe  ifl  ibr  eigentümlich/  unDforaitid 
6cfm>fre  aufjer  ibr  feinem  anDern  £>inge  ju.  $ 
tmö  an«*  voirD  Demnach  nicht  allein  Durch  Q3erfuche 
9Wi0et » Da£  Die  £ufft  fchwer/  unD  mit  ei» 
WI  nec  augDebnenDen  tfrafft  begabet  fep;  fow 
Dern  auch  Der  determinirte  @raD  ihrer 
Schwere  unD  au^DehnenDen  ßrajft  b# 
tiget.  UnD  Da  man  Die  Schwere  auf 
2wet)crlet)  2lrt  betrachten  fan;  entweder  in 
einer  gereiften  Sftengc  Der  Sufft/  j.&i» 
einem  (£ubic>  Schuhe/  ober  in  Dem  gart» 
$en  0\aume/  non  Der  <£rDe  an  / big  an  ibr 
SuDe ; fo  habe  ich  auch  auf  eineg  fo»oi}l 
gefehen/  alö  auf  Dag  anDere.  SDie  @d)W» 
re  fowohl/  alg  Die  augDehnenDeßrajfttw 
€ufft  / Fan  Durch  SufammenDrucfeo/  Duteb 
2B5rme  unD  Durch  ftdlte  / »eränDert  wer» 
Dem  2ßie  Diefeg  Qefcfetcb^^f'nOetniöngleich' 
faög  Durch  Qäerfuche  erwiefem  Ston  w 

0(plNfi 
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©djrcere  unD  audDebnenDen  5?rafft  Der  2Bdr, 
fufft fommen  allcrbanD 333ürefungen  her, tfunq  bie, 
welche  hier  nid)t  allein  Durch  Söerfucbe  em*  fer  5tr4ff« 
pfinDltcl),  fonDern  aud)  Durch  Die  porb<r,r* 
ieftätigte  Äräffte  unD  ihre  Ö&ränDerun# 

$en  begreiflich  gemacht  »erDcn.  $?an  bat 
»ieferlep  3}erfud)e  erDacbt,  Die  man  ind# 
gemein  nur  ald  groben  Don  Der  0cbn>ere 
unD  audDebnenDen  trofft  Der  ?üfft  angie* 
bet.  Sillein  ich  babe  einem  jeDen  33erfucbe 
einen  befonberen  Gebrauch  jugeeignet,  in# 

Dem  meine  Slbjicbt  tff,  DenSefer  zugleich  tum 
€#>erimentiren , unD  Dabep  jur  Überlegung 
anjuföbren.  3cb  habe  jugleicb  überall  ge# 
miefen,  noie  man  Die  gemeinen  ®runbe  Der 
©eometrie  bep  Den  ^Oerfucben  anbringen 
fat»,  Damit  man  ju  ganfc  genauer  gefeint# 
nt*  gelanget,  unD  pollige  ©emißbeit  erbalt: 
wie  id>  Denn  febon  A.  1709.  in  Der^orreDe 
| U Den  Elementis  Aerometriae  erinnert, 

Da#  ed  gefebeben  muffe.  gd  jeiget  fid)  eine  xdtu&er# 
angenehme  SBürcfgng  Der  Cuft  bep  Den  lein, 
^ducberlein , ja  man  fan  gemiffer  Waffen 
lüti,  wad  pon  Den  gigenfebafften  Der  £uffr, 
nfonDerbeit  ihrer  audDebnenDen  firafft,bep# 
gebracht  tvorDen , DaDurcb  auf  Die  ^robe 
fetten.  3)ie  ^ducberlein  flnD  gldferne  gi# 
juren,  Die  wegen  ihrer  *£6ble  fid?  bepnabe 
tn  ^Baffer  ganfc  eintaueben,  unD  an  einem 
3rt  ein  fubtiled  üocblein  haben,  DaDurcb  Die 
inere  -Sohle, fo  mit  üufft  erfüllet,  Commu- 
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nication  mit  Dem  Hafter  erhält.  Sa  »fl« 
Diefen  S3erfucb  bloä  sur^urfcroetlt  onjufttl# 
len  pfleget ; fo  gebe  ich  ibm  einen 
ber  in  Der  $bat  nicht  gering  iff*  3d)  fa 
(tätige  babureb  »iele  <2Babrbeiten  / bie  man 
in  Scfiarung  ber  SRatur  mit  gutem  $ot* 
®eftbaf*  tbeiie  gebrauchen  Fan*  3#  «läutete 
feubeit  Durch  bie  Q3erfuch^unf? , unb  präge  turch 
t»tr  33er<  Diefeö  anmutbige  (Stempel  ben  93rocep  Depo 
St  Inö  ©ebäcbtntö/  al$  beffen  $eM 
Ä 1 * fenbeit  man/  »ermoge  ber  £u(l/  bie  man  hier 
bat/  beffer  einfieljet/  unb  tn anberngäßen 
ernfi  ber  befto  leichter  naebabmef.  3<*  14)  jeigeDurcD 
Statur  Diefetf  Tempel , rote  bie  Iftatur  bet)  Dem 
^^‘“'©pielroercfe  ber  COtenfchen  ernflbafff  W' 
©ercre».  ^ref/  unt)  einem/  Der  barauf  acht  bnl/i^ 
©cbeimniffe  jeiget.  Unb  burd)  bergfeicb«0 
Tempel  roiü  ich  ben  £efer  anführern  aut 
alleö  genau  acht  $u  haben/ roa$  ihm  »orFonv 
i v niet/ unb  baruber  nach jubenefen:  S)ennW 

. . bin  befien  genug  autf  eigener  Erfahrung 
pergeroifTert  / baf?  biefeö  baö  rechte  CMMl 
ift/  bie  allgemeine  SKabrbeiten , bie  einen 
fieberen  unb  unbeweglichen  @runb  aller 
übrigen  abgeben  / in  ©eroi&beit  cin^ufeb«/ 
unb  (Ich  unüermereft  einen  nid)t  geringen 
lufft • Q5orrath  betreiben  $u  fammlen.  5Dif  Mt 
d)t r in  Dringet  in  bie  £ufft < Socber  foroobl  ber  fefletv 
Iprpern,  a($  pfiffigen  Materien  hinein , unb  iji 
einer  febroerer  berauäjubringen;  alöau^tr 
anbern.  34)  habe  Demnach  Durch  rerfcb«^ 
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tieQJerfudje  gen>tcfen  / bafi  »ic(e  Cufft  im 
SQE3affct / Spiritu  vini,  Urin/  QMut/  $5ntf 
fS«in,  (Sffig,  inneren,  im  $eig/  $0?eh(/ 

W«  ®orc l,  £eber,  $e#/  in  grüßten 
iin&ihren£emen,borhanben  ifl/unD  warum 
fieau$  einigen  Materien  nicht  eher  betaut* 
gehet/  alä  bit  fie  erwärmet  worben.  3# 
teige,  wie  fchwer  ftcb  bie  £ufft  mit  ihnen  m* 
mifc&et/  unb  warum  biefe$  gefebiehef* 

169.  3«  her  Sufft  ereignen  fid)  bie  3Bö|  ber 
Witterungen/  welche  »on  ber  93eränbe#  Autor  »on 
m$  ihrer  (Schwere  unb  2)icbtigfeit  / ihrer  fcn  *** 
ßeuchtmfeit  unb  $rocfne , ihrer  SBärme  JSSJS 
unb  Kalte,  ihrer  ©tüle  unb  Bewegung / 0 u 

Verrühren.  $?an  hat  hefonbere  Snflru* 
mente  erbacht , weiche  ju  Denen  hier  anju# 
fteQenben  Obferbattonen  unb  <23erfuchen  bie# 
iwn.  SDie  Q}eränberungen  ber  Schwere  3nj!ru# 
Der  Üufft  jeiget  baö  Barometer  / welchem  mente,  Me 
tdb  Den  XPetterfager  nenne  / weil  man  ®«änbe» 
barautf  bie  93eranberungen  Deä  8öetter$  [“lÄ}0 
xfehen  Fan.  $Die  Q}eränberungen  in  ber  ,u  cnt0fr 
DicbtißFcit-ber  £ufft  jeiget  baä  tHairo*  efen. 
ncttXf  welches  ich  ben  jSLufftmefTer  nen* 

\ti  weil  et  bienet/  bie  2lrt  Der  ©chweee 
1 öer  unteren  £ufft  ju  determiniren.  -Die 
Seränberung  in  ber  geuchtigFeit  unb 
rraef ne  ber  fufft  jeiget  bas  Hygrometer/ 
eidbet  ich  bie  X&cetem>44ge  nenne , weil 
an  Darauf  bie  @rofie  ber  geuchtißFeit  unb* 
roef ne  ber  £ufft  ernennen  mag/  Darauf  be^ 

Den 
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Den  2Bitter  ungen  gar  i>te(ct$  anfommet.&ie 
93eränDerungen  Der  923drme  unD  tfäfte  jtu 
get  Da*  Cbermammr/'welcbem  ich  Den 
Nahmen  De*  2Be«er#@(afeö  getaffht/  Deo 
e*  anfangs  befommen,  Da  e*  unter  «He» 
fctöbcc  erjeblten  JnOrumenten  aUätfjw 
FanDt  war  / uneraebtet  man  ei  nach  Dtefem 
al*  einen  allgemeinen9?abmen  für  aflejn* 
flcumente  gebrauc&t/Die  juObfervatiotiibu* 
meteorologicis  genommen  werben,  unD 
au*  ©lafern  befteb em  al*  Da  (mb  Da*  33aro* 
meter^anomefer  unD  Thermometer.  3c& 
habe  nicht  allein  Die  #ifloric  unD  £3erferti# 
gung  Diefer  fo  nu^ltcben  3nf?rumente  doB* 
jtönDig  befebrieben ; fonDcrn  auch  ihren  ®e* 
brauch/  unD  wa*  (Ich  babct>  berdnberltcbe* 
jeiget,  auf  Da*  genauere  angemerefef/  unD 
nach  meiner  21rt  üon  einem  jeDen  Den  ©runb 
au^  DemborhergehenDenangejeiget,  Derge* 
fialt,  Da§  nichts  angenommen  worDen,  ali 
* n?a*  im  borhergehenDen  fchon  al*  gern# 
auögemachtmorDen.  ®enn  ich  liebe  über* 
aü@etbi§heit  in  DerSrFdntni*,  unDedthut 
mir  webe,  wenn  ich  etwa*  fagen  foB , roo* 
Don  ich  Den  £efer  nicht  auf  Da*  oorbergeben* 
De  weifen  Fan,  Damit  er  berfichert  ifl,  er  wer* 
De  in  Dem  T5ewcife  nicht*  angenommen/ 
©Wem-  waö  nicht  feine DxichtigFeit  hat.  ©leiebwie 
jonenmit  jci)  a5ec  neben  j)CC  (Gewißheit  auch  aüjeit 

©lifern  auf öcn  ^u^en  Der  (Stfdntni*  febe ; fo  habe 
wjwn.  ^ Den  Obfervationen  mit  Den 

2£eu 
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ÄBetter*  @Mäfern  allerbanD  Sehren  gejogcn, 

*w(<he  man  al$  ©rünDe  in  grflärung  Oec 
9?atur  gebrauchen  Pan  , unD  Die  ich  auch 
Daja  angewanDt.  QJon  Öen  8BinDen  mache  SSinDeo» 
i<0  Durch  93erfuche  Die  Urfachm  aue,  Daraus 
|ie  entgehen;  etflcire,  wie  man  fl*  in  Der  , 
Äunft  Durch  Q5lafeb&ge  unD  Den  galt 
De«  2Böjfer$  erreget ; lehre,  roie  man  Di« 

SSDinDe  obferviren,unD  Durch  Die  ^Getter# 
oDerS33inD?3^W  unferfcheiDen  foll,  unD 
merrfe  an>  »a$  ich  »on  Den  £ÖinDen  ob 
ferviret.  3n  Die  ^Bitterungen  haben  Die  2 Bitte 
SDunfie  grofien  €influ§,  unD  Detfmegen  mnecn. 
habe  ich  auch  Die  notbtgeSöerfucbe  nicht  m* 
geflen , moDurch  man  ihre  SSefcbaffwheif 
entDecfet/  unD  erfahret,  Dop  Öe  foroohl  Den 
§agüber,al*im  falten  2Bitter,autfDönflen. 

SnDiich  habe  ich  Don  Der  Hydrometrie  ge,  Hydro* 
[mtJDelf , oDer  wie  man  Die  Wenge  0e$  CKe, 
jemJ  ein  3ahr  lang  über  obferviret.  UnD 
>a  umc  Dergleichen  Obfervationen  in  Sngel» 
anD  nen  Dem  «#errn  Townley,  in  grancf» 
eich  non  Dem  $errn  de  U Hire , unD  in 
>eutfchlanp  non  Dem  $errn  2Ug$wer  in 
ifm  haben ; fo  habe  ich  Diefer  Drep  beruhm» 
n Scanner  Obfervationen  in  Tabellen  ge» 

:ach«/  unD  einige  Sehren  Darauf  gezogen, 
e man  in  Der  ^hbficf  gebrauchen  Pan, 

?nn  öiefe*  ifl  Der gtrecf,  Den  »ir  bet?  allen 
terfu  chen  unD  Obfervationen  haben  foüen# 
iO  infonperheitmeiner  SlbftcbtgemäjJ,  Die 

ich 


Digitized  by  Googl 


478  Cap. i i.ppn  der  igjtperfowttflk 

ich  fd&on  offterö  angefuhret,  um  meiner* 
Dampft  fahren  ju  rechtfertigen.  Wan  hatuon  al# 
Äufldn.  f en  Seiten  her  Die  /Eolipilas , ober  dampft* 
kugeln , $u  ©rfldrung  Deä  SÖDinOe^  fl«» 
brauch  wie  niemanDen  unbefanDt  Man, 
ber  fleh  um  Die  93bhflcf  befümmert.  3<h 
habe  Deswegen  ;war  auch  Die  QJerfÄ, 
welche  man  Damit  anfleüen  Fan , auÄ» 
lieber  befebrieben , unD  auö  ihren  ©rünDen 
erFIdret ; allein  eben  Daher  gewiefen,  Da& 
man  fo  wenig  DaDurcb  Den  Urfprutig  W 
SöinDeö  begreiflich  machen  Fan,  aU Die 
• Sitten  ihre  fogenannte  Transelementationt 
©Der  OSerwanDelung  Der  £ufft  in  ^Baffer, 
unD  Deö  SEBafferä  in  £ufft,  DaDurch  fefte 
gefleüef. 

ber  §.  170.  3#  habe  Durch  93erfudje  fl5r» 
tütomin *IC&  9eWf/  faß  eine  befonDere  0?aterie 
wf  25h2  *n  Der  ^atur  ifl , Durch  Deren  Bewegung 
unD  txent  28ärme  entliehet;  warum  Die  $83ta 
geucr  fowohl  flüfflge  alö  fefle  Körper  awöbreitet, 
beöge#  unD  auö  einanDer  treibet ; Dafl  Die  Körper 
bracht*  nur  einen  gewifien  ©raD  Der  SEBdrme  an  (ich 

nehmen  > unD  Darnach  Don  Den  grdflen  Der* 
nichtet,  jeDod)  nicht  alle  in  einerlepSBclrnie 
gleich  warm  werDen;  wie  unD  warum  Falte 
Waterien  Durch  ihre  Q3ermifchung  mit  fp 
anDeraBdrme  erregen;  warum  fefle €or* 
per  Durch  Oieiben  unD  @chlagen  warm  wt* 
Den;  was  eö  mit  Der  SEBdrme  Deö ÄflfcW 
für  eine  25efchaffenbeit  habe,  ©teichw*  tö 
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üfccr  überall  Di«  $u  Denen  Gerfuchen  n6thige 
Sntfrumente  auf  Daö  aüergenauefle  De« 
fcbreibe;  fo  ^abe  ich  unter  anDern  auch  hier 
tvifonDer^eit  ein  3n|lrument  »orgeflellet* 
garinnen  man  ©achen  in  einem  SuffMecren 
SCaume  erwärmen  Fan.  3$  jeige  ferner# 

®a§  Die  (£6rper  Falt  werDen , wenn  ihnen  Oie 
i TOarme  entgehet ; mit  wa$  für  einem  Un# 

. terfc&eiDe  Die  ©alße  Datf  583a|fer  Falt  ma# 
i eben/  unD  warum  fie  eö  Falt  machen;  wie  - 
5 unD  warum  ©alpeter  (£iß  mache ; wa$  bep 
i Dem  gefrierenDen  SBafier  tntfbefonDere  ju 
. beobachten  / fowobl  wenn  man  eö  oon  oben 
j hinunter,  altf  non  unten  herauf,  Durch  Die  . 

: Äunfl  gefrieren  iaffet waö  für  ©t<$ refe 
bao  gefrierenDe^ajTer  bat,  unD  woher  fie 
i fommet ; wa$  lieh  für  ein  UnterfcbeiD  im 
I <&ife  au$  gefottenem  unD  ungefottenem 
s SSJaflfer  geiget ; wie  gefrorne  ©acbeo  am 
! beflen  aufthauen , unD  wie  fiartf  Daö  2ßaf» 

Sc  non  Der  fidlte  auäbünflef.  Ge»?  Dem  StUfame 
euer  erjeble  ich  eine  fdtfame  Gegebenheit  ^fleben# 
j bon  Dem  aullauffenDen  geuer  au$  Dcm^** 

, ^acFofen,  welche*  man  Den  flpolffnen# 
i net;  unD  weil  e*  in  allem  gleiche  SSBür# 
i cfung  mit  Dem  Glifce  gehabt,  fo  unter# 

, fliehe  ich  mit  groffem  SleiRe  Die  Urfachen 
ton  allem,  wa*  Dabep  porfommet,  um 
In  Der  fchweren  Materie  Der  $latur*  Sehre 
i bot)  Dem  Gli&  ein  Sicht  anjujünDen.  3$ 
fwifci  wie  tief  Die  $Ö34rm«  in  feile  £6rpec 

Drin# 
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Dringet , unD  Durd)  ibre  geborige  S)ide 
lange  3df  eingefc&loflfen  erbalten  wnDtn 
fan;  &a[j  DaöSeuer  obne  £ufft  nicht  Dan* 
ret,  nocb  auch  erreget  wirD,  ingleicben  obne 
Suffit  ficb  fein  Seuer  anfcblagen  läffet;  wie 
man  mit  gluenDen  Noblen  in  Die  SÜÖeite  oon 
20.  ©cbuben  unD  mebr  anjunDen  , Mb 
Durd)  33er  mifcbung  faltet  Materien/  nud) 
flarcfeO  Üveiben  fefter  (Eorptr  an  einanDer# 
©reim»  eine  Stamme  erregen  fan.  ^ct)  erfl3ce biec 
gldferunb  zugleich  Die  SOBürcfungen  Der  Ö5rennglafer 
®rcn”'  unD  33rennfpiegel , unD  erweife,  DajjM 
ipteaei»  $}onD#  Siebt  weDer  warm,  nocb  M!* 
macbt.  3d)  erf  läre  ferner,  warum  man  mit 
Xßaffer  anjunDen  fan,  unD  waö  Die  entjön* 
Dete  SDämpffe  für  2Bürcfungen  Dabetir 
aucb  wie  Diefe  ficb  fdbft  entjünDen:  tw 
Durd)  abermabl  Der  ^ftatur*  ^et>re  non  Dem 
3$]i§  ein  nicbt  geringe^  Siebt  angejfiniNt 
wirD.  3»nt  %23efd)(u#  banDele  id>  aucb  m® 
Dem  PboTpboro  unD  Dem  ficb  feibff  entiun# 
DetiDen  Aulner. 

9B<tl  Der  §.  171*  33on  Dem  Siebte  erweife  ich  tw 
Autor  oort  allen  SDingen  feine  ©genfebafften , DaH  e$ 
gebt  uno  |i^  jn  cmcr  geraDenSinie  beweget,  refietfi- 
ßbret”  m ' fl^rotben  unD  infledtiret  wirD.  3^ 
|eige,  Dafj  e$  unter  einem  folcben2Ein# 
©9«»  cfel  refledtiret  wirD,  alO  eö  einfället.  3* 
febafften  erflare,  wie  e<  in  Den  öerfdbieDcnen  Bitten 
De«  Der  gefcbhjfenen  ©läfet  gebrochen,  Dura) 
Die  erhabenen  lufammengcbracbf  t W® 
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tie  aber  jerftreuet  wirb.  3<$ 

fctmift  tri«  SXcftaction  in  Der Sufft fmt>  bt* 
fd>retbe  «in  S^iflmment  t DaDurd)  man  trif  '• 
Strahlenbrechung  in  afletbanD  Stcferr  Der 
GEaterre  genau  determiniren  fan.  3d> 
fr  rnife  ferner  mit  Dem  ^wrrn  Nemm > taf 
Hiebt  afle  Arabien  De*  Siebt*  gleich 
flartf  gebrochen/  noch  auch  gleich  gefcbttrin* 
be  refleftiret  tuerDen.  34)  tüeife  ? wie  $&m 
lange  Die  Strahlen  De*  Siebt*  Die  Speci-waiw* 
am ©bje&i  mit  fleh  führen f ©Der Da* &et» 
liegen  behalten  # i»Dero2luge  Die  ©achen  ^'WB* 
dbjubtlDens  Dag  afle  Materie  Durchfichtig 
tfl/  unD  woher  Die  Körper  unDurcbficbtig 
wer  Den.  3#  weife  noch  weiter/  wie  Da* 

Sicht  Durch  Die  SXeftattion  m garben  rer# 

»anDeft  wirb  / unD  Dag  Diefe  garben  tim>er* 
ftnDerfich  ftnO/  wenn  fie  recht  non  einarr* 

Nt  «bgefonDert  werben  / unD  eben  Die 
Strahlen  De*  Siebt*  oon  ^oerfebiebener 
®arbe  ungleich  gebroden  tmb  refle&iret 
»erben,  34)  bejfäfige  Durch  DerfchieDene  iBerärib* 
SÖetfuch«  / Dag  Die  garben  nicht  in  Denen  runji  in 
Rachen  fittD/  unD  geh  ®it  Der  ‘fctffut  Der«or^B» 
änDeru  $ wie  Durch  ^ermifebung 
«we*er  flügigen  Materien  ohne  garbe  ein« 

3arbe  heran*  fommet  ? wie  ein  ^btöf& 

SDampff  ge  4nDert  / wie  ge  geh  wft  Dem 
Sicht  4nDernyunD  Durch  ^crmifchung  ein » 
fachet  garben  jufammengefep  enrflc'h-en 
4»  jugleicb  DD*  ailerhanD  Sitten  fympa» 
vt.  *b*fc 
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tbetifcher  ©inten  gefjonDctt  mirb.  £nD* 
Äunf!»  lieb  $eige  idt)/  rnie  man  auf  oerfebiebene  2lrt 
SicaesDo»  &ur(h  t>|C  5^un|^  Regenbogen  beroorbrim 
*,fn*  gef , unD  ttie  man  Durch  blofeä  Reiben  auf 

aflerbanb  21rt  unb  2öeife  im  ginftern  ftebt 
machen  fan  : roo  jugleicb  Der  fogenannte 
Phofplmus  Mcrcurialis  Dcö  ©errn  Btr- 
iioulli  betrieben  roirD.  Unter  biefeiiQ&r* 
..  fuchen  ifi  infonberbeit  Dasjenige  üergntig* 
(ich  anjufeben  , Da  man  Durch  blofei  Oveiben 
an  einem  ton  Sujft  auSgeleeretem  @la{< 
Sicht  beruor bringen  fan. 

Stoiber  §172.  Qton  Dem  @cbafl  ermeife  i(& 
Autor  oonbeutlicb/  ba§  er  Durch  Die  Sufft  forfgebnräf 
wirb ; Daß  er  junimmt  / trenn  Die  fujfc 
abban*  w*r&»  &fl6  ihn  M ÄGafler  Sintert ; 

Deit.  ttie  gefchtninbe  er  fortgebet ; bafj  ein  jiDff 
eigen*  fiieh  gleich  gefebttinb  betreget , feine 
febafftm  fchtrinbigfeit  im  gortgang  unrerdnDrr* 
n.  lieh  bleibet  t auch  wenn  (teb  Der  3U^ 
.waflS*  feer  £Ujft  gar  rnercfttc^  dnbert  / unD  Der 
Sßinb  Diefelbe  unf.rtreilen  oermebret) 
trenn  mmlicb  Derfdbe  mit  ihm  nach  einet 
©egenb  gebet  r ober  öerminbert  / trenn  er 
Site  er  fich  ihm  entgegen  betregef.  34>  seige*  roo* 
intjichet.  i^r  ei  Fommt/Dafj  eine  ©locfe  ihren  Ä/ang 
t>erliebret,tremt  fie  auch  nur  einen  fubtilea 
fXiß  befommt , Den  man  mit  Den  klugen 
nicht  einmabl  feben  fan.  3$  unterfuche 
hie  2ltt  Der  ^emegung  in  Der  MO  tteb 
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<&e  Dm  ©cbalt  machet ; wie  et  «ugehef , 
baü  ©neben  t Di«  mit  ©ewait  jerfpringenji 
eiwD  großen  flnaff  geben;  waö  e*  fl&rein* 
$efcbaffenbeit  mir  Dem  ftnalfe  De$  $tial!/ 
$öfo*rÄunD$ratfefc©o(beöl)Af ; wie  fleh 
Der  ©cball  in  langen  0i&bren  öermebret; 
ont>  auf  roatf  ffir  einem  ©runbe  Die  (Sprach* 

®ewftber  beruhen.  UnD  hferDurcft  werDe  @pra<&# 
irb auf  Die  @practv9v6hre  geleitet;  woöon^bw 
i4  Ämftätiblich  hanDele*  (SnDlich  führe 
ich  ouU/  wie  unö  warum  gleicbflimmige 
©airenjugleich  flitigen/  obgleich  nur  eine 
»Mi  ibnen  gerübret  wirb , unD  befchfiefle  Die* 
fe  Slbbanblung  mit  Dem  ©(a*;erfet)reper/®to$ie& 
Dem  berühmten  Ingenieur  ifteyer/  Den  Der  föW** 
$abfl  nach  SXom  Fommen  ließ/  um  Dir 
fcberwieDer  fchiffreicb  $u  machen.  3 
y'X  ,"  •.  • 

5»  17$*  £>ie  ©(a$  * $ropfferi  / bieas&arum 

mn  Lachrymas  vitreas  in  nennen  pfleget/ Der  Autor 
inD  eine*  Der  feitfamflen  SDinge  in  Der  öef| 
tanflrimb  «eigen  Durch  iftrSetfpringeffSfJk,. 
ne  wunDern$*wurDige  SBurcfung  Der  f^nDeir, 
tetur.  UnD  Diefetf  bot  mict)  aueb  ange*  un&roa« 
iebm,  baß  icb  eine  befonDere  Q5efracb*  er  bqm 
rngoon  ihnen  angefleüer.  3#  befebreü 
anfangö/.wie  fie  in  Den  ©la$*  gürten  r*  ‘ * 
r fertiget  werben/  weil  biefeä  8lnJaß  ge*  . ' % 
n imifl  / Die  wahre  Urfache  ron  ihrem  3er* 
ringen  «ufinDen.  ^Darnach  jeige  ich  ihre 
fligfeit/  Dg  Der  &>pff  fleh  nicht  Durch 

•öb  * einen 
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(inen  ffartfen  ©cblag  mit  einem\£)amnttt 
jerfcblagen  läffet/  unD  man  ohne  ©efabt, 
Dab  ec  jerfpringct , einen  groffen  $beit 
Daoon  auf  einem  naffen  ©anDfleine  ab* 
fchleiffen  Pan.  34>  bemercfe  hierauf  auf 
DaS  genauere  alle  Umftätibe,  Die  ficb  bep 
D em  gerfpr ingen  ereignen  , um  Deffo  ficbetet 
Die  wahre  Urfacbe  Diefer  wunDerbaren 
gebenbeit  auSjumacben.  3cb  jeige  Duc d) 
QJecfucbe  unwiberfprecblicb  / Dafj  Die  $ufft 
Die  @laS*$ropffen  nicht  jerfprenget  , uhD 
$war  um  fo  »ielmebr,  weil  Der  £>err  wn 
HetbtUQ  in  feiner  3ugenD  felbff  Diefec 
Meinung  bepgepflicbtet , üiele  aber  gewob* 
net  finb,  noch  für  feine  Meinung  auSjuge* 
Dem  was  er  in  feiner  3ugenD  gefcbrteben , Da 
crnocb  nicht  Der  Wann  war/  Der  er  hernach 
worben , unD  Durch  feine  Autorität  im  Slltec 
fid)  aus  einem  Qtorurtbeile  blenben  laffen. 
34)  führe  nach  Diefem  aus , welches  Die 
wahre  Urfach  fep  / unD  um  ihre  @5ewi§beit 
$u  »er  fiebern , jeige  ich  an,  wie  ihnen  ihre 
jerfpringenDe  Geafft  benommen  mirD;  er* 
flürc  Daraus  auch  Das  übrige,  was  man  non 
ihnen  obferviret. 

aßatfeer  §,  ,74<  unter  Denen  natürlichen  &in* 
vfu‘0Sgen  treffen  wir  nichts  leblofeS  an,  Das  fo 
sneten  wunDerbare  ©genfebafften  hätte,  als  Der 
ausfüb*  Magnet,  unD  es  ifi  uns  Daran  gelegen, 
rct.  Dafj  wir  Diefelben  <mf  Das  forgfaltigfle 
unter fuchen,  Da  Der  Magnet,  infon Derbe ir 
. j-  be? 
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^Der@chiffabrtiiur©ee/  bonungemei# 
wm  föufcen  tf?«  &er  Magnet  liebet  Da*  ©gen#  ? 
Öfen  anftct)/  et  richtet  fid?  gegen  Norton,  Wyffjj» 
»enn  ec  frei?  aufgehangen  wirb , feine  2lre 
t(!  nicht  borijontal , fonbern  tx>n  Der  einen" 

©eite  gegen  Den  «öorijont  indiniret;  et 
teilet  feine  Ärafft  Ducdb  biofe  Berührung 
in  einem  Slugenblicfe  Dem  anDern  mit* 

Q5et?  allen  Diefen  (Eigenfehafften  fället  gar 
»iel  »er  auäjumachen.  3ch  erfläre  an» 
fange»  wie  Die  anjiebenbe  Strafft  DerSDJa#  {JJifSJ* 
gneten  nichtinallen  in  einerlei  ©raDanju»^^ 
treffen/  nod?  wie  Die  (Schwere  Dec  $02enge 
Der  Materie  proportional  iff , unb  wie  man 
fe  Durch  Die  Slrmirung  berflärcfct.  3d> 
leige/  bafjftefid?  in  Den bci?bcn ^)olen  mit 
einigem  Unte’fcheiDe  äuffert/  Dergeffalt/ 
b afj  ein  Magnet  Den  anbern  nicht  in  einerlei 
JJote  anjiebet/  fonDern  bloö  in  Dem  ent# 
|egengefe|ten  / ja  einerlei?  ^ole  einanbet 
•on  ftd)  floffen : wobei?  ich  zugleich  Den  Un# 
erfcbeiD  Deä  föblid?en  unb  norblicben  $0# 

$,  unD  ihre  greunbmnD  3einbfd?afft  unter 
nanDer  erFlace.  3ch  erweife  auä  Den  23er# 
ic&en/  Da9  eö  eine  befonbere  magnetifebe  . ' 
Materie  in  Der  9*atur  siebet  / welche  um  iaicnc* 
?D  Durch  Den  SÖtagneten^circuliret , unb 
öon  er  feine  trofft  erhält/  bringe  auch 
?2(rt  Der  Bewegung  Diefer  Materie  her# 

0.  SRachbem  ich  gewiefen/  wieDer$Ü?a# 
et  feine  Strafft  Dem  gifen  mittheilet ; fo 
£(?  2 &an* 
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banbefe  icb  auch  Den  ber  ©Sgnet#35S 
»Mw.  unD  jefgc  ibre  Bewegungen  Durch  We@ö 
genwart  eineö  $Ü?agnetenö,  obetou6&< 
fcnö.  3d)  tücifc  / Daß  Die  mognetiTcbe 
^rafft  wunDerbarec  £öeife  burd)  aßen» 
banDgorper  wurcfet/  unD  Die  £ufft  nirbt 
böö  geringe  jurn  Singeben  Deö  gifenitt» 
beptrage  / \t>ie  ©türm  unb  anbere 
geglaubet;  wiebaögifen  fomobl  ben©to 
gncten/  a(ö  Diefer  Daö  (Sifen  an  fab  Riebet;  wie 
baö  geuer  Die  magnefifcbe  £rafft  tilget ; 
warum  ein  fcbwacbec  Magnet  Dem  fidrcfo 
ren  Daö  (gifen  wegnimmet , Daö  für  ibn 
riebt  gu  febwer  i|i;  wie  Die  ©tärefe  M 
SttagnetenöDermebret,  unD  im  @egent&fl/t 
gefcbwäcbt  wirD;  warum  $wep  tRaDetn» 
Die  an  einem  ^ole  bangen , nicht  tttebt  an 
einanDcr  bangen  bleiben/  roennfie  Dflöott 
toö  fammen ; wie  einem  (Sifen  Die  mapfi< 
fcbe5vrafft  nach  Der  Sange  mitgetbeiletÄ 
. warum  ein  ^ol  Deö  Sftagnctenö  Dem  gifcn 
bepDe  geafft  mittbeilen  fan ; wie  ein  Wo* 
gner  Dem  anDern  bebul  jflicb  iff , bajj  ein  /» 
Der  feine  trofft  nur  auf  eine  gewijTe  2Bcit« 
erflrecbef/  unD  Diefelbe  nacb  unD  nach  abnimi 
tuet;  wie  wäbrenberBeraegungDaögijcn 
an  Den  Magnet  angejogen  wirb  / unD  mi 
Dergleichen  mehr  ijt,  waö  flc&  bet)  Der  an« 
Declina-  jiebenDen  trofft  Deö  SÜJagnetenö  antner* 
tion  Des  tren  lalTer.  Bet)  Der  Dire&ion  Deö 
pMßne»  gnetenö  ifi  Die  Declination  ober  %bwv 

<.  c&ung 
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«fcung  »on  korben  «nttucDer  gegen  2lbenb/ 
oDer  gegen  borgen  Da«  Dornebmffe,  Dar* 
auf  man  ju  fej>en  bat*  $öerowegen,Da  t>i<* 
felbe  fowobl  an  einem  Ort  ji'cb  »on  Staate 
u 3abre  änDert , al«  aucb  ju  einer  Seit  über 
>em  ganzen  (SrDboben  nicbt  einerlei)  ifi; 
o habe  id)  nicht  allein  Die  übferbationen  a 
n einem  ‘tdfelein  beogebracbt/  wte</<?  la 
Nire  »on  1699.  an  Der  Abweichung  Der 
*0?agnef*9?aDel  auf  Dem  Obfervatorio  jii 
n>aviö  »on  3abre  ju  3abre  gefunDen ; fon* 
bern  ich  habe  Dergleichen  Anmercfungeti 
auch  »on  SonDen  angeführt  / unD  nädbft 
fciejVm  gewiefen , wie  jie  an  »erfchieDenen. 

Orten  über  Dem  (SrDboDen  gefunDen  wor* 
fcen  : wo  ich  infonDerbeit  auch  be«  (2Bobf* 

(5btW.  P.  Francifci  Noel  Obfervationes  in 
Tabellen  gebracht  / Die  er  auf  Der  Steife  »ott 
£ifabon  an  bi«  nach  3"^  angemerefef, 
ttie  nicht  weniger  Die  Obfervationes  De« 
gelehrten  $)?inoriten«  Feuillee^  Die  ^ auf 
feiner  Steife  nach  America  gpfammlef.  SCiif  I.0C,1*J*' 
«ine  gleiche  <2ßeife  »erfahre  id)  auch  mit  Der  J« 
Inclination  Der  $lagnef**fläbeP/  ntoDon 
ebenfalls  Der  gelehrte  3«fuit  Noel  gar  nüfc 
liehe  Obfervationes  gefammlet/  wo  ich  ju* 
gleich  jeige/  bafj  Da«  bemühen  Derer  »er* 
geblid)  gewefen , Die  Darauf  Die  Sänge  De« 
rjfteere«/  ober  Longitudinem  Marts , füriben 
wollen/  unD  warum  man  Darau«  noch  nicht 
Da«  groffe  2Berct  ju  ©tanbe  bringen  tarn 
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ßnblicb  erftöre  icb , möbte TerelWma- 
grvetiea  , unb  füßc  einen  befonbern  ^ 
[ueb  bep  , Da  icb  Dem  gifen  ohne  Qyriib* 
sung  eineä  Sttagnetend  magnerifebe  $ijf 
roitgetbeilet. 

®wi  ben  §,  17;.  3tt  grflärung  Der  natüiiit 
Jgj* >«35egebenbeiten  bat  man  öffterö  acbW" 
******  ben  auf  Die  Diäumlein  / welche  »on  Derje» 
mflen  Materie  leer  ftnb  , Darauf  Die  gfo« 
per  beheben,  2)erott>egcn  habe  icb  mir  aud> 
angelegen  fetjn  (affen,  biefe  Materie  forgfaU 
fig  abjubanDeln.  5d)  habe  Demnach  on* 
fang*  juerfi  gemiefen  , wie  febon  au t H» 
torbergebenDen  93erfucben  , Die  in  einer 
anDem  2lbftcfrt  angeftellet  werben,  fidj  bn* 
töuffig  gejeiget , Da§  nicht  allein  fi# 
lieber  , Da#  iff , folcbe  DJäumlein  borljorw 
Den  , Die  mit  £ufft  erfüllet  werben ; (ciu 
Dern  aueb  Die  ßflrper  noch  auf  anbere  2lrt 
Durchlöchert  , unD  in  Den  feineren  Dvdunv 
leinen  anDere  fubtilere  Materien  alt  bi t 
£ufft  toorbanDen  finD.  Sftacb  biefem  fiifc* 
f ■;*  w icb  blo#  in  Diefer  2lbficbt  befenbere 
QJerfucbe  an,  Döburcb  bepDe#  überflüfrg 
JDwtbt^  betätiget  wirb.  3fcb  jeige  , Da§  Da#  £ol& 
Dergejlalt  Durchlöchert  fep , ba$  Da# 
f*  turc&  ein  0ieb  Durchlauft  , wenn 
* Die  £ufft  au#  ben  £ufffldcbern  t)trauS 
iff;  ja,  ba§  felbff  Da#  Quedftlbtr  Durch 
Die  £ufftlöcb*r  DurcbDringet  : wöbe*  icb 
«inen  befonberen  Qfcrfucb  anfüj >re,  wi* 
. ■ ■ *1  r\  ' ' man 
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man  mit  menigem  SBafier,  roeldjeö  fich  in 
Die  ^ufftlddbcr  De$  f>itietnsüf>cf/ 

flarcfc  hölzerne  Gücbfen  jerfprengen  Fan. 
S8*rmitteljt  meine*  anafomtfdbcn 
geige  id)  Die  (gcbmeißlöcher  in  Der  ^tafr/SÄL111 
tinDin  anbern  häufigen  ^b^n  t>cr  ^biw^öertbiere 
S^urcb  einen  befonDeren  Q3erfud)/Den  ich  jum 
S5ei)uf  Der  Anatomie  Der  ^flanfr'n  erbacbtf  MM 
geige  id)  bic&iffcSächer  in  ^flan^en,  grücb*  tob- 
ten/ unD  Dem  «öolße.  Unb  enblicb  fjabe  ich 
euch  auf  eine  befonbere  2lrt  ermiefen  / baf? 

Da*  ©olD/  melche*  Die  aUerDicbfctfe  Qttate*  * 
rie  ift  , Die  mir  l ennen  / Durd)löd)ert  fep : 
tDODon  lieb  mit  Dem  heften  ©runDe  auf  alle ' 
übrige  Materien  fchlieffen  läflet. 

o 5»  176.  S3on  Öbferöafionen/  welche  ffiai  bet 
jbutch ‘Öulffe  Der  OSergröfTerung«  > ©tcU  A“tor»o« 
fer  erlanget  werben,  banDele  icb  nicht  oU?bf"va* 
Sein  ju  Dem  £nbe , Damit  einige  ©rünDe^^fco- 
beftdtiget  werben,  Die  id)  in  Der  3%ftcf  ju  Pids  bc9, 
5€rfldtuug'  Der  natürlichen  Gegebenheit  bringet. 
4en  anbringen  Fan;  fonDern  auch  Damit 
man  lernet  r wie  man  mit  Dergleichen 
öbferbafienen  ju  »erfahren  h°t.  3d>  arten  bee 
befchreibe  fu  Dem  £nbe  Die  ^ergröfle»  Microfco- 
rung**©ldfer , welche  ich  ;u  Dielen  öb#Piotuxn* 
ferbationen  gebrauche  , nemlich  Die  bep» 

Den  tYlufföcnbrcdiffoen , Die  fonber* 
bare  ©eftelle  unD  »ielerUp  3nßrumen$ 
te  haben  / Damit  man  eine  j«D*  @ache, 

•&&  5 Die 
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Die  mön  befeben  triff  , ouf  eine  beqffMRe 
ISBcife  an  ba$  93ergr6|ferungö  * ©laS 
bringen  fan , ba$  Ceuberifcfce  unb  Daö 
fLeutmamtifebe  r Deren  jene*  Der  Ober« 
■Öof  * 9>rebiger  in  3*ifc ; £ert  £cuber  / W* 
. j ' fe$  Der  nadf?  @t.  *peteräburg  berufene  Prä- 
feflor  Mechanicae  pratticae , #err  &eu£* 
mattft;  bisheriger  Paftör  ju  feabrunf  {Mt 
eigener  #anb  rerfertigef  V;  unD  mir  jum 
2lnDencf«rn  unb  ©ebraucb  öerebret  > nebjt 
einem  auf  gngtifcbe  eDMnter  jufammenge* 
®di  Deo  festen  Q3ergrö(Terung6*@faS:  3<b  jeige 
:au*  *bm  &«*(*  2ibftc6f#  töa$man  bet?  Ob* 
mu”*  in  Rationen  mit  Q}ergröffitungg*©(dfern 
<ube  <u  m acht  ju  nehmen  bat , unb  (treue  bin  unb 
nehmen,  lieber  bcp  Gelegenheit  nyjgfidbe  2lnmer« 
cf ungen  mit  ein  / Die  Denen  |u  (taffen  föm* 
men;  »eiche  burcb ^3ergrt5|fmmgg*@(d* 
fer  obfermren  »offen.  3cb  führe  eben  ju 
Dem  €nbe  Die  Betrachtung  gemeiner  ©a* 
«Barum  eben  an  f »eil  man  mit  leiftfert  groben 
flrmeine  Den  Anfang  machen  mu§.  $>iefe  €pe& 
pel  haben  jugteicb  ben  9fufcen  t ba§  m«h 
£7  im  Beobachten  aufmereffam  »irb  / in* 
werben.  Dem  man  lernet  r .»ie  bet?  gemeinen  $Dm* 
gen , bie  man  faum  anjtifehen  »ürbigef, 
(o  bieleS  ju  obferm'ren  rorFomrtiet y unb 
fiel)  jugleid?  gewöhnet  t Durch  Befrachtung 
gemeiner  5)inge  einen  93orrafb  ron  C^runb* 
9SBahfheiten  ju  fammlen  ,•  bie  man  $u  nufc* 
lieber  Betrachtung  bet  gebrauchen 
" ^ t am 
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fam  55>tc  @5ronb#$83abrbeiten  feben  Un# 
geübten  gemeiniglich  fchlecht  aud,  eben 
*beil  fi c nicht  einfeben,  auf  »ad  für  gemei# 
iiC/  unb  Dem  Sinfeben  nach  beachtliche 
®runb#2Babrbeiten  Die,  roidbtidfle  unb 
defffitmigfte  (Srßnbungen  non  Den  €rßn# 

Dern  gegründet  ftnb:  »obon  ich  bip  anbe# 

Der  ©eiegenbeit  groben  geben  werbe.  Un# 
ter  biefen  gemeinen  Rempeln  finbet  man 
gleich  anfangs  bie  Betrachtung  bed  gemei# 
tun  weißen  fabtilen  ©treufanbed , ba>  fceföafi 
Hon  bie  Äürnletn  mit  blofem  2luge  jtch  ein# 

$eln  Faum  er  Fennen  , biel  weniger  non  ein#  J" 
anber  unterfebeiben  laßen.  <gß  erbeüet  aud  55'e[e  ba, 
Oiefer  Betrachtung/  baß  ein  jebed  unter  her  qelei« 
il>nen  non  bem  anbern  nicht  aßein  feiner  me  er. 
äußerlichen  <&eßaltunb@roße  nach/  fon#  Mntjj* 
txrnaucb  in  feiner  inneren  Befchaffenbeit 
titiferfchteben  fep ; baß  fte  indgefamt  Durch*  lur‘ 
(Ichtig  ßnb,  feboch  eineg  mehr  aldbad  an# 
fcere;  baß  in  bem  fleinenütäumlein,  wef# 

(heg  bad  ©anbfornlein  einnimmet,  gar 
% Diele  »unberbare  unb  non  einanber  unter# 
fehiebene  Üöinge  enthalten  finb;  baß  ße  in 
oOlugroßerBergrÜßerung  wieber  unburch# 
fichtig  unb  undeutlicher  »erben ; baß  febr 
fubtiie  Diaumlein  in  einem  <3anb>(5t5ub# 

«ein  borbanben,  bie  non  ber  Materie  bed 
0anbed  leer/  aber  mit  einer  anbern  febr 
fubtilen  Materie  erfüllet  iß,  bie  bon  ber 
^ateriebed£ichtedsnterfchieben/  unb  bie#  . 

fe 
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fc  in  ihren  Swifchen^äumleinen  reflefti- 
t et;  Daß  etf  alfo  flüßige  Materien  siebet/ 
Die  fubtiler  finD  alö  Die  Eußt,  unD  Doch  0t6> 
her  alä  Die  Materie  beö  Eichteö , ober  Die 
Bimmelei  * Süßt ; Daß  Der  ©afc  Detf  nicht 
ju  unterfcheiDenDen  Durch  Die  ©anlx 
©tdublein  beßätiget  wirb,  unD  folpM 
feine  Materia  fimilaris  fep  , Da  ein  Sbcil 
Dem  anbern  oölltg  df>n(tcb  iß;  Daß  man  itt 
S23ißenfchaßten  Den  ©innen  nicht  weiter 
»■  ;,  ) trauen  muß , afö  in  fo  weit  ße  Den  Unter» 
feheiD  Der  SDinge  Deutlich  öorßeüen ; Daf 
man  Daher  SDiutbmaßungen  öon  Dem 
Urfprunge  be$  ©anDeö  nehmen  fan; 
ij  Daß  man  in  einer  ©ache  mit  blofen 

gen  unterfcheiDen  fan,  maö  man  Berber 
nießtfabe,  narhDem man  eö  Durch  einten 
. gr6ßerunge*@laö  entDecfet,  unD  genaue  bp 
tra(^tet‘  3*  führe  Dtefeä  mit  gutem  95# 
tu  9*  Dachte  an/  Damit  man  nemlich  urtheilen  fan/ 
r . ob  ich  Der  norhin  angegebenen  2tbficbt  gc* 
gru&Ki’  rndß  üerfabren,inDem  man  oermeinef/  Urjacb 
{Ip  ' gehabt  ju  haben,  michjutaDeln,  Daßichbep 
Dem  heutigen  großen  Eichte  Der  2Dißen* 
fdjafften  nicht  hatte  gemeine  Söinge  befcfcrep 
ben  foQen,  Die  nichtö  ju  fagen  hdtten,  fon» 
fflie  oer«  &ern  t>ie(mef>r  rare  unD  unbefanDte.  2luß 
Jmbew  C ^ l>*cfllcicben  Dem  Snfehen  nach  wrdcbf/i* 
SDmqe  chen  gingen,  Dergleichen  außer  Dem  ©an* 
Dur*  ba»  DeDi^uDer*©taublein,  Die  gaben  * ©ei» 
tßrrgröf*  De,  DiefeiDenenStuge,  Die«£)aaw» 

■ ; .■* 
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tt«*Qaben  :c.  finD  / Dabei?  ich,  wie  bey  Dem  fernngt* 
feanD,  Äornlein,  eine  erbauliche  Sßetcatt » ©l«*  et» 
tung  anfiefle,  habe  ich  auch  Den9voggen,tä>fln<** 
We  Äirfcben,  SBlätter,  SXinDe  Der  55au* 
me,  Daö  #olß  unD  belfert  SD^arcf  f Sßur, 
wer  im  Oiegen  < ÄBaffer , Den  Umlauf  De$  ;* ;; 

QJebluteö  , Die  $bi«rlein  im  männlichen 
<giaamen,tc.  betrachtet,  unbübetaü  »ielea 
angemercfet  j Daei  man  a(6  ®rünDe  in  &6i$  ■' 
fenfchafften  gebrauchen  fan.  . * 

*•;  §.  177»  Q3on  Den  ^bieren  bringe  ttfrSBal  Det 
hguptfäcblicb  Diejenige  Serfucbe  bet),  Die'J“tt,lp® 
fM)  Durch  Die  fufft*  $umpe  anf eilen , tue#  ?CJ 
»igllene  Durch  Die  Sigenfcbaffren  Der  ^ufft  @innen 
erklären  lajfen.  $3ian  fmöet  bier  anfangs  tepbrut» 
diejenigen,  moDurcb  Dag  Sltbembolen  tu fl«-:  - 
läutert  wirb.  3<h  jeigev  wie  eö  Mogeln  ’;,u  ?; 

1 in  Üufft*  leerem  Ovaume,  tngleichen  wer#  V ‘ 
fälligen  §bieren , gräfd&en  unD  gifcben  < 

«cgebet,  unD  wat  Die  eigentliche  Urfacbe  .» 

fep,  Daü  (?e  Darinnen  balD  fierben.  Senotfcde* 
heg  erfto  ich  Die  3«naifche  €brifnachtg^ftÄ  * 
^ragbDie  Durch  einen  / ‘jQerfiich  , &ö  Ä? 
föogel  Dön  einem  Noblen  , SDampflfe  in  ^t8 
feuchtet  Suffe  gleich  fierben : Dergleichen’ 

Stempel  mir  auch  hier  uor  wenigen  $«* 
gen  erfahren.  Da  man  au$  Dem  93acMöraöet* 
•fen Sohlen  in  e ine  @tube  getragen,  um®**®*«» 
pch  bet?  Der  greifen  £4(fe  habet?  $u  w&u 
wen,  ein  alter  öJiann  aber  Dauern  gleich 
gefiorbm  4 unD  Die  QBtito*  ^Perfon  r Die 

bep 


Digitized  by  Google 


*4  J 

•ßi 


494  <£4p.  1 1»  UDti  6er (gjfo ermutig 

.fr  ?,-  bep  ihm  gewefen/  einige  $age  balÄf! 
ohne  gmpfmDung/  unD  ohne  (ich  jube* 
(innen , Dargelegen.  $?an  bat  aticb  eben 
Dergleichen  (gpempel  unlängft  in  Den  3tf‘* 
tungen  gelefen,  Da  Diele  ^erfonen  jualeiib 
f^n  h«fe*  Unfall  getroffen.  Q)on  Den  ©in# 
Siuaen#  nen  cr^cc  93eränDerung  ^ twl» 
ttenn  ebe  in*  Dem  2luge  Durch  Die  cbrpftollitu 
manfle«  Seuchtigfeit  oerurfachet  roicO/  unD  Dabei) 
bet.  jugleid)  Die  optifche  QSerfuche/  woDurcb 
go  h ' Da$  ©eben  erläutert  wirD.  • ■ Uber  Dicftf 
bcinÖe  atlögre  Bet>/  wobuiÄ 
IS.®*  man  c‘n<öe  ©nfic&t  in  Die  Söefchaffenbcif 
T , öeö  ©efehmaefeö  unD  Deö  ©eruchetbe» 
,r  , fommet.  * 

® Albes*  §.  178.  <$on  j)Ct  Q3en>eaung  Der# 
hiXmi1  Hflen  Materien  erläutere  idb  Durch  $<r* 
flunaS  M>e  bie  ©rünDe  Der  *öt>Draulicf  / Dar* 
Oflec  unDAUä  fl#  Die  58affersßunffe  unD  ©pring* 
fejlcredr»  Brunnen  erfidren  (affen/  weil  DiefeDeinc 
w^ftor»r;qngenebme  CDtaferie  ifl/  unD  Die  fomobl 
iröflet»  tm  menfcblicben  S«ben  / altf  in  S23ifitm 
fchafften/  ihren  ‘ftufcen  bat.  34)  leige 
Dabep , wie  man  erfahret/  wie  Diel  ffüfi» 
ge  Materie  Durch  eine  gegebene  Hoffnung 
in  einer  gegebenen  geit  beraub  geübt/ 
*p  - unD  erkläre  einen  unD  Den  anoern  nicht 
•-  unangenehmen  QBerfuch  / Den  man  biefrs 
kaut*  Itthen fan.  ^onDen  feftenßfoperttbeftä* 
gtanö  tige  ich  anfangs  ihren  waagerechten  ©tanh/ 
Der  feilen  unD  weife  nac&Diefem  / wie  man  Die  Regeln 
Wrpcr.  -4  j Der 
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ber  Bewegung  unferfucbet , rodele  ron 
btti  neueren  Mathemaricis  erfunben  mors 
btr.  (?$  ttjerDcn  jitor  biefe  @acben ; mie 
Mtere/in  berSMafbcmaticf  bemonftri* 
rct:  allein  biefttf  binbert  nid>f,  baf?  man  fie 
fiwu(f)  burd^erfucbeerfld'en  fan.  £Bie 

i*7?Sn**  ^eßeln  l^^auöcjebractt  baffe/  2C<mw 
carnaa;  (reb  bje  febmeren  (Tdiper  bemegen/  M ©e* 
tnbeiii  fte  (Feigen  / fallen  ober  gemorffen  roer*  ®onPr<** 
^ 5 lieft  er  etf  niebt  bep  Den  matfjeniattfdxti 
wonjlrafionen  bemenben  / fonbern  be^Se  nd 
fktigte  ee  auch  bureb  Q3erfucbe.  Unbfbiß. 

»*  fo  »erfuhren  bie  greifen  Mathemari- 
ci>  Mugemus  unb  iP'vmn , ba  fte  bie  DFe* 

0^1n  ber  SSemegung  Der  Körper  beraub 
öebracbf  baffen  / melcbe  birjenigen  bureb 
ton  ®fo£  einanber  mitfbeilen  / bie  eine 
fluubebnenbe  Ärajft  haben.  ©te  barten 
dich  guten  Orunb  baju.  £)enn  bie  Q3er* 

Nie  finb  bie  groben  / bie  man  emftellef/ 

Hm  ftb’DefFo  mehr  Su  twficbern , bafj  man 
m feinem  9?acbbencfen  riebt  ungleich 
genoefen.  Uber  DiefeS  Fan  man  benen 
Jutcb  ^3erfu<bß  bie  Wahrheiten  bepbrin* 

Jen /bie  fte  fonft  riebt  erfennen  fönnen/unö 
:ocb  ihnen  $u  miffen  nüfclicb  jtnb  / melcbe 
nathematifefoe  SDemonfirafionen  nicht  faf# 
m , unb  alfo  bie  baburd;  beflätigfe  Wahr* 
ritt n entroeber  gar  nid)t  / ober  boeb  riebt 
il$  SSabrheif  erfennen  formen.  Wec 
| toWnrt#  biefel 
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tiefeö  (o#  t bet  wirb  ntemanO 
bap  er  bannige , toa$  er  entneber 
an  einem  anbern  Orte  nwthematif#  t oW 
auch  Durch  philofophifcht  ©rünbe  an# 
fen  t ober  toaö  non  anbern  ewiefen  »w» 
ben  t burcb  QJerfucbe  erläutert. 
muß  (ich  im  Urteilen  nicht  übereilend 
nach  feiner  0njt,Dt  anberer  tbr  $hun 
taffen  richten  »ollen.  3ch  habe  8 
»om 93«jtonbe  allzeit  mehr  getrauet i1 
mir  f uno  bin  mohl  Dabet>  gefahren. 
Daburcb  bin  ich  aufgemuntert  worDen  # I 
wn  (Sachen  nachsubencfen,  unbhfl&egb 
grünbet  gefunben  , me  mir  ben  angehe#* 
hem  <23erftanbe  ungereimt , einfältig  mi 
unbebachtfam  oorfam.  r - 

fco*  i2.  Capttcl. 

■'•«I 

fiSon  bet  $l$ftcf.  jj) 
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Stä®  bet  ^hhjicf  erfldre  ich  bie## 
gebenbeiten  in  her  Nature« 
. jeige  nicht  allein  bie  Utf  W 
an,  tooburch  bie  gßürcfungen  Cer  w 
türlichen  Sötnge  herrorgebrait  wer*#* 
fonbern  unterfuche  auch  bie  abffoÄr 
bie  ©£>$$,  Dabeo  gehabt,  unb  DeöW# 
|en  , ben  bie  ftienfcfcen  benenfelben  0* 
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flefcbeben , ba§  ic|>  bi«  ^bpjuf  auf  weyn* 
I«)  823rife  abaehanbelt  / einmal  nad)  ben 
rtürcfruDen  Urfacben  ; barnad)  nach  bm 
Slbjicbten  / bie  ©Oft  babep  gehabt.  Unb 
burd)  biefe  boppette  ^3etrad?furi0  Oer  na* 
türiichen  Singe  Ijabe  ict>  babjenige  burdj 
befonbere  groben  «liefen  , wa$  id j in  bet 
(Dlrtaptoficf  bonber  3>rfnupffung  Der  na# 
türlie^en  -örngc  / bem  0vaum  unb  ber  Sott 
iiflf bt  aub  allgemeinen  ©rünben  Mergel eitefy 
tjunb  (u  feiner  Seit  auö  ben  erßen  gegriffen 
: ber  Singe  bemonftriren  werbe.  SBetbief# 
doppelte  Betrachtung  erweget  * bet  wirb 
tt  nicht  mehr  befremben  (affen  t bid  weni* 
W für  g«f%licb  anfehen/  baff  bie  naturli# 
d)ui  Singe  nicht  allein  baburch  mit  einatt# 
her  üerfnupftt  finb , baf?  eine«  beb  anbet  n 
Urfacf)  ift,  fonbern  auch?  bafj  immer  eine« 
«m  Deö  anbern  willen  bön  ©Ott  gemacht 
worben.  Sie  erfte  Betrachtung  fMe  ich 
in  meinen  ©ebanefen  bon  ber  Maturs  bi« 
«obere  in  benen  non  ben  Slbfic&ten  ber 
natürlichen  Singe;  unb  bon  bem  ©brauch 
ber  ^fjeile  im  tifrenfdben , ‘Sbieren  unb 
Wanken  an.  2fn  betjber  enthalte  ich  mich 
ton  erDichteten  ©rünben  unb  leerenEinbil* 
bungen  f unb  baue  auf  ben  ©runb  un* 
tritglidw  Erfahrungen  unb  borhin  bejla* 
üflter  2Ba&rbeifem 

§.i8o. 
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4*8  <C4p.  fd:  Eon  bot  Pfryjtcf  > 

Vielter  §.  180.  3$  richte  mich  in  allen  mi* 
Autor  t)ie  n^n  @cbrifften  nach  bet  2lbftd)t  t t>ie  id) 
c r|if  2ib»  ^en  f>abe.  Unb  fo  mache  ict)  es  aueft  in 
WiSJ?  Der  33l)t)ficf.  $Da  ieft  nun  Die  Urfac&m 
11  w Der  ^ürefungen  Der  ^afur  er  flöten  will; 
fo  laffe  icb  mir  auch  angelegen  fetjn,  DiefeU 
ben  in  Denen  Sollen  / »o  jte  verborgen  |ufy 
ju  enfbeefen,  unDin  allem;  fo  oiel  tnäfllifo 
umjldnDlicb  au^ufu^ren;  auf  m&  für  2Jrt 
unb  2Bufe  Die  Urfacben  Die  Q&ränbenw* 
gen  in  Der  sftatur  berDorbringen.  2B«I 
icb  ober  alle#  in  einer  befMnDigen  >8et< 
f nüpffung  mit  einanDer  nortrage  / fo  fwbe 
id)  mich  auch  nicht  nad)  Der  biöber  übiidxn 
•OrDnung  gerichtet  / fonDern  nielmebr  fio 
jenige  ermäblet/  ben  Der  Da#  norbergefjcnDe 
|ur  grflärung  De#  folgenDen  angebracbf 
Werben  mag*  3d>  babe  Die  ganfce  Sfc 
traebtung  in  bier  ^beil«  abgetljeflef*  Sm 
erften  banDele  icb  »on  Den  (Eörpcrn  unb  k 
ren  tjigenfebaffren  überhaupt ; in  Dem  an* 
Dem  ron  Dem  ganjsm  <2ÜBe(t  ^ ©ebauDc; 
im  Dritten  non  Dem  SuftanDe  Der  (SrMnD 
enblicb  im  nierbten  non  Den  ^flanpr 
übleren  UnD  $}enfd)en.  Überall  wirb 
man  ftnben»  ba£  Die  in  Den  QJerfudjen  be< 
ftätigte  SOBabrbeiten  al#  ©rünbe ßtbrMft 
»erben  / DaDurcb  Daäjenige  erfldret  tnirO/ 
»a#  in  Der  $?atur  gefebiebef.  UnDJ W 

Durch  jeiget  ficb  Der  Sftu§;n/  Den  Die  w 
fuebe  haben*  . 
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§.  18 1.  3n  Dem  allgemeinen  $bei(e  ^®IC 
Der  ^bpRcf  befümmere  icb  mich  nicht  um  Jf* 
Dasjenige,  roaö  man  intfgemem  Darinnen  neJ  jjJ» 
abgebanDelt:  Denn  uneraebtet  icb  fein  Der  'Dbu* 
gerächter  Deö  2llten,  fo  wenig  alö  ein2ln?  fief  ab. 
beter  Detf  Pfauen  bin , inDem  icb  Den  Sißertb  b«nOel(. 
einer  ©acbe  auä  ibren  inneren  ®rünDen 
ju  beurteilen  gewöhnet  bin/  unD  um  Die 
auswärtigen  mich  wenig  befümmere  5 fo  1 
nehme  icb  Doch  feinet  non  bepDem  an,  a(* 

Daju  icb  gnugfamen  @runD  finDe,  unD 
wo  begDe$  niebt  gegrünbet  tfl , Da  fuebe  icb 
Die  0acfce  bor  micj),  34)  habe  Demnach  Wen 
3uer(l  »on  Dem  SEGefen  unD  Der  Sftatur  Der  «ob  3to 
Körper  gebanDelt,  unD  ihre  Daher  rübrenDe  gJfJJJJf 
<SigenfcbafTten  erfldret.  SnDem  icb  Diefe  *wper* 
allgemeine  grfdntnis  unterfuebe , fo  habe 
icb  auögefübret,  tt>ie  fubtil  Die  Statur  Die 
Materie  $u  tbeilen  pfleget ; warum  man  Sbcifun# 
ihre  Sbeilbarfeit  nicht  Durch  Die  Geometrie 
erweifen  Fan;  Daß  jwifeben  Den  fubtilen tcnc* 
feilen  Der  Materie  fein  (eerer  3vaum  ifi; 
baß  alle  Materie  in  fictcr  Bewegung  ifbgbreffcte 
unD  Die  (Eorper  DaDurcb  eine  DerdnDerlicbe  £*n>e# 
ßcafft  haben,  Die  man  ihre  Sftatuc  $u  nen*  ®u°9* 
nen  pfleget ; Daß  in  einem  jeDen  Cdrper 
iweperlep  2lrt  Der  Materie  anju  treffen,  ©erfeftie» 
eine  eigentümliche  unD  eine  feembe;  Döß5cnl§!* 
Die  eigentbümlicbe  Materie  »on  iweperiep 
8rt  fcp , eine  beffdnDige  unD  eine  DerdnDer* 
liebe;  Daß  Durch  Die  Ö3erdaDerung  in  Der 

3i * befidn* 
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foo  Cap.  12;  PonberPfryftcP» 

befldnDigen  Materie  eine  wefentlicbe ; £>urd> 

*■  £3erdnberung  in  Der  oerdnDerlicben  unb 
fremben  Materie  Der  Sufanb  oerdnDert 
wirD.  3<^>  iciflc  fernct  inöbefonbere,  mab 
fürUntcrfd)eil>  Der  corperlicben  SDinge  au* 
•*•  • DerbeftdnDigen Materie fommet,  unbwa* 

für  eine  oon  Der  oerdnDcrlicben  betrübtet, 
©öwt»  cyn  DCr  erften  Slbficbt  banbeie  ic&  »on  Der 
Mi?  SDichtigFeit,  ber£drte  unD  ihren  t>crfd>i€# 
Denen  21rten  / Der  Dvaubigfeit  / Serbredv 
liebfeit/  ^eRigPcit  it.  in  Der  anDern  aber 
»on  Dem  2luffcbweüen  , Der  glütngFeit  / 
2Beid)e/  Stßdrme,  £d(te/  (Schwere  unD 
aubbei>nenDen  Ärafft  Der  €6rper.  Äü* 
aQ  erfldce  icf>  nicht  nur  Die  Ci&enfc&affwH 
fonDern  führe  auch  aub/  wie  fie  oetdncetf 
werben. 

lieber  j §.  18*.  Q}on  Diefer  aü gemeinen  ^btf 
Autor  biettaebtung  Der  (£6rper  fomme  icb  auf  Dib 
SCBelt  * ©ebdube,  3cb  erjeble  am 

W«  9Beit  ' G&P«  > M«  *"«•% 
banbelt.  wobl  mit  blofen  2lugen  / alb  auch  niit 
: -Den  gern  *@!dfern  obferwwt  3d>  un»* 

fuebe  Die  35efcbaffenbeit  Der^elt»(E6rp** 
unD  jeige  enDlicb/  wie  Dab  SEBelt  * ©ebdu* 
De  Daraub  lufammengefefcet  wirb.  ' 3$ 
nebme  niebtb  an/  a(b  wab  man  entweder 
inbgemein  obferoiret/  ober  »on  Den  Aitro*. 
nomis  obferoiret  worben.  UnD  gebe  mit 
ter  niebtb  ju/  alb  wab  man  Daraub  febtiefr 
fen  Fan/  wo  nicht  mit  »eiliger  @ewi£b«h 
. • u • jeboeb 
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tCap.n,  Vöttbtv p&yftcf.  foi 

je&ocb  mit  Der  groflen  2CBQ^rfcbcin(icJ)P<if^  * 
3jb  «weife  Demnach  > Daf*  Di«  ©onne  ein  ©otttte.  i 
müccflicbeö  gelier  tft , unD  Die  glecfen  auö 
ihren  dampften  entließen;  Da§  fie  ftcö  um 
| DieSl^e  beweget  / Diegigur  einer  $ugel  bat/ 
unD  Don  einer  Sufft  umgeben  wirD.  3c& 
lerfldre/  wie  Die  ©onne  Daö  Siebt  beroor«  ' ■ 
bringet/ unD  eö  mit  fo  unbegreiflicher  @e*  • 7 

|i  föwinbigfeit  Durch  Den  Planeten  *Oiauni  ' j 
«umreitet:  wobet)  jugleld)  Die  Q5efcbaf*  ; 
j fenbeit  Dcö  Siebtel  unD  Der  garben  über* 
baupt  abgebanDelt  wirb.  gnblicb  füge 
rftä)  bet)/  wie  Die  ©onne  Die  SrD* Körper 
,äem>drmef.  Q}on  Dem  SfttenD  unD  Den  ©tont) 
übrigen  Planeten  lafieteb  mirinfonDerbeitu^^ 
Angelegen  fetm  su  erweifen/  Dafj  fte  ebennetcn*  vI 
(olcbeSorper  ftnD  wieunfere€rDe/  unD  Ql* 
fo  oermutblicb  aueb  wie  fte  bewohnet.  #in*  girßerne. 
Segen  erweife  icb  oon  Den  gwfternen , Dafi 
(ie  lauter  ©onnen  , unD  oon  Den  (jome* 
ten;  Dafj  fte  befidnDige  S23elt  Körper  ftnD/ 
bie  ficb  wie  Die  Planeten  um  Die  ©onne 
bewegen.  3nDem  icb  Daö  2ßelt#@ebau*sa5elt/ 

De  auö  Den  SSJelt?  Körpern  jufammenfe^/  ©ebdubc* 
tiebme  icb  niebtö  an  / alö  waö  Den  öbfer* 

Mionen  gemdfjifl  UnD  fo  fontmet  Dann 
Der  Copemicanifcbe  S33elf#53au  berautf/ 

Dem  beute  ju  Sage  alle  beppfiiebten  / welche 
Die Siftronomie  oerfieben. 

§.  185.  Nachher  allgemeinen  Söetracb' ^ 
tung  Der  §U>clt*£6rper  unD  Deö  auö  ihnen 

3*  3 iufnm#ganDeber 
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fö%  Cap»  i *.  Pott  Der  pfofleT« 

CrbeasS«  jufammengefefjten  ®£5«lf  * @5eb4uDea  fern* 
«“fcwfc  tne  i# auf Den  guffanb  Der  (grDe  inObcfiiM 
bete,  unb  ^anbele  anfangs  eon  ibrer  §igut* 
woher  flefommet,  unD  warum  |ie  Dur#  Dfr 
Bewegung  um  Die  2ljce  nicDt  tsernicDfet 
3isur  wirD.  hierauf  fomme  i#  auf  Dte  Euffit, 
»nb  Qe#  wo  man  Die  Urfacbe  finDef,  warum  flc  Mi 
JJJJ2JJ  gan^e  £rbe  ringö  5crum  umgiebet,  in  äf» 
tcn.  fc  3wifcben*9u5umlein  Der£6rper,  Di«  t^e 

tufft*  proportionircf  finDr  bineinbringef,  U«D 

oben  immer  Dünner  wirb ; wie  Dur#  Dil 
afalbtfigKefraction  DeO  £id)te?,  und  Deffen  Ovejlepi 
Innen  »er#  on,  Der  2lnbrucb  betrage*  linb  Die2lbenDe 
i”;™  SDemmerung  gefebiebet,  unD  wag  fonfl 
5Sfcfor'  DaDurd)  eeränDerli#e$  in  DemSlnblicf«  Der 
btaimüfc&en  Corper  unD  Der  ©ejlait  M 
Fimmel*  »erurfacbet  wirb;  wie  Dieffar« 
efe  Bewegungen  Darinnen  entfielen  , DU 
wir  Den  253mD  nennen  , unD  wober  Diefee 
feine  rerf$ieDene  ßigenfebafften  bat;  wil 
Dur  cf)  Den  üauff  Der  ©onnen  Die  befiänbü 
ge,  unD  Durch  Die  SEBinDe  Die  wrättberfr 
#e  tßifferungen  Darinnen  ent  ff  eben;  wie 
Die  SDünffe  aufffefgen,  unD  Darauf  Nebel 
unD  SBolcfen , unD  auODiefen  binwieDerum 
$bau,  fSeiff,  IXegen,  ©#nee,  *öagei, 
Der  fXegenbogen,  Die  Nebensonnen, 
Neben#N7onDen,  ber^of,  Der  Bf  ifc  unD 

SDonner,  nebflanDemgeuer#  Setzen  er|«M 

®w*  getwitb.  Bonber  £ufft  begebeicb  mich  auf 
Den  ScDboDen  felbfi , Der  äu*  2Baffer  uuD 
• ..  t t feffent 


i 


Cap.  12.  Witter  p&yfid*.  jo* 

Wem  SanDe  befielt.  3cb  (teile  suerft  bi« 
5Öefrac?>tunß  beö  SOßaffera  an , unb  $eige> 
ftjo^er  bic  Duellen  ibr  SSÖaffer  befommen/ 
toie  barauä  Die  Stoffe  fommen,  unb  in  bie* 

|<n  baö^Bajfer  fortfleubt ; warum  bie  ©ee 
nicht  Böller  wirb,  uneradbfet  afleö  SDßafTec 
con Den glüffen  bineingefübret wirb; warum  •-*  t'2 
«6  in  einer  ©ee  böb«  flehet  / alö  in  ber  an« 
bern;  wob«  fte  ibr  ©alß  bat;  warum  ba$  5 
SBafFer  (tcb  bafelbjt  bon  borgen  gegen 
■Slbenb  beweget  / unb  wa$  eö  infonberbeit 
■mit  Dem  SBunber  ber  ^atur , ber  Sbbe 
. «nDgluib;  für  eine  eigentliche  ^efcbaffenbeit 
I bat,  auch  wa$  für  verborgene  Urfacben  bie« 
felbe  juwege  bringen  mögen.  35w  bent  ssctöjaf» 
feilen  Janbe  fübre  icb  an  ben  Unterfcbeib  beö  icnb«jt 
Stbbobena  an  einem  Ort,  wenn  man  tief 
, hinunter  grabet , bie  £5efcbaffenbeit  ber^ß,^ 
$erge,  bie  oerfebiebene  2lrten  ber  €ü?tnera«  varinneit 
lien  / Metalle  unb  ©teine,  unb  (affe  tnireneuget 
infonberbeit  angelegen  fepn,  bie  fonberbare®ir&*  1 
Stöürcfungen  beä  93tagneten$  su  entbeefen, 
unb  bie  Urfacben  ber  (Srbbeben  unb  Seuer« 

(peoenben  £3ergc  su  unterfueben. 

§.  184.  Unter  benen  SDingen , bie  fidEj®a*  &ec 
auf  bem  (Srbboben  bcfxnben  , jinb  bie  le* 
benbige  Kreaturen  , afö  bie  ^^n^en,^“^^ 
‘Ibiere  unb  SDtenfcben  , bie  bornebmjten, 
habet)  befonbere  fDinge  su  obferviren  » 
finb;  bie  man  beb  &<n  übrigen  nicht  (tobet. 

3i  4 £ero* 
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So 4 Cap.  ii*  XfottfrerPfryftcf, 

S>ramegen  ffoüg  ich  auch  oon  ihnen  eint 
befonDere  Q5ctracfctung  an/  unb fucbe  tofo 
jenige  ju  erFIdren ; roaö  an  ihnen  bejonDer* 
für  anbern  ©efchöpffen  angemercfet  wirb. 
SDie  *})flanfcen  tt>acf>fen , unb  nehmen  ju/fo 
lange  fte  leben ; fte  jeugen  ihreö  gleidMunD 
«natemteflerben  enblich.  lÜamit  man  bie  Urfacben 
«>er$tten*t>at)on  ftnben  Fan;  untecfuche  ich  für  allen 
***  ^Dingen  bie  ©tructur  Dev  ^3flan|en/unb 
führe  nicht  allein  an;  mi  Malpighk, 
Gren> , Leeuwenhoeck  unb  Cljßmmtg  l)iw 
hon  nüfclicheO  befanbt  gemacht  ; fonbera 
auch;  roaö  ich  felbfl  überbiefeö  toor mich g^ 
ftmben  : mie  ich  henn  überhaupt  auch  i« 
•i ; " henen  ©tücFen;  tro  ich  bepbringe;  roa* 
rt  ?;  «nbere  obferpiref  f jugleich  mit  meinen  w 
genen  Slugen  febe  t aß  Der  ich  nicht* 
annehme ; alo  biö  ich  e$  felbfi  in  Der  Um 
£rfl<t«  terfuchung  richtig  befunben.  3ch  untere 
HJÄ  Dw#fuche  bie  Nahrung  ber^fianfcen;  unbtM* 
leitin*  eigentlich  im  ^Baffer  ift ; baö  fte  nähret; 
roie  baö  2Ba|fer  in  bie  SDBurfceln  Dringet/ 
harinnen  ju  einem  *Rabrungfc@afft  jube> 
reitet  mirb ; auch  mie  glätter  unb  Oiinbe 
hen  Ovegen,  ^hau  unb  anbere  SeucptigfeifM 
her  £ufft  an  (ich  sieben;  »ie  her  Mrungfr 
©afft  in  bie  &6he  (leiget ; unb;  intern  er 
Stachfc  ftch  überaO  hin  betueget ; qjftonfctfl  unb 
jbu®  Der*  Sgdumen  ihre  Nahrung  gibt.  ^Jtfrauf 
felben.  n>eife  ich  ferner  f mie  ^flanfcen  unb  Säum* 
öuö  hem  ©«amen  ermachfen ; unb  immer 
ia;  j r grdH 
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Cop.  ix-  tibn  b<rp^yfid,< 

größer  werten ; worinnen  tag  feben  Der 
©«wäcbfe  begehet  / unt  wie  fte  fterben ; wag 
ju  ihrem  guten  3ßachgtbum  nöthtg  ift,  wie 
: ftefortgepflan&et  werten  , unt  woher  tie 
! Weinen  9>ftänfctem  in  ten  ©aamen  f ommen : 

1 weither  leitete  ^JMinct  noch  Dielen  ©<hmie* 
rigfeiten  unterworfen. 

» 4 §.  185.  SÖJenfcben  unt  stiere  haben  SSai  ter 
e tiefeg  mit  ten  9>flan£  n gemein  , tafi  (ie^tof  wn 
s wae&fen  t leben  , ihreg  gleichen  $ fugen , unt 
i entlieh  flerben:  aber  über  tiefeg  noch  befom 
1 herg,  ba§  fte  mit  ©innen  unt  einer  bewe#  tröget, 
s genten  Äraßt  äug  einer  ©teile  in  tie  am 
I tere  fteh  ju  bewegen  > unt  tie  SWenfchen  jrn 
ü gleich  mit  Q3ernonfft  begabet  ftnt.  3ch  ®möb# 
i 4«ig«  temnach  / wie  $?enfch«n  unt  $hwe  runfl  Der 
» ernähret  werten  , wie  fte  empfinten,  wie  fte  ™1l£Jert 
ji  # bewegen , wie  fte  ihreg  gleichen  jeugen,  “nD 
t Wie  fte  lehen,  unt  entlieh  fterben.  Zeptern 

i erßenQJunct  fället  gar  »ielegtor:  5öennich 
> erftäre,  wie  tie  ©peife  abgebißen/  gefauet, 

ii  hinunter  gefchlucf 1 , im  Sfflagen  twtauet  , in 
j ^Wärmen  gefetteten  / unt  tie  ^ftahrungg* 

t ©lilch  tanon  obaefontert/t'urch  Die  $ftiicb*  » 

: Sltern  unt  tie  $Jilch*35rufb2lDcr  ing  <&n 
i blute  gebracht  / unt  entlieh  ju  35(ute  Wirt; 

Wie  fich  tag  Q3lut  im  £eibe  herum  bewe*  ®r&al* 

1 get/  warum  eg  fo  oßt  tie  £unge  pafliref/ 
i wag  fieh  hm  unt  mietet  taton  abfon»^fng‘  ^ 
i tat,  wie  tiefe  Slbfonterung  gefehiehet,  ■ „ , 

3*  5 wie 
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Stimme 

unbülcbc 


f&etve« 

gungtn. 


$06  Op.  ix  Doit  feerp^f|t<f 

Wie  bat  Unnüße  rranfpiriret»  unb  wieenb« 
lieb  ber  £eib  babureb  ernähret  n>ict>  / Mfiei 
gro§  waebfen  »unb  »wenn  €r  cctvacbfen;  bto 
^rafften  erbalten  werben  fan.  93m  Den 
(ginnen  erfldre  ich  weiter  ntcfcfä  » alt  »dt 
im  Seibe  »orgebet»  inbem  wir  feben»l)tofl» 
riechen  » febmetfen  » fühlen  : bat  übrige» 
wat  ju  gleicher  £eit  fid)  in  ber  @eelt  «• 
eignet  » unb  mit  biefem  bie  Smpfinbunj 
in  einem  SOTenfcben  autfmacbct  » habe  itjj 
in  ber  E&etapbpjtcf»  unb  jwar  in  ber# 
cbologie»  autgefübret.  5Derowegen»uiw 
achtet  aueb  felbj]  bie  SBürcfungen  bet 
QJerftänbet  unb  bie  Appetite  ber  ®etlt 
mit  93eranberungen  im  Gehirne  wrg»f I* 
febafftet  finb ; fo  habe  ich  Doch  ^ittwu 
triebt  banbeln  woQen  » weil  man  aut 
Mangel  genugfamer  grfdntnit  oon  Der 
©truefut  bet  @el)itn$  unb  anberer  Dar» 
$u  benötigter  öbfereationen  unb  9Jtt* 
fuebe  nkbtt  gewiffe*  autmacben  fan»  unb 
ich  in  ben  ©ebanefen  taon  bem  ©ebrati* 
d)e  ber  ^beile  biertton  beobringe » trat 
fidj  mit  einiger  923abrfcbeinlicbfeit  wutb* 
maffen  Idflfet.  3d)  ^QnDclc  aber  jUgleijJ 
• oon  ber  Stimme  unb  oon  ber  Diebe » alt 
welche  Betrachtung  öerflatiblicb 
warum  man  ^aube  unb  (Stumme  oon  @e* 
bubrtfanreben  lernen»  ob  fte  gleich  taubrm 
bleiben.  SDtß  Bewegung  gefebiebet  b«ra> 
bie  OttduSlein  / unb  f)ier  erf  lare  i$  Wot  über* 


Cap.  !*;  Pdnbttpfryfrft  rn 

l)flupr  / wie  fte  flefcfeiebct  Durch  gufammeii* 
jiebung  Der  g^fern,  auffer  Dag  ich  Die  5tr t 
De*  2lt&embolen*  inObefonfcere  DorfleUe/ 
weil  biefe  53ewegung  »or  Der  anDern  Diel 
Nfonbere*  har.  55ie  (Beugung  Der  $Jen*  Snen» 
i fthen  unb  ^hi<«  ift  eine  febwere  Materie : J“"®  P 
febennoch  / wenn  manbiebefonDere  öbfer»  1” 

( Dationett;  welche  man  hin  unb  wieber  an# 
i Kifft/  wohl  SU  gebrauchen  weig, unb  ftch  Da# 
t heran  Die  ©tructucber®ebubrt*#@!ieDec 
1 Nit;  (affet  ficb  mehrere*  in  Söeutlicbfeit 
: fegen/  al*  man  »ermeinen  folte.  Sebocb 
e bleibet  frenlich  noch  DerfcbieDene*  einigen 
s ©chwierigfeiten  unterworffm/ infonberheit 
t Ko  Die  ©aamen  # ^hierletti  herfommenl 
i borauöba$$hwin  9Mutter*$eibeerjeuget 
e wirb. ' 

y ">J  ‘ 1 • 

s 1 §*  1 86.  Sachtem  ich  Die  tlrfachen  her  lieber 
('  ÄBürtfungen  Der  natürlichen  SDinge  er»  *u.tor  Die 
! fläret/ fo  fornmeichöufbie21bfichten/  biejjfajf“ 
i ©Ott  haben  gehabt.  Unb  weil  bep  Diefer  ^teJ D'ec 
, Materie  ficb  ein  mehrere*  $u  fagen  gefun»  natürii« 
i hehi  al*  ich  anfangs  felbfi  Dermeinete ; fo  eben  &iit» 
ü habe  ich  in  jwenen  hefonberen  tScbrifften  je  «bha»» 
i hiefe Materie  abgehanbelt  / babon  bie  erfle DtU* 
t hen  Nahmen  non  Den  natürlichen  SDingen, 
i hie  anhere  hingegen  non  Dem  gebrauche  Der 
I $beile  in  Dem  £eibe  Der  Öttenfcben/  Der 
! Sbiere  unb  Der  fangen  hanbelr.  SDie$fotf)ei# 
i ttft  ©chcifft  wirb  in  jwep  %hti(e  abge»  lung. 

' ■ Ji  tgei* 
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fo8  C4p>  18« 

tbeilet,  Daoen  Der  ertfe  oon  Den  äbfidjte« 
DerSBeltunD  Der  2ßelt«£5rper  überhaupt  # 
Der  anDere  hingegen  pon  Den  2lbf?cbten  Der 
befonberen  Wirten  Der  2)inge  rebet.  0lei# 
cbecgefialt  bat  Die  anDere  ®4>rifft  inw 

* $beile,  Oa&en  Der  erjie  , Den  ©ebrautb 
Der^bß‘1«  in  0ttenfc&en  unb  $bieren,  De» 

* anDere  hingegen  Den  0ebraucb  Der  $beä# 
in  ^flanfccn  erfläret.  3<b  habe  in  De» 
CQ?etapbpficf  erliefen  , Da§  aller  9?u|en 
Der  Singe  ©ottlicbe  Slbficbten  f?nb,  unb 
Dannenbero  toirD  sugletcb  oon  Dem  9£tt$fQ 
0er  natürlichen  Singe  gebanDelt.  $Ö3etl 
icb  aber  meiner  0e»obnbeit  nach  öon  ei# 
nemjeDen,  »a*  icb  behaupte,  Den  @runD 
anjujetgen  pflege  , fo  Diel  alö  nur  immer 
möglich  $ ; fo  habe  ich  auch  hier  Diele»  er# 
f tätet,  toaäju  Der  erflen  Betrachtung  Der 
^bDficT  gebbret , bafelbft  aber  übergan# 
genroorDen,  »eil  ich  befonDere  Begeben# 

• beiten  nicht  «rftäretr  al*  »eiche«  für  mein 

Vorhaben  ju  »eitläufftig  »ürDe  gemefen 
fern.  iM 

»alber  §.  jg7.  gfaebbem  ich  hergebracht, 
fcfUn  Mb  wa*  wir  Durch  Sibfichten  Der  naturli# 
fitbtenber  $tn  &<nöe  Derfleben,  unD  gewiefen,  Da§ 
Seit  unb  Dergleichen  in  Der  9?atur  PorbanDen,  auch 
Der  SBelt»  einen  öierfacben^ulen  Diefer  Betrachtung 
Cörpec  betätiget;  fo  et»eife  ich,  »ie  Die  93}elt 
•wk**  fepn  muffe , Damit  fie  iu  Der  £aupt»2lbfi4>& 
, . Die  004  in  Der  ©chopffung  gehabt , ge# 

fehieft 
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föicftifl,  nemlicb/  Daß  man  Darauf  olg  in 
einem  (Spiegel , feine  unfiebtbare  QM'* 
fommen^eiten  erblicfet.  3>d)  jeiae  fern-  SD?dgfi^ 
nud)/  trif  e$  moglid)  «ft  / auö  Der  5Ö3elt  511  fcif/@Ort 
erfermen/  Daß  ein  ©Ott  fei),  unD  roie  Die  jj“*  Jrr 
2&lt  ein  (gpieflel  Deö  fiepen  SSSiÜenö , $,*1“ 
Der  unenDlid>en  (Srfantniö,  Der  SEBeisbeit, 

Stacht,  hoben  Q^ernunfft , @wte  unD 
IKegierung,  auch  ©crecbtigfät  ©Otteä 
ftirO.  UnD  an  Diefem  ^robierfteine  er* 
jpnnetman,  Daß  Die  allgemeine  Qtorad)* 
fung  Der  333elt  in  Der  9)}etapbr>ffcf  Pon  mir 
fr  abgebanDelt  toorDen , rcie  fie  ju  Diefem 
Streife  Dienet,  ©aber  man  Dann  fiebef, 
i|j(i  man  Die  SCöcit  nid)t  muffe  für  einen 
Riegel  Der@ottlid)en  QSolifommenbeiten 
ipaifiren  (affen  / rooferne  man  Die  &bren  oon 
t)er2Be(tfür  gefäbrlicb  halten  rnill , rceil  fte 
nod)  niemabtö  Pon  jemanDen  fo  au*  einan» 
ij«  gemief eit  toorDen,  toie  Ptn  mir  gefebe*  >,9 
Den.  3nfonDerbeit  habe  ich  auch  autfge*  £.n 
fljbret,  toie  Die  toeife  Q}erfnüpffimg  Der  < -<. « 
2)inge  pon  einer  Dummen  gatalität  gar 
:toeitunterfd)ieDenfep,  Dergleichen  man  Den 
Sroicis  unD  ^ürefen  jueignet.  3$  jeige 
ober  hierauf  ferner  inobefonhere,  toie  Dte  {J?fftcJ 
lablDerSCBelt^orper  Die  ©rojfe  unD  Um  §?.!?*!» 
imeßliebfeit  Deö  ©ottlicben  Q}erftanDeö  gjil» 
unD  Der  ©örtlichen  Stacht:  ihre  befonDere  äßdt» 
Sitten  aber  Die  Sülle  Der  ©üte  ©Ottetf,  Die  eörper  ju 
Unermeßlich  feit  feinet  ©egemoart,  Die  en*  erfennen. 

*0  r;4.  : 
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gc  ©ftrancfen  Der  Srfdntniö  Der  9htuc 
unD  Die  (Weiterung  Der  Srfäntnia  @Ot# 
j •!»  U6  in  Den  Kreaturen  / jur  greuDe  Der  ©ott# 
i feeligen,  unDjumSifer  in  Beförderung  Per 
Stoffen  gt>re  ©Ottetf  jeigen.  Uber  Diefeö  jeige  ict> 
Der  eteri  auCf)  Den  ^Ru^cn  Der  ©terne  für  Die^nrod)' 

J ner  auf  Dem  SrDboDen , unD  mtDerlege 
Den  uon  Den  ©ternDeutern  behaupteten 
ginflug  Der  ©fernen.  Bep  Der  @ro{[e  De* 
a6elt*©ebduDe$  / Die  erfiaunenD  ifl , unD 
fo  Ptel  möglich , begreiflich  gemacht  n>irD/ 
führe  icl>  auf  Die  Unermeglichfeit  ©öltet» 
; unD  nehme  Daher  Beroegung&@3rünDe  jut 
SDemutf)  unD  jum  Vertrauen  auf  @ött. 
Söabep  meife  ich  Die  enge  ©chrancfen  Det 
©innen  unD  SinbilDungö  * Ärafft , unD 
nach  SntDecfung  Der  inneren  Befc&af# 
fenheit  Der  ©innen  ermeife  ich  / Dag  Die 
corperlichenSinge  an  fich  ganfcanbersfepn 
Crfanf*  müfen , alt  fte  unö  üorfommen.  “jQon  Die# 
ui«  (äJDt*  (er  allgemeinen  Betrachtung  Der  2Belt# 
te«  au«  Körper  fommc  id)  intfbefonDere  auf  Die 
m nnD0,1,@onne/  D*e  S^f^crne  unD  Die  planeren , ja 
tJcn  etcr>  Denen  auch  Die  SrDe,  in  fonaeit  fu  ein 
«n.  Sßelt*  S6rp.ec  ift/  gerechnet  roirD.  2>« 
©onne  erhalt  Den  öerdnDerlichen  SuffanD 
3.  Der  Sroe  unD  Der  übrigen  Planeten  , mar 
chet^lag,  jeugetüon^Qtteä^aiht/  fei» 
ner  äöeiöheit  unD  @üte , unD  treibet  Da» 
ühitien  burch  jur  $ugenD  an,  ©ie  Dienet  jur  216» 
Der  <£r<  tnc(fung  unDjumUBtcrfcheiDeD«r2«h  un* 

wihnW 
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gerodhret  nocl>  fonfl  oielcn  ^uljen/  Den  ich  t>rr  Com 
bcr^ur^e  halber  nicht  anfubren  null.  $)ie  JJ  unD 
Sterne  haben  fonDer  gtteiffel  in  Der  9?äbe  ^ crnfn' 

I einen  folgen  9fufcen , n>ie  un$  unD  Den 
| Planeten  unfere  ©onne  gemahnt  ; mir 
i aber  haben  ihnen  Dieleö  in  Der  Geographie/ 
©chiffahrt  jur  ©ee/ Gnomonicf  / Sltfro* 
i nomie:c.  ju  Daneben/  unD  fönnen  geilen 
Der  SGBitterungen  oon  ihnen  nehmen,  ©ie 
fönnen  unö  aud)  $ur  Gotrfeeligfeit  leiten, 
i $ie  SrDe  hat  GÖ3£  Daju  gemacht  / Daß  9ibfi<bteit 
I)  fit  belohnet  mürDe , auch  in  Diefer  2U>ftchf  ®0Uf§ 

1 4ie  fo  wgerichtetyfcaf?  fie  ju  einer  Wohnung  Ö L„L 
i für  Sftenfcben  unD  4hi««  flef^icft  mdre.  Planeten» 
| $Die  Planeten  / melche  Der  (SrDe  in  allem 
j dhnlid)/finDfonDer3meiffeIauch  uonGrea* 

•ture'n  bemohnet : fie  fönnen  aber  in  unfere 
®rDe  Durch  ihr  Sicht  feine  mercfliche  S3er* 
dnDerungen  hetDorbrinflen  , Deff.n  ungt* 
achtet  aber  Doch  Damit  einanDer  nufcen.  @ie  oI«ht 
haben  auf  DemSrDboben  ju  S&ijjenfchßff*  >1*9  n% 
tm  unDGelebrfamfeitSlnlaß  gegeben/  unD  •«.■»»•a 
GÜtt  hat  DaDurch  Die  SOlenfcfeen  $um  Ge*  nln 
brauch  Der  SSernunfft  aufgemuntert.  (Sin 
jeher  aber  ijf  ein  befonDerer  ©chauplafc  Der 
Göttlichen  ^oöfommenheiten.  Söie  un#  öligen, 
ttuöfprecbliche  Gröjfe  Deö  2Be(t=GebduDe$  Den  Die 
(Met  Die  OSoUfommenbeiten  Götter  alO  pen®Jn 
unermeßlich  Dar.  $)ie  Planeten  bringen  „5?™  hS 
Durch  t^re  £5emegung  um  Die  Sipe  Die  2lb;  ten.  - 
»echflungen  Deö'Sageö  unD  Der  stacht  h«s 

por/ 
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f 1 2 Cap.  1 2.  Vbn  ber  p^ficf . 

bor;  tu  öerfcbiebenen  9?ufcen  gewtywt. 

: . . £)ie  jdbrlicbeSSemegung  bringet  bie^wfo* 
berung  ber  Sftbr^3c*ten  unb  t)er  bejMnbiflfn 
^Bitterungen  beruor.  2)er  UnterfdjeiD  iß 
ber  Sdnge  ber  Bewegung  unb  ihre  2ß?ite 
ton  einanber  jeiget  ©örtliche  2lbfid)ttMi< 
tnöbefonbere  erjeblet  werben , unb  infonber* 
beit  beffdfigen , wie  ©Ott  baburcb  iMfa? 
groben  feiner  SQBetOfyeitf  €0?adi)t  unb  übru 
gen  QJpHfommenbeifen  ableget:  tt>ie bann 
n' ' ber  £auff  ber  Planeten  inObefonbcrt  Mi» 
©Oft<$  ‘SBeiöbeit  unb  33erftanD  Durd)  bi< 
<Den  fte  Regeln  ber  Bewegung  jeugef.  $Die  P 
4)W  ftifr  flerniffe  bienen  unö  ju  eielem,  unb  DerDtfefl 
um  1,60  Satumus  ift  ein  unoerroerfPt* 
9 Tempel/  ba§  mir  bie^ei%it,  ^ernunfft 

unb  (grTÄnfniO  ©OtteO  in  feinen  Sffiercf«1 
nicht  ergrünben  fönnem  folgcnbtf  Daä©0tf 
unerforfebiieb  ifl  in  feinen  ‘SBercfen. 
ii»eoio-  t)iefe  Slbbanblung  mit  35ebacbt  Durchs 
gia  expe-  j^jjj  f t,cc  tt>irD  finben  ; baf  bicrinnen  ein» 
nraenu-  Theologin  expevimcntalis  enthalten/  Darin# 
* *’  nen  bureb  feine  %Ber(fe  betätiget  mirD/tuaö 
wir  in  ber  Theologin  naturali  Durch  2)^ 
nunfft*@cblüffe  b<rauö  gebracht* 

\ * / ;< 

®<t*  ber  §.  1 88.  $>i*  befonbere  2lrfen  btr 
AutoMjonge/  bie  auf  Dem  (^bböDett  oortoawj 
flehe  id)  in  eben  bet  Orbming  burthej? 
Moobern  fl* m @rfldrung  ber  SBtircfungen  ttfw 

arten  bet  tue  abgebanbelt  worben*  * 34>  rebe  •* 

Mf 
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Cop*  i2.  VonfcerP&YftcP.  5*3 

far  Cuffr  / Dem  jJÖinDe  / Den  Slßiftcrutb  3>iugt 
gen/  SDunflen/  ^R.bel/  SDBoltfen/  ^hau/W*1** 
äiciff , Oiegen,  (Schnee/  #oge U Dem  Oie»0**4  ; , 
genbogeti/  Den  9Reben « ©onnen  unD  an# 

Dcrn  Mt*£rfcbeinungen,  Dem  $81  i$,  Den 
Seuer? Seiten/  Der€rDe/  DemgeuerunD 
Der  EDarme , Den  innerhalb  Der  ©rDe  be# 

F Weben  ©aebrn  f unD  Den  lebenDigett 
|€reatuwu  2lüea  bat  feinen  nielfältigen  i1':® 
W^tn,  troDurch  mir  jur  ©rföntniä  Der 
Sßeiebeit/  $D?acbt  unD  ©fite/  auch  ubrt> 
gen  Mfommenheiten  ©Otteö , geleitet 
?(  twbem  3*  €•  £)ie  Cufft  erhalt  ernerlcp  flitzen 
?3?enge  Der  Materie  in  ihrem  $£ße(t?€6r*D«  ^u®> 
per,  unD  Den  peränDerlichen  SofanD  Der 
Planeten/  Dienet  ju  allerhanD  SSeränDe»  .lA 
\ Hingen/  erjaget  ihren  ^Ru^en  brt>  Dem  Ce#  1 
6enDer^enfd)en/  $biere  unD  ^flanßen*  “ 4 
jjinw<&ef,  Da#  ein  grofiever  $bejl  non  Der  €r# 

De  erleuchtet  mirD , unD  mir  langer  Dad  $a# 

Beliebt  genie ffen  / ift  nütbtg  ju  Den  nerfin» 

Verliehen  ^Bitterungen/  Dienet  jum  ©cb&> 

te  unD  Der  (Sprache  / unD  jeuaet  auf  befon#  ..3 

bere  Slrt  non  ©Ofteg  SEBefebeit  unD  ©fit 

te.  €$  mürbe  ju  meitläufftig  fallen , menn  ;,n; 

üb  hon  Den  übrigen  SDingen  auch  aUetf  rn&  ' • ■ t ,4 

befonDete  berühren  molte>  3>romegen 

ttiflid)  nur  eines  unD  Dag  anDere  anffibren. 

3cb  jeig«,  Da#  ©OS$  einerlei)  ©mg/üßfee h 
it  DeniißinD/  fomobl  jum^Ru&en,  algnxi*  tan 
iur  Strafe#  gebrauten  fan»  /Damit 

St  eine lwo  iU* 
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etrafe  eine  (Sache  ntc^t  üielmabl  wieDerbolen 
per  9Ben»  t>ar|f;  fo  erweife  icb  überhaupt,  man  muffe 
g«  m eS  fo  offt  als  ein  Mittel  anfeben  / woDuri) 
nfI*  unS©Ott@uteötbut,  als  wie  ftnDen,  Daj? 
uns  eine  Kreatur  ^ortbeil  febaffet,  unD 
binwieDerum  feDer  jeit  für  ein  Mittel/  wo« 
Durch  @50$$  Die  sjftenfcben  jfrafen  fan, 
wenn  wir  feben , Daf  eine  Kreatur  Dem 
r^enfeben  fcbaDen  fan.  3#  d,< 

$F  5?*  (JrDe  fid>  mehr  bewobnen  läffet/  in  Dem  Die 
Ke?0*  kftänDig«  ^Bitterungen  abwecbslen  , als 
runjin.  wenn  fic  einerlep  verblieben,  unD  DaDurcb  ein 
größerer  UnterfcbeiD  Der  &inge  entftebe  , 
Unter»  als  fonjl  flatt  finOcn  wärDe,  33>  erflare 
&IC  Urfacb  Des  UnterfcbeiDeS  Der  fruchte 
ren  iinb  &aren  unö  unfruchtbaren  Sabre/  unD  er# 
unfruc&t»  KÄre  Die  gegrünDete  Pfognoßica , oDer  Sei' 
baren  eben  »on  Der  injlebenDen  93eränDerung  DeS 
3«bre.  SBcttcrS,  als  warum  Der  blaffe  $?onD  auf 
Stegen,  Derrotbe  auf  £BinD  Deutet;  wie 
ftorefer  ©erueb.  Das  aufferorDentlicbefttd# 
ben  Der  «Ödbne,  Die  jeitige  Surücffunfft 
DerSBienen,  Stegen  »etfünDiget,  unD  was 
5©ie  ©ott  Dergleichen  mehr  itf.  3$  beröbre  auch 
, Seichen  Der  gruebtbarfeit  Des  3abteS. 
Bfitf  3cb  weife  bep  Den  fünften,  wie 
grotfe  Durch  fcbledjte  unD  an  ficb  geringe  Mittel 
jDinge  febr  »iele  unD  groffe  Söingc  auSricbtet, 
auifüb#  Davon  man  nimmermehr  geglaubet 
Kt*  Daß  fie  ficb  DaDurcb  bewercffteüigen  lieffen, 
unD  fetbtl  Darinnen  feine  2BeiSbeir  unD  Sr# 

fänrnif 
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WntniP  unerforfchlid)  ftp.  3<Ö  erweife,  Daß  ®<*  otk 
eine  ieDe  dreatur  Dergeflait  unter  ©Ot#  Sfaf“* 
teP  Sgotmdf igfeit fHet/  Da§  fie  feinen  2ßil* 
len  auPrichten  mu§ , nacbDem  er  cP  ent#  sßotma# 
meDer  für  nothig  erachtet/  Den  SQ^enfc^ai  figfeü 
@uteP  ju  erweifen,  oDer  ihnen  ju  fehlen*  b««* 

3cb  erfldre  auf  eine  begreifflic&e  2lrt>  war# 
um  Derdttaptbau  fruchtbarer,  alP  Derju 
einer  anDern  Seit  fallet  , unD  wie  her  3:bau 
überhaupt  Seichen  Der  ^Bitterungen  abgie# 
bet / er  aber  im  SOJap  am  bduffigtfen  fdl# 

(et.  3ch  führe  Den  Sefer  an  , ©ütteP  ©ü<  Hnetv  ' 
tt  aud)  in  folchen  gdüen  ju  erfennen,  wojjrnit« 
man  inPgemein  wenig  Daran  geDencfet. 

3cb  recommendire  befonhere  Obferva- 1 
tionen  pon  Dem  SutfanDe  eineP  /eben  ©e# 
trächfeP,  fo  offt  fleh  waP  perdnDerlicbcP  Dar# 
innen  jeiget,  nad)  Der  PerfchieDenen  QSe* 
fc&affenbeit  DeP  SlBetterP,  um  Sehren  füc 
Denkarten#  unD  Sieferbau  , auch  Die  ©e# 
funDheit  DeP  $ienfchen,DarauP  ju  sieben, unD 
SÜnlai  $u  befommen,  fie  Durch  Ö3erfud)e  fer* 
ner  $u  bejldtigen.  3d>  erf Idre  Die  ©ewalt,  ©wart 
welche  ein  SÜBolcfenbrucb  bat,  unD  gebe***  2BoU 
Darauf  Raifon  pon  Denen  hin  unD  rcicDcr 
PorhanDenen  $83ürtfungen.  3d)  halte  ep  ^c** 
für  ratbfam,  Dafj  man  jum  9?ufcen  Derer , 

Die  Por  jlch  nicht  einfehen,  waP  fte  eigentlich 
ju  obferviren  haben  / eine^Sorfchrifft  auf# 
fefcte,  worauf  man  bep  einer  jeDen  natür# 
liehen  Gegebenheit  eigentlich  ju  fehen  hatr 

2 wo# 
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3eiö)«n 
Der  ©na» 
Dt  unD 
.toi  £or. 
ne*  ©£>t< 
!*!♦ 

me 

übrnriei 

tot  Den 

ettjabtn 

toter 

8<Üuc* 


gSefonbe» 
rt  tßor* 

forqe 

mna, 


woferne  man  nach  biefem  bieObfervstion 
in  ßrfäntniö  ber  Statur  nufcen  foD.  3$ 
füj>re  auö/  bal  et  ©Ort  nicht  unanffam 
big  fet);  SÖinfle/  Die  au$  natürlichä»’““ 
eben  entfielen/ unb nach  beworben! 
kaufte  her  Statur  (ich  etnfWIenz  im 
geichen,  entweber  feiner  ©nabe*  ober) 
gornetf  z ju  machen.  33)  tvcife#  wie  tm 
bet)  genauer  Betrachtung  her  S)in$  fto 
hetz  baß  ba$  ©ute  in  her  Statut  tot 
©chaben  über  wieget  z unb©0ttfeib(lw 
festeren  jum  Beflen  her  SWenfcheti  roettto» 
unb  fon|l  auf  anbere  Söeife  in  her  IKl 
rung  her  Qftenfcben  anbringet,  um  Daöi' 
bie  weltlichen  ©emüther  ju  überzeugen,« 
fie  ohne  Urfache  wiberÖÖ&r  otoiW 
ÖJocfehung  unb  Övegierung  , Deswegen 
gweiffel  machen,  ba§,  ihrer  Meinung  nach/ 
mehr  Übel,  alö  ©ute$,  in  Der  Sfßdt  iß.  UnD 
führe  id)  eifte  befonbere  Q)robe  Der  Göttlichen 
Borforge  Darinnen  an,  ba|  er , nach  feiner 
unauöfprechlichen  2ßeieheit , Den  Sauff W 
Statur  Dergejialt  eingerichtet  > batfet® 
©chaben  z ben  einige  natürfiche  S>infl* 
anrichtenz  burch  anbere  wieber  erfetffl  ja 
ben  einige  »erurfachen  würben,  bureb  «nbere 
»erhinbert,  unb  neige,  wie  man  DurcO 
gleichen  Slnmercfungen  zur  grfäntnift« 
SCtajrimen  gelangen  fan,  nach  twftf« 
©Ott  bie  StÖerefe  regieret,  unb  folebergo 
tfalt  noch  immer  mehr  unb  mehr  vtrftdrt 
- i <-  rpirb/ 
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toirb , baf?  Die  2Belt  ein  <3U3crcf  Der  £öei&  2Bie  ble 
beitöJOtteS  fei),  Darinnen  Feine  ftatalitaf,®e!t  al« 
ßDer  unöermeiDliche  ^otbwenbigfeit, 
finDet  3#  erinnere,  was  noch  übrig 
tbun  ift , Damit  Die  S&iffenfchafften  jum  teg  ^ ct, 
Stfufcen  Des  Gebens  eingerichtet  werben.  rennen. 
3d>  jeige , was  Der  Unterfcbeib  in  Der 
garbe  Des  SElifceS  ju  fagen  bat.  3$ 
l fe£e  webet  anDern , noch  mir  fclbfl , Durch 
• Dasjenige,  was  ich  ertrage,  ©cbran# 
i cPen , als  wenn  man  nicht  weiter  Fom# 

1 i men  Fwinte , fonbern  ermabne  anDere , 
i unD  micb  felbjF,  immer  weiter  ju  geben, 

1 unD  Die  erlangte  grfüntniS  ju 

1 £bren,  unD  jum  $?ußen  Des  $flenfchen, 

! anjuwenDen.  3#  erweife  nicht  weniger 2inD<uöt 
I aus  Den  in  Der  OTletapfepficf  betätigten  Deo  Den 
! ©rünDen,  es  fco  Dem  ^ßiUen  @50tteS  ®erjfen 
gemäß,  Daß  wir  bei)  allen  feltenen 
I i gebenbeiten  Der  %itur  ©elegenbeit  ncl>» 

I : men,  an  ibn  ju  gebenden,  unD  fei)  nicht 
I terwerjflich , Daß  fich  nach  Dem  ferner  ein 
jeDer  nach  feinem  begriffe  fo  erbauliche 
. ©ebancFen  macht,  als  ihm  feine  SlnDacbt 
giebet,  unD  fich  DaDurch/  nach  Der  in  Der 
©floral  Dorgcfcbriebenen  28eife,  jur  ©ott* 
feeligfeit  äufmuntert:  wobei)  ich  zugleich  1 ■ j 
t geige , baß  man  jeDem  Die  grepbdt  laß* 
fen  muß  , nach  feiner  @inficht  lieb  ju  er* 
bauen,  unD  weber  Der  $ßelt*3ßeifc  De* 
Einfältigen  Bebauung  üerwerffen  , noch 
• >ö  £F  3 * Diefec 
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SttfJöide  Diefer  jenem  ferne  auforingen  mufh  ’/3$ 
ÜnDact)#  jeige  Die  2lrt  Der  jufätligen  ©eDancfen» 
Utt* . DaDurcb  man  f?<D  bep  täglicher  QSetrtKb# 
tung  Der  natürlichen  3>inge  erbauen  Fan/ 
unD  Die  auch  bep  Der  ®cbärffe  Der  93et# 
tiunfft  beffeben  mügen,  jum  $ro$  Derer  » 
Die  ficb  am  93erflanDe  fiarcf  Düncfen.  UnD 
£err  Qcfceurer » ^reDiger , auch  TKeolö- 
frise  catechcticae  unD  LL.  O.  Profeffo* 
gu  Q5ern*  geftebet  in  einem  Schreiben  an 
meinen  wertben  JfrrrnColIegen*  Den  Prof. 
Santovoc , bafj  er  DaDurcb  bewogen  wotDen» 
nacb  Der  Dafelbff  gegebenen  93orfcbrifft» 
feine  Dur^gefaßte  tfatur*  uitb  Scbrrfft* 
«tiäffige  lattD  *£bco!ogte  berautfjuge* 
Wen  ben.  3cb  erweife  unD  gewähre  e«  Durch 
Der  sc*  groben , Da§  in  grfläruog  Der  9?atur  au« 
krfSb*  ben  Webten  Der  natürlichen  &inge  einige 
fiebtenber  0ad)en  ficb  au«macben  laffen  , Die  wir 
Statur  in  fonff  nicht  würben  erratben  fonnen , unD 
ibccrcigc»ttjie  angenehm  e«  fep  * wenn  man  auch 
Jfn  Durch  Die  2lbficbten  betätiget  / wa«  man 
fdntnt!.  au|r  Qnj)CK  5|Ct  berautfgebraebt.  3cb  er* 
Getönt*  weife  ferner*  Da§»  woferne  man  alleöüte 
m«  o«r  @0^  ernennen  will  * Die  er  und  Durch 
Die  Kreatur  erweifet*  fo  er  $u  unferem  55e# 
Öen  erfebaffen  * wir  auch  auf  Da«  gemeü 
neffe  aebt  haben  muffen  * wa«  wir  täg* 
lieb  genieffen*  unD  betätige  DaDurcb  Die 
@üte  meiner  metapbhltfcben  ©rünbe , weil 
DaDurcb  ben  aller  ©elegenbeit  in  Der  9?atur 

©Ot* 


Cap,  n.  Vtn  Der  ppyfta.  n» 

©Otteg  QMfommenbeit  erhoben  wirb# 
tote  eg  ocrm6flc  Der  ^>aupt*2lbftcbt/  Die 
@Ott  babep  gehabt # billig  gefaben  foff* 

3d)  übergebe  Dag  meifte  mit  ©tillfcbwef# 
gen,  mag  icb  hier  erjeblen  fonnte,  inDem 
tin  Cefer  # Der  (leb  an  ©Ott  Dureb  Die  £5e* 
tracbrung  feiner  SBercfe  Vergnügen  will# 
tiefe  grifft  felbfl  ju  tefen  nicbt  ermann 
ge(n  wirb/  jumabl  Da  fte  leicht  oerRantea 
werben  mag#  unb  nicht  ebne  Vergnügen 
fleiefen  wirb. 

§.  189.  3n  Der  anbern  grifft # Die  «fol  ber 
gu  gegenroartiger  Materie  gehöret  # unb  Autor  t»on 
Darinnen  Der  ©ebraueb  Der  §beile  in  Dem  Je« 
Jeibe  Der  ©ienfeben  unb^biere#  unb  ber  5Jf Kfg 
3MIan|en  gelebret  wirb#  begütige  icb  an# icör,t; 
fangg  Die  2tb|icbten#  Die  ©0$$  bep  Dem 
teibe  Der  ©Jenfcben  unb  $biere  gehabt# 

Damit  man  baraug  # aig  aug  ©rünben# 

Den  ©ebraueb  Der  $beile  betätigen  fan. 

3cb  erwtife  Demnach#  Dag  ©0$$  benggie 
Zcib  Dergefialt  subereitet  # Damit  er  ftcböDttbeit 
in  feinem  SttfianDe  unb  bep  Dem  Sebenj^fr  j>c* 
erhalten  # »on  einer  ©teile  nach  Der  atf# 

Dern  bewegen#  unb  »erfebiebene  Sagen  an#  {ett 
nehmen#  empfuiben#  reben#  ober  eine 
Stimme  Don  ftcb  geben#  unb  feineg  glei# 
eben  eräugen  foüen  # unb  bemnach  Die 
*Öaupt»2lbftcbt  ©Otteg  babep  feo#  baj? 

Der  Qftenfcb  unb  Dag  $bier  eine  3*it(ang 

Äf  4 fein 
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fcjnieben  frißen,  unD  fein  tycftbledtijfc 
lange  Die  SrDe  Säuret/  erhalten  (olb  ww 
Denver  Den  SußanD  Del  SrDe  »enttn» 
lep  2trt  haben  will.  34>  jeige  Dato* 
sl&arutn  er  nach  Den  Diebeln  Der  2B# 
gerewniwil  unD  Der  ©pmmetcie  jubeitU 
tet>:  hierauf  Fomtne  ich  $u  Den  rerftbtö«' 
tenber  oen  Sitten  Cec  ^beile,  Darauf  Deröiifet* 
St»«Ur  \$*Wr  &*e  Wafern  unD  gafertein,  DieÄ«^ 
Icgelbetu  cbm  tmD  Dad  SDIa^eF  nebjl  ihrer 
Dad  Knorpel,  Die  933nDer  oDer 
Heroen  oDer  ©pannaDern,  Die  $ß 
- • •■•  ' i»D.  gleehfen , *}>uld  unD  ^51ut* 
s--  > S^fcaffer^dnäe/  9DMcb*2lDern, 

' v j?n,  Dad  ^iut  / Die  9?abrunad 
■ lad  ©alfc»2Baff?r , Dad  $Iie|i* 

Den  ^agen#  prüfen*  ©aßt  , ßki 
&röfen*©aßt,  Dad  t&licD*9Bajßt* 
.©aanrn»,  Den  Serben# ©afft  ober 
,lend » Reißer , Urin  unD  ©d>n>ei(j. 
feßen$i)eife  unterfucbe  id)  auf  Dad 
- fUA'ßid  nur  möglich  iß,  aud  m 
pv-.  ileirveren^hei^ti/ unDtüiefieDaraudj 

fnenaefefcet  (m&,  unbjekie  nicht  aöem 
1 Üßu^en  Der  troffen  §beile  t fonDern  p& 

ju&ieich  Den  @runp  oon  Den  flemere»  Uh 
Daruud  fie  be  (leben,  Damit  erbeBet,  j§ 
^ iu  Dötn  ®«btau<*>  g.fd)icft  ßnb,  Denfte 
5?,?«-,  haben  feilen.  SEöad  nun  Die  DefeÄi 

Bätm)  ^beite betrifft#  DarQud  Der&ib^famtwR' 
gefegt  iß;  fo  erf Idee  ich  anfaugd Den 
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Sr  auch  Derer/  t>ie  er  ju  feiner  Ernährung  bejfcDeni 
aonnotben  bat;  Darnach  Derjenigen / Die9^orcn* 
;ur  grbaltung  De$  ftbenä  Dienen;  ferner 
Der  anbern  / Die  $ur  (SrcpfmDung  unD  Den 
Verrichtungen  Der  @eele  erfordert  wer*' 

Den»  unD  enblicb  nach  Den@ebubrtg*©lie» 

£>etn  Der  übrigen , Die  man  sur  Bewegung 
»onnotben  bat*  3n  Der  erflen  €(affe 
f ommen  tor  Der  SEttunD  mit  Den  Rippert/ 
t>er  äinnbaefen  mit  Denen  €D?^u^tetnen/ 

Die  ibn  unD  Die  Rippen  bewegen , Die  gähne*  , 
t>ie  (Speichel#  ©ange  nebft  Den  ©aumen# 

Sippen  »unD  Obren  < prüfen , Die  gunge, 
mbtf  Denen  Ofttoleinen  , Die  fle  bewegen* 
teer  ©cblunD  nebfl  feinen  öfläugleinen*  Der 
Wagen*  Der  Äropff  De$  geben  ^Siebe*/ 
teie  ©eDärm e*  Daö  (BeFrdfc/  Die  CMilcb» 

SlDern*  Der ©ammel# Mafien/ Die  Qftilcj» 
ruft » 2lDer * Da*  Sßefc.  3n  Der  anbern  ©ie  tu 
Claffe  feigen  (id)  Da$  #er$  mit  Den  ÖMut*  ©M* 
©efäjfen*  Die  grcjfe  £i>bl*2lt>er  mit  allen  JJJ9  D/* 
ihren  2leflen , Die  gungen*  *})ul$*  2lDer * Die 
gungen*55lut*2lDer , Die  grofie  $uig*2lbet  * v 
• mit  ihren  Sieften  : Die  ^3fort»2IDer  mit 
ihren  heften*  Der  £erfc  Beutel,  Die  Eun# 
fle*  Die  £u(ft*0i6bre  / Da*  gwergfell* 

Die  Dvibben  mit  ihren  Zugleinen * Dag 
fXücfen»|)äutleinr  Dag  Öttittehgcll*  Die 
58ruft#$)rüfe*  Die  £cber  mit  Der  ©aller 
Die@efröfe»&rüfe*  berSOttlfc*  Die  gieren* 
£arn»Q5(afe,  #arn*Di5b* 

St  f re* 
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re,  $?<3ulleinen  Del  Unterleib«!/  3M 
Piecen  , £aut,  unD  Dal  «£dutkin,  nebjl 
5Dte  in  Dem  getf/  Reifet)*  unD  $)arm»geü.  $i 
Den  Sßer<  Der  Dritten  (Sfajfe  flcllen  fich  Dar 
mit  feinen  $toleinen,  Den 
Ceeie  flti  unD  2lugehlieDcrn , Die  Obren , 

Dören.  mit  ihren  SWclulleinen , Die  3unge  f Die 
Serben*  $33ärl$lein  in  Der  £aut,  >a$©t* 
Dirn  mit  Den  Kerpen , Die  Daraul  etitf^än 
gen,  Die  2ebenl*@eifler,  Die  ^>trnfcbaale 
mit  ihren  35eDecfungen  / Dal  fKucfem 
(Dto ref  mit  Den  Heroen,  Die  Daraul  Iw 
leitet  merben,  Dal  SSBercf jeug  Der  @ti» 
Die  iu  me  unD  (Sprache.  3n  Der  oierten  Stoff« 
®rieu'. . treffen  mir  Die  £oDen  mit  ihrem  Dnpfc 
ßäutlein,  Die  OberboDen,  Die*# 
a«h  aebö»  rcn&*  ©etfff*#  Die  (Saamen>^lällein,  W 
een.  Qtorffeher  / Die  männliche  Ofut&e  mit 
. ren  $D?äuileinen , Die  Butter  mit  ihren 
breiten  unD  runDen  Q5änDern , Die 
(Stbcfe,  Butter  trompeten , 

(Schaum  / glögel  oberStympben,  uui;  IAH) 
SDie  iu  3ungfrauen?£äutlein  an.  ©iDlic&in&er 
Den  ©e»  (e^ten  Pfaffe  befinDen  fich  Die  güffe,  $lnts« 
|*jÄ|  unD  armen , Dal  £aupt  / Der  %al4, 
ri^btum  tfen  • mW  *&wn  »ielfältigen  SSwullctiKii 
gen  g tbi>  unD  Dem  SKäcfengraDe,  ingleichen  Die  gltu 
ren.  gel  unD  Der  Schmant  in  Nägeln  / unD  Der 
©dwoanfc,  Die  53lafe  unD  SlopegeDeriMti 
gifchen.  3ch  unterfuche  / mie  lorbiti,  M 
Gebrauch  aller  Diefec  ^beile,  unD  je/gewti 
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gap.  1 i.  Von  ber  Pfryft  d*.  r a 3 

ident  bem , wa$  in  ihrer  ©truetur  m* 

'onimet,  ben  ©runb  an,  erörtere  aber  iu* 
j(eict)  oiererieg  fragen,  bie  in  berSrFänt» 

11*  befien,  me  in  unferem  £cibe  »orgelt/ 
brert  sftufcen  baben.  0 ^ 

§.  150»  *3500  ben  <Pftonfccn  erweife  itb  *«§  brr. 
mfang*  überhaupt,  ba§  ©Otted  Öbtfcbt*0'0!®0! 
tam  f ep,  ba&  fie  eine  Seitlang  fort  itadv 
fei,  auf  einer  ©teile , jeboeb  nit&t  9flnfcpcr$beile 
inbeweglicb,  fleben  bleiben,  unb  ibr  ©e'in$fl<m? 
(bletbt  erbalten  foüen.  SDarnad)  Fom»  pen  t>or# 
p id)  toieberum  auf  bie  perfd)iebene  2lr# 
*rtbet$:beile,  barauO  fie  in  ibren  Steilen 
ufammengefe^t  »erben  , al*  ba  fitib  bielcn  b(C’ 
Wafern  unDgSferlein,  bie  ®affN  un&  €ufft#  steile* 
Kobren , bie  21bern , bad  btäftge  2Befen , 

)ti  #lutlein.  3$  W bier  bie  35efcpaf* 
töbeit  tiefer  ^beile,  unb  »ae  ein  jeber  Port 
bnen  für  tftu&en  bat.  3d>  ertoeife  augert# 

(peinlich,  ba§  befonbere  lobten  porban* 

Hilf  bie  ben  jur  Nahrung  jubereiteten 
Kafft  aflen  teilen  ber  ^flanfce  fufüh» 
en,  bie  pon  ben  übrigen  Safern,  welche 
»ie^ffanfce  nur  fieiff  machen,  unb  bie  @tel* 
e Per  Änotben  pertreten,  unterftftieben 
tob.  3nf°aberbeit  weife  ich  audb>  ba§ 
it  ber  $bat  Sufft » SKobren  porbanben , wie 
Maltighm  angegeben,  unb  wie  man  bie 
Dbiervation  mit  befonberen  Q5ergr6ffe# 
ung##©lüfern  anjufteüen  bat,  naebbem 
nan  fie  entweber  in  biefem,  ober  in  einem 
*•*>  anbern 
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f24  Crtp.n.  flötthft  Ph^ftcf. 

anDern  £o!fce  entDecfen  will.  €nöli4  ec» 
weife  ich»  Daß  bet  sftabrung$»@afft  in bem 
bläfigen  VSefen  jubereitet  wirb , Datftu* 
ihn  Die  Sioern  an  gehörigen  £)rt  leiten, 
©ffonbe#  cQon  tiefer  allgemein  Betrachtung  Pom» 
EJÄ"  me  ich  auf  Die  befonDere  $beife  Der  jjlun* 
ieLWn  ^en'  al*  &*e  Dm  ©tengeloDec 

- ' tgtamm/  Die  glatter,  Die  2iugen  ober 

."V"  ftnofpen/  unD  enDlichDie  Blumen  unDDen 
SBurftel.  @aamen.  &ie^ur(jel  führet  Den  Pw 
: . fcen  Die  Nahrung  ju,  unD  befefligen  fieia 
Der  <SrDe : in  welcher  Slbficht  fie  auch  mit 
,J;  ‘ • Der  ^flanfce  wacbfen.  ©ie  Derfertigenbtn 
"!.  ’ ” $}ahrungö*@afft,  unD  »^wahren  ihn  in 
- Dielen  *pflanfcen  für  Den  @aamen.  0ie 
* / hoben  eine  grofle  2lehnlicbfeit  mit  Den  21« 
tfen  De$  Baumeö,  unD  beftehen  auä  Der 
yCinDc  / Dem  hörigen  2B?fen  unD  Partie. 
9tinbe.  2öie  9vmDe  ijt  fö  befdjajfen  / Dafj  jfr.JÜ 
geuchtigPeit  au$  Der  (£rbe  reichlich  an  f«& 
$ol*.  jiehen  fan:  Daö  holzige  SGBefen  beflebetflui 
gafern  unD  Bläfeleinen , Deren  9fcj|en  au$ 
Der  allgemeinen  Betrachtung  erhellet.  Sötf 
®Nr&  ÖJard  ifl  ein  blajigeöäßefen/  unD  Dienet 
jur  Zubereitung  unD  Verwahrung  Dtf 
tgafteS/  auch  entfpringen  auö  ihm  Die 
neuen  Sfrifcrlein  »an  Den  ^Burfceln.  UnD 
habe  ich  Durch  Verfuche  uuD  ©rünD«  fl« 
Der  jeiget/  wie  Die  äßurfceln  wacbfen.  SD<: 
©tcBflri.  0tengel  trägt  Die  Blätter/  treibet  Sroeig« 

wann  Die  Q)jion£e  in  ©aamen  geh«/ un! 

eint« 
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«inen  flreffercn  SJorratb  beffelben  $u  erhaU 
fen , unD  erboset  Oie  Q5Iume  unD  Den  ©aa* 
men,  Damit  er  im  SKeiffcn  6cffer  troefnen, 

. nnD  im  2Ba(bgtbume  rranfpiriren  fan. 

<£nt>Iid)  führet  er  auch  Dem  ©aamen  aug 
Der  ‘2Bur£e(,  Den  33läf  fern,unb  Dem  €D?arcfe 
Deö  ©tengelg  Die  nofbige  Nahrung  ju. 

3$  jeige  infonDerbeit  ron  Der  9\inDe,  Daf?ftint>e. 
fie  gteicbfaüö  Nahrung  jufübret,  rcrDauet  ' 
wnD  »erroabret.  &ie  gafern  Deö  beißigen  £ol$. 
SBefeng  führen  cbenfalig  ©afft,  uod“  Dag 
^??arcf  bringet  Die  Slugcn  betDor , Die  bep  5)?<tr<f. 
Den  flattern  augfcblagen,  unD  gewähret 
i’ibnen  ibre  erfte  Nahrung,  roenn  He  aug* 
fcblagen.  hingegen  Die  glätter  bringen  ©ie^tdt, 
i!«ö  sur^SoüFommenbeif,  inDem  eg  Dafelbfltcr. 
bernorbriebt,  unD  bereiten  Nahrung  für 
5 Den  ©aamen  unD  Die  grüebte  $u.  &n0$Da«8to 
5lugc  balt  Dag&ejg  im  Flemen  in  fleh , meU  sc» 
uicbeö  Darauf  erwdebfet,  inDem  eg  auäfcbld* 
get ; unD  babe  icb  gemiefen,  mfe  man  cg 
angufangen  bat,  Damit  man  feinen  $)urcb* 
bruebauö  DemSftarcfe  Deutlich  obfervireo 
Fan.  SDie  QMume,  bDer  SSlütbe,  bait  Den  s>«  $1$, 
©aamen  im  Keinen  in  fjcb , unD  if]  um  Dcg  tbe. 
^«amn* willen : jeDocb  l%r  (icb  Der 
JjeiTäfler  %efle,  Iwraug  f?e  beliebet,  noch 
nkbt  mit  billiger  ©eroiflbeit  bejlimmen. 
‘Dingegen  habe  icb  gemiefen , Dag  Der  Wu?  ©er6 a* 
$en  Der^beile  Deg©aamw0  mit  t>iel  gr6f<me. 
fecer  5U«rbeit  ficb  jeigen  (äffet,  unD  mehrere 

©leieb* 
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SMeicbbeit  smifcben  ibm  unD  einem  §q  er# 
triefen  / a!ö  man  oermutben  folte,  intern 
Fein  einiger  $beil  in  einem  So  oorfoanDen, 
mit  Dem  nicht  einer  in  Dem  ©aamen  über# 
«infame,  Der  gleiten  ^?u8en  bat.  UnD 
Fan  man  Demnach  auö  Dem  2Bacb*tl)iirae 
Der  ^ftonfee  auö  Dem  ©aamen  DieSotmi# 
rung  Der  grudjt  im  So#  inDeme$aufyt# 
brütet  roirD  , unD  auö  Diefer  binroieDerum 
jenen, erflären,bafj  folchergeftoften  einte  Dem 
anDern  ein  £id)t  geben  Fan  in  Diefer  fonfi 
febroeren  Materie.  UnD  hiermit  befdjlieffe 
ich  meine  Deutfche  ^QBercFe  oon  Der  SBtlt» 
Sßeiöbeit/  Di«  ich  Denen  ju  gefallen  n> 
fchrieben,  Die  an  grünDiich«  SrFäntni*  Da 
SLßabrbeit  Sufi  haben. 


2)49  13.  Capfrei 

©on  Dem  9?u|tn  Der 

SßrieDtit. 


SHe  (Hit 
liier  üon 
Dem  9Ru< 
$en  Oer 
©Seit, 
tteilbcit 
fltbanDc» 
m r&. 


§.  191. 

enn  man  oon  hem  9to$enfcr 
s2Ce(t#2ßeiöbeit  Kb«n  n>i0#  fo 
Fan  folcheö  aufjmeperlep  ®ti# 
fe  getebeben  : SntmeDer  man  fefcefDK 

SrFldrung  Der  Sa3elt*£Beiöbeit/  oDer  Die 
©chrifften  geroifier  2ßelt*8LBeifen/  |um 
SBrunDe , Darauö  man  Daöjenige  b# 
. . tißttf 
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iget,  maß  man  Davon  rühmet.  SBepDe 
libbanDlung  hot  i'bren^Ru^cn.  3ene  Die# 
tet  / Diejenigen,  welche  3*it  unb  gabigfeit 
iahen,  Durch  eigene  Überlegung  DieSBabr» 

»eit  ju  unterfuchen,  unD  verborgene  an  Daß 
£agelicbt  $u  bringen,  aufjumuntern , Dajj 
ie  Die  ^elt^SBeißbeit  ju  gr  öfterer  Q3oll» 
ommenbeit  ju  bringen  ihnen  angelegen 
epn  laffen.  SDiefe  hingegen  gicbct  einen 
£rieb  ab, Diefelbe  mit  allem  glei  ffe  ju  lernen, 
mD  nicht  eher  aufjubüren , aiß  biß  man 
»ließ  wohl  begriffen  hat.  Söiefeßmabl  ha» 

>e  ich  mir  nicht  vorgenommen,  von  Dem 
ftufcen  Der  SBelt  *5U3eiöbeit  ju  reDen , Den 
vir  noch  nicht  getrabten  fonnett.  2)enn 
cb  lege  Durch  Dicfe^Setracbtung  Den  ©runD, 
vie  man  Die  233elt  «äüeicheit  fluDiren  fcU, 
ilß  trovon  ich  in  Dem  folgenDen  Kapitel 
ianDe(e.  UnD  Demnach  mufj  ich  von  Dem 
ftufcen  Der  $83elt#5ö3eißbeit  reDen,  in  fo 
oeit  fie  in  getrijfen  ©chrifften  vorgetragen 
virD.  $Da  ich  nun  alle  4beile  Der  <2Belf# 
Beißbeit  felbff  abgebanbelr,  jum  Gebrauch 
ecer , Die  an  meinem  Vorträge  ein  @efal# 
in  haben ; fo  mufj  ich  auch  Den  duften  Der 
Belt*  SBeißbeit  Dergeftolt  abhanDeln , tvie 
C'flch  auß  Demjenigen,  maß  man  in  mek 
en  ©ebrifften  antrifft,  rechtfertigen  laf# 
iU  SBer  Demnach  von  Demjenigen,  waßgißtblgi 
fo  von  Dem  ^fufcen  Der  ^elt^’äBeißbeitSStar, 
erbringe,  urteilen  will/  Der  muM  auch nun* 

in 
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— ■■■ 

in  Sinfebung  bcrjenigeti  ©rünt>c  tbun » um 

beren  willen  icb  ihn  behaupte. 

wenn  einer  in  Slnfebung  anDerec 

fen  nicht  wolte  gelten  lafien  f waö  ii  in 

Stnfebung  meiner  behaupte , Der  muf  fei* 

nen  0afe  mir  nicht  entgegen  fc$en.  S< 

gebet  gar  wohl  an , baü  wir  beybe  bit 

2ßabrbeit  jagen»  inbem  fein  !333iDerfpru(h 

in  gegenwärtigem  Salle  ftatt  finOet.  Sin 

QJerflänbiger  (lebet/  bafj  ich  feinen  anhem 

©runb  jtu  £5eurtbeilung  beö  9?u$en(S  Der 

SÖ3elt*$Bei$beit  annehmen  fan/  alö  meine 

ßifliöfeit  eigene  2lbl)anblung.  £)cffen  aber  ungw 

tiefi  Auto-  ad)tet  (affe  ich  einem  (eben  frep , Daß « 

ni*  größeren  ober  geringeren  %£en  uon  bet 

SBelt^SBeiObeit  in2infebung  feiner»  ober 

*ineä  anbern  üon  ihm  wertb  gehaltenen 

Ettanneö  erweifet/  ober  nur  rühmet.  3$ 

befummere  mich  niemals  um  anbere»  unb 

bringe  niemanben  etwaö  auf.  SS3en  mei* 

ne  ©rünbe  nicht  überzeugen  / ber  mag  »er* 

werffen  ober  »erachten/  waö  ich  fage.  3$ 

werbe  mich  beämegen  an  ibn  nicht  reiben. 

0o  lange  ich  nicht  0cbulj  * 0cf)rifften  wi* 

ber  Verfolger  nätbig  habe , fo  i(t  eä  nicht 

meine  2lrt/  jenianben  wieber  zu  fd}elten» 

weil  ich  con  ibm  gegolten  werbe.  3^ 

»erlange  mil)  auch  nicht  babureb  0ro§  ju 

J machen/  Daß  ich  febe*  wo  eö  anbere rerfe* 

hen.  3$  liebe  Söabr&eit  unb  SrltDf* 

,k"  * < • Wan 
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SBan  lefe  afle  meine  ®ct>riffren , Die  ich 
>on  Der  SEöelt ^ <3Ü5eiöbeit  getrieben;  fo 
»irD  man  fle  fo  ftnDen , wie  ich  eö  hier  fa# 
je:  3$  trage  meinen  Öa|  Dor#  unDfebe,  i&n 
:ed)t  $u  »ergeben , Die  gehörige  grflarun# 
jen  ©orber.  3<&  füge  meine ©runDe  bep,unD 
enthalte  mich  t>on  aller  9ieDen$*2Jrt,  Da# 
mcb  entmeDer  ein  0a|  eingelobet , oDes 
>aö@egentbeil  Davon  getaDelt  unD  veracb# 
tet  wirD.  3d)  Dringe  niemanDen  etmad  aufr 
idbbereDe  memanDen/ummirbepsupflicbten; 
ich  (affe  eo  leDiglicb  Darauf  anfommen# 
uaä  meine  ©rünbe  vermögen. 

t 

§.  192.  5llIeö,n)a0DerO^enfcbetfennef,3iui  bfE 
irfennet  er  Durch  Den  rechten  ©cbraucb  »elf, 

>eS  SBerflanDeö.  SDer  ^ertfanD  bot  Riebt  peitbett 
tiebr  al$  Dreh  SSBurcfungen/  unD  mir 
jen  Die  verborgene  &öabrbeit  fueben,  oter  Slan  rrSt 
)iegefunDeneunterfud)en>  fo  fommet  allev  guDiren, 
mf  Den  Gebrauch  Diefer  Drep  SÖ3ürcf ungen  Darinnen 
m.  2Bir  {teilen  un$  etmaä  vor , mir  fab  jiiM«D 
en  Dat>on  ein  Urtbeil/  unD  bringen  bernacb 
>urd)  @cblöffe  anoere  beraub  ju  &enen“c£r™; 
oir  Durch  Die  blofe  93orflellung  nicht  ge»  am  re*, 
angen  fonnten.  3<berflclre  DiefeSBürcfur*  tcnOrte 
jenaufDaö  Deutlichem  DerÜoaicf  (§.  fS.an&rtn. 

; 8.  & feqq.) ; ich jeige  tferen Vielfältigen  10*»» 
ftufcen , Den  {te  buben  fan  ( §.  67. ) , unb 
etge  Den  SGÖeg,  mie  man  Die  natürliche  * 
ttrt  m Dentfen,  Damit  mir  in  unferen  täg# 

ii  liehen 

* 
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Cfrinne» 

rung* 


#o  <C4p.^  Pott  hem  flufftt 

lieben  Verrichtungen  bes  Sehens.  fo  wöbt 
fortfommen,  auch  in  ^BiflfcnfdjQfften  je» 
brauchen  foüen  ( §.  66*).  UnO  Denwötb 
* lernet  man  aus  bet  Sogicf , wie  man  (b * 
wohl  Dör  ftd)  ftubiren,  als  aucbconan# 
bern  nüglicb  lernen , unt>  was  man  geletf 
net  bat,  nicht  allein  in  Dem  gortgatwiti» 
neS  ©tubirenS,  fonbern  aueb  imfu# 
gen  Men  recht  anbringen  foQ. 
fes  ift  gewiß  niebt  ein  geringer  duften* 
bennman  jtebet  es,  leiDer!  n>ie  bie  meifinv 
entweber  weil  fte  gar  feine  Sogicf  geleweti 
ober  hoch  biefelbe  niebt  gelernet,  wie  |id>ö 
gebühret,  wenn  man  fte  nugen  foü,  mit 
oieler  Vemübung  nichts  taugliches  lernen* 
Unb  hieraus  erwdebfet  ferner  bet  ©flto 
baß,  wenn  fte  anbere  lehren  foüen, funO 
hoch  nichts  auf  eine  begreifflicbeunb  übet» 
leugenbe  Sßeife  »örjutragen  wißen,  tön 
Jenigen , welche  fleh  ihrer  Slnweifung  jto 
bienen  mfijfen , nichts  grönbiicbeS  lernen* 
woraus  ferner  in  allen  ©tänben  ein  pj* 
fer  Verfall  erfolget.  Qftan  hat  nichtig 
tbig,  biefeS  alles  mit@runben  weitlfl!# 
tig  ju  beftätigen  i bie  Erfahrung 
es,  (eiberl  aUjuoiel,  unb  wolte  ich 
mehr  wänfeben , als  baß  man  es  t 
nicht  Überflußig  erfennen  Fonnte*  3$ 
te  Oie  $?äbe  beS  VeweifeS  mit  allen  ' 
ben  über  mich  nehmen*  €s  ifl  aber 
lumertfen  , baß  , wenn  ich  hier  non 

r#b 
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teufen  ©ttiDticn  reDe/  unD  tt*t«  man  bat* 
/enige,  waö  man  gelernet#  im  fünfftigen 
Üeben  an  feinem  Orte  anbringen  fall  , fol* 
d)e^  nicht  allein  anf  Die  ^elf^etöbeift 
fonDero  auch  Die  fogenannte  bbbere  ga* 
cul taten  gebet#  ja  aüeö  übrige  / tvatf  man 
nur  in  Äffen  unD  S33ifenf#af«n  erler* 
nen  fan*  $)enn  gleichwie  i#  gewiefen* 

Daf  man  in  Den  matbematifefren  SDemott* 
flrationen  auf  eben  Die  21rt  Demfet/  wie 
manim  gemeinen  Nebenbei?  Dem#  waäwir 
täglich  vornehmen  f Die  ©eDancfen  au$ 
einanDer  berietet  (§*66);  fo  ift  au#  ge» 
tvif?  1 Daß  weDer  in  Den  f$)*ren  g^ulta» 
ten#  noch  in  Äffen/  eine  anDere  2Irt  ja 
Dencfen  vorFommet.  323er  (ich  Demnach 
«ine  0acbe  orDentlich  vorffelten  # Davon 
geborig artbeilcn  unD  raifonniren  will;  Der 
muß  bev  Den  Regeln  verbleiben  # Die  ich  in 
Der  £ogicf  erfldret#  unD  fo  gfücflicb  auf  Die 
Q)rebe  gesellet  (§.  66).  3#  Fan  aucb&rtänfr 

aufrichtig  verfiel ern  * Daß  mir  nicht  eher Del 
3lle6  iid)t  unD  be8e  gewefen#  alt  bis  icb 
Dasjenige#  watf  ich  von  Den  Dreien 
f ungen  De$  Q3erffanDtö  vorgebracht#  als 
2Babrbeit  erfanDt#  unD  ebne  3lnffoß  brau» 

$en  Fbtmen,  UnD  Da  einige  0treit  mit 
mir  anfangen»  jmD  Durch  ungereimten 
Confequemien*5Cram  anDere  wiDer  mich 
einnebmen  wollen;  fo  bat  man  gefeben* 
m fchlecht  eö  mit  Denen  ffebtf*  welche 

$H  * Diefel 


f 3»  C4p>  1 3*  bem  Hubert 

biefed  fußend  nicht  tbeilbafftig  wortien. 
©Jan  Darf  nur  meine  @d)u&@Mten 
lefen,  fo  wirb  man  Diefed  überflü§iö  ttfen# 
nen.  Unb  mie  lieb  rbäre  mir*  mettn  nieöf 
folcbe  Erobert  borbanbert  mären*  Unter# 
bewert  fan  unb  wirb  ed  baju  bienen  / ba§ 
man  ben  biet  angepriefenen  ^ußen  Ott 
£öelt*2Beidbeit#  unb  infonberbeitOetPo# 
jjitf*  ernennen  lernet/  unb  bannenftere  to 
greift/  mie  nie!  baran  gelegen  ifb  Da^matt 
bie  $83elt  * tSSeidbeit  nicht  nur  obenbitt/ 
ffiortuv  fonbecn  gtönbficb  flubitef.  Jcb  erinnert 
ibeilroirb  nac&  Dicfe^/  Da§  man  biefen  $Men  nicht 
öbadebi  j,urcf)  ^ Q(icin  er^j( ; Dertn  Oiefl 

gewähret  blöd  Üfegeln.  SÖSer  bie  EXegelrt 
verliebet/  tan  fee  Deswegen  noch  nidM« 
braunen.  Söer  (^ebraucb  fommetDutd) 
bie  Übung.  2ßer  Übung  haben  will#  m 
bie  ^Sßelt  - ^Beidbeit  bergeflalt  erlernen» 
wiefle  nach  Der  ©cbärffe  DieferOtegeltUfc# 
gebanbdt  wirb.  Unb  Deswegen  b«be  ich 
auch  biefe  &br#2Ut  ermäblet  (§*  ai  & 
teqq. ).  v * 

$Die2Bcit»  §.  193*  $$cr  nach  unferen  ®ewöp 
®e‘^nt  beiten  ftüblret/  ermäblet  emmeberbie'l&eiy 
Änait  iößie/  ober  Die  SXed&td»  Belebtheit/  obet 
bie  bd&e*  hie  $&Dirin.  SDaber  man  biefed  bie  eN» 
rengacub  ren  gacultäten  $u  nennen  pfleget.  2ßet 
täten  06  nun  Darinnen  wobl  fortPömmen  tviQ/  Oer# 
jjb»tnbtr  fe|(je  ^at  griffe  ©runb  ^ tebren  ömdp 
fltünbiii  t&W/  baraudetbettörunoponbem/fnigfli 
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anseigen  fan , n?aö  Dort  gelebrct  wirb,  gr  eher  ffubfr 
braucht  begriffe  oon  Dielen  StBorrcrrt/  Die  renfaii. 
man  Dafelbft  ohne  £rfl<5rung  angenom? 
men,  unD  aig  befanbt  Doraug  gefegt  rocr# 

Den.  SnDlicb  bat  er  auch  eine  8<3bigfeit 
notbig,  etroag  mit  Überlegung  $u  fallen,  imb 
bag/enige,  mö  Dorgetragen  »irD,  »ob! 
ju  unterfueben,  ob  er  eö  oer  liebet,  unD  al$ 
roabr  befj'nDet.  £)iefeä  alleg  mu§  man  autf 
Der$3elt*2ßeigbeitnebmen,  unbfan  obn* 
fit  nicht  erreichet  roerDen.  3cb  mache  Doti 
Dem  (extern  Den  Anfang,  unD  beruffe  mich 
auf  Dagjenige,  »ag  erfl  oorbin  (§.192.) 
auggefübret  trorDen,  »ie  trir  aug  Der  So# 
gief  Die  Regeln  Temen,  nacb  »eichen  »fc 
et»ag  $u  überlegen  unD  su  unterfueben  ba* 
ben,  unD  Durcb  gefcbicfteSibbanDlung  Der 
übrigen  Slbcile  Don  Der  333elt « ZBeiöbeit 
t>iefiäbi0?eit  erreichen,  Diefe  Regeln  überall, 
unD  alfo  auch  in  Den  beeren  gacultäten, 
gefebief t anjubringen.  2Öer  nun  Diefe  ®a3  bec 
032ittel  Derfäumet,  Der  mu§  aüeg  auf  Dag 
blofe  ©eDdcbtnig  anfommen  lafien,  unD 
Dag/enige,  »ag  er  boret,  oDer  liefet,  t>loö  faebr. 
aug»enDig  lernen.  & muj?  a lieg  auf  gu* 
fen  ©lauben  annebmen,  unD  fan  nicht  Dor 
Kb  urteilen,  »ag  »abr,  oDer  falfcb  i(h 
3a  Den  grollen  $beil  Derflebet  er  enttoeDer 
sar  nicht  oDer  Doch  nicht  recht,  big  nach 
)iefem,  in  Den  DorfommenDen  Sollen  fei? 

Kö  Slrnteg  lieb  t)ann  unD  »ann  Don  ei? 

ZI  3 nem 


534  Cap,  i3*  ttwDemHwtjett 

wem  unt>  Dem  onDern  «in  flarcr  £3egrif 
grcrgynet^  2)a|  in  allen  Dre$  oberen  §a# 
»Kr  cuUdten  biete  2Borter  botfommen/  De# 
' asSw  ren  Sprüngen  man  auö  Der  S33etf# 
in  infoe«  SOßeiöbeit  ju  boten  bat/  fan  ntemanDm 
ren&Ä  unbefanbt  fepn  / Der  »eil  / roaö  in  feen 
tüuu  höheren  Sacultdten  für  SEBorter  Dorto 
meru  unp  »eiche  man  in  Der  2ßelt*  StBeifc 
, beit  erfidret.  CCftan  reDet  in  aften  ga# 

cnlfaten  ton  Dem  SEBiDerfprucb/  #om 
ffljdgticben  unD  Unmöglichen/  oom  9?otb* 
»enDigen,  unbbom  gufdttige  m eon  Der  Seit/ 
®on  Der  SSBabrbeit/  »on  Der  Urfae&e,  ron 
, Der  2tbfkbt,  unD  roa$  Dergleichen  mebr  if l 

Q?on  Diefen  SGßörtern  gerodbret  man  in 
Der  ©runD  ? <2Bijfenfcbafft  ober  Ontolo- 
gie Die  gehörigen  begriffe.  SOBer  nun 
Diefen  ^beit  Der  2BeIt  * SEßeiäbeit  nkbt 
fluDiret  t Der  bat  bet?  Diefen  Wörtern  fei# 
* ne  abgemeffcne  SSebeutung/  effterä  »ei| 

, , ....  er  auch  gar  feinen  begriff  Damit  $u  »er# 
; V ■ fnupffen.  !£)cro»egen , »enn  fie  in  Den 
.*  , böberen  gacultdten  gebraucht  »erben; 
fo  oerffebet  er  entroeber  gar  nicht  / »a$ 
,'v  gefügt  »irb , ober  Dichtet  (ich  Sffterä  tu 
' nen  gan$  Unrechten , auf  Da$  bochfle  faum 

batb  rechten  Q}etftonb.  SDEan  bat  aber 
in  Den  übrigen  ^heilen  Der  2öeIt*39Seitf# 
beit  gar  biete  SOBörter / Daron  ein  Deut/i* 
eher  begriff  gewähret  »irb,  unD  Die  ;um 
Öerftonbe  beffen  Dienen/  »a$  in  bohren 
. 'J  T gaaifj» 
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Söculfdten  DorFommt.  ©elbfi  biefe  beutfidbe  Stuijen  ■ 
©griffe  [tnD'©rünDe  f Darauf  mon  Den  »bf«*!# 
55runb  oon  Dielem  arteigen  mu&  $Dennfir,ffc* 

3ie  eine  2lrt  Der  @c|>lü(fe  befielet  in  Sin« 
bringung  Der  grF  Idrungen  (§.  2 9*).  3» 

SQ3enn  einer  Den  ©runb  anjeigen  «>10^  war« 
um  ein  SBiberfprucb  oorbanben  f et)  / Der 
muf  Dasjenige  inne  haben  / woDurcb  Der* 
felbe  erFanbt  unD  beurteilet  wirb.  2Ber 
begreifen  will/  ob  etwa*  unmöglich  feb/ 
ober  nicht  / Der  muf?  einen  begriff  Don 
Dem  Unmöglichen  haben  / Damit  ihm  Die 
ÖBercf  mahle  befanDt  finD  f worauf  mau 
Die  UnmögtidjFeit  beurteilet  / unD  fo  wet* 
ter.  SDBem  eö  nun  an  gehörigen  25egrif* 
fen  fehlet/  Der  weifi  niemahl*  bie@rtmb* 
ouö  Der  inneren  Sßefcbaffenheit  Der  ©ach* 
berjuholen;  fonbern  will  fte  auswärtig 
fuchen  / unD  DerföHet  Daher  öfters  auf  un* 
tüchtige  / babureb  niebtö  weniger  erwtefm 
n>irD  / als  was  man  erwetfen  foQ.  (£S  wd* 
re  gut/  wenn  wir  nicht  fo  Diele  (Erfahrung 
bieroon  Dor  uns  hätten  f unD  wenn  nicht  in« 
fonberheit  Diejenigen/  Die  mir  ohne  Urfacfc 
guwiber  jtnD  / fo  nacbbrtitflicfcf  Krempel 
an  Die  £anb  gaben.  5öa§  man  Ar  auch  ©rthbrr 1 
aufier  Den  (grflarungen  felbft  Die  £ehrs©ä«J^au8!fcc,r 
|e  Der  2Belt^9£Betöheit  aiö  ©rünbe  juSRach*  i5‘ 
Urtheilen  in  Den  höheren  gacultäten  ge<jum®e, 
brauchet  / Fan  ntemanD  in  Slhrebe  fepn#  Der  »cii  in 
nur  einen  QJerfuch  th«f  / eme»l©«&  in  benbibr 
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Cap.  1*3.  Sott  betwglttacw 

jJM1*'  Oberen  gocultätenju  erweifen.  5)er«w* 
gen  bat  man  (ängff;  wiewohl  mit  eine  et* 
wat  bochmütbigen  ÖCebenn.2lrt;  wfm 
bie  (2Belt*2öeinheit  f eo  bi«  $D?agb  Der  ftfc 
beren  gaculräten , weil  fle  ihnen  fo  treue 
^ienfle  tbut , inbem  fle  Durch  ibre  $egt$ 
f«  Sicht  hinein  bringet;  Damit  alle*  tat 
fwnblich  wirb;-  Durdb  ibre  £ebren  @ränbi 
gewähret;  babureb  ade*  gewiß  wirb;  unO 
enblicb  bureb  ibre  fKegeln  örbnung  (Mft 
Utf  bamit  man  (lebet;  wie  ade*  mit  ein* 
anber  wobl  jufammen  hänget.  5D«W 
pflege  itiHm  0c&erfc  ju  fügen : 5 Die  J ©Ä* 
Feinheit  fei)  in  foweit  Die  ©toqb  bet# 
beren  Sacultäten  / in  foweit  bie  grau  imjjtw 
(lern  tappen  muff«;  unboffter* fallen  wabb 
wenn  ihr  bie  $}agb  nicht  leuchtete.  5)enn 
Feinen  Ernjl  braucht  eä ; wo  man  aueUti* 
«uften  bebacht  einfältig  rebet.  SDie  ©runD>2ßif< 
fef  omo-  fenfebüfft  ober  Ontologie  gewähret  Die  all* 
!ogie*  gemeine  ©rünbe  unb  Sebren , bie  man  in  ab 
len  übrigen  ‘Sbeilert  ber  SBBeit Feigheit 
unb  in  allen  bäberen  Socultdten  gebrauchet; 
woferne  man  wan  berftänblicbeg  unb  grunb# 
JDer  P/y- lieben  erlernen  will(§.6^  & feqq.).  Ji 
cboiogjc.  Der  pfychologie  ober  (Seelen  ^ebre  finbet 
1 ’ *'  man  b*e@runDe;  baburchöreDJegein  in  Der 
^logicf  betätiget  werDen  (§.9  f.&  feoq.};a« 
. :•  jugleich  bie  ©rönbe  non  bertli^rttgen ; vm 
in  ber^Oloral  non  Einrichtung  Der  freoei 
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©ie  Dienet  Demnach  einem  Theologo  nicht 
Allein  in  Der  Theologia  morali , fonDern 
oud)  um  Den  UnterfcbeiD  jroifeben  Der 
tur  unD  ©nabe  red>t  einjufeben , unD  in  Dem 
Streit  Dom  Pelagianifmo,  Naruralifmo 
unD  Enthufiafmo  Die  rechte  ©rünfcen  ju 
finDen/  auch  Die  bürgerliche  Sr barfeit  t>on 
Der  @f)riff  lieben  $ugenD  wobl  $u  unterfebei* 

Den.  £in  (Staate  $?ann  erfennet  bieri 
<W  von  vielem  Den©runD,  ob  c$  fid)  im 
gemeinen  <2Befen  mit  gutem  gortgange  ver* 
orbnen  (äffet,  oDer  nicht.  3ueinMedicus 
pnDet/  worauf  er  bei)  Den  ©emütbö*9?ei* 
ßungenber$?enfchen  ju  [eben  bat',  Damit 
fie  ibm  nicht  in  feiner  vorgenommenen  @ur 
binDerlicb  fallen,  unD  waö  er  in  Slnfebung 
Derfelben  verorDnenf  an, Damit  nicht  flrancfr 
teilen  Durch  ffe  beforbert  werben.  3n  Der  ©er  cots 
Cofmologie  werben  Die  ©rünDe  jur  Thee-  »0,0Sic* 
logia  naturali  gelegef,  unD  wirb  jugleicb  Die 
allgemeine  ©rfäntnio  abgebanDelt,  Die  man 
in  Der  ^bhffcf  vielfältig  nu&en  mag.  <£$ 

Dienet  alfo  Diefelbe  einem  Theologo , wenn 
et  Die  geinbe  nicht  allein  Der  natürlichen, 
fonDern  auch  jum^betl  ber€briff(icben0ie* 
ligion  grünDlich  wiDerlegen  foü.  UnD  Da  , 
>in  Medicus  Die  Q3bt)ffcf  nothig  bat,  fo 
nu§  auch  ihm  Die  allgemeine  £ßelt#5$c* 

Pachtung  nicht  unDienlich  fet>n,  Damit.er 
»erffebet,  wie  e$  anjufangen  iff,  wenn  er 
ior  natürlichen  gingen  grünDlich  unD  mit 
$1  5 93* 
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55ef]anbe  ber  'Sßabrbeit  urtbeilen  mifl  / auch 
fiebere  allgemeine  ©rünbe  bat  # Darauf  et 
©er  The.  fjd)  in  feinen  Urteilen  grünben  Fan*  £nb> 
ol°gia;.  lieb  DieTheologia  liaturalis  bett>eifet  t'bren 
mturahs.  9^u|en  jn  ^iV  $j0ral  , tro  man  »on  Den 

Richten  gegen  @0$$  rebet # gibt  eitt 
1 £id)t  felbfl  Der  Theologiae  revelatae  in  De« 
rtert  fogenannten  Articulis  mixtis , Da6  ift# 
in  benjenigen  21rticuln  # welche  auö  Dem 
£id>t  Der  SSernunfft  unb  Der  ©dttlichen 
Offenbarung  jugleicb  erFanbt  »erben# 
unb  gewahret  Die  $83affen  wiber  Die  2ltbeü 
fterep  # unb  felbff  jur  93ertbeibigung  Der 
Gbrifflichen  fftdigion.  SDenn  uneradjtet 
man  Die  ^ibrbeiten  Der  Cbriff  liehen  Die# 
ligion  Feine6weg$  au$  bet  SSernunfft  et* 
weifen  Fan  # alä  welche  über  Die  Vernunft 
finb ; fo  Fan  man  ffe  boeb  auö  ber  33ernunfff 
»ertbeibigen  # inbem  fte  nicht  wiber  Die« 
felbe  jtnb.  Qflan  ffebet  Demnach#  ba§  Die 
*g)aupt  ^ <3Biffenfcbaflft  ober  QEetaphhficf 
einem  jeben  nüfclich  unb  nMjig  iff  # er  mag 
ftch  auf  eine  »on  Denen  Drep  fogenannten 
oberen  gacultdten  legen#  auf  welche  er  n>ilL 
©er  9)?oi  ?02oral  unb  ^oliticf  erfldren  nicht  allein 
JJJ  HJjp  baö  ©efefc  ber  $?atur  # fomobl  in  ber  na* 
ywuicr*  (ürijepen  grepbeit  # alo  auch  im  bürgert 
eben  ©tanbe ; fonbern  jeigen  jugleich  # wie 
ti  anjugreiffen  iff  # Damit  ber  SÖJenfd)  fo* 
wohl  für  feine  Q3erfon  # a($  infonberheit 
»iele  jufammen  mit  bereinigten  ^rafften# 

Dem* 
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>emfefben  «in  ©nügen  tbun. . SDeromegen 
tegreifft  man  feicbt/  Da§  bepDe&ifciplinen 
ornobl  «incm  Theologo , alß  Juriften,  gute 
Dienfle  leifien:  Denn  jener  bat  Dator  ju 
brgcn , mie  er  Durch  Unterricht  unt)  Sr«  ... 
na&nen/  auch  3$eflrafung  Der  Hafter,  Die 
^«nfeben  tugenDbafft  mache/  unD  ton  Den 
üßfiern  abfübre;  Diefer  hingegen  mu§  Dar« 
auß  terjleben  fernen  / mie  meit  Die  bürger« 
lieben  ©efefce  mit  Dem  natürlichen  eine« 
ftn&/  unD  ob  man  in  Denen  Süßen;  mo 
man  Daoon  abmeicbet/  gnugfamen  ©runD 
Da$u  tor  ficb  bat.  Sr  lernet  alfo  DaDurcb 
feine  ©efefce  beffertetfiebem  unD  Den  ©runD 
Daten  einfeben,  anDereß  SRufcenß  niebtsu 
gebenden/  mo  ich  bloß  ton  Dem  reDe/  maß 
man  ton  Der  ganzen  ©ifciplin  inßgemein 
$u  erttarten  bat.  UnD  Da  ein  jeher  Qftenfcb 
terfieben  feil , maß  recht  unD  unrecht  ifl/ 
unD  auf  maß  für  2lrt  unD  SQßeife  man  juc 
2lußübung  Deß  erften  unD  ju  Unterfaffung 
beßanDern  DaDurcb  gelanget;  fo  findet  ein 
IcDer  in  Der  SOioraf  unD  spolititf  gar  tieleß, 
barauß  er  ficb  erbauen ; unD  maß  er  in  fei« 
nem  fünfftigen  Seben  nufcen  Pan , er  mag 
ficb  SU  einer  ton  Den  büberen  gacultäten 
befennen , ju  mefeber  er  mill.  SnDlicb  Die  ©er  5r* 
Spperimental«TOtofppbie  seiget  nicht  af«  P«!®«®* 
fein  einem  Medico,  mie  er  bebutfam  bepf^!';?.1' 
Der  Erfahrung  ficb  gufjufübren  bat/  unD 101  po  * 
ihm  Diefelbesu^u^  machen f an;  fonDern 

ge« 
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gewähret  ihm  auch  biete  i^runbe,  baburcfc 
er  feine  Pebren  erweifen,unb  oermittelft  feinem 
Erfahrungen  noch  mehrere  beraub  bringen 
fan,  Unb  eben  bergteicben  bat  «r  ftch  auch 
©er  bon  ber  ^hbficf  ju  getröften.  2)a  icb  nun 
Pbbflcf.  in  ber  $bt>tfcf  nicht  allein  bie  Urfacben# 
fonbern  jugteicb  bie  Slbflcbten  ati*fübre, 
bie  ©Oft  gehabt/  inbem  icb  bie  SUSürcPutfr 
gen  ber  9Fatur  erFläre ; fo  erPennet  mart 
Daraue  jugleicb  @£tt  in  feinen  SEOercfen/ 
unb  fl  eilet  gleicbfam  Dasjenige , n>a$  eon 
tbm  foroohl  in  berTheologianaturali,  al$ 
auch  jugleicb  in  ber  ©c&rifftgelebret  wirb/ 
auf  bie  3>robe,  bamif  man  bec  SÖJahrheit 
befto  mehr  berjtcbert  wirb.  Unb  fo  bienef 
bann  nicht  allein  biefeSDifciplin  einem  ®ot» 
feä  gelehrten,  fonbern  auch  einem  jebeö 
CWenfcben/  unb  tröget  infonberbeit  üieltf 
juc  2lutfübung  ber  Pflichten  gegen  ©Ott 
beo.  S&enn  man  bemnacb  bie  ^h«ile  bei 
Söelt#(2Beiöheit  nur  überhaupt  anjlebet# 
unb  bähet)  oorauöfefcet,  ba§  fte  auf  gebfr 
tige  Steife  abgehanbelt  worben  ; fo  Pan 
niemanb  in  Slbrebe  fepn , Dag  einer  in  bert 
höheren  gacultäten  biel  befier  jurecbteFoffl# 
men  Fan , wenn  er  jtcb  oorber  in  Oer  SDelt* 
ßßeiebeit  umgefeben,  unb  burcb  biefe  jü  bert 
; beeren  gacultäten  jubereitet  worben.  $Jan 
hat  folcbeä  auch  felbft  bon  @etfen  ber  Tbe- 
ologorum  in  Der  proteftirenben  tfircbe  tu 
Panot/  unb  fan  Da$  wibrige  Urteil  eini# 
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fler  Neulinge  um  fo  melroeniger  in  Ve# 
tra (htung  geigen  werben , je  mehr  man 
toeif?,  wie  fic  alle*!  auf  einen  blofen  Puffer» 
lieben  Gebern  richten/  unb  Daher  ihr  Inter* 
effe  iji , Die  Eeute  in  Unroiffcnbeit  ju  erbaU 
ten#  Damit  fie  Den  (Schein  ron  Dem^Befen 
ftiebt  untetfeheiben  lernen : roie  fie  allein 
ärofjfepn »ollen,  aber felbft ernennen f Dap 
Diefeö nurnön  benen  gegeben  Pari/  Die  in 
unwijfenbeit  fleefem 

§♦  t94‘  ^acb&emeimötutt.aearte^©e»ÖDbel 
lehrten  Dvcchi  $u  haben  »ermeinen,  Daß  VJieit Autüris 
Jige  entmeber  $u  lätfern , ober  ;u  tabeln ; 

haben  ficb  auch  einige  gtfunben/  Die  t>or*  LL/a 
geben  wollen  / alö  wenn  Dönmeimr^bilo»  gaeuitä* 
fopbie  Die  höheren  gatultäfen  nicht  bietenmeni* 
•fwlffe  haben  tonnten  / Die  fic  hiöber  non^^ffe 
Der  anberen  gehabt;  /a  Deswegen  an  b$b«f 
ten  Oerfern  artgefragen , man  falte  auf  Den  S “(.?£ 
ünioerfitafeti  meine  $bilorcpbie  nicht  leb»  UonTe» 
Jen  taffen/  weil  jubeforaenflünbe,  Die  f>aM« 
(StuDenten  ihre  ProFeflbres  critiliren/  unb 
biefe  bet)  ihnen  in  Verachtung  fommen 
mürDen,  weil  Durch  hiefelbe  eine  allgemeine 
Verachtung  anberer  belehrten  entflünb*/ 
dergleichen  noch  bet)  feinet  Q3hiio'opbie  (ich 
giefimDert*  Steine  *})bilofopbie  ift  oon  Der  flBarum 
gemeinen  Darinnen  unterfchieben  / bap  id>  Jie 
Don  allem  Deutliche  iVegriffe  gewähre/  unb  f^iejjfl 
>it  | wm  ©runoe  he*  gangen  Vorträge*  J#7am 
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*»«•  lege/  Dag ich feinen @afc annebme/ all  Den 
rfcOiei  jß  t)Urc^  innere  ©rünDe  erweifen/unD  Durch 
Dcn’  (grfabrungen  beitätigen  fan/  unD  Dag  i# 
allel  in  einer  beftänDigen  Q3erfnüpffun0 
miteinanDer  bor trage;  roic  Dal  Korber# 
gebenDe  jum  SSertfanDe  unD  QSeroeife  Dtl 
golgenDen  Dienet  (§.  22.),  Da  man  infr 
gemein  bon  oielem  gar  feine  (SrFtärungen 
giebet  t bon  anDern  SDingen  aber  (Srftä* 
rungen,  Die  nur, Den  @cbefn  haben»  Feinel# 
wegel  aber  Durch  innere  SOtercfmable  Den 
UnterfcbeiD  Der  @acbe  bon  anDern  aufe 
Drucf en , unD  i|ie  in  ihrer  2lrt  dererminireo; 
»ielel  ohne  Q3eweil  annimmet/  unD  Die  Q5e# 
weife  nicht  aulfübret  # fonDetn  nur  mit  ein 
paar  Porten,  ja  offterl  gar  nur  mit  einem 
anDeutet»  unD  enDlich  Die  ©acben  nicht 
fo  ordiniret,  wie  Die  (grfäntnil  Del  einen 
Don  Der  gctäntnil  Del  anDern  dependirlt/ 
fonDern  wie  man  el  am  leic&tegen  behob 
* ten  Fan/  wo  man  entweDer  blol  auiwen# 
'y Dig  lernet/  oDer  im  ^achDencfen  ficb  nicht 
Diel  $?ube  geben  will.  S)er  ganfce  Unter» 
fcheiD  fornmet  alfo  baupttäcblicb  auf  Den 
Vortrag  an.  3#  gebe  Darauf/  Dag  aöel 
wohl  oerßanDen/  unD  all  SBabrbcit  mit 
einer  wahren  Uberjeugung  erfanDt  »irD: 
tnlgemein  ift  man  bergnuget»  wenn  man 
nur  unDeutlicbe/  ja  offterl  einige  Duncfeff 
begriffe  non  Den  gingen  hat/  unD  einiger# 
majfen  geh  unD anDere  uberreDen  Fan/  Dag 
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tatijenigt  trahr  fetbtnad  man  behauptet?/« 
fiter*  flat  nur  Deswegen  ed  annimmt, 
ocil  cd  gilt,  inbem  cd  bie/enigen  fagen  , bie 
uf  weltliche  SDIacbf  trogen  ,bafl  fle  nicmanb 
neißern  barf.  3Barum  nun  bic  2Bahr*  Dl 
eit/  trenn  fle  grünblich  erPantt  unb  beuMninbli« 
ich  oerftanben  trirb,  nicht  mehr  ben^uigen  <he*  ®or* 
uben  fofl  / ben  fle  gehabt,  inbem  fle  nur ,lri® aü?* 
^Deutlich  unb  obenhin  angefehen  n>irb>  S .7rfl'aW 
an  ich  nicht  begreifen.  Sch  halte  n'elmehr 
>ad@5egentheil  baroc,  baß,  trenn  man  alled 
n röfliger  ©eutlidtfeit  rerffebet  f unb  mit 
Iberjeugung  ald  SEßahrheit  ernennet , auch 
abep  nach  her  ©ebdrffe  bet  QJernunfft* 
punf  feine  Urtheile  recht  einjurkhfen,itnb 
n gehörigem  =Örte  anbtingen  lernet,  man 
on  per  30ßelf*$Beidheit  riel  größeren  ^u* 
en  in  ben  höheren  gaculfdfen  ju  gemärten 
atp  ald  trenn  man  bep  bet  heute  ju  $agt 
inreiffenben  gar  feilten  2lrt  $u  philoro- 
ihiren  rerbUiret.  COlan  nenne  mir  eine 
3hilofophie;  bie  befere  Sbienße  gewähren 
>11;  fo  tr itl  ich  fie  mit  meiner  confrontiten» 

5ofl  ed  Die  Q5ubbif<he  fepn,  bie  fo  großen  £>&  tie 
f?u|en  in  ben  höhnen  gacultdten  hat  ? $ut>t>i, 
ttan  flehet  öud  #errn  £).  Ruhbette  In  fche $bi» 
iturionibus  Theologiae , wie  riel  fle  bet> 

>m  gefruchtet,  unb  trie  er  ihr  überall  felbfli" 
>iberfpreehen  müfem  <&on  feiner  Üogicf  \Ttm 
formet  er  felbfl , wenn  man  fle  gleich  ge*  nu$&ar. 
rnetf  fo  fep  man  hoch  noch  nicht  baburth 

gefchiefy 
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aefcfacf  t/Die  ^abrbeit  tu  erfennen,  fonbera 
bleibe  ein  Patient  am  'SerftanDe : welche* 
offenherzige  «cföntntd  niemanD  In  gmeA 
fdjieben  roirD,  Der  meine 
ten  gelefen.  SÖßaß  meine  ^bilofapbie  m 
hbberengacuUdten  nu^et,  Daoon  finDmffl, 
Sa  M«  anDere  Auflage  Diefer  ^acbcubtm 
berauef  ommen , betrüge  groben  in  aum 

tacultdten  oorbanDen.  UnD  voa6  in  Der 
heologie  fo  einen  ungemeinen  wpfau  fmi 
Dct»  unD  alßwaöbefonDerß  au*nebmenpeß 
angefeben  wirD , Daß  itf  Dur cb  meine  W» 
(ofopbie  Daju  fommen.  3cb  nenne  mit 
ftigifj  niemanDen , Da  / maß  in  unteren  ?So* 
gen  ergebet/  jeDermann  befanDt  t|t/«nD 
oor  klugen  lieget. 

■ 4.  2Ber  »ernünfftig  unD  ohne 
Übereilung  urtbeilen  will , Dir  muf  nicht 
allein  wiffen  t wie  er  ein  Urtbeil  einjuncb^ 
ten  bat/  jbnDern  braucht  auch  augememe 
(^cönDe.  $33enn  unß  in  unterem  zlmte# 
ooer  aueb  im  menfchlicben  £eben  etwa*  Dor# 
fommet/  Daoon  wir  urtbeilen  foHen»  |0 
müifen  wir  ein  @cunD»  Urtbeil  forcniwn# 
unD  Dannenbero  wiffen  / wie  Diefeß  «UHU* 
richten  iff  , ob  man  Den  gSrDerfaZ  blo*  utu 
terDer^5eDingung  DerCrflarung/  oDeruiu 
ter  einer  anDern  annebmen  foB*  wft 

man  ibm  betnac^  fut  *!n*n 

jugefeUen  bat.  *«*  Diefem  einigen  ©oft 
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fan  man  fein  $?ach  > $ie(jen.  $?au 
mu{?  einen  allgemeinen  haben/  unD  Diefer 
ttirD  nicht  bleö  aujS  Den  höheren  gacultcSten# 
fonDerngarofft/  ja  bep  Dielen  meifletuheif* 
autf  Der  2ßelt>  $Beiebeit  genommen.  £>i* 
28elt>2ßeiöheit  jeiget  Demnach  in  Der  3o» 
flirf/  wie  man  Die  Äraffte  Deö  QSerftanDe* 
in  SSeurtheilung  Der  oorfommenDen  @a» 
eben  ju  gebrauchen  hat/  Die  übrige  £)ifci* 
plinen  gewahren  einem  Die  ®rünDe/  Die  man 
iu  gerDerfäfcen  nötbig  hat/  unD*  inDem 
man  ftc  grünDlid)  ftudiret,  erhält  man  Daö 
Q^ermogen  , Die  fXegeln  Der  i’ogicf  in  t>or* 
fommenDen  gälten  ohne  Slnflof*  anjubrin<* 
gen.  3#  wiUem  befanDteö  Tempel  ge*«ptmwlf 
ben.  $}an  fraget*.  Ob  ein€omet  etwa* 
beDeuten  fonne?  Datf  $/  ob  eä  möglich 
fep7  Daher  eine  ^«Deutung  habe?  ©ner 
antwortet  ja,  Der  anDere  nein.  $$epD¥ 
fuhren  einen  ©runD  ibreä  UrtheilO  <an>/ 
aber  ein  /eher  hat  wiDer  Deä  anDern  feinen 
etnxtf  $u  fagen.  S)aDurch  fommt  e$  jum 
DiCpuriren,  unD  enDlicb  verwirret  man  ficö 
fo  Darinnen/  DOb  man  felber  uiä)t  «mehr 
we$/  wie  man  b*raußfommen  foll.  UnD 
Dann  fommet  Der  Dritte-/  Der  Höger  fepn 
noiU/  alö  Die  anDern  / unD  behauptet;/  man 
fonne  gar  nichts  gewiffeO  Daoon  fagen? 
roeif  er  nemlich  nicht  fiebety  wer  uon  Den 
ÜreitenDen  ^arrbepen  Siecht  haben  folk 
Ö3ie  macht  e$  nun  einer/  Der  Die  £öelfi* 

Mm  $8ei* 
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SEBeiäheit  arutiMid^  ftudirct?  S)er  bat  ge# 
lernet , man  muffe  con  einer  jeben  ©ache 
au*  ihren  gegriffen  urteilen  / ober  au* 
Denen  ©äfcen/  Die  Darauf  bergeleitet  roor* 
Den  / weil  man  nicht  jeberjeit  Die  begriffe 
unmittelbar  anbringen  Fan/  unb  in  Der 
$bat  Dasjenige  auch  ju  Dem  35egrtff  ei# 
ner@acbegeboret;  roa*  ffcb  au*  ibm  Durch 
richtige  goige  berleiten  läffef.  UnD  Dem# 
tiacfterfenneter,  man  muffe  auch  hierauf 
Dem  begriff  Don  Der  S0?6glicbFeit  urtbei# 
len,  ob  Der  Comet  eine  Q5ebeutung  haben 
Fonne/  ober  nicht?  9?un  roeiff  tt,  wenn 
er  Die  Ontologie  gelernet,  Daff  Daö/enige 
v unmSglich  fep/  wa*  einen  ?Ö3iDerfpruc& 
in  ffcb  enthalt.  UnD  Demnach  iff  ihm  ffar  / 
eö  fomme  Darauf  an/  ob  man  erroeifen 
•Fonne/  Die  ^Deutung  / ffe  mag  nun  gut/ 
•ober  b&fe  fepn  / miDerfpreche  einem  non 
Demjenigen/  »a*  man  Dem  Kometen  fei# 
nem  2S3efen  unD  feinen  ©genfebafften  nach 
besiegen  muff.  UnD  folchergeffalt  mfrb 
mir  Die  fo  »erachtete  Ontologie  ein  Zidbt, 
welche*  mir  Den  3Beg  weifet  / wo  ich  mich 
jurechte  finDen  Fan.  $)enn  nun  erFetme 
ich  / ehe  ffcb  urteilen  läffef/  ob  Der  €o< 
met  eine  SSeDeutung  haben  Fänne,  ober 
nicht ; fo  mtifle  man  »or  allen  Gingen  Da# 
hin  trachten/  baff  man  eine*  Unb  Da*  art# 
bere  mit  ©ewiffbek  erfenriet  / wa*  heit 
Cometen  juFommet.  2Ber  nun  naebbiefän 

unter» 


Digitized  by  Google 


I 


her  XVelt  t VOdßfyeit.  J47 

P— —Wf  I 1 1 ■ — - ■ ■ ■■  — ■ - ^ • I 

nmfucben  miß , waöbon  tfjnen  mit  @e# 
yifjttyit  angegeben  roirt),  ja  nachDem  ferner/ 
b Die  £3eDeutung  einen  £ßiberfprucb  mit 
emfelben  in  fleh  enthalt , her  hat  im  erffen 
iaQ  hie  fKegeln  her  Sogicf , im  anDern  Den 
Begriff  De$  SOBiDerfprucba  bonnethen/ 
en  Die  Ontologie  abermals  roie  vorhin 
en  begriff  Deä  Unmöglichen/  gewähret. 

InD  fo  flehet  m an,  wie  man  feine Uberei* 
ung  ju  beforgen  hat/  wo  man  Die  £Be(t* 
U3ei6heitgtünDlichgelernet;  fonDern  wie 
nan.üielmehr  DaDurch  erfennen  lernet/  ob 
tian  in  Dem  ©fanDe  ifi/bernüofftig  ju  ur* 
heilen/  ober  nicht/  unb  wie  maneö  an* 
ufangen  hat/  Damit  man  ein  gegrunDe* 
es  Urtheil  herauebringet.  Qftan  hat  aus  sta  f?<h 
>em  ©treit  / Den  meine  <23$iDerwärtigen  bieSeim* 
mgefangen/um  ihre  bep  Der  unparthepifchen  be«  Auto- 
©elf  »erhalte  2Jrt  ju  berfoigen/  woferne 
$ angehen  »ölte  / ju  befcheinigen  , jur® 11 
^nögeerfehen/  wie  man  fich  im  Urtheilen 
ibereilet  unbberwirret/  ba§  man  (ich  ent* 
oeDer  gar  nicht  jurechte  frnDcn  fan  / ober 
nit  elenDen  ©ophifterepen  behilft/  Dar* 
nnen  Unwahrheit  «um  @runDc  gefegt 
oirD/  unD  Doch  fein  bernünfftiger©cbluj$ 

»arinnen  ifl/  wo  man  emweDer  gar  feine 
Philofophieftudiret/  oDerDie  feichte/  wel* 
he/  um  bep  Der  Stenge  SBepfaß  ju  erhalten/ 
lach  ben  Regeln  Der  Faulheit  eingerichtet 
soeben, 

Sttm  2 §.  19$. 
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Clttirb  §.190.  2ßerDie£ogicf  geiernetbat/ Cef 
®eJ2ah  weif? , trag  Daju  crforDert  n ?irD , wenn 
ausgcfn9»  man  cjnc  @Q(^C  ^erflehen  foll.  ifl  ihm 

befanDtf  Dafi  man  einen  begriff  öon  einet 
©ad)e  haben  muß/  Damit  man  Darauf 
erftebet  / unter  welche  2lrt  Der  Dinge  fie  ge# 
höret.  (Stf  ifi  ibm  nicht  minDer  beroujl# 
Dafj  man  entweDer  Durch  Die  Erfahrung, 
oDer  Durch  eine  Demontfration  erfennert 
tnu§/  ob  etwatf  einer  @a.De  mit  IKecbf/ 
tinD  jwar  entweDer  oetmoge  feiner  £rfla» 
rung,  ober  gewiffer  UmftänDe  halber#  bep# 
geleget  werDe.  ifl  ihm  auch  mehr  »er« 
borgen , Daf?  Die  befonDere  Urtheile  in  öor» 
fommenben  Sollen  nichts  anDerä  al$  ein 
f ©afe  ftnD # Der  aud  einem  allgemeinen  Ur# 
theih  entweDer  wegen  Der  Definition/  oDec 
Der  rorhanDenen  UmftänDe  halber/  gei 
fcbloffen  wiiD.  2ßer  Die  üogief  »erftebet# 
wie  fie  oon  mit  abg<banDelt  worDen/  Der 
wirD  an  feinem  jweiffeln#  watf  hier  gefa» 
Sbrnih  get  wirD.  ^erDieftttelt»2Beidbeit  fo  er» 
n>ie  t>urcb  lernet/  wie  eö  Die  ^orfebrifft  Der  Regeln 
c'cr  erfotDert ; Der  erlanget  eine 
«ab/  ° * S^tigfeit/  Diefe  Regeln  ju  gebrauchen#  unD 
flrutibU*  foiacnDö  ju  urtheileii/  ob  man  in  einem 
ju  urtbfi*  DorrommenDen  gälte  einen  begriff  habe# 
leti/crhal*  Darauf  man  urtbeiten  fan/  unter  welche 
kn  wirD.  ^cr  j)inge  Die  oorfommenDe  @acbe  ge» 
h6re ; ob  Die  @äfee,  welche  et  geternet# 
nach  ihren  Störungen  unD  ««Deren  ecru» 
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aten  Determinationibus  ober  QJebingun# 
,en  eingerichtetftnb#  unb  ob  ber  33eweig  eine 
oQige  Uberjeugung  gewähre;  ob  er  in  et# 
lern  »örfommenben  ^aDe  einen  aOgemei# 
ten  @a$  habe , ben  er  anbringen  an. 
fflo  er  nun  jtnbet#  baf  eg  ibm  ent  webet 
in  gegriffen # ober  an  allgemeinen  Urtf>ei# 
en#  bie  gehöriger  Weife  eingerichtet  ftnb/ 
)ber  auch  an  ber  ßinftc^t  in  bie  aügemei# 
te  Wahrheiten  fehlet#  baburch.man  fte 
tig  Wahrheit  ernennet ; ba  enthalt  er  ftch 
eineg  Urtheilö,  ober  jeiget  auch  wohl  bie 
Jrfachen  an#  warum  er  (ich  nicht  in  bem 
Stanbe  finbet  ju  urtbeilen#  ob  baö  Wahr# 
jeit  fep#  wag  man  behauptet#  ober  nicht* 
Jnb  alfo  jtnbet  bep  ihm  feine  Übereilung 
latt.  2>a  er  nun  aber  ferner  nicht  eher 
jrtheilet#  al$  big  eräug  bem  ihm  bepwoh# 
tenben  begriff  erfehen  fan#  unter  wag  für 
;ine  2lrt  ber  £)inge  eine  ©ache  gehöret  # unb 
hrnichtg  beflieget#  aig  wag  ihr  entwebet 
vermöge  ihreg  Ö$egrijfg#  obergeroijferSSe# 
)ingungen  halber;  bepgeleget  werben  mutt; 
5er  urtheilet  »ernönfftig.  3>enn  feine  an# 
Dere  2lrf#  aig  biefe ; ifl  oorbanben  # wo  man 
ternunfftig  urtheilen  will  ( §.  29).  ift 

)emnach  bie  Welt# <335eiö!>eit  bag  Mittel# 
troburch  man  bie  einem  belehrten  höchjt# 
nöthige  unb  fo  anftänbige  ©abe  ohne  Uber# 
ulung  unb  »ernönjftig  eine@ache  $u  beur# 
tbeilen  erhalt.  Unb  eg  rächet  (ich  # leiberl 

$}m  3 bie 


IS*  Op.  13,  ttott  Dem  Husen 

8Bie  ß$  t)ie  333elt  s SÖeioNit  an  Denen , welche  ß e 
5a»?«?  wachten  , oDer  nid)t  taualtcb  Ituditm# 
D«®?«*Sur  in  Diejem  ©tücf , Daß  fie  j?cb 
SBriibeUin  ib«n  Urtbeilen  aDjufebr  übereilen,  unD 
rdctcf.  t>on  gingen  $u  urtbeilen  unternehmen,  De* 
nen  ße  nicbt  gewacbfen  finD,  folgen»*  No 
QJerßdnDigen  Heb  projlttuicen.  Wan  Darf 
nicbt  weit  Tempel  berbolen,  meine  2Bi* 
Derfacber  geben  mehrere,  al*  mir  lieb  iß, 
unD  Da  fie  eö  nicbt  erfennen,  oDer  oiefmebr 
befennen  wollen , fallen  ße  immer  tiefet 
Darein,  unD  oerratben  ftcb  noeb  mehr»  t 

JDieffielt»  §.  197*  SQBoDaO  innere  mit  Dem Stuf* 
j®ei*beit  feren  öbereinfommet , Da  banbeit  man 
aufrichtig,  unD  wo  man  nach  Der  'SBabt» 
SiS  Nit  mit  anDern  umgebet,  Da  banbeit  man 
« geute!  riDII*.  2Ö«  Die  Söelt » SBei*beit  auf  eii 
ne  grünDlicbe  (2Betfe  ftudiref , Der  bat  Du 
©abe,  ebne  Übereilung  unD  oernönfftig 
©emeii  ron  einer  ©acbe  tu  urtbeilen  ( §.  *9) , unD 
för®«»  Die  Woral  unD?>o(iticf  gewähret  tf>m  Die 
flanotge.  @rünoe,  wenn  er  non  Dem,  »ad  gut 
ober  bofe,  waö  ju  tbun  unD  wa*  &u  (aßen 
iß,  urtbeilen  foD.  ©erowegen  iß  Pein 
Sweifel  übrig,  Daß  er  nicbt  Die'Söabrbeit 
einfeben  folte.  (Sc  iß  auch  wrßcNrt,  Daß 
anDere  Die  $Babrb*it  einfeben,  Die  non  ge» 
ubtem  ^erßanDe  ßnD,  unD  ibnen  ntdbt 
»erborgen  , Daß  er  in  Diefem  gatte  Die 
SBabrbeit  einfeben  muß.  . £)erowegen 
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wenn  ec  blöd  al«  ein  »ernünfftigec  S0?enfc& 
banDeft  r unb  Die  Srfäntni«  be«  aUroiffen* 
ben  t ba#on  ec  bocb  auch  burch  bie 
Söelt  * 2Bei«beit  übecseuget  wirb,  nicht 
mit  m Betrachtung  siebet  / »ieiwenigec 
«ufbieBe»egung«*@rünbe  acht  bat,  Die 
ihm  ba«  (Sbt iftentbum  gewähret;  fo  fcha* 
met  ec  ftcb  fcbon  »oc  feinem  eigenen  @e* 
tofen  unb  t>oc  bec  »erfldnbigen  unb  unpac* 
twifc&enSBelt,  baß  ec  mit  feinem  Sftach* 
(len  anbec«/  alßnacb  bec  $Bäbcb*it  ban* 
betn  foite.  $>a  e«  nun  aber  nicht  ange* 
bet , baß  ec  ©Ott  unb  feinen  £eijlanb  au* 
benSiugen  fefcen  folte/  in  folchen  Sattem 
me  ihn  felbfi  Die  Q3ecnunfft  bintceibet;  fe 
mu§ein^elt*<2Beifer,  bec  zugleich  in  bec 
&Wntni«@Otte«feflgefefcet,  unb  non  bett 
Söabcbeiten  bec  SbtifNicben  Religion  über* 
jeuget  iß,  noch  bielmebc  bacauf  feben, 
baß  ec  na$  bec  SSBabcbeit  in  feinen  £anb# 
lungenmit  anbecn  oerfäbret,  inbem  ec  fleh 
aud)  in  feinem  ©emiffen  fur©üttfcb&wt, 
unb  auß  Siebe  gegen  ibn  unb  feinen  Selo« 
fee  befoeget  iß,  baß  ec  nicht«  tbue  / al« 
maß  ec  füc  wabc  ernennet.  Unb  au«  gleich« 
mäßigen  Urfachen  banbeit  ec  überhaupt 
nach  bec  SBabrbeit  , bie  ec  ernennet.  2)e# 
tomegen  iß  ec  in  aflem  feinem  $bun  unb 
Sagen  aufcichtig/  unb  gebet  mit  feinem 
gtäcbßen  ceblich  um.  Stßec  nicht  fo  öiel 
ßinßchtbat,  Oaß  ec  au«  ben  angeführten 
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S?!#!  ©rönnen  überzeuget  werben  tonnte,  Don 
ferner  au#  »«<&  feiner  engen  $#1 

Giafitiu  ke9r,J!ffi,ch'  niachem  €D?an  ßehetet  wter 
Den  ©elebrten,  wie  fie  eö  gar  ntc^t  ttcftm 
an  ficö Poramen  (affen,  bagfkffchifffc«® 
✓ Wrthetl  übereilet,  unb  Daher  auf^* 
heit  unD  taffer  geraden,  Damit  fie  fW* 
fen*  unb  anDere  Überreben  wollen , ballt 
Siecht  hohem  2Bir  DSrffetr adrratahl# Dia 
Stempel  nicht  mit  holen:  meine  B> 
Derfacher  geben  mehrere,  alä  mir  lieb  üb 
nnD  Die  QBerfiünbigen  fo  in  Die  Slugeu# 
|en , Da§  fie  anjujeigm  Überfluß  Ä 
SÖJie  nun  Diefen  lieben  Leuten  angfi  unb 
hange  wirb,  wenn  fee  geflehen  foßen,  bol 
fr,  fch  m ihrem  Uctheit  übereilet,  «D 
wunfmer,  Da§  fie  Die  @a$en  nicht  atigt* 
fangen  hatten,  abfonDerltch  wenn  fie  feftß, 
**  woüe  f«h  nicht  Die  gange  «Belt  jo  ff* 
gn  Ms»,  wie  fit  frch$  nach  ihrer  engen 
Cinfw&t  anfangs  eingebiiDet;  fbDorffo*|e 
jur  gebenden , baf  Leuten  »on  geÄ# 
xKrßartbe  eben  fo  bange  »irb,  wem  ffe 
»oiber  bie  SSBahrheit  hanbehr  fbßen,  unb 
mit  ihren  #anDluugen  »an  aufm  anbei* 
jorgehen,  al$  fk  e«  meinen.  $et»  eg 
rpmmet  auch,  hier  auf  ein  Urtheif  an,  Mh 
m fit  nemfich  non  Der  ^fchaffenbeittat 
»panbltmg füllen,  unD  fie  fehen  ÖSrflfe* 
Jige  nijt  für  fo  einzig  an,  Dalfttfkfr 
Durch  Veraltungen  blenDen  liefet».  $» 
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fte  nun  feine  berborbene  ©achen  haben , 
bie  fte  Durch  SSorftellung  gut  machen  Dorff# 
teti;  fo  hanbeln  fte  auch  nach  ber  2Babr# 
betti  wie  fte  bie  ©acheeinfeben,  unb  wie 
tf  ibre  wahrhafte  SWeinung  itf. 

1 §.  158*  Snfonberheit  siebet  auch  bie  SSBelf# 
5fBeit*933eiöhett , wenn  fte  grünbltd)  ab#  JBfiiWi 
Sehanbelt  wirb,  bie  frcherfte  Sßaffen  in^£“to- 
bie£anb,  bamitmanSüheifierebunbPro-  Die  ft*«, 
fcnität  befielen  fan.  2S3er  nur  obenhin  ßen  sjaf, 
»erfahren  will , ber  richtet  nicht*  aui;  fomfen,  Die 
bern  machet  nur  übel  ärger.  £6  ifl  befer, 
gar  feinen  35eweig  führen,  afg  einen  8»!:^ 
weig  borbringen,  ber  gar  nicht  augge# y * 
fahret  wirb,  unb  habe»  man  oieleg  annim# 
tuet , wag  man  nicht  erweifet , unb  baoon 
buch  ber  anbere  ben  35eweig  mit  Dvecht 
forbert.  SDenn  man  färcfet  ben  anbern 
Wog  in  feinem  Srrthum , inbem  er  »er# 
meinet,  man  fonne  feinen  tüchtigen  5Se# 
weig  führen.  SEBill  man  nun  gar  mit  bem 
©chwerbt  barein  fchlagen , unb  foH  bie 
weltliche  Stacht  bie  gürberfä^e  ber  ©chlüf* 
fe  probiren , bie  man  beroeifen  foH,  unb 
hoch  nicht  fan;  fo  wirb  ber  anbere  m fei# 
wem  3rrthum  nodh  mehr  oerflärcfet.  Sben  me  Anti- 
Diejenigen  befördern  bte  SUbeiflerep , wel#  SitbeiHen 
the  barwiber  mit  ohnmächtigen  SS3affen  ^*bet« 
freiten,  unb  meinen , eg  fep  Damit  augge*  0 
richtet,  wenn  fte  bie  2ltheiflen  fchelten,  unb  &{nu' 
ihre  Söeweigthömer  rühmen,  wie  fräff# 
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tig  unb  überjeugenb  fie  finb.  2BiTi5 
felbfi  in  feiner  @ache  mir  et»ad  einloben» 
ober  abfchelten  (affe»  fonbern  aüeö  fclbß 
gehöriger  3Beife  unterfuche»  ob  ich  «*  aW 
S33ahr|)eit  erfennen  fan  / ober  nichts  audl 
mir  angelegen  fepn  taffe,  bie  Wahrheit/  iwi* 
ehe  ich  erfanbt,  bergeftalt  rorjutrage«, 
bamit  fie  oon  einem  feigen  unb  begierigen 
Sefer  ald  Wahrheit  erfanbt  wirb;  fo  habe 
ich  eö  auch  in  biefer  wichtigen  SJtatetie  ßti 
mach t»  »ie  fonfU  unb  atted  auf  bad  p 
nauefle  unterfueht,  »ad  nur  »iber  bie 
weife»  »eiche  man  »iber  bie  2lfbeifl<W 
unb  Profanirclt  führet»  eingemenbet  M* 
ben  mag»  bamtt  ich  alled  aud  Dem  W* 
rÜumete»  »ad  nur  fjinberlich  fern  mochte» 
fie  rollig  ju  befiegen.  3d)  »erlange  nie 
nichtd  $u  erbetteln : Denn  man  richtete 
nig  aud»  »o  man  fleh  einige . ©runbe  er« 
betteln »iU»  Damit  man  »iber  £eute»  bie 
$ur  2ltbeiflerep  unb  Profanität  geneigt  finb» 
einen  SSeweid  führen  fan.  3$  habe»  tete 
nirgenbd»  alfoauch  hier  nicht»  bie  ©etDO&w 
heit»  badjentge»  »ad  eingemenbet  wirb» 
nur  ju  »erlaßen.  Steine  2trt  ifl  ed»  fcd 
©egnerd  ©nwürffm  alle  Force  ju  geben» 
bie  man  ihnen  nur  geben  fan » unb  fie  all* 
benn  erjl  über  ben  ^auffen  juwerffen.  ©> 
fiebet  man»  bah  man  nicht  jaghafftifif 
fonbern  beherzt  an  ben  ftampff  gehet.  COion 
erfennet » bah  man  ehrlich  unb  aufrichtig 
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tfl/unb  ba§  e#  einem  um  Die  S33arbeit  $u  fbun 
(eo.  502«incö  brachten#  richtet  man  auf 
tiefe  933eife  mehr  au# , a(#  wenn  man  auf 
»ihrige  2Beife  »erfahret.  &amit  man 
nun  aber  Die  SÜBaffen  genauer  fennen  (er« 
netf  Die  ich  gewähre;  fo  will  ich  eine#unD 
Da#  anDere  insbefonbere  anfübren. 

§.  159*  2Ber  Daran  iweiffelt/  ob  einßerAutor 
©OttfeD#  ober  nicht  rbe»  Dem  lieget  e#  »»W1 
entwebet  am^öetflanDe»  oDer  am  SEötüen.  JJlf*1?* 
am  Q3erjlanbe  lieget  es,  wenn  er  in  Denf^S; 
©eDancfen  (lebet , man  f onne  Die  Exiftenfc  Den, wo  fie 
©fette#  nicht  erweifen,  fonDern  habe  Diel«  eon  et» 
mehr  ©rünbe  bargegen.  21m  SSBiDen  bin»  nem  gefo 
gegen  lieget  e# , wenn  man  (ich  einbilDet , "r 
ta#  natürliche  ®efefc  fep  einem  jur  £afl  ge» 

leget/  unb,  roennfein@Qttwäre,m6cb*nibM. 

U man  (eben , wie  man  mode.  SBer  in 
Den  ©ebancfen  flehet  > man  fonne  DieExi- 
ftenfe@Otte#  nicht  erweifen,  Derweil?,  wa# 

$u  einem  überjeugenben  55eweife  erforbert 
tmrb  au#ber£ogicf,  unD  bat  Durch  Übung 
eine  gdbigf eit  erreichet , nach  Denen  Dafelb fl  - 

norgefchriebenen  Regeln  ihn  ju  beurtbeilen. 
SDerowegen,  wenn  man  unausgeführtere»  sßiebie» 
weife  , Darinnen  Diele#  angenommen  wirb,  f<r  gebier 
fo  norbero  erwiefen  werben  rnuf?,  woferne  erieuaet 
einet  überzeuget  werben  foll,  einem  für  Die ro,rD* 
frÜfftigflen  r eweistbümer  aufbringen  will; 
fo  f an  e#  nicht  anber#  feon  , a(#  Daß  er  an 
fccr  Sache  imeiffelt/  inbem  Der  93wfianb 
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jum  5$epfaU  ftch  nic^t  swingen  (3jfe(/  unb 
jroar  um  fo  »ielwentger  / je  mehr  er  beul» 
licheinftehet/  »aSif>m  noch  im  SSBege  fie# 
bet/  ba§  er  nicht  33e&fa0  geben  fan  t unb 
man  ihm  entweber  Durch  £oben  eitmtai/ 
ober  Durch  Schelten  unb  $3ebrohunä«W 
ja  gar  Durch  aufterliche  ©e»alt  als  etwas 
©onnen#  flareS  auforingen  »iB.  SEßofm 
tie  man  mm  nicht  leiben  »iH/  Da§  M> 
Die  ihnen  angelegen  fepn  (affen/  Die bemom 
ftratioifche  £ehr#2trt  einjufeben  / unDf®  be* 
muhet/  eine  gertigfeit  $u  erreichen  / biefelbt 
auch  auffer  Der  fli&atbematicf  anjubringen/ 
Dasjenige  / »aS  angenommen  mirD/  »ei# 
ter  ausfuhren/  unD  Den  beweis  aus  eman# 
Der  »icfeln/  »ieftchS  zur  Überzeugung  St 
einen  geübten  Q3erftonb  gehöret;  fo  wer« 
Den  Die  Zweifel  nicht  gehoben/  unD  Fan  man 
Den3rrenDen  nicht  jurechte  bringen.  ®t 
btiDet  ftch  Dielmehr  ein  / ec  fep  ftartf  am 
QSerflanDe/  inDem  erfehe/  »asju  einem 
überjeugenben  ^emeife  noch  fehlet  / Da  an# 
Dere  oermeinen/  es  fehle  nicht  Das  gering# 
fle  mehr  Dazu  / fonbern  fegtaHcS  ooflftänbig 
Der  ^o^anoen.  Söamit  nun  Diefem  Mangel 
Demselben  ab0eWffen  »ürDe;  fo  habe  ich  mir  angele# 
abgeboif*  ge«  f«bn  la|fen,Die  natürlichegrföntniS  wo 
fen,  Da  er  ©Ott  auf  eine  Demonffratiuifche  2lrt  aufr 
*Orrte  zuführen.  UnD  Dag  ich  mich  niiht  in  einet 
JRffl*  fo  wichtigen  @adje  übereilen  machte/  habe 
ich  nicht  allein  Die  Sttatfrematicf  Der  Sefa 
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2lrt  falber  ftudiret  / fonDern  aueb  infonber*  bd  ©on 
beit  Dörauf  a#t  gehabt,  wie  Dtefelbe  be> 

Raffen,  wo man  Die  SSeweife  auf Daß  or#  Ä* . 
Dentlicbffe  unD  ooUftänDigffe  Dortraget : wie  gS#1 
inan  biefeö  ;ur  <$nüge,  infonDerbeit  auß 
Den  latemifeben  ElemenrisMathefeoserfe* 
f>«n  fan.  SDamit  mon  aber  nicht  ferner 
tmwenDenfönnte,  manfucbteDie  matbema* 
tifebe  £ebr*2lrt  am  unreebten  Orte  an$u> 
triirgen ; fo  bebe  icb  fowobl  in  Dem  Lexico 
Mathematico  unter  Dem  S33orte  Demon» 
pTätioi  «lg  aueb  nacbDiefem  in  Der  $?eta*  , . 
pljpficfgejeigef , Daß  Die  natürliche  2lrt  ju 
Dencfen,  Die  mir  alle  Slugenblicf  braunen» 
na  Cb  eben  Den  Dvegeln  gefebebe,  na#  we(> 
ifcen  Der  matbematifebe  Vertrag  eingerict»^ 
tet  tvirD;  )ta  ieb  habe  ferner  gewiefen,  Daj* 

Die  funfHicbe  Üogitf  niebtß  anDerß  fep,  alß 
ein«  Deutliche  €cflarung  Der  natürlichen, 
unD  Der  matbematifebe  Vortrag  in  einer  fie* 
ten  §lußübung  Derfelben  befiebe.  3a  Da? 
mit  man  Deflo  weniger  an  Der  9ei#tigFeit 
Deö  QSortrageß  ju  jweiffeln  batte ; fo  babe 
id>  gleich  anfangß  außgemaebt , woher  unß  i 

^i«örofft@^tt)^b€itFommetf  DafiwirfmD,  J 

unD  gejeiget/  wie  Diefelbe  auf  eben  Dem 
©runDe  beruhet , worauf  Die  ©ewifb«t 
unferer  £rfäntniß  beruhet,  Die  wir  Daoon 
fcaben , Dafc  wir  finD»  Q3ilDet  ficb  jemanD  (Eritme» 
ein , icb  babe  niebt  in  allem  Daß  rorgefe^te  fang*  . 
giei  erreichet;  Der  mache  er  be|]er,  unD  erfe* 

*>  . 
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fce,  waö  feiner  Meinung  nach  nod)  f«t)l« 
foQ.  €Q2ir  tt>irt>  (ieb  fepn«  wenn  jemand 
adeg  noch  Deutlicher  unb  gewiffer  madim 
fan  « unD  ich  werbe  mich  freuen«  teena 
mein  @aame  in  einem  fremben  ©arten  90« 
tc  grumte  bringen  wirb : benn  cötDirbbotÖ 
feinUnpartbepifcher  inStbrebe  fepn  f6nnen« 
baß  id)  in  biefer  wichtigen  Materie  nicht 
ohne  9?ugen  gearbeitet  habe.  UnD  !wt» 
ein  Sttbeiji  wag  autffegen  will ; fo  forbere 
man  nur  bon  it)m « er  (ölte  bon  feiner ®» 
nung  nach  biefer  Sorroe  feine  ©ebancfa 
auffefcen.  3 d)  bin  berßcbert , man  mit D 
- ihm  algbenn  überflußig  {eigen  fbnnen«  baß 
er  feine  Meinung  noch  lange  nicht  auf«« 
folcheSIrtdemonftriren  tonne«  a(6i$t& 
fahren « unb  folgenbg  Urfach  habe  # »onuw 
iuidngficben  Q3eweifen  fiide  |u  fd)weigf& 
©Jan  (efe  in  Der  ©Jetapbpjicf  bag  Capitri 
bon@Ott«  unb  erwege  Dabep  aOeö « 
aug  Dem  oorbergebenben  angefubret  wird» 
fo  wirb  man  überftäßigerfennen«  wa$itf) 
t.)©en  hier  gefcbrieben.  SOBag  nun  ferner  bie 
webt««  ©runbe  betrifft«  welche  Die  Sltbeiflen  wt 
fich  SU  haben  oermeinen « warum  (ie  nicht 
Stereo  **  ^öcb?n  konnten  r baß  ein  @Ott  fep;  folaß» 
über  einen  f«  *d)  mid)  bebüncfen«  auch  in  biefem  ©ffo 
•Oaußen  cfe  ein  mebrereg  getban  su  haben « alg  W» 
geaorf»  her  bon  anbern  gegeben,  ©er  ©rund 
fe».  { Der  Sltbeiflerep  iji  bie  @elbffönbigfeit  Der 
SBelt«  unb  biefe  räumet  man  ein«  weil 
* . man 
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man  fie  für  unoermeiDlich  notbwenDig  bdlf. 
€0?it  Der  @elbfiänDigFeit  i(f  Die  unoermeiD# 
liefe  e^ftotbwenDigF eit  öerFnüpfft;  abertitcfeC 
mit  Diefer  jene.  UnD  Demnach  begehet  man 
im  Raifonnircn  fefeon  einen  gefeltritt  ^ wenn 
man  oon  Der  ^otbwenDigFeit  auf  Die  ©elb# 
ftänDigfeit  fchleußt.  SeDoch  Fan  man  niefee 
leugnen, Daß, wenn  Die  unüermeiDlicbe  ‘ftotb# 
wcnDigfeit  erwiefen  wäre,  man  auf  Die 
(gjelbfldnDigfeit  mit  einigerSOBabrfcbeinlicb# 
f eit  fd)!ieften  F5nnte.  UnD  Deswegen  ift  Die 
©eibfldnDigFeit  jeDerjeit  für  Die  ©tü£e  Der 
2Ufeeifterep  gebalten  tporDen ; Feinetfwege* 
aber  Die  gwigFeit.  $>enn  Die  Anfänger  ler# 
nen  auä  Sdjersers  Syftemate  Thcolo- 
giae  unDauö  anDern,  baß  man  einen  Detf* 
noegen  nicht  Fonne  für  einen  Sitbeifien  bat# 
ten  / weil  er  Die  €wigFeit  Der  SGBelt  bebau# 
ptet.  S)ie  Urfach  ifl  leiebt  $u  erratben, 
n>eil  Die  meiften  Don  Den  alten  Theologis 
feat>or  gehalten , ermöglich;  Daß@ütt 
feie  SßeltronSwiflFeitbdtte  erfdbaffen  Fon# 
«en  : welcher  Meinung  auch  £err  D. 
?£>ukt)e  in  feiner  Wlofopbie  beppfücbfet/ 
ob  er  fiejwar  in  feiner  Rheologie  oerwirfft. 
Scfe  habe  Demnach  Die  (gelbftdnDigfeit  Der 
283elt  über  Den  *öauffen  geworden,  inDem 
iefe  iti  Der  Cofmologie  ( §.  j-6 1 , ufque  ad  §, 
581.  Met. ) erwiefen , Daß  Die  gan£e  Stßelt 
unfe  alle  ibre  Gegebenheiten/  ja  auch  ihre 
Orfenung  jufaUig  iff  / unD  Die  ©rünDe  Der 

gata# 
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gatalitfen  roitcrle^et  / inDem  icbgewiefen* 
Daf*  Die  ^otbmenDigfcit  Der  <ftatur  Feine 
unpermeiD liebe  SRothmenDigfeit  t fonDern 
nur  eine  ‘’ftotbroenDigfeit  unter  einer  Ve* 
Dingung  fep.  2öaS  Demnach  unfere  ©of* 
teö.©elebrten  bcFräfftiget,  Daö  habe  ich  nach 
Dem  Demontfratioilcben  Vorträge  auäge» 
führet  / eben  ju  Dem  £nDe,  DamitmanDie 
Sitbeijlen  überjeugen  Fan;  Daforoenn  fie  nicht 
njiDer  Die  Verr.unfft  banDeln  röoöen,  fte 
ihre  Sehren  annebmen,  FeineöwegeS  aber 
Crinne*  petroerffen  muffen.  $)a£  ein  ©afe  nicht 
rungroe*  Dcmonffratiüifcb  erliefen  tnorDen  , Desme? 
gen  Uber.  cflt  man  f Den  @ag , noch  De« 

mnn6aß  ®e»eil#  ju  oerroerffen  Urfad).  Sftan  mug 
rj  ocT.  erfl  jufeben , ob  Der  »encitf  ftoa*  tmDe t» 
oerffen.  fprecbenDeö  in  |id)  enthalt,  ©o  lange  man 
DiefeO  nicht  teigen  Fan,  pewirfft  man  Den 
SßeroeiS  unD  Den  <25afe  aus  Übereilung. 
®*an  mu&  aud)  nicht  non  feinem  Unwr* 
mögen  auf  Die  UnmoglichFeit  Der  PoHigert 
Ausführung  fchlieffcn.  SßaS  und  nicht 
angebet;  Das  Fan  einem  anbern  mol>l  mög» 
lieh  fepn.  ®?an  überlege  Demnad)  Die  Art 
meines  Verfahrens,  wie  man  tritt ; fo  trirD 
ein  Atbeiff  nicht  allein  Daffelbe  bochff  bitti* 
gen , fonDern  auch  jugleid)  nichts  Dargegen 
ffiie  man  ju  erinnern  finDen.  ^Diejenigen  > bep  Denen 
^rrenoe  eS  am  VerffanDe  lieget , Da§  fie  enttoeDet 
iurcchtt  zroeiffeln , ob  ein  ©Ott  fep,  ober  nicht,  oDec 
bringet.  auct)  toom  m uugnen , finD  unter  Die  3r* 

tenDett 
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wnben  ;u  rechnen.  SSÖenn  man  aberemen 
Streuten  jureebte  bringen  u>iH/  fo  tm$  man 
il>n  unterrichten.  SD?it  @d)elten  unb  üDro» 
f)tn  bringet  man  feinen  SSepfatl  zuwege. 

©lan  mu$  and)  f>lo$  behaupten  / m$  tnafyr  • 
unb  ert»eifen>  baft  eO  wahr  fep:  »Denn 
fbufi  macht  man  ft<b  g(eid)  »«bd<bftg/t>af 
man  entwebar  nicht  fähig  fep  f Die  Rachen 
«i&iufeben  * ob«  feine  &ete  jur  SEBatetefc 
habe. 

§•  200.  2ß3ie  ich  nun  ub«  <$  tm  tem  ©er  a*. 
töftenört  angefangen  / n>ie<i^tee2ltl>ei''  tor 
to  belegen  wollen  t Die  ahJ  ein  c 

N ^erfrroteg  amufeben  ;fe  habe1  id>  mißflju 
web  nicht  ohne  Überlegung  an  Weinigen  ©e&er,, 
0W>aget  f bep  benen  Je  non  Dem  SBBiflenwo  ftc 
berrubret  SDiefe  (eben  batf  @efe£  aiö  eine^om 
W an*  unb  permeinen , wenn  fein  ©öftij!  b,er* 
ftwe , fo  gelte  alleö  gleich  Diel , wie  man  leb»  runm* 
3>a  fte  mm  wünfeben * Dafj  fein  ©Oft  |Pt>bec 
ten  machte;  fo  gebet  e$  nad)  bem  gemeu^r 
uw  <Spricbft>ott:  5ßaö  einer  um  liebfkn^S 
toiö  / ba$  glaubet  er  am  erjfen.  Unb  Die» 

[tf  £nb  gleid)  übitjeugenbe  Q5eweife  für 
Ne  ätbeifierep  r Darinnen  «fte  nieleö  annete 
neu , wag  iie  nkbt  «weifen  lärmen  * unb 
Ne  jie  uu$  einanber  ju  wicfeln  f«ne$weg$  Witter 
ui  0tanbe  finte  Söamit  icb  nun  auch  Die*ulor,?f* 
liieret)  in  Diefetn  ©tücf  belegen  u^*|^nnD 
«5  fo  babe  ich  ten  ©runb  tewon  ’ubet*  Den  J,fefr  ^ 
Muffen  geworfen.  3 d>  bäte  $.  5*. 

feqq.  Wirft*. 
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feqq  Mor.)  gewiefen ; Dafibaö®eft|öa6 
Mittel  ifl  / woDurcb  unfere  ©IticffeeliflWt 
heforbert  f unb  «in  SJjenfch  » wenn  mit  ein 
aernünfftiger  ©?enfcb , unb  nic&t  wi«  eirt 
Q)ief>e  leberi  will , feine  £anD(ungen  Dp 
nach  etnttd>ten  müffe , auch  wenn  c*  m 
lieb  ttidrc/  Daß  fein  @0$$:  wdee  (}.  w> 
2 1 . Mor. ).  ifl  nicht  üu  leugnen»  m 

ein  SD?enfd)  biefen  Q>orftellungen  wiD# 
Den,  unbauö£a(Ofiarrigfeit  in  feiner  W 
beit  oerbleiben  fan:  aflein-eOifl  hier  n$t 
anberö»  altf  wie  in  allen  übrigen  Satte«,  w 
inan  mit  Dem  SBBiüen  $u  tbun  bat. 
2BiUe  läflet  (td)  nicht  swingen  # fonbecn 
nur  (enefen : Denen  €encf ungen  aber  fanbef 
SDJenfcb  wiberftrebem  Unterbeflen  “-MI 
Den  SÖJenfchen  non  Äitibbeit  auf  Diel 
eingepräget  würbe;  fo  würben  fftnii 
bie^borbeit  geratben,  Da§  eine  ©lud 
feit  Darinnen  befiünbe,  wenn  fie  leben ..... 
ten  / wie  fie  wolten»  unb  habet  ba«  M 
nicht  afä  eine  £afl  anfeben.  5Damit  aber 
Der  Sttenfch  um  fo  oielweniger  auf  m 
$borb*it öeratben  fan»  alO  wenn ef  6# 
jum  ibn  flunbe,  wenn  fein  ©Ott  wate;  w 
fatbe  ich  in  DerSttoral  ( §.  673. 675.  Mor} 
auögefübwt»  wie  Die  fefänfniö  ©ütftf 
nicht  allein  Dam  Dienet , bafj  er  feine  £anQ* 
lungen  Dem  ®efef$  Der  9?aturgetn$uß& 
alfo  $u  feiner©Iücffee(igfeitbeflolei(httteiiK 

richtet;  fonbem  auch  (§.  7 29*  730* 7^ 

716* 
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736,  &c.  Mor.)  wie  fie  felbfl  baö  ©emötb 
beaOftenfcben  in  ein  bauerbaffteö  g3CCgn$, 
gen  unbeine  unoeränberlicbe  greube  uerfe# 

]et/  worinnen  bie  tt>a^ce  ©lucf fceligfeit  bei 
.lebet,  #ierburcb  wirb  man  uberjeugef# 
bap  eö  um  einen  SDlenfcben,  welcher  glaui 
bet,  bap  ein  ©Ott  fet ),  öiel  beffer  (lebet# 
öl«  um  einen  anbern  , bet  entweber  jweif# 
feit,  obein  ©Ott  fei);  ober  ibn  gar  oer# 
leugnet,  ober  wenigfiend  feine  €rfäntni$ 

[ur  35eflerung  be$  SÖßiücnö  niebt  anwen* 

)et.  3cb  febe  Demnach  nicht,  waö  idj 
fluch  in  biefem  ©tatfe  tergeffen  batte, 
ttelcbeö  ben  ©tunb  beö  Atheifmi  praftici 
ierflS&ren  fan.  Sch  babc  aber  bierinnen 
gleichfalls  baSfenige  wiber  bie  Sttbeiflcn  aus* 
geffibret,  was  bie  ©otteSgelehrten  als  einen 
@runb  mibet  ben  Atheifmum  pra&icum 
erPanbt,  inbem  fie  ben  ©cunb  ber  freuen 
■panblungen  , warum  fie  $ut  ober  bofefinb, 
inberSftatuc  unb  gegenwärtigen  Orbnung 
berfelben  gefugt«  _ . 

§.  201.  <£s  ifl  nicht  genug,  wenn  man  2>«Auf<* 
einen  überführet , bap  ein  befonbereS  2Be*  f <jL"n9^ 
fenftpn  muffe,  welches  bie  Sßelt  heroors  a{C  maa 
gebracht  unb  erhalt;  man  mup  auch  mit  Den  wb* 
eben  ber  ©ewipbeit  erfennen,  bap  eS  biedren  &ott 
imigen  gigenfehafften  bat , welche  wir  fabtn  , 
griffen  ihm  aus  bem  geoffenbarten  2Bor»  JJ* 
te  ©OtteS  beplegen.  Sbenn  bie  £eobenej0tt 
haben  auefrerfanbt,  bapeinööttfeo;  aber  secchren 

ibnfoÄ. 
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ibn  nicht  ftnDen  Fonnen ; fönDern  Re  ßnD 
eitel  roorDenjin  ihren  ©ebancfen,  unD  haben 
Warum  eine@ottbeit  erbic&tet  , hie  nichts  weniger, 
Dtefes  als  hie  wahren  gigenfcbafften  Des  ©ottli* 
notbaen»  eben  SßBefenS  an  Öc6  bat.  3)ie  @inefer  ba# 
&«8*  ben  mit  Den  *£et)Dnifd)en  3rrtbütuern  nicht* 

mögen  ju  tbun  haben ; fie  finö  aber  Dabet) 
in  Der  Unwiflenbeit  'Reefen  blieben,  unD  ba* 
ben  Die  ßigenfcbafften  ©Otteö  nicht  er* 
f anbt , Dielmeniger  jur  ^ugenD angemanDt, 
Da  Re  Docl)  fo  begierig  waren,  Diefe  in  Den 
bochÖenglor  ju  bringen:  wie  ich  infonDcr* 
beit  in  Den  Slnmercfungen  su  Der  3veDe  ron 
Den  (gjinefern  erß  neulid)  geroiefcn  habe. 
SBic  e«  SRacbDem  ich  alfo  ausgemacht , Daß  ein 
Der  Autor  @£>ttfei?;  fo  habe  ich  ferner  gewiefen,  Daß 
beroercf*  ct  Cjnen  unermeßlichen  unD  unenDlichen 
tteutflct.  rgcl:  ßQn  j, (§.  9 s 5 . Met.),  einen  frepen  Stßil* 

len  ( §.  980.  Met.),  unD  eine  ganfc  unum* 
fd)rancfte^acht  (§.1020.  &feqq.Met.) 
bcRlje:  Daß  er  aUroifienD  fei)  (§.  972-  Met.) 
unD  alles,  auch  Die  fret)e^)anriungenDit 
r-  ^enfchen,rorbernjiRe(§.9<59.Met.):Daß 

erDieallerbbchReQ3ernutittt(§.974  Met.) 
> unD  Die  große  Sißeiöbeit  bat  (§.  io36.Met.): 

Daß  er  im  boebßen  ©rabe  gfttig  (§.  1063. 
; Met. ),  unD  Doch  t>abct>  gerecht  t.  ja  Der  2K* 
lergeredrteße  (§♦  1 084.  Met.) : Daß  er  iß  Der 
rt»  @d)6p|fer  (§.  ion.  Met.)  unD  ©rbalter 
i1.  Der  2Belt  ( §.  105-4.  Met. ) , Der  foroobl  Do$ 
2ßefen  Der  SDinge  t>on  Swigfeit  her  aus# 

geDachr 
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c&acht ( §.97f.  Mer.),  aiöauch  ifeneri/  Da 
c blo£  Durch  bieffräffr  fein c$  ^erftanbetf 
loAltcb  waren,  Durch  feine  Allmacht  Die 
BürcflicbFeifertbeitet(§.988. 1020. 1021. 

unb  nach  feiner  SBeiöbeit  aüeöfe 
ingerichtet , bafi  nicht*  üon  obngefebr  f omi 
iet/  welche^  er  nicht  in  feinem  ewigen 
Katb  vorher  bebaeöt  batte  (§.1037: 
i'Iet.O/Unb  bieSDöelt  ein@pieget  feinert23o&# 
ommenbeit  ifi  (§.  1046.  Men)  ; ballet  Juni 
Bofen  nicht*  beptrdget  (§:  iot£.  Met.)} 
oribern  e*  bio*  suläfiVf 
m*  gerechten  Urfacherr  ( §.  iö;$. Met.), 
mb  eö  jum  teilen  dirigiret  (§.  1060! 

Vlet.):  baf?  er  uncnblicf)  (§.  io72.Mer.> 
mt>eränberiich(§.  1073.  Mer.),ürtD  ber  al>  , ■ 
ein ©eelige  (§.  1086. &feqq.  Met.), 
;iniger©Ott(§.  1080. Mer.) unöberboü#  .gg 

■0mmen|h©eitffep(§.  1 08 j. Met.). gleich#  'i  awü 

bie  e*  nun  eine  ©otrMäffcrung' jjf,  wenn  o*  üuf 
nan  Diefe*  £Befen  nicht  für  ben  wahren 
öOtt  ernennen  will , ich  auch  noch  Feinen 
gotteö>©eIebrtengefunDen,  ber  ein  anbere*  9Mn>at 
SSefen  a(*  biefe*  für  ben  wahren  @ö$$  fur®r»& 
mögegeben;  fobabe  ich  auch  baoor  &orffi£te 
5e  getragen,  Da§afle  biefe  gigenfehafften  fÄ„ 
mö  eben  bem  ©runbe  erwiefen  würben,  ©ölte«« 
5arauö  wir  bie  ©pifteufc  ©Otte*  erfanbt.  ju  croeä 
öenn  Da  ich  gewiefen,  Daf?  bie  SQBelt  al*f«v  ^ 
ein  jufaUige*  SSBefen  Feinen  ;urci$benben  siai 
©runb  in  fKb  h abe>  unb  wir  Demti^d^  ein  3 m iii 

^3  »on 
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ton  ibumterfcbteDenea  einrdumen  müfierir 
Patinnen  wir  tbn  frnben  f 6nnen ; (o  t otn# 
tuet  Der  ganfce  Beweiö  Darauf  an  r ba§  ich 
«wOfübte/  woferne  wi t nicht  alle  fei«fe  büfc 
her  er jeblete  gigenfehaffte»,  unD  roat  fern« 
baoon  dependiret,  ©ölt  jueignen,wit 
feinen  sureichenDen  ©runb  haben  / warum 
bie2BeltwelmebrfO/  al<  anDepö  (eg , ober 
(wie  manaccurater  rebet,)  warum  bielmeht 
biefe  f al$  eine  anbet«  2Belt  i&w  9JBurcflidb» 
feit  erreicbef.  3ch  mache  Demnach  bie  all# 
gemeine  Betrachtung  Der  2ßelt  su  einet 
»tfecr  barauf  wir  ju  @&tt  binauffteigeni 
tinb  fuhr«  auä /,  waö  Oer  Slpoffel  (Diom.  h 
20.)  faget,  Da&@ötte$  unjtcbtbare*  S£ße# 
ffen  auO  Den  SBercfen  Der  @cbopffung  er« 
5®ie  fie  m Fanbt  werbe.  3a  Damit  Die  grfantni*  bei 
unfern*  wahren  ©ütfeä  auch  bei)  Dem  SMenfcben 
scanbel  fru$tbar  wirb;  fojeige  ich  in  Dem  Dritten 
^beile  Der  «Moral , wie  Der  «Menfch  «in 
SP*  SQBercfieug  Der  $bre  @Otte<  »irD  , ihn 
liebet/  fürchtet/  ibnmrtrauet,  müfemec 
ln  Regierung  in  allem  jufrieDen  tfl/  ^b  in 
%mi. «Hem  Anliegen  ihn  anruffet/unD  für  alle* 
‘ oir,  @ute  Dancfet  / wenn  er  Die  ©genfc&afften 
©Otteö  alO  Bewegung*  * ©rünbe  feinet 
£anblungen  gebrauchet.  at 

Der  Autor  §.  20z.  <20«««  man  etwa*  Durch  Ber# 
Kt  ge.  nunfft»@chlüffe  erfanbt  hat;  fo  fallet  e* 
Einern  angenehm/  woferne  man  auch  Dcf* 
“i'mctt  Out*  Die  ZxMmt  »et^ewtBitD. 
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ber'COelt  'Wcißbät.  5*7 

©enn  baburcb  tt>irD  man  überzeuget , 
man  in  feinen  ©cfclüfien  Feinen  S^trittSSSR^ 
getban , unb  folgenb*  in  Der  ©ewi&beit  fei»  i7n  fan 
ner£rfantni*befi5tiget.  SOBeilnunanber 
grfSntni*  ©Otte*  gac  Diel  gelegen  ifi ; fo 
bäbeicbaucbauöfübtlicber/  al*  bi*bcn>on 
jemanben  gegeben , gewiefen , wie  man 
Durch  Die  Betrachtung  Der  natürlichen 
SDinge,  al*  Durd>  fiebere  groben,  fleh  Der 
©igenfebafften  ©€>tte*  immer  mehr  unö 
mebr  öerficbern  Fan , unb  eineTheologiam 
experimentalem  gegeben/  Darinnen  ©öt# 
te*  unflcbtbareö  SDBefen  in  ben  SOBercfen  Der 
©cbopffung  »or  2lugen  geficüet  wirb  (§. 

187).  Unb  bamit  man  niemabl*  mübe  ') 
ttfirDe/  feine  Seit  mit  ber  SrfSntni*  @Ot#  um*  . 
te*  $u$u{>ringen  / fonbern  befianbig  anbiel* 
fe,  fid>  immer  mebr  unb  mehr  barinnen  ju 
befetfigen/  inDem  fie  Da*  groffe  Mittel  bec 
©ottfeeligfeit  ifi  / wobureb  ber  9£enfcb  in 
feinem  $bun  unb  Saffen  ein  SQBercfjeug 
Der  Sbre  ©Otte*  wirb ; fo  bobe  icb  niebt 
3 Uein ( §. 8. & feqq. Phyf.  llOgejeiget,  wie 
nan  febe  »on  ben  Sigenfcbafften  @£>tte* 

3Uö  Der  Betrachtung  ber  natürlichen  ©in# 
je  erfennet/  fonbern  auch  Die  ©epenbenfc 
rine*  jeben  ©inge*  non  ©Otte*  ©gen# 
dyaffte n au*  ben  allgemeinen  ©genfebaff# 
en  eine*  ©inge*  ge wiefen  ( §.  20 y . Annot. 

VI ec.)/  Dergleichen  man  biöber  noch  nicht 
naemettfet»  Unb  ^ierbureb  habe  ich  e*  ®ie  jele* 

g?n4  mog»»wMw 
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f6%  Cap.  15.  ÜDrtbem  VTut$m 
möglich  gemacht#  Daf  Der  $ftenf<h  be*  ft» 

tel  bSaf  ^ert  S>‘°0e  ' mQÖ  in  Det  ^ 

^Brw‘tur  »erfommt  #.  eine  ^Betrachtung  , bar 

@6ttf  $eti  ©genfchafften  anfteflen  tan, 
unD  folcbergefialt  ton  einerlep  2Baf)rfcdl 
immer  auf  eine  ant>ere2frt  tfterjettget  »ifo. 
Sd)  habe  aber  hierbcb  nicht  bio^  auf  B* 
fällige  ©ebantfen  gewiefen  ; fonDem  bit 
0acbe  fo  angegeben # Daf  ftch  aüed#  mi 
man  ertwgef#  burcb  Die  bunbigften  Cgcbtöf* 
fe  cor  bem  fthärffefien  Siebter  * ©tubl 
ber  93ernunfft  juftificiren  (äffet # unD  bieje» 
nigen  # welche  ficf>  am  33erfianbe  ftarcf  |u 
fet;n  Dnntfen , nid)«  Daran  audfefceft  U n» 

Crinne»  nen*  3<b  feabe  auch  erinnert  (§.8. 

runs»  Log  ) # Da|j  Die  Sßerefe  im  Sieich  Des 
©naben  eben  folcben  SRufcen'  haben#  fe» 
vS)  non  Den  SOßercfen  ber  tftotur  audgefüb» 
r et.  HtrD  märe  nun  gut#  wenn  man  auch 
Die  ©dttlicbe  Wahrheiten  in  eine  folcbe  ^3er* 
ftriipffung  fefcte  # wie  ich  Die  natürlichen 
gebracht , unb  fte  fowehl  iur  SSefiätrgung 
Der  grfäntmä  ©Otted  f ald  |ur  ^ugeafe» 
Übung#  anroenbete/tm*  itbbefebennatäri» 
eben  getban# . -• 


©er  Jo-  20$.  3ch  habe  ed  babeb 
|°rJ w wenDen  daffen  * Dab  id>  Die  ©rünbfebir 

Ä(i  atNft W Wn  6«!  -^Muffen 

Dbie  m t>1*  natürliche  Ovelrgion  fefigefieBet 

Flv  • • 


Dm»  uh  habe  auch  sugleich  ju  beruht* 
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Religion  anf  «ielerleb  Sßeife  Den  $J3eg  ge*  eftrifllb 
babntt.  3d)  rechne  ^tv^er  1.  Dag  ich  m>  ®enSRe^ 
fökDene  üebren  erwiefen ; Die  in  Der  £brift*  ß*on  btn 
töj>en  Religion  behauptet  / $um  $beil  aber  jK!Je' 
Den  geinben  Der  Religion  febwer  eingeben, ,.  tnbrrn 
tum  $beil  wrlacbet  werben.  - Unter  Die  er  »er« 
ertfeStrt  rechne  ich  Die/  Dag  Die <2Belt  aue föübene 
iw* btt  erraffen  worben  / wie  Dann  Die  ^.h[fn  "• 
-Siebten  lieber  eine  ewige  Materie  erbich*  ?,?&«- 
ttu,  att  Die  ©cböpffung  au*  nicht*  ju*  Raffung 
leben  wollen.  1 3$  babe,Diefe  tu  bebauter  2Belt 
pttii/  in  Der  Co fmologie  Die  innere  Söefcbaf* 
fenbeit  Der  Elemente  unterfuebt  , fo  weit 
Qli  e*  $u  Diefer  Slbficbt  jureicbenb  , unb 
Die  &epenbenfc  Der  Körper  Daoon  begreift» 
heb  gemacht , nach  Diefem  aber  an  feinem 
Ort  (§.24. 2f.  PhyCII.)  gewiefen  / wie 
barm  Die  Q3efcbaffenbeit  Der  erfcbaffenDen 
Öflacbt  ©Ölte*  erfeben  werben  mag. 
Ifnbicbbobe  noch  anDere©rünbe  gewdbref,- 
öie^eute  Don  gäbigfeit  au  Dem  Smect  brau» 
ben  fdnnen.  *2Benn  £eute  »on  QJerftan* 

)e  unD  DveDlicbfeit  über  meine  ©ebrifften 
ommen,  Die  werben/  wie  ich;  ganfc  an* 

>ere  &bren  Darauf  folgern/  alö  Die  abge» 
bmaefte  Confequemien  meiner  Sß3iDer» 
icber  ftnb  / Denn  fite  nehmen  meine  ©dfce 
1 ihrem  rechten  QSerfianDe  an  , Den  fie  ba» 
m / unb  folgern  Darauf  nicht*,  al*  Durch 
inbige  ©eblüfte.  3n  Die  anDere  (Elafte  ©ie  g itu 
\%  ich  / Dag  man  al*  ©dttlicge  ©trafen  i«f)e 

2f*  n 5 unD  etröf(» 
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f 70  Cap.  1 3.  BW  bem  nugett 

nnb  05 1>  unD  Belohnungen  anfeben  fan  / wa* 
lobnun«  nacfj  &em  or&entlicben  £auff  bet  Sftatut 
SC"Ä erfolget,  unD  wie  bep  Den  Bofen  eine 
fc  Dciißi  ©träfe  f^n  ?an  f TOa*  Den  Summen  au* 
tat,  l'iebe  non  ©Ott  über  jte  »erbanget  wirb. 
ß*ifl/  l€t>bec ! befanbt  genug/  wie  Diel« 
auch  unter  Den  Cbriffen  biefed  oerlacbw/ 
unD  es  für  eine$ofliüen»33$abrbeitau$ge# 
ben:  welche*  nicht  wenig  ©ebabett  tbut/ 
inbembaberSinlafgenommen  wirb/  niebt 
allein  »iele  SEBarnungen  ber  sprebiger  in 
< im  ben  2Binb  ju  fcblagen  / ja  bie  g3ceDißcr 
felbft  belegen  anbern  oerächtlieh  $u  taa* 
eben;  fonbern  auch  »iele  ungegrünbete  Ur* 
tbeile  ju  fdUeti  / babureb  ben  Pflichten  ge# 
gen  ©Ott/  feinen  Mcbfien  unb  fic&  Wtö 
|u  nabe  getreten  wirb.  3(cb  übergebe  mit 
©tillfcbwcigen  / waö  für  ©ute*  nacf)blei/ 
bet/  Das  fonft  erfolgen  würbe/  wenn  man 
biefe  OOßabrbeit  erfennt«/  unb  fie  gehöriger 
Sßeife  ju  Bewegung*  # ©runben  feinet 
^anblungen  gebrauchte.  3&  bnbe  Dem# 
nach  Diefelbe(§.  39. 31.37.  Mor.) gerettet/ 
ihren  melfälttgen  SRufcen  gewiefen/  unb  in# 
fonberbeit  auch  gejeiget/  wie  barinnen  tu 
ne  befonbere  Berbinblicbfeit  ju  bem  ©e# 
fefc  ber  Sßatut  gegrunbet  fep.  3a  ich  bin 
noch  weiter  gegangen/  unb  habe  fo  gar  au* 
ben  gehörigen  Begriffen  bargetban/  ba£ 
fo  gar  Dasjenige/  wa*  au*  Den  #anblun# 
gen  ber  SOienfcben  notbwenbig  erfolget/ 
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fay  X0dt*XCei6^eit*  5*71 

flld  05ttlic^e  ©trafen  unb  Belohnungen 
anjufeben  ( §.  3 7.  Mor. ),  unb  auch  hierin*  ft 

nen  Der  ©runb  non  einer  ©örtlichen  Ver* 
binblicbfeit  ju  bem  ©efefce  ber  Sfatur  anju* 
treffen  fcp  ( §.  a^Mor.  )*  gben  fo  ftoffen  ffion  ben 
fid)  Diejenigen  baran/  welche  fich  für  an**  ©ötiir. 
hern  am  Verfianbe  ffarcf  ju  fepn  büntfen,?'"  ^ 
ba§  man  baäienige,  wa$  auö  Dem  V$e/ wu 
feu  unb  ber  &atur  ber  SDinge  nothwen* 
big  erfolget/  für  ©örtliche  Sibfichten  hal* 
ten  folte.  Unb  wenn  man  ihnen  baä  ©e* 
gentheil  einräumet  , folgeren  fle  weiter, 
unD  wollen  gar  feine  ©üttliche  SQße i^eit 
in  Den  SBercfen  ber  ©cbopffung  er* 
fennen.  5Da  nun  aber  Daburch  ein  gar 
nichtiger  ©runb  ber  Verherrlichung 
©£>tfe$  weggenommen  wirb,  Dafj  ich 
>on  anberem  ©chaben  fchweige  , Der 
: arautf  erfolget , weil  ber  Beweis  weiter 
icriuholen  ifl , alä  ba§  er  (ich  an  bie* 
em  «Orte  ausführen  liejfe;  fo  habe  ich 
liefe  Wahrheit . au*  ben  Sigenfchafften 
^OtteS  erwiefen  (§.  1028.  & feqq. 

/ler.).  3a  ich  habe  fogar  gejeiget,  ba§ 
lan  auch  ben  $?ußen,  ben  unfere  2ßer* 

5e  Der  ftunft  haben , unb  wir  nicht  in- 
jndiret  hatten,  Der  ©örtlichen  Dire&ion 
riferroerffen,  unb  ihn  für  ©örtliche  2lb* 
rf>ten  ernennen  muf  (§.  10?  1.  Mer.). 
ben  fo  Hoffen  fich,  bie  (ich  Derftänbiger  ©01t  ber 
ä anbete  bünefen,  Daran  t bafi  in  Der 

©c&rifft0“1**« 
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57*  (Top.  13.  flon bemETiiQert 

©grifft  Die  natürliche  SÖSürcPungen  attc 
©OX§:  unmittelbar  gußefchrieben  mer* 
Den#  al*  n>enn  ft«  feine  natürliche  Urfa< 
che  hätten.  3$  habe  ju  Dem  €nDe  nicht 
allein  crmiefen».Da§  nicht*  in  Der  ^atue 
»on  obngefehr#  fonDern  alle*  nach  feimm 
fKatbfchlufTe  gefchiebet(§.999*  Mer.),  auch 
ohne  ihn  nicht* möglich  ift  (§.  989.  Mer.)# 
Dielmeniger  rourcflicb  roerDen  Pan  (§.  988. 
Met.), auch  Die  natürlicben^inge  ibreÄraffi 
ju  roürcfen  oon  ©0$$  haben  (§« ioffi 
Met.).  S)a  man  nun  folcbergeflalt  beo  aU 
lern#  n>aö  in  Der  9?atur  gefchiehet , ©Oft 
öl*  Die  Caufam primam , oDer  Die  erffe  Urfa# 
d)e#  anfehen  unD  erPennen  nm|?  # Da  noch 
über  Diefe*  alle*  unter  feiner  weifen  Dire- 
ktion flehet , wie  erfl  angefübret  worDetrj 
fo  habe  ich gemiefen( 5*993- Met.),  M«1 
Der2lbftthf,  roo  Die  ® cbrtfft  Die  gtöürcf urt* 
gen  Der  *ftatur  ©Ö^  jufcbreibet , ein 
2Belr#23$eifer  e*  gleicbfaü*  thtm  müfie.  3a 
ich  habe  fo  gar  (§.99^  Met.)  geuoiefen, 
Dafj  alle  (Erfindungen  eigentlich  »on  ©Ott 
fommen , unD  nicht  Don  COIenfchm , Die 
blo*  Durch  ihr  9?acbfinnen  ©Otte*  S0E5 m 
cfe  anftchtig  werben.  3*  habe  in  Srwet* 
ftwg  Der  UnflerblicbPeit  Der  @eefe  e*  nicht 
,Dabe»  bewenben  taffen  # Da§  fte  nach  Dem 
‘S.oDe  De*  £eibe*  übrig  bleibet;  fonDerrt  ' 
auch  gewiefen  > Da§  fic  in  Dem  Sujlan? 
De  Plöter  ©eDöntfen  »erbleibet#  ja  qm  j* 
i ia«4>c y flär» 
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’lareren  ©eDancfen  fommetTHi^breS 
>orbergebenDen  SufianDetf  im  Men  erin* 
wrt/unD  Der  fünfftige  SuftanD  feinen@runD 
n Dem  gegenwärtigen  finDe / Daüiff,  Dag 
tian  auö  Dem  gegenwärtigen  anjeigen  fan# 
variim  ficb  Die  0eele  nacb  Dem  §oDe  in 
liefern,  unD  feinem  anDeren  bepnDe;  wo* 

3urcb  man  Daju  geleitet  wirD,  waä  @br i#  * 
twn  Der  Unfferblicbfeit  Der  (Seele  unD  :: 
brem  BufianDe  nach  Dem  $obe  gelebref. 

3d>  fonnte  nocb  mehrere  Dergleichen  2cb*  <:i  - 

:en  anfubren,  wenn  icb  e$  nicht  für  über# 
lupig  hielte. 

§.  ao4.  Sluflfer  Dergleichen  £ebren  ba< ».  3nbr« 
je  icb  auch  Die  SDtoral  in  einer  folgen er  Die 
23«rfaffimg  »orgctragen  , wie  fie  Don?K<)ra,,*,, 
ÖW*  unD  in  Der  0cbrifftge(ebret  wirb,  ff  aw 
>amit  man  erfennen  fan,  t*  raffe  MÄi  i 
hme  Dem  9viC&ter#<Stubl  Der  Stonunffr  SSt* 
etbtfertigen  ,,  wa$  wir  t>on  unfereni«tff  »fe 
tbun  unD  ü#n  m Der  0cbtifft  fim  gi" 
>enf  in  foweit  man  Don  Dem  '©ertfSJSß» 
>er  ßrlbfung  unD  Erlangung  Der  emi*  ^ 

len  0eeligfeit  abftrahiret,  aie  worinnen 
)ie  33ernunfft  un$  n icbt  jurcebte  weifen 
'an.  £bnftuö  fafiet  Die  gan^e  Mre  Deö  3nb«lt 
Sefefceö  Der  9?atur  Marrh.  V.  m Diefe  für* Df*  ®*» 

[e  SBorte  ein:  3br folt tJOUDommen 
eyn  , ßlerefcwie  euer  Pater  im  r* 
bimmel  oollDDmmeri  ift,  34?  babe  * 

gleich#  * 


Digiliz« 


574  <C*p.  *3*  D$rt&emHiM3C!l 


gleichfalls  feinen  andern  £)runD  De$  @t# 
fefceS  Der  ^flatur/  als  Die  QMfommenljeit 
unferer  gewiefen/  unD  gejeiget/  Dag  Die# 
felbe  Der  2Zbfid>t  gemäg  fet? , warum  @Ott 
Die  Sböelt  gemacht  bat/  unD  Die  £3ef6rDe# 
rung  Der  <£!)«  @Qtte$  unD  Deö  gemeimn 
Reffend  Daoon  nicht  abgefonDert  werben 
■Btfbfl«  fönne.  3fcb  habe  auögefübret , DagDaS 

Stttiirbr*  &er  ^atur  Daö  ©Wtel  W * WODurcb 
W«ncn.  ’ u,^crc  Seitliche  ©lücffeeligfeit  erhalten  n>er# 
Den  fan;  woferne  man  ibm  üoßigen  ®e* 
borfam  ju  leigen  bermag:  Da»on  Heb  felbfl 
in  Der  Erfahrung  Das  ©egentbeil  seiger. 
34)  habe  Daraus  ferner  Dargetban/  Dag 
uns  ©Ort  Das  ©efefc  nicht  jur  Sag  blot 
als  ein  gebietenDer  #err  aufgeleget ; fon# 
Dem  fich  Dabei?  jugleicb  als  einen  liebreichen 
TOeeof»  q3ater  bejeiget.  34)  habe  Deutlich  angei 
toiflem  roiefen'  »w  Der  ERenfcb/  er  möge  tbuty 
Nfirbert  »<**  er  wolle  / alles  jur  (£bre  ©OtteS  tbun 
»irD.  fdnne,  ja  wie  man  fo  gar  jur  €&re  @Öt» 
tes  iffet  unD  trinefet/  unDanDere  Diefen  33er# 
riebtungen  ähnliche  »errichtet.  3d>  habe 
Die  ©ottfeeligfeit  / wie  es  Johannes 
lehret#  aus  Der  ©rfäntnis  ©OtteS  her# 
. . geleitet,  utiD  Die  33erfnüpffungen  jwtfcbm 
bepDen  gejeiget/  Damit  man  (eben  fan, 
was  er  jaget  / Derjenige  fet>  ein  Lügner, 
welcher  faget/  er  Fenne  ©€>$$/  unD  liebet 
Jkhe  bee  ihn  nicht.  34)  habe  erwiefen , Dag  matt 
JeinDf.  auc^  geinoe  lieben  mtige  * Dag  Die 
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K<«el,'  ottünala  cbaritas  irtcipit  a feipfo) 
wie  Der  3)eutfd>e  f mt  t bae  fambt 
mir  nAber  old  Der  RecF  , Die 
irancfen  Der  Siebe  nicht  genau  jefce,  unD 
lenbero  eine  beflere  Oiegel  gegeben,  ?£*?£■ 
Darnach  man  Die  2ßer<fe  Der  Siebe  gegen 
*ibere  befiimmen  fan , Damit  man  feinen  m 
l#en  beftänDig  liebet  cd « ftcb  felbfl, 
wie  Diefe  Siebe  fo  gar  befieben  fan  uno 
f,  wenn  man  ftd>  gegen  Die  ©raufam* 

Der  gemaittbatigfien  geinDe  ju  wehren 
3a  id>  habe  autfgefubret,  mieOiicb* 
in  Slueübung  Der  (trenglten  ©erecbtig* 

Der  frenelbafftetfenUbcitb&er  Dennoch 
len  Dtefer  Siebe  gegen  fie  fännen  fvüren 
r i.  3cb  habe  ferner  ermiefen,  Da#  ei*$ffi<bt 
jObcigfeit  nicht  allein  f»r  Die  Aufferlicbe  Jer  p* 
lebt  unD  (gtbarfeit,  fonbern  auch  für 
»enStßacbötbutn  einer  wahren  $ugenb  unD 
Haltung  Der  Religion  tu  forgen  habe/ 
mD  wie  alle«  in  Dem  gemeinen  gefeit 
ataufanfomme,  Dafi  Die$?enfcben  Dem 
*efe$  Der  9tatur  unD  Der  Oveligion  ein 
Jnögen  feigen.  3#  f&nnte  noch  weit 
obrere«  bier»on  Anfuhren , wenn  ich  Die» 

« nicht  genug  $u  fepn  erachtete,  inDem 
»er  meine  ©cbrifften  nur  lefen  Darff, 
ann  er  ein  mehrere«  tu  roiffen  »erlan# 
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§.  205.  3$  laffe  e«abec  auch  b^ben* 

><$  nicht  bewenben  / fonDern  gebe  noch 

nker  u>igt>cii 


f7&  Cop.  13.  V$n  Dem  Hünen 

imb  5Boc*  über  Diefcö  ©rünDe  an  bie-öanbfWObuih 
frrffütf).  man  ton  Der  ©ewifheite  Ö3omeffItd#e 
pf!ri(Hir  ^ ^ot^wenbiftfctf  Der  (£btiftlic&cn 
tfirnkeli»  flion/überjeugt  werben  fan.  3$  näM 
aionjiibctbiemon  nur  Daö  QSotnebmff«  anfi 
baupten  Damit  man  feben  fan ; ba§  ich  nictt 
®rmt»  porgebe,  alö  fttb  würtflicb  beffaDet. 
ßanö  0,4  ^e  *n  ^ Theologia  naturali  Die 
ä)?.  «ff*  jeitbtn  auf  eine  DemonffratiDifc&c  nßrt 
1.  jfrna'  befMtiget  f.  welche  Die 
jeitbf«  fen  a(6  Äentijdcben  einer  ©örtlichen  Qf* 
per  @dtt*  fenbaruna  angeben  f wo  fte  übetfüh» 
SJJ"  ö'‘  ren  wollen  ■ f bafj  Die  ©grifft  @üb 
ES?'  feö  2Bort  (ep.  Unb  wer  biefe  Äeiu# 
eben  auf  Die  ©cbrifft.mit  Ubetjeupg 
appliciren  will , finDet  bep  mir  gleicpl 
alle  bar  zu  benötigte  ©rünbe  f unD  auö 
...  Der  fioaief  lernet  er  Die  2lrt  iinb  SB#/ 
wie  man  Di;’  Application  auf  eine  beä$* 
(hatipifebe  2lrt  machen  fofl. , 2)a  e$  ab« 
in  Oerfelben  zugleich  mit  auf  Die  Slitfft* 
gung  Der  ©grifft  anfommt ; fo  habe  i$ 
auch  hierzu  in  Der  Sogicf  in  ftnera  beßm* 
Dem  Kapitel  non  Auflegung  Der  #.©c&rift 
Die  ©rünDe  gewähret  t DaDurch  man  eiwa 
überzeugen  fan  , ba§  man  Den  rechte 
*•  Den  ©imt  Der  ©grifft  getroffen.  Sich 
ilÄ'*  , &en  Unterfcheiö  Der  Öjntflicben  «Suge&rm 
HK™,  eoit  &en  natürlichen  in  Der  gröffen  ©tut* 
Jen  unb  (§*  676.  Mor.),  unb  wie  man  Die 
Natärli«  Sehren  con  Dem  SBertf  unferer 

’ «00 


ber  XOdtXOtitfytit.  577 


tinb  0eeligfeit  $ur  ©ottfeeligfeit  anmete  r&enSar 
ton  füll  / t)mit  bie  (Efjnjlüc&e  £ugenb  fa*  flenb«. 
cuf  Fommet  / bi«  «in«  gan£  anbere  ©effalt 
alb  bi«  natürliche  , unb  mie  ber 
SÄrnfcb  baburch  ju  einem  ganfc  anbem 
©fcnfchen  mirb  , Dag  «r  nicht  mehr  blob 
trt<  ein  bernünfftiger  $?enfch/  fonbern  auch 
gleich  Jur  (£f>rc  ©ötfeb  unb  €hri(ii  le* 
tom.  677.  Mor.) . 3cb  behaupte'  burc& 

togreifflicbc  ©rünbe  , baß  ein  einfältiger 
j$p  in  ber  Sieb«  ©öffeb  inbrimfiiger 
fipa  tan  f alb  ein  fcharffftnniger  SÖ3clto 
2Beifer  (§.681.  Mor.) , ja,  Da|?  überhaupt 
titifdltige  Triften  in  $lubübung  beb  @u< 
ten  «ferigcr  fepn  fönnen,  alb  gelehrt«  unb 
at$  gar  fcharffftnnige  <&elt*,2Beifen  (§> 

^af;  Mor.)  , unb  lebre  (§.  684.  Mor.)/ 

Wie  bep  ber  $ugenb  Q3ernunfff#  Erfahrung 
jnb  ©taube  jufammcnflimmen  fönnen. 
jd)  habe  aber  gefunben>  baf?  nicht  allem  b«9 
nir/  fonbern  auch  bep  anbem /«ine  fotiDer* 

>are  Neigung  für  bie  Cbriftlicbe  StoNgmn 
lemtircfet  morben  , Da  ich  genwfen  , mie 
ie  Sehrett  ber  (Ebrifflichen  3v>ligron  23eme« 
8flgb*©rünbe  ju  eben  benjenigen  #anb* 

»W  fi'nD , bie  mir  aib  an  lieh  gut  ober 
§|e  erfennen , unb  ba5u  mir  jugleieb  burch 
e ©örtlich«  <2igen[c&afffen  angetrieben 
erben  f welche  mir  auch  aub  Der  S3er* 
infft  erfennen,  3a  ich  habe  in  ber  So*  £ ©fe 
tf  gejeiget  (§.  »♦  c.  n<) , wie  man  aub 
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«örtlichen  Dem  2B<rc t Der  (Srlöfung  eben  Die  Sigm# 
g[22*  fct>offCen  ©Otteg  auf  eine  folcbe  2lrt  f>erUU 
au«  Dem  fcn  *an ' in  Dem  5$ucb  ton  Dm 
SHJercf  Der  2i*>fict)ten  angewiefen  , Dag  fie  aus  Den 
Ccldfung.  2Bercfen  Der  ©cböpffung  erfanDt  netto» 
UnD  wenn  man  Diefe*  tt)üt , fo  finDet  man^ 
Da§  Da6  SOßercf  Der  grlöfung  mit  Dem 
2öercf  Der  ©cbäpffung  eitwrlep  Slbfnfet 
bat , nemlicb  Die  SÖerberrlicbuna  ©öttel/ 
unD  Dag  Der  fofctc  @runb  Don  allem  # nag 
mir  in  Dem  2Bercf  Der  €rlöfung  erfennen/ 
eben  in  Denen  (Sittlichen  @igenfcfcafftm 
muffe  gefuebt  rnerDen , Darinnen  mir  Die 
lebten  (SriinDe  üon  allem  finben  / mag  ans 
Die  ©griffe  Don  Dem  SKeicb  Der  ©nahen 
lehret.  2ßie  »erlanget  man  Deutlicher 
einjufeben,  Dag  Der  Urheber  DDn  Dem  9veicb 
Der  ©nahen  einer  iff  mit  Dem  Urheber 
De*  Dieicbg  Der  Sftatur  / unD  folgend , Dajj 
unfere  Religion  Don  eben  Dem  ©Oft  her* 
rühre  f Der  Fimmel  unD  £rDe  gemacht  hat/ 
unD  erb&t.  3$  habe  noch  anDern  3tov» 
jug  Der  ^briffiicDen  Dieligion  ermiefen /unD 
ihre  9?otbwenDigfeit  DaDurch  betätiget/ 
4*  ©m  all  bi$b«  angeführet  roorDen.  lieber 
rechne  ich  / Da§  auffer  Der  0>rifllic&eii  OCe* 
lllhJfwrWon  fein  f<fie6  unD  nicht  mancfenbeS 
lijionfin  Vertrauen  auf  ©Ort  (§  7*5*  Mor.)/  Diel* 
Stnfrbuna  weniger  eine  Döllige  3ufriebenbeit  mit  ihm 
bei  3u>  ju  erhalten  flehet  (723.  Mor.)/  unD  Da# 
fanbe*  Die  £hrifflicbeÜveligion  allein  Die  ©emiffen** 
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Äiffe  heilen  FSnne#  unDbaburch  einen  93oi>M  ©& 
;ug  für  Der  natürlichen  unD  allen  anbern  0IÖW* 
Religionen  erbalte(  §.  us.Mor.).  gö  (mb 
>iele  Sabre  berfleffen#  baf*  id)  in  Den  Aöis 
£rudicorutn  meine  ©ebanefen  non  Derart  , 
mt>  2Beife#  Die  SSSabrbeit  Der  0jrifllichen 
Religion  $u  demonftriren#  eröffnet , afö  ein 
£0ercf  oon  einem  SngeQänber  recenli- 
:et  worben  war,  Der  Diefe  Qftaterie  abge* 

)nnDelt  batte.  3Ba$  man  *u  Sluöfüb* 

:ung,  Derfelben  Semonflration  braucht# 
mDet  man  in  Den  Deutfcben  ©chrifften  non 
)er  SOBelt  * Sßeiöbeit  bin  unD  wieber  jer* 
freuet.  $>er  gelehrte  unD  befcheibene  Criimi» 
rheologus>«£r.  D.  Fabricius,  in  Hamburg  CUW* 

>at  in  feinem  QSucb  de  VeritateReligionis 
2hriftianae  Diefetf  Schediafmaangefubret; 
iber  #err  25ubbe  mit  feinen  Conforten 
oijfen  nicht*  Daoon , Denn  e*  reimet  ft# 
liebt  tu  ihrer  SÖefcbulDigung,  Daß  Durch 
neine  lehren  fogar  Die  •öebbnifche  Religion 
nitiuörunbegebe. 

§.  so*.  £*  ifl  mehr  al*  gu  beFanDf / ♦.)  31t» 
QB  Diele  ©cbwierigfeiten  wiDer  Die  (Sbrifb  Dem  ec 
che  Religion  gemacht  werben#  Die  felbfl®^« 
nter  Leuten  im  (Schwange  gehen#  welche  JSf4Str* 
nter  Den  Shriflen  gefunDen  werben.  flunAer 
3or  wenigen  Seiten  hat  fie  Der  gelehrte  CDrifili* 
in  feinen  ©chrifften  Dorgebracbt/tbenföelt# 
nDgrü|len^heilD/iunichtgerin8em^ad)#pDj«Ä . 
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tbeilDecfKeligion,  bety'üielen,  »eichenst 
in  Dem  ©tanDeftnD,  fte  auöDem5ßegt  |u 
rdumm  , für  unauflöslich  ausgegffcen. 
SRatbricbt  Sbie  £>6d)flfeeligfle  Königin  in 
»on  Der  (geiner  jefct  regierenden  Äonigl.  sföüjiMt 
Th'bei  Slau  ®iuttec'  wiche  in  Srfdntni« 
Seren  xßafabeit  gerne  Den  @runD  einfafp, 

Bon  geib»  iu  Der  guten  gintfebt  unD  Damit 
ui«.  ten  befcbeiDenen  Slufricbtigfeit  M #mii 
Don  leibmg  beflänDig  ein  guteg 
trauen  batten/  »erlangten  oon  ibffl,tof 
er  Die  oon  23aylen  gemachte  Sroeiffel  w 
. . terfud)en^  unD  grönMid)  beantworten  möcb* 
te.  llnD  DaDurcb  ift  Die  Theodicee  «twifc« 
fen,  Darinnen  Diejenigen  ©rünDe  i 
ten»  DaDurcb  Der  #err  oon  2Lt ibr 
Königin  in  <j)rcuffen  Die  Bayltfd 
ten,  melcbe  er  roiDer  Die  Üvdig 
fnupfft  / aufgelSfef.  £)ag  oorr 
n>orauö  Die3weiffel  gehoben  werDen, 
met  Darauf  an , Dal?  man  Dag  r 
aueb  in  feiner  Combinacion,  alginget# 
Syltemata  gebracht,  anfeben  muffe, woDuri 
• ‘ ' Diele  Welten,  oDer , wie  »or  Diefem  Thomas 
unD  mit  ibm  anDeregereDet/  Diele Orim 
verum  oDer  (DrDnongen  Der  2)mge  mb 
(leben,  unD  Da§  @0$$:aug  Diefenbitjn 
r nige  erwählet,  unD  jur  (^ffientj  gebracht/ 
Die  mehrere  QSoUfommenbeit  überhaupt,^ 
jtaupb  eine  anDere,  in  Heb  gehabt.  3d>babenacb 
dkUS  flauer  Überlegung  gefunDen , oaßjitft 
mnrtft  ’ • - HyP°' 
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Sypothefispon  Der^oglicbfeit  öieterfBefy  wiber  bte 
m,  tint»  Der  S33a|)(  Der  befien  / ober  Der;e*  Religion 
tigen,  Darinnen  überhaupt  mehr  cSolM“^11* 
'ommenbeit  angetroffen  rairD,  a(g  in  einer 
intern,  in  Der  $bat  jureicbenb  ift,  Die  t 
SebwierigFeiten  ju  beben,  Die  man  wiber  ... 
«eSXfligion  in  2lnfebung  Der  £igenfcbaff# 
en  ©ütteg  ju  marben  pfleget , alg  mit  De» 
un  man  einige  £ef)ten  $u  Breiten  borgte# 

>et. : &iefegwarDieUrfacb,  Da§tcbmic& 

:erner  aud)  um  Die  SKicbtigFeit  berfelben 
>eFömmerte.  '5 Da  i<b  nun  gefunben,  Da§  •> 
te  fl#  au*  Demjenigen,  wag  in  allen  alten  •• 
Jftetapboftcfen  »on  Der  Einheit  eineg  $öin#  iC 
leg,  Der  ©2oglicbFeit  unD  Der  sftotbroen# 
tfafeit  Deg  SÖefeng,  Deggleicben  »on  Dem 
SBiflen  fiebet , auf  eine  bemontfratiöifcbc 
äct  breiten  läjfet;  auch  DaDurd)  in  bie 
SBelt  nicht*  weiter  alg  eine  ^otbmenDig# 

!eit  unter  einer  £5ebingung  Fommet,  web 
be  man  inggemein  Necejfitatem  hypotbeti - 
am , jD«n|><wier  unD  einige  anbere@Of# 
eg,@elebrtenÄ«»2  hypotbeticum  genannt, 
inD  oon  Dem  fogenannten  Fato  Stoico  gar 
orgföltig  unterfcbieDen : fo  habe  idf)  Fein 
SeDencfen  getragen , Diefe  erFanDte  unD 
SngjlaugbernThomamir  beFanDte  unD  fo 
»urbare  SOßabrbeit  meiner  ©JetapbbftcF 
ntteinjuöerleiben,  unD  Diefelbe  bet)  Dorfal* 
enDen  ©elegenbeiten,  ju  OCettung  Der  ©6tt# 
icbenSigenfc&afften,  in  Denen  gällcn $uge* 
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trauten;  wo  man  bi«  Sehren  Der  natötiw 
eben,  unD  infonbcrbcit  Der  SbrifflichenfXeli» 
gton  Denenfelben  entgegen  ju  fepn  erachtet 
3ulaffuuö  Sluö  Dieferöuelle  ffieffet,  m*  non  Der  gu« 
Del  ©d*  laffungDe*S36fen,  Der  £eiligfeit  unb©titt 
fr*  ©ötteö  obnBefcbabet , auogeföhret  »itö , 
onD  wie  Die  ©bttliche  Praefcienz  oDeeQJon 
febung/DerSrenbeit  De$  SJIenfcben  unDDet 
gufälligf  eit  Der  Gegebenheiten  ofjnbefcbaDet 
befteben  fonne,  anDerer Materien jefctnitbt 
©trafen*  ju  geDencfen,  ©Jan  weif*  Daf  emHW« 
De  ©e«  Den  groffen  ©chwieriaf eiten  Die 


reefttia»  vindicativa  ober  fbrofenbe  (gfertiwvty 
Ha  ©£>t*  £cit  @ot tel/  unD  Die  in  Slnfebung  Derfelbe« 
~ erforberte  ©enugtbuung  iff.  ©ie  f omraet 
eigentlich  Daher,  Daf  man  Den  begriff  t>on 
Der  ©erecbtigFeit  nicht  au$  ihrer  rechten 
Quelle  her  leitet : Deroroegen  habe  ich  Diefem 
Mangel  (4. 1084.  Met.)  abgebolffen,  unD 
Die  ©erechtigfeit  in  ihrem  erften  Urfprunge 
aejeiget.  2Beil  aber  meine  SEßiDerfacbet 
Den  9?  u^en  Daoon  nicht  cinfeben  »ollen, Den 
Der  begriff  in  Der  Slpplication  hat;  fo 
habe  ich  in  Der  neuen  Staffage  Der  ©Jeta* 
pbhficf , Die  im  »origen  i725ten3abre  bet- 
au* l emmen , Darauf  errotefen , Daf  ©Ott 
Da*  Gofe  firafen,  unD  Da*  ©ute  belohnen 
tnöffe,  unbju  Diefem  Geweife  in  Denen  Da» 
}u  erforDerten  (Schlöffen  Feinen  ferneren 
gbrberfafc  angenommen,  al*  Der  in  mei# 
nen  ©chrifften  $u  ff  tiben ; tote  Dann  affe 

biff 


Digitized  by  Google 


fcer  'CCdtXOti&btit.  58* 

bi#  auf  Den  begriff  »o n Der  ©träfe,  Den 
fd?  au#  Der  $?oral  annebme,  au#  Der  $?e# 
tapbDficf  allein  angenommen  ftnD.  5#  ba* 

De  (§.413.  Annot.  Met.)  erinnert  , Daß  icfr 
ohne  9M)e  au#  Diefem  begriff  afle#  De» 
monfkiren  motte  , wa#  man  Der  ©erecfr#  •'  : 

tigfeit  ©Orte#  sujufäreiben  pfleget  , wo* 
ferne  e#  nur  S33af>r^eit  ifl , unDinfonberbeit 
in  Den  2lnmercfungen  über  Da#  BuDDi* 
fcbe  SöeDencfen  p.  50.  angemercfet , tote 
ou#  Diefem  begriff  flieffe , Daß  ©OS'S 
Da#  $5öfe  flrafe.  $?an  flehet  Demnach, 

Dafl  mein  93orgeben  gegrünDet  fet).  <2)er* 
ßänDige,  unD  Die  $dbigf<it  haben , oor  fld) 
etwa#  berau#  ju  bringen  , werDen  Die  grucbt* 
barfeit  Diefe#  begriffe#  noch  weiter  ftnDcn* 

Sttan  macht  noch  eine  große  ©cbwierigfeit  SBdrfer 
wiDer  Die  <£brifllicbe  Religion  , Daß  Darin«  ebnere* 
nen  Wörter  öorfdmen , Daoon  wir  feinen  fltiffe* 
begriff  hatten,  noch  haben  FAnnten  f unD 
Die  alfo  nur  etn  leerer  ^bon  wären.  SDamft 
man  auch  Diefe  beben  fdnnte,  fo  habe  ich  Die 
benDen  gdlle  , Die  hierbei)  »orfommen,  gar 
forgfdltig  Don  einanDer  unterfcbieDen  , unD 
für  bepDe  an  gehörigem  Orte  (§.  11.  12. 
c.  2.  & §.  6.  c.  12.  Log.)  Die  ©rünDe  Daju 
gewahret.  * 


§.  207.  Qi  flnb  Dret)  fchlimme  ©eefen  ©erAufw 
unter  Den  Philofophis,  nemlidjDie  Scepti-  bat  bem 
ci  , Materialien  unD  Idealiften.  ®**ctfmo"a8# 
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Sceprici  jweiffeln  an  allem  f unb  fefcen  nicht! 
©ewißeO  / weil  jie  bermeinen/eä  gebe  ttic&t 
an  f bag  man  etm a$  mit  ©ewiffyeit  txlm 
®<öab#  ne.  2>erScepticifmusi(]0efdl)rlid):  £)«nti 
litbfeit  ^ uneracbtet  man  anfangs  , wie  Huctius  itt 
^^cptl*  feinem  SBud;  bon  Der  ©cbwdcfoe  Des  SQir* 
**  ffanbeS  getban  , benfelben  nur  auf  bie 
S23elt»2ßeiöl)eit .Met;  foextendiret man 
ihn  bod)  nad)  biefem  gar  balb  auch  auf  bie 
IXeligion/  weil  man  Dafelbjt  ebenmä&ige 
Urfaien  baju  ju  finben  bermeinef.  2)ar* 
auö  erwachst  ber  Indifferentifmus  , ba§ 
einem  eine  Oitligion  fobiel  gilt  / als  bie  an* 
ber e/  unbman  blo$  feinet  lnterefie  halber 
eine  Der  anbern  borjiebef.  £nblid)  fomttiC 
man  leicht  bafjin , ba§  man  auö  Der  Die« 
5ßif  m<m  ligion  gar  nichts  mad)t.  $Ü?an  »erfdllf 
*arejj|  in  Scepticifmum,  wenn  man  erfennec , Da§ 
»ertast.  5)ifC(pijncn  gar  ftjnc  ©ewifl>€it  iß; 
fonbern  wenn  man  unterfud)et / was  bör* 
getragen  wirb  , man  überall  fieefen  bleibet/ 
unb  nicht  heraus  fornmen  fan  / man  mag 
einen  (0afc  entweber  beruhen/  ober  er* 
weifen  wollm.  SD^mt  in  2lnfehung  be$ 
wflen  werben  Diele  SÖSorter  angenommen/ 
bie  ntd^t  erfldret  werben  ; in  Slnfebung 
--  bit  anbern  aber  braucht  man  biele  ©<% 
ihn  in  Ql0  QMnDe  DeS  SSeweifeS  , bie  man  noch 
S5eutfcö#  m<fct  au$gemad)t  hat.  2)a  nun  *g>errn  D. 
tanh  fort»  Bubberte  ^j)tlofophic  berge|lalt  einge/ 
gep?«n|t-  richtet  $ Daß  webet  Die  SSortet  gehöriger 
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SB eifc  erfldret  , r«pch  bie  ®emfe~<m6ge* 
führet  werben  , ja  ba  er  felbfl  üffter#  nicht 
weif?  / »aö  er  für  eine  Meinung  wählen  foO/ 
unb  Heb  bielfdltig  in  einer  ©grifft , ge* 
fchmeige  bann  in  betriebenen,  »iber* 

(priebt ; fo  fan  man  nicht  leugnen  , baf? 
nur  ein  »enig  aufge»ecfte  ftöpffe,  ge»  ... ... 

fcb»eige  bann  biejenigen , bie  eine  gute  " ’:'i' 

ßief  gelernet,  unb  ihren  3)er|tanb  Durch  bie 
ÖEafhemaficF  geübet , babureb  jum  Scepti-  *1 
cifmo  muffen  gebracht  »erben.  Unb  habe  • - * 

ich  febon  in  ben  2lnmercfungen  über  ba$ 
25ubbtfcbe  35ebenc£en  erinnert,  p.i.  ba£ 
ber  gelehrte  Brnifcnrb  in  $olIanb  bon 
ihm  baö  Urtheil  gefallet , alö  er  feine  $hi* 
lofophje  he^uö  gab, er  führe  ftch  fclbfl  mei* 
ftentheifö  al$  einen  Scepticum  auf.  Unb 
& »irb  noch  eine  Seit  Fommen , ba  bie ler 
Seugniö  bon  biefer  Frucht  ber  Bubbi* 
fefeett  ^hüöfophi«  funb  »erben  »irb. 

5Da  icb  nicht  aus  »ihrigem  Slffect , fon*D&cemit 
Dern  au$  Siebe  ber  SBahrheit  biefeS  fchreu  Intention 
be  / fo  geftehe  ich  ganfc  gerne , baf?  er  nicht 
Durch  feine  ^hilofophie  inrendiret  hßt, 
anbere  jum  Scepticifmo  ju  berführen,  in* 

Dem  ich  gar  »opl  »eil?,  baf?  e$  fein  2ßercf 
nicht  fep , eine  @acbe  fo  auSjuführen , ba* 
mit  man  fie  als  SBahrheil  erFennen  Fan; 
allein  ob  ihn  gleich  feine  gute  Intention  bon 
Der  QSetfübrung  frepfpricht ; fo  Fan  bie*  ,» 
felhe  hoch  nicht  machen,  baf?  feine  Wo* 
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fophie  nicht  eine  ihrer  9?«  fchaffenbeit  gtmäi« 
fe  ‘^Bürcfung  hat.  Unb  eben  weil  ich  fei« 
ner  guten  Intention  terjtcbert  bin  / fo  hof* 
fe  ich  f eg  werbe  ihm  lieb  fepn  f wenn  man 
Die  Urfacb  Deffen  entbecFetf  Damit  er  nicht 
wiber  feinen  2BiQen  uob‘  Wiber  feint 
Meinung  ©chaben  flifftet.  SDamit34 
nun  Dem  Scepticifmo , unD  Dem  Daraugfer* 
ner  ju  beforgenDen  Indifferentifmo , in  Üt 
Dieltgion  abhelffen  möchte ; fo  habe  tch  eben 
(§.  22.  & feqq.)  Dator  geforgct,  ba£  ich  btt 
äßelt»2Beiöh«t  auf  eine  folche  333etfe  ab# 
hantelte , Damit  man  Die  9D3al>rhett ! W 
SBahrheit  erfennen  Fönnt-».  Unb  ich 
De  mir  angelegen  fepn  (affen  , Fünfffig 
weiter  Daran  ju  arbeiten.  5D?ir  wirb 
lieb  fepn  / wie  id)  fchon  torhin  (§.  199.)  t 
nert  / wenn  anDere  mit  £anb  anlegen  wob 
len.  <£g  fofl  mir  eine  greube  fepn  / weint 
fte  terbeffirn  / wag  bet?  mir  noch  fehlet« 
3d>  will  Der  ©rjte  fetn , Der  fte  lobet  f unb  <0 
tor  meinem  eigenen  recommendirett. 

Damit  man  Dem  Scepticifmo  befto  gemif* 
fer  entgehen , unb  nicht  ©cbwierigFeitett 
Dichten  möchte  / wo  Feine  ftnb  ; fo  habe 
ich  fchon  torhin  (§.199  ) geiget  f wag  ich 
ton  Der  95efchaffenbeit  einer  richtigen  5)e# 
monfhationr  unD  Der  ^robe  einer  gewiffett 
(Srfänfnig  auggeftibret.  ©Ott  Job  l ich 
erhalte  auch  noch  tätlich  ton  ©eiehrten 
Briefe  t Die  mich  wrftc&ern , wie  fte  Durch 

Die 
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Die  angeführte  Urfacben  in  Scepticifmum 
verfallen ; aberDurd)  fleißige  unD  Rete  Se# 
funö  meiner  @d)rifften  enbfirb  miDer  Dar# 
auä  gezogen  worDen.  UnD  mir  roirD  eine 
ßroffe  greube  im,  menn  ief>  febe/  DaR 
noch  mehrere  ficb  Dicfcö  $}itfefö/  Da$  ich  ^ 

ihnen  geroäbre,  beDienen.  £)cnn  mein  r.;.V: 
8nöecfif?/Die925abrbeit/ alöS9ßabrbeif/jur  » 

<£bre  @ötte$  unD  Der  ©lüeffedigfeit  Der 
©ienfeben  befanDt  ju  machen. 

§.  208.  $Die  $?aterialiRen  geben  nicht*  ©erAutw 
blofeßßrper  jm  unD  leugnen/  DaR  Die  bj* 

.eelen  De*  SÖJenfcben  Don  DemSeibe  unter# 

Sieben  RnD.  @ie  »ermeinen , Die  ©ererben 
mefen  mürben  Durch  eine  bfofe  corperlicbe  puffen 
»rafft  im  Seihe  bewercfReHiget.  UnD  fo  scroorf« 
Iflet  Die  grepbdt  mit  Der  UnRerbif^feit  fCI1* 

*r  <0ede bin:  »orau*  man  nacb  Diefem ... 
ebrere*  folgert/  ma*  Der  Religion  unD  $u»  Jgpah 
,t»D  naebtbeilig  iR/  jumabl  wenn  man  im  J|«e 
aifonniren  nid)t  geubet  iH,  unD  autf  $lan#  n«iubi. 

* Der  Vernunft  Den  QJerRanD  Durch  Die 
^cten  jum  Urtbeil  determiniret/  meif 
.an  Die  Meinung  in  jtDeijfelbaffiten  gellen 
jdblct,  Die  einem  am  porträglic&Ren  ju 
ipn  fcheinet.  $lan  n>irD  RnDen/  DaR 
iejenigen , welche  Der  Profanitüt  ergeben 
nD/  insgemein  ^aterialiRen  RnD:  ja  ich 
.aeiR  faum;  ob  e*  9)?aterialiRen  giebetr 
Die  im  *S>er^en  Don  Der  Religion  etroa*bai# 

ten, 
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ten.  Sßarum  id)  es  aber  nicht  ganb  »oe 
unmöglich  halte»  Pommet  bah«/-  »eit  Di* 
weiften  »}ftenfd)en  ihre  Sehren  nicht  raif 
einander  »crfnupffen,  unD  Daher  nicht  & 
wahr  werben/  ob  einige  einander  fchnur# 
ftrncfö  wibetfprechen  / ober  nicht,  $ian 
weifj  t baff  Hobbeßus  in  (Sngeöanb  Den 
Materialifmum  behauptet/  unb  noch  bis 
auf  biefen  $agDafelbjHffentltcbe  Stnh^ngec 
hat.  Einige  hangen  ihm  oerbeef t an  t.  ppj| 
Niedre  t »eiche  oorgeben  # bec  Maten** 
lifmus  fep  »enigften*  möglich  / unb  Pömn 
au*  bec  Vernunft  nicht  niberteget  (beet 
ben.  ©iefe  Meinung  hat  auch 
25ubbe  angenommen/  unb  fte  in  feiner 
«Philofophie  oorgetragen  / unb  baber  auch 
felbft  in  feiner  Theologia  moralibie  ©eele 
ju  einem  puren  ©claoen  De*  geibeö  g t» 
macht  / unb  mit  auöbrücflichen  SOBotten 
in  bec  ^hüofophie  Peine  fernere  grepbeit  ju* 
gegeben  / al*  t?afj  man  mit  ©trafen  unb 
Belohnungen  ben  Oflenfcben  lencfen  Pan 
»0  er  nicht  hm  roill:  Dergleichen  gleichfalls 
bep  einem  #unde  flatt  findet/  bec  Durch 
©d)löge  unb  ein  ©tücf  £5rob  barju  ge* 
bracht  »erben  mag/  waö  er  fonfl  Durch 
feinen  natürlichen  ^rieb  nicht  thun  »iü  / 
unD  bep  ihm  al*  möglich  erfanDt  »irb  / auch 
»enn  man  ihn  mit  Den  Caneßantxn  $u  einer 
blofen  Machine  mad)t.  ©er  berühmte 
Criticus  unbThcologus,^)errRet'mmart/ 

urfbet* 
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ctbeifet  in  feiner  Diarribe  anricriticTbier#  ' 
on  c.  i.  §.  2i*  p.  24.  gar  roobl  bedächtig: 

(uod  ft  non  eß  Pneumatic*  TbeologU  na- 
nralis  nervös  incidere^  eamque  paradoxo-  .. 
ogiisfuis  ob f cur ave  atque  tantum  non  ex- 
hnguere , nefcire  nos  proßemur , quid  de-  . 

num  fit  « Dag  ift  , wenn  bit’pe  nicht 
Kiffet:  Der  pneumattcF  oder  B>efy0 
c x>on  Den  (Beißern  mb  Der  na# 
örltcfcen  (Sottes  > (Belehr beit  alle 
fberjeugenbe  Ärafft  benehmen,  »nt> 
uefelbe  Durch  feine  wurtberlicbe 
Tfetnungen  verbuncfeln  , ja  gar 
wölofcben,  fo  geßefre  ich  gang  ger? 
te  , Daß  icb  nid bt  weiß  , was  es  ein 
lentlicb  ^«ifTen  foil.  $Q?an  fan  ntdbl  2ßarom 
n Abrede  fepn,  baß  bei)  einiger  3 eit  Derer  in 
vaarennlifmus  in  ©eutfc&lanb  überband  2>eutfö, 
lenommen , nachdem  eben  Die  BuDDifcbe  JgJ.  . 
Pbilofopbie  Der  ßudirenden  äugend  in  Die 
DdnDe  gegeben  »orten.  UnD  icb  weiß  X 
Tempel  , »eiche  feibfi  (ich  in  Der  Matena«  r * 
iflerep  aufDiefe  ®tü&e  gegründet,  Die  ich 
ibet  »ider  aurechte  gebracht.  2)a  leb  Die 
2fi«btbeit  liebe,  unD  Derfelben  ju»idec 
liemanDen  »eDer  gu  Siebe,  noch  ju  Sei#  : 

)e  rede,  fo  fep  eg  ferne,  daß  icb  •Öerrn 
5uDben  ©cbuld  geben  »ölte , er  ba* 

)e  Diefe  £3erfübrung  intendiret.  Q3iel# 
nebr  ifl  eß  oon  ibtti  aug  einer  Ubereb 
ung  gefebeben , Daß  er  fo  gefährliche 

©rund# 
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SGBarum  @runb*£«bwn  in  feinet  9>b*lofopbi*  fl» 
Die  ©uD»  genommen#  unD  felbfl  Die  Theologiammo- 
oiftfte  ralem  Darauf  gebauet , Die  aber  eben  t>efc 
TheoI°*  wegen  wenig  erbauliche*  bat/  unD  D« 
jj“  nt*»  ^teDigern  jum  erbaulichen  *)3rebigtn  fiöt 
tauaet.  fchlechte  2)ien(le  tbut.  UnD  Derowegen 
»itD  ihm  um  fo  Diel  angenehmer  fern# 
wenn  Der  ©cbaDen,  Den  er  »iDer  fein« 
Intention  oerurfacbet  , flereget  roirD# 
Damit  er  miDer  Diefe  ungeheure  lebten 
felbft  feinen  gifet  bezeuge  , unD  in«» 
tige  feine  ^ijilofopbie  Don  Diefen  gefW» 
lieben  lehren  fäubere.  5Da  ich  nun  ff 
fonDerbeit  erfahren  , Da§  Der  MatenaW* 
mus  beute  ju  $age  fo  einreifiet,  unD* 
Durch  fuc  Die  Religion#  ©erccbttf 
unD  $ugenD  fo  ein  ungemeiner  0<t- 
etw&bfet;  fo  bube  ich  mir  auch  angelegen 
fepn  laffen  / Diefe  fch^Dliche  0ecte  Der  ÖX? 
* terialiflen  auf  Da«  grunDlichfle  iuw 
Derlegen,unD  Die  Don  ihnen  oerroorP 
9ßie  bet  £ebren  ju  erweifen.  3#  bube  ju  fc® 
Auror  t>eu  ßnDe  ntc^t  allein  erwiefen  , Da# 
Matcfia-  C(n  gfopet  (§.  73g.  Met.) , noch  eine  fup 
KH5L  le  Materie  (§.  739-  Met.)  benef en  f an,  unD 
Minuten»  ^ ynterfd>eiD  eme^öeDancfen  unD  eteft 
Cöorflcllung  in  einer  Machine  c5.740.Meu 
flärlicb  gejeiget ; fonDetn  auch  «W 
(§.74 1 . Met.)/Da§  man  nicht  einmöblSu» 
eine  Ärafft  ju  Dencfen  besiegen  fan , foWj 
<$  an  ftcb  unmbglich  ift*  Uber  Diefen 


Digitized  by  Google 


6er  XCeUXOci efrefo  $ $ i 

«6  fe&t  umfldnDlicb  unterfucbt , auf  tt>aö  * 
für  eine  2lrt  unb  SBeife  Die  2)erdnb<run» 
gen  foroobl  in  Der  (Bede,  alg  in  Den  cör#’.„  • . . 
periidjen  Singen, erfolgen , unD  gemiefen, 

Daß  jmar  bepDerfeitg  gefoifie  Regeln  in  acht 
genommen  merDen , Darauf  fie  ßcb  »erfldnD# 
lid)  erflaren  laßen  , jeDoeb  Diefelbe  fo  be»  . 
fefeaffen  |inb , Daß  man  aug  Den  Regeln 
bei  ©eDancfen  unD  Deg  2/ppetiteg  mobl  Die 
SSeranDerungert  in  Der  @eele , feinere# 
fie*  aber  Die  in  Körpern,  unD  binroieberum 
fluö  Den  Regeln  Der  £3emegung  mobl  Die 
QJerdnberungen  in  Dem  Cörper , feine* 
ft>ege$  aber  Die  in  Der  <2*eele  erfldren  fan. 

UnD  bicrDurcb  jeiget  ßcb  auf  Dag  Deutlich* 
fle,  Daß  ©eele  unD  Sieib  jroep  untcrfcbieDe# 
ne  Singe  ftnD , Deren  eineg  mir  Dem  an« 

Dem  gar  niebtg  gemein  bat,  fonDern  Die  it>*  (>  - 
rem  Sßefen  unD  sflatur  nadb  ganfc  unter»  * 
f&ieben  |tnD*  3$  führe  nicht  ein  mebre»  • • '•* 
reg  an,  roeil  icb  bier  blog  groben  oon  Dem 
9?u^en  meiner  ^biiofopbie  gebe':  feineg» 
tvegeä  aber  Diefe  Materien  alle  nach  meiner 
21* t augfübrlicb  abjubanDeln  gefonnen , a(* 
tuelcbeö  ju  anDerer  Seit  gefebeben  fan# 
nenn  mir  Sieben  unD  ©efunDbeit  - 
»erlebet, 

§♦  109,  £nblic&  Die  3bealiflen  eergdn»  ©er  Au* 
nen  Der  materiellen  SZBelf  feinen  anDcrn“»  fliM 
JMaö  t aig  in  Den  ©eDtmtfen  Der  &eifler, 

Derglei»  t,ö^e 
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«rünbt,  Dergleichen  unfere  ©eelen  fmD.  $)it 
Den  fcharfflmnigflen  unter  Den  <2Belt«2ßeifett 
hfmumjuj^n  eg  für  febr  febwer  gehalten  f [\t  tu 
Spn  an  wiDerlegen.  Cartefius  oermcinfe , man 
DieixmD.mülTe  fic  hurch  Die  ^3abrf>etü  ©OtteS  m 
Derlegen/  weil  er  in  Den  ©eDancfen  jtunDf 
wenn  Die  materielle  3Belt  nicht  würcf lieh 
DorhanDen  fepn  folfe  t fo  wurDe  e$  Der 
Sßabrheit  ©ÖtfeS  entgegen  flehen  f Daj? 
Das  3*ugnia  Der  ©innen  fo  greffe  $lar* 
heit  hat.  Malebranche  in  feinen  Enrreriens 
für  la  Metaphylique  rdumete  eine  befonDere 
2lrt  einer  Göttlichen  Offenbarung  ein , Da< 
Durch  wir  Der  würcf liehen  ©egenwart  Der  • 
eörperlichen  SDinge  oerfichert  würben.  SBie 
weit  Die  3&«aliflen  Diefen  35iWei$thümem 
flatt  geben , f an  ich  nicht  fagen  r unD  (a|fe  etf 
©runb  Demnach  an  feinen  Ort  gefleüet  fepn.  3# 
j*,Idca*  will  nun  aber  jeigen  , wag  ich  für  ©rünb« 

1 m1'  gewdbret/Den  fdealifmum  $u  beflegen.  ©ie 
Idealißm  wollen  Deswegen  feinen ‘pias  Der 
materiellen  SÖelt  fluffer  ihren  ©ebanctm 
oergönnen  , weil  fte  oermeinen  f man  fön* 
ne  ihre  würcfliche  ©egenwart  nicht  ermei* 
frn  / unD,  fo  halb  man  Diefelben  anndhme, 
»erfiele  man  in  <2BiDerfprechungen  unbr 
unauflösliche  knoten.  Cartefius  hat  in 
feinen  Meditationibus  erfanbt/  Daß  Dgl 
Zeugnis  Der  ©innen  feinen  beweis  ab* ; 
geben  fan , inDem  Die  ©eele  Die  2Belt  auf* 
fer  fich  fehen  würD e,  wenn  auch  gleich  bie* 

fett* 


Digitized  by  Google 


frerVPelts  ftftefofrefo  ■ 5*93 

efbe  niete  mtircf  lieb  jugegetj  wäre : welche« 
Vlalebranche  gleicbfafig  erfanbt*  anberer  $a 
lefebweigen  ; welche  ben  Mundnm  idea- 
em,ober  tad  Söilt  ter  2Bel£  in  ter  (Seele* 
lenauet  fennen  Cernen.  fettem  icb  un* 
erfuebt;  tnaö  baju  erforterC  Wirt#  Da§ 
oir  etwag  auflfer  ung  [eben,  «nt  wag  Da* 
u rtdtbig  itf  / Daß  ter  Mmdus  idealis  in 
)ec  (Seele  exiftiret/  obec  ein  teranberlicbe* 
Silt  terfelben  befianbig  bertorgebracb* 
mrb  f fo  täte  id)  Die  Meinung  Cartcfih 
On>ßl>l  niö  Matebranche , unt 

«Derer /gegrünbet  gefunDen#  «nt  Dannen« 
»ero  berfelben  bepgepfliebtet.  SOenn  icj; 
»erlange  nicht  einen  mit  ©runben  ju  wi* 
»erlegen  ; tamit  ict  bet  Dem  anbern  nicht« 
»««richte»  3$i  «erlange  auch  niemanten 
rnret  mein  Tempel  einen  SSeweig  einju* 
oben  / taf  er  eine  fo  große  überjeugente 
ifrafft  bar*  21m  allerwemgtfen  fuebe  ich* 
»at?  meinen  ©rönben  Dag  (ScbwerDt  ben 
Racbbrucf  geben  foU  f Damit  antere  mit 
« ©efallen  mit  Dem  SOlunbe  unter«  reten 
ntiffm  / aig  fie  eg  meinen»  3<b  liebe 
Sabrbeit  unt  21ufricbtigfeit  1 «nt  fuebe 
mreb  Deutliche  ^SorßeHungen  ter  ‘SBaljr? 
>eit  SSepfaü  au  fetalen.  3<&  habe 
»ielmebr  (Sbrerbietigfeit  gegen  Die  ©Jad J* 
igen  tiefer  £Belf ; aig  bc$  ich  ibpe©fa(fe 
u meinem  Intereffe  mißbrauchen  Folter 
tenn  icbegaucbgleicttbunttnrne^nntbe» 

typ  Unpor* 
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Unparthemfchen ; Die  eine  ©njitibt  batai* 
unD  Der  Nehmen  einen  sftachtbeil  für  fte 
git  erwecfen  »erlangte : als  welche*  nah 
iminem  ^Begriff  ein  grofieS  unD  (Wnb» 
licheS  Verbrechen  ijf.  ©erowegen  gd>« 
ich  rait  einem  jeben  3*renDen  bidifljiw# 
unD  leugne  ihm  nicht , worinnen  erUWht 
1)ot.  3d>  habe  et  auch  nicht  nött>ig  i Die 
Wahrheit  mit  Unwahrheit  »ertbeiOiflW* 
;fcenn  id>  mache  mich  lieber  an  DieÖtünty 
Darauf  ft<h  einer  flutet , fo  fället  feine  ©Hi* 
ttung  nach  Diefem  »on  jid)  feibfb  twM 
Änoeen’i  man  Diefelbe  jerflöbret.  2Öas  Demnach 
»eidjcbie  Die  unauflösliche  knoten  betrifft  j Cflwö 
man  nach  Der  3Dsaliflen  Meinung  w# 
fEa"i'  let  t fo  balD  man  Die  raürcflicbe  ®egen»«t 
leben  an*  Der  materiellen  2£elt  cinrdumef;  foiff 
Der  eine  Die  ©emeinfebaffr  $wifchen  $<ib  ffl® 
0eele  , Der  anDere  hingegen  Die  $(M 
■unD  gufammenfegung  Der  fielen  TOttib 
Ober  Die  divijio  £$*  compoßtio  contimi^ 
«De  man  oor  langer  getr  Den  3rrgatfen  W 
SBelt  s ?Ö3eifen  genannt.  5Die  @nn# 
fchafft  jmifchen  &tb  unD  (Seele  gibt  ms# 
Deswegen  für  einen  unauflöslichen 
aus  / weil  man  »ermeinet  f es  laffe  jtt 
Diefelbe  auf  feine  »etftänDliche  2B«ife  <*' 
SBie  Die  f Ideen.  SDaS  ©egenthetl  nun  ju  jeigefyDie* 
eine  ©tü*  net  DaS  Syflema  Harmonie  pr&ftabiliMjM 
röe*  Des  #errn  »on  g-eibrng.  UnD  DeSn^ 
JShJ^gen  habe  ich  Ausführlich  gewiefeiw  wi 
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man  nach  Demfelben  bie  ©emeinfchafft  öftwrffi* 
i»ifcben  2eib  unD  <0eele  auf  eine  »erflänN  wrD* 
liebe  SOßeife  erflüren  Fan.  2GaO  »on  Der 
6eele  gefaxt  wirb,  gibt  ein  3Dcalifl  jut 
cd  Dienet  aber  roiberbteSSttaterialifien,  Die 
gleichfalls  (ich  auf  Diefen  knoten  berujfen. 

SBenn  aber  gleich  ein  ^Dealifi  batSyflema 
Harmonia  prafiabilitatiiftt  alt  eine&ßabr# 
beit  annimmet(n>elcheS  man  »on  ihm  auch 
tii$t  »erlanget,  unD  amaDerroenigficn  »er# 
langen  Fan,  Da  man  ibm  Die  ©egenwart 
Der  materiellen  2ßelt  noch  nicht  erwiefeti 
bat);  fo  Fan  er  Doch  nicht  leugnen/  ba&r 
trenn  Die  @ad)e  (ich  fo  »erhielte.  Die  ©e# 
meinfchafft  iwifchen  Seib  unD  ©eele  als# 

Denn  an  fich  begreiflich  wäre,  unD  (ich  auf 
eine  »erftänDliche  3lrt  erFlären  liejfe.  UnD 
folcbergeflall  Fan  er  nicht  mehr  fagen,  Die 
©emeinfehafft  iwifchen  &ib  unD  ©eele 
ftp  ein  unauflöslicher  knoten.  Der  an  (ich 
tmbegreifflich  i(l,  unD  nicht  »erflänDlich  er# 
fldret  werben  mag.  UnD  fo  leiget  (ich  eilt 
3Ru(|en  DeS  Syßematis  Harmonia  praßabi - 
lita , bafi  man  DaDurch  eine  ©tüfce  Deo  Idea - 
lifmi  unD  Materialißni  utttwerffen  Fant 
unD  DiefeS  ifi  allein  genug,  warum  man 
ihm  unter  Denphilefophifcben  Hypothefi- 
bus  einen  *}Ma§  »ergbnnet.  £8as  nun  für  ®ie  »if 
Da»  anbew  Den  3crgarten  Der  SU3elt  * £Bei« 
fett  betrifft ; fo  habe  ich  gleichfalls  gewiefen, 
wie  man  lieh  Darinnen  jurechte  ftnDen  foU.  roorfrefl 
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©Jan  Perm  einet  in  Der  £«f>rc  »onDjt'lIxi* 
lung  unD  gufattunenfefcung  Der  Petent 
teric  SEBiDerfprücbe  ju  finDen  , «eil  man 
Den  natürlichen  unD  matbematifcften  2ot< 
per  für  einerlei  hält,  unD  feinen  Deutlidbw 
Q5egriffponDem@tetenböt.  SDerowgai 
habe  ich  Den  UnterfcbeiD  De#  naturlidjen 
unD  mafbemafiftben  @orper$  flW  P 
geiget  (§.4.  PhyC);  uneracbtetibnj# 
©elebrten  mit  Junge«  unD  Carteßow 
erfanDt  , unD  Den  Urfprung  Der  SÄ' 
fprucbe  auf  eine  begreifliche  2lrt  gemieftti» 
auch  nicht  minDer  Den  Urfprung  De$$* 
firiffeö  oon  Dem  geometrifcfecn  Körper  <w 
gegeben,  unD  Den  UnterfcbeiD  Durch M©* 
fabrung  auf  Die  $rabe  geftellet.  3d)^ 
De  geroiefen , Dap  unö  bep  Dem  33fg# 
Deröttaterie  eben  fo  gebet,  rote  Carttfiß 
itmgemercfet , alä  eö  untf  bep  Den  garten 
gäbet.  3cbbabe(§.  f 8.  Met.)  einen  beut» 
lieben  begriff  non  Dem  vgteten  gegeben,  unD- 
( §.  603.&  feqq.  Met.)  gejeiget,Dap  man  Die 
©Jaterie  nid)rau$  materiellen  feilen  lv 
fammenleimen  müjfe , fonDern  fie  ißt 
einem  «obren  ©nfacben  ihren  Urfprifl#  j 
nehmen  fan.  UnD  bierDurcb  fan  man  Dit  ] 
anDere  @tu£e  De#  Idealifmi  nieDerrcijjnt* 
& ift  ropbl  roabr , Daß  Piele  Srfdntn«  wn 
ju  gehöret  ehe  man  Die  @tü$e 
Idealifmi  nieDerreiffen  fan:  öHein  e{  «ft 
ein  falfcber  Sßabn  f Dap  alle*  gleich  dtunN 
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cb  fünne  »iberleget  »erben#  ohne  Daf 
lan  oiel  »iffen  t unb  eine  gehörige  gäljig# 
eit/  et»a$  su  begreifen/  höben  fönne.  0n 
jöealift,  bet  fich  aufbie  t>ocf>cc  berührte 
Stufcen  lehnet  / her  ift  auch  in  bem  ©tan# 
i,  bie  ©ache  ju  begreiffen,  bie  man  »i# 
er  ihn  oorbringet.  9)?it  Leuten  , bie 
dneRaifonanmbmen/  fonbetn  au$93or# 
ittheilen  einet  Meinung  anhangen  # habe 
d)  nichts  su  thun.  ^achbem  icl)  aber  bie  Me 
Stufen  beö  idealifmi  niebergeri ffen ; fo&ür<tii(jje 
ton  ich  auch  bie  »ürcf  liehe  @5egen»art  bet®e?n' 
ÖSelt  ferner  er»eifen.  ©rfllich  muß  tch®.^,?** 
Jug  ben@5rünben  beg  Sbealifien  bemon*  ©iefen” 
itiren , bafj  ein  ©Ott  fep#  unD  er  bie  SOßelt  mi», 

,u  Dem  ©nbe  gemachte  Datnit  ec  baburch 
'eine  93oüfommenbeit  offenbare.  Unb 
M bieferUrfache  habe  ich  in  bem  Q5e»eife 
auf  ©Ott  jugleich  mit  auf  bie  Sfbealiflen 
refleäitet , Damit  fle  gleichfallö  jugeben 
n#en#  bafiein©Ottfeo,  unberbiegrea* 
tuten , unb  in  ben  ©eelen  ber  Sttenfcben 
ben  Mundutn  idealem  ju  bem  (£nbe  her# 
borgebracht  f Damit  baburch  feine  SSoll* 
fommenheit  ertaubt  »erben  mochte.  Senn 
verachtet  ich  bie  Shealitfen  nicht  auf  Die 
2lct  unb  9£Beife , »te  Carteßns , ton  bet 
^Börctlichfeit  ber  materiellen  SEßelt  SU 
überführen  gemeinet;  fobin  ich  hoch  Darin* 
nen  mit  ihm  eineg#  bafj  man  erff  erweifen 
^ i eg  fep  ein  ©Ott , unb  s»ar  ohne 
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bie  (2BürcflichFeit  Der  materiellen  533elt 
goraus  ju  fe^en  # ehe  man  Diefe  »iDec  ei« 
nen3&ealifien  , ober  auch  $u  feiner  eignen 
Vergnügung  demonüriren  Fan.  Sdürtti» 
nem  Der$5en>eiS  , Den  ich  non  Der  wurtfii» 
eben  Sßelt  genommen,  ju  befcforocrUd) » 
Wenn  er  ihn  aufDenMundum  intelleana- 
lem appliciren,  unD  roiDec  einen  Idealiften 
gebrauchen  foU ; fo  habe  ich  in  Der  Com« 
mentatione  (§.  f . p.  1 2.)  gtmiefen,  t»ie  man 
Cartefi  SBetoeiS , Dajj  ein  ©Ott  fep#  öe» 
monftratmifch  machen  Fan.  balD 
man  jugibt,  Dag  ein  fei?/  unD 

baf?  ec  Die  Gceatur,  um  feine  -£>errf«tFeit 
tu  offenbaren,  erfchaffenj  fo  fommet  Die 
»rage  Darauf  an,  ob  es  an  (ich  mW 
jeo,  Daß  ©Ott  eine  materielle  Sßelt  et« 
jehaffen  F6nnen,unb  ob  er  fieerfc&#n 
wollen.  Sachtem  ich  gemiefen , m 
(0  nicht  an  Dem  fep,  Da§  Die  materieSl« 
Sßelt  SBiDerfprfiche  in  (ich  hält ; fo  Darf 
man  an  ihrer  $löglid)feit  nicht  langer 
imeiffeln.  S)a§  aber©Ott  biefelbe  berw 
gebrächt , erhellet  aus  feiner  ^bficht,  w» 
tim  er  ©reaturen  erfchaffen,  unD  au*  w 
VoUfomraenheit  feines  £8illens , Da « 
Dasjenige  oorjtehet,  woDurch  er  auf  eine 
herrlichere  Söeife  feinen  3n>ecf  erhält*  @ött 
hanDelt  nicht  nur  nach  $?othDurffr,  je» 
Dem  führet  alles  herrlich  aus.  Nontw 
tum  agit  ex  necefßtate  , fed  & exmagnf- 
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mtia7  Unb  biersu  bienet/  bafj  icb  fomobl 
in  Der  SJletapbPfitf  / al$  in  Dem  55ucb  > 
pon  ben  Slbftcbten/  ermiefen  / ba$  Syfte- 
ma  Harmoniae  praeftabilitae  erbebe  Die 
SBeiebeit  unb  ^>errlid>fdt  ©üfte$  öieU 
mehr*  al$  wa$  man  fonff  $u  Dem  £nbe  in  r- . 

Der  ^ftatur  ftnben  fan»  Idffet  fid)  aber 
öud)  au$  meinen  ©rünben  non  Der  QSoH* 
fommenbeit  überhaupt/  Die  icb  in  Der  ön* 
tologie  erfldret/  erweifen  / baf  ficb  QdOtt 
auf  eine  l>errltd^ere  2lrt  Durch  t >te  @cb$pf* 
fung  offenbaret  / wenn  Die  materielle 
Sßelt  würeflieb  »orbanben  / a(6  wenn  (ie 
blo*  in  Den  ©ebanefen  Der  @eele  jugegen  t 
iff.  Stuf  biefe  S2Beife  babe  ich  febon  in  mei*  ©tan* 
tier  3ugenb  Die  2Bürtf liebfeit  Der  mate-rung. 
riellen  <2Belt  behauptet , atö  icb  in  &ip$ig  ' 

■ über  Die  ^bbfief  ju  tefen  anfieng , unb  mir 
: Carteßi  unb  Malebrancbe  55ewei$  nicht 
ein  ©nügen  tbun  wolte.  3<b  führe  iW 
Den  SBewei*  niebt  orbentlicb.auö  / inbera 
mein  Vorhaben  iff/  blo*  §u  seinen  / baf?  bin* 
reicbenDe  ©rünDe/  Den  Idealifmum  ju  wt# 
Derlegen/  in  meinen  ©cfcrifften  enthalten 
pnb/  unb  au6  Der  Sogicf  ju  erfeben  / wie 
man  fie  gebrauchen  mug  / wenn  man  Den 
55 ewei*  orbentlicb  autffübren  will. 

§.  210»  3cD  fdnnte  Die  ©rünbe  bergntfötoji 
2Belt  * 2Bei«beit ; Wie  icb  ffe  erfldret/  pe$  amo- 
nocD  ju  gar  eitlem  gebrauchen  / unb/wennrls* 
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mir  Sehen  unb  ©efunbheit  gie# 

bttß  foll  eg  auch  gefcbeben ; benn  ich  »er* 
fce  nicht  öblaflen  r ©uteg  $u  t^un  r fb  ian* 
ge  ich  lebe  r un&  Die  2Bahrbeit  $u 
ftätigung  ber  Dveligiötr , ju  gortpffanfcung 
einer  »obren  unb  aufrichtigen  $ugentv 
unb  ju  Tilgung  ber  Profemrdt  , Sftate* 
sialifter»  r SDcaltfl^rep  unb  Skbei^ere^ 
mehr  unb  mehr  in  h*Heg  Sicht  ju  fteflm  f 
inbern  fein  anbereg  Mittel  übrig  iff , tiefe 
fchäbliche  Jrrtbümec  ju  tilgen , un&  bie  @e* 
tnüthec  bet  SDlenfcben  bator  |u  bewahren 
©>&  febr  Der  ©atan  bi*i>ev  borgegen  ge« 
»titet  f ba§  bog  fXeich  ber  ginflernig  nicht 
mdge  jerfldhref  »erben  t fo  flehet  hoch 
©Oft  burch  feine  fonberbare  Providen| 
her  2ßahrheit  bet>,  unb  birigiret  aßegSSSu* 
fen  unb  Soben  eben  baju , bafj  bie  SBahr* 
heit  ton  mehreren  eingefehen  n>irb,  2öag 
ich  bamohlg  gefchrieben  f alg  ich  biefe  SRoch* 
sichten  juerff  beraug  gab,  baö  fan  ich  nun 
mit  mehrere»  Sttachbrucf  fagen  , ba 
wieber  aufgefeget  »erben ; unb  mir  rfi  bo 
fonbt  f ba#  eg  tiele  ernennen.  • $)a  ich 
gur  ©nüge  überzeuget  bin  , ba§  ich  &* 
©ache  an  bem  rechten  gnbe  ang  reife,  \ 
auch  wn  ^ag  ju  ‘Sage  mehrere  tyro* 
ben  baten  erfahre ; fo  terlaffe  ich  mich 
auch  ganfc  unb  gar  auf  feine  QSorferg*, 
ttnb  fehre  mich  nichtg  an  ale  Säfiermr* 
gen  unb  hinterlifiige  *ftachßeflungen. 
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? €ben  jefet,  Da  k&  Diefe*  fc&reibe  f erhalte  asetänt. 
i k&  »an  einem  gelehrten  $0?ann  t Der  in  ei«  w«  wn 
i »er  onfehnlicben  Q^ebienung  flehet  , ein  )>cr  ®“r' 
: Schreiben  Darinnen  er  unter  anbern  2X5 Jct 
j t)tcfeö  2$efantni6  »on  (ich  ableget : Ego  J^n  bei 

< Jane  multis  fcrupulis  fui  involutus , prius-  Autor». 

quam  tua  legerem , ex  vitio  argumentatio- 
} ins  modo  huc  , modo  illuc  tvanßlientis  > nec 
i uni  caten*  immorantis.  At  Deus  aternus, 
j!  fapienti*  ac  lucis  abyßus } Atevnum  a me 
'■  laudabitur  yquod  occafione  feriptorum  tuo- 
* rum  fivmitatem  ac  tranqUillitatem  mentis 
;3  mihi  reducere  dignatus  fit,  lnde  enim  fa - 
- BUS  fum  intentUS  Aoyintj  A«t fe/a.  , OYtho- 
\ doxus  ad  normam  facri  codicis  Zf  eccleßx 
> ‘tv angelte & , magißvatits  venerator  ßre- 
nuus  Zf  omnium  ovbis  eventuum  patten - 
v tijßmus  fpeftatov , immo  voluntatis  me*  in 
\ divinam  fapientiam  ac  bonitatem , hoc  eß, 

, juflitiam  veßam  Zf  paternam , flexibilis  de - 
„ ditor.  Tu  modo  Deo , xtern*  luci,  confifus 
perßa.  Hu  jus  donutn  eß  veritas , ammx 
, lux  Zf  omne  <*7rohi£twt  lumen.  Hiceßra- 
sionis  human*,  opifex  Zf  largitor.  Hic  eß 
i vnius  veritatis , non  diverj*  vel  contra - 
, diShovi* , concordißtmus  ßbi  aator.  Hic 
, tnentem  tuam  occaßonibus  innumevispr*  re- 
liquis  mortalium  inlußravtt,  ut  vefpertiho- 
nes  fugares , qui  fcepticifmum , atheifmum 
Qf  fanatieijmum  Zf  imaginationis  opio  ac 
papaveve  datirisque  conjperfe  monßra  ex - 
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cludunt  £jjV.  Daß  ift : 1& r fey  mitvidm 
©crupeltt  eingenommen  gewefert/efc« 
er  meine  0 Christen  gelefen/  aus  in«* 
«el  eine«  nußgefuhrten  unDjufnmmm» 
hnngenbenBeweifeß.  (gben  Diefeßijtdr 
»aß  tc&  gleicpfaüß  balD  in  meiner  Sugato 
»angenommen , ba  tcb  bereifen  (J.nß.) 
auf  Die  bemonflratioifcpe  Mr*2lrt  war  p 
»iefen  »orDen , unb  Dem  icp  (§.22.  &feqq.) 
abjubelffen  gefuc&t,  unD  eß  jutüornebmftg 
2lbjict)t  meiner  Arbeit  gemacht.)  2(ber  ba 
ewige  <BQ>tt , btt  ein  2U>gronb  ififot 
XOtiefytit  unb  bee  JLichtß/  foU  von  mir 
tni£wig£eit  gepriefen  werben  / taff# 
mich  Durch  ihre  Öchrifften  ßur  töc* 
xotfifytit  unb  Beruhigung  be«  <Se» 
mötheß  bringet»  wollen  ; benn 
Durch  hnbe  ich  meine  (Öebancfert  auf 
ben  »ernünfftigen  <5<Dtte«bienf|  ge* 
richtet  / (Denn  ich »eife  eben  Deutlich/  »it 
man  auß<grfantmßinber3Babrheit 
Dienen  fofl  / Dag  alle  innere  ßräffte  Der  ®ee», 
le  mit  allen  Ärdjften  Deß  &ibeß  jufamm® 
flimmen)  unb  bin  rechtgläubig  xom 
ben  / nach  Der  ttorfcbrifft  ber 
gen  Öchrifift  unb  ber  (Svoitgelifehe* 
Kirche /(tnDem  tcD  eben  Diejenigen 
»elcbe  man  beo  unfern  ©ötteß*©elebrt«n 
Don  Der  natürlichen  Srfdntniß  @£>fteß  uuö 
Der  Qftoral  pnöet  / auf  eine  Demonftajt* 
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ötfcbe  2lrl  aud  Deutlichen  gegriffen  aud# 
gefubtet,)  ein  williger  Verehrer  Der 
(DbrigDeit,  (»eil  ich  eben  in  Der  ^Jofiticf 
ou^geffibret  , tvie  Die  weltliche  Obrigfeit 
»on  @03:$!  baju  georDnet  worDen , Daf 
wir  Durch  2ludäbung  Der  natfirlt(hen*J3flicbt 
unfere  seitliche  @töcffeeligfeit;ftnDen,  unD 
bSfe  SÜlenfcben  und  Daran  nidbt  binDern  , 
wir  aber  unferen@ottedDienff  in  Diuhe  unD 
grieDe  abroarten  fonnen,)  unD  eingang 
gelaffener  Sufcfoauer  aller  Begeben# 
betten  in  Der  ttPelt : ( ma (Jen  ich  Demon#  1 
flratimfcb  audgefübret,  Da§  nicht  Dad  af# 
lergeringfle  ohne  ©Qtted  $H3illen  und  be# 
gegnen  fan,  unD  @C$$  nichtd  ju  (äffet# 
old  wad  er  auch  $u  unferem  Neffen  ;u  Di# 
tigiren  wei§: ) ja  ich  lafle  mich  gawj 
willig  lencfen,  meinen  äPiüen  in  Die 
(Sittliche  VOtietyeit  unD  (Stlte  # Dad 
tfi  / Die  wahre  unD  väterliche  <8t* 
recfctigf  eit, $u ergeben , (Denn  ich  habe 
Diefen  Cöegriff  ton  Der  ©erechtigfeit  ©Ot# 
ted gegeben/  Daff  ein  CSÄenfch / Der  ©Ott 
fennet,  auch  bep  Der  gräjlen  Strenge  Der# 
felben,  noch  immer,  nach  Der  Hehre  DedSlpo» 
fiel  jfoh<mnie/  ©Ott  ald  Die  Hiebe  erblt# 
efet.)  3bnen  lieget  ab#  <8><Dtt  Dem 
ewigen  Siebte  ju  vertrauen,  unD  feffc 
unD  unbeweglich  jw  ffe^en.  Beine 
«gäbe  tfi  Die  Wahrheit , Da»  iücbt 
Der  Seele  unD  alle  2Mabrbeit  Der 
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iDemotifiratton.  SMefm'fiberVüercF* 
tYläfter  unb  (Behex  der  menfefelicbe« 
XXrimnfit.  tiefer  tfi  Per  nienw&I* 
verleugnenbe  Urheber  ber  einigen 
XVafyxbtit , bie  nicht  von  fi'cb  (elbfl 
unterfebteben  iftr  unb  ihr  felbjfwi» 
bespricht,  ( wie  idb  alletf  in  DerO^etapt)^ 
ftd,  wo  ich  vom  CTerfianbc  ©Otttf  tan# 
Dele , auf  Da$  t>eutltd)fie  erwiefen  ^abe.) 
iDtefer  bat  ihre  Seele  bey  un^li« 
efeen  < Bekgettbeitett  for  anbern  tTIert# 
fcfeeit  erleuchtet , Damit  fie  bie  yx* 
Qeiftev  vertreiben , bie  ftcb  bey  bei» 
bellen  iltcbte  nicht  bemuewögm 
/ borffen , unb  nur  itt  ber  iDcmmerung 
bett  Sceptiafimim , bie  2itbetfierey  nnÖ 
©cbwermerey en,  nebft  anbern  Utt* 
ge^euren  einer  im  Schlafe  verruef* 
ten  unb  traumenben  pbantafie  aus* 
brüten/  (rooöon  Diejenigen  urteilen  öiö# 
gen/  Die  mit  SSeDacbt  unb.  gäbfefeit 
( §.'  44»  & feqq. ) meine  ©c&rifften  gelefm 
haben. ) 

©frAomt  Zl  I#  fi>n  niemanb  femmen,  bet 
JSiinhi. mir  Jei9«n  fern/  Dag  ufy  airt  meine« 
renlroie  @d>riffren  bisher  etwa$  angefu&ret,  fo 
sßub»  nic&t  Darinnen  flehet.  Jfyett  D,  2$ubbe> 
bc  ben  Der  ficb  nun  auf  heimliche  binterliflige  $er# 
SRuben  leumDungen  leget,  nacb&eat  er  effentiieb 
KL  nicht «uöfommen  fan  / $eige  fole&e* / n?em* 
ml  leb  w & tfjun  fan.  ?)a  er  mich  aber  nah 
«et.  ■ (««*  - 
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fürtfäf>ret  auf  |beimtucfifdf>e  3Beife  jü  1& 
flcrn  / ain  wenn  er  mir  feinen  Q3erleum# 

Düngen  unD  SSefcbulDigungen  gan^Dvecbt 
feütte;  fameifeernunaucb/  woDie^rünD« 
in  feiner  ^bitofopbie  ju  finDen/  DaDurcb 
i.  Die  3ttbeifteret>  über  Den  *£auffen  gemorf» 
fen  roirb;  foroobl  Die  non  Dem  33erfianDe> 
alä  Die  t>on  Dem  SÖBiüen  f>errührct ; 1 . Da* 

Durd)  man  ©Ott#  Den@cb6pffer  unD  (£r* 
balter  Der  SÖBelf,  ain  Den  roabren  ©Ott 
erfennenfan;  3*  DaDurcb  man  lernet#  mie 
man  fid)  in  Der  (Srfämniö  ©ölten  fefi* 
fe£en  fan;  4‘  DaDurcb  jur  0)tifNicbenÖve* 
iigion  Der  333eg  gebabnet , unD  infonDer* 
beit  ibre©ewif?beitunD^ortrepd)feit  er* 
miefen#  unD  Diefelbe  gegen  Die^mmöcffe  Der 
geinDe  Der  Dveligion  uertbeiDiget  roirD; 
f . DaDurcb  man  Dem  Scepticijmo  abbiifft ; 

6.  Den  Mäterialifmum , unD  7.  Den  ldea~ 
iifmum  über  Den  *£auffen  roirfft.  333  ir 
moüen  mit  einanDer  Diefe  fieben  ^Juncte* 
einen  nach  Dem  anDern , auoföbren.  (Sn  ifi 
«icbt  genug#  unnerfcbümterSfceifeeinen  am 
Dern#  Der  ficb  angelegen  fepn  läjfet#  Dan  ©ute 
$u  bef&rDern#  suläfiern,unD  ficb  ju  erbebe  unD 
grofi  su  machen  ; man  muß  cn  im  SQSertf 
jeigen  fonnen.  2>an  2Bercf  lobet  Den  $?ei* 
tfer.  ©n  tfi  nun  fcbon  lange  Seit  Derftoffen/  gw  d. 
baff  icb  eine  aungefübrte  2)entontfration 
nach  Denen  Argumenris  eon  Der  Exiitenß 
©Olten  DonibmgeforDert/  Dabep  icb  et»e?buH> 

maH  erinnert» 
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»aS  erinnert*  3d)  forDere  fte  non  neuem l 
SCßarum  macht  er  (ich  nicht  Darüber  ,unD 
ermeifet  DoDurcb  / Da§  man  nicht  #'0 
habe,  Darauf  ju  refledtiren/  »aS  ich  frin» 
nert?  ©0  »ürDe  Die  SEBelt  crfetmen# 
S® irt>  non  Dali  er  (ich  feiner  ©acfte  geregt  »ü(te.  3$ 
neuem  forDere  oon  ihm#  Dafj  et  Diefe  *J)uticte/  Cie 
bcrau«.  fpecificir^t/ einen  nach  Dem  anDern,  aufr 

öeforbert.  ; uno  Ju  Den  ©rünDen  Des  SSetwiM 
nichts  annebmer  alSmaStn  feiner 
fopbie  flehet.  Sc  fage  mir,  non  »eiche« 
*Punct  er  Den  Anfang  machen  roidt  i(& 
»ill  eö  auch  tbun.  3d>  will  gleichfalls  nicht* 
annebmen  als  einen  @5runD  De«  SSetwife* 
als  »aS  in  meiner  ^büofopbie  flehet» 
SÜBir  »ollen  in  Üateintfchec  ©prache  fchw 
_ ben  / Damit  Die  SluSlünDer  auch  urlb«il«i 
n 4nhK  Wunen.  Sc  Darff  nicht  einmenDen  r a( t 
Um’  w<nn  tiefes  in  fcinenTheübus  de  Arheifmo 
Thcfcs  de  fchon  gefcheben  »äre : Denn  DiefeS  («D 
Atheifmo  blofe  Thefes , unD  nichts  auSgeführteö. 
t>etö>afi  3ch  forDere  einen  ausgefübrten  SöetwiSr 
fen*  Da  nichts  unerftäret  unD  uner»iefen  ange» 
nommen  »irD>  unD  Da  man  nichtSroeg# 
fer  t »aö  nicht  ein  jeher  33erflänDiger  gleich 
für  fich  ergänzen  fan*  3#  »iß  ihm  nicht 
DaSUrtbeil  aus  SngcÖanD  »erhalten,  w<l* 
cbescr  aus  einem  benachbarten  Orte  hoben 
fan,  Da  man  (ich  ge»unDert,  wie  man  mit 
fo  fchlechten  ©adben  aufgezogen  fommetr 
Da  man  fchon  Diel  beffere  ©chrifffen  in  Die» 
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er  Materie  fjat;  fonhern  nur  helfen  erin* 
lern  f n>a$  |)err  Keimmann  / ein  Theolo. 
jus , nad)bem  er  biefeiben  gelefen  unb  ge* 
prüfet;  nicht  blog  nach  hem  Urteil  anherer 
n feiner  Diacribe  anticritica  p.  1 8.  & feqq. 
bm  »on  bi«fr  gemiefen , hafi  er 

Weiffelb«fft  i fl, unb  fidy  vtt'dht 3U fftt» 
>en  weiß , fowofcl  wenn  er  unterer 
l;rer  ITJeinnng  anfübren  unb  beur* 
feilen , ale  wenn  er  feine  ext\hxent 
*nb  feine  anaefbcbtene  Siebten  ent* 
cbulbigen  feil.  (Sr  jeiget  aud)  »orbec 
>.  17.  hie  Urfacbe  an  , weil  er  fo  flnfig 
mbere  auefeforeibet.  Sr  ()dlt  ihm  t>or 
>.  22.,  wie  er  sum  großen  Hacbtfeell 
>er  Cbrtfilicben  Religion  bie  Vater 
)er  erffen  Kirchen  befcbulbiget  , a\$ 
»enn  fte  biefelbe  mit  fcugcu  wiber 
br  beffer  XPiffen  unb  (Bewiffen  ver* 
;£eibiget  batten.  Sr  überführet  il>ti 
5.23.1  wie  er  wiffentltcb  ben  &obbe* 
tönern  unb  ©pmofißen  bae  XVbrt 
•ebet  f unb  ihnen  in  folcben  gingen 
&ecfet  giebet  , wobureb  b:e  g anv& 
Oneumatid?  unb  Theo  logiß  naturalis  $u 
grunbe  gebet.  Sr  jeigt  ibm  pag.  24.  f 
vie  »erbaebtig  er  bie  (öottlicbe  tgin* 
jebung  ber  Qcforifft  macht,  ißr 
reifet  p.  if,  t wie  er  nach  feiner  Ztt  in 
:jner  Qacbe,  unb  3»ar  noch  barju 
it  einer  Bcbrifft  t ficb  mehr  ale  ein* 
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ä^wiberfpricbt/  unb  erinnert  /bg# 
viele  irrige  lehren  in  (eine«  Tbeßbus 
enthalten  waren  , bk  mit  bcm  ©nw 
btr  (SÖtte© '(Sele^r ten  gar  nicfcü 
öbereinfcamen.  $Bit  werben  feben , mit 
was  für  ©rünben  ficb  #err  Bubbe  bar« 
jr>frc  d.  flehen  »ertljeiDigeii  wirb,  ©iehet  nun  Die 
SBiiöben  unpartfjepifct)^  $ö*lt  nicht  r C>Q^  $ect 
airo  fein  ^wt>be  nach  lieh  urtf>eilen  wollen  / inbem 
uoN  , er  mich  fo  hart  in  feinem  25ebencfen  be* 
»oraebali  aße«,  wa«  er  mit  Un« 

grunb  mir  oorgerütfet  ? trifft  ihn  mm  felber. 
SDiejmigen  f bie  auf  Autorität  gefan,  wen» 
ben  nun  mehr  Darauf  feben  t unb  bie -Oh«« 
fpif^nf  nachb*m  e«  ein  gelehrter  unb  in  Der 
&b«  retner  Theologus  gefagt  / unb  ftc& 
nicht  weiter  mit  ber  fahlen  Antwort  abtwi« 
fen  taffen  , bie  man  mir  gegeben  / e«  werbe 
nur  ein  Q5tenbwercC  gemacht.  3rch  wol» 
te  nicht  gerne  f bafi  #errn  Bubbene  phi* 
lofophifche  @$rifften  meine  wären  , wie 
würbe  man  triumphiren  / wenn  man  wt 
mit  flaren  ^Borten  oorbalfen  fönnto 
mt  man  mir  Durch  Confequentien  auf« 
bringen  will  / bie  nicht  einmaf>l  au«  De« 
berührten , gefchweige  Dannau«  ben  rt m 
Den  gegebenen  (Srftärungen  aufgelegten 
gßortenllieff  n.  2)a  £err  Bubbc  ficb 
gar  wohl  bewuft  iff , wie  et  in  allen  @a» 
. chen  jweiffelhafft  ift/  unb  nicht  »eifj,  mtt 
ßcb  hinwenben  foa#  fo  MD  e*  auf  ihn  an* 

fommtf 


Digitized  by  Google 


• bflrtPelt * tflefefrefc,  log 

ommet  eg  auch  fo  gar  &or  ben  (Stuben* 
en  nicht  verbergen  fan  , t>ie  «in  wenig 
ftachbencfen  baben,  unb  baber  mit  Den  . 

* atribus  ignornntU  #x  $alle  f?c&  auf  ba$ 
ufferßebemöbet*  fic  inUnwiffenbeit$uer* 
alten;  fo  märe  e$  freplicb  bor  ibn  rat-bfa* 

1er  / bafi  er  beg  ©einen  wartete,  unb  an# 
ere  teute  in  ihren  SÖBürben  ließe;  aber  fo 
in  et  noch  nicht  tuben , unb  febabet  boeb 
nblicb  Itcb  am  meinen»  Söenn  wie  nur 
rine  erfle  ®<hrifft  b eräug  fam  , machte 
Serftänbige  unb  Unpartbeptfcbe  gleich 
reffe  Singen.  3cb  will  ibm  mit  melenUc# 
jetien  bienen,  bie  mir  funb  worben*  jefct 
bet  nur  bieg  anfubren,  wo*  ein  boebbe* 
abmter  Öttann  an  miebfebriebt  Mn  fineWfyttt 

ortete  & indignatione  legere  ipotui  ßueß  »on-Derr» 
ei  doloßmi  feribendi  modum quo 
)pbiam  tuam  conatus  eft  reddere  odiaßtm, 

a$  iß,  habe  niebt,  ohne  baß  wir 
it  &aare  gm  Berge  gefianbm  imb  \ 
ij  in  iEifer  mtbranbt , bie  betrtigit* 
ye,  3rt  311  fcfcreibm  £eicn  D.  $8uD# 
eng  tefen  t$mcn,  bannt  er  «(?re  pfyie 
>fb;>bie  verfaßt  $w  machen  be# 
wlhet. 

§,  2i2,  man  nun  nicht  in  Slbrebe  €ine$  ge» 
pn  fan,  baß  bie  ärgerliche  Siupbrung^f^" 
)ertn  -A  Bttbbcne  unb  A JUngeits  JJJjJ ^°h** 
jp  wibrigen  Deeligiong*  SSerwanbten  ber0iogjuj* 
pangeiifeben  Kirche  einen  großen  &or«  tfcu 
Qq  wurff 
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Mitten  wurff  macht;  fo  erforDertetf  meine  ^flüht/ 
SdfitruR«  Dftg  id)  erinnere/  wie  man  nicht  t)er  gan* 

Se?Äo  ß<n  ^‘rC^e  b^m<ffen  ^nn* » »<*#  «W 

fdpbtc  Drt  Ungeartete  unternehmen,  DieobneDem  bep 
Autoii*  Den  reinen  £ehrern  Der  Cöangeltfcfcen  Äirc&e 
nicht  in  Dem  Slnfeben  (inD/  Dap  man  mit 
ihnen  in  allem  jufrieDen  ifl.  SOBir  haben 
erjloorbingefeben/  watf  £err  Ketmmanti 
ton  #errn  25uDDen  bdlt , unD  mir  ifl  be* 
fanDt/  wie  Theologi  mit  Denen , weldj* 
Dorgeben  / Dö§  |te  Spenm  Orrhodoxiam 
defendirten  t gar  nicht  wfriecen  ftnD,  ca§ 
pe  nicht  auch  in  Diefer  Verfolgung,  Die  (ie 
wiber  mich  erreget  / Spetters  fragen  in 
feinem  Catccbifmo  über  Datf  nierDte  unD 
achte  @ebot  Durch  ihren  SOBanDel  defendi- 
ren.  3cf>  wiH  aber  t>or  Diefctfmabl  blöd 
anfübren/  watfein  gelehrter  unD  frommer 
Theologus  unferer  Kirche  Den  30.  Jul. 

' i72f.anmicbgef<hriebep/  nachDem  er  nicht 
allein  bepberfeittf  0treit*@ehtifFten  , fon* 
Dem  auch  meine  SQletapbbftcf  unD  OTeral 
- mit  gle^Durrhgehfm,  Damit  er  ficbniihf 
• in  Dem  Urtbeile  übereilen  mochte , unD  mebf 
altf  ein  Sfabr  Seit  Daju  genommen,  ©eint 
Sporte  jtnD  Diefe: 

»»  3ch  altf  ein  Theologus  fan  Detf 
» £errn  D.  L.  20.  5lrgumer,ten , wo* 
„ mit  er  Datf  patrocimumathetfmi  übet 
„ fie  bringen  will/  e diametro  entge* 


v genfegen : 
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txx  elt 

» i.  S33er  ©ütfetf  felbftönbigeä  SOße* 
„ (in  folidiffim& , wie  bte  accuratejlen 
» Theologi,  betreibet; 

» 2.  SOßer  Diefera  boben  <3CBefcti  äße  ©Sft# 
>,  liebe  gjgenfcbaftren  jueignet,  unDfol* 
» cbeauä  bet  @elbftänDigfeitderiviref» 
j)  wie  Oer  feel.  D.  Majus  aOe  Attributs 
» divina  ex  voce  Jehovah  betleitet ; 

5)  3.  SQßer  infinitam  differentiam  inter 
„ Deum  & Creaturas  lebtet;  Slnmetcf* 
v übet  Die  Met.  p.  n. 

„ 4.  Uno  exprefle  Die  ©cbopffung  be* 
„ bauptet; 

n S*  2lucb  bie  Confervationem  lebtet# 
„ U(lD  fiecontinuaramerearionemnen# 
„ net»  wie  Die Theologi pflegen  ic ♦ 

„ 6.  5ßer  wichtige  unD  folide  Argu- 
„ mente  contra  Atheos  fubret; 
j>  7.  Sur  Veneration  gegen  ©Ott  ön* 
» weifet; 

„ 8.  3>aö@e&etbinculciref/  unbbefien 
„ UnterlafiungernlUicb  befleöfet; 

» ral.  p.  473* 

„ 9.  -Son  ©ebetbä*$ormulen  pie  ae 
„ dotte  reDet»  nach  2ltt  redjtfcbaffenec 
,,  Theologorum ; 

„ 10.  Verlanget#  ba§  man  ©Ott  al® 
„ leö  ©Ute  jufebreibe ; Mer,  §.  996. 

£q*  »11. 
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D 11.  $alf<$e  gpDfcbttotre  oerroirfft; 
n 12.  Cbrijlentbum  Der  tiaturf. 
5,  Srfanfni^Dorjt^ee,  ^mtierd'.p.T?» 

„ & p.  572.£TCor4l§.  113. 677.723. 
7}  mithin  über  Die  $?afuraliftai  hinauf» 
„ fieiget  in  höhere  (grfdntnio; 

» 13«  2>ie  £r(ofung  Cbrijli  fonDerlith 
7>  erbebet;  9R6tbige  Sugabe  p.  187* 

' „ 14.  herrliche  moralia  ex  TheoJogia 
„ naturaJi-deamore,  timore&  fiducia 
„ ergaÜeumcortrdget; 

’ 7>  1 y.  2)en£eil.  @ött  nicht  ald  einen 
j)  bloä  gebietenDen  *£>errn  , fonDern  a($ 
j,  einen  liebreichen  QÖater  modo  evan- 
„ geliamrtfeOet;  moral  p.  37. 

» 16.  S)ie  ©trafen  ©Otteö  oon  na» 
j,  türlicbenUrfacbenroobi  diftinguiret; 
moral  p.  470. 

„ 17.  In  genere  auf  Die  QJollfemmtn» 
„ beit  nach  Der  hehre  <£bri|li  Matth. 
» V.  treibet  2tomercF.  p.  8*. 

» ig.  In  fpecie  Die  hiebe  gegen  Dt« 
5,  geinDe  juxta  exemplum  Dei  inculci* 
j,  r et  i moral  p.  J76.  Met.  §.  8 j8. 

„ 19.  De  beatitudine  Dei  grunDÜ# 
„ reDet/  roelcbeö  man  in  manchem  Sy - 
s,  ftemareTheoIogiae  nicht  finDet;  . 

7,  26.  2luöDrucflicb  ein  eroigeö  heben 

. * f ^ » & 
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„ beFennet:  anberer  Argumentorum 
» jefco  $u  gefc^wetgen  tc. 

„NB.  ©n  folcber  giebt  nic^t  einmabt 
„ Den  ©cbein  beä  Atheifmi , oielwent# 

„ ger  baf*  er  folte  Anfam  unt)  Patro- 
„ cinium  an  bie  £anb  geben. 

>,  9tun  mütfe  £err  D.  lange  clari£ 

>,  lime&folidiflime  folcbe  Thefes  an# 

» fuhren  / ba  $?.  £.  £.  £ofratb 
„ b diametro  ftcb  felbff  refuticte  unb 
„ contradicirte:  2lberberQ5eweiöwirb 
» auf  ihm  jifcen  bleiben. 

SBaöljier  propbejepet  worben , tff  auch 
efcbeben.  ©er  sSeweiä  itf  aufibm  jl'fcen 
lieben  f ben  er  fo  wenig  geben  fonnen,  al$ 

:>err  D.  25u6be  bemjenigen  ein  ©enügen 
bun  Fonnen,  roatf  »orbin  »on  ibm  gefor# 
ert  worben  (§.211.). 

§.  213»  tnebrere  »on  recht#  35B<tru«t 

Offenen  hebrem  ber  ^oangelifcben  $ir#  *?c  Autor 
t>e  unb  anbern  ©elebrten  ©orbanDen  / 
oelcbe  einen  Slbfcbeu  an  bem  £<!Sllifd)en  unb  giabmen 
$ubbtfct>ei»  Unfug  haben , unb  ich  habe  nennet. 
io1)  pon  Feiner  einigen  ^erfon  pernommen/ 

>a|?  fie’  auf  Die  SMcbulbigungen  meiner  Ur* 
EBiberfac&er  refte&iret/  bie  nicht  entwe#,a®* 

»er  frepwiüigbefanDt,  ba£  jie  weiter  nichts 
ilö  bie  £äfter*@cbrifften  meiner  2Biber# 
acber  gelefen , wie  bann  fo  gar  Daä  £aupt 
><c  Verfolger  folcbes  bep  gewifter  ©eie# 

;Q<1  s genbeit 
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gm  beit  nicht  in  SlbreDe  gewefen  > ober  wn 
Denen  man  gleich  «eigen  f onnen , »a*  (te  fuc 
ein  Inrerefle  «u  einem  »ihrigen  Offerte  ge* 
gen  mich  »ertötete.  . UnD  ich  bin  »ielfSltig 
»erftebert  worben , baf*  man  an  anDernOr* 
ten  eben  biefe  2tnmercfung  gemacht*  Qtet 
wenigen^aaen  erhielt  ich  erft  oon  einem  an* 
febnltchen  ©?ann  ein  Schreiben , Darinnen 
unter  anbern  biefe  SBorteju  finDen : Id  tibi 
non  eß  ignotum  3 non  omnes  ejje  Wolfios, 
bocejl , pluritnoi  bominum  notionibus  vagis 
$3*  indeterminatis  uti , ratione  feu  analogta 
equina  gaudere , intra  expe&ationem  ß~ 

milium  eventaum  fubßjtere  & r ödere , 
quiequid  non  intelligunt.  Qui  libros  ce- 
lerrime'  transvolant , & faperctliofe  ornrna 
feje  intelligere  poffe  arbitrantur , ei  obfeu- 
ritatem  vel  opinionum  pravitatem  tibi  vin- 
dicant.  Nemo  tnaculam  in  oculo  qwertty 
fed  in  objeSlo  omnes.  Qui  meditando  non 
adfueti  jmt->  vel  memoria  utuntur  infirmat 
ei  ijifulfa  ex  tuis  feriptis  exfculpunt , quia 
articulos  cateme  apodittic & vel  non  te • 
nent , vel  ex  parte  negligunt  £3*  oblivü 
feuntur.  SDerowegen  t|i  um  fo  Diel»* 
niger  norbig , Daf?  ich  mich  mit  2lutorit& 
fchu^e,  unerachtet  meine  geinbe,  Die  feine 
©rünbe  t>or  fleh  bnben,  unD  gegen  meine 
©rünbe  nicht*  »orjubringen  wijfien,  recht 
ängfiiglich  Darnach  trachten  > n>ie  fie  mit 
Autorität  Die  Einfältigen  betboren  wollen/ 

toelche 
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Welche  glauben  / multituäo  mantium  pa - 
nt  errori patrocmium.  Un£)  bedwegen  tfl 
auch  nicht  nötbig,  bajj  ich  jemanben  mit 
Nahmen  nenne;  Der  mir  feine  ©ebanefen 
in  Briefen  eröfnet.  führe  ibr  Ur# 
tb«ilan,  nicht  mich  mit  ihrer  Autorität  $u 
fchufcen  f fonbern  bie  (Soangelifcbe  Kirche 
bon  Dem 33erwurff  ju  befreien/  ald  men« 
batinnen  ^Serftonb  unb  äufrichtigfeit  ben 
2lbfchieb  genommen  hätte,  inbem,©Ott 
Job!  noch  biele  ffnb/  welche  Dergleichen 
unerhörten  unb  unmenfehiiehen  Unfug 
nicht  billigen.  £d  hat  aber  noch  eine  an#  stöbere 
bere  Ucfach,  warum  ich  niemanben,  berUrfofr 
fleh  nicht  felbff  öffentlich  nennet  , al d ei# 
nen  Beugen  wiber  meine  geinbe  mit  9?af>« 
men  anföhren  mag*  SDenn  Da  meine  gein#  . 

De  gut  QSermunberung  Der  ganzen  unpar# 
thepifchen  SSBelt,  ber  ihr  Buffanb  noch  m 
frifchem  2tnbencfen  ifl,  (ich  Daburch  tu 
rechtfertigen  oermeinen/  wenn  fte  fleh  ruh# 
men  fönnten , cd  wäre  niemanb  auf  meiner 
(Seite  , Damit  ffe  auch  hierinnen  Dad  gben# 
f>tlO  £»«c  fto(^en*£>ct(tgen  in  Den  Sagen  £hri# 
tfi  würben,  ald  welche  ftch  Damit  rechtfer# 
tigen  wolten:  ©laubetauch  einer bon  Den 
*JM)arif8ern  unb  ©chrifftgelebrten  an  ihn? 
fo  läffern  fte  Diejenigen  auf  Dad  ärgfie, 
welche  fich  nur  bliefen  taffen , ba§  ffe  an 
ihrem  Unfug  feinen  ©efallen  haben. 
fep  aber  ferne  bon  mir,  Daf  ich  iemanben 
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Den  flenntet»  SBerbrug  berurfacben  feite! 
€*  fe&  ferne,  ba§  icb  ohne  «ftotb  $u  mtb* 
wen  Wflerungen  2lnla&  geben  fette!  & 
ferne#  bajj  icb  Deswegen  greube  Daran 
batte#  »eil  meine  geinbe  fi<&  baburtb  tieüfr 
immer  mehr  tmb  mehr  berratben#  weftn 
OerfJe«  ffinber  f?c  ftnb!  3cb  bebaure  Dieb 
mehr  um  be$  SJergerniffe*  mißen  # tw(* 
c&e$  baberfommet#  baßfieftcb/iebber!  ob* 
«ebem  mehr  attjuDtel  berratben#  unb  jeitijj 
genug  eintrifft , ms  gleiß  im  Anfänge 
be$  Eermenö  etn  gemiffer  TheoJogus  an 
itrtöettei,  einen  anbern  fßrieb  : fcic  XPolffifd)* 
«eg  Theo.  Controvers  - @acfre  roitb  noefc  man * 
öcfeei'n ^eiligen  bic  tarve  ab* 
Den  De«  : Wenigkeit*  wrratfcert  feine 

Awows.  Adv  er jam  ihre  @cfcwacbc , Uftfcbaßfte 
«jeber  fe  fromm#  noefc  fa  gelefcit 
fe>m#  als  jte  gerne  bitten  fdbdntn 
mögen,  jfcb  bentteftegarrpo!?!#  dn 
ber  ich  ebebeffen  bty  ihnen  Lac  im* 
rmU  emgefogert , tmb  in  (Erlernung 
ber  Theologie  bit  pferbe  hinter  bat 
XVagrn  gefpamtet , uttb  Theologie § 
ante  Philofophica  )u  tractiren  bie  x>er*r3 
teerte  Xmveifung  gehabt  habe  *31 
SDiefeei  trarb  gefebrieben  # rote  erft  bog 
»tibbifcfce  23ebencfen  unb  bie  ^affifebe 
entbeefung  berau*  mt : als  aber  Die 
.25ubbtfd?eti  SOBieberbofungen  unb  bie 
»paöifcbe  Receaüon  baju  fam#  fo  ^orttt 
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man  noch  fräfftigere  Urteile  bauonT  wie 
min  meine  geinbe  ber  SSSelt  öffentlich  »or 
Slugen  legten  , waö  in  ihnen  »erborgen 
wäre,  unb  altf  für  baä  wahre  (Jbrifientbum 
intereffirte  preifeten©Ott,  ba§  baö  geug# 
nig  ber  reinen  &brer  wiber  fte  nun  »or  aU 
ler  SEßelt  al$  wahr  muffe  erfanbt  werben» 


jDae  14.  Capitel 

SSon  Seftdtigung  t>er  getecf)* 

tc  n 0ad)e  be$  Autoris  t>urd) 

»erfahren  feiner  Söiherfac&er* 

§♦  214. 

$ nun  bie  SBabrbeit  allen  benen  2Barut» 
in  bie  2lugen  leuchtet , welche  mei#  ber  Autor 
— - ne  @chrifften  mit  33ebacbt  unb 
S^bigfeit  burd&lefcn,  unb  fein  Intereffc  K™ 
Darbe»  finben  , warum  fie  wiber  ibr  beffer  rcUiir 
Riffen  unb  ©ewifien  meinen  geinben  »rumore 
fXecbt  geben;  fo  habe  ich  aueb  gar  nicht  ourbiget* 
für  nfabig  geachtet,  biefelbe  einer  Antwort 
gu  wörbigen , nachbem  ich  mit  ihnen  in  fei# 
net  Connexion  mehr  ffebe , ob  fte  gleich  be» 
oller  ©elegenbeit  mich  mit  Unwahrheit  l& 
tf  ern , batrtit  bie  unpartf>e»ifche  3Belt  nicht 
gweiffeln  foU , ba§  man  fie  mit  Ovecftt  burch 
Daö  Dreifache  2.  charatferifiret.  @iem5# 
flen  aber  hellen,  fo  lange  fie  wollen,  fo  werben 
fie  mich  nimmermehr  babureb  bewegen, 

5 bafi 
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t>af  ich  mich  Daran  fehre  Apoc.  XXII , 1 j« 
5ßaä  gehen  mich  Die  an  / Die  Draußen  finD. 
2(d)  habe  mich  niemahlö  ju  Dem  ©laubeir 
befennet  / Der  Da  Cbtifllicbe  $:uflcti& 
ihrer  Slufricbtigfeit  unD  if>rcö  Siebtel  tit 
raubet.  5>ron>egen  ob  tct>  gleich  uernom# 
men#  Daß  ftc  nun  Die  fec&tfe  9>robe  ihm 
berühmten  ftunftju  läftern  oblegen  moüen; 

• fo  bleibe  ich  Doch  he#  Der  Sehre  De*  Sipo# 
flelö  / Daß  ein  Knecht  bee&äErrn  nicht 
^änefifeh  ifh  a.  Tim.  II , 24.  unD  Dujeni# 
gen/  Die  fcuchtig  ftnb  in  Wort?  Krie# 
gett/  aue  welchen  £TeiD  / &aber,  L&* 
perung  , bofer  2trgn>abrt  tmb  Bcfcub 
<0c$äncFe  entPeben/  jerröttete  Qw» 
itert  haben  / Oer  Wahrheit  beraubet 
finD , unb  meinen/  (öottfeclfgDett  fey 
ein  (Bewerbe, unD  folge  feiner^rmahnüng: 
Zlyne  Dich  ®on  folchert/  1.  Tim.  VI, 
4 f . UnterDejfen  n?erDe  ich  meiner  Siegel 
folgen/  Die  ich  in  DerSWoral  gegeben/  Daf 
man  (ich  bemühen  foll  / Durch  ©utenthun 
feine  ^«rleumDet  ju  wiDerlegen  / unD  Dow 
nenhero  fortfahren/in^rfäntniä  Der  SEÖahr# 
heit  noch  immerfort  foroohl  mich/  ab*  am 
Dere/  ju  erbauen.  UnD  meine  geinDe  foUert 
erfahren/Daß  alle  ihre  Süflerungcn  Die  3ßahr* 
heit  unD  Deren  Slufnahme  nicht  hintertreiben 
fonnen,  roennman  auch  gleich  nicht  Datfge# 
ringfle  Dargegen  fagt.  UnD  DaDurch  fbflen  de 

Depo 
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>e|lo  mehr  befcbdmet  »erDen  , unD  tl>rc 
Schanbe  fragen. 

§.  ajf.  3<h  »eigwoljf,  bag  auch  Die*3Biefic 
ed  eine  Materie  ju  läflern,  ober  oielmebr  Oie  jj>re 
alte  £äflerungen  ju  »iberbolen  fepn  »irb  , MJ** 
ichftünbe  Dar  in  meiner  55(6fe,  unl>  »üfle  StrS» 
nic6t<  ju  antworten.  ädern,  Da  meine tpen. 
geinbe  ihre  £<$tferungen  »ieDerbolen  wer# 

Dem  bid  ihnen  Die  @eeleaudf5bret,  unbafled 
»erben,  mich  ju  (dflern , »er  fid>  nur  »itt 
»erben  (affen ; fo  wiü  ich  biefefbe  beflän* 
big  ald  einen  35e»egungd#®runb  brauchen, 

©uted  $u  tbun,  unD  nicht  mube  »erDen, 
unD  aud  ©Wliliben  gegen  fie  ihnen  nur  noch 
ju  erfennen  geben,  Dag  fie  Durch  ihr  93er# 
fahren  ihre  glimme  (Sache  oerratben , unD 
Dargegen  Daburch  fefbf  heutigen » baf  fie 
»iber  Die  gerechte  (Sache  toben.  Söenn  ihr 
panfced  Verfahren  »iber  mich  ftnDet  fein 
(Stempel,  Dem  ed  g(eicbfe,ald  Dad 93er# 
fahrenDer^harifder  mit€hrifio,  »ie  jum 
QM  aud  Demjenigen  ju  evfehen,  »ad  ich 
in  Dem  klaren  25e»etfe  (§.  72.)  oonCbri* 
fli  Apologie  »iber  feine  Verfolger  audge# 
führet» 

§.  2 16 . SDamifman  nicht  meine,  afdaBieouw 
wenn  ichnon  Dem  Verfahren  meiner  geim  mitGaii- 
De  ju  ftrenge  urtheifete ; fö  »öden  »ir  Ga - 
liUi  Tempel  »orund  nehmen,  Den  man„;ti,yco 
»egen  Ded  Syftemacis  Copernicani  in  Die  pernkani 
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Inquifition  gezogen.  Copernicus  batte  feitl 
525ud>  t Darinnen  er  Die  23en>egung  Der£r* 
De  behauptete/  Dem^abft  dediciret,  Dero 
eö  Durch  einen  GarDinal , Der  ibn  n>oi)f 
»er mochte/  war  recommendiret  »orDen. 
€r  hatte  e$  auch  nicht  »etter  gebraust 
a(6  eine  Hypothefm , Die  SSewegungenb« 
Planeten  oerftänDlicher  ju  erf  ita/  unD  bef* 
fet  ju  berechnen.  SDerotoegen  tarn  er  in 
0vube  unD  grieDe  Damit  Durch  / ohne  Da§ 
®ieGaii-  ficb  jemanD  wagte/  ihn  anjubellen.  Ga - 
i*usange*  \iUu$>  ein$?ann  »on  groffer  ßinficht  unD 
geben  ungemeiner  Q5egierDe  t Die  2Bi ffenfrhafftea 
oaro.  jn  Aufnahme  ju  bringen/  hatte  (Gelegenheit# 
Diefeä  Syßema  mtindi  ju  unterfuchen  # Da  er 
ficb  felbfi  mit  auf  Die  Slfltonomie  legte : unD 
ölfo  mar  eo  unmöglich/  Da§  er  nicht  Die  *33or# 
trejflichfeit  Deffelben  einfeheh  folte.  SSeil 
er  etJ  anDern  in  S&iffenfcbafften  iunorthat # 
unD  für  anDern  feine*  gleichen  ganh  fonDet* 
bare$ @lücf  hatte;  befam  er  oiele  SfteiDei 
unD  SctnDe  / unD  DaDurch  gefehahe  e$# 
Daß  man  ihn  fiep  Der  Inquifition  $u  9fc>m 
angab/  alcJ  wenn  er  fefcerifcben  Sehren  j ui 
gerhan  wäre/  Die  Der  (Schrift  roiDerfprcb 
eben,  inDem  er  oorgäb«/  Die@onne  fron* 
®ie  ibn  De  ftiüc/  unD  Die  <5tDe  bewegte  ftcb.  $Da$ 
Das  offi- Officium  Inquifitionisbelehrefe  ihn  / man 
ciu.“i1"'  hielte  Diefe  Meinung  Dem  SBucbftaben  Der 
s*  * ©cbrifft  juwiDer/  non  Dem  man  abtugebea 
warnet-  feine  Urfach  hatte#  inDem  feine  S)emotu 
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Otation  Dargegen  uorbanDen  wäre  , unD  er# 
fläiete  fte  Daher  Dem  ©lauben  nacf>tbetlig 
iwd  ärgerlich ; legre  tf>m  Dabep  vermöge 
(jßbenDer  ©ewalt  auf,  t>on  Diefer Meinung 
abjufleben,  unD  fic  nicht  weiter  ju  oertbeiDi# 
gen.  GaliUus  lieg  etf  ^ierbep  nicht  be*  SBie  er 
wenben;  fonDern  jebrieb  feine  Sefpräcbe  MÄ* 
DomS3$elt#$ebäuDe,  Darinnen  fich  einige ®flrJUB0 
3>erfon«n  uon  Denen  Drei?  Syftematibus 
fnundi,  Dem Ftoletnaico , Copemicajjou nD^t.  * 
Jycbonico , unterreDeten , Die  <&runDe  für  je* 

Deef  erwegeten,  unD  DieSinwürffe  unterfuch# 
ten  unD  beantworteten : woDurch  Datt  Sy/te- 
ma  Copemicatium  für  Den  anDern  Diel  Slnfe# 
hen  erhielt,  ob  gleich  GaliUus  t altf 
wenn  er  e$  nicht  defendiren  wolte.  £)rnn 
in  Der  3JorreDe  gab  er  Diefe  Urfach  an , war* 
um  er  Diefe  ©efpräcbe  gefebrirben  hätte.  x 
S02a»  hatte  fich  nemlich  auswärtig  oerwun*  '* 
Dert,  Dag  man  in  Italien  Daö  Syftema  Co - 
pemicamm  für  eine  ffe|erep  hielte,  unD 
einer  groben  Unwijfenbeit  jugefrhrieben. 

Sr  wolte  Demnach  Die0)ce  Der  Jnquifiro- 
rum  retten#  unD  weifen , Dag  man  in  3ta* 

(ien  Die  <0ache  oiefleicht  noch  tiefer  einfäbe, 
alö  an  anDern  Orten , unD  fie  gar  nicht  auä 
Übereilung  »eroammet  bürten  , wag  ft« 
nicht  »erftönben.  SDatf  Officium  Jnqui-»ie  es 
(itionisnahm  Diefeg  alt  einen  llngcborfam  Daioffi- 
WiDer  Die  Kirche  auf,  hielt  Daher  Den  Ga-  c,a?.In'. 
UUurn  Oer  Äejw  0«  feOr  Mto&fyfe?  urio  Tmjt”'’ 
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Da  ec  Di«  $bat  m'c&e  leugnen  fonnte,  unD 
Dod>  nicht  Da«  2lnfeben  baten  »ölte;  a( « 
wenn  et  im  (Srnf!  al«  eine  ^Babrbeit  Die 
Bewegung  Der  £rDe  unDDen  ©tillflanD 
Det  0onne  »frtbeiDiget  batte  / legte  man 
ihm  auf/  ficb  Durch  einen  £pD  non  Dem 
SBerDacbtDer  Äderet) ju reinigen;  unD  Die 
Meinung  non  Det  Bewegung  Det  ©:De 
unD  Dem  @fiQ(lanD  Der  (Sonne  ab$u* 
febworen.  SJBeil  et  Doch  aber  »egen  De« 
Ungeborfam«  gegen  Die  SCircbe  f«bt  gmi- 
ret  war;  fo  warD  ibm  eine  leiDlicbe  @e> 
®i<  man  fängni«  * 0trafe  aufetleget.  Ob  man 
in  9tom  nun  aber  gleich  in  Diom  Da«  Syftema  Co« 
»fgeuDti pemicanum  nicht  al«  eine  2Bal>rb«it  wolte 
iST behaupten  (affen / inDem  man  Daoor  hielt; 
cani  «c,  man  folte  »on  Dem^ucbflaben  Der  ©cbrijft 
fcbeiDe  nicht  eher  abgeben;  al«  bi«  eine  SDemon* 
öufgcftfb»  (Iration  Dargegen  »orbanDen  fep ; fo'tiefi 
lct»  man  e«  Doch  frep , in  folcben  S^Oen  al«  eine 
Hypothefin  ju  gebrauchen , wo  man  mit 
Den  anDern  Sy  ftematibus  nicht  au«f  ommetl 
F6nnte;  nemiichinDer  Slrflonomie  Die  ^3e# 
»egungen  Der  Planeten  ju  erflären  unD  gu 
berechnen.  UnD  Diefe«  bat  Der  berühmte 
Aftronomus , Der  ^tfüitRicciolus , in  3ta# 
lien  felbfi  getban,TOie  au«  feiner  Aftrenomia 
Reformata  ju  erfeben ; uneraebtet  er  in  fei# 
nem  Aimagefto  weittäufftig  au«5ufübrett 
gefucht ; Da§  Die  Bewegung  Der  €rDe  ju 
feinerseit  noch  nicht  Demcnftriret  fep;  unD 
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Der  3<fuit  DechaUs  ifi  feinem  (Simpel 
nacbgefolget , alt*  worauf  er  ficb  auc&J  in 
einem  Mundo  Marhematico  berufft*.  3a 
>af?  Oie  Dtfmifc&e  tfirc&e  fic^  nicht  Oec 
öemonflration  wiDerfefcen,  fonDern  de- 
slarircn  wolle ; man  muffe  Oie  SEBorte  Oec 
Scfaifft  nicht  nach  Dem&ucbfkben  erflä» 
Wb  fo  balD  Oiefelbe  »orbanben;  bat  fcbon 
Der  3^fuit  Fahit  Oer  Pcenitentiarius  an 
Der  Meters  / Äircbe  ju  9iom  war/  refcribi- 
ret/  wieDaö  Refcript  in  Den  Transa&io- 
nibusAnglicanisA.  i66y,  imtiftonatb  J»> 
nio  ju  ftnDen.  Uno  wem  ift  nicht  befanotj 
Dafi  beute  $u  $age  auch  unter  Den  Aftro- 
nomis  in  Oer  SK6mifd)en  Sfrrcbe  jeOermann 
3a  0 Syflema  Copermcanum  in  Oer  Slflrono# 
nie  otjne  Oie  gcringfte  Slnfedbtung  g^btau# 
$et/  unO  wie  man  eö  Oultet/  Dafjmanficb 
>emubet/  eine  Söemontfration  Oaoon  $u  fu# 
$en,  unO  fie  jur  Untersuchung  OerSBelt 
entlieh  oor  2Jugen  ju  legen , wenn  man  fie 
je funoen  j u haben  oermeinet , auch  Oeöwe# 
5<n  Demjenigen  / Oer  fie  bccau0gegeh«b 
ncbt  «m  gecingflen  webe  tbut,  uneraebtet 
Serflänoige  mit  SSeftanO  etwaö  bärge# 
Jen  einjumenDen  haben.  9Bir  haben  Da* 
Irempef  an  Dem  jüngeren  Caflini  $u  Dloni, 
3er  in  Den  Memoires  del*  Acad.Roy.  des 
Sciences  A.  1 7 1 7.  eine  Söenionfiration  gege# 
>en$u  buben  oetmeinet>  Dargegen  aber  Oec 
wübrot«  Aßronomusin  SngellanD,  £erc 
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fallet , in  Den  Transad.  Anglic.  t>erfd)ie# 
Deneö  eingewanDf. 

©cfonbe*  §.  217.  Söamit  wir  Diefeä  Verfahren 
ccöinmcri^jt  QahUo  richtig  einfehen  f unD  mil  Dem 
fbS«  £ällifcben  Dergleichen  lernen , fo  finDe  ich 
S8erfab*  fw  not^igr  einige  2lnmercf ungen  Darfiber  ju 
ren  mit  machen«  C0?art  flehet  Demnach  1 . wie  matt 
g«ui*o.  ju  Diom  Die  grenheit  ju  philofophiren  eitu 
*.  SBBte  gefchiäncft,  nemüch  Daß  man  in  Der  <pfp 
SVbie  nicht  «foie  S33öhrheit  auägeben 

«rfobeit  foß/  einer  recipirten  <£rflärung  Der 
ju  phiio.  ©d>rifft  / Die  Dem  SSuchftoben  gemißt 
tophiren  »iDerfpric&t/  unD  Doch  noch  nicht  Demonflrü 
JjW*  retifl;  fonDern Daffelbe nur  alä eine Hypo« 
thefm  gebrauchen  / Diefelbe  weiter  unterfu» 

’ eben,  unD  wenn  man  eine  Söemonffcati* 

, on  gefunDen  ju  haben  oerraeinet/  Diefel* 
be  ju  35eurtf>eilung  93et(tönbiger  beraub 
geben  Darff.  $)ie  Urfach  Daoon  ifl  Diefe: 
»eil  man  oon  Dem  35uchlfaben  Der  ©chrifft 
nicht  ohne  DringenDe  ^oth  abroeicfc«n  foH 
€0  ifl  aber  feine  DringenDe  9?otb  oorbatu 
Den^  fo  lange  man  nicht  DaO  QJegentbeil  alt 
wahr  Demonffriret,  wie  man  Den  SBucbftäP 
liehen  93ertfanD  Der  ©chrifft  annimmet* 
& wäre  auch  anftoßig/  wenn  man  einet 
philofophifchen  Probabilirät  ju  gefallen 
»on  einer  recipirten  grfldcung  Der  Schrift 
abgihen  wolte.  @enug,  Daß  man  Die  Step 
heit  hat/  Hypothefesju  fernerer  Unterfiu 
chung  anDern  Darjulegen^/a  Die  fernen« 
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Ütatiötten*  tt>efc|>e  man  gefunben  gu  haben 
jermeinet/  6ffenllieh  gu  $5eurrheilung  Der 
Serjlanbigen  oortragen  Darf?»  Sluf  fofetc 
ÖSeife  roirD  Die  $Bahrbeit  nicht  gebinberf/ 
iod)  Der  gortgang  Det^iffenfcbafften  auf* 
chatten.  2 . £8ie  man  GaltUum  bet)1*  ®*e 

>eni  Officio  Inquilin  onis  angegeben^  foGal,!*u* 
tot  man  einen  ©a^fpecifice  angeben  müf>  ÄJ*' 
fett/  Dett  et  mit  klaren  Porten  behauptet/  &{04 
unD|u  Dem  er  (ich  üerftanben  > unD  Der  ei» 
net  rccipirten  Auslegung  Der  ©cbrifft  ent* 
legen  ftunD  / roelchetf  et  felber  jugefianD/ 
jtiD  nicht  leugnen  fonnte»  $»  211$  Die  *»  5ßie 
0ache  mibet  ihn  ttenunciret  morDen  war,  , 
unD  er  Deflfeti  / n>a$  ihm  ©chulD  gegeben  *uuiGt/0n^ 
»ar/  nicht  leugnen  Fonnte;  fo  fagte  ihmü,«  an* 
Officium  lnquifitionis>  Da§  man  för  fangs  g e» 
an|16f?ig  tm@Iauben  hielte/  roenn  er  Die  »amen 
©ewegung  Der  €rbe  alö  eine  Wahrheit 
lehren  n?olte/  Die  man  bisher  Dem  Q5uch* 
ftaben  Der  ©chrifft  guroiber  gu  fepn  erach* 

:ete>  unD  een  melier  (Srflärung  man  nicht 
»her  abgehen  ftnrtte  / al$  bt$  eine  Söemon» 

Iration  Dargegen  oorhanDen/  Dergleichen 
jb*r  noch  nie mahD  gegeben  hätte»  4»  3)a»  fcartuiib 
nit  GaliUui  (ich  Darnach  achtete  / fo  unter»  + f.ln®ef> 
ä0t<  man  ihm/  Die  Bewegung  Der  (gebe  um  S! ge* 
>ie  ©onne  unD  um  ihre  2iye  mefter  gu  leb» w 
•eti.  jr,  2ll$  er  wiber  Diefefl  Verbot  ge*  ötuct  wr» 
tonbeit  gu  haben  angegeben  warb/  unD<,uf^  uo0 
HiUpucht*  fuchte/  lieh  gu  entfchulbigen/^J{[rf> 
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fenflfa'ön»t^urd)  Den  Ungeborfam  aber  ftdj  nach  Deit 
M*  ©runD  # fcbren  bet  Dvomifcben  tfircbe  öew 
Däcbtig  gemacht  batte,  ale  wenn  et  ihre« 
lehren  nicht  in  allem  jugetban  märe  $ fe 
erfanbte  man  ibm  Den  £bD  ju  , um  tbeill 
Den^SerDac&tber  ^e^eret)bon  ftd>  abjulefc 
nett/  tbeitö Dag  Officium  Inquifitionisjtt 
Derftcbern/  baß  et  nicht  weiter  feine  Hyp<* 
thefitialö  eineSOSabrbeit  auObreiten  troite. 
€nblicb  würbe  6.  mit  einer  leiblichen  <S5tr» 
r fe  geabnbet , Dafj  er  Den  Denen  Inquifitori- 
bus,  alä  feinen  Superioribus  in  ©tauben* 
©acben/fcbulDiflenRefpeft  auä  Den  Slugert 
gefegt  / unD  wiDer  ihr  Verfretb  gebanbelt 
hätte.  / ' 

ißie  biei  §<  21 8«  Unetacbtet  nun  beb  ben  Prot* 
Ädfli^e  ßirenDen  biegrepbeit  $u  philofophiren  ei» 
gefübtet  werben/  unD  manaufniemanDe* 
Sem  au-  Autorität  gewiefen  ifl  $ uneracbtet  man 
to«  oer*  Diefelbe  infonDetbeiNuf  Der  Unirerfität  tß 
(ihren.  J£>aUe  behauptet/  unb  fie  Dacutcb  für anDem 
in  glor  gebracht  3 ja  uneraebtet  man  Dafelb# 
bae  Äegermacben  unD  Den  ©eiff  Der  Ver» 
foigung  am  meiffen  befhtten/  unD  mati 
überhaupt  beb  Den  Proreltirenben  in  Dieitt# 
©tuefe  glaubet/  altf  trenn  Die  Oiemifde 
Kirche  übet  $?aaö  unD  Siel  febritte/  Def 
fle  Die  Verfolgungen  fo  gar  auf  philofophfe 
fd)e  Hypothefeserflreäte/  unD  biefe*  (fit 
fein  gutcOÄennjeicbcn  anfebenwiii;  fob» 
t>4  Der  be  ich  Doch  niemablo  mehr  grepbeit  ju  phi- 

Autot  fei«  lofu- 
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tofophiren  praetendiref  > al#  man  in  bctn*|p,*lfa 
Dförniftben  &trcbe  bet;  bem  Syjlemate  Co-lVf^[ 
temicam  »erfl äUßtt.  mich  bcp  peni  Syßtrna-  ‘cndiref» 

■e  HarmonU  prdftdbüitemiif)  Feiner  meb*  als  man 
reren  angetaaffet  > tm»  ata  man  meine  Gatii*o 
$repbeit  $u  philofophiren  f räncfen  woflen/ 
triebt  mehr  ERecbt  »erlanget  > dl#  man gcl* 
intiUo  wiberfabren  taffen : allein  meine 
©iberfacbec  finb  non  bem  ©eiffe  bet 
Sanfftrmitb  mehr  entfernet  gewefen,  ata 
Oafj  fie  mir  eine  folcbe  grepbeit  bitten  »er# 
jönnem  noch  ein  folcbe#  9facbt  »iberfabren 
affen  wollen«  Qcbmiü  Demnach  ibc  33et# 
obren  auf  eben  Die2Beife  befcbreibcn>  tote 
50#  »orige,  Damit  ein  Unpartbepifcbecfelbff 
irtbeilen  tarn  <2Bir  haben  »orbin  gehöret/  söfcDtt 
)ai  meine  geinbe  nach  ©eftänbrii#  betet/ £l,,®eijJ 
) ie  eß  erfahren/  Der  fiubirenben  3ugenb 
)a$  JJic  igrt&rantU  ober  Die  ÖJlilcb  ber  tlm  ät?n>  t^ft 
»iffenbeit  einfloffen , tinb  »aber  Patres  lutaßeriN 
gnoraritia  ober  »ie  leerer  »er  Umvif# 
xvfytit  genimnet  merben,  auch  beßroegeft 
liebt  oerflatten  mötlen > baf  man  (leb  Durch 
)Oß  Studrom  philofbphieiirA  jum  theö- 
ogico  »orbereiten  üpb  gefebieft  machen 
öll/oucb  nach  Dem  thodlögico  leine  anbere 
pbtiofopbie  terffatten/  öl#  Die  ber  Ünroif# 
enbeit  Feinen  Eintrag  tbut  (§.  au.). 
Deromegen  DabiefenigenStudiofi,  toefebt 
!uji  batten  etwa#  ju  lernen  > unb  erPanbten/ 

>a£  febeffer  fortfämen,  inbem  fie  meint 
«H?  i Lc&io* 
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Le&iones  befucbten , ihnen  wiDerftracben/ 
unD  mit  ihrer  nerfebrten  Einführung  nid>C 
jufrieDen  waren  ; fo  nabmen  ft«  2lnla^ 
mich  $u  intern  f a($  wenn  ich  gefäbrlKbt 
Sehren  bellte/  woDurcb  Die3ugent>  oerfüb* 
ret  würbe  / nemlicb  abgefübret  oon  &tnt 
blinDen  ©eborfam  unD  Der  üerfebrten  2ttt 
SU  fluDiren , aücb  Der  Durch  UntDiflenbeit 
erjeugtert  ©cbeinbeiligfeit*  3fcb  habt 
Don  Diefen  SÖerieumbungen  febon  in  Den! 
tlaren  Setveife  ein  folcheO  ^eugtiiö 
®ie  f!e  angefübref.  S)a  ficf>  nun  ein  33erräti>ft 
Den®cn  einfanD;  Der  fein  Interefle  beb  ihnen  ju 
ftnDen  Dermeinte  / wenn  er  mich  offene 

nommen*  [iä>  l^erte ’ f°  fr  W«  @e(? 
genbeit  mit  bepDen  £anDen/  inDem  fie 

Dermeinten/  fie  würben  Daher  Elnfafj  n«b* 
men  FSnnen  / mich  heimlicher  S83eife  ja 
Derfoigen  / Damit  (Se  fich  noch  immer  Drt 
©eifleö  Der  ©anfftmutb  rühmen  Fonnten/ 
wenn  fie  anDern  DenÖcift  Der  Q3etfoigut?8 
aio  ein  tfennjefeben  Dotrücften  / Da§  fie 
SBie  fie  Uncbrifien  wären*  ©ie  befbrDerten  Deirö 
Den  nach  Durch  ihren  Einbang  ju  3ena  Dit 
©grifft  jum  SDrucf  / nahmen  fid)  Del 

folauiia  Unfugö  an'  al0  id>  mid)  Dagegen  r«9et*> 
iclegct.  wi* e$  W«  Statura  erforDerten,UnD  wolten  Dit 
ganfce  Unwerfität  wiDer  mich  aufbringen/ 
fo  Da§  auch  ihre  Auflagen  in  allgemeine« 
mit  ib#e  Terminis  nad)  £ofe  gelangtem  $0?aner* 
Sßerfob  fanDte  Dafelbfi  Die  Unbiliigfeit  Der  ©adw 

unO 
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int>  ergieng  Deswegen  ein  ernfllicheg  Re  flöjjg 
cript  roiber  fie,  Darinnen  ib re  allgemeine  "Jjj '‘ort' 
SefchulDigungenbocbM*mi§biaiger  wor*  jj,  ^ 
>en.  3d)  batte  fchon  in  Dem  fixeren  $tif# 

:el  »erlangt/  man  fofte / Die  ich  tn 
neinen  ©cbrifften  behauptete/  beraube# 

>en  f unD  Diejenigen  auö  Der^b«Diögie  am 
übreni  Die  ihnen  fcbnutfiracfg  tpiDerfpr& 
j)en  : man  fotfe  mich  münDlich  in  @egem  ■ , * 
noatt  anDerer  anbfren,  wag  ich  Dargegen  ju 
irinnern  hätte,  ober  auch  fchrifftlicb  meine 
SrflärungDargegett  büren.  2iUein/  Da  man®  U ft« 
>ep  folgern  orDentlitihen  Verfahren  / meU^Jtaen 
heg  Doch  in  Der  ganzen  2Belt  gebräucbl  ch 
0/  unD  beobachtet  werDen  mu§,  fo  lange  ®rt>orae» 
nan  nur  Den  ©cbein  einer  ©erecbtigf eit  ben  woU 
jepbehalten  will/  aycb  Denen  Statuiis  Der  tcn. 
4nioer|ität  gemäfj  , nichtg  anfiobigeg  auf 
mich  bringen  fonnte;  fo  blieb  man  blog 
)ep  Den  allgemeinen  Auflagen  non  Den 
?rincipiis  Atbzifmi , Der  SwigFeit  DerSEBelf, 
per  unpermeiDlicben  sftotbwenDigFeit,  Der 
legirten  grepbeit  DeO  ättenfcben , unD  Dce 
£ntFräfftung  Der  SSeweigtbümer  Don  Der 
sjnfienfc  ©Otteg  , welche  man  eDurcb 
3U3ort  * 33erfebrungen  unD  ungegrunDete 
Confequontien  auf  mich  bringen  wolte: 

»ie  folcfeeg  in  Den  ©chu8*0cbrifften  wi# 

)er*&errn  D.  Bubbcrt  ©onnen  * Flar  aufr 
jeführet  worDen.  ®?an  Derlangte  / eg  folte  ®ie  fte 
pte  ganfce  Uniocrfitdt  caufäm  communem 

9vr  3 machen, ltolt>crru 
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tit  »iber  mac&en  / Damit  f?e  feinen  Q3ormu7fTbJt* 
iit  Auto-  ((0^  fonbern  Die  ©c&ulb  auf  anbete  leaeit 
res  aufre»  fönaten ; allein  fie  erhielten  nicht  ihren 
Kf  3»ecP.  2)et  Decanus  F acultacis  philofo- 
phicae  mar  einTheologus  unD  roolte  haben^ 
c$  folte  biephiiofophifcheSöcnltat  b«)ttc# 
ten : allein  maö  et  hier  t>or  ©ebor  gefun* 
®jc  robben,,  maa  man  auöDero  etfien  VotobeS 
ibr  Aon  ^enioris  r philofophifeben  gacultäf , bef< 
mit  blafca  fetl  W&riflt  er  mit  fo  aleicb  Den  i . S&lar)  A, 
WUtfo  1723».  in  «net  f leinen  3ufd)rifft  jugefcfctcfb 
abnebmen.  lautet  aber  alfo  j Meta- 
, ' • phyficam  & Pneumatologiam  Dtp.  IPolfii 
cum  non  legenm , de  feilt  ent  iis  autoris  n- 
• diciiunferre  nequeo.  Id  tarnen  monendum 

puto , Profejforem  Coli egam non  ejfe  fernere 
pYAcipit  unter  ad  aulain  deferendum , 8? 
quod  longa  experientia  pluribus  conflat^ 
multos  fotpe  ex  principtis  ab  aliquo  aufm 
pofitu  confequentias  entere  , quas  poßea 
tili  imputant , quamvis  eas  formaliter  ne - 

§et  ; quo  quid  injußius  ejfe  non  poteft  / 
a$  itf  : 2)4  ich  Die  fXletapbvfid 
*inb  pneumaticf  beo  3>errri  XDolf> 
fertö  nicht  gelefen  h<*be , fo  £4n  teb 
auch  von  Teinen  tTMnungert  fei« 
Urteil  fallen.  'Jedoch  ^a^e  ich  3» 
erinnern  f baß  man  einen  Profeßorem, 
ber  ein  Collega  iß,  nicht  ohne  ETot& 
»nb  aue  Übereilung  bey  &ofe  ««* 
geben  muffe ; unb  was  aus  langer 


Digitized  by  Google 


btr  geredeten  Sach*  bee  Autoris.  63  i 

(6rfa&rung  vielfältig  btlAnbt  ift, 
viele  offtero  am  Den  Principiis 
*fcer  <25runb  * lehren  einte  Autoris  Con - 
fequentien  sieben , bie  fie  ihm  nach* 
fcero  imputixen , uneradytet  er  biefeU 
be  mit  Waren  Werten  leugnet.  Wae 
tan  aber  ungerechter  feyn,  4I0  biefes! 
^ftietnanb  wirb  leugnen/  ba§  alletf  tiefet 
her  Q$iUigfeit  gemäß  fe^  SBarum  aber  2Bie  fle 
meine  Seinbe  auf  Dergleichen  9>tarh  nicht  fto  &«r<m 
Siebt  batten,  Fan  man  auö  ber  SlntwortJ1^1  w* 
tben  bet  Damaligen  Decani  erfehen/  t>tercöm’ 
ec  einem  anbern  Profeflbri  gab , alt  ec 
herum  gieng/  Die  Vota  ju  erbetteln  / bie  , 
er  nicht  Durch  feine  fchrifftliche  93orflelIung 
hatte  erhalten  Fonnen.  SDenn  alö  ihm 
feiefer  nach  Den  Statutis,  Darüber  er  alö  De- 
canus  batte  halten  foHen/  oorhielt,  matt 
folte  erfl  mit  mir  reben,  unb  meine  @rf(d* 
rung  babon  cernehmen/  waö  beo  ihnen 
tväre  angegeben  worben;  fo  war  bie  2lnf# 
roort  biefe t i&e  gienge  nun  nicht  mehr 
an,  ba  bie  öaehe  fo  weit  tommen 
wäre,  fie  müfien  Hecht  haben.  Unb 
biefe  aufrichtige  23cfänmiö  ift  ber  2lu$le* 
geralleö  beffen,  wa$  nach  biefem  weitet 
gefächen,  unb  noch  gefebiebef«  Font#* 
met  auch  mit  betn  überein  / waö  f?e  felbft 
öffentlich  angefübret  , warum  fie  noch 
nicht  ruhen  Fännten  / unerachtet  ich  nun 
hon  ihnen  weg  wäre , auch  auf  ihre 
9£r  4 <^c&riff# 


€*%  Cap,  u. 

' ©cbrifftm  nicbt*  geantwortet , ntmltcb 
fie  muffen  ee  Deewegett  tbuti , bafl 
fie  wegen  ihres  Verfahrens  mit  mir 
fernen  XXwurfF  Ratten,  $lan  für<t)i 
te  ©Ott/  ebre  Den  $&nig«  unD  tbue  nie# 
manDen  ©ewaft ; fo  Darff  man  fab  föc  fei# 
P*“*  nem  ^orwurff  fürebten,  Baratt  0«  nun 
?Cm  bebalten  machten#  fo  fanDten  fieib« 

flfluet.  H 2tufTa^cn  nach  ®of«  / unD  feblugen  £eu« 
te  ju  Siebtem  öor  / Dort  Denen  ganfc  R5et« 
lin  wutfe/  Dag  flc  ibnen  gan|  jugetban# 
unD  Dec  ©acbe  nicht  gewaebfen  waren. 
©Jan  fanDte  Dafelbft  febon  ihre  ÄreiDej 
wie  fie  febrieb  , unD  formte  e$  auch  auf 
JDie  man  biefem  UmfianDe  {eben,  3)annenbero 
'"‘klSi’W® man  mit ' fie  eingegeben  bat« 
»ollen  ten  ’ Qriginnli  $u,  Damit  icb  meine  $tn« 
WH  mcrcfunflen  darneben  febreiben  tratet 
welches  icb  auch  tbat/  unD  mit  Denfelben 
wiDer  juröefe fanDte#  nacbDem  icb  fietw« 
ber  einigen  in  &a(le  commuqiciret/  unD 
febriff  lieb  ibre  Approbation  erbalten  bat« 
te,  wurDen  obne  mein  Stnfucben  ( i» 
Dem  icb  mich  auf  Die  ©ececbtigfeit  Der  ©* 
(be  nerlteß/  Da  mich  in  allem  mein 
wiffen  unD  Der  flare  SSucbflab  meinet 
©ebrifften  frepfpracb/)  nerftänDige  unD 
unpartbemfebe  Commiflarii gefegt/  roelcbe 
Die  ©öcbe  untergeben/  unD  ibre  ©ebanefen 
Danon  $um  93or  trage  tu  b$beter  ^erorD* 
nung  mittbeilen  feiten*  Allein  Da  meine 

geinD« 
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»c,”S!9C^t()flbenn)0^n#  unO  Oiefep  nicht  9®ieffe 
Oer^öBegtpar,  »oOurcb  fie  fKecfct  behaften  &flw»f 
fonnten;  (TOdljIten  fie  Ben  StBeg  foimffe  J*™"' { 
*et  ^«rleumBungen , t|nB  extrahlrtt«  »i«  Jc  än«r! 
5?t  mi*  (me  emfeitige  eig«n*W*(if)dnBiae  fcdct  «ec. 
Ordre,  Daoon  ich  unter  Oer  Unioerfftäf  öammet 
^Öano  unO  Riegel  $u  meiner  qjerfbeiOii 
jung  aufmeifen  f«n,  oa§  man  feine  an# 

£ere  Urfacb  all  Oiefe  angeben  Wnnen, 
totybwterbrt&P  worben , ba§  tdb 
*n  offentltcfeen  öcbrijfteri  un&  l#Eli(h 
mtt  folcke  Herren  vertragen  feite, 

»»elcJ?e  Oer  im  Qfettliiben  Wert  gu 
Offenbarren  Helikon  entgegen  fte* 
tpw*  JDurch  men  fie  Oiefetf  hinterbrin* 
gen  (affen^  unO  tpieffe  Oie  Hinterbringer 
in  (trüget,  Oamit  fie  ihren  gweef  fb  wphf 
erhalten  rönnen,  mirO  ihnen  am  beffen  be< 
f anDt  feon , unD  ©0$$  ju  feiner  geit  an* 

€tcht  bringen,  S)ie  q3efcbu(0igung,  Oar*  mi  ffe 
flegen  mim  meine  SeinOe  nicht  haben  moh^n  Au?<* 
len  (affen  gehöret  »eröen , unO  Oie  fie  einem  EKiS? 
tinparthepifchen  Urtheile  nicht  haben  wollen  'St 
unter toerffen  (affen , ffi  eben  Oiejenige, 
welche  miOer  ffe  nicht  in  wrminis  generali, 
busffonDern  fpecifice,  fo  ofele  Theologi  Oer 
(Soangelifchen  Kirche  autfgeföhret,  fie  aber 
woer  mich  auö$uföbren  fkh  nicht  getrau* 

*t»  und  Dobscaucbnud)  nic&tBa«jiibMii 
fl«n  fmB<  Bai  fie  otBemlitBe  @äije.  Bi« 

»<$  behaupte,  Ben  ©dfcn  Bet  g&rifWitben 
35t  f 35eli» 
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SJeltgion , Denen  |ie  wiDerfprecben  foOLm# 
entgegenfefcen  # wie  man  e*  mit  GahU a 
gemacht;  fonbern  bloä  SSefdmibigungeii 
feflfMen,  unb  jie  auf  Die  geMfii 
.»  S23eife  mit  bitteren  Porten  »or bringen 
nad)  Diefem  aber  jufeben,  ab  man  nicbt 
Dur cb  2öort  * 93erbrebuttgen  unb  unam 
. ßänbige  Conf^uentien«9Sacbereu*&iei(& 
im  tlaren  2$eu>eife  mit  (cbettbigenSan 
ben  ( §.  41.  )abgemablet,  Denen  einen  blaut 
en  ©unß  machen  Fennen/  Die  nicbt  3«* 
haben,  ober  fanft  nicht  im  ©CanDe  jwb» 
SDieifie  Die  ©ache  ju  unterfud&en.  S2$ie  fe&r  pe 
Jbrci u Hjj  nun  aber  contra  fidem  publicam , Den  id> 
JJJ^f^feDermann  gewähren  fan,  noch  fortfabren 
breitete  Ju  läjlern  , als  wenn  ich  wegen  freu  au tyu 
Uiwabr*  breiterer  @ruRDi£ebrenDer2ltbeißet*h  wn 
betten  ju  £alle  wegfommen  wäre  > fan  man  au* 
juftifici-  j>em  ^mefien»  waö  ich  erfl  mit  unueräw 
Zr  Derten  SBorten  angefübref.  ©Km  wirb 
(ich  aber  Darüber  nicht  wunDerti  / wen» 
man  fich  befinpet,  Da§  nach  ihrem  eigenen 
©eßänbnifle  fie  allen  Darnach  einric&tcfo 
Wieeö  glaubbar  wirD;  Da&fteSXecfct  haben» 
weil  fie  (ich  für  DemQ3orwurfF  Deffen  furch« 
ten  $ wan  ihnen  ihr  ©ewiffen  faget.  @f>«* 
fiuö  fürchtete  ficb  nicht  m Dem  Qtarwurff. 
fr  hat  Der  Schwelt  funD  machen  laßen, 
waö  Die  ßolfcen  ^eiligen  ihm  ©chulDge« 
geben.  3d>  bin  Diefem  £ jrempet  gefo/gef, 
linD  habe  tot  R^efchulDigungen  meinet 

Sein« 
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geinbe  jum  geugniffe  wiber  fle  »or  meine 
spjetapbhficf  bruifen  laffen.  £aben  fl« 
ein  guted  ©emijfen  # fo  folgen  fl«  mir  nach# 
utiD  (affen  für  ihre  ©chrifften  gleicbfaHd 
f«h«n#  wad  man  ihnen  (Schult)  gegeben 
unb^noch  giebet.  5Benn  ich  bebencFe  / wad 
ed  für  einen  Sertnen  gegeben#  Da  »ormebc 
old  20.  Jahren  Die  ©ewijfend*Ü?uge  mit 
SHnmercfungen  beraud  fam ; fo  mache  ich 
mir  fehlte  Hoffnung  Darauf.  ®o  halb  mt  fle 
ich  »on  JöaBe  weggieng , fuchte  man  feinen  *n*nt 
gmeef  *u  erhalten#  warum  man  ed  fo  gar?10^^11 
bunD  angefangen  hätte#  unD  Die  gange  21b#  ESSL 
fid)t  warb  »erraten.  2IOein # Da  bad  ©es  auffiS 
tuiffen  fle  wegen  bed  Q3orwurffd  beunru#ge(t, 
higte#  fo  giengen  Die  (Eireular#  Briefe  in 
aOe  Sanbe  aud#  baß  jeDermann  auf  mich 
lodfallen  folte.  9ftan  war  bähe»  fo  un# 
»erfchämt  # baf)  man  felbfl  an  Orte  fthrieb# 
wo  man  ihren  2lbfaH  »on  Der  OveinigFeit 
bed  ©laubend  mißbilliget.  3$  habe  fchon 
im  Flaren  $8eweife  Tempel  baoon  ange# 
führet  (§.  54-  )♦  Unb  fo  Fam  £err  »wbbe  mm 
mit  Darein#  ber  fleh  wißigfinben  liefe  ihnen  9, 
heimlich  be»$ufrefen#  theild  weil  er  »er#  5JW* 
meinte#  ich  hätte  bad  Ürtheil  »on  feinen 
Thefibusde  Atheifqio  gefÜttet#  Die  ich  Doch 
niemahld  gefehen  hatte#  welched  in  Qftgel#  fw. 

(anb  war  gefället  worben  (§.  212,),  theild 
weil  ihn  Der  SBrief  »on  Dem  #errn  »on 
tethm'Q  fchmergte#  Darinnen  er  ihn  für 

einen 
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einen  Anfänger  in  Diefen  Materien  erfattto 
fei  Der  noch  Diele*  lernen  müfle,  ehe  er  (1$ 
Darein  mengen  borffte  / unt>  Den  Der  #err 
Ä&$cbin£elm$lDt  eben  er  ft  hatte  Driu 
tfen  (aljen.  SKJeil  aber  meine  geinDe  fi<& 
ttiften,  Dafj  Der  ^ormurffibcemlntereflfe 
nicht  febaDet/  wenn  anDere  mit  Dareingei 
jogen  roerDen,  unD  ibt  unD  De*  gGäpfett# 
•&aufe*  Intereffe > Darauf Da*  erffe  altiauf 
r feiner  ‘^tu$e  rubet  / Die  Ovichtfchnu?  aller 
ihrer  #anD(ungen  ifl ; fo  muffe  aucö  £ere 
"»JhuDbe  erfahren#  m aufrichtige  gteunD« 
er  an  ihnen  Mtte#  unD  ft«  liejfen  $u  feinem 
greifen  ^acDtbeii  Da*  ^eDencfen  prucfen, 
Dß§  er  auö  ihren  £4ffer*©(htifften  beraub 
gejogc n,  unD  fo  eingerichtet  batte , wie  fle  eg 
ju  ibceni  3n?ec£  (§.  i$i,)  notbig  buttem 
W*.  Iw  baiD  ftc  einen  befamen , Der  in  einer 
ftbuSt*  ^^pmarion  etwa*  für  irrig  erfldrefe,  lieffeit 
Jungen  fie  Ötefelbe  gleich  in  £aüe  mieDer  auflegett# 
uno  cen-  unb  fehlten  fte  an  anDere  Orte,  mit  SQttf » 
furen  Der  langen,  man  foHe  Diefem  Stempel  beptreten# 
«uffle.  ob  man  ibnen  gleidb  balD  «eigen  fonnte, 
brajtea  öag  fle  fl$  mit  Diefem  Söepfad,  nicht  breit 
LJL  ju  machen  hatten,  j,  €.  wie  Andala  ju 
* ' granequer  meine  @chrifftenniemöhWfelbfl 
gelefen , fonDerngde*  auf  $ Wehen  @lam 
ben  nachgefagt,  weif  man  ihm  weiflma# 
chen  wollen , man  mode  fleh  mit  feiner  Sutoi 
ritdt  fcbü&en,  warum  man  Dem  Spinofifmo 
bwpffichte;  wie  Diefe*  langff  au*  vffenu 

liehen 
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lidjen  ©chrifften  beftanSTimb  jum  pet] 

IC^on  in  Dem  fctorert  25ett?eife  berühret 
toorDen.  SBenn  Daö  Oraculüittj  wehaßiejfe 
d>tß man bisher  gefraget  batte/  DieUnricftsi>cn  *8«?, 
tißfeit  Deffcn  $eigte  > mag  in  einer  Difputa- r<*^ 
tion  behauptet  matD,  wie  wir  Daö  €jretm 
pel  an  Der  S?6nigob«rgifcheh  haben.  Deren  Äf11 
Autor  Durch  feinen  (Schmieget  1 93arer,  sScrecfc 
ben  griffen  33?bpanb  meiner  gemDe,  war  u tu  er, 
aufgebracht  werben ; fo  pi  jftete  man  Oppo-  Mt«n* 
Renten  an,  Den  $u  proltuuiren , Der  Durch 
eine  *)3robe  ihre  Recommendation  offene 
lieh  legirimiren  folte*  333ie  man  Die  ja* 
tuefe  halten  will , welche  Der  Söahrheit 
Abfall  geben  wollen,  habeich  fchon  m* 
hin  (§.  2 1 8*) angeieigef*  2Bt'e man  enDItch 
Die  üertneime  Beugen  m pch  aufgefubtet# 

«P  in  Dem  Wattn  23 etteife  ( §.  4; . ) 
f^on  erinnert  worDen  , unD  ein  gelehrter 
CWattrt  fchteibet  erp  Diefer  $agen  hiereon 
alfo  an  mich  i MifefaUisfiim  imbeciüita-- 
Um  bumtnain. , tt&Joachimi  Langii \fufra*  tbepi^e« 
giaconletla  Acadeitiiarum  Calculos  legi.  Unheil 
Alant  1 .Auttores  iüimterfenon  convenhmt^  Mw» 
y fapws  fronte  invicem  adverfa  contra 
Te pugnant.  2.  A cademix  totx  videntuf  ti- 
bi contrarU)  utiquident  inferiptio  habet \ 

At  Magtßer  unus  vel  Profejjor  ums  nU 
ter  nonfunt  töta  A cademia  aliqua.  Mirof> 
Lutherum  a P ojrtificiis hoc  argumento  non 
ad  Gardmantas  ejettunu  Nam  quid 

unut 
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ums  Zwinglius , unus  Lutherus  contra  toi 
Jcademias  Ponüßcias.  3.  Totineo  fcript* 
furit  falfa , contvadiÜiones  * mutilatiohes > 
interpretatmes , ut  numerus  vix 
imri  queat  &c.  Daö  ifi : k<*be  ^ 

meifftfclicbe  Schwachheit  bebaiiret» 
als  tcb  ^rrt.  3oacf)im  Sangen*  gefamm* 
lett  Stimmert  unb  be«  BepfaU  ^ct 
2tcabemtcrt  gelcfcit.  5>cnrt  1.  tom* 
ttien  biie  Jutöres  nid)t  mit  ewanber 
ßbereiit  / tmb  finb  Zfftcve  eitianbet 
felbfi  juanber  t intern  fit  wib* 
fie  fireiten,  (»eit man  nemficb  $Befc&u& 
Digungen  erweifen  foö  / baobn  nicht  bat 
decCngfte  in  meinen  @<$>rifften  flehet*  unö 
habet  nicht  toeifj,  tüß  man  Den  @runö  Da* 
lü  finben  foö.)  (Öarttje  2teat>emieit 
rebelliert  ihrtert  suwtber  311  feytti 
toit  Die  äuffcbrifft  lautet.  2(Ueirt 
fttac&t  eilt  M/tgtßer  , ober  tut  unb 
bet  aitbete  Profcjfor  eint  gau^t  2fca* 
bertue  auo?  fcHtcb  ifcuttbert  t bap 
Lutherüs  Port  bett  &$m!fcfo*geftrtt»teif 
( ja  meine  SÜÖiberfac&er  felbfi  mit  ib«m 
Sßaffenttager,  Der  flcb  mit  bera  SeugmfT* 
bet  2lcaDtmien  febc  breit  macht  # Damit 
rttatt  miber  feineti  ÖrDen  hoch  einen  ge* 
grünbetert  ^otrcurff  befomlhet  hon  Den 
reinen  Sebrern  Der  cbangelifmen  Äicc&e, ) 
ttiit  btefem  Argument  rttcfeb  bis  utu 
ter  bte  (Dfitaleit  gefaget  worbert* 
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Demi  was  iß  ein  Zwinglius  , ein 
?utbcc  «über  fo  viele  Cgtholtfcfee 
Univerfit&ten  ( ciii  Brancfe  wiber  fo 
>ie|e  proteflirenbeunb  ®atbolifcfe  Uniber* 
maten)  ju  reebrten;'  3.  Jn  btefer 
Scbrtfft  fwb  fo  viele  Umvobr^ettem 
«eil  et  bas  brepfacbe  L fo  mir  fleh  bringet) 

[0  viele  BCWerfpräcfee,  (benn  baS 
fepruchwort  föflt;  gin  Eigner  will  ein  gutes 
pebacbtnt'S  haben)  fo  viele  Verftümmt * 
lungert,  ( weil  bas  geugnis  für  Die  S&abr* 
f>eir  eines  wiber  biefefbe  abgeben,  unbaüeS 
karr  berauöFommen  feil)  fo  «»fei  f aU 
Hebe  3iielegu  tigert,  (weil  bie  @ewohn* 
beit  jur  anberen  $?atur  worben,  ba  matt 
ficb  hingen  lafien , mit  ©ephifierepen  3rr* 
tbumer  ju  defendiren,  bie  nach  bem  Ur* 

H)«ilDer  SrangelifcbenCebrer,  unbleiberl  4 
nad)  ber  Erfahrung,  bie  felbtf  meine  03er* 
ho Igtmg  an  bie  4?anb  g iebet,  bat  wahre 
ghrijlenrbum  in  ein  ^barifaif^eS^eucbel* 

2B<|en  üerfebren,)  baß  man  fte  faß 
Hiebt  gebiert  Van  ic.  ( weil  man  fiep  nach 
Der  fauberen  SXegel  richtet : Calwmime 
maamr , femper  aliquid  bmct> ) $)jgfg$  Staat 
menige  mag  jur  Seit  genug  fepn  oon  bem  ber  Autbi 
gerfapren  meiner  Seinbe  , bamit  bie^d« 
S33dt  erPenne,  baß  ich  ihrer  fepone,  foÄ"? 
biel  an  mir  itf,  unb  fo  lange  mrflef  palte,  f 
bis  man  mich  notpiget,  ben  <Sd;afs*g)elö 
tm  wenig  außubetfem  Sch  halte  aber 
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noch  suc  Seit  mit  Dem  übrigen  juruefo 
unb  wünfeh*  / baß  ßch  @Ött  ibt«t  et» 
barmen  müge/  Damit  ße  ‘■JÖahtbut  unD 
SHufriebtigfeit  liebe«;  unb  baib  baten  um 
uerroerfflicbe  groben  ablegem 

flöeTötcii  §»  £)a$  •Öauptwerct  > wlW 

Ä9J!C* man  bep  mit  au$$ufe$en  bat > iß 
ifow  h ^arrHon^a ptxflMita , unb Deöroegen giebt 

wn«  öiii  man  nor  ' meine  9an^e  ^bilofopbi« 
Dem  31$.  Darauf  gebaute  / Uttö  »etmetnet  Üvedbt  iü 
mtfc&en»  baben^afle^juperfebt^/Wa^nacbDenifla» 
ren  ^Bucbßaben  unb  Den  m mir  gegeben«! 
gfö«  bie  grfiflrungen  richtig  iß.  £)ie  HarmiA 
Harmo1-  ptxßabilita  iß  eine  philofophifche  Hypo- 
ftabSitt  thelis  > DaDurcb  Der  £err  DOp  ieibniö  bit 
iß»  ©emeinfehaift  jroifthen  £eib  unb  Seele  auf 
* eine  begreifliche  2lrt  ju  erflaren  gefudjf. 
5 tyudbt)  eirtTheologus,  Det  ttict>t  allein 
ju  Berlin  in  großem  Slnfehen  geflönben» 
fonbern  beßen  Stnficbt  unb  £i?er  für  Die 
natürliche  unb  ^^riflllcbe  Ovelifliön  felbfl 
$err  25ubbe  rühmet;  hm  »ot  mehr  tö 

aö.3abren  DiefeäSyftemaHarmonlajprae* 

- ftabilitaä  für  Dasjenige  erfanbt/  toa5  b<n 
SBegriß  tt/  bie  mir  bon  bet  Seele  unbbent 
ieibe  haben/  gemäß  fe»)/  auch  Deutlich  9WU 
get  i baß  ti  ber  grebheit  unb  50?oral  reu 
nen  Eintrag  tbue.  (£$  iß  nun  faß  t® 
halbed  3ahrhunbert  öerfloßen,  Da  man  an 
Sturmen  unb  anbern  auf  Den  proteim 
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enDenUnimf]tdtmgeb«It€t,i)a^man!)oii  » * ■» 
>em  2lri|iotelifdben  Syftemate  Influxus 
)hyfici  in  Diefer  ©Werte  abgienge.3a£erc 
bat  biefeö  in  #aüe  felbjl  getbatt, 
mt>  Qtwrm  bat  ba$  Syfhma  Caufarum 
>ccaüonaliumflor  oft!  eine  üebre  gebraucht* 
mD  eine  bemonßratipifche  ©runb^ebce 
>arau$  gemacht/  als  ec  Die  ®rifleng@Ot* 
teö  ern>et(en  wolte»  Sch  habe  m meiner  ®<*  Per 
Kttetapbpficf  ausgefübreti  tpaö  Jaqudot Aucor  &«• 
geurtbeüet,  nemiich  halt  bie  Harmonia pr*-  JJSÄ 
(labihta  in  ben  gegriffen  beS  (Eorperg  unb®*0**** 
ber  ©eiie  gegrunbet  fep^  unb  bie  Stepbci* 
babep  liebe:  aber  fie  nicht  weiter  als  eine 
Hy  pothefin  gebraucbhunb  iuQ5efiättgung 
deiner  einigen  £ebre  angewanbt  * fonbem 
ihr  blo$  einen  *J)lag  in  folchen  galten  auSer* 

[eben  f wo  man  einer  Hypotheü  einen  Per» 
gönnen  fan  ( $ . 209. ).  3<h  babe  pon  met* 
nen  3Biber(a<bern  fo  ofjft  peelangt , unb 
neriange  e$  noch/  fie  follen  mir  eine  eint 
gige  &bre  in  ber  gangen  Wlofopbte  jet* 
geni  ba  ich  bie  Harmoniam  praefiabilitam 
«ß  einen  @nmb  ju  Q3eftätigung  berfeiben 
angefubret?  welches  fie  aus  ben  Citatis 
gleich  feben  fonnten:  allein  fie  haben  bis  biefe 
<0tunbe  feine  jmben  fdnnen»  unb  werben 
in  (Swigfeit  feine  fmbem  2tIfo  babe  ich  SBimt 
nicht  mehr  Srepbflt  $u  phiiofophiren  mid)  Srevbeil 
angemaffet;  «1$  bie  man  in  DerOtfmifcben  iu  p,blI°' 
Äirt&e  Pectfattet , bie  wir  wegen  ber^^ 

ecig# 
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Ddbet)  gcr  ® clat>€rcp  $u  philofophiren  mit  gtoffct 
braucht«  (grbebung  unfern  ©lücffeeligfeit  antiken 
(§.217.),  unD  Dod>  foü  DiefeS  ein  folcher 
€9wraud)  ju  philofophiren  fepn , l>a^ 
man  mich  Deswegen  bis  auf  (Ihre,  @ut 
unD  >2Mut  ju  »erfolgen  berechtiget  $u  fepn 
»ermeinet  , ob  man  ftch  gleich  Die  »erfolg# 
ten  unD  geDultigen  @cf>5flem  Cbrtfii  tun# 
■«ietie  net.  1.  SÖßie  man  GaliUum  ju  «Horn  an# 
ihre"«?»  0flk ' fö  brachte  man  Die  $bat  mit  fei# 
Je  oor#  nm  ^abmen  m,  nemlich  et  lehre : Die 
bringen  Sonne  flunbe  fülle,  unD  Die  figrDe  btt 
feilen;  wege  ftch  um  biefclbe(§.  2 17  ).  2ßenn 

alfo  meine  geinDe  mit  mit  eben  fo  halten 
»erfahren  wollen , fo  hätte  ihr  Stngeben 
WeS  fepn  feilen  : 3ch  gäbe  *>or / Die 
Seele  brachte  ihre  igmpfirtbunge», 
inbem  Die  Deranbertmg  in  Den  auf' 
{erlichen  Sinnen  aefchiebet  , Durch 
ihre  eigene  2\raffc  hervor,  wnb  Der 
v Hab  fe(ne  Bewegungen  , Die  auf 
Den  Willen  Der  Seele  erfolgen, 
gleichfalls  Durch  feine  Ärafft;  Heib 
unD  Seele  aber  fftmmten  in  ihren 
WürdHwgen  $ufymmtit , weil  <0<Dtt 
Durch  feine  unenMtche  igrtäntnis# 
Weisheit  unD  iHacht,  Den  Herb  fo 
tünfllitb  jubereitet.  SDenn  DiefeS  iflDte 
philofophifche  Hyporhefis » welche  man 
DaS  Syftema  Harmonia-  praeftabilirae  neu* 
®ie.^6fr  net. Allein  fo  fagten  fie,ich  ftacuirte  einFaram 
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Stoicum  , beraubte  bie  ©eele  allergrep/get&att. 
beit  f unter  würffe  f?e  Dem  raechanifcbenFa- 
to,  unb  bube  alle  Religionen  unb  SOJoralität 
auf  / ja  würffe  bie  gange  Police#  über  ben 
kauften,  baß  nicht  einmableine  £eptmi# 
fcbe  Religion  übrig  blieb.  SDlan  zeigte  2.  bet>  ®a§  ^ 
GaliUo , welchem  ©age  in  ber  Rheologie  tu  teig«* 
feine  Sebre  in  terminiscontradiöoriis  ent#  unterlaß 
gegen  jlünbe,  nemlicb  bem  flaren  55ucb*^n* 
(laben  ber  ©cbrifft,  nach  bcr  burchgängig 
recipirten  Auslegung  berfelben : Sie  <gr» 
be  fielet  fiille,  unb  bte  Bonne  btwt* 
mtftd).  kleine  geinbe  batte*  nun  gleich* 
jaHa  fagen  follen  f welchem  0age  in  bec 
Rheologie  baö  Syftema  Harmoniae  praefta« 
biJiraein  terminiscomradittoriis  entgegen 
ftünbe.  ©enn  baö  2lri(lotelifche  Syßema 
Jnfluxus  phyficiifl  fein@laubena*2lrticul/ 
auch  noch  nicht  ber  Bchrifft  getwlß  in  un* 
feren  Libris  Symbolicis  erfläret  worben. 

3*  3n  Rem  bebeutete  man  erff  ben  Galt-  a^tefte 
Uum>  baß  man  bie  Bewegung  ber  £rbe&™ 
für  irrig,unb  ber@cbrifft  juwiber  tielte.^“^« 
ßfleine  geinbe  aber  haben  nicht  abwartcn 
nooHem  waö  bie  oon  ihnen  felbjl  veranlaß;  poöw; 

aber  nicht  nach  ihrem  @inne  erwählte 
Comrniflarii  t>on  ber  Harmonia  praetta- 
!>ilira  urtbeilen  würben.  4.  GaliUo  warb 
rrfllich  »erbotben , bie  Bewegung  ber  <£rbe 
ucht  ju  lehren,  $Mne geinbe  babennoch 
'ein  QJerboth  herauögebracbt  gehabt/  baß 

man 
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man  in  ^aBe  Da$  SyftemaHarmoniae  prae* 
'Conbern  ftabilitae  nicht  lebnn foltc.  €«  ifl  bi«  Diefe 
turcb  ©tunDe  noch  feincö  oocbanDen.  (a*)  f* 
heimliche  GaliUuj,  alö  ec  rciDec  Dat$  Q3erbotl>  a«' 
?Äm'bunDtlt  batte,  warD  angeflagt,  ec  b&t* 
®uSeBbeffen  ungeachtet  ein  Q3ucb  getrieben, 
iefucöt*  Darinnen  ec  mit  Dielen  Arguments  Die  35e» 
roegung  Der  £tDe  behauptete,  unD  alfo  ei# 
ne$  richtigen  Fafti  wegen*  Cbenorbtnei* 
ne  geinDe  ein  S3erbotb  berauögebrachf/unD 
Da  ich  noch  feinem  juwiDec  gebanDelt  bah 
te,  lieffen  fle  heimlich  in  allgemeinen  Ter* 
minis  bintecbringen , ich  foltc  folche 
ren  in  öffentlichen  ©cbrifften  Dortragen, 
Die  Dec  in  ©Otte«  2Bort  geoffenbarten 
fKeligion  entgegen  ftünDen,  nemltch  »eil 
Uitgrunh  fch  oon  einer  philofophifchen  Hypo* 
DrrfclDen*  thefi  eine«  fcharfffcnnigen  Theologi  Uc# 
tbeil  aubgefuhret,  Die  nicht  anDerö  btfiu 
hen  fan , alö  wenn  ein  ©Ott  Der  ©c&6pf> 
fer  Dec  2ßelt  ift,  Dec  eine  unenDliche 
föntniö  unD  $f>ei$beit , Die  grofte  grepb«i* 
unD  Slümacht  bcjt&et , unD  felbft  in  Den 
Gegebenheiten  Dec  SBelt  feine  unbetmeiö* 

liehe 


(a)  Sftacbhem  ich  Diefe«  gefömben  hatte,  bei 
man  Durch  frumruc  SBegc  ein  ©erbotb  her« 
aufgebracht:  aber  Dal  rechtfertiget  ihre  0a# 
d)e  nicht , macht  auch  meine  ©ach«  nicht 
fehlt  mm.  Sßie  otel  finD  Edia»  tDiber  fit  U» 
langen  an  aßen  Orten ‘C 
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(id)«  9?otbwenbigFeit  tfl/  t>er^na(t  / t>ap 
if>rc  Condngenz  mit  ber  grepbeit  heg  SOien« 

[eben  notbwenbig  perfnüpflft  i(i.  33ep  Dem  umUaitto 
Fecbjlen  *J3utictc  waren  anOere  Umftänbe,bie  Der  » 
babep  icb  blog  anfubren  will/  Oa§  GaliUi  a««  »er# 
difeipul  Tonicellius  feinem  £ebrmeif?er  an 
äßiffenfcbafft  unO  ©itten  gleich  war  , Decma* 
Dasjenige  weiter  augfübren  Fonnte,  wa* 

GaliUus  angefangen  batte,  unD  nicht  ebec 
nad)  feiner  Q3eOienung  (iunb,  a(g  big  ec 
tobt  war.  der  £efer  urtbeile  nun  felbff, 
warum  (ich  meine  geinbe  fo  bor  0em93or* 
wurffe  fürchten,  unD  ob  man  fo  ju  »erfahr 
ren  Urfach  bat , wo  man  Oie  ©erechtigfeit 
;>er©acbeDot  (ich  bat. 

§.  220.  2llg  GaliUi  ©acbe  bet)  Oergortfe* 
[nquifuionju^nDewar,  lieft  matribn  mit  euna  Del 
Diube  unDgrieOe  in  feiner  Q5ebienung  ffinMriö«»* 
üebenjugnDe  bringen,  diejenigen,  wel* 

$e  ibn  bepbem  Officio  Inquifitionis  ange# 
jeben  batten,  fuchten  niemanOen  wiDec 
hn  aufmbringen,  noch  Oie  $u  läfiern  unt> 

)enen  ju  fchaDen,  welche  Dem  Syftemati 
Copernicano  oon  Oer  Bewegung  Oer  SrDe 
i>eppflicbteten,  auch  wenn  man  fieDeö wegen 
n öffentlichen  ©ebrifftenbobnete.  Äepler, 

)er  ÄapferlicherMathematicus  war,unO  Oef# 

’en  ©lücf  Don  Oiefer  Station  dependirfe, 

[chrieb  nicht  allein  ein  Q3uch  unter  Dem  $i* 
tul : Epitome  AßronomU  CopemicanxfWb 

©g  3 be* 
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®ie  man 
fortfdbret 
mid)  iu 
tdfter  n. 


Un&eiant« 

reortltd)e 

©riffe, 

tue  mau 


behauptete  Darinnen  Die  Bewegung  Der 
€rbe;  fonDern  triumphirte  auch  Darüber/ 
vicimus  melmibus  [uffragiis,  wir  haben 
Durch  Den  SSepfall  Der  ©erfbarthigen  ge« 
fteget/  hie0  Die  abergläubifcb/  Die  ftd) 
$8eDcntfen  machten  eä  anjunehmen/  unD 
nennte  Die  Angeber  Cleantbes , »cif  nor  Die« 
fern  Cleantbes  wegen  Diefer  Meinung  Den 
Ariftarcbum  anflagte;  alö  wenn  er  Der 
Oveligion  ju  nahe  träte/  weil  Die  Bewegung 
Der  ÖrDe  Der  £bre  Der  @6ttin  faßte  $uwi« 
Der  wäre.  Allein  / man  flellte  Deswegen 
Äcplei  n nicht  nach/unD  fuchte  ihn  um  fei« 
ne  35eDienung  $u  bringen , Denn  man  wr« 
meinte  Ovech  t gethan  ju  haben  (§.  2 1 6.),  unD 
war  Daher  nicht  / wie  meine  ‘jJBiDerfacher, 
wegen  Deä  c23orwurffe$  fo  beängftiget, 
Daß  man  e$  nicht  einmahl  bct>  (Ich  behalten 
Fonnte , fonDern  fo  gar  Der  SÖJunD  Daeon 
ubergieng  (§.218.)»  2Bie  nun  meine 
SeinDe  noch  bitf  Diefe  ©tunDe  ^erfahren, 
Da  ich  fchon  in  Daä  Dritte  3abr  »on  ihnen 
weg  bin/  unter  Dem  QSorwanD/  fie  mü* 
flen  (ich  für  Dem  Fünfftigen  Vorwurf 
befreien/  lieget  $um  ^heil  Der  SOßelt  m 
2lugen,unDwirD  jur  Seit  auö  Siebe  non  mit 
noch  üerfchwiegen  / wa$  nicht  feDermann 
befanDt  i(I.  3<h  will  alfo  noch  bloö  fol« 
genDeä  inögemein  erinnern.  ©Jan  reDet 
1.  öon  meiner  ganzen  Wtofophie  / Da 
man  Doch  nur  mit  Der  Sttetapbpfitf  ju  thun 

hat/ 
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her  gerechten  Qacfcc  bteAutoris.  6^ 

)ati  ja  eigentlich  nur  mit  einer  einigen  D«ben 
^ypotheüöon  Der  ©emeinfcbafft  jmifcJen^M«^*^ 
ietb  unD  @eele.  3«  bat  fchon  #err  D 4 
fy  artmann  im  Eangifchen  Unfuge  ange« 
mercfet , Da§  man  $u  meiner  9)bilofopbie 
ferner  / m$  gar  nicht  Darinnen  liebet  / 
af*  Den  fo  offt  roieDerbolten  Vortburff 
Don  Den  Argumenten  , Damit  man  Die 
£piflenfc@£>tteg  erroeifet#  Der  Doch  nicht* 
fagen  hat , unDein  non  alten  $ei|erma* 

(Dem  entliehene*  SieD  ifl.  2.  §fta«  macht 
Feinen  UnterfcheiD#  ob  jemanD  in  einigen 
Runden  anDeter  Meinung  ifl  al*  ich  t oDer 
ob  man  Die  barte  VefcbulDigungen  unD 
Verfolgungen  billiget ; fonDern  hält  alle« 
für  einerlei  Da  Doch  Fein  einiger  Profeflbr 
»a*  fchreibet,  ron  Dem  nicht  anDere  itl 
Dielen  @tucfen  diffentiren : unD;  ieiDer! 
fte  felbfi  Diejenigen  fmD#  Denen  non  anDern 
ummeijlen  roiDcrfprocben  mirD.  3.  $Jati 
»iU  fleh  noch  nicht  entfcblieffen,  Die  <gä(je  or* 
Deutlich/  mie  fie  in  meinem  Q5uch  (leben/ 

Den  0äfcen  Der  €brifllichen  Religion  in  rer- 
minis  contradi&oriis  entgegen  ju  fe|en# 

»eil  man  Den  Vormurff  ($.  212.)  noch 
Deutlicher  beforget , man  »erDe  müffen 
Den  Veroei*  auf  (ich  fl^en  lafien.  4.  flftan 
»iliauf  michiDurch  Cenfequenrien  bringen# 
um  Die  Verfolgung  unD  Da*  unaufbörlw 
che  Aftern  ju  rechtfertigen/  roa*  mibet 
fwronTheologis  au*  ihren  eigenen@chriff* 

, 0*4  ten 
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*4»  C*p.  >4«  *)♦*  Befestigung 

ten  mit  Floren  Porten  angefubret  »iro 
( §*21 i*>*  5*©?on wiflDeOwegen Ofecbtba# 
ben/weil  einige  Profeffores  uni)  Magiftritl)/ 
ncn  ^S«t>fotf  geben , unb  j»ar  nicht  ekunabl 
in  btt  £aupt*  (Sache  Der  untnenfchlicbui 
Qfcrfolgung,  unb  Doch  follen  fit  nkht  ttn» 
«<ht  haben/  ba  alle  ‘Sheolagifche  gacuU 
taten  wiber  fie  aufgefianben*  6.  SKenn  - 
tef)  ihnen  bep  fo  unmenfchlic&en  21nfäBen 
(§.218.219.)  Durch  unumfioplich*  @rutu 
h«  ju  meiner  9?otbwebr  jeige/  n>ie  fie  <* 
an  ibrem  QJerfianbe  unb  ^Billen  fehlen 
laffen/  unb  auch  Theologi  gleich  im  Slnfatu 
ge  norau«  gefeben , ba§  e$  fo  Fotnraen  muffe 
(§•  a,3‘>*  fa  föbtet  man  grofie  plagen , 
barabet/  unb  befebroeret  ficb  fceftänfig 
aber  Da*  grobe  Controvertiren,  tuiDerafle 
Raifon  (§.131.),  ©ie  aber  nennen  bep 
ihnen  SSefcbeibenbeit/  wenn  (?e  mich  fo 
bumtn  unb  einfältig  befebreiben  / baß  fk& 
SDeutfcblanb  meiner  tu  fdtfmen  habe. 
ÄeibitiQ  / Der  ein  £elb  in  S&ifienfcbafften 
unb  Der  Gelahrtheit  war/  if)  ein  9)Jann/ 
Der  wenig  ober  gar  fein  Judicium  gehabt* 
3a  man  ßattiret  Beuten  in  Briefen  / Die 
wenig  €bre  tu  uerlieren  haben , unb  fr ü 
f$et  fie  an/  mir  recht  grob  ?u  begegnen/ 
unb  macht  hernach  Excerpta , Die  man 
noch  barju  Der f ehret/  Damit  fie  Defio  nach* 
theiliger  lauten  foßen.  Unb  DiefeO  iß  Die 
fonberbare  SSefcbeiDenbeit  Derer/  Di«  f«h 
'■  allein 
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hergerechtetiggche  he$  Autom. 

«Dein  für  bctltg  halten.-  7.  Qftan  will  mir 
Saltus  im  SDemonflriren  öorrüefen , m 
man  felbflCirculos  vitiofos  für  DieFräfftig# 
ffen  ®e»ei*tbümer  autfgiebet , unl>  flc6 
Doch  nicht  Daju  t>erfiebct , Dag  man  fei# 
ne  ©emonflration , Die  niemanD  Dabor 
anfeben  »ill,  nach  Den  Regeln  Der  üogicf 
recht fertigen  Itcff«/  ob  t$  gleich  He«  D. 
fcartmamt  im  Üangifchen  Unfuge  gar 
»eieiich  geforbert,  »eil  Fein  bejfereg  Wfliu 
fei  ifi,  fie  ju  überführen,  Da§  fie  bon  Die# 
fern  $unct  bobe  Urfach  hoben  fliüe  ju 
fcbweigen.  8.  SDian  rucfl  mir  bor,  ich 
hielte  bon  Theologisnicbta  , »eil  ich  »ich# 
lige  Ur fachen  gehabt,  »arum  ich  nicht  Den 
■•SJäöifcDen  ©tauben  angenemmcn(§.  2 1 f j, 
unD  mich  jefct  »iDer  Allerer  unD  SSerfol* 
«er  mit  €rntf,  wie  Sbrifluö  gegen  Die  fiol# 
fcen  «^eiligen  feiner  Seif,  in  einem  gleichen 
Öalle  (§• 1 3 * *)  oertbeiDigte.  f$ct>  ihnen  aber 
ift  eg  eine  Hochachtung  Der  Theologorum^ 
»enn  fte  Die  anfebnltcbfien  für  alte  230eiber 
fchelten,  unD  ihnen  ojfentlicheS?ircben#58uf# 
je  juerFennen , Da§  fie  ihre  ^erfülfchung 
Der  €ehre  ünb  QJerfebrung  Der  ©ottfeelig# 
feit  in  ©e»erbe  nicht  billigen  Fonnen. 
583a*  ich  »on  Dem  Slnfehen  Der  Theolo- 
gorum  halte,  habe  ich  (§.  367.  Polit.)  ge# 
n>iefen:unD  man  jeige  mir  einen  einigen  @ag 
in  allen  meinen  ©chrifften , Der  ihm  ent# 
gegen  flehet*  28enn  ich  mich  »IDer  93er# 

©*j  leura* 
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man 

Slritbmei 
tief  unt> 
©come. 
trie  nor 
Der  5BfU* 
SBeMeit 
Outnren 
fofl. 

©rfle  Ur* 
faß. 


Csö  Cap,  if.  flfttemanMe 

leumDungen  , gäfterungen  unb  Perfol# 
gungen  defendire,  fo  habe  ich  nicht  mit 
Theologis  $u  tljun.  S33enn  P.  Abraham 
a S.  Clara  Den  jfribaa  ^fchartoth  f i> 
nen  <£r|*  (Schelmen  nennet,  fo  febimpfft 
er  bef  wegen  nicht  baf  Slpotfolifcbe  Col- 
legium , noch  felgt  Den  Refpett  auf  Den 
Slugen,  Den  man  für  Die  Slpofteln  haben 
fofl.  Cf  gereichet  Dielmehr  jur  .Jjöcbafb' 
tung  rechtfchaffenec  Theologorum , Daß 
man  Den  Unfug,  Den  Diejenigen  begehen, 
»eiche  auf  Der  2lrt  fchlagen , nicht  Theo- 
logis imputiref. 


2>ao  if.  Capitel. 

8Bie  man  bieSBelt^SB/ig&eit 

fiubtren  foU. 

! §.  121. 

8S£e  man  Die  SESelt  * SQSeifbeit  ju 
\ fiuDiren  beginnet,  foU  man  porher 
Die  2lrithmeticf  unD  ©eometrie 
tfuDirem  3#  bin  hierinnen  Der  ©?ei* 
nung  Der  2tlten,  weiltch  Diefelbe  gegrunDet 
finbe..  UnD  Diefefijl  eben  Die  Urfach,  mar* 
um  man  ihre  (Sachen  gegrünDeter  ftnDet, 
atf  roaf  heute  $u  ‘Sage  oon  Leuten  borge# 
bracht  wirb , Die  ftch  um  Die  ftßatbematuf 
nichtf  befümmern.  3ch  forDere  nemlich 
Diefef  tu  Dem  Cnbe , Damit  man  rirnn 
begriff  Don  einem  aufgefuhrten  SQemeffr 
\ unD 
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unD  Der  93erfnüpjfung  einer  S23ahrbeit 
mit  Der  andern  befommet,  unD  Dabet)  eine 
gertigfeit  nacbjuDencfen  , auch  ©eDult 
im  9?acbDencfen  autfjubalten  erreichet.  £ 6 
mu{j  ju  Dem  (SnDe  Die  2lrifbmeticf  unD  @eo«  ' 

metrie  Dergeflalt  tra&iret  werben,  Da§ 
öOc  25eweife  in  einer  natürlichen  OrDnung 
au*  einander  gewicfelt  werben , n>ie  Die« 
jenigen  geDacbt,  welche  Die  ©<%  Durch 
orbentlicbe*  Sftacbfmnen  berau*gebra<ht 
haben  , Wie  ich  in  Der  Ratione  Praeledlio- 
num,  auch  in  Der  £ogicf  ( c.4.  §.  23. ) ge« 

Wiefen  habe*  833er  |icb  noch  nicht  auf  eine 
folcbe  833eifegeübet  , Der  Dermag  (ich  nicht 
einmahl  einen  rechten  begriff  non  Demjeni« 
flen  $u  machen,  wa*  in  Der  £ogftf  borge# 
traaen  wirb,  ja  er  fan  nicht  einmahl  un# 
lerfcheiDen,  ob  man  ihm  in  Der  £ogitf  Die 
rechte EKegeln gewähret,  ober  nicht,  Diel« 
weniger  befifcet  er  eine  gäbigf eit , Die  bafelbf! 
erlernete  Siegeln  anjubringen.  833enn  man  anbere. 
biefe*  bebäebte,  unD  inö  333ercf  richtete; 
fo  würbe  man  gar  ba(D  Diejenigen , wel« 
che  in  SSifienfcbafften  unD  Den  höheren 
gacultäten  waö  rechtet  thun  Fonnen,  »on 
Denen  unterfcheiDen , Die  nur  gefebieft  ftnD, 
nuOwenDig  ju  lernen.  9)?an  würbe  al*,  ©ritte. 
Denn  im  ©tanDe  feon  ju  urtheilen , ob  man 
eine  ©acbe  oerftebe,  oDer  nicht,  Da  je« 

&inb,  leiDer!  DicjenigenftcbDaömeilFeju« 
trauen#  Die  am  wenigen  einficht  haben. 

3a 


6$»  Op.  i f.  VOic  mm  tU 

»ierbt'e.  man  würbe  ftcb  fd)<ümen,  fo  reit)«  Di« 
SBabrbeit  ju  betten^  unb  fo  erb&mlid« 
ginwürffe  auf  Die  QSabn  ju  bringen,  wie 
8ü» ffte*  jefcunb  gefebiebet.  würbe  tnebecre 
wafeit  unter  Den  ©«(ehrten  fegn,  unb  fit 
würben  mit  befierem  Sortgange  ben 
bet  ^t  flenfebafften  fordern,  unD  Die  erfanN 
te  SÖabrbeit  <um  gemeinen  duften  atroew 
®e«n  bie  &<n.  ©Jan  Fonnte  biefeO  febon  auf 6dw 
Sfrübrne.  |cn  (ernen,  wo  man  ed  gleicbfam  frktenbe 
^“"D  a(ö  ein  Sieben  * SEBereF  tradliren  fonnte. 
trte  iTler,  auf  Uniberjltdten  Fonnen  ed  StudiofiTheo- 
neu*  iogiae  neben  ben  @tunbs@pta^en  uni 
Der  Philologie , ben  Antiquitäten  urD 
bet  fftrc&en*  &i|lorie ; Studiofi  Jiuris  nebfl 
bet  ©eograpbie,  ©eneafogie  unb  3teidj$‘ 
£)i(iom;  Studiofi  Mcdicinae  nebfl  bet  2n# 
tomie,  Cbbrtiio  unb  ^Sotanicf  cradütin. 
gfcmücb  alles  finbet  babep  piafc,  «m* 
b(o$aufbaö©ebäc&tniaanFommet.  SS3tt 
. ' ftcb  Seit  nimmet/  Fonnte  in  einemStferttb 
3abce  mit  bet  Aritbmeficf  unb  ©eometne 
cd  fb  weit  bringen,  al$  in  biefet  Abftdl 
nbtbia  iji  Äan  eO  «inet  in  bet  ©fotfc# 
mattef  weifet  bringen/  ebe  et  ju  bet  ©eil» 
28ei$beit  febreitet;  foift  t$  um  fo  bielw 
Jffiic  »eit  fer.  333enn  man  bie  matbematifebe  ot 
man  ge«  fenfebaüften  gtünblicb  tradfiret  / fo  Fan  man 
ben  fett.  Darinnen  niemablö  (u  Diel  tbun.  Öjw 
übet  ben  <33erftonD  immer  mebt  unb  nwft 
>e  hinget  man  Damit  ju  tbun  b<*t>  unb  i* 

toeuec 


EPefoEPeisfrefc  ffuhtrcn  ßll. 


weiter  man  eg  Darinnen  bringe.  3eDoch 
iff  bbchlbnotbig  , Daß  man  ftch  auf  Die  t>or^ 
sefebrnbene  Sßeife  Darinnen  über.  SDenn  ® jf  mau 
mebf  Die  ©ac^en,  welche  in  Der  ©tatbe<  fleh  Darin» 
tnaatf  abgebanDelt  werDen  , fonbern  Die  neu  iiDcn 
OrDnung  unD  grunDlichc  Slbbanblung 
fe^en  Den  Äopjf in  OrDnung.  £)erowegen 
ifl  eogat  wohl  mbglich,  Dafj  eg  einer  in 
tot  SJiathematicf  weit  bringet,  unb  Def* 

fen  ungeachtet  nicht  orDentlich  Dencfen 
lernet. 

.§•***•  e3n  tot  2ogicf  ftnDee  mawj&aniitt 
wie  Die  SBurcfungm  Deg  2}erfianDeg  Innungen 
et  rantmö  Der  S33ahrheit  gebraucht  werben,  *nfm 

fowobl  wennanbere  ff*  »na  imrn™*«  °on  &er 


v \L  w ' ^ Mfiyrra* 

rowegen  machet  man  hiereon  billig  Den  Meo  in 
Slnfang,  wenn  man  Die  ^elt*8ßeigbeita$t  i« 
erlernen  wifl.  .5Die  flare,  aber  noch  unfncöraw' 
Deutliche  begriffe,  Die  man  Durch  fleifr* 

9*  unD  gefchicf te  Erlernung  Der  $lrif&me* 
tief  unD  Geometrie  erhalten,  werben  nun 
in  Der  Sogitf  Deutlich  erfläret,  unb  wag 
man  in  Diefen  unD  anDern  mathematifchen 
SQBtfienfchajften  erlernet , Dag  giebet  herr* 
ich«  erempel  ab , woburch  Die  Regeln 
lonnen  erläutert  werDen.  gßer  Demnach  25er  ge. 
Die  Slrtthmeticf  unD@eometrie  aufi>orbe<  M>®i°iw 
[chriebene  2lrt  unDSBeife  erlernet  (§.221 ), 
t«»TeJbe  »irt  tn'cf  s'ftmntxr  uno  fliücf.Ä ,u* 

littxr  r«mmcb 
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6f4  Cap.  tf.  XVitmmbk 

liefet  in  Der  £ogtc£  fort? omnien,  allem  cm» 
Derer  / nicht  allein  bafj  er  attebgefcMnDfC 
unb  richtiger  »ergebet  , fonDern  autb  mit 
leichterer  $?übe  Diefelbe  obne  2lnftofj  ge» 
pal  matt  brauchen  lernet.  ifl  auch  nicht  unDien» 

nüßluö  ^ ' Wcnn  man  ncbcn  &Cr  ^ 

«iftSet.  Studium  mathematicum  weiter  fortf^b 

* unb  habe»  Die  Regeln  her  Sogicf  anmerefetf 
wie  fte  hier  unb  har  angebracht  tvorhen. 
Sluf  folche  Steife  wirb  her  QSerflanD  bet 
Regeln  un$  immer  f lärer  / wir  bring« 

; fte  fefto  inö  ©ebüchtniö/  unb  prägen  uni 
ein  lebbaffteö  OTufler  ein/  tote  man  in  Der 
Application  her  Siegeln  »erfahren  muffe. 

_ Sch  bah«  hen  Siugen  her  Sogicf  in  miß  , 
Jviff.2LflC  iwtigen  Sollen  gewtefen.  2Bet  nun  &ef» 
icrfoaid  W&***  tbeilbafftig  werben  will , her  mui 

* nach  biefem  allen  in  bie  Übung  $u  bringen 
fuchen  / wa$  er  in  her  £ogicf  erlernet.  3* 
ein  Slnfänget  mufaUjeit/  wenn  er  eine®» 
fciplin  juerft  lernet/  forgfältig  Darauf  acht 
haben/  wie  er  alle*  nad)  ben  Siegeln  Oec 
fogief  überleget.  $>a&  heute  ju  $age  ben 
bieten  bie  ©ifaplinen  ju  einem  blofen  @<» 
wdfehe  werben/  ba  man  webet  nach  betn 
03er ftanbe  her  S&ortei  fraget/  unb  um  ei» 
nen  heutigen  begriff  brfümmert  ift,  noch 
in  orbentliche  @äge  bie  lehren  einfehrän» 
cf  et/  am  aller  wenig  (len  aber  einen  äcweitf 
b6(l ig  auäfuhret , f ommet  eben  bähet  / weil 
man  entweber  bie  ftgief  gang  beratet/ 

ober 
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über  eine  £ogicf  erlernet , bte  mit  Der  na* 
für(td>en  nicht  übereinFommet/  wenigffen* 
fte  nicht  Deutlich  erfläret. 

f 

§.  223 ♦ SfacbDem  man  (ich  Durch  On toa# 

Öttatbematttf  unD  ^oßtef  ju  hurtigem  für  einer 
brauch  De*  93er|lanDe*  gewäbnet  / infon#  £Mmma 
Derheit  wenn  man  Die  laleinifche  Slnfangfr  JjJJJ*1* 
QirunDe  Der  Siritbmeficf  unD  ©eometrieiJ2{e5L 

fld)  befanDt  gemacht/ wabrenDer  Seite  Dafjaseib 

man  Die  £ogicf  ffuDiret;  fo  fan  man  ftc6  aoBeiSbeit 
gewiffen  gortgang  in  Der  S03elt  / 3Ößei*>  fl»t>*rcii 
heit  unD  in  Den  höheren  gacultäten  t>en  f°a‘ 
fprechen/  unD  auf  grtinblicbe  grfäntni* 
Rechnung  machen.  £)amtt  man  nunscnram 
aber  nicht  überall  anffoffet/  S^eijfel  be/Orbnung 
Fommet,  unD  ffeefen  bleibet/  Dal  man  nicht  ««halten 
herauf  tan,  auch  »or  Der  SEBelt/2Bei*beit  JJJ?*11 
unD  Den  heberen  gacultdten  nicht  einen  * 
£cf«l  bef ommet ; fo  muü  man  alle*  in  gebo* 
riger  OrDnung  ffubtren/  wie  ein«  SJßabr# 

>eit  jur  (Stf  äntni*  Der  anDern  führet.  SßBir 
>aben  oben  (§.213.)  ein  offenherzige* $8e# 

?antni*  angefubret/  wie  man  Den  iSchaDen 
fünfftig  in  feinem  21mt  wrfpuret/  wenn  matt 
iach  Der  rerfehrtenSlnweifungDer  Patrum 
gnoratjti & Die  9>ferbe  hinter  Den  SSBagen 
pannet , unD  Die  aS3elt>2Bei*beit  erff  nach 
>er  Rheologie  ffuDiret.  gben  fo  gehet 
* einem  , wenn  man  Die  rerfchieDeneit 
theile  Der  £ß«lt#  28ei*b«it  nicht  in  ihrer 
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gehörigen  2lrt  jluDiret,  3cb  habe  Demnat& 
bieDerfcbieDene$:beile  Der  Sßeltf^eisb«* 
bergetfalt  abgebanDelt#  Dap  man  nicht  allein 
in  einer  »eben  ©ifciplin  alles  in  einer  fslc&ett 
Orbnung  ftnbet  ^ wie  eines  Durch  Das  an» 
bere  »ertf  anDen  unD  begriffen  werbe«  maj» 
fonDetn  auch  aus  Den  Citationibus,  Die  in  ei» 
nem  ‘fcbeile  botfomtnen#  gleich  fiebet» 
welcher  oorber  Durcbgegangeri  werben  mu§. 
®arut»  c$Qit  f|cb  Demnach  Die  SEttübe  geben  will» 
ttielne  $ur  Sßclt^eiSbeit  geb6rige@cbrifr 
Dbofi/  tennur  Durcb&ublÄttcrn#  Der  wirb  gleich 
pen  IW»  (eben#  Dap  man  oon  Der  metttpbtfkf» 
fangmai  Die  ich  Deswegen  Die  £aupt#2$ifrenfcböjfr 
<b*t.  nenne  (§.4.)»  Den  Anfang  machen  mol 
weil  Diefe  feine  ©rünDe  aus  Den  übrige« 
^ feilen  # wohl  aber  alle  ©rünbe  aus  tbc 
JML  entlehnen,  ^ebenjl  Der  SÖMapbbficf  fa« 

ttmenfaf»  man  Die  Äpperfowtol»  PhilbR>pb» 

^biiofo,  trauten,  als  in  welcher  es  mehr  auf  €c# 
Pbtebanc'  fabrungen  anfsmmet , unD  auf  eine  gejebief# 
btniu  u Application  Der  £ogitf#  um  btefelbe  recht 
vaairem  JU  nU£Cn,  unb  einen  ©runb  jugrünDliche* 
grfdntnis  Der  Statur  $u  (egen#  als  Daf 
Diele  ©rünDe  aus  anDern  3)ifciplinen  Dar# 
ju  erforDert  würben.  2)ie  ©rünbe  Dec 
©latbematicf#  woDurcb  man  feine  <gä$e# 
Die  Daraus  gezogen  werben#  in  @ewipb«t 
fefcet#  bat  man  febon  not  Der  Sogicf  unDoe» 
ben  Derfelben  gelernet  (§.  a*  1.)/  un&foiD- 
DiejeS  einen  nicht  aufoaltem  ©Ja»  bat 
; t ab« 


ffnDfrenfoll,  gyy 

aber  Den  93ortbetl  Darben  wenn  man  Die 
€rpetimental*  ^bilofopbie  neben  Der  Dtte# 
tapbbjicf  fiuDiret,  Dab  man  Daburch  @e» 
fegenbeit  befommef;  »tele  begriffe  unD  £eh» 

Den  Der  Ontotogie  ober  @runD#  Riffen* 
febafft  ju  erläutern : m welcher  Sibficbt 
man  wobt  auch  Diefen  erflen  Sbeil  Der 
QÜetQpMcf  (§,  69,)  bepnabe  ju  gnDe 
i bringen  fönnte , ebe  man  fic b an  Die 
1 timental^bilofopbie  macht,  30Betne*®emi  ' 
t benfl  Der  ?D?etapbp(]cf  jugletc&  Die  SJ'VSF 
! timentaU^btlofopbie  tra&iret , Der  ifi  m|Ä. 
1 Dem  etanDe/Die  $b»ficf  ju  «ergeben , mr^Ä 
Dem  weiter  feine  <8rünDe  attf  auö  DerSQte  fcoia»* 

- topbnRcff  infbnDerbeitaug  Der  Ontologie, 
wno  aa$  Der  €ppcrimental  # ^3t>itofopbic 
angenommen  werben,  €t  fan  fleh  aber 
auch  fo  gleich  über  Die  öttorat  macben* 
t Die  blo$  auö  Der  SEftetapboftcf  ihre  ©rütWe  »erntimi 
annimmet/  unD  oon  Diefet  $u  Der  ^oliticf  $*iftl& 
;fortfcbreiten,  alt  worinnen  tnfbnDerbert 
Die  SDJoral  ©rflnDe  gewähret.  3n  Der  5®mn 
Sftoral  fan  Der  anDere  $b«l  Der  $boftef/iuJ?J?, 

, Don  Den  Sibftdjfen  Der  natürlichen  S>mge  / 

; unD  infenDerbcit  auch  Der  Dritte/  oon  Dem 
©ebraueb  Der  ^beile  m SOtenfcbenv  ^bie*  : 
ren  unD^flan^en»  9fufcm  fdbafferu  . Unö  * 1 j * 
aifo  itf  et  nicht  ebne  SRuhcn-,  wenn  man 
Die  ^bPftcf  oor  Der  Dfloral  unD  $oIitr<f  _ . 
erternet»  SRacb  unferer  2kt  $u  ftebircii,*:®™^ 
Da  einem  gemeiniglich  nicht  Diel  $t\t  «uejä  äX 


6?g  ; Cop*  tr.  XOitmanbit  

fciten  «ä'SftatbematicP  unD  SBeIt»3Bei«beif  übrig 
ityi.  wrbleibet , muß  einer  in  Diefem  ©tücP  Dm 
Slußfchlag  Darinnen  fueben/  welche  $b*i* 
k er  sur  höheren  gacultüt , Darauf  et lieb 
(eget  f am  notbigflen  bat/  Damit  er  m$t 
ebne  9iotb  länger  Danon  jurucfgebaUm 
WirD/  alles  (ich  tbunläfiet*  UnD  Delw* 
gen  erwählet  «in  Liebhaber  Der  Rheologie 
unD  Jurispruden$  Die  Choral  unD  ^PoliticP ; 
ein  Siebhaber  aber  Der  Mediän  Die 
nach  Der  SDktapbhficP.  SOlan  flehet  ju# 
gleich  / Daß  Die  2lnfangö*@runDe  Der 
Slritbmettcf  imD@eomcttie  in  ihrem  Demen* 
flratibifchen  Vorträge , wie  auch  Die  Segirf 
unD  ©letaphbftcP  einem  jeDen  unentbebc* 
lieh  finD,  er  mag  fluDiren  / waö  ec  will; 
Don  Den  übrigen  aber  Die  SDJoral  unD 
liticP  einem/  Der  Die  Rheologie  unD  3^ 
; • f)eret> ; Die  ^bhftcP  aber  nebfl  Der  £rperi» 
«nental^bilofop^te  einem  , Der  Die  Mcdicin 
fluDiret  3eDoch  habe  ich  fchon  oben  (§. 
193*)  gewiefen/  wie  einem  feDen  / er  mag 
fiuDiten  1 wag  er  will,  Die  gange  *Pbiiofo* 

pbie  su  fiatten  fommet. 

> 

Sie  ei  §.  224.  & finb  nicht  alle  non  gleichet 
mit  Der  gäbigPeit,  noch  »on  gleichem  gleiße.  UnD 
fommet  einer  gefchwinDer  fort/  all 
ESÜn  u Der  anDere,  einer  Pan  e$  auch  weiter  brin» 
gen , als  Der  anDere.  ^Diejenigen  nun, 
welche  Säbißfeit  genug  befifcen , Del  fi* 

e* 
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c*  bid  Dahin  bringen  tonnen,  nicht  allein 
Don  anDetn  ecfunDene  2Babrbeiten  ;ti 
begreifen  f fonDern  auch  Durch  eigene* 
9?achfmnen  beraudnubringen  , wad  fte 
bei)  anDern  nicht  flnOen^  mäffen  neben  Der 
SEBelt  *2Beidbeit  infonDerbeit  DieSllgebra* 
ttnD/  rooferne  einer  Die  Medicin  errodblet,  SM  et* 
fcie  SiOronomie  grünDlicb  tfuDiren  , im  mm  Me- 
tern Der  berühmte  Medicus  Pitcavn  Idngjt dico  ni* 
angemerefet,  Dageine  gründliche  ©nfic&t,WÄ* 
in  Die  Sljlronomie  einem  Medico  Den 
ßriff  gewähret,  tt>ie  man  ed  anjufangen 
hat  f wenn  man  Die  Medicin  immer  nach 
unb  nach  tu  mehrerer  ©ewigbeif  bringen 
»iü.  3ch  fonnte  Diefed  gar  leicht  be# 
ßreifflieb  machen,  wenn  ich  weitläufig 
fenn  Dürffte*  (a)  Allein , fo  wiü  ich  nur  mit 
wenigen  ju  weiterem  SftacbDentfen  über# 
gehen,  Dag  man  in  Der  Medicin  nfrbig 
hat,  aud  Der  Erfahrung  anfangd  ju  Sttutb* 
mafiimgen  $u  gelangen,  unD  nach  Diefem 
Diefelben  Durch  fernere  Erfahrung  nach 
unD  nach  tut  ©ewt'hbeif  ju  bringen* 
eben  Diefed  ifi  Dad  Vorhaben  Derer,  Die 
mit  Der  21flronomie  befchdfftiget  ftnD, 
unD  f?e  haben  Dieje  Arbeit  fchon  mehr  ald 
ein  paar  taufenb  Sabre  mit  gar  gutem 
gottgang  getrieben  , unD  fan  Demnach 
Diefeibe  in  einem  gleichen  gatte  jurn  $?u* 

$1  i fiec 

(a)  giiflnun  in  DfnHoris  (ubfccivis  A.  17x9. 

Trim.  Vom.  niun.  ult.  ju  finDm. 
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fier  Dienen”  £ßer  e*  in  Der  .©ffofnfe 
ter  ’^atur  unt)  Mediän  bi»  auf  Den  ©raD 
Der  mathematifeben  bringen  will»  Der  bat 
notbig»  Die  ©leebanitf  nebff  t>er  £t>Dro# 
ftatitf , Slerometrie  unb  ^pDraulicf  nach 
Der  Sllgebra  fo  &u  erlernen  / Da§  jugleich 
Die  höhere  (StfnDungen  mitgenommen 
»erben/  Die  mir  in  Den  Aftis  Erudito- 
rum  , Den  Memoires  de  1’  Academie 
des  Säences  unD  De*  •Öerrn  Newtons 
Prinäpiis  Philofophise  naturalis  mache- 
mariäsfinDen/  unD  Daoon  icbnunDa*oor# 
tiebmffe  in*Den  anDern  $b<tl  meiner  latemi» 
ftben  Elementorum  Mathefeos  gebracht* 
Scb  jweiffele  nicht»  bai?  Deel  *£>errn  Voni* 
gnons  <8ucb/  welche^  non  Diefer  Materie 
herauofommen,  unD  Dasjenige  weiter  au*# 
gefubret  in  ftcb  enthalten  witD/  waSer 
in  Denerfl  angeführten  Memoires  gegeben» 
ein  Dienliche*  £ßertf  fet>n.n>irt> , Da*  man 
mit  $?u|en  nach  meitienElementis  Mecha- 
nicae  Latinis  wirb  Durchgehen  f 6nnen.  933a* 
Diejenigen  ‘tbeile  DerSttathematicf  betrifft» 
Die  ihren  Sfhifcen  im  menfchlichen  Sehen 
haben  / oDer  auch  in  Der  ^hbficf  unD 
in  anDern  Studiis  ftch  nu&en  laffen»  Da# 
Don  tnufi  ein  jeher  erwählen , roa*  er  feiner 
Slbfi'c&t  gemäü  beftnbet.  $öie  Deutfc&en 
Anfang*  # ©rünDe  / ober  Der  2lu*$ug 
«u*  Denfelhen»  gewähr««  eine  gefänfn/*, 
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tue  niemanben  unuü|e  ij 1/  er  mag  ftuDi« 
reif/  n>a$ern>iD.  ? f ' 

. . ..  - r 

* §.  22 f.  33$enn  matt  nun  Die tw* 
SEBeiPbeit  grunblid)  Satiren  will/  fp  Fpm^lf**!*'  ’ 
ttmep  auf  bceperlep  an:  QD^an  mu£  al'g^ß,  : 
Ut  rect>f  perfieben  uni)  begrejffen/letnen 
unb  m&  man  Pectfanben  unb  begriffen/  lUBerfap* 
fict>  gelduffig  machen.;  £Beun  man  alle*« n hat» 
tx>obl  will  Perftehen  lernen/  foFommet  ep  auf, 

Die  £rflärungenan,  unb  bafunan  Dasjenige/: 

*»ap  man  behauptet/  in  orben$Atj©ä|ej 
Dringet*  &ie  (grfldrungen  werten  nach;®*«  matt 
Denen  in  bet  £ogtcf  bapon  gegebenen 
©ein  unterfufht/  unbauf  Die  gegebene  Stern»  Änefl 
fc«l  fleißig  appliciret,  Damit  man  au*  beatt 
leiten  fiebet/  wie  fie  jutteffe»/  unb.butcbt 
Die  anfcbatienbe  ecfdmni^.iitjbef  figürlt*? 
eben  «tiebc  Sicht  befommetr  unb  auP  Dem. 
eypflen  i^r«c  l^täxigfetr  Perfi<bert35&irb..: 

Spie  ©nrichtung  bet  @ä|e  gefebiebet  untr. 
t»irD  beurteilet  nach  Den  Regeln  /.  welche 
in  bet  Sogtcf  pon  Den  ©d|en.Ppirfomtnen. 

<©ie  tperbkibuceb  bi«  porbergebenbe  (£c# 
flarungen  c^-470  PerflanDem  unb  Die  (Sc# 
fiärungen  pejäfel)<$  man  Deutlicher/  unb 
niatbt  feinen  SSegriff  »DUfldnDiger/f  tpentt  .. ;;! ;:® 
man  bi«  fp/genbe  in  Die  PorbergebenDc  ' 
«uflöfet* , . ;unb  .rann  Fommet.  mit  Dielet . t > 
Sicbeit  um-.fpDwl  glucf liebet  ju  flanbe/t  Ll  ? 
wofern«  maBDprber  in  bet  Sftatbematicf  .>  r 
,<  ; ' 3 *'  'eben 
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eben  auf  eine  felcbe  2lrt  »erfahren,  tvoju 
infonberbeit  Die  lateinifeben  Wangä«®run# 
be  Der  matbematifeben  ^iffenfebafften  ein« 
mit  man  gerichtet  finb.  $?an  begreijft  eineSBabr# 
e$  teure if,  tmr$  Die  S)emonftration.  Söerowe# 
genift  notl)i0,  Dag  man  nach  betten  in  bet 
j;  . £ogicbnon  bet  Söemonftration  gegebenen 
»o  - -i  Regeln  ben  Q3ewei$  ftdb  jeberjeit  orbent« 

M lieb  öorfMet:  welcbeö  einem  nie&t  febwer 
fallen  wirb , bet  infenberbeit  nach  ben  beut« 
feben  3lnfang^ » ©rünben  bet  2lritbmeticf 
unb@eometrie/  obet  auch  nach  bem  2lu$» 
f i:?  füge  berfelbe«,  bie  lateinifeben  Elcmenta 
J }'■  d"‘  l Arithmeticze  &Geometriaeauf meineSÖto« 
Itter  burebflegangen , bie  icb  in  Der  Ratio- 
ne  Praeleftionum  befebrieben.  $at  man 
mit@acbcn  ju  tbun,  bie  blo$  auf  Der  St« 
fabrung  beruhen , fo  mufj  man  baöienige 
|u  Ofatbe  jieben^  was  man  in  bet  £ogic! 
ton  bet  Srfabrung  geletnet.  Riebet  ge* 
bbretaueb«  wa$  oben  (§.49.)  hergebracht 
worben*  wie man  einen  5$eweiö  begreifen 
lernet.  Unb  in  bet  $bat  bringet  man 
btt)  biefet  Arbeit  in  ein«  ftetc  Übung  1 
was  in  ber  £ogicf  non  SSeurtbeilung  bet 
etfunbenen  Söabrbeit , unb  wie  man  $25ü* 
rrm  mal  $ec  Wen  fett ' worben.  ©tblicb 
IJ^nqc,  »enn  einem  baSjenige*  was  man gelerneb 
lernet,  gc«  Stufig  werben  foU ; fo  muß  man  e$  off» 
Vauffig  terö  überlegen/  unb  in  Überlegung  mit  un« 
wu>.  ermübetem  grifft  anbalten.  3e  öfter  man 
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eineSacbTüberleget/  |'e  twfec  lernet  man 
biefelbe  einfeben.  Unb  alfo  bat  man  auflec 
benu  ba§  fie  einem  balD  einfdliet  / wenn 
man  an  fie  jubencfeneonnöiben  bat/  auch 
noch  biefen  befonberen  Sftufcen  haben. 

3#  habe  meine  53bÜöfopbie  fo  eingericb# 
tet  i ba§  man  in  Erlernung  berfelben  auf 
•ine  folcbe  3ict  »erfahren  fan.  Unb  al# 
fo  febreibe  ich  Regeln  »or,  Di«  beb  meinen 
©ebrifften  anjubrtngen  ftnD  / ja  angebracht 
werben  muffen  / woferne  man  ficb  bariifs» 
nen  jureebte  jwben  # unb  barauo  erbauett 
will.  Unb  nun  wirb  man  Da#  Urtbeil  De# 
gelehrten  ©tonne*  »erflehen/  Da*  icb  oben  . 

<§.  213O  angefubret  b«be/  ‘warum  einige 
meine  ©djrifften  für  Dunc&t  halten/  unb 
fdblimme  Meinungen  Darinnen  anjutreffen 
bermeinen.  ' , 

§.  22(5.  2öer  nun  auf  folcbe  SOßeifc  bte  Vorant 
SH3eft* ®ei*beit erlernen  wiU/(man  roüfifotf  f[<& 
aber  auf  folcbe  SBeife  »erfahren/  woferne  ftjMai« 
man  }u  einer  grünblicbefl  (Jrfüntni*  ge#  JSj1 
langen  foHV)  ber  muff  Seit  barm  haben. 

& wirb  nicht  allein  Deowegen  Seit  baju 
erfordert/  Damit  man  alle*  auf  gehörige 
Sßeife  überlegen  fau;  fonbern  auch  Damit 
e*  einem  gelduffig  / unb  man  foju  reben 
recht  mit  ihm  befanbt  wirb.  SDie(Srf5nt# 
ni*  in  ber  (Seele  muf?  nach  unb  nach  W* 
nehmen/  Dap  man  unoetmereft  Darju  getan# 
get/  unb  wenn  man  alle*  wobt  behalten 

4 t 4 folf# 
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foö fo  mu§  man  Dag  ©ehächtnig  nicbt  mit 
tu  bielem  auf  einmabt  befcbwercn.  $)iefe* 
nigfn  # welche  jugefcbwitiDe geben#  bringen 
eg  nicht  weit  (Sie  machen  (ich  niete  oerge# 
bene  Sflübe;  unh  bitten#  wenn  fie  langfamer 
gegangen  wären#  in  weniger  Seit  et  noch 
weiter  bringen  f6nnen  # alt  fie  in  nietet  nicht 
gelangen.  ..Söecowegen  wäre  eg  atterDingg 
ein  groffer  33ortbeit#  wenn  manhec  3ugenb 
jehon  auf  (Schuten  hie  Crf  lärungett  unD  not» 
mbmfle  0äfce  aug  her  SGBelt'SBeigbeit 
tlog  in  Da*  ©ebdchtnig  brächte ; fo  tonnten 
fie  nach  Diefem  in  gar  nielweniger  3eit  DiefeW 
ge  auch  in  Den  33erftonb  bringen.  2)a  aber 
feepheg  jugleicb  gegeben  (oll ; fo  fället  egeu 
wag  fchwecer;  noch  fchwerer  aber  , wenn 
«man  mit  ungeübtem  QSetßanD  Darüber 
fommet, 

»arom  §.  227.  5Da  Die  SDifciplmen  fconeinatt* 
SSrrJh  *'  her  dependiren,unD  eine  aug  DeranDern  ihre 
«uf  een?  ©fünoe  nimmet;  fo  fommet  man  auch  har* 
stabiler*  innen  nicht  wobt  fort#  wenn  man  rnebr  alg 
«w  fea.  eine  jugleicb  traflicet.  Ö>icf  beffer  ift  eg# 
wenn  man  eine  nach  Der  anDern  allein  tw* 
nehmen  fan.  Slufler  Diefem  bat  eg  auch  noch 
eine  anbereUcfache  Die  männigUchaugber 
(Erfahrung  bef anDt  ifh  2Benn  ein  2lnfätv 
ger#  Der  erfl  eine  0ache  lernen  foö#  »iet 
unter  eiuanDer  tra&iret#  fo  wirD  er  irre# 
menget  eineg  in  Dag  anDere  # unD  macht  ficb 
.nach  Diefem  »unDerlic&e  begriffe  non  eü 
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5em£>inge.  Uber Dtefeödef4>tehet et auch, 
$afj  er  eine  ©acte  nicht  fo  wohl  behält  / alt 
goenn.  er  bep  einer  allein  oerbleibet.  $8i| 
«»erbfn  Daher  auch  auf  Untoerfttäten  finben, 
»Mtele  et  ihnen  Den  gangen  Sag  fauer 
Jnet^en  iafien  • unD  an  natürlicher  ©efcbicf# 
iichfeit  feinen  Mangel  wrfpuren , helfen 
«her  ungeachtet  et  nicht  weit  bringen.  3ch 
habegroffen  Vortbeü  DabepgefunDen , Daß 
ich  mich  nicht  mit  hielem  auf  ejnmabl  bela* 
Den  ; fonbern  einer  ©acbe  auf  einmal 
mich  adern  gewiebmef,  unb,  wenn  ich  Damit 
fertig  gewefen/  $u  einer  anbern  gefchritten. 
UnbDiefetf  ifl  mir  nach  Diefem  fonberiich  ju 
flattenfommen,  Da  i<hbie2Belt#S0ßeiebeit 
mi$  Der  Verwirrung.bringen  wollen,  unD 
JDie@äge  bergeflalt  georbnet,  wie  Die  Sr# 
JdntniO  unD  ©emißheit  betf  einen  Don  Dem 
erobern  dependir et.  SQBenigeä  reicht  lernen 
ift  ungemein  bejfer,al$  Diel  nur  obenhin: 
4*nn  wenn  man  wenige!  recht  innehat,  fo 
ran  man  nach  Diefem  in  Furger  Seit  unD 
mit  weniger  $?tif)e  etffebr  weit  bringen,  im 
^legten  gad  aber  bleibet  man  befiänDig  ein 
Stümper. 

w--  §*  228.  Vielleicht  wirD  einer  unD  Der 
erobere  einwenDen,  wenn  man  eine  £ifdplin 
nach  Der  anDern  tra&iren  (§.2270,  unD 
«uf  i'ebe  fo  Diel  Seit  wenDen  foü  (§.  226.) ; 
fo  würbe  man  mit  Der  SQßelt  • 2ßei!b«it 
«dein  Die  gange  Seit  ^bringen  muffen , Die 

%t  j man 
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man  auf  Uniwerff  tüten  jujubtingen  bat, 
tinb  gleichwohl  muffe  man  auf  baä  #aupt^ 
Wetcf  am  meiff en  beDacbt  fet>n.  3cb  habe 
fcbon  oben  (§.  193* ) gewtefen  f baff ; »ert4 
Der  2ßelt#2Bei0beit  t»a$  gtunblich«*  g^ 
tbanbat,  nach  biefem  in  Den  b6l>ecen  gacuU 
täten  gat  fur^e  2ltbeit  machen/  unb  in  ei» 
nem  3 af>t  mebt  thtw  fan , al$  fonf!  in  Dretjj 
cn.  allein  ? wer  beOwegen  beforgetiff,  m 
et  nicht  Seit  genug  ju  bet  h&bctmSacultat 
übrig  behalten  mochte/  bet  Datffnur  bie 
Sffielt>2BeiO&eit  allein  tra&iren/  fo  lange 
alg  et  baburchiu  bet  beeren  gacultat  ton 
©tunbieget  30ßerbie$beologieergreifft, 
bet  lernet  bie  Sogitf  / $ietapj)bffcf  unb 
ral  allein,  giner,  bet  ff$  auf  bie  SXec&te 
leget  / nimmet  noch  bie  ^oliticf  batju. 
SGBer  abet  ein  Medicus  werben  will , bet 
febreitet  »on  bet  £ogic£  / ©Jetapbpftcf  unt> 
spbbffcf  jut  Mediein.  £)a$  übrige  niffl* 
met  man  nebff  bet  b&bw*n  gacultüt  mit 
burch»  c 

Serum  §.  SBenrt  man  ju  gtunblichet  ©fr 
blejMfci*  töntni*  gelangen  »iß/  fo  muff  man  bie 
plincn  Wahrheiten  einet  SDifriplin  burch 
mJSL  SSahrbeiten  bet  anbern  eerffe&en  unb  be» 
SLSben  gteiffen  lernen : auch  muff  man  bep  einet» 
tnüffen.  leb  @runb * £ehren  »erbleiben , bamtf  man 
nicht  gat  unuermetcft  in  SGßiberfprecbun» 
gen  »erfäßet/  unb  3trthumer  an  ftotf  bet 
Rßabrbnt  ergreifet  Unb  eben  biefe*  iß  bie 
t • * - Uc* 
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Urfach  t warum  ich  mich  nicht  Die  Sftübe 
rcrbrtcffen  laffen  / alle  matbematifebe  unb 
philofophifcbe&ifciplinen  in  einebeftänbi# 
ge  93ecfnüpffung  mit  einanber  ju  bringen. 
$Die  Erfahrung  befräfftiget  e$  felbft,  wie 
man  auf  folcbe  SEBeife  ohne  2lnfio§  unD 
Aufenthalt  fortfommem  unb  gefchwinbee« 
weit  bringen  Fan.  (5$  ifl  Dannenbero  ein 
grojfeä  £>inberni$ , wenn  man  in  einer 
SDifciplin  wieber  »erlernen  mujj,  watf  man 
in  Der  anbern  gelernet , unD  in  Der  folgen* 
Den  nicht  nu^en  Fan , waö  einem  in  bet 
feorbergebenben  gewähret  worben.  ®ewi§ ! 
feaä  f>alt  ben  gortgang  im  ©tubiren  gar 
febrauf/  bafj  man  auf  Untoerfltaten  nicht 
eben  wieber  auf  baöjenige  bauet  / wa$  man 
ton  ©chulen  mitbringet/  unb  inber  folgen# 
feen  SDifciplin  auf  Dasjenige,  watfmanauä 
feer  »orbergebenben  gelernet;  ja  in  ben  bo# 
feeren  gacultäten  auf  ba$jenige ; wa$  man 
in  bet  2BelD2[Bei$ beit  begriffen.  <£$  wäre 
ton  ber  Daher  entfiebenben  Verwirrung  beb 
feer  flubirenben  Jugenb  unb  bem  unum# 
Sanglichen  Seit  * Verlufi  gar  meleö  ju  erin# 
tiern  x ertfetn  man  beliebe  nur  bie  Uniformi-1 
rät  im  ©tubiren  ju  bebenefen ; unb  mache  in 
feer  SD?atbematicf  unb  *Pbilofopbie  mit  mei# 
wen  ©ebrifften  ben  Verfug;  fo  wirb  (ich 
sar  halb  ber  Unterfcheib  jeigen. 


§.  jj». 


€4 p.  i r . XX)ie  romtbfe 

aßarum  §.  230»  2öenn  man  im  ©tuDtrcn  wobt 
einSimj  fortfommcn  roilU  fo  mufj  man  ficb  nicbt* 
fa"ö/r.  fo  lange  man  titdbt  in  einer  ©ifciplin  ftjl 
SSLSr  Wßh  mit  SefungmelerSSucber  irre  machen. 
UfcH  rau§.  ^*öenn  in  Der  2Öelt*2öeiöbeit  tfl  beo  De» 
Autoribus,  fonDerlicb  beute  $u  $age,ein  gat 
großer  UntetfcbeiD  in  Den  ©runDr&hren. 
jfciDjbaber  befommet  einer , Der  Diel  liefet, 
mobl  aöerbanD  Meinungen  in  Den  fiopff, 
unD  fanficb  gefcbminDe  in  ©efeBfcbafften 
mit  feiner  ©elebtfamfeit  breit  machen : ab 
fein  er  gelanget  m feiner  gtünDlic&en  Sr* 
Hntmtf/  unD  machet  ftcb  felbfl  im,  Dafjibm 
balD  au*  Diefem , baloau* jenem  etwa*  fle* 
ben  bleibet  ,■  rooburd}  iffterä  ein  felfcame* 
QÄifcbmafcb  inDen  Gegriffen  witD.  283*nn 
auch  gleich  Die  Q^ücber , Die  »otf  einerlei 
©Werte  banDeln , bepDe  grünDltch  flefctme* 
ben  flnD;  fo  fmb  fte  Doch  nicht  in  Der  Sin* 
rkbtung  unD  (Srflärung  einer  @acbe  au$ 
Der  anDern , unD  in  Der  93erf  nüpffung  einer 
Sßabrbeit  mit  Der  anDern  einet*  unDDa&er 
tpirD  man  gebinDerb«  Da§  einem  Die  SÖabt* 
beiten  nicht  fo  geläufig  »er  Den n>ie  fie  fol# 
len ; unD  man  fein  orDentlicbeä  Sterna  in 
Den  Stopff  befommet  SDeromegen  fan  ich 
nicht  anDera  ratben  a atö  Da§  man  anfangs 
fein  anDereö  ^uch  liefet,  alä  Dasjenige,  Dar* 
auö  man  eine  ■Difeiplin  ju  erlernen  geDen* 
efet,  unD  Daffelbe  recht  $u  »erflehen,  unD  Die 
Darinnen  enthaltene  Wahrheiten  (ich 
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Muffig  jumacben,  allen  gleijTanroenbef. 

SDenn  wenn  man  erfllicb  ein  Syftema  or# 
bentlicb  im  ffopff  bat ; fo  fan  man  nach 
tiefem  in  @eW)mint)igPeitwele55ucber  / bi* 
babin  gebären,  burcbgeben,  unb,  obne  irre  $u 
»erben,  Dasjenige/  »a$ man  noch  nicht  ge* 
lernet/  mit  Dem,  »ag man »ei§ , orbentlich 
»erPnüpffen,  unb  al*  eine  SQBahrheit  erfen* 
nen.  £at  man  gleich  eine  5Bet(e  nicht  fo 
gelehrt  gcfcbtenen,  »ie  anDere;  fo  wirb 
man  Doch  nach  Diefem  gar  balb  j»ifchen  (ich  • 
unD  anbern,  Die  üiele  Köcher  unter  emarn 
her  gelefen , einen  über  äße  Waffen  mercf* 
lieben  Unterfcheib  finDen. 

§.  3nfßnberbeit  bienet  auch,  bteaBaiKx*. 
Rachen  bejfer  unb  gefch»inber  |u  begreif*  "“>«» 
fen,  wenn  man  bie  fiernenben  examiniref, uoD.  Dif* 
unb  fte  gegen  ba$,  mö  fte  gelernet,  einanber  £fn 
opponiren  laffet»  SDenn  trenn  man  einen 
examiniret;  fo  Met  man,  »er  afleo  recht 
t>erflanben  bat,  ober  nicht.  Sßenn  man  ibn 
opponiren  (affet,  fo»irbmaninne,»agec 
noch  für  3»eiffeiäbrig  bat/  unb  befomqjef 
©elcgenbeiMbm  Diefelbe  ju  benehmen,  auch 
zugleich  Die  Queflen  berSrrtbömer  begreift 
lieb  anjujeigen.  ?S3enn  man  aber  ibm  oppo- 
niret;  fo»irbmaninne,  wie  er  ba^eniger 
tuager gelernet,  rertbeibigen  fan , unb  Da*' 
fcurch  in  feiner  (Sache  immer  gewiffer*  $?an 
lernet  babep  jugleich , »ie  man  ©nroörffe 
machen  raup,  bamit  (ie  nicht  abgefebmaeft  * 

het* 


Digitized  by  Google 


<7®  €*p.  if.XOitihtnbit 

Scau5fomm<nf  unD,  wiemanorDenftfdE* 
Dargegen  antworten  muf?*  Damit  nicht  Da* 
Controvertiren  ju  einem  Gejüncfe  wit&. 
& Fan  alle*  gemtfibrauebt  werten:  ab« 
eben  Deswegen  mu§  man  Die0ache  recht  len 
nen,  Damit  man  Den  Mißbrauch  wrmeiDet. 


»eftbluf.  §.  212.  UnD  alfo  höben  wir  entlieh  uw 
SDerAutor  fere  Arbeit  bofligju^nte  gebracht,  Die  wir 
bat  feine  un$  mit  ©Ott  oorgenommen  gehabt,  Dafi 

SS!SLf  wir  Denen  juc2Belt#2Beigb«it  einen  ebenen 
boucmci«  ^ nn  grüntlicher  Srfdnt# 

ni*  ein  Gefallen  haben,  unDDie  Wahrheit 
a(*  Wahrheit  erfennen  wollen.  %wi  ift 
meine  Arbeit  gegen  Da*  <£nte  ton  ungejo# 
aenen  £euten  unterbrochen  werten , Dab  ith 
Die  Seit  auf0chufc#0chrifft«n  habe  wen# 
Den  müfien , Die  ich  $u  anterer  Arbeit  ge« 
wieDmet  hatte:  allein  eg  hat  Doch  auch  bep 
tiefer  Gelegenheit  nicht  gefehlef,  eineg  unt 
tao  antere  aufyufühcen,  Daran  ich  Ml 
nicht  getagt  hätte.  UnD  ich  bin  geroifj, 
Da$@Ott  nach  feiner  SOBeiOheit  unt  Güte 
auch  tiefe*  $um  heften  dirigiren  werte , Da# 
mittoch  am  SnDe  Diejenigen  Da*  Gute  felbfl 
haben  befürtern  muffen,  Die  etf  tu  hintern 
getagten,  auch oiele* Übel wegbleibe,  wa* 
fiebfonftwürte  weiter  eingefchlichen  haben, 
fiuhtet  geh  habe  nun  au<t)  nicbtn&tbig,  mit  0tbu|# 

nutend«  @dbrijften  Die  Seit  weiter  jujubringen: 
tbia,  feige  n^t  meint  in  Dem  dar«» 
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23ew«fe  eorgelegte  45.  gragen  pofkive  p&ren 
mit  ja  ober  nein , nebjt  angeführten  Ratio- 
nibus,unt)  ohne  Confequenriem  Sicheret), 
mit  einem  Haren  ©egenfafce  meiner  unb  Der 
Gbriftlichen  £ebren,nacb  Dem  QSepfpiel,  wie 
man  mit  GaliUo  »erfahren  (§.217*)/  unb 
fcem  Urtbeüe  frommer  unb  gelehrter  Sebrer 
imferer  Kirchen  (§.  212.),  beantwortet/ 
t>ie  fowobl  im  tlavtn  Tbemift  ( §.  z6, 
pag.  60.)/  als  infonberbcit  «ui  in  Oiefee 
grifft  ( §.  21 1.)  geforberten  33eweife , 
tmb  jwar  in  lateiniftper  Sprache/  bamil 
auch  bie  Auswärtigen  babon  urtbeilen  fön# 
tun , bon  ^)errn  ^wbbett  gegeben  worben, 
unb  orbentlicb,  wie  es  Leuten  bon  53er* 
fjanb  unb  $ugenb  anffebet,  auf  alle  Ant* 
»orten  £errn  Änlffittgere  repliciret,. 
jauch  über  biefeS  aus  Dem  SDÖege  geräumet 
»irb,  was  noch  befonberS  in  bielen  an# 
bern0chrifften  ju  finDenif!,  bauptfachlich 
auch  £err  D.  2 3ubbe  bie  burch  einen^tann 
t>on  (einem  ©tanbe,  bem  £rn.  Retrnmamt 
auf  ihn  gebrachte  53orwürffe  auf  (ich  fi$en 
taffen  muß;  fo  lange  würbe  es  bas  Anfe# 
hen  haben , als  wenn  ich,  wie  meine  geinbe, 
an  gäncfercpen  £ufh  unb.gegen  fie,  wieffe 
gegen  mich,  ein  feinbfeeligesöemütb  bät# 
te , woferne  ich  bie  geber  noch  weiter  gegen 
f?e  ergreiffen  wolfe.  £)a  nun  bon  allem 
Demjenigen,  was  ich  hier  geforbert,  nichts 
gefchehen,  auch  baburch  biele  aufgemuntert 

war* 
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reorDen,meine©dmfften  felbfl  mit  QSeDaf&f 
ju  lefen,  unt>  Den  Pulsen  reiDer  tf>r  ©ernrn* 
tben  bet)  fic&  »erfpuret/  Den  icfr  Denen  2efo* 
begierigen  Sefern  »erfprocfcen,  auch  Daoon 
öffentliche  groben  unD  Q5efäntnig  gegen 
mich  in  Briefen  abgeleget ; fo  bleibet  eg 
au«b  jefst  bep  roiebetboiter  Auflage  noch 
Dielmebr  Dabep  f Da§  eg  mir  mit  Üve'cbt  reut» 
Deubel  auggeleget  reer&eti,  reenn  ich  nun 
erff  in  (gtreitigfeiten  mich  einlaffen  reolti/ 
Da  Die  SBabrbeit  fo  berrticb  lieget.  UnD 
toürbe  eg  unoerantroortlicb  fepn/  reenn  i$ 
Die  3eit  Derfc&reenDen  reolte,  Die  ich  nufc# 
lieber  anjureenDen  unD  forgfältig  in  at&t 
SU  nehmen  »erbunben  bin.  Sttan  reitD 
auc&  auö  Diefer  ©grifft  abnebmen  fännen, 
Daß  ich  fo  lange  an  mich  halte/  alg  nur  im* 
mer  möglich  ifb  unDalgein®ebeimnigbcp 
mir  öerreabre,  reag  am  meinen  su  meiner 
©ertbeibigung  Dienet/  reenn  eg  öor  meine 
©erfolget  nicht  reobl  augfäflet.  3$  Hebe 
Rßabrbeit  unD  griebe,  nbtbige  mich  su  nie* 
raanDen,  unD  freue  mich  nicht#  reenn 
eg  einem  übel  gebet. 

0t  VI  D fe 
«CM» 
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CW25ff$t  t>eß  AHtoris  bvj 

VI  Dcr3B«tt^cUDcit,i* 
xb(m  «*« 

£>tnae:  m &er  Autor 

csbbanbctt  # >»*•  f fcS5* 
aiebnUOrfcfr  : wobrr  Der 
Autor  Un  SBfflriff  b«WB 
tefommw»  . 7.1 

Af*a<n  i ftb«W  Autor» 

DaBOHi  ** 

J8nmetcftmßeö  Ober  J>3* 
3&»bb*Äe  25  ebeneren : 

Vt.  in.  Sugafc 

U.it4.  i»y» 
2JnmeKf«*HJ«n  wf 

HXetapbTfkf  * wenn  *mb 
isarum  ftc  &muäo«* 

men,  *•  !u*  ^nJLi‘n 
jpanbbu<&  &fl)  ber  ©?<ta« 

phnfK f,  *««•  ®ö8 
Autor  für  neue  Sidttocn 

Darinnen  abgrbanDdtri  19 

Antipode;..-  ®te  fit  bi«  CoB* 

fcqueruiftt  i Sfötttbtf  bt* 

(tritten»  . .♦* 

Argumtntum  fb  MvidM* 


»arum  tl  Der  Amor  tric&l 
prtÄkiwn  (4tlf  57 
3fntbmetuf  : warum  fle 
DwberSSeU.äßeilbert  i» 
flubiren,  . • >■  - «« 
3Kb«f^n*  tdt-e  ®wmbcf 
; ' ...  199 

Btbetfferey  : tDte  ftc  bt* 
itten  wirb*  wo  ftc  tont 
ffierfianbe  bmtibret/  9*. 

■ wteba*  wo  ftc  oomSBiötB 
' tommrt,  »o» 

3Jufticbtiß?ett  CtHCl  SEBeXt» 
weifen^  1 6 , i ft  eine  Srußt 
‘ beraßeU'S&eUNiXt  »9* 
»wlcß«»0  : wtoti  ber  €e» 
fer  an  Der  falfe&en  €4ulb 
bat,  19. «Der  mit  ©erlebe» 
len  am  beftes  umgebet* 
f<m?  4* 

3(»r<mtat  s warum  man 
nubtl  Deswegen  für  wabc 
«nnebmen  fall»  4» 
Aster  liebet  Stiebe  ? »7* 
z warum  er  fanem 
Urtbett  folge!  » 4o,wtf 
er  etwa!  tum  anbffB  an» 
* Uu  w» 
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mmntet,  j7*  SBtaiflfriC  in 
©eurtheilung  anberer,69. 
7i.beffen©orhabeH,  n«.. 
nie  crDirgrfdntniMBDt« 
tei  beßätiget,  >48.  bietet 
. Den-  äBiberfachern  trofj, 
i48.  na«  ec  ftcb  entfchlof« 
feit,  ho.  »trD  oon  ge«, 
ttlffenbafften  Theologis 
i t>on  Den  Sdflerungen  fei« 
ner  gembe  freogefprochen, 

* »i».  nie  Die  3>dflifcben‘ 
geinbe  mit  ihm  Derfahrcn, 
xi8.ti9.fu$ti]iemanben 
feine  Meinung  nufjubrisi' 
- gen/  *s.  fein  ©erhaben. 

*3  . w •.  IS» 


(Bbeutung  t>et  VüSr* 
rer:  nenn  fit  einerlei) 
iß,  io.  wenn  fte  unatbt« 
rfame  bor  unterftbieben 
anfehen,  •-  »o 

35eci«g«n^  t narum  ber 
'Aurox  unter  einer  nech 
nicht  aulgemachtcn  elna« 
erniefen  f 1 y» 

25<griffe:  nober  unrichtige 
’fommen,  xs.  nie  fte  nö»^ 
gemein  gemacht  nerben , 
xs.  nie  fte  rein  gehalten 
nerben,  *8.  na«  ber 
Auror  baoon  Dcrfrdgt , 
58.nieeribrenUnterfchetb 
nu^bar  macht,  *o.ä». 
J&egrtff  eenes  «Dinge* : nie 

ec  au«  betnonflcatibifchen 


©chrifffen  tu  liebetr,  n 
EeljutfymSett  bep  €rfa/t« 
rung,  u 

Jbetpitfämitaft  bei  Anw- 
m»  ' tr 

25efd)etbenbeit  Del  Auto- 
‘ ris,  * i)4 

J&eft&nbigEeet  im  JUöen: 

ob  fte  bte  Schriften  Dun« 
tfel  macht,  19 

Bewegung  fl&ßiget  anö 
feftez  Corpet : nie  fie 

4 Durch  erpcrimentc  ec« 
- fanbt  nirb , 178 

Tbexvcts : nie  Diel  Dam  ber 
Autor  in  feine  Schriften 
gefegt,  jo 

joeweiß  bei  4 utcri j c nie 
man  ihn  begreifen  lernet, 

. 4f 

J5ewife  beird)  We  %x» 
fahrungt  nal  babep  in 
acht  au  nehmen,  n 
Äei»cije  ©rönse/ 

na«  Dabeo  in  acht  jit 
nehmen,  »9 

2biUtgFetr  bei  Autoris,  »8 
JBud? : nenn  el  bic  grdjle 
JDeutlic&feit  hat,  19 

35äd?ec:  narumetn  Xnfänt 
ger nicht bieliefen fpa,  »jo 
©.23nM>e:  narum  ihm  ber 
Autor  feinen  Unfug  jeigen 
tmtffen  , »17.  ntrb  b« 
-paQtfchen  geinben  immer 
ähnlicher,  i»8.  hatgefdbr# 
liehe  fc&ren,  x»*.  errief  ft 
/ 0* 
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fUbenifbalteugnen,  ia*. 

notbtflet  ben  Autorem.  ihm 

feine  Söldfe  «uftubetfen, 
xx 9.  will  feine  ^ilofop&ie 
au«  feines  tbeplogie  er» 
f laret  haben , »eil  er  fah 
Darinnen  wibcrfpricht  § 
ix9.  wie  ft(f>  Der  A«ot 
«piber  it>n  oert&eibiget  , 
xjo.  führet  jum  Scepricis« 
no , to7.  unb  jurn  m*cc- 
rialismo » xog.  jidjfet  btt 
Thcologum  naturalem 

uitb'bneumaticfutn,  a°s. 
warum  er  fich  in  ben  0treit 
«emenget  , * « *.  warum 
ihm  Der  Autor  geantwor». 
tet,  xxo.unbitpar  aaein, 

i)t.  i3.3*  iß  in  ®fwah> 

lang  ber  Meinungen  un» 
bebutfam  , 1 1 o . perlfum» 

bet  ben  Autorem  no. 

wie  ihm  ber  Amor  geant» 
©ortet , ixi.  feqq.  mar» 
um  er  beu  Autorem  grau» 
famangefaflen i»«.  wie 
er  ihm  ju  [(haben  gefugt» 
hi.  wie  er  (ich  anfang« 
feinfr£hatgef(hömtt/rti. 
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bus  oon  Der  ©cmemfcbalft 
iroifchen  gelb  nnb  Seele, 
10  j-  wie  weit  man  fie  ju 
SRom  eingefcbrdncft , iu. 
n>ie  »eit  fie  Die  tyietifien 
hfD  benen  einfdjrancfen , 
ben cu  fie  nicht  gut  finb. 

118.119 

GAl,Uut:  «ie  mit  ihm  bfe 
inquifition  wegen  bei 
Sjrftematis  Goperoicani 

»erfahren,  n(.n7 
»eDatirfm*  wie  fte  natiir# 
!i*er  Seife  auf  einanber 
folgen,  x, 

fpeöathtnts:  unrichtiger  Ve» 
griff  h«öw,  18.  wie  tt 


gemacht  wirb , **.  mal 
ium  richtigen  gehöret,  *s 
©eift  : gehre  bet  Autoris 
baoon  überhaupt,  io* 
©emablbe  : beffcn  S808» 
fommenhcit,  1» 

(Sememen  XVefen  : CMC  ef 
einjurichten , i*> 

(EFemettifd^affc  jtnfbe» 
Äetb  unö  öeele : mal  Der 
Autor  Daeon  »orbringet, 
97.  ob  Die  (gntfcheibiini 
bicfer  5rage  in  Die  höbe« 
ren  ^acultdten  einen  gm, 
flu&bat,  97.  »eiche  Hj- 
pochcfin  erwählen , 99. 
»ie  weit  man  Darauf  in 
Crfldrung  ber  SBürtfufo 
gen  ber  Seele  ju  feben, 

ro  3 

(Beomttiei  warum  fie  »or 
ber  Seit  • ® eitheit  ju  flw 
biren,  m 

®eted?re  &adje:  »er  fie 
öffentlich  erfanbt,  191 
©er«* : wie  et  barnit  be# 
fchaffen,  71 

C Befere  Dec  ;&eipegnng: 
wat  ber  Autor  baoon  ab« 
banbeit , , 84 

©etrcyöc:  wahre  tlrfacb 
»onbeffen  Vermehrung,  1 
(Bewiffen:  gehren  bet  Au. 

toris  baoon,  x?< 

(Blaatetfebteyet , 171 

(Btae&topffetr , 173 

©töcf : auf  »öl  für  We  et 

ber 


Digitized  by  Google 


Kegifier. 


ber  Aiitor  nitbt  f>a5en 
, mag , }9.  nie  man  fi<& 

, babey  aufjufübren,  «47 
4B0tt:  6rflärungbel2Bor» 
Ui,  i 6.  albere  ginwen. 
bung  bargegen  , 1 6.  ob 
feine  gpidcnfc  ebne  Den 
®a$  beb  iureicbenbe« 
©runbel  erwiefen  werben 
mag,  30.  was  m einem 
edatgen  Sörmcifc  feiner 
Srijieng  erforbert  wirb, 
31.  odüiger  begriff  bei 

Autoris  öon  WOtt , I * X« 

wie  ftcb  ber  3ttentd)  gegen 
' ilmaufaufubrenhat,  148. 
wie  er  auf  ber  3Bernunfft 
all  ein  wahrer  @0«  er» 
fanbtroirb,  zoi.  wie  man 
ftcb  in  feiner  grfäntnil 
fedfetjen.  fan,  101.  wie 
er  auf  bem  2Btrcf  ber 
grldfung  erfanbt  wirb. 

r *°r 

©otteutn'enf? : beffen  93e* 
ft&affenbeit,  148 

&d>ttes  (grtantniß : wie 
jte  ber  Autor  aulgcfu&rct. 

j» 

& 

faXellifdie  Seinbe : war»* 
um  jie  ber  Autor  feiner 
Antwort  würbiget  ,114. 

ihr  Cbaraäcr,  114«  vidc 
Ä>t0erf«4>er. 
fc«Utf#ec  Confauentitti* 


2teömwirboerfa(bf,  feit 

Harmonia  prtßabilit* : Wf  f flC 

erfutiben , unb  oertbeibt» 
§et,  99 . ^aquelots  Urtfocil 
baoon,  99.  wie  weit  jie 
ber  Autor  gebraust,  i°ö« 
warum  fte  ber  5Roral, 
<poluic£  unbtbeologiefeU 
nen  Eintrag  timt,  100. 
wer  fie  geriibmet , io» 
£oditf*8  (But:  bei  Autoris 

Meinung  baoon , ut 
■gollmatm:  beffen  Sfufricft« 
tigfeit  wirb  gelobet,  n. 

81. 1 j*. 

fcmw:  Sebren  bei  Autoris 
baoon,  \ if* 

^errfcbafltltcbe  ©cfell« 
föafft-  iss 

; : 3.  : 

TMmaterialitht  tltt  öeelei 

wirb  auf  eine  neueSIrt  er» 
wiefen,  si 

Indtfftrenti*  exercitii  : WW 

weit  jie  Halt  finbet , 9« 

Indijftrentitperfeäi  tquilibrii  t 

..  ob  fie  da«  ftnbet , 096 

Influxus  pbyftcus  tfl  00t  1<W» 

ger  Bett  auf  beulftben 
Uaioerfitäten  oerworffen 
worben,  99.  bajj  man  el 
in  ber  ftdmifften  tftrc&e 
gebultet,  . 1®° 

3mbum : wie  er  au  wi* 
ber  legen,  9 6 

3uetf ietey  : * warum  man 
flu  4 barin» 

» • m • 


Digitized  by  Googl 


Regler« 


Bräntttn  ebne  Demon# 
Ration  aulfommen  tan, 
h.  ob  Die  Demonfiratwi* 
f(De  8rbr»9lrt  Darinnen 
nubtinn&t,  fg 

^ußitia  vindicativM  De».  log 


St. 


titaelte : mal  ber  Autor 

Durch  Serfuhe  Danen 
betätiget,  170 

JMntet  JSewets : marum 
ihn  Der  Amor  getrieben, 
ns.  marum  fth  Der  Autor 
Darinnen  DcrtbeiDiget,  1 jo 
JBobIei»#h«mpff  iji  fchtib^ 
lieh  # «77 

Stiegt  mal  Der  Autor  Da» 
»on  »ertragt,  u} 
X&ntHiQe&ogta:  mal  fie 

s* 

SRont},  Me  (Betnutbet  öee 
ffienftben  ja  etFenne:bel 
Aut.  Meinung  baoon,  140 
3Rutt|ij>uo6mt  • mie  Der 
Autor  Damit  »erfahren, 
«7.  Regeln*  Die  habe»  in 
«ht  tu  nehmen,  17.  mie 
fit  rein  beutfh  »erben, 
17.  ob  Der  Autor  bureb  Die 
Deutfhen  feine  ehrtfFien 
buntfei  gemacht.  1*, 

2. 

GXttff  bet  ttatur  / *7 

& Latetnifcbe  Element M 

MAthefees  : mCT  ffe  |U  flöDi« 

wo  ödhiindtbig  bat , 1 *j 


ZebttHttbesjfKtms  s tXt 

ihre  Regeln  f 12. 
' warum  er  nicht  ttoüig  Den 
ber  mathematifhen  5or* 
me  herfelben  geblieben,  ij 

Lebtet  bet  llnuriflenban 

DinDern  Die  Aufnahme  Der 
SBiffenfhafften,  m 

Leib : mie  man  für  ihn  io 
forgen , i44 

Lttbt:  ©erfuc&ebaDOtt,  171 
Äoefirf:  menn  onD  marum 
fie  beraulfemmen , x.  mie 
fe  Der  Autor  abtebaaBelt, 
st.  mal  Der  Aut«  aui 
Den  alten  behalten,  re. 
feqq.  mie  Der  Autor  feine 
auf  Die  $robe  gefielet, 
46  * mie  er  fte  brauchbar 
gemalt  , 67.  marum  man 
Danon  im  @tubtren  ben 
Anfang  mähen  fo0,  »ü. 
mal  man  Darneben  fisbt* 
renfoa,  m 

Äofft : wal  Der  Aon»  Da* 
Don  autgefübret.  ui 

9». 

wal  Der  Autor 
JJV  Daoon  aulgefuöret, « 74 
Mnterinlifmus  fallet  DltthDef 
Autoris  tebrenbabm,  9* 
ZtTar  bemattd?  : Deutfhe 

Stnfangl'ÄrunDe  beton, 
x.Iateinifhe,  / 

fflatbematiftbe  Lebt* 

warum  fie  aJfyrmem 


Digitized  by  Google 


Kegtfler. 


ifti  tu  »er  (Je  barinnen 
nicht  hülfen  wifl , x$ 

Tttatlyematiföcs  Lexictn : 

warnt  es  Der  Autor  ge« 
fcbrirbrn , i 

Aftelotmifmus : bfffftl  töfll)« 

„ #ef(baffenbeit,  . &i 

Xnctnungen : warum  man 
nic&t  frrmbe  in  bei  Au- 
rons ecbrifFten  tragen  fofl, 
44.  4 j 

irtotföen:  mal  ber  Autor 
Dan  ihnen  erflciret , *8 1 

trjerapbyfwf : warum  fie 
ber  Autor  iuerf!  heraus« 
gegeben , 4-  mal  für 
SBDiffcnfctaffieii  Darinnen 
abgrbanbelt  werben , 4. 
wie  fte  aufgenommen  wer« 
. ben,4.wa$fonberlicbbar« 
inneniufinDen,  4.  warum 
ber  Autor  Anmerkungen 
Darüber  gegrüben  , u 
114.  warum  er  oiel  bar« 
auf  bdlt,  nj  - was  bajn 
gehöret  1 48.  ihrer  Sbeile 
Orbnung,  49 

jnetöpbyf»T<be  Äeb  ren 

pee  Autorit  geben  Die 
groben  in  ber  SWoral  unb 
«jjolititfauS,  KJ 

IXiatlyenumd:  wie  man  fit 
flubiren  foff , >14 

lAtthodus  dtmonßrativM , Die 

QSibel  iu  erflaren,  6 7. Die 
SBabrbeit  brr  €bri|ili(ben 
Sieligioniuerweiffn,  toj 


Woval : mal  ber  Autor  dob 
ibrer  Ausübung  lehret  , 
*j9.wie  er  fte  abbanbelt, 
1 j y • bienet  Tibcoiogis  unb 
Surijien/i^.videiattytf, 

& 

MAfftelfeD : begriff  ba« 

vV  Don  , 8 f 

Xlathtlifte  Zogid?  • mal 
fte  iü/  unb  ihr  Unterleib 
Donberfünfllicben,  ja 

Nteejfttas  noralis, 

Vleumanne  Urtbeiloon  Dem 
oerftbiebenen  Vorfrage  iu 
Derfcbiebenen3eiten,  ja 

norhirenöiges  Otng : wie 
beffen  fixiftenz  erwiefen 
wirb.  jo 

»rfoFeie : ibre  ©?a<bt 
unb  Gewalt  , ui. 
ibre  Regierung , ux 

Obfervationes  microfcopiet  Del 
Autoris,  116 

ontoiogii  ; warum  fte  ber 
Autor  bie  @runb#Sßifleu« 
febafft  nennet , n.  wal 
ber  Autor  babep  getban, 
49 .71. 78.  feinet  beit  bö; 
bereu  gacultären,  19  j 

OtOnung  Des  Autoris  iu 

<£rflärung  unb  ©<f$er?,  j 4. 

0 9 Den  Euciidis  wirb  ge» 

rettet,  ,4 

* 0 De*  tfatut.  87 
Uli  JF , pflan- 


Digitized  by  Googl 


Regifter. 


% 

ftlftongen:  mal  t)er  Autor 
4/  bawnerflärct, 

Pflicht««  0«  ZHettfcben: 
wieflc  ber  Autor 
v beit,  i+i.feqq- 

0 0 gegen  fid?  felbf?:  H5te  flc 
ber  Autor  abaebanbelt,  149 
rbilofophia  präÜica  uoiverjk- 

Us:  aal  bec  Autor  Darin» 
nenabqcbanbelt,» 
rtf<befflatbri(btbaöon, « 1 1 
pbyfitf:  wenn  fte  herauf» 
fommen  , 9 * fcqq.  ihre 
Sbetle,  9.  10, 11.  tute  fte 
her  Autor  abfiebanbelt  , 

179»  feqq. 

jphyftngnotiue  t ob  fte  qe» 
grönbet , * ♦? 

pietiiievey  ifl  ein  fchablt» 

cbe««ifft,.  . *V 
poiittcf : nenn  f!e  herauf» 
fommen , 7.  wie  fte  bec 

Autor  abqebanbelt , iy*« 
iy7.  ibre  ©rünbe,  iys. 
bienet  Thcoiogis  unb 

3uriflen,  ,*  ■ *»* 
Tori  occ  cSrpct:  »erben  er» 
»iefen, 

TrofanitAt  t ÖUl  TÖäi  fUC 

©rönben  fte  bejtritten 
wirb,  . *98 

Trofeffor : ob  er  für  narbst* 

fcbrtebenc  Sifcurfe  fieben 
fan,  1 *+ 

Ttopofitio  idtntic*  i »aruttt  fte 


nom  Aurore  ein  teeret; 
©ah  genennetroirb, 
pfyehoiogit  : Urfacb  ihrer 
tbeile,  st«  91.  bienet 
ben  b^tren  gacultdten, 

19  s 

Tfychologi*  r*ti»n*lis:  tbUtbeC 

SEBabrbeit  feinen  ©intrag, 
remn  fle  auch  unrichtig 
aare,  104.  iß  nicht  blol 

ttach  bem  Syftematc  Har- 
monia; prxftabiliue  eilige» 

richtet.  xt9 

9t.  .. 

"D  Atio  prtleßionum  TötTlt! 

xv  unb  warum  fte  herauf* 
fommen  , j.  iß  non  ge» 
’ genwdrtigem  ©uc&  un» 
terfchieben,  y+ 

Redye  »et  Vtatnt : bei  Au- 
toris3J?einung  DaDon,n7 
ReMtdtfett  iß  ein  S&u$ea 
ber®eft  .?®eif  beit,  197 
Re&ner  * Ännff  : ■ warum 
fftft  ber  Autor  in  feinen 
©cbrifften  nicht  Darnach 
richtet,  »* 

Regierung , Mi 

Regterung**5otmen.  iya 


2{eQCt KSAutorh:  Wtl 

fte  nach  feinem  ©tnne 
juerfldrcn,  u.  wicerfie 
einrichtrti  j*.  i*«  Orb» 
- oung 
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nung  be*  Autori*  habet) , 
i4.  welche  ber  Autor  in 
feine  @<&rifften  gebracht, 
j?.  bajj  fie  Der  Autor  nicht 
au*  einerlei)  llrfahen  mit 
anbern  annimmet , ober 
»erwirfft , 4f.  wie  mait 
ben  eigentlichen  SÖertfanb 
beraulbringct 47  • wer 
. benfelben  gefunben,  47 
Gage  unter  eine r noch 
nicht  ausgemachten  Be« 
Dingung : wa*  fie  nuftenr 

3^ 

©d>öll : wa*  ber  Autor  ba* 
eon  burcb-  ©erfuche  be* 
(tätiget,  w 

schoUftici:  maruttt  tf>neit  brr 
Autor  ibre  ©uncfelbcit 
nicht  oerarget,  *?.  ob  er 
fle  )u  bocb  achtet/  70 
©<btetb(?2(tt  Des  Autoris . 
14.  ftqq- 

ißdjrtfften  Des  Aut»ris  .» 

warum  fie  ber  Autor  er* 
lebtet/  1.  wie  fie  nach  ein* 
anber  beraulfommen , t. 
fcqq.  ftnb  nicht  nie  bi* 
flortfche  Sucher  ju  lefen; 
14.  ob  fie  ber  Autor  Dun» 
(bei  gemacht  / *8. 19.  m. 
warum  bal  Urtbeil  baoott 
nerfchieben  auSfdflet , io. 
warum  (ich  ber  Autor  bar« 
innen  nicht  nach  ber  9teb* 
WPÄuiHt  geruhtet  * *u 


warum  fie  bie  gröjle  ätar« 
beit  haben  / 14.  nenn 
man  fie  nicht  oerficbet, 
14.  warum  fie  anöcrn  na* 
tärlich  heran*  fommen, 
19.  wie  man  fie  nerfieben 
fan/  44.47.  wie  fie  müf* 
fen  gelefen  werben  , 44. 
warum  fie  ganl*  muffen 
gelefen  werben/  48.  wer 
fie  ju  lefen  gefchitfc , 4«. 
ob  er  bie  Sefer  abgefchretft, 
s u wem  fie  anfteben  / ru 
wem  fie  nicht  anfiebenr 
yi.wererfanbt/baffiefei« 
ner  Sertheibigung  brau* 
eben/  11 

0<buQ  * <5d>tif(ten  wer* 
ben  enehlet/  IO.  II.  II, 
wie  weit  bie  Slnmercfun# 
gen  baju  gehören,  ny. 
wie  weit  ihnen  ber  Autor 
fplah&ergännet/  m 
Q^tuece  Der  Cotrper: 

Sehren  be*  Autoris  ba* 
oon,  >«7 

©chwe re  ber  ©djriffte« 
wirb  mit  S>uncfel  confun- 
«diret , 19 

ddavetey  (m  Thilofophi- 

een:  worinnen  fie  befie- 
let , 41.  wenn  fie  am 
gröjlenifi,  4*.  wenn  man 
ein  öerdnberlicher  ©claoc 
fennmub,  41 

0e«(e:  ©egriff  bei  Autoris 
babon/unbwie  er  ibnnu* 
get, 
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ftetr  98.t»<mim  ir  frucht» 
bar  ,9».  Sehren  De«  Au- 
toris  baoon  , 90.  »ie 
Der  Autor  ihre  befonDerc 
SBticcf  ungen  erflaret,  i°u 

haben  ben  ©wnb 
bei  ©efefjei  ber  Statur 
erfanbt,  H7 

©innen  : »ai  bet  Autor 
burch  Sßerfuche  baoon  bep« 
bringet  , Y>1 

©mnitcbeJSegf erben:  Seh« 

re  beb  Amons  baoon  , 

9f 

©opbtffereyen:  warum  ber 
Autor  nicht!  bamit  tu 
tbunbat,  *48 

Sauvtrainetc  ; begriff  babon, 

' I 6 I 

©turnten : wie  man  ei 
recht  anjufangen  bat» 

©trett » ©Arfffren  t ©ar* 
um  fte  bem  Autori  nicht 
gefallen,  »*♦ 

Syflema  Harmonia  pnftabiliti: 

hebt  Die  gcepbeit  nicht 
auf,  xo j.  »er  ci  nicht 
iugeben  fan,  10  j.  »ai 
man  )u  thun  hat  , »enn 
man  el  mtDerlegen  roid, 
10).  ihm  eigentöiimlicher 
Stufen,  10  9 

©ruMren  : oerfehtte  2Jrt 
wirb  bebauret#  *■*!•  «♦. 
rechte  Slrt.  *16,117. *19. 


& 


Met  »erben  an  &«# 
•v,  gemiefen,  57 

tCbetle  in  thieren  «nb 
^flan^en : ihr  ©ebranct# 

189.19» 

TheodUee : »afum 

mt?  getrieben , , 

Jheologia  ixpirimentaln:  187 
. . naturalis : 2Jbft(f)t  bei 

Autoris  haben  , i97* 

für  »en  er  fte  gefi&rin 
Den,  107.  ibrfftuften,  191 

- - rtvelata  : »atUQl  BWn 

barinnen  ohne  SDemonftrai 
tion  auifommen  fan, 
nal  barinnen  bie  beatoit» 
ßratibifche  8ebt»8ttt 
pet  t l6 

Theologi  orthodoxt  : Jöfl§  fte 

oon  ber  Concrovers-6ä* 
che  bei  Autoris  geuttbeii 

Iet,s«j  »te  ©Ott  ihre  Sb* 
re  in  ber  ©ruhe  rettet, 11  f 
Zlytete : »ai  ber  Autor  not» 
ihnen  abbanbeft,  177. 

tCugcnö : bei  Autoris ^egrift 

banon,  ij7.  llnterfcfiej 
ber  natürlichenunbM* 
liehen.  1 ♦* 

" 95. 

C02teterhcbe 
>0  fAafft:  Sehren  be* 
Autoris  baoon,  M* 

Verfolgung  be« 
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ihre  Urfachett  # m.  ihre 
©efchaffenheit,  m 
X>«2*:Enöptfijri0  »et  £>tnge : 
nie  man  ben  ©egriff  DeS 
Autor«  Daoon  erhalt  , * u 
mal  her  Autor  ba:- on  leb» 
reif  si.balerjie  nicht  auf 
hie  ©tele  cxtcndiret,  sx. 
ift  feine  $atalit<jt,  i«7 

Vermögen  ju  er  Pennen : 
* Sehren  hei  Aurotis  baoon, 
91.  mal  habt«)  in  acht  ju 
nehmen  r 14* 

Reutin  ft ttg  uttbetlcn  / 
fupponiret  hie  »Dhitofo* 
V'hie,  195.196 

X>er|ranD : »er  »on  einem 
geübten  urtheilcnfan,  40. 
Unterleib  eisel  geübten 
unb  ungeübten , 40.  bei» 
ftn  sßerbefferung , 141 

3p«iet)cil>tßung  gegen  t>t*> 
foigungen  : . R?ic  fft  he» 
Waffen,  iji 

Unglörf:  roie  man  fleh  ha» 
benanfitifuhcenhate  147 
Unbrfi&nDigfetr  1 m && 

. Den  macht  ©thrifften  hun» 
tfel  t • 19 

%jnio  MUirnä  cum  torf  ort  t mep 

■ leere  Sfißörter  baoon  hat,  97 
Unfretbiubt'ctt  oei  &eetei 

: mal  her  Autor  in  hem 
$emeife  baeon  in  adbt  ge» 
nommen,  106 

ttnretfa-ctD  jtoifchen  SRatur 
unb  ©nahe#  . 14« 


X> oUFotnmettbeft : ©eheul 
tung  bel2Bßortel,  20.  ©e» 
griff  bei  Autoris  baoon  7« 
ttaitfommenbefc  berjJBelt, 

87 

Vor ttttbrfk  i warum  man 
fie  in  Sefung  her  ©chriff» 
ten  hei  Autoris  beyfeite 
fehennui|,  *t 

Vniformitht  im  ©tUhirW  t|I 
höc&flmcJthig,  119 

Vorurteile  Des  gemeinen 
t>olcfs  i »ober  fre  form 
men,  i*.  werben eon  0e# 
lehrten  angenommen.  *s 

m 

QfftÄbrfceir:  ©egtiffbel 
Autoris  baoon , 76. 
»er  fie  nicht  »ertragen 
fan,  is 

X&atme:  mal  ber  Autor 
baoon  hurch  ©erfuche  be» 
tätiget,  17« 

XCtfcn : mal  her  Autor  ha» 
hon  lehret,  7».  Sftuheit 
biefer  lehren , 7 t.  ob  ihre 
stoibroenbigfeit  gefübr» 

iuh,  7 t 

JBPefm  he«  ctärpers;  wie 
her  Amor  hai  Sßort  nitn» 
met,  47 

fc>eit{  ©rflarung  hei  fffior» 

, tel , 47*  allgemeine  Sehre 
hat>on,  10.  ©egriff  ba» 
»on,  ex.  Weht  ©Ottef 
habe##  halber  Au- 
tor 
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tor  t>en  $eweil  ifire*  2Jn# 
fangeg  aus  Der  SBerntinffl 
nirgcnD«  für  unmüglitf) 
auSgegeben,  45- 

XOelt,  Cörpec : ©0t# 

* teSbabep,  187 

XOelt  • c0«bJ«De  : gehren 
DeS  AutorisDaoOIl/  ist, 
XOeh*  XOnetyeit : warum 
Der  Autor  Daoon  gefchrie» 
Den,  (4-narumerDeutf(t) 
getrieben,  ij.uHDjwar 
rein  Deutfch,  *j-  ob  man 
Die  matbematifche  gtür# 
2irt  Dabeo  anbringen  fan, 
*j.  warum  Der  Autor  Da# 
tum  gefchrieben,  «f.  19. 
warum  man  Darinnen  ob» 
ne  ©emonflration  nicht 
iur  ©ewiffbeit  gelanget, 

jf. oornebm(te9lb(i<bt  Des 
Autoris  Dabet> , 40.  nie 

cnb  in  was  für  OrDnung 
manfte  flubtren  foll,  » w. 
fcqq.  ihr  Stufen,  1 91  • feqq. 

X$.1r*tX>ei0l)etf  öee  Auto- 

r«.*obfieDen  höheren  S?a# 
cultdten  J£>ulffe  leifiet, 
194.  giebt  SSSaffen  roiber 
Die Profanirdt , i98.2Jtbet# 
flereooom5Ber|IanDe,i99. 
unD  2ßiflen , 100.  weifet, 
wie  man  ©Ott  als  Den 
wahren  ©Ott  erfennen, 

iq.  unD  ftct)  in  feiner  ©r» 
Fdntnil  fefifei&enfoa,  xot» 
bahnet  Den  SSBeg  sur  ©bri|i» 

4 * 


' litDeit^Hgion,  ioj.to<. 

• *of.  io«,  bilfft  bemsce- 
pticifmo , 107.  MatcriiUf-  , 
- mo,  io8.  JinD  Heilifmo 
ab  , 109.  tf)ut  groffe®iii* 
tfung,  u® 

Sfibibetfacbee  Des  Auttrh: 

rnrfic  für  bcfferanficbet, 
als  fiefinö,  xj.  ihre  offen» 
bare  ©infalt , xj,  »oflen 
feine  R xifon  anenbmen  f 
M.wcnDenreinen51fiMf 
feine  ©cbrifftea  ju  Dcrfie» 
Den,  x«. machen 0ib»ie» 
rig  feiten  , wo  feine  (tnb, 
x7-  haben  feine  gdbigtnt,  « 
Don  ©rfahrungen  ja  ur« 
theilen  , 18.  machen  uh 
in  ©eweifen  wnnothige 
©crupel , jo.  taoeln, 
was  ftc  nicht  p«ftirta 
fünnen,  jo.  geben  fleh  1» 
$)emon{lrieen  mit  SaDeln  f| 
DIoS , jj.  warum  Oiefel 
oefchiehet  , jj.  »erfffl! 
•Oocbmutb  iur  Unteitoor, 
jr.  ihre  Bemühung,  De« 

Autorcm  Derhäfft  |ll  ISO# 

eben,  jj.  befomnten tot* 
gen  frübjeitigen  Xabelnf 
einen  QBerweiS , j7.  wer» 

Den  Durch  Stempel  in  $e« 
weifenbefchümet,  4*.®ie  i 
fle  auf  ihn  lauren, ihn  ii# 

*-  ner  Steoe  tu  fangen,  +j. 
flagenunjeitig,  D aff  fff  M 

©ChriffUB  »Del  Anton« 

nicht 


ik 
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nicht  »erflehen  fönncn , 
’•  44.  4f.  roarum  fi e nicht 
Den  «Berflanb  Del  Amoris 
finDen,  47.  rnarum  fie  Die 
ffrafft  Der  ©erocife  De« 
Autoris  nicht  mertfen  , 
49.  bringen  graufatne  ©e< 

• fcbulbigungen»or,5i.t»ie 
fie  (ich  bahep  nach  Dem 

' 3eugntjfe  llnpartbebifihcr 
«ufftiören,  y 3.  faßen  ©e« 
fchutbigungen  fefl,  che  fie 

* feine  ©chrifften  geleftn,y  j. 
ttarum  fie  in  her  Pfycbo- 
logia  rarionali  0$!»»« 

rigfeiten  machen,  98.  (4« 
farn  unoerftbamt,  m, 
®ie  fie  fonfi  geortet,  im. 
8i f.  roorum  ber Autor  ih» 

:rcn  Nahmen  »erfebmiegen, 
117.  Hf.  führen  (ich  ber 
(SbangeUfchen  Äucbc 
nachtheilig  auf,  iim»7, 
»iffen  (ich  in  bemenfira« 
tioifchen  äBortrag  nicht  ju 
finbeo,  1 iy.  nehmen  »on 
allem  Gelegenheit  iu  la* 
ftttnf  11  j.  (inb  furchtfam 
: »egen  ihrer  ©$> anbe, 
ny.  ber  Autor  giebt  ihnen 
.an,  mo  fie  hie  SBiberle» 
flung  an  bem  rechten  Or* 
te  anfangen  foHrn,  119. 
fiihrrt  (ich  beherzt  gegen 
fie  auf,  ns.  fie  maßen  (ich 
nicht  auf  ben  regten® eg 
meifen  (affen, um  orbentiieh 


au  »erfahren,!  ü.  ietltm* 
men,  wenn  ihnen  Iroh  ge* 
Dothen  r»irb,  hä.  faßen 
ben  Autorcm  an,  »eil 
man  an  feinen  gebrifaen 
• mehr  ©efehmaef,  all  an 
ihren  faibet,  iji,  fuchen 
elenb*  2tu«faicbie , 131.’ 
tsoßen  ihre  SBerleumbun, 
gen  Durch  parthepifchcn 
unb  un»orfi<btigcn©f»fail 
ermeifen,  13*.  »erben  boit 
einem  ©chmiebe  ihrep^eh» 
(er  am  QSerflanbe  unb 
SBiaen  überführet , ijt. 
rcfleaircn  nicht  Darauf, 
n>enn  ihnen  eine  ©ache 
funfiehenmahl  gefaget 
wirb,  ij*.  moßen  feine 
Raifon  annehmen/  MMhr 
groffe«  ©lütf,  133.  foaett 
De«  ihren  »arten , 133, 
finb  im  5>er(eumben  unb 
(fafiern  3)?eifar,  1 39.  mar* 
um  fie  im  SÖerfcumben 
gang  aulgelaffen,  1 4Ä.finh  ‘ 
feine  ©jenen,  fonbern  &e* 
fchmei^ , 14».  haben  einen 
fchlechten  ©egriff  »on  ber 
Sßcfcheibenhfit,!  49-  »erra» 
then  ihreSiaufamfeit,  1 1 o. 

»Oßen  ben  Autorcm  bfty 
©taat«  > Heuten  anföwdr* 
hen,  1 y 7*  übereilen  (ich  im 
Urtbeilen,  19  r.  mal  ©e« 
(ehrte  son  ©inficht  »on  th» 
nen  holten,  »13.  ahmen 
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Ne  (folgen  -Oeüigen  iu 
€brijti  Seiten  in  allem 
nach  / tij-  (Tnb  unoer« 
fchdmt,  n8.unD  graufam, 
ns.  ir 9-1  füllen  Ne  3«» 
genh  hinter  hal  Sicht/  m. 
fürchten  freb  ose  Dem  ©or* 
rourff/  ns.uerachten  htn 
flogen  Dfott)  bcr9Jlten,  i 1 8. 
legen  ftcb  auf  hinterliilge 
Oiachtfeffungen,  ns.han« 
Nein  an  ihren  Confortrn 
Nett  aufrichtig  / ns.finh 
unter  einanher  felbfi  nicht 
einet/  m.  fönnen  nicht 
ruhen/  no.ihrefchlimme 
Äunjigriffe/  tu 

MOiUe : lehre  hei  Aueoris  ha« 
non  / 94.  94.  helfen  ©er« 
heflierung/  i+j 

WiflTenfchflftten  : mal  her 
grdfite  ©erherb  für  (ie  iüz 
%f.  tsohurch  ihr  Fortgang 
aufgehaitenDirh/i8.mor« 
auf  cl  in  ihnen  eigentlich 
anfommet,  u 

XPirteningeti  : aal  her 
Autor  hahott  auigcfüh« 
r et/  .ns? 

Jflportcr : ob  her  Autor  heg 

her  gewöhnlichen  ©cnen* 


nung  geblieben/ 14.  io.  ofo 
lange  hie  ©eheutuug  einer* 
leo  bleibet/  io.aorauf  her 
Autor  beo  herfelben  gefe» 
hen  / i«..  warum  er  in  her 
Sogitf  oon  ihrem  ©ebrew* 
che  gehanhelt, 

Wolftibefonheretgeuer/  7a 

XPunDer#xperd:  • aögemeu 
ne  Sehren  heb  Autoris  ha« 

BO  0/  *y 

Xtförcfimgen  Des  Vet* 
(?«möee : warum  her  Au. 
tor  hie  SogicC  harn«#  ab* 
gehanhelt , j*.  tote  er  (tc 
erfldrct.  40. 44.45. 

« & ; 

QUfalltge  3*nha<btei»  : « 

a)  ©eqrtff  hei  Autoris  ha« 
oon  finhetApprobarion,  1 8 8 . 

Stigabe  für  23ut>Den; 

wenn  fte  heraulfommeR/ 
m.  ihanint  fie  her  Autor 
(hmmitgctbeiletf  ih-okiS 
harinnen  abgehanheVtttuh 

»14.  Hf  1 

Sufcmtttcrtfleftnrc  fettige ; | 
marum  unh  mal  her  Autor 
haoon  gehanhelt*  71*74 


Cn&e  t>e*  ftcfiiftof» 
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